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DRUCK  VON  H.   LAUPP  JE  IN  TÜBINGEN. 


Vorwort. 

1.    Die    drucke. 

Da  über  Wickrams  erneuerung  der  alten  Verdeutschung 
von  Ovids  Metamorphosen  durch  Albrecht  von  Halberstadt  mit 
nutzen  erst  gesprochen  werden  kann,  wenn  sie  vollständig  im 
neudrucke  vorliegt,  so  verschiebe  ich  diese  erörterung  auf  den 
achten  und  letzten  band  von  Wickrams  werken  und  berichte 
hier  nur  kurz  über  die  benutzten  drucke. 

A)  1545.  —  P.  Ouidij  Nasonis  deß  aller  sinn-  |  reich- 
sten Poeten  MET  AMORPHOSIS,  Das  ist  von  der  |  wunderbar- 
lieber  Verenderung  der  Gestalten  der  Menschen,  Thier,  |  vnd  anderer 
Creaturen  etc.  Jederman  lüstlich,  besonder  aber  allen 
Malern,  |  Bildthauwem,  vnnd  dergleichen  allen  künstnern  nützlich, 
Von  wegen  |  der  ertigen  Inuention  vnnd  Tichtung.  Etwan  durch  den 
I  Wolgelerten  M,  Albrechten  von  Halber  st  at  inn  Reime  |  weiß 
verteutscht,  Jetz  erstlich  gebessert  vnd  mit  Fi-  |  guren  der 
Fabeln  gezirt,  durch  Georg  |  Wickram  zu  Golmar.  etc.  |  ^  |  EPl- 
MYTHIVM.  I  Das  ist  |  D  e  r  lüstigen  Fabeln  deß  obgemeltes 
büchs  Außlegung,  jeder-  |  man  kürtzweilig,  vomemlich  aber  allen 
liebhabem  der  |  Edeln  Poesi  stadtlich  zu  lesen  Gerhardi  |  Lo- 
rich ij  Hadamarijl  [Buchdruckerzeichen*):  ein  sitzender  schäfer 
dudelsackblasend  und  ein  stehender  auf  seinen  stab  gelehnt;  darüber: 
LS.]  I  GetrncktzuMeintz  beiluo  Schoffer  mit  Key- 
serlicher  Ma-|iestat  Gnadt  vnd  Freyheituit  nach  zu 
Trucken.  etc.  |  Anno  M.  D.  X  L  V.  |  (Titel  schwarz  und  rot.)  10  unge- 
zählte +  155  gezählte  blätter  folio;  da  aber  die  paginierung  von  bl.  183 
gleich  auf  bl.  137  überspringt,  sind  es  nur  10  4-  152  bl.  mit  Zierleisten 
und  47  von  Wickram   gezeichneten    holzschnitten   von   8,1  cm.  höhe 

1)  Dies  schon  1529  von  Johann  Schöfi'er  benutzte  druckerzeichen 
ist  reproduziert  bei  P.  Heitz,  Frankfurter  und  Mainzer  drucker-  und 
verlegerzeichen  1896  taf.  6  nr.  11. 


YX  Vorwort. 

und  14,7  cm.  breite').  —  (Augabuig,  Berlin  Wi  4910,  Freiburg i.  B., 
Gotha,  GQttingeo,  Kopenhagen ,  Maihingen,  Mbjue  defekt,  Straasbuig, 
Stuttgnrt,  WQr/burg.  Zürich). 

Ito  Schöffer  drockte  in  Mainz  von  1531  bis  1555;  er  verlegte  ' 
neben  der  Peinlichen  gerichtsordnung  Kurla  V.  auch  Verdeutschungen 
dee  Prontin  (1532.  1587),  Cäsar  (1532),  Liviue  (von  Carbach  und  Mi- 
oyllaB  1533.  1538.  1541.  1546.  1551.  1557.  1559),  Taoitua  (von  Micyllus 
1533),  Aureliua  CelsuB  (1541.  1547);  vgl.  Roth,  Die  Mainier  buchdruc- 
kerfamilie  Schöffer  während  dea  16.  jahrh.  (9.  beiheft  zum  Cbl.  f. 
bibliotheksweaen  1892)  h.  173—287  und  Die  Carolina  hag.  von  J.  Kohlet 
1,  XX  (1900). 

B)  1551.  —  P.  Ouidij  Naaonia  li  e  ß  aller  Sin-  |  reichaten 
Poeten  M  E  T  A  M  0  B  P  H  0  S 1  S ,  Daa  1  ist  von  der  w underb arlicher  fl] 
Verenderung  der  Gestalten  der  Menschen ,  |  Tliiec  vnd  anderer  Crea^ 
turen.  etc.  Jedermaun  lUatlich,  besonder  aber  allen 
Malern,  |  Bildtliauwem,  vnnd  der  gleichen  allen  KBnstnem  nutzlich, 
Von  wegen  |  der  ertigea  Inuention  vnnd  Tichtung.     Etwan  durch  den 

I  Wolgelerten.  M.  Albrechten  von  Halberstatt  inn  Reime 
{  weiß  verteuMcht,  Jetz  erstlich  gebeasert  vnd  mit  Fi-  [  guren 
der  Fabeln  gezirt,  durch  Geurg|Wickram  zu  Colmar  etc.  |  3||  | 
EPIMTTHIVM.  |Dasiflt|DerLü8tigenFabelndea  obge- 
meltes  buchs  Au  Biegung,  jeder-  |  man  kuitz  weilig,  vornemUch  aber 
allen  Liobliabem  der  |  Edlen  Poesi  stadtlich  zu  lesen ,  Gcrhardi| 
Lorichij  Hadamarij.  |  [Holzschnitt  wie  auf  bl.  Sfia:  Orpheus 
sitzt  barfeepiclend  unter  den  tieren.]  {Oetrnckt  zfl  Meyntx  bei 
luoScböffer  mit  Ke^aerlicher  Ma-|iestatOnadvnd 
Preiheyt  nit  nach  zÄ  Trucken,  etc.  |  Anno  M,  D.LI.  |  (Titel  schwarz 
und  rot)  10  +  155  (vielmehr  152  wie  in  A)  bl.  fol.  mit  47  holi- 
sehnitten.  —  (Augsburg,  Basel.  Berlin  Wi  4915,  Dresden,  Göttingen, 
Hamburg,  London,  Maihingen,  Rostock,  Ulm,  Wernigerode,  Wolfen- 
battei,  Zürich). 

C)  1581.  —  P.  OVIDII  I  METAMORPHOSIS,  |  Oder;  | 
Wunderbarlichevnndlaeltzame  Beschreibung,  von 
der  Men-  |  sehen,  Tbiern,  vnd  anderer  Creatnren  verende-  |  rung,  auch 
von  dem  Wandeln,  Leben  vnd  Thatcn  der  \  Gotter,  Martis,  Veneria,  Mer- 
curij  etc.  I  Allen  Poeten.  Malern,  Goldschmiden,  Bild-| 
hauwern,  vnd  Liebhabern  der  edlen  Poesi  vnd  für-  |  nembsten  Künsten, 
Nützlich  vnd  lustig  zu  lesen.  |  Jetzt  widernib  auffeinnewes, 
dem  gemeinen  Vattor-  |  landt  Teutacher  Sprach  xu  grossem 
nutz  vnd  dienst,  auß  sonderli-  |  chem  Heiß  mit  schonen  Figum,  anoti 

1)  Zwei  dieser  bilder,  zu  deren  Urheberschaft  sich  Wickram  b.  4,  i« 
bekennt,  findet  man  in  verkleinerter  reproduktion    auf  a.  130  und  249 

dieses  band  es, 


1.    Dia    drucke. 


vn 


deü  Hochgelehrten  Herrn  |  Gerardi  Lorichij  der  Fabeln  Außlegwng, 
reno-  |  uiert,  corrigiert,  vnd  an  Tag  geben,  |  Durch  |  S  i  g  ra  n  n  d 
Feyer ab endt  Buchhändlern,  etc.  |  Franckfort  am  Mayn. 
I  M.D.LXXXI.  I  [Titel  schwarz  und  rot  in  einem  grosecn  holzsobnttt- 
rahmen ')  mit  dem  Pari  sarteil  und  der  inüchrift  FAMA  IMMORTALIS, 
geschnitten  von  H.  S.j  8  +  198  +  7  hl.  Ibl.  mit  182  bolji schnitten. 
Auf  hl,  EeeSb  steht;  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mayn.  |  hey  Johann 
Feyerabendt,  in  Verlegung  |  Sigmund  Feyerabendts.  |  [Buchdruckerzei- 
chen Feyerabendts.  eine  blasende  Fama');  Umschrift:  PemigileH  haheas 
oculoa  auimunique  sagaccm  Si  cupis  vt  celebri  stet  tuo  fama  Ioco.| 
I  M.D,  LXXXl.  I  —  (Berlin  Wi  4920.  Dresden.  Gotha.  Gßttingen.  London. 
Strassburg,  Stattgart,  WolfenhQttel,  Zürich). 

Fortgelassen  ist  Wickrams  widmung,  seine  prosaische  und  poe- 
tische vorrede ,  sovie  Lorichs  vorwort.  Statt  dessen  hat  Sigmundt 
Feyerabend  (hl.  y2&  bis  )()(2a)  eine  9  Seiten  lange  widmung  an 
den  rektor  der  Universität  Lauwingen  Nicolaua  Eenßaer  (dat.  Franek- 
fiirt  an  Mayn  1.  jan.  1581).  eine  biog^aphie  Ovids  (bL  ){'H2\>:  P.  Ovidi.j 
Nasonis  leben  kurtzlich  auQ  seinen  eygenen  schritten,  zu  gut  den  Teiit- 
Bchen  verfasset)  und  das  nachstehend  wiederholte  kurae  Vorwort  (bl. 
}()(3b:  Ein  kurtz  erinnerung  von  dem  teutscben  poeten,  der  diese  bO- 
Cher  Ovidii  verteutscht  und  in  reimen  gebracht  hat]  voraufgesteltt. 
Bl.  X)(4ft  Bt«ht:  Meister  Albtechta  Prologus.  —  Auf  hl.  Dddla  folgt 
ein  13  selten  umfauaendes  nützliches  'Register  Ober  die  Metamorphosin 
Ovidii.  darinn  nicht  allein  die  fabeln  alle,  sondern  auch  die  fürnerame 
herrliche  spröch.  und  nur  vom  Ovidio  angeregte  poetische  gedieht  be- 
griffen werden.'  —  Statt  der  Wickramaeben  bilder  sind  die  178  hotz- 
schnitte  des  Nürnberger  maiers  Virgit  S  o  I  i  s  (t  1562)  mit  beeonderen 
Umrahmungen  eingesetzt,  dazu  jedesmal  die  vier  lateini^ichen  und  vier 
deutschen  verse,  mit  denen  schon  1563  Job.  Posthiue')  jene  bilder 

1)  Derselbe  rahmen  erscheint  auch  auf  dem  titel  von  P.  J.  An- 
charanuB  Quoestiones  aureae  iuris  doutorum  1581;  reproduziert  von 
Butacb,  BQcheromaraentik  '2,  taf.  67  (1881.  J.  Amman  zugeschrieben) 
und  von  Heitz.  Frankfurter  und  Mainzer  drncker-  und  verJegerzeichen 
J896  taf.  U:  vgl.  Nagler.  Monogranunisten  3,  GU  nr.  1503, 

2)  Reproduziert  bei  Heitz,  Frankfurter  druckerzeichen  1S96  taf.  42. 
nr.  54:  vgl.  Andresen,  Peintre-graveiir  1,  277:  Amman  nr.  156. 

3)  Joban.  P  o  s  t  h  i  i  Germers bemii  Tetraeticha  in  Ovidii  Metamor. 
lib.  SV,  quibuB  accesserunt  Virgilij  Solls  tigm'se  elegant! sa im ae  et  iam 
primum  in  lucem  editae.  Frankfurt  a.  M.  1563.  8°  (Berlin).  —  Die- 
selben bolzichnitte  erscheinen  auch  in  Metamorphoses  Ovidii  argn- 
inentis  quidem  soluta  omtione,  enarrationibus  autem  et  allcgoriis  ele- 
giaco  verau  accuratissime  eipoeitae  per  m,  Johan.  Sprengium  Au- 
guttan.  Frankfurt  a.  M.  1563  (Berlin),  in  Sprongs  gereimter  ver- 
dentscbong  von  Ovids  Metamorphosen  (Frankfurt  1564  und  1571)  und 


VIII  Vorwort. 

begleitet  hatte;  auRBerdem  aber  sind  Wickranie  gereimte  beschreibungen 
der  bilder  mit  abgediiicit.  Die  i»  fonnat  und  auafOhruiig  abweiehen- 
dün  holnsehnitte  auf  bl.  52b,  176b  und  lITa  aind  du«  Murners  ver- 
deutBChuDB  von  Virgila  Aeueia  (Frankfurt.  D.  ZOpfel  1559  bl.  H3b, 
A2b  und  G6b  zu  buch  6,1  und  31  entlehnt;  der  Phfluu  auf  bl.  195a 
stammt  aua  N.  R  e  u  a  c  e  r  b  Emblemata  (Francoforti  1581  a.  98).  der 
holztchnitt  auf  bl.  191a  ist  identisch  mit  dem  auf  bl.  2b. 

Weiin  Feycrabend  sich  in  der  vorrede,  die  ich  hier 
folgen  lasse,  rlUimt ,  Wickranis  arbeit  mit  dem  lateinischen 
originale  verglichen,  verbesseil.  mid  aus  Sprengs  ebenfalla 
unvollständiger  und  ungenauer  0  vi d Verdeutschung  (Frankfurt 
1664)  ergänzt  zu  haben,  bo  darf  man  daraus  keineswegs  auf 
eine  philologische  leistung  schliessoii;  dem  Frankfurter  buch- 
händler  kam  es  vor  allem  darauf  an,  zahlreiche  stattliche  Illu- 
strationen und  einen  lesbaren  text  zu  bieten  und  die  acht- 
silbigkeit  der  verse,  gleichviel  ob  sie  stumpfen  oder  klingenden 
schluss  hatten,  durchzuführen. 

Ein  kurtz  erinnerung  von  dem  tentschen  poeten, 
der  diese  büclier  Ovidii  veiteutscht  und  in  reimen  gebracht  hat. 

Im  jar  Christi  unaera  erlöaera  1212  hat  der  löblich  fOi'st  unnd  herr 
landgraff  Herman,  ein  landvogt.  in  TCringen.  iiuff  Bsinem  achloß  Ze- 
chenbucli  genannt  einen  wolgelehrten  mann  mit  namen  A I  b  r  e  c  h  t 
von  Halboratatt  ftufl  dem  landt  Sachsen;  derflelbig  hat  mit  grosser 
arbeit  diese  fiinfftEehen  bucher  Oridii  von  Veränderung  der  gestallten 
in  reimen  gestellt.  Wie  aber  solche  reimen  geschrieben  eeyn,  ist  auß 
nachfolgendem  prologo  zu  sehen;  dann  wir  seine  vorrede  dißmala  nit 
gedencken  zu  verändern.  Bondern .  wie  sie  von  im  ist  beecbrieben, 
lassen  drucken;  auß  welcher  du  aeheu  wflrst,  wie  alt  teutach  und  wie 
kurtze  Versen  er  gebraucht,  also  dafi  sie  nit  wol  oder  gar  nicht  können 
verstanden  werden.  Derwegen  hat  Jerg  Wickram  von  Colmar,  ein 
liebhaber  der  frejen  kiinst,  dieae  reimen  nicht  allein  geändert  oder 
corrigiert,  sondern  ganii  von  neuwen,  wie  er  sagt,  nach  seinem  ver- 
mogeu  in  ein  Ordnung  gebracht. 

Dieweil  sich  aber  hin  und  her  an  vielen  und  manchen  orten  be- 
funden, daß  offt  wider  die  meinang  Ovidii  teutache  verU  hin  eingesetzt, 
offt  auch  gantze  fabeln  sejnd  außgelassen  worden  (als  die  von  den 
tyrrfaeuischen  schifflenten  vom  Bitccho  in  deipbin  verwandelt   [buch  3, 


teilweise  in  N.  Reuüners  Eniblemata  (ebd.  1581);  vgl.  Bartsch,  Peintre- 
graveur  9.  320. 


1.  Die  dracke.  JJ 

cap.  23],  die  von  Cygno  im  sibenden  buch  [in  7,  5],  die  von  Baueide  unnd 
Philemone  [8,  15—16],  die  vom  Memnone  [13,  6],  die  vom  *Appulo 
[14,  7],  der  in  einen  wilden  olbaum  verwandelt,  die  von  dem  schiff 
Aeneä  [14,  8],  die  von  Hersilia  Romali  weib  [14,  10],  die  vom  Hip- 
polyto  *),  die  von  Cippo  [14,  14],  dem  horner  gewachsen,  die  vom  Aescu- 
lapio  [14,  15 — 16],  haben  wir  vor  gut  angesehen,  die  allsammen  wider 
zu  erstatten,  auff  daß  das  buch  Ovidii  nicht  gestummelt  von  uns  in 
druck  gegeben  wurde,  haben  auch  alles,  was  Jerg  Wickram  wider  den 
text  Ovidii  (welches  geschehen  auß  mißverstandt  der  lateinischen 
sprach,  deren  er  nicht  zum  besten,  wie  er  selbst  bekennet,  erfahren) 
hinein  geflickt,  emendiert  und  verbessert.  Verhoffen  derowegen ,  es 
werde  der  gunstige  leser  diese  imsere  mühe  und  arbeit  mit  danckbar- 
keit  annemmen. 


D)  1609.  —  P.  OVIDII  I  METAMORPHOSIS,  |  Oder: 
Wunderbarlichej  vnd  seltzame  beschreibung,  von 
der  Menschen,  Thieren,  vnnd  anderer  |  Greaturen  ver^derung ,  auch 
von  dem  Wan-  |  dein,  Leben  vnd  Thaten  der  Gotter,  Mar-  |  tis,  Veneris, 
Mercurij,  etc.  |  Allen  Poeten,  Malern,  Goldschmiden,  | 
Bildthauwem ,  vnnd  Liebhabern  der  edlen  |  Poesi  vnd  furnembsten 
Künsten,  Nützlich  j  vnd  lustig  zu  lesen.  |  Jetzt  widerumb  auff 
einneuwes,  dem  gemeinen  |  Vatterlandt  Teutscher  Nation  zu 
grossem  nutz  vnd  dienst  |  auß  sonderlichem  fleiß  mit  schonen  Figurn, 
auch  deß  Hochge-  |  lehrten  HeiTU  Gerardi  Lorichij  der  Fabeln  Außle- 1 
gang ,  renouiert,  corrigiert ,  vnd  an  |  Tag  geben.  |  Gedruckt  zu 
Franckfurt  am  Mayn,  bey  Johann  Saum,  |  in  Verlegung 
Francisci  Nicolai  Rothen,  im  Jar  ||  M.  D  0. 1 X.  |  (Titel  schwarz  und  rot 
mit  holzschnittrahmen.)  4  bl.  +  504  s.  +  10  bl.  4»  mit  182  holz- 
scbnitten,  zumeist  nach  Vergil  Solis.  —  Auf  bl.  Vvv  2a  steht :  Gedruckt 
zu  Franckfurt  am  |  Mayn,  bey  Johann  Saum,  in  Verlegung  |  Francisci 
Nicolai  Rothen.  |  D  |  .  M.DC.IX.  |  —  (Berlin  Wi  4925,  Cassel.  Dresden, 
Frankfurt  a.  M.,  Leipzig  stadtbibl.,  London,  München,  Strassburg  stadt- 
bibl.  und  univbibl.,  Stuttgart,  Würzburg.) 

D  beruht  auf  der  ausgäbe  0,  lässt  jedoch  Feyerabends  widmung 
fort.  Die  holzschnitte  sind  die  gleichen  wie  in  C,  nur  mit  schmaleren 
leisten  umrahmt. 


B)  1631.  —  P.  OVIDII  I  METAMORPHOSIS,  |  Oder: 
Wunderbarliche|  vnd  seltzame  Beschreibung,  |  von 
der  Menschen,  Thieren,  vnd  anderer  Crea-  |  turen  Veränderung,  auch 
von  den  Wandeln,    Leben  |  vnd  Thaten  der  Gotter,    Martis,   Veneris,  | 

* 
1)  Der  von    Ovid  15,  479—551   erzählte   tod   des    Hippolytus   und 
seine  erweckung    durch  Diana  fehlt  in  Feyerabends  buche  ebenso  wie 
bei  Wickram.     Gemeint  ist  vielleicht  Hippodamas  (8,  14). 


X  Vorwort 

Mercurij,  etc.|Allen  Poeten.  Malern.  Oo  Id  ta  chmidcn, 
B  i  1  d  t-  I  bawem .  vnd  Liebbabem  der  edlen  Poeai  Tnd  ^membsten 
I  Ktnaten,  nutzlich  vnd  lustig  zu  lesen,  (Jetzt  wideru  mb  tt  u  f  f 
BinneuwcB.  dem  gemeinen  Vatterlandll  Teatseher  Kation 
zu  grossem  Nutz  vnd  Dienst  auß  sonderlichem  FleiG  mit  |  schönen 
Figuren,  auch  deO  Hochgelehrten  Herrn  Gerhardi  Lorichij  der  |  Fabeln 
All  Biegung,  renoviert,  corrigiert,  vnd  an  |  Tag  gegeben.  |  [HolzBchnitt; 
in  einer  halle  stehii  innerhalb  eines  kreises  ein  krieger  nnd  eine  frau. 
die  ein  buch  holt.]  i  In  Franokfurt  am  Ma.yn  durch  Gott- 
fried Tampach.  I  Truckta  Caspar  KoteL  ||  M.  D  C.  X  X  X  I.  |  (Titel 
Bchwar«  und  rot).  6  Bl.  +  502  S.  +  6  ßl.  4°  mit  holzBchnitten  nach 
Vergil  Solis.  —  (Berlin  Wi  4930,  Dreaden,  Leipzig  stadthibl..  London, 
Strasaburg). 

Ausser  diesen  fünf  drucken  werden  noch  drei  weitere 
ausgaben,  deren  existenz  mir  liöchst  zweifelhaft  ist,  ange- 
führt: Frankfurt  a.  M.  1551.  fol.  (von  Qoedeke.  Gnindrias' 
2,  462),  Frankfurt  a.  M.  1625.  4"  (von  Degen,  Deutsche  Über- 
setzungen der  Römer  2.  163.  1797  und  Weller,  Annalen  2,  378) 
und  Frankfurt  a.  M.  1641.  4"  (von  Gottsched.  Beytr'äge  zur 
crit,  historie  der  dtsch.  spräche  1,  30.  1732;  Scliunimel, 
Übersetzer-bibliothek  1774  s.  140;  Degen  2,  163;  J.  Grimm, 
ZfdA.  8,  400;  Goedeke  2,  462).  Die  drucke  von  1625  und 
1641  sind  nirgends  aufzufinden  uud  fehlen  auch  in  den  Frank- 
furter messkatalogen  dieser  jähre;  die  angebliche  Frankfurter 
ausgäbe  von  1551  beruht  vermutlich  auf  einer  Verwechslung 
mit  der  Mainzer  vom  selben  jähre  (B). 

VerschoUeji  ist  eine  niederdeutsche  ausgäbe  von 
Wickrams  (oder  Sprenga)  Metamorphosenübersetzung,  auf  die 
sich  eine  von  Borchling ')  bekannt  gemachte  hsl.  notiz  von 
Karl  Scheller  bezieht.  Scheller  (f  1843)  hat  in  sein  Hand- 
exemplar seiner  Bilcherkunde  der  sassisch  -  niederdeutschen 
spräche  (1826)  hinter  no.  1219  {vom  jähr  1614)  eingetragen: 
'Ein  in  nd.  verse  übersetzter  Ovid  (Metamorphosen)  cf.  Ver- 
zeichnis einer  bücheraammlung  (des  sei.  kanzleidirectors  Gramer 
zu  WolfenbUttet)    Braunschweig    1813,    s.  171  [no.  5  in  4']. 


1)  Borchling,    Mittelniederdeutsche   handsohriften    in  Woifenbüttel 
(Beiheft    zu  den  Nachrichten    der  GQUingischen  gelehrten  gceellschaft 
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Oline  titelblatt  und  schluss,  mit  vielen  illuminierten  holz- 
schnitten,  pergamentband.  —  Dies  Verzeichnis  hat  der  sei. 
hofrat  Pockels  geschrieben,  und  es  steht  kaum  zu  vermuten, 
dass  er  holländisch^)  für  sassisch  genommen  hat/ 


2.   Lesarten. 

Unserm  neudrucke  von  Wickrams  Ovidbearbeitung ,  der 
auf  eine  wiedergäbe  der  eingestreuten  prosaischen  moralisa- 
tionen  von  Gerhard  Lorichius  verzichtet,  liegt  die  erste 
ausgäbe  (A)  zu  gründe,  die  freilich  soviele  versehen  enthält, 
dass  Wickrams  in  der  vorrede  an  den  leser  (s.  6,  s)  ausge- 
sprochene bitte,  seine  verse  zu  korrigieren*),  durchaus  be- 
rechtigt erscheint.  Verglichen  sind  damit  der  zweite  Mainzer 
druck  (B),  der  eine  sklavische  Wiederholung  von  A  darstellt, 
und  Feyerabends  hie  und  da  druckfehler  von  A  bessernde  imd 
die  achtsilbigkeit  der  verse  meist  durchführende  ausgäbe  (G). 
Feyerabends  einschaltungen  aus  Spreng  folgen  als  anhang  am 
Schlüsse;  dagegen  sind  Posths  metrische  Unterschriften  der 
Solisschen  holzschnitte  nicht  wiederholt. 

Widmung:  fehlt  in  CDE  —  a.  3,  lo  wünsch  B  —  12  lies:  genög 
sein?  —  13  kyne  A  —  28  vnkündig  B  —  4, »  1210]  1212  AB  —  4  fursten 
A  —  Harmans  A  —  e  Zechenbuch  B  —  12  solchem  A  —  is  gemachet 
B  —   17  selbgewachsnenr  A  —  21  vndertheniger  B. 

Meister  Albrechts  prolog:  v.  4  lohne  BC  —  8  wolt  B  — 


1)  Es  kommt  hinzu,  dass  die  mir  bekannten  illustrierten  nieder- 
ländischen bearbeitungen  der  Metamoi^phosen ,  die  etwa  in  be- 
tracht  kommen  könnten,  nicht  in  quart-,  sondern  in  oktavformat  ge- 
druckt sind  (Guilliaume  Borluits  verse  zu  den  178  holzschnitten  Ber- 
nard Salomons,  Lions,  Jan  van  Toumes  1557.  —  Metamorphosis  [prosa] 
met  veel  schoone  figuren  [nach  V.  Solis]  verciert,  T'hantwerpen,  Peetor 
Belaert  1595.  —  Dasselbe  T'hantwerpen,  Guilliam  Lesteens  1619.  Vgl. 
Duplessis,  Bulletin  du  bibliophile  1889,  105.  121.  123) ,  ebenso  Carel 
van  Manders  nicht  illustrierte  prosaische  erläutöruug  (Wtlegghingh  op 
den  Metamorphosis  P.  Ovidii  Nasonis,  Amstelredam  1615). 

2)  Allerdings    bezieht    sich  diese  bitte  wohl   mehr  auf  den  inhalt 

als  auf  das    durch    druckfehler   (vgl.    oben    bd.  4,  s.  XXII  *)    gestörte 

metrum. 
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23  dQ  B  —  35  leÜfeliBchhe  Ä  —  59  losaen  B  —  79  junckfrauwen  C  — 
86  geborn  C  —  89  fQretan  BC  —  91  TÜringer  landt  C  —  95  fürsten  BC. 

PrOBaiBche  vorrede:  fehlt  in  CDE  —  b.  6,.  lütiei  B  — 
,>  fabeln  B  —  ,i  fabeln  B  —  7,  »  nicbs  A  —  la  Berii  Ä. 

Metrische  vorrede:  feblt  in  CDE  -  v.  M  demnacb  B  — 
35  verBtehn  B  —  lieblichkeit  B  -  43  binfärt  B- 

Erstes  bncli. 

1.  figur:  Inuhalt  eilff  nachfolgender  Spuren  deß  ersten  bucbs  C  — 

—  r.  1  hiuiel  ABC  —  orscbaffn  C  —  2  element  ABC  —  3  allen  A  — 
vieru  C  —  4  regiern  C  —  5  gemein  AB  —  ö  von]  vor  B  —  8  eiaener 
B  —  9  band]  babu  C  —  10  gotrern  A  —  11  Ljcaon  C. 

Cap.  1:  Van  den  vier  eleinenten]  iat  in  ABC  nicht  Überschrift, 
sondern  randnote  ku  v.  2  —  v.  1  Ehe  ABC  —  denn  C  —  2  beschaffen 
AB,  gschaffen  C  —  3  grad  G  —  i  Nach  BC  —  Üuß  AB,  fleußt  C  -  etabt 
C  —  7  damals  C  —  8  UngeBtfluiiich  ABC  —  10  Eyu  AB,  Ein  C  —  ejm] 
einem  C  —  teig]  ey  ABC  (gebessert  von  Bartflcb)  —  glich  C  —  11  erdn 
C  —  12  werdn  C  —  13  geschach  AB  —  15  gewicht  AB  —  17  drucken  C 

—  18  kalte  C  —  19  strack  0  —  21  gemeyn  AB  —  23  mond  C  —  24 
jren  ABC  —  25  geschiiffen  AB  --  warn  C  —  26  Brfam  C  —  30  erwegn 
C  —  gestalt  ABC  —  31  Kurfahrn  C  —  82  niirm  C  —  33  vögeln  B  — 
41  ergründn   C  —  42  flndn  C. 

Cap.  2;  44  wolt  C  —  47  Der]  Dan  ABC  —  erdn  C  —  48  gama- 
chet  AB,  gemacht  C  —  werdn  C  —  50  bleib  C  —  51  hSe  A.  höhe  B 

—  53  do]   KO  B  -    54  weaentlicben  C  —  ainwell  C  —  70  ein  ebne  C 

—  71  ordnlicb  C  —  bereit  ABC. 

C  a  p.  3  :  73  gleich  C  —  74  ordentlich  C  —  75  Danimb  B  —  77  eus- 
serstn  B  —  81  weder)  oder  C  —  82  jeder  B  —  gewalt  AB  —  83  anü- 
getheilt  C  —  84  drey]  fUnff  C  —  feblt  C  —  90  gefriat  AB  —  93  Die 
zwey  letzten  theil  C  —  95  geschaffen  AB  —  100  anschlecht  B,  an- 
schlegt  C  —  101  geschaffen  AB  —  1Ü2  vereinigt  C  —  lu5  Drumb  C  — 
108  erden  AB  —  111  gewalt  ABC  —  112  gantae  C. 

Cap.  4:  113  gegn  C  —  116  hu!  C  —  gewalt  AB  —  122  Augster 
B  —  123  gefloben  B,  geflogn  C  —  124  Oberjogn  C  -  125  feohtichen 
Aß,  flticheit  C  —  12ö  vom  C  —  ISO  erfeacht  C  —  131  daher  C  — 
133  geseubert  AB  —  137  sthon  A,  atehn  C  —  142  gefögel  AB  —  144 
wiltpret  B,  wildprat  C  —  145  brauch  C  —  146  nicht  C  —  149  gewalt 
B  —  über  ABC  —  lö2  Welch  C  —  gebriat  AC.  gebrst  B  —  154  wundr 
C  —  bedracht  AB,  betracht  C. 

Cap.  5:  157  geacthlecht  A  —  159  ateiff]  fehlt  B  —  ICO  alle  AB  — 
162  Keiner  Aß  —  au  kmtK  noch  eu  lanck  AB  —  166  gewaltig  Aß  — 
167  thiiin  C  —  IGÜ  kriege  gescbrey  AB  —  171  geaatlet  A.  gesatier  B  — 
173  noch]  now  B  —  174  keiner  ABC  —  gnennt  C  —  175  Keiner    ABC 

—  nit]  fehlt  C  —  gepflegt  C  —  176  unterweg  C  —  177  undnrchhawn 
C  —  178  ward  gfunden  C  —  180  galee]  galle  AC,  gall  B  —  naff]  na- 


2.  Leaarten  (1.  buch).  XIII 

hab  ABC  —  181  geicheheii  AB,  gesohehn  C  —  182  gesehoa  AB,  gaehn 
C  —  194  Sd  B  —  1S5  thnt  B  —  189  wurtieln  BU  —  194  honigB  — 
196  kein  C  —  198  noch  Ab,  nah  C  —  202  kleyner  B  —  S03  Drumb  C 
—  204  guldn  C. 

Cap.  6:  211  silberio  AB,  EÜbren  C  —  216  genlalt  AB  ~~  217  ängat- 
lich  C  —  218  heiß  C  —  220  geschach  AB  —  227  Gflochten  C  —  be- 
■Uichen  ABC  —  232  Welch  AB  —  tö  forn  B  —  234  ungewitter  AB. 

CBp.  7:  235  geschleoht  Aß  —  237  sich]  sie  B  —  240  drin  BC  - 
246  solch  AB  —  247  Drnmb  C  —  248  hiwml  C  —  251  Gwalt  C  — 
«5-2  bUug  C  —  255  erdn  C  -  gewaltig  beaessen  AB  —  25G  bq]  e  G  — 
2ä9  gefetlet  AB,  gfelH  C  —  260  gestellt  C  —  261  genSi^en  B.  gniign 
C  —  262  Die  ard  C  —  269  reicbr  C  —  270  Eiwh  BG  —  273  btriegen  C 

—  274  Bchwehr  C  —  276  gemein  Alt  —  277  aterbn  C  -  278  erwerbn 
C  —  380  Bchroffen]  feUen  C  —  281  eioandr  C  —  282  d]  die  ABC  — 
wurdn  C  -  283  himral  C  —  284  götter  C  —  solchem  C  —  gewalt  AB 

—  286  gevuunen  AB.  gwQiiDeD  C. 

Cap.  8:  vertragD  C  ~  28S  scblagn  C  —  289  grosser  A.  groBsen  C, 

—  tnnder  B,  tonner  0  —  gewalt  AB  —  293  grossn  C  —  294  massn  C 

—  295  Dranden  C    —    lagen  ABC   —   296  Zurpreaaend  —  299  lebn  C 

-  3U0  widerstreba  C  304  —  meBcben  blüt  A. 
Cftp.   9:    gemeinlich  C  —  316  gedacbt  BC  ~  317  verscbm^hen  C 

-  320  «traß  BC  —  322  auch]   fehlt  AB.  itzt  C  —  laßt  C  —  324  ge- 
^nücht  AB  —  326  e]  zu  AB  —  327  nasaon  B,  saaan  0  —  328  maesea  B, 

—  329  wird  C  —  330  gebUrt  C  —  833  gemacht  AB  —  3Sti  ge- 
Kltigklicli  AB  —  340  beschicket  AB  —  343  dd  B,  da  C  —  ihm  C  — 
rwalt  ABC  —  344  gCBtttlt  AB  —  345  zsammen  C  —  346  DrauffC  — 
S47  Uaterstandn  C  —  348  aolcbn  C  —  geacbweigen  AB  —  350  ge- 
mdnUch  AB  —  352  All  C  —  geacblecht  AB  —  353  beBcblenst  AB  — 
3SS  grosM  ABC  —  356  Ja]  fehlt  ABC  —  das  nun  schwere  C  —  357  wol) 
j«Ut  C  —  358  tchert  B  —  359  l.leibn  C  —  ;i60  bleiben  IS,  treibn  C  — 
363  flesich  B  —  364  Ehut  B  —  gesiindt  AB  —  367  gwersen  C  —  368 
thunj  fehlt  C  —  369  Dar/i]  Auch  C  —  ewinnen  und  freyen  ABC  {ge- 
bMwrt  Ton  J.  Griuim,  Myth."*  411)  —  370  alle  C  —  tbeten)  fehlt  ABC 

-  373  Drunib  C  —  374  Lassen  C  —  auff  erden]  darauiT  C  —  375  niä- 
-  lorgn  C  —  376  Vo  B  —  verborgn  C  —  379  gewaltig  AB  — 

\  ni  Donner  C  —  gewalt  AB  —  393  weim  C  —  gefallen  AB  —  384 
Btj  fehlt  C. 

Cap.  10:  385  gemeia  AB  —  387  aemlicb]  ein   «olcb   C  —  388  Deiii 

-  389  solle  billich  C  -  392  aertzen  B  —  393  wjlle  C  —  3»6  Ehe  ABC 
i-402  gestalt  AB  —  407  giaobn  C  —  408  erfuhrn  C  —  413  begab  AB  — 

r<l5  leiehn  C  —  416  gebet  AB  —  erwaichn  C  -  422  wil  C  —  nun] 
rfchU  B  —  »weiffei  C  —  423  gedancken  AB  —  42.5  einen  C  —  426  haupt 
I  guU  AB  —  427   Der  C  -  zum  C  —  428  Dem  nam  er  acbintlich  sein 

-  429  ehe  ABC   —  430  beym  feuwer  C  —  431   trüge  C  —  z  einer] 
\aia  Aß,  zur  C  —  444  Ein  C  —  446  fOchß  ABC  -  450  man|  fehlt 


XIV  Vorwort. 

C  —  an  im  noch  B  —  c^]  die  ABC  —  453  im]  fehlt  AB  —  457  Sen  B 

—  468  seinen   C  —  459  gewontt  AB  —  461   ungeiamt  C. 

Cap.  II:  468  behalten  ABC  —  475  gabn  C  —  476  dieae  C  —  479 
lassen  B,  laseend  C  —  481  ist]  fehlt  C  —  gewesen  AB,  gewesn  C  — 
482  gerecht  AB  —  iLußeriesn  C  —  483  gesandt  AB  —  487  Drumb  C  — 
488  die  erd  C  —  492  beratbachlagt  ABC  —  49a  bindn  C  —  494  windn 
C  —  49fi  geschwind  AB  —  497  döct  C  —  498  Dargegn  C  —  503  vom 
C  ~  504  nebeil  A  —  seiner  AB  ~  505  fetticb  und  floß  schoß  AB  — 
506  vom  C  —  50a  gemeiner  AB  —  509  beachlagn  C  —  510  tragn  C  — 
513  regnbogen  C  —  514  aucii]  fehlt  C  —  515  finstere  B  —  518  die 
Ijflt  C  —  519  hauffn  C  —  520  Überlauffn  G  —  521  warn  C  —  geschla- 
gen AB  —  522  bgand  C  —  525  verloren  AB  —  526  geraten  und  AB, 
gersten  C  —  529  gemejn  AB  —  531  keines  wega  sollen  C  —  533  tlill. 
ren  AB  —  534  waesratröm  C  —  535  seim  D  —  537  ertrenckten  B  — 
538  Neptuni  C. 

Cap.  12:  640  lieffen  C  —  gemejner  AB  —  541  nouwe  C  —  543 
ungeatflüi  AB  —  545  erde  C  —  551   Die  C  —  gebew  AB  —  553  ihm  C 

—  554  auch]  fehlt  C  —  557  thürn  BC  —  warn  C  —  558  falirn  C  — 
sei  het]  her  B  —  geerdt  C  —  SliS  vom  C  —  566  meeraciiwein  C  — 
569  gebiergen  AB,  bergen  C  —  meerwundr  C  —  570  sahn  C  —  578 
hob  C  —  574  sein  C  —  576  lamb  B  —  580  achnelle  C  —  581  geholf- 
fen  AB  —  58S  gfider  C  —  584  Gfriiten  C. 

Cap.  13:  505  iu  liie  lofft  AB,  fehlt  0  -  geetigen  ABC  —  596 
diauff  C  —  597  also]  so  C  —  5&8  WRß]  fehlt  C  —  599  oberat  C  — 
600  Dran  C  -  kleine  C  —  601  genant  B  —  6U9  von]  fehlt  C  —  610 
gar]  fehlt  C  —  611  warn  C  —  Ö12  enlfuhrn  C  —  614  was  C  —  615 
behüt  AB  —  iren  B. 

C  ap.  Ur  617  widr  C  —  618  wolcku  C  -  (510  schwartzn  C  —  620 
den]  fehlt  C  —  625  hiromi  C  —  626  Eynandr  C  —  begunden  AB  — 
629  hiioeÜBche  AB  —  031  So]  fehlt  C  —  ao]  also  C  —  erswal  B  — 
635  Weich  C  —  637  begundt  AB  —  630  aaase  AB  —  nidc  C  —  640 
gebirg  AB  —  widr  C  —  642  Die]  fehlt  ABC  —  und  al!  C  —  644  gros- 
sen» C  —  655  freud  C  —  ()56  ungeatheid  C  —  657  ungefell  AB.  Un- 
fall C  —  660  Auch  C  -  603  meuachen  kind  C  —  664  mehr  jetit  find 
C  —  667  besohien  0  —   66S  jlm  C  —   609  eiempl  C  —  behalten  AB 

—  671  geberen  AB,  geben  C  —  872  geschlecht  AB  —  675  wölln  C  — 
677  eim  C    —   676  alln  C  ~   670  angeaicbt  AB  —  681  einander  ABC 

—  do]  fehlt  C  —  6?3  weirrauch  C  —  685  angeaicbt  AB  —  086  im  C 

—  689  gemein  AB  —  690  gebett  euch  angenem  AB  —  691  trälir  C  ~ 
692  gebt  C  —  ii93  genedtg  ABC  —  695  gaoheciit  aolln  bringn  C  — 
696  gar  nider  C  —  009  solche  C  —  702  Ungeauhfirtzt  AB  —  703  euwr 
C  -  704  ebn  C  —  705  eweren  AB,  ewrn  C  —  werffta  C  —  lu  atund 
ABC  —703  diie]  die  AB  -  710  werdn  C  -  712  gelert  AB. 

Cap.  15:  713  Do]  fehlt  All,  Die  C  —  715  bdacbten  C  —  716  sie] 
fehlt  C  —   798  eich]  bald  C  —  719  sagt  AB  —  0  du  C  —  721  geben 


!.  Leaarten  (1.  buch). 


XV 


;  —  eya]  fehlt  C 
-  729  grahten  C 
L»-  gewandt  ABC 
■—  D«rgleich  AB 


-  724  gebeyn  AB  —  725  wSlIn  C  —  726  werffn 
—  730  Terbüllo  solten  C  —  7S1  uagschüctitem  C 
gewunnen  AB  —  737  herte  C  —  74S  geachaoh  AB 
748  gon]  Ion  B  —  749  menaohlich  C  —  750  itein 


1 0  —  755  gBchlecLt  C  —  756  Jetzt  C  —  757  auch]  fehlt  C  —  758  an- 
t&ngen  C  —  759  maß  B  —  7(!I  gewürm  AB  —  766  Beschicht  AB  — 
J  aiiQlauffu  C  —  768  widr  C  —  771  Überiger  B  —  772  gegeaander 
-  775  d]  die  ABC. 

.  figur:  1  Pbiton  A,  Pbitboa  B. 

:«p,   16:  779  du  es  die  aonn  gebrütet  C  —  78Ü  gewan  AB  —  781 

I  AB  —  784  diaen]  1.  dUer?  —  im  war  ao  ungaliBwer  AB  —  789 

B  C  —  790  bslreiten  C  —  793  all«  C  —  gemejnglich  AB,  gmei- 

Biglieh  C  —  795  diaenl  den  C   —  790  den]  fehlt  C  -  801  »ein  C  — 

e02  So  Tut  nie  vor  C  —  804  gedocht  AB  —  806  geachos  AB  —  ge- 

•chwtnd  AB  —  808  aeiner  AB  —  809  aogesiget  AB,  imgeaigt  C  —  811 

■  gMchicht  AB  —  814  gßld  AB  —  SIü  Solches  C  —  S17  gedechtnia  AB 

123  «Ol  in  aolchetn  C  -  824,  »aniwe  AB,   zBamraen  C  —  825  alln 

-  826  dar]    fehlt  C  —  827  ehrn  C  —  828  niehru  C   —  829  groBaer 

(foud  C    —  830  auch]   fehlt  C  —   838  nicht  C  —  839  bmuebt  AB  — 

.B  —  842  gepriesen  AB, 

Cftp.  17:    844  angesiget  AB  —  815  ungeachicht  AB  —  846  Cup- 

F|«do  A  —  Gupidinem  VeneriB  söhn  C  —  847  aeim  C  —  848  Drab  C  — 

«9  genont  AB  —  861  deren  AB  —  lieb  C  —  gewan  ABC  —  852  za- 

Tor  AB.  vor  C  —  857  Irugn  C  —  858  sagn  C  —  859  bogn  C  —  8UU 

utffgeiogn  C  —  862  gewopnet  AB  —  8ii3  pfeiln  C  —  864  ereiln  C  — 

BM  gwchoB  AB  —   869  aemUch]   solch  C  —  geschoa  ABC  —  S75  du] 

r  täill  C  —  brennen  ABC  —  876  liebe  fewer  AB,  liebfeuwer  C, 

I  C»p.  18:  877  gtiruraen  C  —  879  deins  C   —  geachos  ABC   —  ge. 

Nkwind  B  —  884  ungeaundt  AB  —  886  Gewalt  AB  —  888  gebott  AB 

—  gewaltiglich  AB  —  890  gefider  AB  —  894  bleiane  AB  —  898  ge- 
«herpffet  AB  —  905  blejene  AB,  bleyne  C  —  fl07  all  C  —  908  aol- 
dier  C  —  909  anblicken  C  —  010  ongefebr  C  —  achickn  C  —  914  ge- 
«Mhien  AB  —  919  lebn  C  —  920  nicht  geba  C  —  922  nieyner  AB  — 
9at  Dnd]  fehlt  C  —  924  luanna  C  —  925  Jagens]  geigens  AB  -  927 
begerea  AB  —  929  geatalt  AB  —  930  behalt  AU. 

Cap.  Ifl:    y40   freudig  C  —   941  Hchöna  C  —  942  aeidii  C  —  ge- 
geben AB  —  t'4;^  ferne  A  —  948  roaenfarb  C  —  P49  und]  felilt  ABC 

-  wofgeschiokt  AB  —  950  als]  fehlt  ABC  —  955  magte  nach  C  — 
IJT  in  ward!  fehlt  AB.  ward  C  —  gewar  ABC  —  fifiü  verBcbmiagn  C 

-  970  sag  B  —   974  ihni  C  —  976  Einer  ABC  —  tunb  C  —   fall  C  — 

I  »7  nach   zu  jagn  C  —  973  getcagn   C  —  980  begegne  ABC  —   unfkll 

-  982  Dopfne  AB  —  992  in  bawen  fiibrt  C;  Bartach  ändert:  ja  bin 

h  kein  gebüra    (oder :    ich  bin   twerc   noch  gehöre)   noch  hirte  unge- 

;  der  bflwet   das  geröte  —  994  ganti  AB  —  998  audern  C  —  sim- 
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XVI  Vorwort. 

der  AB.  sonder  C  —  atoth  C  —  1003  verwandt  C  —   1005  gewimt  AB 

—  1007  wurtifllo  C. 

Cap.  20:  lOU  wSnglein  C  —  1015  vermiBcht  C  —  1016  nnßerkoin 
C  —  1019  noch]  fehlt  C  —  1020  magt  C  —  1022  Junckfrawen  AB  — 
1023  geschieht  AB  —    1024  trÖBÜich]  wohl  statt  tOrstecliche  (Bartsch) 

—  geloffen  AB  —  1025  nnh  C  —  1026  fuLn  C  —  1030  oder  ABC  —  gtas^n 
C  —  1035  näht  C  —  10315  weht  C  —  1044  gewel  AB,  gewIDl  C  —  1045 
geschwind  AB  —  1049  gestalt  ABC  —  1052  gehet  AB  —  gehört  ABC 

—  ihandt  C  —  1053  gantzer  krafft  C  —  1054  hafft  C  —  lOäT  eyner 
ABC  —  1060  hehendt  B  —  1061  weiasn  C  —  1082  Bngr  C  —  zerlegten 
ABC  —  10G3  gewuunen  AB  —  1066  gar|  fehlt  C  —  geapüret  ABC  — 
10G7  gestalt  AB  —  1069  Rausdringt  C  —  1070  thut  lorbern  C. 

Cap.  21:  1076  tugentreich  B  —  1079  Den  C  —  liebt  C  -  1080 
PhebuB  und  auß  C  —  1033  acheuht  C  —  1084  gefliaan  C  ~  108j  er- 
webrn  C  —  1086  kehrn  C  —  1088  Jbener  AB  —  ewigklicb  AB  —  1089 
im  wald  geh  C  —  1090  dein  C  —  1093  wölln  C  ~  1098  eyn  A  —  ge- 
macht AB  —  lOOü  tragn  C  —  1100  erjagn  C  —  1102  solches  C  — 
1103  seinr  C  —  1104  sein  C  —  1105  seine  B  —  gtipffl  C  —  1106  Son- 
st en  mocht  C. 

3.  figur:  Inachus]  Peneue  ABC  —  7  zanckket  AB  —  8  Im  C. 

Cap.  22:  1100  hacb  Hessen  ABC  —  1112  schäumet  AB  —  1116  be- 
haoBung  AB—  1119  ungefel!  AB  —  1124  gflossen  C  -  bebend  ABC  — 
1128  gflossen  C  —  1 131  gemeyn  AB  —  1134  BarUch  schreibt:  dai  imz 
der  jäioer  benam  —  1135  verlorn  C  —  1136  wolgeborn  C  —  1139  Ob 
sie  lebet  oder  wer  todt  —  1140  Inachus]  Peneus  ABC  —  1141  lÄher] 
höher  ABC:  Bartsch  liest:  weinen  daz  da  vl6t  —  1143  darnachj  lies 
davor?  —  BOlchs  0  —  geachach  ABC  —   1156  gestalt  AB  ~  1160  all  C 

—  gewalt  ABC  —  1161  hichel  B  —  vregn  C  —  1162  erregn  C  —  11C3 
donners  C  —  gewaltig  AB  —  1165  solchs  geredt  C  —  1167  ziehn  C  — 

—  110S  bgert  C  —  1171  geschach  AB  —  1173  solches  C  —  1175  be- 
decket AB  —  1178  solch]  dcu  C  —  1179  gemacht  ABC  —  1183  ge- 
wohn C  —  1184  nachgohnC  —  1185  vom  C~  herab  AB,  rahC  — 1187 
verachwindn  C  —  IIMS  thet  ßndn  C  —  1189  gewar  AH  —  1192  ge- 
stalt AU  —  1199  erd  C  —  1200  Diß  als  Juno  hat  vernommen  C  — 
1204  weihs  AB  —  1206  geweren  AB  —  1213  welirn  C  —  1214  begern 
C  —  1215  andrem  AB  —  1231  bedrug  Aß,  btrug  C  —  grosse  C  — 
1324  beschirmet  AB. 

Call.  -23:  1223  solches  C  —  1233  Dern  C  —  1234  gfil]  fehlt  C  — 
1240  beechloasen  AB  —  1147  Trunck  C  —  1248  fTihrts  herg  nuff  C  — 
1251  erden  AB,  erdt  C  —  1253  angeröfft  AB  —  1257  klagn  C  —  1258 
tragn  C  —  1263  gespilt  AB  —  1265  Da  sahs  C   —   12C9  Eebarmbt  A. 

Cap.  24;  1270  aondeni  C  —  1281  Inachusj  Peneua  ABC  —  1286 
ihrm  C  —  geaagt  ABC  —  1287  ersahln  C  ~  1288  eülest  AB,  znleti^.t  C 

—  laiin  C  —  12113  spehn  C  —  1294  ein  J]  inn  ABC  —  129»  verlorn  C 
■   1:500  gebom  C  —    1301  sehn  C  —  130^  immer)  Je  C  —  geschehen 


2.  Lesarten  (1. — 2.  buch).  XVII 

AB,  gescbehn  C  —  1305  menBchlichr  C  —  1306  wegr  C  —  1307  mochBt 
C  —  1310  brindt   B  —  1311  eyner  AB  —  hoffnug  A  —  1313  gestalt  AB 

—  1814  Yieha  C  —  gewalt  ABC  —  1323  solches  C  —  1330  keinem  C. 

Cap.  25:  1331  fast]  fehlt  C  —  1332  die]  der  C  —  1335  schon  jung 
C  —  1337  krauts  C  —  1339  geboren  AB,  geborn  C  —  1341  sagn  C  — 
1342  erschlagn  C  —  1343  bereyt  ABC  —  zhandt  C  —  1344  wolgerüst 
AB  —  1346  er]  man  C  —  1850  zgegen  C  —  1356  sein]  fehlt  C  —  1359 
neuwe  C  —  üst  B  —  1362  sihe  AB  —  1363  yttzund  A,  itzund  B,  jetzt 
C  —  3164  mogn  C  —  1367  setzt  C  —  1371  schlaff  C  —  kam  A  — 
1378  solches  C. 

Cap.  26:  1379  begier  ABC  —  3180  Der  gestalt  AB  —  1382  Ha- 
madryas  C  —  1383  waldfein  C  —  1385  außerlesn  C  —  1386  wesn  C  — 
1387  griff  C  —  zuhanden  AB  —  1388  gewild  AB  —  1389  gantz]  fehlt 
C  —  1390  so]  fehlt  C  -  1396  in  den  wald  gieng  jagen  C  —  1398  ge- 
macht C  —  die  ABC  —  1406  nach  gesunnen  AB  —  1411  schleichn  C 
—  1412  weichn  C  —  1419  geschachAB  —  1422  Schnaufft  C  —  athem 
C  —  1427  thont  C  —  1428  gelohnt  C  —  1431  aus  AB  —  entsprungn 
C  —  1432  jungn  C. 

Cap.  27:  1436  beschlossen  AB  —  1439  vergewisset  AB,  vergwis- 
sert  C  —  1445  schroffn  C  —  1446  ersoffn  C  -—  1447  außlascht  C  — 
1458  Wan  A,  Wenn  C  —  1465  Biß  das  sie  A  —  1466  genant  AB  — 
1471  dann  C  —  1485  kuheutern  C  —  1487  gewesen  AB  —  schewlich  C  — 
1489  scheulichs  C  —  1494  eynander  AB  —  1495  schonr  C  —  gewesen 
AB  —  1496  Als]  Als  do  AB,  Da  C  —  außerlesn  C  —  1497  geschwecht  B. 

X;  a  p.  28:  1508  gezieret  AB  —  1509  gemein  AB  —  1510  gestalt  AB 

—  1512  sich  sein]  er  sey  C  —  1513  sunnen  AB  —  1514  deß]  fehlt  AB  — 
1519  deines  vatters  C  —  1521  solches  C  —  1525  soUichs  B  —  1581  ir] 
fehlt  B  —  1534  gedieht  AB  —  1535  geborn  AB  —  1540  Aller  AB,  Allr 
C  —  1545  gewises  AB,  gewiß  C  —  1550  gegn  C  —  1553  Iren  AB  — 
1557  auch]  fehlt  C  —  1558  Gsehen  C  —  1565  grossn  C  —  1566  hin] 
fehlt  C  —  1569  pallast  C. 

Zweites  buch. 

1.  f  i  giir:  1  gangn  C  —  2  empfangn  C  —  4  gestirn  AB  —  5  ge- 
stalt AB  —  8  Seiner  AB  —  mötter  ABC  —  11  gott  C  —  12  fuhrn  C. 

Cap.  1  :  1  palast  ABC  —  8  unterstutzt  C  —  4  glitzt  C  —  13  ver- 
>chloRsn  C  —  14  außgegossn  C  —  15  köstlichste  C  —  19  man  allezeit 
C  —  20  der]  fehlt  C  -  21  was  Tethys  C  —  22  auch]  fehlt  AB  —  23 
Fröhlich  do]  Teglich  sie  ABC  —  25  mit  freud  C  —  26  die]  fehlt  C 
—  27  Plantzten  ir  B,  Pöantztens  C  —  28  delphin  C  —  34  allen  sein 
ABC  —  35  tbiern  C  -  36  und]  fehlt  C  —  40  behausung  AB  —  44  be- 
hausung  AB  —  45  vatrer  A  —  46  gemach  AB  —  47  Gegen  sitz  Aß  -— 
48  Smaragd  C  —  gestellet  AB  —  51  gemalt  AB  —  maij  ABC  —  Fro- 
licbs  AI^,    Froliclies  C  —  53  gestalt  AB  —  56  gesang  AB  —  praub?  — 

^Vick^am    VJI.  b 


XVIII  Vorwort. 

59  reichem]  !.  reifem  9  —  SO  aiigeaicht  AB  —  65  AuffgeschUrUt  AU 
68   Ängethon  ABC  —  eim  C  —  70  bbiq]  als  C  —  gefroren  AB. 

C  a  p.  2;  li  gewan  AB  —  81  ea  neni]  neniB  ü  —  82  Ich  bitt  C  — . 
beBunder  AB  —  85  htrogen  0—^6  nit]  fehlt  C  —  gelogen  AB  —  97 
geeeit  AB  —  101  hgeren  C  —  102  gweran  0  ~  105  versprechn  C  — 
106  verbrecht!  C  —  110  himelisthen  AB  —  111  wolt  C  —  112  Btroem 
C  —  1 W  gewent  AB  —  123  erkorn  C  —  124  unbsunnen  C  —  geschwo- 
ren  AB,  geachworii  C  —  125  steh  C  -  134  beaeren  AB  —  185  bgeren 
C  —  186  under  AB,  unter  C  —  gweren  C  ~  139  gewaltiger  AB  — 
140  fiirt  ABC  —  141   moBBo  C  —  145  besteigen  AB  —   150  schwebet  C 

—  154  geschwinat  AB  —  155  Tethjs  C  —  158  ein  aolche  reiß  C  — 
162  eyner  ABC  —  solchen]  so  C  —  165  thu  entgegen  C  —  166  Wil- 
ich  dir  ein  C  —  168  Ment  B  —  171  wider  C  —  172  wider  C  —  177 
irrt  C  —  173  verwirrt  C  —  181  gefahr  AB  —  184  gewalt  AB  —  185 
gewalt  AB  —  im  weg  C  —  186  angsiegan  C  —  191  schern  C  —  192 
begern  C  —  197  Der  schüti]  Der  Ehnon  AB,  Aemon  C  —  h km oni sehen] 
honiechen  AB,  höllischen  C  (Haemoniosque  arcuB,  Ov,  2.  81)  ~  19S 
gegn  C  —  199  geschweig  AB  —  lüngn  C  —  200  beawingn  C  —  202 
solcher  C  —    205  grewlichen  tobeu  C  —  206  zloben  C  —  208  ihrm  C 

—  213  ungeHcbehn  C  —  214  sehn  C  —  215  vetterlich  ABC  —  216  hert« 
C  —  217  fürwiir  C  —  218  gewißlich  AB  -  vfttrer  A  —  220  gewiß  AB 

—  221  köstlichkeit  C  —  223  sanmentlich  A  —  228  geschworen  AB  — 
220  gwetn  C  —  230   begern  C. 

Cap,  3:  233  bat  er.  er  ABC   —  234  geweren  AB  —  237  seiner  AB 

—  139  achssen  C  —  240  beichlagen  AB  —  wies  C  —  212  spejcheln 
ABC  —  243  warn  C  ~  geschmit  ABC  —  244  menach lieber  B  —  246 
sehe  AB  —  249  aller  groats  C  —  250  jetliche  B  —  besonder  AB  — 
253  roaecfarb  C  —  255  Sondern  C  —  250  Ja]  fehlt  C  —  2(i0  rausser  C 

—  26L  starck  B  —  262  Hieß  auch  C  —  265  eyner  AB  —  salb  C  —  266 
alletithftlli  C  —   268  uffgesetiet  AB  —  281   ffihrn  C  ~  282  schniirn  C 

—  flsa  stlita  C  —  284  So]  fehlt  C  —  285  wogreich  B.  wegrecht  C  — 
287  jiirs  C  —  288  rut  C  —  2S9  glegen  C  —  290  gegii  C  —  294  Den 
C  —  295  wngengleiß  C  —  297  dein  C  -  298  wagn  C  —  301  nah  C  — 
80  der  A  —  302  Eheiß  C  —  304  feuer  AB  —  308  nach  A  —  312  sol- 
cher C  —  gestalt  ABC  —  317  himel  ABC  —  einr  C  —  320  dann]  fehlt 
AB  —  321  lan  C  —  322  magst  C   -  323  den]  fehlt  C  —  gestellen  AB 

—  827  Sein  B  —  328  gewehret  AB  —  329  lun  bänden  C  —  330  bald] 
fehlt  C  —  331  Pyroeis  C  —  Aeton  AB  —  335  vogel  geschwind  AB  — 
338  gewülck  AB  —  zerspieltu  C  —  342  gewalt  AB  —  345  gezogen  AB  — 
351  gar]  fehlt  ABC  —  358  eitt  AB  —  361  ungezimpten  AB,  ungesäumt 
C  —  363  gantz]  fehlt  C. 

Cap.  4;  365  aiben  gestern  B,  siben  getern  C  —  366  gruüd  ge- 
fallen ABC  -  368  Tl.etia  AB  —  369  gestirn  AB  —  kül  C  —  370  fiel 
C  —  371  Junoni  AB  —  372  aiben  gestirn  AB  —  379  atern  C  —  thu 
C  —  381  himel  gelegen  A  —  382  Und]  fehlt  ABC  —  364  geschah  AB 


2.  Lesaiten  (2.  buch). 


XIX 


1—  387    webeten  AB,  webten  C  —  389  geaicht  AB  —  393  Sähe  AB — 

■  994  gefam  ABC  —  39S  abgeschlagen  AB  —  400  wagn  C  —  gefflrt 
1;ABC  —  4U2  Zorn  ABC  —  411  geschwolu  AB  —  413  angcsiclitAB  — 
KUeichrarbC  —  415  gelroreu  AB,  gefrotn  C  -  417  ihr  C  -  leiten]  ABC 

■  —  -ilS  beydn  C  —  419  aiiringen  AB  —  420  ohrn  C  —  gestraujiten  AB 
I  ^-  425  eteigeos  AB  —  428  Diel  Der  ABC  —  eye  aoIcUen  AB  —  gwac 
IC  —  430  So  nah]  I.  Niher?  Oder  int  t.  431  lu  lindern:  Vil  neher 
I  dum  sie   eelbet,   die  moQ? 

r  Cap.  5.    dbergchrilt:    angeniembten  AB.    ungeschickten  C  —  43'2 

Pbftetcntia  C  —  440  brunoenj  I.  bnurameii?  —  447  welcher]  der  C  — 
449  fewer  C  —  45J  welchen  ABC  —  452  eim  C  —  fewer  ABC  —  454 
beyden  AB.  be.yde  C  —  455  Welches  C  —  firoß  ABC  -  Qber.inli  C  — 
45*  bra-nnten  C  —  457  über  auü  AB  —  Cancftsus  AB  —  4:>9  Cyntbus 
U  —  daraii]  und  C  —  der  Erij  ABC  —  46*2  beyden  AB,  beyd  C  - 
Uenns  AB,  Aemus  C  —  463  tieffe  C  —  466  fewer  AB  —  470  im  C  — 
47!  gw]  glnti  B.  fehlt  C  —  473  gieng]  ghen  AB  (I.  Zoch  er?)  — 
478  g«si<^ht  ABC  —  sah  C  —  483  eolch  groaee  bitz  —  484  gebliit]  ge- 
mnl  ABC  —  487  kleine  C  —  489  bleibt  ABC  —  492  unbewohnt  C  — 
494  Weil  C  —  drinn  C  —  49ti  «chawn  C  —  497  waaserfruwn  C  —  501 
grolimächtigt  C  —  504  Würdens  AB  —  .506  klein  C  —  5Ü7  druclin  C  — 
50»  gewan  AB  —  513  Ißmenua  AB  —  SI4  hin  C  —  515  starck  und] 
f«hU  C  —  gewaltig  ABC  —  518  gemeyn  AUC  —  520  und  auch  AB  — 
521  Und  auch  AB  —  524  scheidn  C  —  525  beydn  C  —  526  Menander 
AB.  Mönander  C  —  528  seim  C  —  b29  Das  ABC  —  TerBunukn  C  -  533 
CHS  ABC  —  584  CronmneaB  ABC  (fehlt  bei  Ovid)  —  535  Dergleicho 
-  536  die  ABC  —  im  C  —  538  fliegu  C  —  539  dise]  die  ABC  — 
wUa  ftuch]  fehlt  AB  —  541  der]  fehlt  AB  —  543  Tages  ABC  —  544 
■"Welch*  ABC  —  548  Xantw  AB  -  540  würdig  (■  —  geiireußt  AB, 
Igpreilit  C  —  558  gewat  AB  —  560  wutdn  C  —  561  »mal  C, 

C  »  p.  6:  562  gewan  AB  —  563  schien  C  —  gewalt  AB  —  5ti4  konig 
i—  Der  hellen  kööig  erwacht  C  —  570  »or  C  —  571  stundn  —  572 
■  «underC  —  573  manch  C  —  577  wassers  aand  0  —  584  jeidorrt  C  — 
|U5  ingescbnorrt  C  —  586  allm  C  —  gewechs  AB  —  5Ö7  wassr  C — 
|S8B  alle  C  —  gesoffen  AB  -  691  ileßgleich  ABC  —  594  beschuldt  AB 

-  i99  Schicket  0  —  600   allenthalben  ABC   —   enliiindn  C  —   601  em- 
IlMDden  B,  entbindn  C  —  605  solch  ABC  —  und]  oder  C  —  608  aschen 

612  gedenck  AB  —  616  ich]  fehlt  C  -  617  m5gn  C  —  618  ge- 
ItrJi^n   AB   —   620  beschuldet  AB  —  621   gethon  AB  —  622   b rinnt  C 

-  623   xerrinnt  C   —  624  gefallen  AB.  gefalln  C  —  625  alln  C  —  629 
B*bedeocke  AB  —   630  mag  C  —  634   Untemander  C  —  635  zeiten  ABC 

-  640  er  also  anff  B  —  642  Deii  loa  A  —  648.gethon  AB  —  650  niui- 
'met  AB.   nimmr  C. 

ap.    7.    Oberschrift:  pfocde  C   —  656  welcher]   der  C  —  057  mußt 
-  658  geßel  AB  —  gölten  AB,  gütt  C  —  661  damol  A,  damals 
t  -  882   Donner  und  plit*  C  —  er]  fehlt  B  —  663  kein  C  —   664  die 


XX  Vorwort. 

erd  C  —  865  gewülck  Aß  —  667  plitzes  C  —  669  Beyde]  fehlt  C  - 
nnd  auch  C  —  670  So  nam  ein  end  C  —  672  ungeBlüm  AB  —  671 
BpeicTieln  ABC    —    687   fiel  herab   AB,    fiel    rab  C  —   den]  fehlt  C  - 

—  688  Inn  den  ABC  —  itaüach  C  —  690  z  C  —  692  eUe  ABC  ^  g« 
melten  AB  —  6Q3  sargk]  grab  C  —  696  all  meniklirh  AB,  jeder  metuol 
C  —  097  geaohritft  AB  —  waren  AB  —  griechiach  C  —   701  rumb  ( 

—  füren  ABC  —  zweiffel  B  —  704  gewesen  AB. 

Cap.  8:    705  geschieht  BC  —  7U6  BchertElicliH  C  —  707   klagn   ( 

—  708  thflt  er  »agn  C  —  709  gewonlich  AB  —  711  bedeckt]  1.  bedeckt 

—  721  hehendt  AB  —  723  zuletst  AB  —  727  Darzu]  Auch  0  —  7« 
groäsn  C  —  731  buchBtabn  C  —  742  geschach  AB  —  743  eim  C  - 
741  ir  bein  wochBen  C  —  747  hinzu  C  —  behendt  ABC  —  748  ir  AE 

—  749  Verwant  C   -   atarcki  A   —  751   herzu  C  —  752  Und]  fehlt  C 

—  753  eai  er  B  —  755  tochter  C  —  757  Zu  C  —  768  warn  C  —  7M 
bedrübt  A.  betrnbt  BC  —  do]  fehlt  C  —  766  Ehe  ABC  —  767  bringn 
C  —  7ö8  gewalt  AB  —  iwingn  C  —  772  besprengt  AB  —  779  ge> 
apvochen  AB  —  780  iren  AB  —  782  gemejn  AB  —  784  Eyn]  fehlt  O 

—  786  Gantz]  fehlt  C  —  hehenihklich  ABC  —  788  behend  AB  - 
789  gestalt  AB. 

Cap.  9;  793  Zygnus  AB  —  eyn]  fehlt  C  —  kSnig  ABC  —  7£ 
konig  AB  —  Gantz  reich,  mächtig,  darzu  auch  Bohdn  C  —  797  kümmer 
Ä  —  799  gewachsen  AB  —  803  gebarn  C  —  804  warn  C  —  805  ge- 
wacbeen  ABC  -  711  Welche  ABC  —  820  auch  C  —  821  1,  vettr? 

Cap.  10;  829  Darumb  AB  —  839  mühe  AB  —  840  gethon  AB. 
gethiin  C  —  841  gemeynlich  ABC  —  842  geteilt  ABC  —  glich  BC  — 
852  Bolohea  C  —  855  solche  gefar  A  ~  8ö2  solchcB  C, 

Cap.  11:  863  geraeyn  Aß  —  867  kiagn  C  —  868  wagn  C  —  8< 
fnhrn  C  —  873  getbun  C  —  878  gefert  AB,  f&hrt  C  —  883  Als  C  — 
884  -wagn  C  —  886  besah  AB  —  887  getbon  AB  —  890  beachawet  AB 
■-  891  er  zülest  A,  er  »uletst  B.  daß  er  C  —  89.^  gebot  AB  —  891  sie 
aolten  herflir  C  —  895  sein  C  —  896  brunquellen  C  —  899  gewechs 
AB  —  Alles  geweehß  grfmet  wider  C  —  908  üngeflochten  ABC  — 
912  auff  dem]  1.  in  daa?  -  913  pfelln  C  —  914  eiln  C  —  618  sie  es 
AB  —  irem  AB  —  919  geschefft  A  —  921  Diiina  C. 

2.  figur:  1  geachwecht  —  Cali«to  Jupiter  hie  achwecht  C  —  2 
Welche  Diana  ganti  C  —  5  geBtim  AB  —  6  rahen  C  —  7  Palladi«  C 

—  8  krih  C. 

Cap.  12:  927  achmettzen  A  —  935  gegn  C  —  943  Und]  fehlt  C  — 
944  Dar»ü]  Und  C  —  045  eins  -  brunnen  C  ^  946  im  C  —  958  ziehet 
C  —  059  erspebn  C  —  960  im  C  —  961  wiilln  C  -  badn  C  —  962 
erkiiln  C  —  963  juiigfmwen  AB  —  964  bebend  AB  —  965  atundn  C  — 
906  brunn  C  -  967  blieb  AB,  aoßblieb  C  —  968  lieb  AB,  lib  C  - 
960  gemeyner  AB  —  971  gewalt  AB  —  977  heydn  C  —  973  alln  C  — 
980  die]  die   C   -  geBelscbaiTt  AB  —  981  waesr  C  —  982  gnonimen  C 

—  985  mir]  wir  C  —  988  gespielen  C  ~  989  klagt  ir  jungfrawliche  C. 


2.  Lesai-ten  (2.  buch).  XXI 

Gap.  13,  Überschrift:  gen&ßt  G  —  992  geborn  AB  —  994  sie  es 
AB  —  995  zur  C  —  bedrupten  AB  —  997  deim  G  —  998  gnäsen  C  — 
1000  blangen  C  —  1001  entziehn  C  —  1003  keyner  AB  —  mein,  auch 
kein  G  —  1005  geredt  AB  —  1007  zur  G  —  1008  gberden  C  —  1011 
freßamlich  ABO  —  1015  verwandt  C  —  1016  angesicht  BA  —  endt  C 
-  1017  geschah  AB  —  1022  bedecket  AB  —  1026  June  AB  —  gottin 
Jononifl  G. 

Cap.  14,  Überschrift:  angangen]  außgangen  ABG  —  solchem  für- 
sukommen  G  —  1037  auch]  fehlt  G  —  1038  manchen  G  —  1039  lehn 
C  -  1040  do]  fehlt  G  —  1042  gejeygt  ABG  —  1045  gar]  fehlt  G  — 
1046  gleichen  ABC  —  1047  auch]  fehlt  G  ~  d]  die  ABG  —  1050  ge- 
nent  AB  —  1052  Jetzundt  G  —  funffzehen  ABG  —  1056  ungeschicht 
AB  —  1063  znlassn  G  —  1064  strassn  G  —  1065  sieben  gestern  AB. 

Cap.  15:  1070  solche  AB  —  1071  zugestanden  AB  —  1074  Thetis 
AB  —  1081  eheman  ABG  —  1082  ehe  ABG  —  1083  gelegt  AB  —  1086 
l^eietzt  AB  —  1093  roechstigst  AB  —  1097  gestrafft  ABG  —  1098  ge- 
gtalt  AB  —  1104  einr  G  —  gewaltigen  AB,  gwaltigen  C  —  1105  Sehet 
C  —  glich  BG  —  1107  eynem  AB  —  1109  nemen  AB,  nemmen  G  — 
xum  weih  G  —  1110  in  AB  —  1115  wendet  G  —  1116  lasset  G  —  1117 
sibengestim  AB  —  1121  gestrebt  AB  —  1124  stim  AB  —  1127  Thetis 
AB  —  1130  iren  AB  —  1131  gefider  AB  —  1132  besetzet  AB  —  1138 
im  leib  G  —  waren  gestanden  AB  —  1134  Mercuri  G. 

Cap.  16:  1139  band]  fehlt  G  —  1140  Woher  schwartz  dem  rab 
sey  kommen  G  —  1143  angenem  AB  —  1144  gehas  ABG  —  1146  ge- 
▼an  AB  —  1151  wehlt  G  —  1152  gesellt  G  —  1159  floch  G  —  1160 
kroe  A,  kro  B,  kroh  G  —  1161  gesell  AB  —  1162  ein  solchen  C  — 
1163  vermeldn  G  —  1164  entgeltn  G  —  1165  vertragn  G  —  1166  sagn 
C  —  1176  ewig  B,  er  weg  G. 

Cap.  17,  Überschrift:  Palladia  G  —  schwatzmann  G  —  1179  Pal- 
las A  —  1180  geboren  AB  —  1184  gebots  AB  --  waltn  G  —  1185  be- 
sehn C  —  1186  erspehn  C  —  1191  wolt  C  —  1192  ladn  C  —  1193  ge- 
holt AB  —  1197  WOB  A  —  1199  und]  fehlt  C  —  oder  ABC  —  1201 
gesagt  AB  —  1205  geschwind  AB  —  1206  geschieht  AB  —  1207  meynt 
0  -  1208  btriiben  C  —  1213  seyn  C  —  1214  schreyn  C  —  1217  fragn 
C  —  1218  sagn  C. 

Cap.  18,    Überschrift:    kroen  AB,  krohen  C  —  1225  schone  C  — 

1227  gestaden  AB  —  landt  C  —  1231  gewaltiger  AB  —  1235  geschwinde 

Aß  —  1236  zfliehen  gerüst  B  —  1239  so  C  —  1240  mögen  B,  mogn  G 

-  1245  gegn  C  --  1246  gewent  AB  —  1247  gedeckt  AB  —  1248  schwere 

C  —  1249  gewand  AB    —    1251  meim  C   —   1252  gefider  AB  —  1256 

gefider  AB  —     1258  Palladi  AB   —   1262  geschach  AB  —    1263  Dem- 

nach  do  AB  —  1266  eine  nachteul  C  —  1268  Gewiß  AB  —  1271  auß  AB. 

Cap.  19,  Überschrift:  Coronide  AB  —  1278  gelungen  AB  —  1279 

auch]  fehlt  AB   —  1281  behend  AB  -   1284  hochgeliepte  ABC  —  1291 

auffgezogen   AB    —    1292  auffgezogen  AB  —  schnei  ABC  —  1296  ver- 


XXII  Vorwort. 

wundte  C  —    1801  gnesen  C  —    1302  mein  todt  wer  —  gweien  C  - 
1303  gerochen  AB    —    1306  beyd  C  —    1308  beai^hlieMen  AB  —  181 
läba  C  —    1312  rabn  C  —  1319  bogn  C  —  1320  EOgn  C  - 
schwinden  AB   —    1323  fluiden  C  —  1324  tieff  C  —  1326  artinei  Ai 

—  131(9  bereyt  AB  —   133Ü  gewonbeyt  AB  —  1334  solchem  geachicb 
C  —  1343  ernebrn  C  -  1344  mSget  C  —  1348  geatalt  AB. 

Cap.  20:  1351  aulfbringn  0  —   1352  dingn  C  —  1359  genaß  C - 
1360  Ocyroen  A,    Otyron  B.   Ocyrhoen  C  —  geheynen  ABC    —    136( 
Noch]  fehlt  C  —   1369  ergebn  C  —  1370  lebn  C  —  1375  doch  dein 
er  doch  dein  B,   dein  rechter  C  —  1379  geschach  es  AB,  geschachs  < 

—  1383  manch  tausent]  «nr  viel  C  —  1384  gesimdtheyt  AB  —  geb 
1386  vatter  was  hTilffet  C  —  1389  offt  wiirat  wiinichn  C  —  1395  % 
liehe]  nun  solche  C  —  1397  irn  €  —  1398  wangn  C  —  1401  MenscJh 
lieh  C  —  gestalt  ABC  —  1403  gspreehen  C  —  1404  wolln  C  —  14M 
gewalt  AB  —  1409  rauftn  C  —  1410  lautFn  C  —  1411  werde  C  —  14111 
grösser  C  —  1423  rfihelt]  schrjeC  —  1425  Draiiß  C  —  1433  golt  fall 
A  —  1434  eyoem  AUC. 

Cap.  21:  H46  gebirg  AB  —  1448  lust  er  auff  ABC  —  ejner]  d« 
C  —   1449  daBvißh]  der  feuoh  AB  —  1450  gieng  hie  on  sondec  hut  0 

—  1453  erblickt  C  —  1451  acbickt  C  —  1455  geiß  C  —  1156  hin]  fehlt 
C  —  1461  Der  C  —  waruam]  kundt  war  C  —  H6-2  ungesehieht  AB  - 
kam  dar  C  —  1463  wineket  AB  —  H67  sahst  C  —  1468  Damit  la6 
e«  0  —  1477  geatnlt  AB  —  1485  gestojen  AB  —  1488  geatalt  AB  - 
1491  sehn  C  —  1493  eyner  AB  —  Dahin  trieba  einer  C  — ■  1494  gesto- 
len  ABC  —  diaen]  den  C  —  1497  geschehen  ABC  —  1504  allen  C  - 
meniglich  AB,   menschen  C  —  1507  genant  AB  —  1508  drauesen  C. 

Cap.  22:  1517  hohe  AB  —  1518  Viler  juiigfrawen  AB  —  1521  gt 
«ieret  AB  —  1522  Lohe  AB  —  1524  Palladia  C  —  1527  hunden  ABC  ~ 
1.530  liebe  C  —  1531  geaicht  AB  —  1535  dise]  die  ABC  —  jungfrauwe 
C  -  1540  jungfrawen  ABC  —  1542  .lori  AB  -  1545  Und]  Wie  C  — 
wie]  fehlt  C  —  ejn  blei  ABC  -   1551  ehe  ABG. 

C  ap.  23:  1564  achöuer  A  —  15C5  eyner  AfiC  ~  1566  gewlbt  A. 
gewelbt  B  —  gesUyu  ABC  —  1567  gemacht  ABC  —  1570  wohnt  C  — 
1571  under  AB,  unter  C  —  1580  sagn  C  —  1581  tragn  C  —  1582 
Heins  C  -  gebott  ABC  —  1586  deiner  AB  —  1587  Karmnb  A  —  1606 
bescbluß  AB,  bschloß  U  —   1607  beschejdta  ABC. 

Cap.  24:  1619  Vom  C  —  1640  ires  ABC  —  1641  frevenÜch  C  — 
1646  Denn]  fehlt  ABC  —  wäre  C  —  1649  geaicht  AB  —  1652schlftngn 
C  —  1653  gegnngn  C  —  1654  geseufftset  ABC  —  und  von  haß  C  — 
1655  Das  sehen  AB  —  mfilJt  C  —  1657  gewapnet  AB  —  1661  All  0  — 
net  AB  —  eingeschnorren  C  —  1670  leiden]  lies  kumraer?  —  167B 
nacht  zu  tag  C  ~  auF  1680  folgt  in  C:  Diß  ist  die  beechreibung 
des  Neidts. 

Cup  25:  1681  beger  ABC  —  1682  meiner  bitt  C  —  1701  Dann] 
It  ABC  —    1710  bereiten  thet  ahandt  C  —  1711  beatreych  ABC  — 
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173S  die]  der  C  —  1737  lü  bab  getagt  AB,  zugesagte  —  17S9  geata.t 
ABC  —  n«  beachlnß  AB  —  1743  vertreibe  C  —  1745  gesprochen  AB. 
pyrocbn  C  —  1746  ungerocbn  C  —  1754  angeeicht  AU  —  1755  waren 

1756  feuetflam  AB  —  1757  irn  C  —  1758  a!U  g&dec  leitet  C  — 
1759  alln  C  —  1760  wildo  C  —  1764  bheb  C  —  1765  glicht  C  —  1768 
i]  fehlt  AB.    zum  C   —    1769  den  AB,    dann  C  —  gesprengt  AB  — 
1770  gemengt  AB. 

26.  QberBchrift;  Cretani  A  —  1779  gebot  ABC— 1781  Drurab 
C  -  1785  liechtend  AB  —  1786  Welcher  C  —  gestirn  ABC  —  1788 
Ticb  0  —  1789  meer«  0  —  geatadt  A  —  17B1  gescbach  ABC  —  1792 
Uhfodt  ABC  —  glrieben  C  —  begert  ABC  —  17P5  k5nigH  ABC  —  Tjro 
C  -  1796  meers  C  —  gestadt  ABC  ~  1799  irn  C  —  1800  meera  ABC 
im  meets  C  —  geatadt  C  —  1803  Welcliea  C  —  1804  habt  C  —  18U7 
Wdcher  C  —  1809  tonner  C  —  1810  gewalt  AB  —  1812  gewalt  ABC 
—  1815  eins  C  —  gestaldt  ABC   -    1826  gewan  ABC  —  1827  geatalt 

1841  die  AbC  —  1842  tonigen  ABC  —  1846  gehorn  AB  —  1855 
gstftdt  AB  —  1858  geroacliaamen  ABC  —  1863  gedenckn  C  —  1864 
«rtrencltn  C  —  1866  iren  ABC  -  1867  verloren  ABC  —  1868  bomen 
ABC  —  1870  konigklich  ABC  —  gewandt  AB  —  1871  weht  C  — 
IS74  janckfrawen  AB,  jungfrauneu  C. 

Dritte»  buch. 

.  fignr:    1    Schwester  ABC   —  2  geaelachiifft  ABC  —  3  seinen 
'  gMlleo  C  —  6  Aeteon  AB. 

;iip.  1:3  Sehn  C  —  geatalt  ABC  —  7  künig  AB  —  Konig  Age- 
i  —  15  all  C  —  kimigreich  ABC  —  16  Hebst  ABC  —  22  geaeyt 
—  23  verhol»  C  —  42  gestoln  C  —  27  Seiner  AB  —  28  steigen 
48  roh  C  —  45  Battia  AH,  Boetia  C  —  51  zitstundt  C  —  52  ehe 
'MC  —  56  nach  ABC  —  60  gehorn  AB  —  61  aiej  fehlt  AU  -  64 
tjser  ABC. 

Cap.  2:  73  sein  AB.  Beinen  C  —  80  gesind  ABC  -   82  randnote: 
,ie  ABC  —   88  ferrn  C  —   113  geschwind  ABC   -   114  fremb  A   - 
ISi  gestaacb  ABC. 

Cap.  3,  Überschrift:  den]  dem  ABC  —  lelgen  AB  —  129  seiner 
ABC  —  gesellen  B,  gselln  C  -  gewart  AB  ^  134  gesellea  ABC  — 
1  »einen  AB  —  gesellen  AB  —  149  gesellen  AB  —  150  lehn  C  — 
begebn  C  —  rechnen  AB,  rechen  C  —  handt  G  —  153  aerpent  G  — 
Um  C—  160  semlichen  AB,  ein  solchen  C  —  168  nit  ejn  AB,  kein  C. 
C«p.  4:  172  geachwint  ABC  -  175  Den  AB  —  176  weudn  C  — 
lendn  0  —  179  gewinnen  AB  —  184  sein  C  —  186  geschwollen  AB, 
rhwolln  C  —  187  üea  Dea  achwartüen  blütsV  —  die  ABC  —  195  be- 
d  ABC  —  196  gestnlt  AB  —  198  Jetit  0—202  behender  ABC  — 
ilenert  ABC  ~  208  gestad  ABC  -  212  angezogen  ABC  —  214 
—  215  achlegn  C  —  219  entkunt  AB  (lies  enkunt) ,  ao 
229  gefellet  AB. 


r 
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Cftp.  5:  231  baab  A,  »ah  B  —  235  redt  AB  —  238  ebe  ABC  - 
289  andemt  C  -  249  in  AB  (lies  das?),  feilt  C  —  luleUt  C  —  2S 
gar]  fehlt  AB  —  £58  Tersachn  C  —  ih9  trecLen  C  ^  263  enden  «d 
regen  C  —  269  gemolten  AB,  geroublten  C  —  276  iten  AB  —  I 
warn  C  —  gewachsaen  ABC  —  281  gerHst  gegen  ABC  —  237  kurt 
C  —  2&8  ehe  ABC  —  2b9  zuckt  C  —  297  wider  ABC  —  298  behew 
ABC  —  300  gemejner  ABC  —  301  under  nander  AB  —  302  irer  C  - 
stobn  ABC    —  303  Einr  anter  C  —  312  angefangen  ABC  —  315  gä 

Cap.  6,   Bberscbrift:    den  jungen  AB    —   317  gewan  ABC  —  31 
unbekauter  ABC  —  frind]  find  AB,   fi'ind  C  —  319  gewan  ABC  —  scbSl 
C  —  324  geBi-httcli  AB  —  327  gejädt  AB,  gejagt  C  —  330  gantz]  febl 
C  —  831  aein  hundn  C  —  332  «agn  C  —  333  jagn  C  —  334  gelegn  C  - 
835  pflegn  C  ~  33R  will]  1.  wil  (weil]?  —  338  gefangn  C  —  339  gangd 
C  —  348  gesellen  ABC   —    349  ijenug  AB  —  350  gemiiter  AB  - 
gefangen  AB   —   353  genetzet  AB  ,  peuetat  C  —  354  Deßgleichn 
geeren]  garn  C  —  355  wulln  C  —  jeti]  fehlt  0  —  356  auffhebn 
357  leb»  C. 

C  a  p.  7 ;  364  da  nndn  C  —  365  atiindn  C  —  366  griien  AB  —  97^ 
befichatt«!  ABC  —  382  iren  ABC  —  jungfrmiwn  alUameii  C  —  384  bali^ 
0  —  385  gefuren  ABC  —  390  bogn  C  —  391  auDgeKogn  C  - 
dienau  C  —  398  wolgestalt  ABC  —  401  dergleich  C  -  402  behend  ABC 

—  iOi  wnachn  C  —  405  ampta  C  —  406  «rkiiln  C  —  407  erwiiln  C. 

2.  figur;    gewint  ABC  —  gestaldt  AB  —  5  gohaß  ABC  —  6  irj 

im  a 

Cap.  8,  Qberachrift;  nnunfelligen  A  —  aprenta  A,  spritzt  C  —  418 
ungeachicht  ABC  —  415  iren  ABC  —  416  gewar  Aß  —  418  suhrien  C 

—  unter  ABC  —  424  mUhta  beiieckn  C  —  425  auGreckn  C  —  427  un- 
ter inen  im  gedreng  C  -  430  wunderlich  AB  —  438  apritiet  C 
geseben  ABC  —  441  icen  ABC  —  442  diesen  ABC, 

C  a  p.  9 :  446  gestalt  AB  —  455  geachwind  AB  -  450  sein  ABC  — 
461  get>talt  AB  —  470  zu  ABC  —  480  geschwind  AB  -  483  zusammen 
C  —  486  auch  der  P.  ABC  —  487  kuppelgesell  ABC  —  489  geachniacfc 
ABC  -  494  Hylactor  C  —  496  aehwaitie  ABC  —  497  atarck  Aß  — 
49S  Melanchedes  AB,  Melancbatee  C  —  her]  daher  AB,  daher  C  —  499 
NebrophronoB  Ati.  Nebrophronea  C  —  501  Zene  AB.  7.ema  C  (I.  Lycisce 
nach  Uv.  3.  Ii20)  —  503  fleeket  ABC  —  506  laiigsettig  C  —  507  hoch- 
beynig  ABC  —  Agiaodea  AB,  Aglaodoa  C  (1.  Agiiodu»  nach  Ov.  3,  224) 

—  512  Harpja  AB  —  517  vom  bogen  C  —  518  der  Melaneua  weiß  C 

—  528  geschlagen  ABC  —  525  Conadie  AB  iOv.3.  217  Canace)  —  527 
TheridanuB  AB  —  528  fucha  ABC  —  541  gejaget  AB.  gejagt  C  —  548 
ihn  C  —  5<5  irn  C  —  549  bgietden  C  —  552  lugeloffen  AB.  ange- 
lauflen  C  —  554  etatlich  ABC  —  einr  C  —  555  arme  C. 

Cap.  10:  589  irn  C  —  5Ü2  knie  C  —  563  auchj  fehlt  ABC  — 
mit  gHHli  C  —  664  (iegn  C  —  geaellen  ABC  —  565  tinem  C  ~  glich 
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569  Ufaer   ABC    —  570  gemeiner  ABC  —  571  Herren  AB  —  575 
leiniglich  C  —   57S  Solch  AB  —  582  Von  dem  wolt  eie  nicht  ab- 
lassen C  —  5B3  eygene  0. 

C  ap.  II,  übersohrift:  Acteoiie  AB  —  die]  «ie  C  —  rechen  C  — 
591  geaebiüht  ABC  —  595  Reacbolten  ABC  —  590  gestatten  ABC  — 
fi03  BoicheB  C  —  605  bekümert  AB,  bekümmert  C  —  608  gesagt  ABC 

—  610  Verreilt  C  —  gesi^t  C  —  612  geschlecht  C  —  G13  eins  C  — 
gewar  ABC  —  617  ehelich  C  —  619  flucbo  C  —  620  geholfen  ABC  — 
624  gemahl  C  —  623  eliebruch  ABC  —  634  Ehe  ABC  —  öSü  gerehtC 

—  ms  ein  Bolchen  list  C. 

Cap.  13:  <;40  eim  C  —  642  ehe  ABC  —  643  «estalt  AB  —  645 
ftngeaicht  AB  -  647  alirn  C  —  648  steckn  C  —  650  gantz]  gar  C  — 
652  genant  ABC  —  657  Zulest  AB,  Zuletet  C  —  Ittstig  AB.  luetig  C 

—  658  gewiß  ABC  —  659  geachehe  AB,  geacheh  C  —  bedrUgnis  AB, 
betrfigniß  C  —  668  bebelt  ABC  —  ii6e  gestaU  ABC  —  er]  ar  A  — 
674  gestalt  ABC. 

3.  13,  Überschrift:  Jnooni  AB  —  683  geriebt  ABC  —  690  irem 
begem  C   —  691    bitt  C  —    692  gelobt  ABC  —   693  beschloa 
C95  geweren  ABC  —  699  solches  0  -  702  beachloffen  AB,  be- 
ihlaasen  C    —    708   ehe  ABC  —   vollend  C  -    712  aolt  ABC   —   713 
widerbott]  widerholt  ABC  —  716  thetj   fehlt  ABC  —  719  gewaltig  AB 

—  721  geschwint  AB  —  726  Diewelt  A  —  733  gewalt  ABC  —  734 
plag  AB  —  744  Welohr  C  —  gewesen.  AB,  gewean  C  —  745  geleaa  C 

—  765  fewree  AB ,  feuwera  C  —  760  Beyds  C  —  767  sie  es  ABC  — 
bvi  ejnem  AB  —  772  Welchr  C. 

l       Cap,  14,    ßbersühritt:    Tiresioin]    Tiresia  Aß   —    782  Cndev  Aß, 

Unter  C   —  784  beger  ABC   —    735  gellsten  ABC  —  tt«£f  C  —  786 

gelOst  ABC    —    "96  schlagen  AC  —   798  od  gefar  AB,  ongefehr  C  — 

600  mm  C  —  801  gautz  siben  C  —  &03  in  das  ABC  —  also  im  blej'b 

AB,  im  bleib   C   —    810  thuta  C  —  «II   er  ABC  —  818  begir  ABC  — 

Tiresaaum  AB  ~  825  geschwind  AB  —  831  im  nacbgebens  C  ~ 

gemeynlichen  AB,  gemeinlith  C  —  839  Gewißlich  C  — gescbach  ABC. 

3.  figur:  3  verirret  AB  —  4  Gegn  C. 

Cap.  15:  840  Lariopa  AB  —  genant  ABU  —  844  wohnet  gott  C 
856  geBtait  ABC  —  seh  C  —  857  keinem  C  —  860  xuletxt  ABC  — 
seahxehen  ABC  —  866  ihnen  AB- 

Cap.  16 :  8a5  Ehe  C  —  gescbnöft  AB  —  887  begeben  ABC  —  888 
ABC  —    88!)  geschieh  AB  —  897  betriegen  AB  —  899  btrogen  C 
900  gestroÜt  A,  gestrafft  BC  —  906   den  C  —  907  geselschalfl  ABC 
8  wardt  AB  —  Ö20  gewalt  ABC. 

!  A  p.  IT :  929  geselaehalft  ABC  —  934  geselten  AB  —  935  gesellen 
-  »41  als  ehr  AB  —  946  ßibe  AB,  fiieh  C  —  947  6ihe  A,  flibe  B, 
D  —  961  Ehe  V  —  962  Ehe  ABC  -  964  ins  gbirg  C  —  965  steckt 
870  gestttlt  ABC  —  irm  C  —  972  Karcisse  AB  —  974  bedenckea  AB. 
up.  18.  Überschrift:  iinmrissiger  C  —  9Ö7  undec  AB,  unter  C  — 
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gWMta  C  —  993  liebet  AB  —  9Sb  gemein  AB  —  1005  oder] 
kein  C  —  1006  vihe  AB  —  1012  «erdn  C  —  1013  erdu  C  —  1015 
AB  —  1018  untermengt  C  —  1019  gesprengte  --  lOÜl  beger  ABC ' 
1029  haiiH  A,  hauO  B  —  milchfarb  AB  —  1041  meinem  gaicitt  B.  sei 
geaicht  C  —  10Ö3  geziert  AB. 

Cap.  19:  1055  Gewar  AB  —  unbiunnen  C  —  1056  Meynet  C 
1057  Refildt  AB  —  1061  Do  Aß  —  10154  war  er  selber  C  —  1066  l 
gert  C  -  1070  wolt  era  ABC  —  107S  gewalt  C  —  hatt  ABC  —  lOl 
geitalt  AB  —  1085  gegeben  ABC  —  1090  weil  C  —  1091  Bokb  C  ■ 
1093  und  tag  AB  —  WH  gesehen  AB.   gesebn  C  —  1095  gCBcbehn 

—  1098  verirrt  C  —  1099  verwirrt  C  —  1102  thur  A—  IlOÖBBinC 
1107  flieh  C  —  1109  entfehrt  C  -  1114  weynar  AB  —  lIlGBcheuwC 

—  1121  weisse  C  —  thu  C  —  1122  so]  lehlt  C  —  Iia3  Übst  C  - 
1126  Jetzt  Bihest  C  —  1127  Weiß  nicht  0  —  1130  böm  C  -  113!  de 
geberd  C  —  betört!  C  -  1135  solches  C  —  1187  wegerat  C  —  11! 
bitten  oder  man  C  —  1139  Was  ich  bitt,  ist  mit  mir  geutülich  C  -^ 
1140  Mir  ist  mein  l'reuü  verwandt  in  leit  C  ~  1141  meiner  brecbhej 
ABC  (statt  brOdiubkeyt  kOante  man  auch  blSdigkeit  oder  brecbliohk» 
vermuten)  —  1142  gesehen  AB  —  1154  Dann  lieb  gegen  eint  din 
ich  trag  C  —  1155  Eyn  AB  —  Das  mir  doch  gar  nicht  C  —  IH 
Darumb  C  —  gewißlich  AB  —  1168  gesagt  AB  —  1170  treibet  A^ 
tr>iU  C  —  im  sein  C, 

Cap.  20i  Überschrift:  den]  sein  C  —  mocbt  darüber  er  erat  C 
1188   nunder  C   —     1189    bo]   fehlt  C   —   1190  An  eim  apttel  ao  C  — 
1198  geBtait  AB  —  1194  gewar  AB  —  1196  gantz  C 

—  1199  ist)  i.  jetst?  —  1202  gwiclien  C  —  1203  rot  C  —  1206  jetit  C 

—  1207  elendts]  leidU  C  —  1212  plewt  C  —  1213  rewt  C  —  1216  ga- 
than  AB  —  1223  Won  A  —  und]  fehlt  C  —  1224  sie]  fehlt  C  —  1230 
«eins  AB  —  1231  begrabo  C  —  1232  lieb  ABC  —  babn  C  -  1238 
flcbÜnen  ABC  —  juugfrawn  C. 

Cap,  21.  UberBchrift:  weinagotte  AB  —  Boleber  ABC  —  1214  ge- 
■eil  C  —  1248  genant  Ecbon  AB  -  1256  blindu  C  —  1257  unterwindn 
C  —  1260  neuwr  C  -  1261  Wem  C  —  1263  bsuheben  C  --  1266  Ehe 
ABC  —  1272  du]  fehlt  C  —  1273  klein  C  —  zriasen  C  —  1275  deiner 
AB  —   1278  gewilllich  ABC    —    1283  weissagt  ABC  —    1284  weins  C 

—  1289  Allsaniptlich  ruB'tea  C  —  1291  gewesen  ABC  —  1301  solchea 
C  —    1303    führet   eia   aolchen  pracht  C    —    1307  gefencknis  ABC  — 

—  1309  »iempt  C  —  1310  wert  B  —  1316  geboren  AB  —  1320  aejt  C 
~  1327  habet  C  —  1332  iiicbta  AB  —  1333  Wo!  AB  —  übersiebt  AB 

—  1337  Draoff  C  —  gcnet  AB.  geneht  C  —  1340  solclies  C  —  eich) 
1.  rieh?  —  1342  wolt  C. 

Cap.  22,  Überschrift:  verbissen  AB  —  1350  knechto  C  —  1S51 
brechtn  C  —  1852  gfangen  C  —  1353  sein  C  —  1354  seim  C  —  1355 
noch]  fehlt  C  —  1359  ungeatim  AB  —  1361  seiner  AB  —  Da  man  sein 
wort  gestraffet  hett  C  —  1368  atiegt  C  —  1369  siegt  C  -  1370  Wanna 
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die  C  -  1371  yetzund  ABC  —  1373  Baid  A  —  1375  Sehet  C  —  1377 
lol]  fehlt  AB  —  gebn]  sein  AB  —  Er  soll  empfahen  widergelt  C  — 
1878  geredt  C  —  sie]  fehlt  ABC  —  1388  Seiner  AB  —  1404  sein  C  — 
1409  semlichs]  solchs  C  —  1410  jungn  C  —  1411  sprungn  C  —  auf 
1416  folgt  in  C  noch :  Wie  dies  der  augenschein  jetzt  gibt. 

Tiertes  buch. 

1.  fignr:  1  dreien  AB  —  Minci]  kann  des  reimes  wegen  nicht 
in  Minje  geändert  werden  —  Von  Veneri  lieb  AB,  Vom  Venere  C  — 
imd  gott  Marte  C  —  6  gestalt]  fehlt  C  —  7  Salmacis,  Hermaphroditus 
C  —  8  wurden  AB  —  hemohe  AB  —  Ein  leib  werden  gantz  Überuß 
C  —  9  die]  fehlt  C  —  gstrwet  A,  gestrwet  B,  gestraffet  C  —  10  Ver- 
kehrt in  fledermauß  geschwindt  C. 

C  a  p.  1 :  3  nehn  C  —  4  pflegn  C  —  7  solch  C  —  feiertagen  ABC 

-  9  alls  C  —  10  auch]  fehlt  C  —  11  unverholn  C  —  12  zaußten  die 
wolhi  C  —  15  frembe  AB  —  16  vor  langst  C  —  18  wolln  C  —  19  ge- 
sehehn  C  —  20  trehn  C  —  28  den  C  —  30  gemein  AB. 

Cap.  2:  35  jungfrawlich  tugendt  C  —  36  ir  jugendt  C  —  44  seim 
C  —  geschoß  ABC  —  45  nah  C  —  49  gesprech  AB  —  mocht  C  — 
M  bnommen  C  —  51  und  deuten  C  —  52  alln  C  —  59  Zu  der  wandt] 
Durch  die  C  —  60  gesprech  betten  C  —  64  dein  gewalt  C  —  67  zsam- 
men  C  —  68  gnügen  C  —  71  stilln  C  —  72  willn  C  —  76  beumen 
G  -  82  Welche  C  —  83  lieb  C  —  84  gar]  fehlt  C  —  87  den  ort  C  — 
89  falsch  AB  —  90  schmeichlende  C  —  91  So  C  —  92  satten]  fehlt  C 

-  eynander  ABC  —  97  lufft  AB  —    100  beschattet  C  —  117  nach  C 

-  119  her]  fehlt  C  —  120  gar]  fehlt  C  —  123  floh  C  --  133  kehrt  C. 

Cap.  3:  149  bezahln  C  —  150  alln  C  —  152  hieher  C  —  158  du 
meiner  AB,  meiner  C  —  161  kleglich]  jetzt  C  —  162  Ja]  fehlt  C  — 
169  gebn  C  —  170  lehn  C  —    171  solches  C  —  172  gebend  so  vom  C 

-  174  zun  im  A  —  191  Und]  fehlt  C  —  192  Da  thet  C  —  196  gar 
hei]  bey  nah  C  —  201  solchem]  dem  C  —  202  Sehn  C  —  205  geborn 
C  -  212  erbarmt  C  —  meiner  AB  —  219  Wols  AB  —  223  betrübt  C 

-  224  Thißbem  C  —  231  Pryame  A  —  233  hat]  fehlt  C  —  234  Drumb 
C  -  239  mein  C  —  240  btrübt  C  —  243  sein  C  —  gewalt  ABC  — 
244  inn  solchem  ABC  (Ovid  3, 153  poteris  nee  morte  revelli.  Vielleicht 
ist  auch  zu  lesen:  Ich  aber  was  in  solchem  bund,  das  ich)  —  248 
unserer  AB,  unsere  C  —  255  solches  C  —  259  verscheidn  C  —  260 
bevdn  C  —  261  marlberbaums  B  —  wultzel  A  —  267  irm  C  —  ge- 
schach  ABC  —  269  zsammen  C  —  270  solin  billich  mitleidn  C  — 
271  lieb  C  —  272  lieb  C. 

Cap.  4:  280  Leucothee  AB,  Lycothoe  C  (Ovid  4,  168  hat  Leuconoe, 
vgl.  aber  Wickram  4,  373)  —  283  sagn  C  —  284  Phaebus  A  —  ge- 
fragn  C  —  288  Phaebus  A  —  291  Veneri  AB  —  306  kam  A,  kam  B 
Sö9  Er]  fehlt  C  —  310  Blieb  biß  C  —  315  frawn  C  —  ehebrueh  C 
-  scbauwn    C   —  317  verstrickte  —  318  reinem  ABC  —  verwickt  C 


—  319    gotter  alle  da  C  ~    320  leageu  C  —  323  geatatt  AB  - 
liebes  C  —  gewalt  AB  —  329  buln  C  —  genuranieti  AB  _  330 

Cap.  5.  überechrift:    daruiub]   dali  C  —  336  sie]  eeio   AB  - 
SchmerUlichen  C  —  mngtC  —  347  aogesichtC  —  348  allentlialben  AB 
allentiinlb  C  —  352  ander  C  —  359  eatweichn  C  —  :5H0  erbleiehn  C  - 
374  Eurimone  Aß    —    375  juncklrawen  AB  —    377  achon  AB  - 
rniff  A  —  weibet  AB  —  379  toehter  AB  -  38a  word  A  —  386  i 

Cap.  6,  Überschrift:  Eurimone  AB.  EiirjnomeH  C  —  Leucothoeal 
_  welwe  er  auhwewt  A  —  387  lieohten  C  —  S88  bdiinckt  C  —  395  i 
ner  AB  —    39ü  geatalt  AB  —  397   verwildt  C   —  398  lieb  AB  —  ? 
bitdl  C  —   399  Kurimone  AB  —   400  Leucatboe  AB   —  403  jundtfrai 
weu  ABC  —  bey  ir]  fehlt  C  —   404  irn  C  —  409  gemein  AB  —  4>l 
meiner  AB  —  423  junefrauwD  €  —  424  liebre  C  —  «cl.auwa  C  —  4 
fÜBsn  C  —  428  PhobuB  sich  verwandelt  C  —  430  erltuchtet  C. 

Cap.  7.  Überschrift:  Cljtie  C  —  43Q  gachweclit  AB,  geachwächK 

—  443  lugungD  V  —  444  umbfiingn  C  —  445  verjehn  C  —  446  willi 
geBcbeben   AB,  gescbeiiii  C  —  44B  irni  C  —  geatioQ'et  AB,  geatraffetC 

—  451  seiner  AB,  der  C  —  durchschien  B  —  ih'i  ^ergieug  C  - 
Drinn  C  —  456  ghabeu  C  —  465  lang  A  —  466  Jetzuudt  0  —  gewali 
ABC  —  46B  bsprenget  AB  —  471  bgraben  C  —  472  So]  fehlt  C  - 
473  rauch)  1.  ruth?  —  474  riehen  AB  -  479  Welch  C  -  480  Den 
fehlt  C  —  482  Opffern  C  —  gemeiner  C  —  484  nach  AB. 

Cap,  8.  üherBthrift:  eenetlich]  fehlt  C  —  487  Clytie  C  —  490, 
Dmnib  C  —  gemeldet  0  —  493  vergrab»  C  —  494  habn  C  - 
Witzen  wan  ABC  —  509  ir  C  —  510  bgiinden  C  —  511  Wuchan  C  — 
512  Clytie  C  —  bald]  fehlt  C  —  randnote:  Glirie  AB  —  514   färb  AB   ' 

—  518  blume  C  —  519  Und]  fehlt  C  —  5E0  sinckt  C  —  blüiii  A. 

Cap.  9:  529  iillaam  C  —  530  drunter  C  —  63B  yn]  ye  AB  —  539 
new  geschieht  C  —  551  euch]  fehlt  C  —  552  waldtein  C  —  557  alao] 
fehlt  C  —  geatalt  ABC  —  560  in  C  —  5B5  diaem)  dem  C  —  566  ale] 
fehlt  C  —  576  lauterm  A  —  582  ins  grOne  C  —  585  ine  waaser  C  — 
58ß  BoJ  fehlt  C  —    594  das  buleu  AB,    der  bule  C  —  595  gfaagen  C 

—  596  Zum  C  —  599  achmnckn  C  —  600  riickn  C  —  603  gefalln  C  — 
6ü4  alln  C, 

Cap,  10:  608  halt  C  —  613  evzogu  C  —  614  geaogu  C  —  618 
Deren  ABC  —  miUlieilBt  C  —  625  vor  C  —  627  gpflegn  C  —  628 
glegn  C  —  635  Als  die  C  ~  630  und]  fehlt  C  —  655  brummen  A, 
bronn  C  —  656  aonn  C   —  669  eym  AB  —  jilgenblat  AB.  lilgenblat  C 

—  683   unibfangn   C  —  684  achlangn  C  —  665  adler]  ahr  AB   -  689 
kuder)  tuder  ABC    tvgl.  Ovid  4,  360:  polypus)  —  691  nackenden  AB 

—  TOU  joch]  doch  C  —  7ü2  uiagsAB  —  703  aoilnC  —  704  Mammen 
C  —  705  nur]  fehlt  C  —  lieb  Aß  —  70G  acheiden  C  —  7ü9  aolcheaO 

—  713  zweyn  C   —   714   Olier  dem  C  —  715  jetzt  weder  C  —  720  ge- 
tchaffen  AB  —  723  jeda  C  —  724  aolch  C  —  731  badn  C  —  732  beladn  C. 


2.  Lesarten  (4.  buch).  XXIX 

C  a  p.  U :  735  dritt  C  —  740  besonder  AB  —  742  grlin  C  —  757 
Eyner  AB  —  759  gleich]  fehlt  C  —  760  pfeiffn  C  —  762  zehern  ABC 
—  769  bauwn  C  —  770  zun  leuten  C. 

2.  figur:  1  über  die  Ino  AB  —  5  tobsicht  AB  —  irm  C  — 
schnödem  A  —  gemein  C  —  7  Athamas  todtet  seine  kind,  |  Wut  gantz 
grauaamlich  in  sein  gsindt,  |  Sich  selbst  ertrencket  auch  sein  weib  G. 

Cap.  12:  777  Gewachssen  AB  —  eitlichen  ABC  —  781  erröten  A, 
erretten  B,  ersticken  C;  lies  verrotten?  —  783  also]  so  C  —  784  und 
bech  0  —  787  nider  C  —  788  bwaren  C  —  797  alln  C  —  798  vil] 
fehlt  C  —   808  scheinet  C  —  glich  ABC    —    809  überschwelln  C  — 

-  810  helln  C   —   811  zviel  C  —  summen  C  —   812  drein  C  —  815 
scd  C  —  816  Täglich  gar  mit  C  —  817  drinn  C  —  818  Andre  thut  C. 

Cap.  13:  820  vom  C  —  821  gfider  ABC  —  826  grant]  ball  C  — 
831  kampt  C  —  833  pfisten  alte  C  —  834  Wie  nottern  C. 

Cap.  14:  844  Tytius  AB  —  846  raben  C  —  857  deß]  das  C  — 
bgert  C  —  858  ferr]  fehlt  C  —  877  stehn  C  —  878  ruhlich  C  —  879 
Lebet  oben  C  —  880  so  C  —  gpeiniget  A,  gepeiniget  B  —  881  aller 
C  —  887  verderbt  C  —  888  geerbt  C  —  889  Dann  C  —  892  geliebt 
C  —  895  freundt  0  —  896  neidts  C  —  897  beschwern  C  —  898  Sol- 
ches C  —  begem  C. 

Cap.  15:  902  geweret  AB  —  911  gen  himmel  C  —  912  Ehe  C  — 
916  irem  C  —  925  Athamans  C  —  927  geschepff  ABC  —  ihm  C  —  928 
•ein  AB  —  935  warn  umb  iren  halß  gwunden  —  937  achseln  lagn  C 

-  938  giengen  A,  diengen  B  —  kragn  C  —  940  sprenglicht  C  — 
941  ir  C  —  942  auß  dem  maul  C  —  949  Drumb  sie  sich  so  C  —  950 
Daß  sie  ir  hertz  gar  C. 

Cap.  16:  953  Die  Tobsucht  dann  auch  mit  ir  nam  C  —  954  darzu 
jetzt  kam  C  —  955  Der  weisse  schäum  C  —  956  gfallen  AB  —  961 
Manch  schlacht  C  —  963  Von]  fehlt  ABC  —  auch]  darzu  C  —  967 
macht  C  —  968  schwächt  C  --  972  gefüllet  AB  -  976  auch]  fehlt  AB 

-  979  Junoni  AB. 

Cap.  17,  Überschrift:  meynet  auch  sein  weib  sey  ein  lowin  C  — 
9a3  fast]  fehlt  C  —  984  und]  fehlt  C  —  schre  A,  schrie  C  —  985  gselln 
C  —  986  solt  C  —  stelin  C  —  991  seinem  AB  —  1009  Oder  ABC  - 
«es  C  —  1011  Melicortum  AB,  Melicertam  C  —  1012  mit  im  umb 
gantz  grausam  C  —  1014  Junonem  auch  C  —  1022  ins  AB  —  1029 
leyd  ABC  —  wundten  C  —  ire  C  —  1034  semlichen  AB,  ein  solchen  C 

-  1036  gsind   AB  —  1037  Die  red  Junonem  C  —  1045  schlagn  C  — 
1046  klagn  C  —  1057  hart  C  —  1058  Wie  C  —  1059  So  bliebens  C 

-  1060  Und  stehn  C  —  gemeyner  AB  —  1062  Miteinander  in  see  C. 
Cap.  18:   1066  Zu  tag  zu  nacht  mit  grimm  C  —   1069  entflieh  n  C 

-  1070  ziehn  C  —  1074  menschlichem  ABC  —  1079  verkehrn  C  — 
gestalt  ABC  —  1081  sold  A,  soll  C  —  serpent  C  —  auf  1081  folgt 
in  C:  Vor  meinem  allerletzten  endt  —  auf  1082  folgt  inC:  Sein  an- 


XXX  Vorwort 

ggicht  er  unter  sich  wandt  —  1085  gott  C  —  1086  gweren  A,  gc 
weren  B,  gwerten  C  —  1093  Seim  C  —  1105  geetalt  AB. 

3.  figur:  1  Von  der  C  —  ir]  irer  Aß.  fehlt  C  -  4  meerfej« 
C  —  er  überwandt  ABC  —  6  von]  fehlt  C  —  er  eriiilt  ABC. 

Cftp.  19:  1115  gachleobt  C  -  1116  wavn  C  —  1119  zertriebn  ( 

—  1120  überbliebn  C  —  1132  goldtregn  U  —  1133  Mit  der  Diane  AB 
Mit  Diana  C  —  pflegn  C  —  1134  geschwengert  AB  —  1136  Solches  ( 

—  1141  Libiam  A  —  1142  haupt  er  führet  mit  C  —  1150  Liebia 
landt  AU,   Libyen   landt  C    —    1152    gantK  AB    —    1157    Bchwirint  ( 

—  1158  aenckt  C  —  1171   begev  AB. 

C  a  p.  20:  1 183  wunder  kuBtlichn  C  —  llBl  aheit  AB,  atäU  C  - 
1185  sehr]  fehlt  C  —  2186  staliglich  C  —  1190  eytfel  C  —  1195  Joui 
C  —  1196  gnoinmen  C  —  1201  ihn]  den  C  —  1205  im  ABC  —  121 
Parbeue  der  nam  ABC  -  1213  empfing  AB  —  121B  hoe  A,  hoe  B  - 
1224  Warde  C  —  oberster  C  —  1225  atundn  C  —  1230  Daß  sie  ga 
nicht  C  —   1232  all  gelehrten   C, 

Gap.  21  12'i9  fuß  C  —  Falelil  C  —  124ti  konig  ABC  —  12« 
im  C  —  124a  Andromacbe  AB  —  1259  eraehn  C  —  1260  trelm  C  - 
1267  warn  genetzt  C   --    1268  gehetzt  C  ^   1273  Weil  C  —  geiäm  ( 

—  1275  gegn  C  —  1276  solch  C  —  1277  umbschleuQtC  —  1278  groß] 
fehlt  C  —  1291  weichn  U  —  1292  schleichn  C  —  1293  magt  ABC 
1296  Nie  wol  A  —  solch  geschieht  C  —  1297  traiireten  AB  —  1301 
entbundn  C  —  1302  stondn  C  —  1303  wehrn  C  —  1304  entbern  C  - 
1307  eynem  AB  —  13ü8  gemacht  AB  —  1310  empfangen  C  —  18U 
schwingn  C  —  1314  niißlin^fn  C  —   1316  mamet  B  —  bliff  A,  helif  0 

—  1317   Doch  muß  aie  doch  AB   -   131S  konig  ABC  —  131Ö  gewert 

—  132G  schritt  0  —   1327  tringn  C   —  1328  zwingn  C. 

C  a  p.  22 :  1340  sein  C  -  1343  meerwundr  C  —  1344  hinunder  AB, 
vndr  C  —  1349  hund  aie  umbringen  C  —  1350  thunt]  fehlt  C  —  1357 
gant/]  fehlt  C  —  1367  anfocht]  thut  C  —  1368  droben  0  —  1379  im 
himmel  C  —  1380  faat]  fehlt  C  —  1381  behalten]  erlößt  C  —  1382 
Von  dem  nieerwunder  groß  und  bSß  0  —  13^3  könig  ABC  —  1384 
sein  gewalt  C  -   1387  auffachliessn  C  —   1388  füaan  C  —  1391   reiß  C 

—  1395  daaj  fehlt  C  —  risacb]  reifiaig  Ü  —  1896  fiengn  C  —  1397  im 
see  C  —  139S  noch]  fehlt  C   -   1402  klein  C  —  1404  Steinern  art  es  C 

—  mi  geaiget  ABC  —  1412  fewer  AB  —  H15  Mercurio  AB  —  1417 
Dem  Joui  0  —  1418  Der  den  andern  C  ~  1424  Ein  aolchen  sieg  C. 

Clip.  23:  1425  kunig  ABC  -  1426  brantlautf  AB,  hochzeit  C  — 
1428  vom  grimmen  C  —  1432  köstlichkeit  C  —  1433  sah  man  wild- 
pret,  vSgel  C  —  1448  köstlichste  C  —  1457  ir  0  —  1458  ir  C  —  1459 
nander  C  —  1460  Die]  fehlt  C  —  1467  weiaaenthorn  ABC  —  1469 
gblftsen  C  —  1470  bedeckt  C  —  1476  köstliche  AB  —  1488  bericht 
ABC  —  zhandt  U. 

Cap.  24  r  1490  nach  hat  gefragt  AB,  nach  gfragt  C  —  1495  ab- 
gschlagri  C   —   1496  sagn  C  —   1505  abeutewer  AB  —  1509  dum]  dürrn 


2.  Lesarten  (4.-5.  buch).  XXXI 

AB  —  Zu  in  durch  ein  waldt  gieng  ein  straß  C  —  1510  Gebanet  eben 
lolcher  maß  C  —  1512  Ehe  sie  meiner  wurden  gewar  C  —  1515  hol 
C  -  1516  Solch  kunst  lernt  etwan  C  —  1521  lagn  C  —  1522  ab- 
schlagn  C  —  1526  entbem  C  —  1527  sagn  C  —  1528  tragn  C  —  1532 
Dieses  haben  C  —  1536  magte  C  —  1542  gbauwet  C  —  1551  schlangn 
C  -  1552  hangn  C. 

Fünftes  buch. 

1.  fignr:  1  Perseus  auff  der  hochzeit  streit  G  —  2  zeit  C  — 
3  aller  ABC  —  erschlagn  C  —  4  tragn  C. 

C  a  p.  1 :  1  Ehe  C  —  4  lermen  C  —  7  irn  C  —  8  Dann  mit  un- 
geetümmen  pferdten  C  —  9  Kam  konigs  C  —  10  seines  ABC  —  13 
Schrie  C  —  14  dann]  fehlt  C  —  genommen  AB  —  16  gewalt  ABC  — 
21  aeim  C  —  22  gpflegen  C  —  25  sam]  als  C  —  43  sie  im  C  —  44 
solat  C  —  ghülffen  AB  —  47  Drumb  C  —  48  der]  fehlt  C. 

Cap.  2:  50  zwifellig  AB,  zwyfellig  C  —  57  den]  die  C  —  59 
Pheneos  gschossn  —  60  gstossn  C  —  63  schuß  C  —  65  gieng  AB  — 
Betosen  AB,  Rhoto  C  —  77  stilin  C  —  78  willn  C  —  80  geschoß  AB 
—  99  zerspielt  C  —  100  nackent  AB  —  101  sah  der  syrisch  C  —  105 
ihn  hast  AB  —  erschlagn  C  —  106  erjagn  C  —  107  ein  C  —  108 
aufzogen  C  —  111  pfeils  C  —  112  bhangen  ABC  —  114  gen  AB  — 
116  stein  AB,  steinern  E  —  119  sein  C  —  120  den  C  —  121  Phebas 
AB  —  123  gfochten  C  —  125  irn  C  —  126  im  saal  C  —  132  Elicuus  A, 
Elicius  ß,  Erithus  C  —  142  da]  fehlt  ABC  —  143  Dempfft  C  —  144 
Das  volck.  als  werns  wilde  Schweinen  C  —  145  lag  gantz  todt  AB, 
lag  todt  C  (vielleicht  ist  zu  lesen:  Do  lag  der  sun  Semiramis)  —  146 
dergleichen  AB,  und  der  C  —  147  Elycie  AB.  der  Elice  C  (Ovid  5, 
57  bat  den  acc.  Elycen  oder  Helicem)  —  151  sein  und  traff  A  —  161 
Von  lieben  ABC  —  vgl.  Ov.  5,  97:  Odites  ense  iacetClymeni  —  166 
namen  Aß  —  167  f.  voller  missverständnisse ;  vgl.  Ov.  5,  98:  Prote- 
nora  percutit  Hypseus,  Hypsea  Lyncides  (d.  i.  Perseus);  C  ändert: 
Den  schlag  auch  todt  Hypseus,  deß  |  Ein  todtschläger  war  Lyncides  — 
m  Emachion   AB  —  eyner  ABC  —  171  liebt  C  —  172  auch]  fehlt  C 

-  m  umb]  fehlt  ABC  —  175  fried  C  -  176  solchen]  den  C  —  177 
Cromus  A,  Dromus  B,  Cromis  C  —  179  gesehen  AB  —  182  gewalt 
AB  —  184  mit  einander  falln  C  —   185  brüder  ABC  —  und]  fehlt  C 

-  187  lang  C  —  188  irs  C  —  190  Phineus]  Pampinus  ABC  —  gtodt 
AB  -  191  Alphitus  C  —  193  kurtzweiln  C  —  194  übereiln  C  —  195 
heiin  C    frandnote:    Pendus  dem  Amphico  AB)  —  196  dann]  fehlt  C 

-  gesellen  AB,  geselln  C  —  197  Pendus  so  A,  Pendeus  so  B,  Petta- 
1ns  C  -  198  Alphitus  C  —  200  Lycomas  AB  —  203  Peculo  AB,  Pet- 
taio  C  —  204  spillt  C  —  205  Pilates  AB,  Pelathas  C  —  207  gbro- 
chen  C  —  208  gar]  fehlt  C  —  213  Melaneus  ABC  —  auch  do  AB, 
auch  da  C  —  erschlagn  C  —  214  klagn  C  —  216  Doryclus  AB,  Dori- 
las  C  (in  der  randnote  haben  AB  Dirolas)  —  219  Alcyoneus  C  —  220 


XXXII  Torwort. 

Doryclum  AB,  Dorilam  C  —  221  deinr  C  —  223  keiner  AB  —  2S 
bniigen  C  -  22-1  weit  AB,  viel  C  -  bdecken  C  —  225  DoryclusA] 
Dorilas  C  —  226  feldtes  herr  C  —  227  solches  C  —  Doryclum  AI 
Dorilam  C  —  erBClilagn  C  —  230  sagn  C  —  233  seiner  AB  —  235  Ha 
cyoneuB  zu  .ler  AB.   Alcyoni  lur  C  —  236  haupte  C  —  241   echeibn 

—  242  entleibn  C  —  245  Demeelb  C  —  246  »oin  C  —  251  soll  gi 
Bchehn  C  —  252  selin  C  —  258  verborgn  C  —  254  baorgn  C  —  3i 
7,todt  AB  —  250  OgjBeaAB,  Agyrte*  C  (rnndnote:  Ogurgee  AB. 
tes  C)  -  dera]  daa  ABC  —  kooigiilich  ABC  {Ot.5,  147:  regisque  fh» 
act«s  armiger  et  cneao  genitore  infamis  Agyrtes)  —  262  Bchrien  C  - 
268  Andromaolie  AB  —  264  achrien  C  —  267  nmbfalln  0  —  26 
gesobah  C  —  ailn  C  —  269  kliagn  C  —  270  bringn  C  —  271  fi«U 
AB   —   gleich  eira  achlagregn  C  —  272  entgegn  C. 

C  ap.  3,  flberschrift:  Etbemus  AB  —  278  eeul  C  —  284  Und  Tbl 
uiOQ  AB  -  286  Eweiei-  AB  —  294  Alpbeum  AB  —  297  Etherau»  A: 

—  3O0  im   mit  AB,  mitten   C   —  306  boasen  C. 

C  a  p.  4.  Qbei"ficlirift:  entscbülzung  C  —  marmerBteinen  C  —  31 
Tessaclus  B,  Teaaalus  C  —  316  aolcb  scbeutzlich  gesiebt  C  —  319  Eb 
C  —  821  Bciilagn  C  —  322  trag«  C  —  344  seim  C  —  gemolten  AI 
getnahken  G  —  347  Und]  fehlt  C  —  einer  ABC  -  348  steht  C  —  31 
k^ndt  C  —   350  wolln  C  —  gnesen  C  —  351  weret  C  —  353  sein  ( 

—  354  Aatyagon  AB  —  versuchen  AB,  sebn  C  —  355  mocbt  C  - 
356  Der]  feblt  C   —  358  marmoratein  C  —  361   marmorBtein  in  nlln  I 

—  362  gstrilten  C  —  365  stbiiß  C  —  3ü9  epoteni  AB,  epateni  C  ~  371  h 
empor  thete  C   —  373  »d  A  —  374  marmor  C  —  377  gentiÜch]  wol  I 

—  378  drunter  C  —  30^  seiner  hilffen  AB  —  381  anderBwiuC  —  38 
Ferseu  C  —  guod  doi^h  mir  ABC  —  391  den  geninhel  AB,  das  ge. 
roahl  C  —  392  Das]  Den  AB,  Welcha  C  —  393  gnesen  C  -  304  : 
C  —  895  aolcbn  Worten  er  C-  -  898  thetst  C  —  399  gebn  C  - 
lebn  C  —  401  bscbuldet  A  -  (in  AB  st«ht  v.  401  iweimal)  —  -10: 
serer  AB  — 405 Pheneua  ABC  — 407  marmor C  —  410  kniet  C  —  glich  C. 

2.  f  i  R  ü  r  ;   4  I.  ßingn? 

Cap-  5:  4U  Cjpruni  das  macbtiga  C  —  418  aha  C  —  420  HoU- 
conem  AB,  Helicons  U  —  428  junckfrauwn  C  —  429  achauwn  C  —  430 
eim  C  —  431  pferdtafuß  C  —  432  seira  C  —  433  brunn  C  —  434 
aehn  C  —  435  drunter  C  —  436  namen  AB  —  441  pfeidU  AB  —  452 
dieaer  C  —  458  mebrn  C  —  460  im  himniel  C  —  461  billich  C  — 
462  Diu]   fehlt  C  —  463  Welch  0  —  470  daß]  fehlt  C  —  meiner  ABC. 

Cap,  6;  476  jungfrawen  AB  —  477  kehret  C  —  4«ü  Drumb  laßt 
C  —  481  drein  C  —  482  Üroase  gntter  umh  C  —  484  So  C  —  485 
Und]  fehlt  C  —  4fi2  Und  wolt  una  m  Bioh  han  logen  C  —  493  wem 
C  —  499  geatrack  AB,  «traok  C  —  501  seiner)  der  C   —  gloset  ABC, 

Cap.  7 :  502  von  den  C  —  503  her]  fehlt  C  —  506  danebn  C  — 
507  eihebn  C  -  508  Gleich  nie  C  —  509  kehrn  C  —  512  irm  C  — 
513  diser]  die  C    —   514  wern  C  —  515  kehrn  C    —    520  frngn  C  — 


J 


2.  Lesarten  (5.  buch).  XXXIII 

521  sagn  C  —  522  junckfraw  ABC  —  jarn  C  —  523  geborn  C  —  524 
Pierus  C  —  526  menschlich  C  —  527  an  gnommen  C  —  528  die]  fehlt 
ABC  —  hiesse  C  —  530  kleffige  AB,  schwätzige  C  —  532  bstreiten  C  — 
588  Darafi]  Und  C  —  536  verjagn  C  —  537  sagn  C  —  540  verkehrn 
C  -  541  lehrn  C  —  544  nur]  fehlt  C  —  545  Ligt  ir  uns  ob  —  546 
Wolln  C  —  549  rhumen  A  —  550  soUn  C  —  555  WoUn  wir  C  —  560 
mit  in  C  —  561  gebn  C  —  562  So  C  —  563  gnommen  C  —  570  alln 
C  -  571  gfalln  C  —  577  aUe  C  —  gleich  ABC  -  582  bleibn  C  — 
583  treibn  C  —  585  im  C  —  Typhatus  AB,  Typhoeus  C  —  588  ge- 
stalt  A  —  593  einen  C  —  kert  ABC  —  596  Tephato  AB,  —  597  Ein 
solch  C  —  hungfraw  A  —  598  irer  C. 

Cap.  8:  611  Zu  lesen  A,  Zulescn  B  ~  626  geerdet  C  —  635 
grosBen  AB  —  638  den]  fehlt  C  —  644  Do  hört  man  C  —  Cepheum 
ABC  -  645  Dann]  fehlt  C  —  647  Wü  C  -  652  zun  knien  C  —  653 
gdien  C  —  655  seiner  AB,  der  C  —  656  Pachymus  AB  —  seiner  AB, 
der  C  —  657  ihn  AB,  in  C  —  659  Typhoeus  C  —  660  rausser  C  — 
663  erdtbidung  AC,  erdbidum  B  —  666  mochte  mit  gewalt  C  —  zer- 
kinen]  zerkneen  A,  zerknien  B,  fehlt  C  —  667  Also  bekommen  einen 
spalt  I  Und  durch  denselb  die  son  irn  schein  |  In  die  helle  geben  hinein 
C  —  671  starck  C  —  beschlagen  ABC  —  672  bhendt  AB  —  673  gbirg 
AB  —  676  falln  C  —  677  alln  C  —  679  geschach  B ,  geschah  C  — 
680  spehn  C  —  681  ersehn  C  —  689  dein  gwalt  behendt  C  —  695 
gewaltigklich  AB  —  696  gefallen  AB,  gfalln  C  —  697  Ey  C  —  alhi  C 
-  698  gnommen  C  —  699  auß  C  —  700  Diana  C  —  jagt  C  —  701 
verbleiben]  zu  bleiben  AB  —  Die  bleiben  ewiglichen  magt  C  —  705 
pwiß  AB  —  706  magte  C  —  707  zum  C  —  709  Auff  daß  C  —  be- 
hendt C. 

Cap.  9:  713  kaum  A  —  716  ans  knie  bey  C  —  723  Stunde 
bej  dem  berge  C  —  724  Pergusa  C  —  725  Kein  ander]  Nhey- 
nander  AB,  Cayster  C  —  732  wassr  C  —  733  irn  C  —  737  ge- 
theilt  C  —  742  lust]  lufft  ABC  —  umbfangn  C  —  743  irn  ge- 
spielen  kam  gegangn  C  —  748  gbrochen  AB  —  760  magt  allda  C  — 
762  So]  fehlt  C  —  763  schon  C  —  766  schüttelten  ir  lang  C  —  767 
(kn]  fehlt  C  —  770  siebenden  AB,  sieben  C  —  771  durchbin  C  — 
774  soltn  C  —  775  im]  fehlt  C  —  eyner  ABC  —  wasserholtn  C  — 
782  den]  fehlt  C  —  783  sich]  fehlt  C  —  789  Drumb  mißfallen  ir  die 
dingen  C  —  792  gegn  C  —  795  nimm  fahrn  C  —  802  Ihrem  C  — 
m  jungfrauwn  C  —  804  irn  C. 

C  a  1).  10,  Überschrift:  überfar  A  (In  C  ist  die  erste  hälfte  der  Über- 
schrift bis  *überfart'  richtig  vor  das  9.  capitel  gesetzt)  — •  812  zu 
Wasser  AB  —  814  gesucht  C  —  815  wasser  ABC  —  und]  fehlt  C  — 
822  müde  C  —  825  Ceris  AB  —  828  Welchs  da  was  mit  der  C  — 
829  einglassen  C  —  830  alt]  fehlt  C  —  831  eyn]  fehlt  C  —  832  mud 
C  —  833  willn  C  —  834  erfülln  C  —  837  schluckt  C  —  838  zuckt  C 
-  844  gspett  AB  —  849  alln  C  —  850  Und]  fehlt  C. 

Wicknun  VII.  C 


XXXIV  Vorwort 

3.  figur:  vor  v.  1  schaltet  C  ein:  Ceres  ir  tochter  gurtel  fandt, 
I  Deßhalb  verderbt  sie  das  gantz  landt. 

Cap.  11:  861  Zuletzst  AB  —  865  tochter  A  —  868  gegn  C  — 
869  ir  C  —  870  sah  C  -  873  drüber  C  —  874  gantz]  fehlt  C  —  877 
Esuchen  C  —  878  zfluchen  C  —  881  gehlig  C  —  883  zogn  C  —  884 
logn  C  —  887  hoe  AB,  höh  C;  lies  not?    —   warde  C  —  gleich   ABC 

—  888  erdtreich  AB  —   889  alln  C  —  890  namen  C  —  895  gewalt  C 

—  897  erfrorn  C  —  898  körn  C  —  910  massige  C  —  semlichs  AB, 
solches  C  —  911  ein]  fehlt  C  —  912  Bdenck  C  —  leides  C  —  925 
Erfahrn  C  —  926  alls  C  —  937  Sobald  gottin  Ceres  die  wort  C  — 
940  erhart  AB,  es  wardt  C  —  955  überwundn  C  —  956  fundn  C  — 
959  tochter  A,  tochter  C  —  960  gnommen  C  —  961  Den  ABC. 

Cap.  12,  Überschrift:  Ceres  bekompt  antwort  auff  ihre  gethanende 
klag  C  —  Ascalephus  AB  —  nachthau  war  A  —  968  meiner  AB  — 
969  thut]  soll  C  -  971  So  weiß  AB,  Weiß  C  —  deß  ich  mich  nicht 
C  —  972  tochtennan]  eyden  C  —  974  menigich  A  —  980  bsitzen  AB 

—  981  ichs  wol  C  —  982  je]  fehlt  C  —  984  hollischem  C  —  kompt 
C  —  997  Wann]  Doch  C  —  Ascalephus  AB  —  1000  Dieses  im  C  — 
1007  empar  AB. 

Cap.  18:  1015  der  Ceres  C  —  1020  So  alsdann  solches  C  —  1021 
helln  C  —  1022  gselln  C  —  1025  siht  droben  C  —  1026  Den  C  — 
1027  irm  C  —  1035  magt  C  —  1036  jagt  C  —  1041  mich  ein  keyser 
han  C  —  1042  Es]  fehlt  C  —  1045  frauwn  C  —  1046  Wann]  Dann 
ABC  —  schawn  C  —  1052  meiner  AB,  der  C  —  1060  geleuterten  zinn 
gleich  C  —  1062  gezehlen  C  —  1070  küle  C  —  1081  wäre  C  —  wae- 
sergott  AB,  gott  C  —  1082  Der  C  —  hatt  ABC  —  stehen  C  —  1087 
anblickt  C  —  1088  verstrickt  C    —    1091  keines   AB   —    1104  gegn  C 

—  1105  meiner  ABC  —  1106  gegn  Dianam  C  —  1109  mal  C  —  1110 
stral  C  —  IUI  gthon  ABC    —    1114  gewalt  AB    —    1117  bgundt  AB 

—  1123  stiegii  C  --  1124  lign  C  —  1128  tauset  ABC    —   1135  alln  C 

—  1136  und]  fehlt  C  —  1148  im  C  —  1151  biltnuß]  gstalt  C  —  1152 
Verwandt  C  —  1155  rieh  C  —  1157  walt  C  —  1158  spalt  C  —  1164 
gwar  AB. 

Cap.  14:  1169  und]  fehlt  C  —  faren  AB  —  1170  irn  C  —  1174 
dem]  eym  hieß  AB  —  1175  Hieß  in  sitzen  C  —  iren  AB  —  1176  Die 
frucht  solt  er  C  -  1177  geben  C  —  1178  die  erdt  seet  C  —  1180 
verdebt  A  —  zuvorn  C  —  1183  Lyncus  C  —  1187  ein  C  —  1188  all- 
samen C  —  1191  postiert  sehr  AB,  postieret  sehr  C  —  1192  landt 
ABC  —  auff  dem  meer  C   —    1195  ich  kommen  C    —    1196  gantzn  C 

—  1201  fremblingAB  —  1203  erdn  C  —  1204  werdn  C  —  1205  Also] 
fehlt  C  —  konig  AB,  k8nig  so  C  —  1206  Gegn  C  —  1209  nachts  C 
-1213  Sie]  fehlt  C  —  1214  Und]  fehlt  C. 

Cap.  15,  Überschrift:  vogel]  fabel  AB  —  1225  überwundn  C  — 
1226  begundn  C  —  1227  Zum  andern  irm  C  —  1228  warn  C  —  1233 
gegn  uns  verlorn  C  —  1234  schaltet  C    —    zuvorn  C    —    1235    Solch] 


2.  Lesarten  (5.-6.  buch).  XXXV 

fehlt  C  —  1236  Mußt  C  —  1245  noch]  auch  C  —  1249  gestalt  AB  — 
1250  diesen  C  —   1252  habt  darvon  C. 

Bas  sechste  buch. 

1.  figur:    2  Die  mit  ir  ein   gewirck   C  —  4   über  AB   —    zömt 
über  sie  hart  C. 

Cap.  l,  Überschrift:  yermischt  AB,  vermisset  G   —   1  hatt  solche 
wort  C  —  3  gsang  C  —  5  an  den]  so  C   —  6  Welch  C  —  7  erlangn 
C  -  8  angfangn  C  —  13  frauwn  C    —    14  Wellich  AB,  Welcher  die 
0  —  getrauwn  C    —    16  Libiam  ABC    —    19   waldtfrauwn  C    —   20 
«chanwn  C  —  21  wundr  C   —   22  undr  C  —  24  auffs  C  —  26  offleyt 
AB  —  29  Welch  C  —  solln  C   —    33  solche  kunst  gelehret  C    —   45 
gbognem  rück  C  —  46  krück  C   —  49  sagn  C    —   50  erschlagn  C  — 
52  etlich  AB,  etliche  C  —  59  deiner  AB  —  61  in  C  —  62  gredt  C  — 
65  veraign  C  —  66  solcher  —  69  Und]  fehlt  C  —  70  Gar]  fehlt  C  — 
74  Geh  C  —  95  nam  C  —  96  beydsam  C  —  104  zu  aller  arbeit  beyd 
C  -  105  geschwindt  AB  —  107  gesign  C  —  108  oblign  C  —  114  me- 
nigklich  AB,  mancher  C   —    115  solch  C   —    127   blaßn  erfulln  C    — 
128  willn  C  —  135  königklich  C  —  140  all  C  —  151  Daß  sie  angbotten 
hett  ein  streit  C  —  152  ir  arbeit  C  —  154  siht  ABC  —  159  und  auch 
AB  —  160  warn  risen  gewesen  C  —  179  vatter   AB   —    Ir  vatter  gut 
Laomedon  C  —  180  hoch]  groß  C  —  der]  den  man  nent  AB   —    Hon 
AB  —  181  tagn  C  —  182  jagn  C  —  184  betriebt  AB  —  185  hertzlich 
C  ■—  186  tochter  ABC    —    bartn  C  —  187    haben  C    —    188  Darumb 
AB  —  im  C  —  thet  ABC  —  190  Für]  Vier  AB,   Viel  C  —  195  solches  C. 
Cap.  2:    204  ochsen]  lewen  AB  —  210  gschach  AB    —    211  D.aß 
sie  gebar  C  —  213  conterfeit  C  —  215    gflossen  C  —   216  Her]    fehlt 
C  —  225  Nycteidam  C  —  226  d]  die  AB,  fehlt  C  —  231  eyn  ABC  — 
goldtregn  C  —  282  legn  C  —  235  bschloffen  AB,  bschlaffen  C  —  236 
gwirck  ABC  —  287  gwireket   AB  —  242    nennet  AB    —    257  magt  C 
-  258  geradt  C  —  259  Gott  Bacchus  C  —  260  vor  Erigone  C  —  2G4 
Erigone]    1.  Philyra?    Chironis  mutter?    —    274    mit   nicht  C    —    281 
stuckn  C  —  282  spindel  zuckn  C  —  299  glidr  C  —  300  und]  fehlt  C. 
Cap.  3,    Überschrift:  Latonem  AB,    Latonam    C    —    307    Es    war 
wiche  mehr  C  —  311  Jedoch  AB  —   künigin  AB    —    312  iren  AB  — 
316  veracht  AB,  verachte  C   —    317  gottliche  AB    —    323  sagn  C    — 
324  tagn  C  —  325  erdn  C  —  326   Als    deren    zeiten  ABC :    1.    Die    zu 
den  Zeiten?    —    werdn  C  —  328    konigin  AB    ■—    331  wegn  C  —  332 
legn  C  —  333  solt  C  —  335  im  C  —  336  Euwer  C  —  337  schniirn  C 
-  338  solin  euch  ziem  C  —  340  Haltet    C    —    342  gmeinlich  AB    — 
343  Noch  dem  AB,  Den  C  —  bevelch  ABC    —    344  rachwerck   AB  — 
346  Allenthalben  ABC  —  in    dieser  C  —  347    dingen  AB    —   348  ko- 
nigin  AB    —    353    gschlagn  C    —    354   tragn    C    —   355    moln  C    — 
3c6  unverholn   C  —  361  tragn  C   —   362  sagn  C  —  367  Derselb  C  — 
iiechten  AB,  klar  C  —  374  sollet  C    —    875  gwaltig  ABC  —  378 

C* 


XXXVI  Vorwoi-t. 

80  znerit  C  —  379  liauwn  C  —  380  schauwn  C  —  381  Vohin  A,  Vor 
hin  B  —  38a  euch  C  —  mrigtlein  C  -  387  knabn  C  ~  388  der]  feM| 
C  —  391  anschauwn  C  —  3B2  soia  frawn  C  —  393  vermessn  C  - 
394  vergesan  C  —  395  Latonem  ABC  —  399  geliern  €   —   40Ü  ehrn  ( 

—  401  mScht  AB  —  weidii  C  —  402  erdn  C  —  403  Leiseet  C  —  411 
loset  AB,  laaset  C  —  418  zweyr  C  —  genaß  ABC  -  419  lueiaer  AM 

—  kind]  fehlt  C  —  421  habn  C  —  422  knabn  C  —  426  wesen]  eej^ 
jetzt  C   —  427  faUch  AB  —  435  wflrd  C  —  436  nimm  C. 

Cap.  4:  437  thut  C  —  438  der]  fehlt  C  -  Lactonen  AB  —  48 
gepflegÄ  C  —  440  ließen  AB  —  untentegn  C  —  441  Lactone  AB  - 
447  ehm  C  —  450  roehrn  C  —451  wollt  C  —  drumbt  fehlt  0—45 
gern  gluck  AB.  gern  C  —  453  wegn  C  —  454  thut]  fehlt  ABC  - 
bewegen  AB.  bewegn  C  —  466  Wolln  wir  dich  —  Niehe  A. 

2.  figur:  hinter  r.  6  fügt  C  die  verse  1—6  der   3.  Hgur  (b.  2« 

Ciip.  5,  Überschrift:    rentplttti  AB,  rennplata  C    —    469  g&ogn  1 

—  470  überzog«  C  —  473  grossn  C  —  475  kamen  C  —  476  jai 
innig  und  AB,  gantz  C  —  gesehwindt  ABC  —  477  Uhu  C  —  473  liebi 
C.  —  479  geaeenen  AB  —  480  Ejner  AB  —    431  seiner  AB    —    488  < 
weh  C  —  489  zigel  gliteu  AB.  ligleiten  C  —  400  cah  0    —   sieten  1 

—  507  Phaedininus  AB  —  509  warn  0  —  510  jiiuglingn  C  —  512  jh^ 
AB.  ir  C  —  519  umbfangen  C  —  520  gachwinder  C  —  523  zweyei 
AB  —  wundn  C  —  524  undii  C  —  525  randnote:  Mumphiton  AB  - 
529  aiebendt  ABC  —  531  reckr  A  —  533  gebn  C  —  534  lehn  C  - 
535  H|iarn  C  —  53G  entfahru  C. 

Cap.  6:  589  solche  C— 545  weibliche  AB  —  54G  Und]  fehlt  0- 
eynor  ABC  —  551  gwalt  AB  —  552  solcher  gestallt  C  —  555  ehelichee 
BC  —  567  erstockt  C  —  558  zerfloctt  C  —  5G7  allaani  C  —  l 
C  —  571  beyde  C  —  576  Rum  AB.  Ruhm  C    —    577  gnomm 
578  vil]  fehlt  ü  -  581  bkennen  C  —  582  kiiidn  C  —  583  elielidien  0. 

Cap.  7:  587  redet  solche  C  —  591  AU  C  —  592  Sondern  Niobe  1 
C  —  595  töchter  C  —  598  strol]  pfoil  C  —  600  gederni]  adem  C  — 
608  dolt  C  —  610  dritte  AB  —  616  irm  gewandt  C  —  619  laßt  C  — 
620  Yiertzehen  ABC  —  verlorn  C  —  621  solchem  bitterlichen  C  — 
622  tochtr  C  —  029  im  C  —  630  dran  C  —  631  streiffen  C  —  G34 
harten  tteinen  0  —  643  Dran  C  —  644  Fast]  fehlt  C. 

Cap.  8,  Überschrift  in  C  :  Latona  vor  grosser  bitss  und  durst  lanfft 
zu  einem  wnsaer.  darauß  zu  trincken.  Etliche  hauwern  wehren  ir, 
Latona  bittet  sie  ganti  hetftiglich.  solches  ir  zu  vergüunen.  Die  hau- 
wern machen  das  wasser  trüb,  deßwegen  werden  sie  zur  stratl'  aiiß 
menschen  in  frosch  verwandelt  —  649  solches  gesaoh  C  —  650  gotter 
C  -  654  aaasen  C  —  655  Und]  fehlt  C  —  656  do]  fehlt  C  ~  659 
bauren  AB  —  warn  C  —  660  abentewer  AB  —  widerfabrn  C  —  669 
eim  C  —  670  beyd]  fohlt  C  —  671  miißfar  A,  mußfar  B  —  678  ge- 
sellen AB  —  634  geweihet  C    —    689  rummen  C   —  690  uiemant  AB, 
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Üetit  C  —  691  In  dieiem  guUer  weit  erdtricli  C  —  692  ires  glich  C 
—  102  erschlagn  C  —  708  tragn  C  —  70«  dorrt  C  -  707  ir  C  —  708 
AtD\  fehlt  C  —  709  lehn  C  —  7U  drurab  C  —  71S  disem]  den  C  - 
783  Diewil  A  -  78t  thot  C  —  734  ghaben  C  -  735  laßt  mich  mein 
C  -  740  Ußl  C  —  üocb]  fehlt  C  —  741  jungn  C  -  742  mit  mir] 
ucb  C  —  74S  gtoaees  AB  —  durats  C  —  744  »ich]  fehlt  C  —  745 
mm  C  —  750  btrubten  C  —  751  inn  C  —  752  l*nd]  fehlt  C  —  753 
pt]  fehlt  ABC  —  758  geweni  C  —  759  laÜ  AB  —  ebrn  C  —  702 
jiwmj  den  C  —  763  ewiglich  C  —  766  wurden  C  —  770  bitten  A  — 
Tra  ne  alle  C  —  774  offt]  fehlt  C  -  775  ins  wassec  C  —  770  begundt 
C  -  J77  den]  fehlt  C  —  760  quackn  C  —  781  Wie  sie  dann  Bchwei- 
pn  gar  aalten  C  —  782  hejser  C  —  783  geschrey  iat»  C  —  784  ge- 
■füiny  C  —  786  sonderlicli]  diß  sehr  C  —  787  dm]  fehlt  C  —  788  den] 
"  blt  C  —  789  froscb  C  —  bei  eynander  AB- 

Cap.  9:  T98   anisigen  C  —  799  in  Ph^bue  obligen  C  —  800  sein 

—  801  gcntilich  C  —  804  bestreifft  C  —  805  leilft  C  -  808  lehln 
C  -  809  Hein  C  —  810  Den  C  —  811  all  C  —  göt  A  —  812  wrUdt 
C  —  813  die  iwerehen  C  -  B14  anch]  fehlt  C  —  815  DeÖgleiob  C  - 
nS  klüglich]  sehr  C  —  817  ir  C  —  818  im  C  —  819  erdt  C  —  821 
Jtot]  fehlt  AB. 

Cap.  10,  überachrift:  helffenbeynere  C  — Tratia  AB,  Thracia  C  — 

886  «einer  ABC  —  842  fuhrn  C  —  843  /sammen  C  -  850  warn  C    - 

Kl  hin]  fohlt  C  —  gefahrn  C    —   854  konig  AB   —    856  Rrabn  C  — 

.BS7  Bare  AB  —  858  konigreich  ABC  —  Miren  ABC  -  860  konig  ABC 

darj  fehlt  C   —    862  nicht  kondte  seyn  dabey  C  —  865  Der]  fehlt 

-  866  einem  heor  ins  0  —  887  Thratia  AB  —  868  nam  C  —  869 
je  AU  —  »llesam  C  —  872  könig  ABC  —  885  Wirt  C  —  892  aaff 
C  —  898  erst  C  —  liei  eynander  AB  —  8»B  Auch]  fehlte  —901 

C  —  903  wiird  C  —  9ü4  warn  C  —  905  jam  C  —  908  ihrer 
I  —  909  endllich  ir  C  —  910  irn  C  —  911  lasan  0  —  913  könig 
IC  ~  herr  C  —  91S  Wollst  C  —  919  grosaec  treud  C  —  926  fnrge- 

Cap.  11  :  936  d)  die  ABC  —  seiner]  der  C  -  945  Darumb  AB. 
Gap.  12:  956  Solche  Ü  —  957  driiber  C  —  962  winniuklicher 
,  wunderlicher  C  —  968  irrdieche  C  —  964  Obeilraff  ir  achCa  C  — 
leochtenden  C  —  967  trfib  gewülck  C  —  968  alem  C  —  969  Mit- 
idr  C  —  978  unkunt  Aß,  gewechs  C  —  981  Philoniella  der  jung- 
—  985  geachttch  AB  —  988  lieb  C  —  989  er]  fehlt  C  — 
Voo  inn  C  —  993  schwebr  C  —  099  königliche  ABC  —  1000 
Sggreicfa  C  —   1005  gelejl]  gelhan  C  —  geweret  AB. 

Ü"ap.  13:  lOlC  fiirtragn  C  —  1017  blagn  C  —  1022  solche  C  — 
itg„  C  —  1025  befohlen  C  ~  103O  ir  C  —  1031  Wüßt  nichts  C  - 
1031  Dromb  C  —  1035  gsehen  C  —  1040  solches  C  —  1045  aolchea  C 
-  1049  ihm]  ibr  AU. 
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C»p.  14:  1050  gewert  C   —    1051  gmehrt  C  —  1053  begegnen  I 

—  gschicht  ABC  —  1067  Sein  AB. 

C0.{>.  15,  Qbereclirift:  biß  aulf  morgen,  ntmpt  mit  sampt  Philomali 
der  jangfruQwcn  nrlaub  von  Pandionc  seinem  schweher,  virdt  darnul 
von  der  jungfrawen  valter  der  gethunender  p&icht  ermahnet  unnd  i 
dag  schiff  gelejtet  C  —  1079  jiesprech  AB  —    1081  war  gern 

—  1082  flehn  C  —   1083  gschebn  C  —  1087  allen  AB  —  1090  i 

—  Sobaldt  aber  anbrach  der  tag  C  —  1091  magt  C  —  1092  begertt 

—  1093  beschwert  C  —    1097  befohlen  C  —    1102  Drumb  C  - 
widtkommen  C  —  1104  bhalten  C  —    1105  So]  fehlt  C  —    1106  Wd 
aie  AB  —  1112  Solches  C  —  1114  Seiner  AB. 

Cap.  16,  Oberaclirift  in  C:  Tereufl  bezwingt  Philomelara  mit  g 
walt,  Beinen  willen  zu  thun ,  wider  den  eydt  ihrem  vatt«r  getha 
Philomela  holt  ihm  aolcbea  hcfftigbch  fiir,  ecbilt  ihn  aU  eiuen  : 
digen,  xeigt  im  darneben  auch  an,  daß  gott  werdi;  an  im  Bolcben 
gebi'ocbnen  eydt  nicht  ungeatralft  laasen  —  1120  ins  C  —  genommfll 
AB  —  1121  DoJ  fehlt  C  —  1122  Haben  C  —  ttuffgzogen  C  —  11« 
gäogen  C  —  1126  Bcbandtliche  ABC  —  1128  mir]  fehlt  C  —  hege 
ABC  —  1188  an]  üi.  C  —  1154  nam  C  —  1155  allsaia  C  —  1160  ahn 
C  -  1170  der]  den  AB,  dein  C—  1172  aoltC  —  1173  z'ihr  C  —  113 
bewBven  AB  —  1183  gthnn  AB  —  1185  meiner  ABC  —  ehrn  C  - 
1186  dnrffst  C  —  1187  elendt  C  —  1190  sehn  C  —  1191  geaoheh« 
AB,  gschehn  C  —  1198  begangn  C  —    1199  gefangen  AB,  gefangn  C 

—  1202  thu  in  dein  C    -  1203  uuglaubn  C  —  1204  laut]  l.  klag?   - 
1206  bewegn  C  —  1207  meiner  ABC  —  erregn  C. 

3.  figur:  V.  1—6  atehn  in  C  schon  vor  cap.  5  —  1  Thratiaa 
AB  —  2  inu  den  eaal  AB  —  in  aaal  auch  C  —  3  begett  AB  —  « 
Beim  C  —  gewert  AB  —  7  Philomela  wird  abgschnitten  Ir  zung,  dar 
für  hilft't  kein  bitten  C  —  8  ßachia  AB  —  Vom  feet  Bacchi,  wie  ei 
hie  halt  Das  weiblich  gsubleuht  beyd  jung  und  altC  —  lädaa  haapt 
liringt  dar  C  —  13  gwunacn  C  —  15  Mit  gwalt  Orithyani  fuhrt  bin, 
Die  zween  son  hat  gezeuget  im  Ü. 

Cap.  17,  überBchrif t :  Tereus  der  boßwicht  C  —  Pliilomele  seiner 
hauüfrauwen  Ecbwestem  C  —  damit  aie  der  Progne  and  andern  leut«ii 
nicht  sagen  kon dt«  seine  liisterliche  blutac bände,  lalit  sie  darnach  e 
dig  vind  betrübt  in  dem  waldt  nnd  in  der  wuat«»  allein  sitzen,  fahret 
demnach  C  —  vor  1220  schiebt  C  vier  verse  ein^  Als  dieses  Tereos 
ghüret  batt,  Zum  höchsten  in  diß  bkiimmern  tbat,  Mejnt  nit,  daG  im 
dib  solt  geacbehn,  Wie  er  jetzt  thet  vor  äugen  sehn  C  —  1220  trauw- 
renC  —  1221  bwegtAB  —  1226  den]  fehlte  —  1237  Und  thet  bhendt 
C  —  IS31  geholffon  AB  -  Dnmit  sie  hem  auß  ihm  C  —  1232  i-euk 
A  —  1233  bsehciten  AB  —  1235  seira  C  —  1236  ejner  ABC  —  eyßnen] 
fehlt  C  —  1237  im  C  —  1239  do]  et  AB,  jeUt  C  —  1240  geschwind! 
ABC  -  12G7  königliche  AB  —  1268  siigii  C  —  1269  klatjn  C  —  1274 
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drauff  C  —  1275  seidn  C  —  1276  solch  C  —  bericht  ABC  —  1296 
irSlln  C  —  lan  C. 

Cap.  18,  Überschrift:  wie  und  in  C  —  1299  wäre  C  —  heidnischer 
ABC  —  1302  ehrn  C  —  1303  euiporn  C  —  1809  dorff  AB  —  1310  gar] 
fehlt  C  —  1311  und]  fehlt  C  —  1313  gwar  AB  —  1314  Den  C  — 
erbarm  C  —  1321  mehrs  B,  wehrers  C  —  gschehn  C  —  1322  gewon- 
heit  AB  -  1324  zur  C  —  1325  warn  C  —  1328  Wie  B  —  krentlin 
A,  kräntz  C  —  1329  warn  C  —  1331  roseten  AB. 

Cap.  19:  1384  kunigin  AB  —  1348  glegen  C  —  1349  gar]  fehlt 
C  -  1356  Im  AB  —  1361  Ehe  ABC  —  kein  AB,  ein  C. 

Cap.  20:  1368  denthet  auch  AB,  deutet  C  —  1370  solches  C  ~ 
1374  Disem  A  —  änderst  AB,  wol  C  —  1375  eignr  C  —  1378  So]  fehlt 
C  -  nim]  mein  AB  —  1379  auch]  fehlt  C  —  1883  solch  ABC  —  1384 
der]  die  AB  —  1391  marteren  AB  —  1393  gar  C. 

Cap.  21:  1408  bgundt  C  —  1409  unschuldigs  C  —  1412  noch] 
fehlt  C  —  1413  Klaglich  C  —  1416  Mein  kindt  C  —  1420  zum  C  — 
U21  gnnmmen  C    —    1423  Bezalen  AB  —  1426  eß  A  —  1430  seins  C 

-  1431  bed]  fehlt  C  —  1483  sein]  das  C  —  1434  zrissen  C  —  1435 
den]  fehlt  C  —  1436  gsotten  C  —  1437  Dise  C  —  aber]  fehlt  C  — 
1438  gesind  AB  —  1440  eyu  A  —  solches  C  —  1442  eins  C  —  1443 
warn  zu  tisch  gsessen  C  —  1445  gwar  AB  —  1448  zgegen  C  —  1449 
Und]  fehlt  C. 

Cap.  22,  Überschrift:  hett;  Tereus  laufft  inen  nach,  begert  sie 
ambzubringen ;  aber  die  gotter,  dem  vorzukommen,  verwandeln  sie  alle 
drey,  den  Tereum  in  ein  widhopffen,  die  Prognen  in  eine  schwalb, 
Pbiiomelam  in  ein  nachtigal  C  (denn  hier  ist  cap.  22  und  23  in  eins 
zQsammengezogen)  —  1453  gfressen  C  —  1455  sprang  C  —  1458  watff 
A  —  1461  was  C  —  1463  sind  AB  —  1464  im]  fehlt  C  —  1465  auch] 
fehlt  C  —  1469  flohen  A  —  1470  Vermeynt  C  —  1471  beyd  C  —  1472 
wille  C  —  geschähe  A,  geschache  B  —  1474  es]  fehlt  C  —  1475  schirm- 
ten C  —  widhoff  A  —  1480  bantzer  sprenckeln  stundt  C. 

Cap.  23,  Überschrift:  fehlt  in  C  (vgl.  zu  cap.  22,  Überschrift)  — 
ejnen  schwalben  AB  —  Therei  AB  —  1482  kunigin  AB  —  schwalb 
BC  —  1484  noch]  fehlt  C   —    1485  noch]  fehlt  C  —  1494  stirnfleck  C 

-  1500  Klagend  C  —  1514  frauwn  C  —  zuor  AB,  zuvor  C. 

Cap.  24  (23  C),  Überschrift:  Erithee  AB.  Erichthei  C  —  zürnen  ABC 

-  1518  Konig  AB  —  1520  koniglichs  AB  —  1521  Erichtheus  C  —  1522 
hatte  C  —  eins]  fehlt  AB(^  —  1524  er]  fehlt  AB  —  1538  bleset  C  — 
1544  wolckn  0  —  1545  mussn  C  —  1546  zusammen  AB  —  1547  feu- 
wers  plitz  C  —  1548  Und]  fehlt  C  —  1549  zsamm  C  —  1550  zsammen 
C  —  1551  windtsgnossen  C  —  1552  meim  starcken  blaßn  C  —  1554 
bewegte  AB  —  1560  unter  erden  C  —  1564  sieh  C. 

Cap.  25  (24  C) :  1568  solchs  hat  geredt  C  —  1576  auffwegt  C  —  1577 
erregt  C  —  1591   Zween  C    —    1596  allu  C    —    1597  Beyd  C    —   1602 


ÄU  er  etwan  in  t!  —  Oolclifta  ABO  —  1607  gemejnglicb  AB  —  I6II1 
lu]  fehlt  C. 

Dfts  tiiebendt  böch. 

1.  figur:  1  fälltet  C  —  über  raeer  AB,  feUt  O  —  -2  liebe  AB. 
Cap.  1:  1  sein  C  —  gefertea  ABC  —  3   aiej  er  C  —  moobt  C  — 
4  Hat  docl<  letzt  daa  0  —  6  irea  wegs  C    —   B  Gerad  AB  —  9  ans  C 

—  19  Befehllich  C  —  21  tonig  AB  —  22  konigs  AB  —  27  ireni  C  — ' 
29  gewan  aokhen  C  —  30  Zum  C  —  34  J.iBOni  AB  —  jOnglins  AB  - 
37  gefangen  AB  -  44  sein  ABC  —  45  Üegn  C  —  urarch  A  —  i 
gschworn  C  —  54  ao]  welcher  C  —  gleich  ABC  —  55  meim  C  - 
5Ö  aolc)i  C  —  62  davor  C  —  hülff  AB  —  67  adentlich  AB  —  wolg 
stalte  B,  wolgBtalt  C  —  68  Sein  stamm,  sein  C  —  69  bwegen  0  - 
70  regen  C  ~  71  Königlicher  AB  —  83  zeen  G  —  84  aerpents]  dr»' 
chna  C  —  86  Dann  ABC  —  91  und]  fehlt  C  —  92  gantz]  fehlt  C  -^ 
93  harta  (J  —  9-1  hweiaen  C  —  S9  brinnendt  C  —  100  jungn  C  — 
er]  fehlt  AB  —  105  eyner  AB  —  107  muß  C  —  112  Ein  solches  C  -? 
115  achwern  C  —  116  kehru  C  —  119  yerlassen  C  —  131  fuhm  C- 
122  k5nigin  AB  -  ziern  C  —  123  mir  AB  —  !2S  verlonb  A  -  137 
Schwester  han  gar  nichts  wenden  C    —    13!J  alln  C  —    142  gelobt  AB 

—  143  aeim  C  —  144  herrn  C  —  147  wir  C  —  148  das  davon  i 
AB  —  151  Welchn  C  —  152  ziehu  C  —  156  Mancher  ABC  — 
schwer  C  —  159  dran  0  —  160  solchn  0  —  164  wirwele  C  — 
Verschluckt  AB  —  175  habe  AB  —   Alsbald  ich  Jaeonem  umbßeng  0 

—  176  Zuatundt  mir  alle  sorg   entgieng  C    —    184  zäumen  C    —    1! 
EntzOudt  C    —    207  vergnafft  AB    —    211   ir  C  —  212  sein]  die  C    ■ 
215  Lelffet  C  —  218  bgnadet  C    —    225  zum  C    —    233  Ein  kraut  aie 
dem  Jünglinge   gab  C  —  234  Sein  kraS't  und    tugendt  im  auch  äugt  C 

—  235  wol]  fehlt  C  —  236  schadu  C  —  238  ir  gentilich  C  —  245 
frnuwu  C  —  246  zuzuschauwD  C  —  243  depichen  AB,  teppich  C  — 
249  aicb  geleget  hett  C  —  250  weth]  thet  C  —  251  beiden  mut  C  — 
254  üngzäumter  C  —  265  irn  C  —  fenwer  C  —  256  eini  ofen  unge- 
heuwer  C  —  257  sie  nthem  C  —  258  irn  C  —  261  Sos  siea  AB,  Wann 
Biea  C  —  264  sie]  die  C  -  265  wag]  acht  C  —  269  warn  C  -  270 
sahn  C  —  271  Jaaoneui  her  C  —  273  ungheuren  C  —  277  aeets  in 
grandt  C  —  279  on  AB,  gantz  on  C  —  285  diaen]  den  C  —  286  gfal- 
len  C  —  287  wandten  C  —  290  irn  AB  —  297  Bald  C  -  d]  die  ABC 

—  299  untereynander  AB  —  Wurden  einander  unbekandt  C  —  302 
auß  der  C  —  304  nemeu  AB,  neniwen  C  —  306  Weil  C  —  300  ge- 
wacbßnen  AB  —  kurtin  C  —  307  enthaltn  C  —  308  apaltn  C  —  309 
wünscht  C  —  315  gleit  AB,  gelegt  C  —  316  in  groß  lob  sagen  thet  C 

—  320  achweffela  damptf  C  -  322  Dann  0. 

Cap,  2:  323  jetz]  fehlt  C  —  den  AB  —  824  »eiaa  C  —  327  zeen 
C  ~  328  drab  C  —  329  drejfechtig  C  —  330  gttungen  C  —  340  von] 
und  C   —   351  isammen  C   —   352  solcher]  der  C   —   357  warn  C  — 
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358  gefahrn  C  —  859  bringn  C  —  360  ringn  C  —  363  gschach  den 
gott  zu  gfallen  C  —  375  weinend  C  —  378  gottern  C  —  379  dir]  fehlt 
C  -  380  mensch  C    —    381  alts  C   —  382  gott  C  —  385  zkürtzen  0 

—  387  in  irm  alter  C  —  388  deins  C  —  389  sparn  C  —  390  erfahrn  C. 

Cap.  3:  396  soll  ABC  —  404  gemachet  C  —  412  Ehe  C  —  422 
grün  gefildt  C  —  429  Durch  C  —  437  stilln  C  —  438  willn  C  —  441 
und]  fehlt  C  —  442  berg  ABC  —  443  bewegn  C  —  444  regn  C  —  445 
Reisse  sie  gantz  auß  C  —  446  gefeilt  C  —  451  fahrn  C  —  452  warn 
C  —  455  Ir  ABC  —  457  erschlagn  C  —  458  den  ABC  —  sagn  C  — 
461  trug  C  —  462  thet]  fehlt  C  —  drachen  auch  schlug  C  —  469 
jom  C  —  470  außerkorn  C  —  471  Ir]  fehlt  C  —  hie]  die  ABC  —  472 
kam  C  —  473  Drinn  C  —  474  führn  C  —  477  gesagt  C  —  478  Stiege 
C  —  unverzagt  C  —  489  Pindo  und  Othryo  C  —  490  dem  hohen 
Oljmpo  C  —  493  das]  deß  C  —  495  lautern  C  —  496  irm  C  —  499 
Amphrysius  C  —  auch]  fehlt  C  —  502  So  zu  irer  C  —  506  notturff  A 

—  507  solches  auff  irn  C. 

Cap.  4:  519  karren  C  —  530  jugendt,  in  dem  C  —  536  konig  AB 

—  539  sparn  C  —  540  fahrn  C  —  543  ir  AB  —  Aesonem  C  —  557 
gnctzet  AB,  genetzt  C  —  558  setzt  C  —  562  bereuchert  C  —  563 
Bchwehr  schlaflfend  C  —  564  Reuchrt  C  —  571  Deßgleich]  fehlt  C  — 
and  auch  C  —  572  den]  fehlt  C  —  574  Welches  das  groß  meer  C  — 
576  strige  C  —  578  gewesen  AB  —  583  den]  fehlt  C  —  584  halb  C  — 
589  dem]  fehlt  C  —  590  schmaUzs  C  —  591  den]  fehlt  C  —  592  einr 
alten  krohen  C  —  593  all  C  —  594  Auch  wol  C  —  595  sie  denn  C  — 
ondereynander  AB  —  601  war]  alls  C  —  622  irm  C  —  über  die  C. 

2.  figur:  1  Pelas  Aß  —  wirt  hie  umgebracht  C  —  2  Jason  Me- 
deam  drumb  C  —  3  Aegeus  (J    —   4  Eaco]  Cato  ABC   —   5  Aeacus  C 

—  6  Jovem]  Jupiter  AB  —  auf  v.  6  folgen  in  C  die  6  verse  der  3. 
figur  (s.  345). 

C  a  p.  5,  Überschrift :    gleißnet]  stellt  sich  C    —   627  schick  AB  — 

6*28  ungezaumten  C  —  636  keines  AB  —  645  widr  C  —   646  schweigt 

C  -  647  Gleissend]  Stellt  sich  C  -  649  Zletzt  0  —  der]  die  C  —  650 

ir]  fehlt  C  —  651  probiern  C  —  652  ziem  C  —  654  zottecht  C  —  663 

het]  fehlt  C  —  664  btrogen  C   —  666  iren  AB    —   667  wolt  C  —  668 

sunder]  on  C  —  670  ressel  A    —   671  wem  C  —  672  begern  C  —  674 

gemlicher]    auff  solche  C   —    677  unkretttig]   on  krafft  C    —    678  Und] 

fehlt  C  —  680  irn  C  —  z]  zu  BBC  —  681  Tbun]  fehlt  C    —    682  irm 

C  —   687  Dann]  fehlt  C    —   688  fleissig]  offt  C   —   693  newes  AB  — 

697  Und]    fehlt  C    —   gemeinlich  AB    —    698  sein   C    —    701  tochter 

schonet  C   —    718  betten  ABC    —    719  gewißlich  AB  —    725  Welche 

ABC  —  726  senilicher]  in  solcher  C  —  727  außer]  1.  auß  er?  —  reckt 

C  —  728  bedeckt  C  —  hinter  730  folgen  in  C  26  neue  verse  (vgl.  Ovid 

7,  371 — 379),    die  am  Schlüsse  des  8.  bandes  abgedruckt  werden  sollen 

—  737  eyns]  eyn  AB(;  —  gedieht  AB(J   —   741  seinem  A   —    742  und 

746  Isyphile    ABC    (statt   Glauke    oder    Kreusa ;    bei   Ovid  7,  394    nur 
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'nOTft  nupta")  —  743  gdacht  C  —   744  eaubrej  B  —    gfild  0   — 
haopt  A  —  748  inn  eyn  fewr  AB,  im  feuwer  C. 

Cap.  6:  751  gesobach  AU  —  764  gescheh  ABO  —  759  Bcbw 
»cb  nach  aolther  C  —  767  seioer  AB  —  768  Und]  feiilt  C  —  meuntg-. 
lieh  C  —  770  gebindlet  AB  —  774  solches  C  —  778  alsa  ABC  —  780 
ungehewr  AB  —  784  land]  waldt  C  —  785  seim  AB  —  787  BcUwing» 
C  —  788  entspringn  C  —  793  irm  C  —  794  rieht  in  aeira  C  ~  801 
Die  zaubrej  ir  hülff  C  —  808  wera  kommeo  11. 

Cap.  7,  nberechrift :  nie  in  HinoB  ABC  —■  Aeacns]  Aegens  ABQ 
(Tgl.  V.  852)  —  811  was]  fehlt  C  —  812  Er]  fehlt  C  —  825  konig  AB  -i 
Wie  konig  Minoa  von  Crete  C  —  826  Uuiahlbarlich  C  —  839  gewatt 
AB  —  842  Ine  C  —  kUnigi'eicb  ABC  —  843  kOnig  AB  —  Der  konig 
was  Aeacus  gnannt  C  —  845  Aegina  C  —  850  haben  luein 
852  AeaciiB]  Egeaa  AI3,  Aegeua  C  —  860  konig  AB. 

C  3  p.  8:  865  dol  fehlt  ABC  —  wiire  von  C  —  867  Clitus  (CiytM 
C]  und  mit  naiuen  Buten  ABC  —  868  Cepbalua  wiia  eyuer  und  auch 
Luten  AB.  Cephalus  auch  nll  von  Athen  C  (Bartsch  s.  CLIV  vermutaif 
ein  misBveratändnis  von  inbd,  IJuten.  also  etiva:  Cephalus  was  aucb 
undr  irn  luten)  —  869  Baldt  C  —  870  kÖngs  C  —  875  Weich  do  AB» 
So  C  —  876  da]  von  liem  ABC  —  sidher  von  AB,  der  Bohon  C  -* 
887  0]  fehlt  C  —  konig  ABC  —  895  aolchea  C  —  903  keins  C  —  915 
ultn  C  —  916  ÄU]  K  C  —  917  fragn  C  —  918  aagn  C. 

Cap.  9.  überachrift :    aterben]  starben  C  —   925  Nennen]  fehlt  fli 

—  uiutter  ABC  —  926  kurti  C  —   928  gantz]  fehlt  C    —    königreich. 
ABC  —  935  den]  fehlt  C  —  936  ins  wasser  C  —   937  diß  A 
kleinest  C  —  949  auch]  da  C  —  951  gscbwindt  AB   —  955  halffen  0 

—  958  todter  C  —  959  inn]  fehlt  C  —  960  glegen  C  —   961  niochtoB 
C  —  962  gdochten  C  —  964  Daß  der  geBlnnck  C  —  966  Gantz  gelic 
C  —  970  Bald  C  —  eyner  ABC  —  S72  nthemB  C   _   973  ir  C  —  ; 
und]  fehlt  C  —  975  vor  grosaer  C  —  076  gait«en  C  —  977  ao]  fel.lt  C 

—  078  gleiden  V.  —  979  all  C  -  960  .Vnd)  fehlt  C  -  aulF  die  erdt  C 

—  984  gehends  C  —  985  Bald  C  —  986  Sia  die  kranckheit  auch  C  - 
987  gingen  C  —  988  die  so  der  art^ney  C  —  989  der  Irub  C  —  9S 
Da  wa«  nichts  dua  aie  C  —  9PI  und  den  C  —  993  und]  fehlt  C  - 
993  bgert  C  —  9M  undera]  ins  C  -  1000  Irer  AB  —  1Ü03  wie  di 
eckren  C  —  10O4  Thun  C  —  1005  faul  C  —  1006  und  wider  C  - 
1012  solch  C  —  gesohwindt  C  —  1UI5  aehn  C  —  1016  Darinn  C  - 
groU  bitt  geachehn  C  —  1019  Der  gUtdcn  altar,  drauff  mit  fleiß 
(Ovid  7,  588:  quiB  doq  allaribua  illia  |  lurita  tura  tiilit)  —  1020  (>8- 
seUet  AB,  GaeUt  war  C  —  103Ö  bittendt  ohe  C  —  1026  die 
ben  eie  C  —  1030  ehe  ABC  —  1030  ao]  fohlt  AB  —  1042  An  inen 
«okho  C  —  1019  bgieng  C  —  1050  Allnthalb  C  —  1054  zum  gebein  AB. 

C  a  p.  10,  Ulierachrift:  omeHsen  AB,  eimmeiöen  C  —  1063  irs  C  — 
1061  Welchorl  Der  C  —  nennen  C  -  1065  du]  feUt  C  —  10G6  mit 
in  i:  -  1067  plitz  C  -  1068  tounerklapfi' C  —  lOTO  Bolches  C  —  1075 
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geeignet  AB  —  1078  Eimmeißen  C  —  1081  Ach]  fehlt  C  —  1082  Und] 
fehlt  C  —  1084  onmeissen  A,  eimmeissen  C  ~  1086  solches  C  —  1087 
fo]  *  C  —  1088  ungtriben  AC  —  .1089  Ein  solcher  C  —  1095  nit] 
nichU  C  —  1099  onmeissen  A,  eimmeißen  C  —  1103  nidr  C  —  1104 
widr  C  —  1105  der]  fehlt  C  —  1106  ichs  C  —  1125  Und]  fehlt  C  — 
1126  bschawen  AB,  bschauwen  G    —    1129  entgegn  0  —  1130  degn  C 

-  1135  wil  C  —  1139  gewachsen  AB  —  jarn  C  —  1140  fahrn  C. 

Cap.  11,  Überschrift:  vertrieben  0  —  1146  Menniglich  C  -—  1155 
konig  AB  —  vorhandn  0  —  1156  uffgestanden  AB,  auffgstandn  C  — 
1163  Mammen  C  —  1164  gesprech  AB  —  wider  C  —  1167  Und  wel- 
ches das  eisen  sejn  solt  C  —  1181  und]  fehlt  C  —  1182  wider  C  — 
1183  gflogen  C  —  1184  vom  bogen  C. 

Cap.  12,  Überschrift:  wer  ihm  den  spieß  gegeben  hab  C  —  1189 
iranriglichen  zu  C  —  1198  sachn  C  —  1194  machn  C  —  1202  aller  schonst 
C  —  1203  war  C  —  1207  Erichtheus  C  —  1208  Procrim  hat  gmählet 
C  —  1212  falsche  C  —  solchs  0  —  vergünt  A,  vergunnt  C  —  1217 
genant  AB  —  1226  schrin  A  —  1227  Derhalb  C  —  1228  der  last  C  — 
1239  ich]  fehlt  C  —  1240  und]  fehlt  G  —  1243  ich]  sie  C  —  1247 
probiem  C  —  gestalt  ABC  —  1251  schmeichlendt  C  —  gangen  G  — 
1522  Mich  sie  hat  züchtig  0  —  1265  zurkennen  C  —  1266  Wolt  doch 
vor  C  —  1267  doch]  fehlt  C  —  1268  Dann]  fehlt  C  —  1271  außerkorn 
C  —  1272  hochgeborn  C  -—  1276  keyn  AB  —  1282  versprochen  gab  C 

-  1283  ir  lieb]  im  leib  C  —  1304,  anm. :  habe]  AB,  fehlt  C  —  1307 
masan  C  —  1308  lassn  C  —  1311  mir]  wir  C. 

Cap.  13,  Überschrift :  Lelappe  Aß  —  Procride  AB  —  1327  nu]  thu 
ABC  —  1331  außgspanten  C  —  1332  mit]  fehlt  C  —  1341  winbandt 
AB  -  1349  besehn  C  —  1350  verjehn  C  —  1352  der]  die  ABC  — 
1353  schlegt  C  —  1357  jagt  C  —  1358  unverzagt  C  —  1359  ers  thier 
C  -  1360  Zustundt]  Da  C    —    1363  zwerchs  G    —    1374  Zum]  1.  Im? 

—  1380  ald]  oder  G  —  lauffn  C  —  1381  Solches  —  1382  Cephali  C. 

Cap.  14:  1389  gehabt  C  —  1390  meinen  C  —  1397  klagn  C  — 
139S  jagn  C  —  1399  Es  bscha]  Deß  C  —  d]  die  ABC  —  1402  dahei- 
men  blieb  C  —  1412  breitstein  A  —  1415  anwebt  C  —  1416  enegt  C 

—  1418  rafft  AB  —  1419  benemmet  G  —  1424  stfircket  G  —  1431  f. 
Bartsch  XVII,  109  f.  liest:  *Ir  liebet  mir  genöte  |  walt  und  einote'  nach 
Ovid  7,  819:  Tu  facis,  ut  silvas,  ut  amem  loca  sola  —  1432  sig]  sey 
C  —  oder  im  G  —  1435  athems  C  —  1436  1.  liertz  empfieng?  —  1438 
einer]  ewas  A,  etwaß  G  —  1439  Der]  Das  ABC  —  1441  meynt  C  — 
mich]  ich  ABC  —  1442  Mich  etwan  AB  —  1444  Er]  Sie  ABC  —  1445 
meiner  ABC  —  frauwn  C  —  1449  mußt  G  —  1450  unghaben  G  — 
1460  jämmerlich  C  —  geschieht  ABG. 

3.  f  igu  r:  1  gefragt  G  —  3  beroten  AB,  brahten  G  —  3  hundts 
C  —  4  gestalt  AB  —  5  erschoasn  G  —  6  irem  AB  —  bettgenossn  G. 

Cap.  15,  Überschrift:  Procris  meynet,  er  rufft  einem  weib,  seufftzt 
derselben  bertzlich  G  —  thier  lege  in  dem  busch  verborgen  C  —  1461 
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bemoch  C  —  1464  Hatte  au  meine  C  —  14B9  nicht  tbut  veraiehn  ( 
1470  verlaßneii  also  fliefan  C  —  1471  thut  ench  meins  C  —  1472  helfft  C 
—1473  lofft  A  —  1474  her  A  -  1481  biiset  C  —  1483  gredt  C  —  148. 
bwegen  C  —  1489  gescbrey  C  —  1492  Lertatiebate  A  —  1499  UadJ 
fehlt  C  —  150Ü  mir]  fehlt  C  —  1502  bscbehe  ABC  —  1504  Web  i 
Ach  C  —  1504  welcher]  der  C  ~  1515  zur  licllen  C  —  1516  ilu]  fehl 
C  —  1517  welcher  C  —  grieft'est  A,  greiffeat  B,  gruBen  C. 

Das  acht  bacli. 

Cap.  1:  5  Aeacaa  C  —  6  Und]  fehlt  C  —  Beiner  ABC  —  7  Ur- 
laub ban  Bie  C  —  geouniineD  AB,  gnoramen  C  —  8  iwen]  fehlt  C  - 
15  Bald  C  —  16  iiuffgiogen  C  —  17  jirantz]  fehlt  C  —  18  genummeO 
AB,  gnommen  C  —  19  konig  AB    —    29  leucht  C   —    30  wie]  fehlt  Ö 

—  31   Heim  AB  —  34  den]  der  C   —    3ö  thurna  C    —    36  mans  rurt  0 

—  37  Wekhs  C  —  38  harpffo  C  -  40  Dtumb  C  —  41  koniga  AB  — 
45  kriega  C  ^  46  üiei  beer  seh  C  —  47  kanut  C  —  48  ir]  fehlt  C  — 
50  Uinoa  den  kImig  C  —  52  harniscb  C  —  53  bedeckt  C  —  54  gesteokf 
C  —  56  Solch  AB  —  5Ö  armen  C  —  62  ungewopnet]  Bartsob  XVmJ 
66  beaaert:  ftue  ategereif  —  75  wolt  C  —  76  Übern  C  —  77  woiq 
fehlt  C  —  78  burga  C  -  84  Welchea  C  -  heerlicb  AB  —  im  feldi 
C  —  86  kbnig  AU  ~  Cteta  C  —  g7  Belegcrt]  1.  üelegert?  ■ 
Bchehn  C  —  90  gaebn  C  —  92  Uartach  XVIII,  96  vermutet:  dan  er 
mich  zu  giael  neme  —  93  trewn  C  —  94  jjerewn  C  —  102  Ebe  0  — 
105  under  AB,  unter  C  —  iweju  C  —  106  best  küsaen  AB,  best  er- 
wehlen  C  —  107  Verrähtrey  C  —  108  aigloß  0  —  111  racbt  C  - 
Darumb  AB  —  123  kSnig  AB  —  129  über  ABC  —  all  C  —  130  Seiner 
AB  —  132  schonst  C  —  königin  ABC  —  132,  anm.  Minei  Aß,  Minoil 
C  —  133  Jupitet  A  —  138  nach  C  —  141  Ach  mir,  wer  ir  gleioh 
also  mehr  C  —  142  Das]  Und  C  —  153  maina  C  —  154  milaampt] 
mit  C. 

Cap.  2,  ilberschrift:    gebandlet]    empfangen  C    —    155  Bolcha  AB 

—  157  macht  ü  —  158  gdanckeii  C  ~  183  den  AB,  dienen  0  - 
gelimpf]  UDgluuben  ABC  (oder  ist  zu  lesen  di<'  ungebare,  ungebabe, 
ungescbicht,  ongefQge,  das  ungeferte?  Ov.  8,  96  turbatua  novi  imagine 
facti)  —  eraach]  aach  ABC  —  191  Worlicber  AB  —  201  Öiehn  C  — 
202  ziehn  C  —  209  Zu  dem  meinem  AB,  Zun  meinen  C  —  210  i 
fichuldt  AB,  mich  C  —  211  gantz]  fehlt  C  —  212  gnieasen  C  — 
werden]  wirt  C  —  214  und]  fehlt  C  —  217  lioffendt  C  —  223  wildtl 
waidt  ABC  —  224  die]  d  C  —  225  Oder  aber  AB  —  255  Wundert 
AB  —  259  wehrst  C  —  260  hinfehrit  C  —  209  ErJ  fehlt  C  —  seinar 
ABC  ~  273  nun]  fehlt  C  —  374  Vorm  C  —  278  haareohtig  C. 

Cap.  3,  überacbrift:  gebiert  C  —  ward  und  wie  Theseus  auß 
unterweiauug  Ariadne  diß  monstrum  bat  umbgebracbl  C  —  281  alt 
er  geaigt  C  —  282  gebn]  felill  C  —  285  ebrn  C  —  286  mehrn  C  — 
289  geburt  AB  —  291   verwarn  C  —  202  Dali  i^ein  getalt  kei 
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erfahrn  C  —  299  anch]  e«  C  —  seh  C  —  294  Do]  fehlt  C  —  297  Der- 
•elb  C  —  298  zum  C  —  299  solches  C  —  301  liatiga  A  —  303  den] 
fehlt  C  —  304  selteam  C  —  305  Menander  AB  —  313  Lahjrinlh  C  — 
315  herauBsen  C  —  316  Der  gieng  erst  in  das  C   —    322  haben  zur  C 

—  324  köoig  AB  —  825  most  ABC  —  326  Denselb  C  —  330  konig 
AB  —  334  ungeheur  AB  —  335  gsch-windt  AB  —  339  bfalch  ABC  — 
3A1  Mcbn  C  —  342  bachn  C  —  344  Demaelb  C  —  hinein  ABC  — 
845  erschlagn  C  —  346  tnign  C   —  349  vom  C  —  358  eygen  AB. 

2.  figur:  2  feilt  zu  todt  als  er  z  hoch  0  —  auf  v.  5  folgt  in 
C :  Und  von  Meleagro  gemetzgt. 

Cap.  4.  Überschrift:  todt,  Dedalus  der  vatter  beklaget  ihn  beff- 
tiglicb  C  —  367  erkorn  C  —  368  welchem  er  wäre  gebom  C  —  368 
wehrn  C  ~  370  kehri.  C  —  375  Und]  fehlt  C  —  376  und]  fehlt  C  — 
377  Je  ein  C  —   383  sie]  sich  C  —  387  volhogn  C  —   388  gefloga  C 

—  895  nicht  die  sonn  C  —  396  au]  i  0  —  398  Vom  0  —  399  nach- 
fliegn  C  —  400  betriegn  C  —  407  im  Infft  C  ~  408  der]  fehlt  C  — 
409  im  C  —  415  sah  C  —  416  lu]  i  C  —  417  meinet  AB  —  bewarn 
C  —  418  widerfahrn  C  —  419  Inn  dem]  I.  Wie  wenn?  —  adler  C  — 
420  ger  C  —  424  Dergleichen]  Darau  C  —  statt]  vier  stett  ABC  — 
426  Und]  fehlt  ABC  ~  da  geit  C  —  431  als]  stäts  C  —  433  So]  fehlt 
C  —  434  Bein  C  —  444  nun  ABC  —  445  schawt  C  —  446  seiiiB  C  — 
455  klagn  C  —  456  BchlagD  C. 

Cap.  5,  Qberachrift:  kDnstler  C  —  deQ  Dedali  unfals  fast  C  — 
463  Dedule  AB,  Dedalum  C  —  465  schlagn  C  —  466  tagn  C  —  470 
ee]  !.  er?  —  474  Welchen  man  mage  C  —  478  hessig]  zornig  C  ~ 
481  gfallen  zu  todt  0  —  483  Welche  dann  auch  C  —  493  hob  C  — 
494  forcht  C  -  495  gatreuii  C    _   496  auch]  fehlt  C   —  407  sorgt  C 

—  493  höh  C. 

Cap.  fi.  Oberachrift:  umgebracht  wirt  C  —  505  tendn  C  —  506 
andn  C  ~  507  apteU  A  —  anni.  Hinotaurus)  CentauruB  AB,  fehlt  C  ~ 
SOS  priß  A  —  509  erschlagn  C  —  510  aagii  C  —  5!8  Darumb  AB  — 
623  Welche  AB  —  524  Calydonem  C  —  527  drumb  C  —  528  gemein- 
lieh  AB  -  alln  C  —  529  die]  fehlt  C  —  530  Jedem  C  —  541  un- 
groclien  C  —  542  solcha  C.  —  545  biiraten  ,C  —  549  waren  AB  — 
■65»  geleit  AB  —  560  ecker  C  —  564  zeen  C  —  z]  bu  ABC  —  565  Reiffa 
nnreiffs  blieb  nicht  0  —  566  mit  sicheln  C  —  567  theta  C  —  Ö68 
»erwiisU  C  —  569  es]  fehlt  ABC  —  za  C  —  574  gewerfl'  AB  —  575 
«oh]  fuchs  ABC  —  577  fliehn  C  —  578  bezieho  C  —  580  außachuß 
C  —  583  Dem  C  —  584  »urkriegen  C  —  587  bachreigten  AB,  be- 
acbreiteu  C  —  589  der]  fehlt  C  —  gejeidt  ABC  —  593  Deren  einer 
bieO  U  —  594  nam  ABC  -  595  dergleich  C  —  596  und]  fehlt  C  — 
597  Der  C  —  gwesen  ABC  —  600  Panopeua]  1.  Tirithous?  —  603 
Peleus  AB  —  Eurjtion  C  —  604    Deigleicben  AB    —    605  seinem  AB 

—  608  genant  AB  —  611  jungfrawn  C  —  612  die]  fehlt  C  —  61.S  Die 
ABC  —  hieß  Alalante  ('■  —  614  groase  ehr  C    —    617    luagt  0  —  618 
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JBgt  C  —  625  geHöcbten  AB  —    628  jnnckfrawen  AB,    Jungfrau» 

Cap.  7,  aberBchrift:  Tegeüa  C  —  um bge  bracht  und  erlegt  wftrj 
C  —  6S9  uuabgebawtiei'  AB  —  645  umbätallteuB  C  —  G4G  Und]  feblj 
C  —  647  rumb  C  —  648  wo!  breitet  ('  —  6&Ü  aeim  geapor  V.  —  i 
irm  C  —  662  übtlaJen  C  —  659  ejner  AB  —  662  eeioeu  AB  —  i 
Bchuß  C  —  667  hernach  C  —  GÖ8  zu  jach  C  —  C7U  Meleager)  vgh 
Ov.  8,  350:  Ampjcidea  —  anrüffet  AB  —  G74  echuß  C  —  675  Sein« 
ABC  —  gnoß  C  —  678  in  ABO  —  683  Und  lieff  AB  —  fast]  fehft 
('  —  Eupalamone  AB,  Eupalainonem  C  (Ov.  6,  860  Hippalmon)  — 
684  welch  AB,  welchea  C  —  Pelagone  ABC  —  auch)  fehlt  ABC  — 
688  wil  AC  -  689  floh  C  —  691  Und]  fehlt  C  —  seinen  AB  —  698 
BeydBanim  C  ^  693  alln  C.  —  694  falln  C  —  696  bereyt  AB  —  697' 
Tcoy]  trew  AB  —  700  gar]  er  ABC  —  7Ü8  entfioch  C  —  713  ejTiat 
AB  —  717  Stirn  C  —  718  brudr  C  —  719  volliglich  C   —    720  i 

—  721  Hatt  AB,  Hat  C  —  722  alln  C  -  723  vermiadt  C  — 
731  bnemraen  C  —  732  wiirdn  C  —  737  einr  C  —  738  aehr]  fehrf 
C  -.  739  iwingn  C  —  740  Bpringn  C  —  741  jung]  fel.lt  C 
742    fleisBig)    wol    C    —    745  solt]    fehlt    C    —    746    solch    ehr   soll    C 

—  7-19  entgegn  C  —  750  degn  C  —  751  hiewe  AB  —  753  P»- 
ritbOüs  C  —  772  ungeschicht  AB  —  775  schüß  C  —  77G  iweyn  lange» 
geren  unnd  spieß  C  —  779  hindurclii  Ä,  hindurch  B,  hindurcher  C  — - 
781  Und]  fehlt  C  —  also  ABC  —  782  der]  eyn  AßC  —  breit  AB  — 
784  bhendt  AB  —  787  bauch  C  —  789  gemeinliuh  ABC  —  790  gB- 
Bcbtey  AB  -  791  Meleagro  C  —  793  Und]  fehlt  C  —  794  anviui 

3.  figur:    2  ins  feuwer  C    —    3  stirbt  C    —    6  Eriaichtone    AE. 

Cnp.  8,  Oberschrift:  widerrieht  C  —  seine  vettern  C  —  I 
neaituet  C  —  804  So]  fehlt  C  —  ich  AB  —  Atalanto  diß  C  —  1 
sie  es  n  —  zu  ejner  AB,  lur  C  —  806  acbnit  C  —  810  atlianckte  AB 

—  812  dl  die  ABC  —  813  bargen  C  —  815  frundt  C  —  817  Wir 
wüllns  C  —  818  d]  du  C  —  jagrecht  C  —  819  Darumb  AB  —  8»" 
Nach  ABC  —  829  Seinen  C  —  geebren  AB.  spieß  C  —  888  Meleager] 
To<ippuB  als  C  —  S89  Allda  stundt  also  C  —  840  Meleager  luckt 
bhendt  sein  schafft  C  -■  841  seiner  AB  —  wundn  C  —  842  daundn 
C  —  843  ein  C  —  844  «ein  C. 

Cap.  !i,  Qbersclirift:  Schwester  Toxippi  und  Plexippi  C  —  Qbet 
ihren  aon  von  wegen  deÜ  todUclilngs  ,  einer  geringen  arsacb  halben 
an  iren  brudern  begangen,  ligt  in  mancherley  gedancken ,  sucht  weg, 
ihre  bruder  zu  rechen ;  unnd  ob  sie  schon  lang  hinder  sich  die 
kindtHclie  lieb  hielte,  so  wurd  sie  doch  letzlich  von  dem  zorn  über- 
wunden, nimpt  derowegen  den  stecken,  von  den  dreyen  göttitinen  lur 
eeit  seiner  gebnrt  ihr  gegeben,  und  würfft  ibn  in  das  fenwer,  dieweil 
sie  von  den  gottinen  gehöret  hatt,  daß  durch  Verbrennung  deß  steckens 
auch  sein  leben  soll  geendet  werden  C    —    848   geehret  AB,  geehrt  fi 

—  849  Bmmb  C  —  850  Irm  C  —  855  wirser]  weher  C  -  860  todt- 
BchlBg  C  —  864  gebar  irn  C  —  865  Damals  C    —   866  Welchen]  Den 
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C  —  leben  ABC  —  869  fewr  ABC  —  870  wortn  C  —  872  im  feuwer 
C  —  875  beengt  C  —  876  sprengt  C  —  879  oberzelt  schnell  AB, 
gschwindt  und  Fchnell  C  —  884  auch  C  —  888  hertz  zween  C  —  889 
fum  bruder  C  —  890  fürs  kindt  C  —  883  So]  fehlt  C  —  894  irs  C 
—  897  geatalt  AB  —  899  trawrenden  glich  C  —  901  hertzeliche  C  — 
und]  fehlt  ABC  —  902  Dorret  in  ir  ir  C  —  905  wals]  1.  wag?  vgl. 
Haupt,  ZfdA.  8,  416  —  908  anderm  C  —  910  faßt  C  —  911—913  vgl. 
Bartsch  XIX,  545  f.:  Sus  streit  die  wankelmüte ,  die  müter  vur  die 
gute,  vur  den  arc  die  swester  —  912  Jetzt]  fehlt  ABC  —  mutter  hie 
mit  C  —  913  Dann]  fehlt  ABC  —  914  je]  fehlt  C. 

C  a  p.  10  schliesst  sich  in  C  ohne  Überschrift  an  cap.  9  an  —  919 
Kompt  ir  hellischen  C  —  928  todten  AB  —  981  Oneus  AB  —  932 
beraubt  werden  dißmol  C  —  934  Seiner  ABC  —  braubt  C  —  985 
Thesti  C  —  936  Deßgleich  C  —  937  Meiner  AB  —  938  rahtet  C  — 
939  sehet  C  —  947  erhebn  C  —  Bartsch  XIX,  581  liest:  ir  sult  niichs 
verheben  —  948  Thut  C  —  eyner  AB  —  952  Ey]  Er  C  -  953  Und 
eeyn  deß  C  —  konigreichs  ABC  —  955  scepter  C  —  und]  die  C  — 
königliche  AB,  königlich  C  —  957  boßj  fehlt  C  -  958  sein  C  —  965 
eranien]  tragen  C  —  967  damals  C  —  970  stürbest  AB  —  971  Der- 
halb  C  —  972  geben  C  —  975  wider  C  —  976  hie]  fehlt  C  —  977 
zun  brndern  C  —  978  gfrommen  C  —  979  nicht  mag  C  —  983  Walan 
A  —  siegn  C  —  984  und]  Oder  C  —  gar]  fohlt  C  —  lign  C  —  985 
grochen  C  —  986  gsprochen  ABC. 

Cap.  11  (IOC):  997  meinet  er  solche  C  —  999  wehtagn  C  — 
löOO  sagn  C  —  1001  sterckst  AB,  starckest  C  —  1002  umbgbracht  C 
-  1006  im  feuwer  C  —  1007  bgiinden]  thet  C  —  1008  all  C  —  ge- 
mejnen  AB  —  1010  Beweinten  beyde  mann  C  —  1011  unter  C  — 
1012  das  volck  C  —  1016  seim]  dem  C  —  1017  waltzt  C  —  1021  eim 
C  —  1022  grochen  C  —  1025  gnug  C  —  1026  Ja]  fehlt  C  —  1027 
klagen  und]  elendt  C  —  1028  hertz  ABC  —  1029  und]  fehlt  C  — 
1030  im  C  —  1031  und]  fehlt  C  —  1032  bgraben  C  —  1033  dobei] 
da  C  —  1034  crdt  C  —  1041  gehört  AB  —  1042  sind]  und  C. 

Cap.  12  (11  C),  Überschrift:  Acheolus  [!]  erzehlet,  wie  mancherley 

gestalt    an    sich  Proteus   und    die    tochter    Erisichthonis    nemme;    wie 

Erisicbthon  ihr  valter  ein  gottloser  mann  gewesen,    wie  er  der  gottin 

Cereri  einen  eichbaum  zu  trutz  hab  umbgeliauwen  und  einen ,  der  im 

solches  gewehret,  umbgebracht;  wie  die  eiche,  als  sie  mit  der  axt  i^e- 

ächlagen,  höchlich  geseufiftzet  und   klägliche  stimm   von  sich  gegeben; 

wie  die  waldgotten  getrauret  deß  baiims  halben;  wie  Ceres  ihre  magt 

zum  Hung-er  sendet,  den  Erisichthonem    zu  straften  C  —  1043  Solches 

C—  1044   sunderlich]  erstlich    C  —  1045  im]  in  C   —    1047  Acheolus 

C  —  1049   gar]  fehlt  ABC  —  manicher  C  —  1052    Etlich  AB  —  1053 

Yerßtelln   C    —    1054  welcher  ABC  —  dingen  sie  wolln  C    —    WA  un- 

gehewre   C   —   1069  Er]  fehlt  C    —    wasser  ABC  —  1071  gestalten  AB 

—  107Ö   lebend  C  —  1083  zugeyget  AB,  zugeeignet  C    —   warn  C    — 
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1084  jarn  C  —  10t!5  oxten  nider  liawn  C  —  108S  frawn  C  —  lOi 
Der]  Die  AB  —  1095  oiderhawn  C  —  1096  waldtfrawn  C  —  lO! 
hörn  C  —   1098  getemmer]  weseii  C    —    1104    iiiocht  AB  —  eyner  A 

—  Hea  elwa;  inoclit  sie  eetbdrilt  unibfohni  Bartsch  XX,  Gl  schreib 
■Sie  was,  ali  daz  buch  quH,  fimfxelien  eilen  wtt'.  nacli  Ovid  8,  741 
'meneuraque  robori«  nlnaa  quinque  ter  implebat'  —  1110  nit]  nichts  C  - 
1114  bafini  A  -  1115  selb  C  —  1116  disen]  den  C  —  1121  Und)  feh 
C  —  1122  Baldt  C  —  1125  Bolcbes  C  —  1133  raagt  wohne  C  —  111 
Jeut  C  —  Hae  mußt  C  —  1U3  woUn  C  —  1149  erbibt  C  —  111 
eokba  C  —  1154  Vormala  kanion  zusftmnien  C  —  1155  iweyn  C  ■ 
1156  gbotten  C  --  1157  eine  andre  magt]  Baitauli  XX,  US  ändert  u; 
nötig:  -eine  lieicminnen'  nacli  Ov.  8,  787:  agreatem  oreada  —  111 
erdn  C  —   1162  gewerdo  C    —    IKö  ein]  fehlt  ABC   —    noch   auch 

—  lies  fiiht  C  —  1166  —  iindl  fehlt  ABC  -  1169  aagn  C  —  W 
mngn  C  —  1172  ei-settigen  AB,  aettigen  C  —  1175  ohn]  an  C  —  117 
gthon  AB,  getban  C  —  1178  jueiner  AB  —  1179  m.ichn  C  —  118 
draohn  C  —  1181  fahrn  C  —  1182  spam  C  —  118')  die  dick  wolcko 
C  ~  dm]  fehlt  ABC  —  1186  Sojciam  AB  —  1187  vil]  fehlte  —  g< 
birg  ABC  —  1190  och]  noch  C. 

Cap.  13  (12  C),    Oberschrift:   Die  niagt  Cerevis   kompt  zu    dei 
Hunger,  welches  beechreibung  hie  verseicbnet.  zeigt  im  an  den  befel 
Cererie;  der  Hunger  ist  willig,    fehret   dahin,    überfallet   den  Eriaicl 
thoncm  mit  hungersnot,  aUo  daß  er  alles  verzehret  nnd  endtlich  auol 
sein  tocbter  verkaufft,  welche  doch  wider   auG  der  hnndt  deß  kaofiei^ 
durch  hülff  Ntptnni,  indem  sie  eines  fiachers  gestallt  Überkam,   ist 
lediget  worden  C   —    1191  wol]  baldt  C  ~  1192   so  vil]  gftr  alt  C 
1195  er]  fehlt  U  —  1196  mociit  C  —  1199   gspannt  C    —    1200  diii 
C  —  1,  Sein  wangen  dürr,   eein  lefltzen    hleiu?    —  1201  gesiebt  C 
1208  man  gar  kein  fleisch  C  —  1209  klebn  C  —  1210  ebn  C  -  1211 
gbein  C  ~  1212  als  woitena  fallen  C  —  1315  solchea  C  —  1216  dj  fehlt 
ABC  —  1217  überfallD  C    —    1218  alln  C    —    I2-,il    So  C  —   1232 
0  —   1224  Euuionjaiii  B,  Äemoniam  C  —  1227  pallaat  C  —   1228  Eri- 
Biclitone  AB  —  1231  seinem  AB,  sein  C  —  1232  kunda  C  —  do]  fehlt 
C  —  1235  noch]    nit    Aß,    nicht  C  {Ovid   8,  823;    adhuc)    —    1240    er 
lang  geaelinet  bet  C  —  1245    und]  fehlt  C   —    1246  Zustand]    Gleich 
C  —   1247  do]  fehlt  AB,  je  C  —  1250  gewesen  AB    -    1257  innfl&san 
C  —  1258  wftsaergiifisn  C   —    1269  eini  feuwer  C  —  1263  demj  disem 
AB  —  1271  Halt    all«  verfressen    und    vermehrt  C  —    1272   gwehrt  C 

—  1274  Alles  das  AB,  Von  allem  C    —    1284  meiner  C   —    I28Ö  der] 
fehlt  AB  —  1287  Eyn  AB    —    1291  kaufimagt  C   —    1292  0]  fehlt  C 

—  1293  ersten  AB,  jetzt  C  —  magt  C  —   1294  fragt  C  —  1301   fischer- 
wejd  C. 

Cap.  14  (13  C).  Überschrift:  Plrisichthon  ala  er  aahe,  daß  sein 
tochler  wiiier  kam  ,  verkiiutft  er  aie  darnach  gar  offt  in  verkehrter 
gestallt,  kan  doch  sein  huuger  nicht  büaBen,  echnidt  ilim  aeine  eigene 
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&rm  ab,  fraß  Bie;  also  schleußt  Achelous  seine  redt,  zeiget  darneben 
an,  wie  auch  er  könne  mancherley  gestallt  an  sich  nemmen  C  — 
1307  tochtr  C  —  1308  verkaufffc  C  —  1316  hie  AB  —  1321  gestalt 
ABC  —  1323  eynem]  eim  C  —  1324  klein  C  —  1328  moget  C  — 
1330  langst  C  —  1331  gebrochn  C  —  1332  gesprochn  C  —  1333  er- 
seoffiit  C  —  1334  allsammen  C. 

In  C  sind  nocb  drei  weitere  kapitel  (14—16)  hinzugeftlgtf  welche 
die  bei  Wickram  fehlenden  geschichten  von  Perimele  (Ovid  8,  591—610) 
ond  TOD  Philemon  und  Baucis  (Ovid  8,  626—720)  nach  Spreng  ent- 
halten. 


Bemerkte  drnckfehler. 

9.  3,  ji    lies   latinischer  —  17,  seo  waßer    —   88,  wt  trawriglich. 
117 \  vorletzte  zeile  1.  an  einem. 


Berlin,    23.    mai  1905. 

Johannes    Bolte. 
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R  Ouidij  Nasonis  desz  aller  sinn- 
reichsten Poeten  METAMORPHOSIS/Das  ist  von  der 

prnnderbarlicher  Verenderung  der  Gestalten  der  Menschen/Thier/ 
vnd  anderer  Creaturen  etc.  Jederman  lüstlich/beHonder  aber  allen  Malern/ 
Bildthauwem/vnnd  dergleichen  allen  künstnem  nützlich/ Von  wegen 
der  artigen  Inuention  vnnd  Tichtung.     Etwan  durch  den 
Wolgelerten  M.  Albrechten  von  Halberstat  inn  Reime 
weiß  verteutscht  /  Jetz  erstlich  gebessert  vnd  mit  Fi- 
guren der  Fabeln  gezirt  /  durch  Georg 
Wickram  zu  Golmar.  etc. 


■    » • 


EPIMYTHIVM. 
Das  ist 

er  lästigen  Fabeln  deß  obgemeltes  büchs  Aiißlegung/ jeder- 
man ktirtzweilig  /  vomemlicb  aber  allen  liebhabem  der 
Edeln  Poesi  stadtlich  zu  lesen  Gerhard! 
Lorichij  Hadamarij. 


Buchdruckerzeichen  des 
J.   Schotter. 

Vgl.  Heitz,  Frankfurter 

und  Mainzer 

dnickerzeichen 

1896  taf.  6,   no.  11. 


ruckt    zu  Meintz   bei  Iiio  SchofFer  mit  Keyserlicher  Ma- 
iestat   Gnadt  vnd  Freyheit  nit  nach  zu  Trucken.  etc. 

Anno  M.  D.  XLV. 


iclLz»m  VXI. 


Ovids  Metamorphosen,  Widmung. 


[a2a]    Dem  edlen  unnd   vesten  Wilhelm  BSckle  von 

Bocklinsaw,  obervogt  zu  Rufach  und  inn  der  Mondat, 

mein  gantz  fleissig  und  willigen  dienst  zuvor  etc. 

Edler  vester  Juncker,  nachdem  ich  erstmols  bei  ettwer 
veste  inn  kantnuß  kummen  bin  und  mir  unverdienter  Sachen 
vil  freundtschafft  von  eüwer  veste  begegnet,  für  welche  göt- 
that  ich  vor  langen  schuldig  gewesen  widergelt  zu  thun,  mir 
aber  nie  von  wegen  meines  gebrechlichen  groben  verstandts  5 
gebüren  hat  mögen;  dieweil  ich  aber  je  bekennen  muß,  daß 
kein  grosser  laster  dann  undanckbarkeyt  erfunden  werden  mag, 
hab  ich  mich  je,  so  weit  mir  müglich  gewesen  und  mein 
schlechter  verstandt  und  ringe  kunst  vermag,  erzeigen  wollen, 
winsch  und  beger  hierauflf,  daß  solch  mein  arbeyt  ellwer  veste  lo 
zÄ  gefallen  gestelt  sei.  Dan  ich  möß  bekennen,  dise  mein 
arbeyt  ring  genäg,  ursach  daß  mir  under  den  netin  g6ttinnen 
der  freyen  künste  keyne  nie  zö  gesicht  kämm;  auch  das  sol- 
cher reiche  und  lieplich  poet  wirdiger  gewesen  wer,  mit  höhe- 
rem verstand,  bessern  reimen  und  zierlicherem  teütschen  an  15 
tag  zu  bringen.  Hat  mich  doch  der  lust,  so  ich  zi\  disem 
poeten  getragen,  auch  geneigter  underteniger  willen  zft  eflwor 
veste  verursachet,  allen  mttglichen  fleiß  hierinn  anzuwenden 
und  dise  lieplichen  fahlen  inn  meine  schlechten  und  gewon- 
lichen  reimen  zu  stellen,  wiowol  etiwer  veste  nit  meynen  soll  20 
mich  so  erfaren  sein  inn  latiniscber  sprach,  daß  ich  diß  buch 
auß  dem  latain  transferiert  hab ;  dann  ich  deß  lateins  gar  un- 
kundig binn. 

1* 


4  Georg   Wickram, 

Damit  aber  eüwer  veste  vernem,  woher  mir  diß  buch  be- 
hendigt, hat  sich  dergestalt  z&getragen,  als  man  zait  von  unsers 
herren  und  seligmachers  gebort  1210  jar  zu  den  zeitten  des 
loblichen  fürsten  imnd  herren  lantgraven  Hermans,  eyn  lant- 

^  vogt  inn  Tttringen.  Diser  hat  gehabt  aulF  eynem  seinem  schloß 
Zechenbüch  genant  eynen  wolgelerten  mann  mit  namen  Al- 
brecht von  Halberstatt  auß  dem  landt  Sachsen,  der- 
selbig  mit  grosser  arbeyt  dise  fünfzehen  bücher  inn  reimen 
gestelt.     Wie  aber  semliche  reimen  geschriben  seind,  werden 

10  an  volgendem  blat  inn  seiner  vorred ,  die  ich  nit  hab  enderen 
wollen,  gelesen ;  wiewol  ich  die  inn  keynen  weg  schelten  kan, 
so  seind  sie  doch  mit  solchem  alten  teütsch  und  kurtzen  versen 
gemacht,  so  daß  sie  mit  keynem  verstand  gelesen  mögen  wer- 
den.    Dieselben  reimen  hab  ich  nit  alleyn  geendert  oder  cor- 

15  rigiert,  sunder  gantz  von  neüwem  nach  meinem  vermögen  inn 
volgende  Ordnung  brocht  und  auch  mit  schlechter  kunst  als 
eyn  selbgewachßner  moler  mit  figuren  gekleidet. 

Bitt  hieniit  ewer  veste,  sollich  mein  wolmeynung  inn 
keynen  Ungunsten  ufFnemen,    sonder  zft  eynem  newen   seligen 

20  jar  gtinsticklich  von  mir  empfahen,  mich  eüwer  veste  als  eyn 
geliorsamen  underthenigen  dieuer  befolhen  sein  lassen. 

Datum  Colmar  den  25.  decembris  [1544]. 

Eüwer   veste   willig   gehorsamer 
Jörg  Wickram  zu  Colmar. 


Ovids  Metamorphosen,  prologus. 


[a2b] 


Meyster  Albrechts  prologus 

Hebet    sich    hie    alsus^). 


Arme  und  rieh, 

Den  ich  wiilicklich 

Meines  dienstes  bin  bereyt 

Zä  Ihone  meiner  arbeyt, 

»Yernemend  alle  besunder 

Die  manigfalden  wunder, 

Die  ich  each  inn  disem  bücli  sasr. 

Wie  vor  manigem  altem  tag, 

Do  die  weit  geroachet  ward, 
10  Die  leüt  wurden  verkart 

Und  manig  weiß  verschaffen. 

Das  leyen  und  pfaffen 

Unglaublich  ist. 

Doch  wisset  ir  wol  seit  diser  frist, 
sDaß  gott  geschuif  Adam 

Biß  zu  Abraham, 

Der  sein  erste  hold 

Waß,  das  er  nie  wold 

Sich  niemand  künd 
»Durch  der  leüte  sünd. 

Die  sich  versencket  hetten. 

Waß  sie  da  t hetten, 

Sie  betten  an  die  abgotto, 

hm  der  teüffel  gebotte 
S  Stunden  sie  gemeyn, 

Holtz  und  steyn 

Ir  Opfer  sie  brachten. 

Die  stummen  unbedachten 

Hattend  an  den  meen, 
»Das  die  von  götten  weren. 
Sie  waren  unversunnen 
Und  glaubten  Jin  die  brunnen 
Und  an  die   biium  inn  dem  wald. 
Deß  muäte  ir  gewald 


:\ö  Der  teiifelische  meisterschafft. 
Der  an  ihn  wisset  sein  k rafft 

[a3a] Durch  mancher  band  peine, 
Wan  sie  waren  seine. 
Deß  mocht  er  sicherlich, 

40  Er  erließ  eß  der  weit  nicht, 
Wan  do  war  groß  sein  gesöch. 

Der  sinne  an  disem  buch 
Inn  rechtem  hat  geflissen, 
Der  er  ist,  solt  ihr  wissen: 

45  Entweder  diser  zweyer. 
Weder  Schwab  noch  Beyer, 
Weder  Türing  noch  Franck. 
Deß  laß  ich  ich  sein  zu  danck, 
Ob  ihr  fanden  ihn  den  reimen, 

50  Die  sich  zünander  leimen, 
Falsch  oder   unrecht. 
Wann  eyn  Sachs,  heisset  A 1  b  r  e  c  h  t 
Geboren  von  Halberstatt, 
Euch  diß  buch  gemachet  hat 

55  Von  latin  zu  teütsche. 
So  vil  guter  leüte 
An  tichten  gewesen  ist, 
Daß  sie  es  an  mich  haben  gcfrist, 
Das  will  ich  losen  on  haß, 

60  Das  man  auch  etwaß 
Genüsse  meyner  sinne. 

Inn  dem  ersten  beginne 
Saget  eß,  wie  die  weit   ward, 
An  ihr  nicht  gespart, 

65  Wie  den  leüten  geschach 
Wunders,  wie  ich  eh  sprach 
Nach  ihrem  glauben  vill; 
Wie  das  wert  biß   an  das  zil. 


1}  Eine  kritische  herstellung  dieses  textes  liefert  M.  Haupt  (Zs.  f. 
dtich.  altert.  3,  289—292)  und  K.  Bartsch  (Albrecht  von  Halbcrstjult 
1561  s.  1—3). 


Georg  Wickraiu, 


Das  AugusiuB  zä  kämm, 
70  Der  zins  von  aller  weit  namm 

und  macht  so  gethonen  friden, 

Das    man    die     schwert    begund 

schmiden 

Inn  segen  und  wercken  ließ 

Zä  den  sicheln  den  spieß. 
75  Do  wolt  geboren  werden 

und  erscheinen  der  erden 

Christus  unser  heilant, 
[a3b]  Von  gott  dem  vatter  gesant. 

Von  eyner  junckfrawen  geboren 
80  Darzil  sunderlich  außerkoren. 
Darnach  über  lange  zeit, 

Als  ich  euch  jetz  bedeit, 

Auch  da  setz  zuvor 

Zwelff  hundert  jor 


85  Und  zehcne  bevorn  *), 

Seit  unser  hcrr  ward  gepom, 
Ergangen  an  die  stund, 
Daß  ich  daß  bfich  begund 
Bei  eynes  fursten  zeiten, 

DO  Der  inn  allen  landen  weiten. 
Daß  was  der  vogt  von  TQringenlat 
Von  seiner  tugent  wol  bekant, 
Der  lantgrafe  Herman. 
Ich  han  billichen  daran 

%  Dem  fursten  zu  hand ; 

Wan  diß  bilch  inn  seinem  landt 
Auff  eynem  berg  wolbekandt, 
Er  ist  Zechenbuch  *)  genant, 
Wardt  inn  dichten  gedacht, 

100  Begunnen  und  voll enbr acht. 

Finis. 


[Vorrede.] 

Freüntlicher  lieber  leser,  ich  l)itt  mit  allem  fleiß,  wollest 
mir  nit  zu  argem  ermessen ,  daß  ich  obgemelte  meister  Al- 
brecht vorred  imm  ingang  diß  büchs  gestelt.  Dann  das  auß 
keyner  verachtnuß  geschehen,  sunder  alleyn  darum,  das  du  magst 

5  erkennen,  wo  dise  buch  er  solcher  gestalt  getruckt  weren  worden, 
das  sie  mit  schwerem  verstand  hetten  mügen  gefaßt  werden, 
wie  dann  die  alten  reimen  gemeinlich  mit  schwerem  verstand 
außgetruckt  seindt.  Bitt  auch  hiemit  sampt  und  sunders,  wo 
ich  inn  meinen  reimen  zu    litzel   oder   vil  daran  gethon,    mir 

10  die  gütlich  corrigieren ,  auch  meinem  unverstandt  zögeben, 
So  weit  mir  aber  müglich,  hab  ich  mich  geflissen,  meine  reimen 
zum  verstentlichsten  zu  machen,  auch  hierinn  alle  Unzucht  ver- 
mitten,  damit  diß  böch  von  jungen  und  alten,  frawen  und 
junckfrawen  sunder  allen  anstos  [mag]  gelesen  werden. 

15  Nun  ist  fürnemlich  zft  mercken,    das    diser   zierlich    poet 

alles,  so  er  schreibt,  in  lauter  fahlen  verwendet,  wie  wol  solche 
fahlen  iren  Ursprung   auß  den    waren   historiis   haben.     Dann 

1)  llandnotc :  Nota,  so  laug  ists,  das  diß  buch  erstlich  vertcutscht, 
nemlich  335  jar. 

2)  'zu  Jecheburc'  bopsort  J.  (rvimni  (Zs.  f.  d.  altert.  8,  10  =  Klei- 
nere schritten  7,  283). 
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als  er  schreibt  von  der  lo  oder  Isidis ,    wie   die   inn   eyn   kü 
Terwendet,   ist    der   warheyt  nit   gar   ungleich;    dann  Jupiter 
hau  dise  junckfraw  auff  eynem  schi£f,  an  weliches  segel  e3m 
kü  gemolt ,   hinweggefOrt.     Er  meldet  auch  von  der  Europa, 
welche]  Jupiter,  als  [a4a]  er  sich  inn  eyn   ochsen  verwandelt,  5 
ober  meer  gefürt;  mag  auch  also   verständen  werden.     Also 
deren  gleichen  vil,   welche  historien  hie   zft    lang  zft  erzelen 
weren.     Du  magst  sie  aber  noch  der  leng  lesen  inn  Johanni 
Bocatio,   welchs  buch  beschreibt  die   teuren  und  lobwirdigen 
weiber.     Darumb,  lieber  leser,  solt  du  disen  edlen   poeten  nit  10 
anders  lesen  dann  vor  lustige  umbgewente  historien  unnd  aber 
die  fablen  der  warheyt  nit  ungleich. 

Hierin  ist  auch  sunderlich  warzunemen  des  armen  und 
sehr  schwachen  glaubens,  so  die  beiden  gehabt,  welche  bey- 
weilen  iren  gottem  zftmessen  alle  schand  und  laster;  als  dem  15 
gott  Jupiter  legen  sie  zft  den  ehbruch,  Mercurio  todtschlag, 
dem  Phebo  bftlschafft,  Veneri  unkeüscheyt,  dem  Baccho  fül- 
lerey,  der  Juno  neid  und  haß,  und  inn  summa  alle  laster 
messen  sie  disen  iren  teuflischen  g6ttem  zu ,  des  sie  auch 
und  nichts  anders  werdt  seind.  Es  hat  auch  diser  poet  eyn  ao 
solche  weiß  durchauß,  das  er  ire  heydnische  cerimonien  ver- 
lachett  und  verspottet  und  wenig,  ja  schier  gar  nichts  darauff 
haltet  und  nur  also  sein  fabelwerck  damit  treibt,  wiewol  sehr 
Instig  und  lieplich. 

Hiemit,  lieber  leser,  sey  gott  inn  seinen  schirm  bevolhen !  25 
Datum  Colmar  den  28.  decembris  [1544]. 

Die  vorrede  inn  diß  bftch. 

0  V  i  d  i  u  8  ist  mein  rechter  nammen, 

Giert  leüt  die  kennend  mich  alsammen. 

Die,  so  mein  bücher  band  gelesen. 

Müssen  mein  zeugen  jetzund  wesen. 
.>  Gescbriben  hab  ich  inn  latein 

Zierlicher  schöner  bücher  neun. 

Welche  zu  nennen  wem  zft  lanck. 
Jedoch  so  sthot  mir  mein  gedanck, 
Under  den  neünen  eyns  zft  nennen, 


8  Georg  Wickram, 

10  Damit  ir  semlichs  mögt  erkennen: 

Metamorphoseos  ist  sein  nam, 

Welches  sehr  lustig  ist  alsam, 

Welches  buch  heißt  inn  teütscher  zung 

Der  waren  gstalt  verenderung. 
15  Davon  dann  dises  buch  vil  sagt: 

Zfim  bäum  wirt  manche  schone  magt, 

Zö  steynen  werden  leüt  und  fiech, 

Das  gflügel  oflft  verstellet  sich, 

Von  eynem  mann  wirt  offt  eyn  weib, 
20  Eyn  weib  bekummet  mannes  leib, 
[a4b]  Also  mancherley  creatur 

Verwandelt  sich  au£  ir  natur. 

Auch  wie  daß  volck  so  mancherhand 

Abgötter  ehrten  on  verstand; 
25  Dann  jedlichs  ding  sein  eygen  gott 

Hat;  also  ihr  der  teüfell  spott. 

Diß  buch  ist  gteilt  inn  fünfzehn  theil. 

Drum,  lieber  leser,  sunder  eil 

Mustu  dis  bäch  lesen  mit  fleiß. 
90  Dann  es  zwar  hat  eyn  sundre  weiß; 

Eyn  buch  sich  inn  das  ander  flicht 

Und  mag  verstanden  werden  nicht, 

So  mans  nit  hebt  da  vornen  an 

Und  demnoch  fort  hindurch  thüt  ghan. 
35  So  magst  versthen  sein  lieplickeit 

Und  frembde  fabeln,  so  eß  seit. 

Welche  dich,  so  du  schlefrig  bist. 

Gar  mundem  und  dein  gmüt  erfrischt. 

Hierinnen  magstu  werden  gwar, 
40  Von  wannen  kumpt  der  Ölbaum  har, 

Deßgleich  der  popelbaum  und  lind. 

Ovidius  der  lert  dich  gschwind, 

Wo  man  den  weg  hinfart  zur  hell. 

Darvor  unß  gott  bewaren  well 
45   Und  theil  mit  uns  sein  ewigs  reich! 

Daß  wünscht   Jörg   W  i  c  k  r  a  m  allen  gleich. 

Ende  der  vorredt. 
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[laj  Das  erst  bfich  Ovidii  von  verenderung  der  gestalte». 

Inhalt  der  ersten  figur  deß  ersten  bächs 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Wie  himl  und  erd  erschafFen  sey, 

Die  elment  sich  vereynen  frey, 

Von  den  himelstrossen  all  vieren, 

Der  vier  hauptwindt  art  und  regieren 
5   Von  den  vier  zeiten  jars  inn  gmein, 

Auch  von  der  gülden  zeit  so  rein, 

Der  silbern  zeyt  wesen  und  art, 

Von  meßner,  eisner  zeit  so  hart. 

Die  berg  die  risen  band  erschlagen. 
10   Jupiter  thfit  den  gottem  klagen, 

Licaon  inn  eyn  wolflf  verwant. 

Wasser  ertrenckt  die  weit  zuhandt, 

Neptunus  schlecht  inn  zom  die  erden  ; 

Deucalion  und  Pirrha  erlost  werden, 
15   Die  wasser  lauifen  wider  ab, 

Temis  Deucalion  eyn  rath  gab  *). 

Cap.   1. 
Von  den  vier  dementen.    [Ovidii  Met.  1,  5 — 20.] 

Eh  dann  fewr,  wasser,  lufft  und  wind 
Inn  eyn  recht  Ordnung  bschaffen  sind, 
Wie  dann  jetz  jedes  inn  sein  grodt 
Noch  Ordnung  gots  fließt,  wagt  und  stot, 
o   ZÜTor  wars  ungescheiden  noch. 
Wasser  und  erd  die  stunden  hoch, 
Dann  sie  domals  den  hifft  begriffen 

I)  Holzschnitt  1:  Lycaon  zerbackt  und  kocht  einen  nienschen. 
Er  brin^  davon  auf  einer  schüssel  dem  in  seinem  hause  sitzenden 
Jnpiter.  Im  Hintergründe  entläuft,  er  Jils  woIf.  In  don  wolkon  sitzon 
Japiter,  Neptun  und  Mercur. 


10  Georg  Wickram, 

Ungstünilich  durch  eiimiider  lieffen. 
Die  erdt  sich  nidersenckt  schwerlich 

10  Eyrn  bleyklotz  inn  eym  teig  gelich. 
So  mocht  auch  inn  kein  weg  die  erden 
Vor  den  wassern  niemer  satt  werden. 
Dem  Wasser  gschach  von  ir  auch  bang, 
Das  es  mocht  kuramen  inn  keyn  gang, 

15  Und  stritten  also  umb  das  gwicht. 
Die  schwäre  kempffet  mit  der  licht, 
Daß  trucken  war  wider  daß  naß, 
Die  hitz  wider  die  keltin  was. 
All  ding  starck  wider  nander  war 

20  Mit  solchen  krefften,  daß  nie  gar 
Die  element  kamen  inn  gmeyn^); 
Sie  mochten  haben  keyn  vereyn. 
Kein  sann  noch  mon  noch  scheinen  thet, 
Die  ßnstemuß  irn  furgang  hett 
[Ib]         Jedoch  wie  die  ding  gschaffen  waren, 
Hat  menschlich  vernunfft  nie  erfaren; 
Dann  so  mehr  man  druff  sint  und  tracht, 
So  mehr  irrig  wirt  man,  ich  acht. 
Drumb  ich  den  für  eyn  thoren  halt, 

30  Der  will  erwägen  solcher  gstalt 

Die  ding,  die  niemmer  seind  z  erfaren ; 
Ich  gleich  inn  eynem  tollen  narren  '), 
So  voglen  geht  inn  eynem  wald 
Eyn  unbekanten  weg  und  bald 

35  Und  geht  doch  fflr  sich  mehr  und  mehr, 
Biß  er  verirret  also  sehr. 
Das  er  nit  weißt,  wo  auß  er  soll : 
Wer  doch  hie  aussen  bliben  wol, 
Dieweil  er  steg  und  weg  noch  wüst. 

40  Also  irt  er  sich  auch  umbsunst, 

So  heymlich  ding  meynt  zfl  ergründen, 
So  menschlich  veniunfft  nie  mocht  finden. 

1)  Randnote:  Von  widerwertigkcit  der  element. 

2)  Gleichnuß  eines  narrechten   voglers. 
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Cap.    2. 
Wie  sich  die  element  vereynpart  handt.    [Ovid  1,  21 — 44.] 

Demnach  der  ewig  mechtig  gott^) 

Den  streit  und  span  zerteilen  wott, 

45  Schied  er  das  wasser  von  der  erdt, 

Die  finsternuß  vom  Hecht  abkert. 

Der  luflft,  das  meer,  himel  und  erden 

Xiemermehr  anders  gmachet  werden, 

Dann  wie  sie  gott  mit  ersten  band, 

50  Also  bleibt  jedes  inn  seim  stand. 

Was  inn  der  höh  am  himel  schwebt, 

Niemermehr  noch  der  erden  strept. 

Deßgleich  als,  das  do  ist  auff  erden, 

Mag  wesenlichen  niemmer  werden 

<M  Hoch  inn  den  lfi£ften  außgebreit. 

Also  ward  der  streit  hingeleit 

Durch  den  ewigen  schSpffer  schnei. 

Die  erden  macht  er  gantz  simwel, 

Umbgab  die  mit  wallendem  meer, 

»K^  Draus  sich  die  windt  erheben  seer. 

Das  erdtrich  er  mit  brunnenquallen 

Ruiich  begobt  und  wasserwallen ; 

Die  fliessen  all  ir  zirck  und  geng 

Als  noch  der  breitt  und  nach  der  leng 

tw   Auß  tieflFem  meer  und  kummen  all 

Wider  dorin  iim  ireni  vall. 

So  sie  die  erdt  durchwessert  band 

Und  feucht  gemacht  die  trucknen  landt. 

Er  ordnet  berg  und  gipffei  hoch, 

70   Die  thäler  inn  [ein]  ebni  zoch, 

Die  zweig  an  beumen  ordlich  breit 

Mit  iren  esten  außgeleit. 

Cap.    3. 
Von  den  funff  himelßtrassen.     [Ovid  1,  45—60.] 

Der  himel  ward  geteilt  gelich 

1)  Hof  fliehe  spnich  de»  poetoii  von  erschaft'ung  der  dement  ,    und 
,s  die  weit  vor  gewesen  Hey. 


12  •  Georjf  Wickram, 

Inn  fünft*  gleicher  teil  ordenlich. 
75  Darunder  ist  der  mittel  kreiß 

Gleich  eim  brinnenden  fewr  gantz  heiß ; 

Die  äussern  himel  seind  so  kalt, 

Das  man  nit  kelters  fündet  bald ; 

Die  letsten  zwen  seind  temperiert, 
80  Werden  mittelmessig  regiert 

Weder  zu  heiß,  weder  zfi  kalt; 

Dann  der  jedes  hat  gleichen  gwalt, 

Nun  ist  das  erdtrich  außgeteilet 

Inn  drey  teil,  daß  eß  gar  nicht  feiet  ^). 
85  Das  erst  theyl  ist  so  heiß  von  fewr 

Und  von  der  hitz  so  ungeheuer, 

Das  ihn  kein  mensch  bewonen  mag 

An  keinem  ort  bei  nacht  noch  tag. 

Der  andren  zweyer  himmel  ist 
w  AI  weg  so  grimm  und  kalt  von  gfrist. 

Das  niemant  do  vor  sehne  noch  eiß 

Bewonen  mag  denselben  kreiß. 

Der  letzsten  himel  theyl  der  erden 

Durch  ir  mittel  bewonet  werden. 
%  Er  hat  auch  gschaffen,  daß  vom  lufft 

Kummen  solten  reiffen  und  tufft, 

Darzft  die  werme  und  die   kelt, 

So  sich  erspreit  inn  allem   feld. 

So  sie  von  oben  abher  geht 
100  Und  auff  der  erden  sich  anschiebt. 

Auch  wurden  gschaffen  alle  wind  '), 

So  mit  dem  luft't  vereinpart  sind. 

Die  bringen  mit  in  regen,  tonder ; 

Ein  jeder  hat  sein  art  besunder. 
105  Darumb  wann  sie  etwan  zu  zeyten 

All  vier  wider  eynander  streiten, 

Worlich  es  nicht  eyn  wunder  wer, 

1)  Wie  die  weit  inn  drei  theyl    geteilt,    deren  nit  mer    dann    eyn 
theil  bewont  wirt. 

2}  Vonn  eigenschafft  der  wind. 
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Wann  sie  als,  das  auff  erdn  und  meer, 
Von  boden  aiiß  dem  grund  zerrissen 
HO  Und  auff  der  erden  gar  zerschmissen. 
Dann  wo  sie  hetten  gwalt  geleich, 
Sie  stfirtzten  [bald]  da£  gantz  erdtrich. 

Cap.  4. 

Von  der  vier  hauptvinden  iren   nainen,  art  und  eigenschafften.    [Ovid 

1,  61-85.] 

Eurus  der  wind  wont  gegen  osten 

Mit  seinem  temperierten  plosen. 
iiö  Aeolus  in  beschlossen  halt 

Inn  einer  starcken  hui  mit  gwalt; 

Er  ist  gantz  milt  zu  seiner  zeit, 

Demnach  er  ettwan  küle  geit. 

Ein  sanffter  wind  Zephirus  göt 

120  Den  halt  auch  Aeolus  inn  hfit. 

[2a]     Derselb  wehet  von  westen  her. 

So  kumniet  der  trüb  wind  Auster 

Von  suden  trawrig  her  geflogen, 

Mit  schwartzen  wolcken  überzogen. 
i2ö   Inn  sein  fettichen  ist  er  laß. 

Dann  sie  im  seind  von  regen  naß 

Und  auch  von  wasser  hart  beschwert. 

Boreas  im  entgegen  fert 

Mit  kaltem  lufft  über  die  maß  ^), 
i»>   Damit  erfeult  er  laub  und  graß. 

Er  weht  doher  auß  eys  und  sehne 

Und  kunipt  her  von  norden  dem  sec. 
Do  nun  der  himel  gseubert  war 

Von  den  irdischen  dingen  gar 
1%    lijul  die  grob  dickheyt  waß  dohien, 

Do  sah  man  schon  der  sternen  scliieu 

Inii   allem  himel  schon  vermengt 
Und  allenthall)en  schon  beben ckt. 
Als  got  diß  als  erschaffen  hatt, 

1)  Von   eigenschafft  der  wind. 


14  Georg  Wickram, 

140  Ordnet  er  jedes  ann  sein  statt: 

Dem  himel  stemen,  sunn  und  mon, 

Dem  luflft  daß  edel  gfSgel  schon, 

Die  fisch  gingen  inn  wasserflüssen, 

Das  wilpret  wont  inn  den  wiltnussen. 
14>'>  Noch  mocht  kein  rechter  bruch  nit  werden, 

Dieweil  keyn  mensch  nit  lebt  auflf  erden. 

Darumb  got  auch  den  menschen  schuff 

Reich  am  verstandt  inn  sein  berüff; 

Gott  gab  im  gwalt  übr  alle  ding, 
150  So  waren  inn  der  erden  ring. 

Der  mensch  auffrecht  gestellet  ist. 

Welche  gnad  andren  thieren  gbrist. 

Darumb  in  gott  also  gemacht, 

Domit  er  sthets  sein  wunder  bdracht. 

C  a  p.   5. 

Von    den    vier   zeiten   deß  jars ,    und    erstmals    von   der  gülden  zeit. 

[Ovid  1,  89-112.] 

iv>        Die  erst  zeit  billich  wirt  erkant 

Für  gülden  und  also  genant. 

Dann  der  zeit  als  menschlich  geschlecht 

Auß  gantzem  hertzen  liebt  daß  recht. 

Do  hielt  man  sfceiff  trew  und  warheit 
H50  On  all  gelübt,  forcht  oder  eydt. 

So  dorfft  man  keyn  rechtlichen  zwanck, 

Keinr  detlit  dem  andren  zkurtz  noch  zlanck. 

Auß  gantzem  grundt  bestundt  das  recht, 

Gleich  was  der  lierr  und  auch  der  knecht. 
Hw  Do  was  noch  kein  verschloßue  statt, 

Keyn  gwaltig  bergschloß  niemaut  hatt, 

Kpyu  hohe  dürn  dorfft  man  nit  ha])en, 

Da  sach  man  keynon  tieffon  graben. 

Do  war  keyn  unfrid  noch  kriegsgschrcy, 
no  Auch  keyn  groß  rustung  mancherley. 

Domal  kein  roß  nie  gsatlet  war, 

Kein  hämisch  noch  kein  lielmlin  gar, 

Do  was  kein  ampt  noch  regiment, 


OyidB  Metamorphosen  1,  cap.  5—6.  15 

Keinr  ward  vom  andern  groß  genent. 
iTo  Keinr  arbeit  ward  auch  nit  gepflegen, 

All  hantierung  blib  underwegen. 

Die  weld  noch  undurchhawen  stunden, 

Kein  schi£f  noch  maßbaum  ward  nie  funden, 

Niemand  stalt  noch  gelt,  gät  noch  hab. 
ISO  Do  war  kein  hilck,  galee  noch  naff, 

Kein  schiffart  über  meer  nie  gschehen, 

Eyn  nation  alleyn  ward  gsehen. 

Die  weit  hatt  an  der  speis  genüg, 

So  in  das  erdtrich  selber  tr&g. 
1S5  TJmb  fisch,  vögel  thet  man  nit  flehen; 

[Die]  hagenbutten  und  auch  schieben, 

Die  eycheln,  biren,  andre  frücht 

Und  erdbem  war  ir  best  gericht, 

Auch  andre  wärtzlen  auß  dem  grundt, 
ido  Das  war  ir  besten  speis,  außbunt. 

Do  braucht  man  noch  kein  ehg  noch  pflüg, 

Und  wachs  in  dannoch  frucht  genög 

Ohn  aller  menschen  arbeit  groß; 

Milch,  honig,  wein  inn  bechen  floß. 
vx>  Deß  Summers  zeit  die  weret  immer, 

Do  sah  man  keynen  winter  niemmer. 

Die  sanffken  wind  von  Zephiro 

Die  giengen  auflf  der  erd  so  noh, 

Daß  sie  bewehten  bäum  und  graß, 
•J'w  Welchs  niemmermehr  ohn  bluralin  waß. 

Die  bäum  geziert  von  frücht  und  blüst. 

Von  wttrmen  keiner  ward  verwust. 

Danimb  man  billich  mag  genennen 

Die  gSlden  zeit,  für  die  erkennen. 

Cap.   6. 

Wie  nach  der  gülden  zeit  die  silbern  kam;    von  ir  nachgenilon  eig»^n- 

achafft.     [Ovid  1,  113-124.] 

-''L->         Bald  Jupiter  den  Saturnum 

Von  himel  trib,  do  war  schon  rum 
Die  gälden  zeit,  und  auff  der  ban 
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Die  Silber  zeit,  die  fing  jetz  an. 

Wann  Jupiter  alleyn  fttr  sich 
210  Behalten  thet  das  himelrich, 

Do  hüben  sich  die  jar  silbrin, 

Warn  gut,  doch  nit  so  giU  als  jhen. 

Dann  sich  die  zeit  verendert  schier. 

Und  ward  daß  jar  geteilt  inn  vier 
215  Quattember,  wie  nians  noch  jetz  halt. 
[2b]    Do  ward  die  zeit  ungleicher  gstalt; 

Anfing  engstliche  not  und  kummer, 

Der  kalt  winther,  der  heiße  summer; 

Do  kam  der  herbst  deß  glentzen  schin. 
220   Als  das  gschach,  kam  die  weit  dohin, 

Das  sie  anfieng  wonung  zä  suchen. 

Dann  niemant  wolt  der  zeit  gerüchen, 

Eyn  jeder  suchet  sein  gemach 

Under  b&umen  und  felsens  tach. 
225  Auch  haben  sie  zu  bawen  funden 

Heuser  mit  ruthen,  so  lang  stunden 

Geflochten  und  mit  leymen  bstrichen. 

Do  gieng  der  pflüg  zft  feld  erstlichen. 

Solchs  was  der  erden  ungewont, 
21»  Daß  man  irs  griinen  graß  nit  schont. 

Dann  man  dahin  thed  sehen  kom, 

Welchs  doch  die  erd  selb  trüg  züforn. 

Erst  hüb  sich  an  der  ochsen  leidt 

Im  pflüg,  ungwittor  imd  arbeit. 

C  a  p.    7. 
Von  der  messen  und  eißnen  zeit,  auch  von  vercnderung   der  weit  nn( 

aller  andrer  ding.     [Ovid  1,  125-153.] 

23.".         Demnach  das  mensclilich  gschlecht  erst  hart 

Thet  worden  und  gantz  meßnor  art, 

Schickten  sich  orstlich  zu  dem  streitt. 

Mit  wallen  kurtzten  sie  ir  zeit. 

Doch  waß  etwas  gütigs  bey  in, 
240  Biß  das  die  eisen  zeit  brach  trin. 

Die  hatt  gewert  so  lang,  ich  sag, 
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Ja  biß  auff  den  heutigen  tag. 

Do  fing  an  das  eisen  geschlecht, 

Hasset  die  tugent  und  das  recht. 
2«  Do  ward  verspulcht  trew  und  warheyt. 

Solchs  brocht  der  Trew  groß  hertzenleid, 

Dammb  sie  sampt  der  Warheit  wider 

Inn  himel  kert,  dannen  sie  nieder') 

Gestigen  war  au£f  erden  grundt. 
SjO  Hinter  ir  ließ  sie  zft  der  stund 

Gewalt,  unrecht,  zanck,  hader,  kriegen, 

Falsch,  untrew,  groß  betrug  und  liegen 

Mit  haß,  geitzigkeyt,  stoltz  und  pracht. 

Dise  hand  in  eyn  statt  gemacht 
S5ä  Au£f  erden  und  sindts  gwaltig  bsessen. 

Do  hub  man  an  das  feld  zä  messen, 

Mit  ruthen  teilet  man  daß  auß, 

Eyn  jeder  satzt  eyn  marcksteyn  naus. 

Die  weld  wurden  erhawen,  gfellet, 
2»  Dem  Waßer  ward  eyn  moß  gestellet; 

Noch  wollt  die  weit  kein  gnügen  haben. 

Das  erdtrich  sie  durch  theten  graben 

Hin  durch  die  berg  manch  klaffter  lang. 

Do  kam  das  berckwerck  in  ein   gang; 
:^  Zum  Waffen  fand  man  eisen  hart, 

Silber  und  gold  gefunden  wardt, 

Domit  der  kriegßman  ward  versolt. 

All  weit  jhe  reicher  werden  wolt. 
Je  reicher  do  die  menschen  wurden, 
^0  Jhe  mehr  sie  noch  der  reichtumb  schnürten. 

Kauben  und  brennen  ward  gemeyn^), 

Galt  gleich,  wans  nur  gab  gut  alleyn. 

Der  gast  deth  offt  sein  wirt  betriegen, 

Dem  schweher  deth  sein  eyden  liegen, 
st:»  Bey  brudern  ward  die  trew  gar  klein, 

* 

1)  0  deß    jeinerlichen   abscheidts    der    edlen   trew    und    warhevt ! 
tTas  anseliger  bestia  sind  an  ire  stat  komen ! 

2)  Alle  untrew  wirt  angefangen  umb  gelts  willen. 

Wjckram  XII.  2 
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All  untrew  bey  ehleuten  gmein. 

Der  siin  hofft  auff  seins  vatters  sterben, 

Domit  er  mocht  sein  gftt  erwerben. 
Do  fand  man  risen  starck  on  moß, 
280  Die  berg  und  hohen  schroffen  groß 

Begundens  auff  einander  tragen, 

Das  sie  an  d  wolcken  wurden  ragen, 

Vermeinten  inn  himmel  zft  steigen. 

Hetten  die  gött  eyn  solchs  verzigen 
285  Und  nit  fürkummen  solchen  gwalt, 

Den  himmel  hettens  gwunnen  baldt. 

Cap.   8. 
Die  risen  werden  vom  wetter  erschlagen,    die  berg  spalten  fallen  auff 
sie ;  von  irem  blüt  wirt  eyn  ander  ungehorsam  volck.  [Ovid  1,  154 — 162.] 

Den  hochmftt  wolt  doch  nit  vertragen 

Jupiter,  ließ  hemider  schlagen 

Eyn  grosses  tunter,  plitz  mit  gwalt, 
290  Welcher  die  berg  so  manigfalt 

Spielt  oben  ab  biß  zu  dem  grundt, 

Darauff  der  risen  wonung  stundt, 

Ossa  und  Pelion  die  grossen 

Und  den  Olimpum  starck  on  mossen. 
295  Darunden  lagn  die  risen  groß 

Zurpressen,  do  vil  blftt  von  floß 

Ins  erdtrich,  draus  vil  andre  man 

Entsprungen;  die  fiengen  auch  ahn 

Ein  tirannisch  und  üppigs  leben, 
30Ü  Theten  gar  feintlich  widerstreben, 

Inn  hochmöt  schmechten  alle  gott. 

Diß  volck  vil  mort  und  todtschleg  teth ; 

Dann  dohin  was  ir  sinn  und  müt, 

Weil  sie  kamen  von  menschenblüt. 

[3a]  Cap.  9. 

Jupiter  bevufft  alle  gotter  inn  eyn  versiimlung,  helt  in  für,  wie  er  die 
weit  umb  ir  übel  straffen  woU.     [Ovid  1,  163—198.] 

•W3        Als  Jupiter  den  nmtwill  sach 
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Von  dem  volck  und  dergleichen  schmach, 

So  dann  die  weit  gemeinklich  pflag, 

Fürt  Jupiter  eyn  grosse  klag; 

Dm  ward  auch  sehr  gerewen,  das 
sio  Die  weit  zuvor  geschaffen  was. 

Solch  kummer  er  verborgen  trug 

Und  tracht,  wie  er  diß  lästern  gnflg 

Möcht  straffen,  darzu  die  wirtschafft, 

So  im  bereit  hatt  der  boßhafft 
315  Licaon,  der  sehr  groß  tyrann. 

So  vester  er  gedocht  daran, 

So  mehr  es  in  verschmohen  deth. 

Zu  stund  beräffet  er  die  gött 

Inn  eyn  gemeyn;  sie  kamen  all 
3S0  Die  himelische  stroß  mit  schall, 

Die  zwergs  hin  durch  den  himmel  godt 

Und  nach  der  sich  [auch]  sehen  lodt; 

So  es  eyn  heller  himmel  ist, 

Sicht  man  sie  undem  stemen  gmischt; 
35  Denselben  weg  die  götter  gond, 

Wann  sie  beynander  z  schaffen  hond. 

Als  sie  nun  inn  versamlung  sossen 

Gantz  still  und  nach  göttlicher  mossen 

Zu  rund  harumb  noch  irer  wirde, 
330  Eyn  jeder,  demnach  im  gebürte, 

Jupiter  saß  alleyn  empor 

Als  der,  so  ihn  gieng  allen  vor. 

Ein  zepter  gmacht  von  helffenbeyn 

Hielt  er,  dardurch  sein  macht  erscheyii. 
:«)  Domit  wolt  er  erzeigen  sich. 

Wie  er  eyn  gott  wer  gwaltigklich. 

Sein  haupt  zu  drei  moln  er  bewegt, 

Dardurch  himel  und  erd  sich  regt. 
Jupiter  fing  zu  reden  an:  ^) 
340  'Hört,  warumb  ich  euch  bschicket  han! 
So  wissend,  das  mir  zu  der  zeit 

* 
1)  Jupiters  klag  zu  den  gottern. 
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So  groß  leidt  ist  geschehen  nit, 
Ja  do  die  risen  Iren  gwalt 
Gegen  uns  übten  solcher  gstalt, 

345  Als  sie  die  berg  tr&gen  zusammen, 
Darauff  sie  schier  inn  himmel  kamen, 
Unterstunden  uns  zu  ersteigen. 
Eyns  solchen  lasters  will  ich  gschweigen, 
Alleyn,  was  jetzund  für  thut  gon, 

SoO  Euch  gmeinlich  geben  zu  verston. 
Solchs  will  ich  rechen  mit  gewalt, 
Als  menschlich  gschlecht  umbbringen  bald, 
Ja  alles,  waß  der  himel  bschleust 
Und  was  das  weite  meer  umbfleust 

355  Als  Oceanus  das  gi'oss  meer. 

[Ja]  bey  dem  wasser  ich  das  schwer, 
Welches  der  Stix  [wol]  ist  genant; 
Ich  sag,  wer  darbey  schwert  zähandt, 
Deß  eydt  soll  unverbrüchlich  bleiben; 

360  Diß  wasser  auß  der  hell  thät  treiben. 
Jedoch  will  ich  verschonen  der, 
So  alzeit  thun  noch  meim  beger. 
Dann  wo  mans  faul  fleisch  auß  der  wund 
Thut  nemen,  wirt  das  ander  gsundt. 

365  Ich  hab  gSttin  und  manchen  gott. 
So  alzeyt  thun  noch  meim  gebott, 
Dergleich  waldmenlin  und  gezwergen. 
So  wonen  thun  inn  weiden,  bergen, 
Darzfi  vil  eibinnen  imd  feyen, 

370  Die  sich  all  [theten]  von  uns  zweyen. 
Ir  tummer  mfit  in  solchs  benam. 
Das  in  der  himmel  nit  gezam; 
Darurab  wir  in  die  ord  band  geben 
Und  lond  sie  gern  auff  erden  leben. 

375  So  mögen  sie  nit  sein  on  sorgen, 
Vor  bösen  leuten  sein  verborgen ; 
Wie  man  spfirt  an  dem  Licaon, 
Der  mir  mit  trutz  thut  widerston, 
Denckt  nit,  daß  ich  eyn  gwultig  gott 


Ovids  Metamorphosen  1,  cap.  9—10.  21 

»=o   Bin,  der  euch  zu  gebieten  hot. 

Donder  und  plitz  stehn  inn  meim  gwalt; 
Wann  ich  will,  mags  erregen  baldt 
Noch  meinem  gfallen  und  begeren, 
Da£  mirs  kein  mensch  nit  mag  erweren/ 

Cap.   10. 

Die  gotter  all   inn  gemein   seind   erzürnt   über   den  Licaon.    Juppiter 
wirt  sein  seer  erfreit,    sagt  in,  mit  was  plag  er    den  Licaon  gestrafft 

hab.      [Ovid  1,  199—239.] 

3i»        Die  götter  rufften  all  inn  gmein: 

'Wer  mag  doch  der  weit  mSrder  sein, 

Der  semlich  ding  darfif  richten  an, 

Dem  allerhöchsten  widerstahn  ? 

Er  soll  billichen  wurcken  büß, 
3U)  Von  uns  er  fibel  leiden  muß.' 

Jupiter  grosse  freud  empfing, 

Das  in  sein  leid  zfi  hertzen  gieng; 

Ir  guter  willen  deth  im  wol. 

Zu  schweigen  rufft  er  manig  mol 
[3b]   Und  wincket  offt  mit  seiner  handt, 

Eh  dann  sie  schwigen  allesand^). 
Als  nun  eyn  stille  do  geschach, 

Zfi  eym  und  andern  mol  er  sprach : 

'Ir  götter,  habend  nur  gedult! 
40Ü  Ich  mein,  er  hab  bezalt  sein  schuld. 

Diirumb  mögt  ir  wol  schweigen  bald. 

So  sag  ich  euch,  inn  welcher  gstalt. 

Sobald  und  ich  erstlichen  hört, 

Daß  sich  die  weit  so  gantz  empört 
w>  Und  lebet  inn  aller  boßheit. 

Das  war  mir  sicherlichen  leidt, 

Wolt  doch  der  red  kein  glauben  geben, 

Ich  hets  dann  selb  erfaren  eben. 

Mein  gottlicli  wesen  ich   verstalt 
410  Und  für  hinab  auflfs  erdtrich   baldt 

Cnd  zog  zu  nind  umb  alle  landt. 

* 
l)  Kunior  unter  den   gottem. 
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Do  sah  ich  grosse  sfind  und  schand. 

Do  bgab  sich,  das  die  finster  nacht 

Mich  hin  zu  dem  Licaon  bracht. 
415  Bey  im  thet  ich  eyn  gStlich  zeichen 

Und  thet  daß  volck  zum  gbet  erweichen. 

Sobald  Licaon  daß  vemummen, 

Das  ich,  eyn  gott,  zun  menschen  kummen^ 

Sagt  er  gantz  frevenUch  inn  spot : 
420  'Ich  will  versuchen,  ob  er  gott 

Sey  oder  sunst  eyn  ander  man. 

Demnach  weil  ich  nun  zweyfeln  dran.' 

Dieweil  er  saß  inn  gdancken  dieff, 

Thet  ich  als  eyner,  der  do  schlieff. 
425  Licaon  eynem  mann  on  fäg^) 

Sein  haubt  elendiklich  abschlug, 

Welcher  im  war  zö  geisel  geben. 

Den  brocht  er  schentlich  umb  sein  leben. 

Und  eh  dann  er  war  gentzlich  todt, 
480  Er  in  bey  dem  fewr  briedt  unnd  sodt 

Und  trug  mir  in  auff  z  einer  speiß. 

Mir  graußt  ab  der  mördrischen  weiß, 

Und  als  ich  sein  Unglauben  sach, 

Sand  ich  eyn  fewr  oben  ins  tach, 
435  Auch  unden  auff  ein  mechtigs  fewr. 

Das  hauß  verbran,  der  ungeheur 

Licaon  lieff  hinauß  zu  feldt  ^). 

Das  war  sein  erste  widergelt. 

Als  aber  schreien  weit  der  grimm, 
440  Gieng  auß  seim  halß  ein  wolfesstiram 

Und  heulet  also  grausamlich, 

Das  alles  volck  thet  förchten  sich. 

Do  wuchs  im  an  derselben  stund 

Eins  wolffs  maul,  zeen,  halß  unnd  der  Schlund ; 
445  Domit  er  noch  frißt  diser  zeit, 

Was  im  mag  werden,  fUch  und  leüt. 

* 

1)  Licaon  gibt  Jupifor  ein  man  zu  esson. 

2)  Licaon  inn  ein  wolfF  verwandelt. 


Ovidfl  Metamorphosen  1,  cap.  10—11.  23 

Dann  als  er  aufi  dem  fewr  entsprang, 

Trug  er  eyn  growen  rock,  war  lang; 

Der  wardt  inn  ein  wolffsbalg  verwent, 
450   Wie  man  noch  ann  im  d  färb  erkent. 

Wolffstopen  wüchsen  im  und  bein. 

Der  schottet  wadel  nit  zu  klein. 

An  [im]  blib  nichts  dann  mannes  müth. 

Wie  er  noch  raubt  und  stelen  thut, 
455   Gleich  wo  ers  fint,  darffs  wenig  bitt. 

Was  er  nit  frißt,  das  tregt  er  mitt. 

Sein  äugen  brennen  inn  seim  kopff, 

Sicht  diebisch  under  seinem  schopff. 

Wie  er  dann  vor  gewonet  war, 
460  Laufft  unberothen  hin  und  har; 

Gantz  ungezamp,  d&ckisch  und  wild 

Schweifet  er  umb  inn  dem  gefildt. 

Cap.   li. 

Jupiter  beschleußt  mit  aller  gotter  rath,  die  weit  mit  wassor  zQ  tilgen 

[Ovid  1,  240—280.] 

^Licaon  hatt  sein  schuldt  bezalt. 

Das  aber  ich  die  weit  behalt, 
«5  Hand  sie  worlich  verdienet  nit; 

Dann  sie  hands  all  gehalten  mit 

Licaon,  dem  untrewen  man. 

Derhalb  ich  sie  nur  bhalten  kan, 

Das  ich  darin  het  ewem  roth. 
470  Jedoch  mein  urtheyl  satt  bestodt ; 

Die  zeit  schon  kommen  ist  zum  endt.' 
Den  roth  lobten  die  gött  behend; 

Jedoch  ir  etlich  nit  warn  drann, 

Sie  zeygten  vil  der  menschen  an, 
475  Die  in  opflfer  unnd  gaben  brechten. 

Das  sie  dieselben  auch  bedechten. 
Jupiter  iren  unmöt  sach, 

Drumb  er  sie  trösten  thet  und  sprach: 

'Ach   lossen  faren  den  unmüt! 
HO  Dann  ich  will  schaffen  volck  so  gut 


24  Georg  Wickram, 

Und  besser,  dann  es  jhe  ist  gwesen 

So  frumb  und  grecht  gantz  außerlesen. 
Also  wolt  Jupiter  han  gsandt 

Daß  bimlisch  fewr  über  die  landt 
485  Do  sorgt  er,  wo  die  erdt  verbrandt, 

Der  himel  mocht  angehn  zubandt. 

Darumb  thet  er  sich  schnei  bedencken, 

Das  er  das  erdtrich  wolt  ertrencken 

Mit  eyner  Wasserflut  so   groß^), 
490  Damit  die  weit  so  gar  hülffloß 

So  erbermUch  müßt  underghon. 

Sobald  er  brathschlagt  hat  davon, 

Hieß  er  mit  starcken  banden  binden 

Aeolum,  den  konig  der  winden, 
[4a]    Nemlich  Aquilonem  den  wind, 

Der  do  ist  gantz  trocken  und  gschwind 

Und  dorret  all  ding  aus  der  mossen. 

Dargegen  hieß  er  ledig  lossen 

Auster,  den  schwartzen  wind  so  naß  *), 
500  Welcher  ist  eyn  rechts  regenfaß. 

Derselb  hat  seinen  leib  bekleidt 

Mit  dicken  schwartzen  wolcken   breit; 

Sein  har  und  hart  von  regen  naß, 

Der  nebel  an  seinr  stimen  saß, 
505  Sein  beiden  fettich,  floß  und  schoß 

Waren  gantz  naß  von  regen  groß. 

Aln  flüstern  wolcken  rafft  er  dar, 

Die  kamen  bald  inn  gmeiner  schar. 

Also  der  himniel  war  beschlagen 
oiü  Von  wolcken,  der  lufft  mochts  nimm  tragen, 

Und  fiel  also  mit  gantzer  macht 

Der  regen  wie  die  finster  nacht 

Herab  zu  thal.     Den  regenbogen  ^) 

Hat  auch  der  nebel  überzogen, 

* 

1)  Jupiter  beschleust,  die  weit  mit  wasser  zu  tilgen. 

2)  Audter  der  schwartz  wassei-windt. 

3)  Sintflut. 


Ovids  Metamorphosen  1,  cap.  11 — 12.  25 

oio  Älit  finstre  gar  vertuncklet  gantz, 

Das  man  nit  sehen  mocht  sein  glantz. 

Die  wolcken  stigen  auß  dem  meer, 

Die  goß  der  lufft  nider  so  seer 

AuflF  das  erdtrich  mit  grossem  hauflfen, 
520  All  Wasser  theten  überlauflFen. 

Die  frficht  waren  gantz  nidergschlagen ; 

Der  ackerman  begund  zu  klagen 

Sein  grosse  m&h  und  sein  arbeyt, 

Die  er  liatt  an  daß  feld  geleit; 
o2r>  Dann  das  war  als  zumal  verlorn 

An  habem,  weytzen,  gerst  und  kom. 
Inn  dem  Neptunus  auch  dar  kam,  ^) 

Das  meer  von  unden  auff  so  gram, 

Verkundt  auch  allen  wassern  gmeyn, 
030  Sie  weren  gleich  groß  oder  kleyn, 

Das  sie  keyns  wegs  nit  solten  Ion, 

Mit  foller  macht  zusammen  sthon 

Und  ire  th&rn  und  thor  auflFschliessen, 

Die  wasserström  mit  hauflf  außgiessen  ; 
:>%  Eyn  jedes  macht  nach  seinem  willen 

Das  tnicken  landt  mit  wasser  fillen, 

Darzu  ertrencken  alles  gar. 

Eyn  solchs  Neptunus  befelch  war. 

Cap.   12. 

Neptunus  mit  seynem  zepter  schlecht  die  erden;    alle  wasser  kumnien 
aoß  irer  Ordnung,  die  gantz  weit  wirt   ertrenckt.      [Ovid  1,  281—308.] 

Die  wasser  waren  willig  gar 
MO   Und  luifen  aus  inn  gmeyner  schar, 

Sie  machten  newe  rinß  und  flllß. 

Alle  brunnen  und  wassergüß 

Theten  mit  grossem  ungstümra  wallen 

Und  die  gantz  erden    Sberfallen. 
.'4ö   Neptunus  auch  die  erden  schlug 

Mit  seinem  zepter,  den  er  trug, 

1)  Neptunus,  eyn  gott  deß  meers  und  aller  wasser. 


I 


26  Georg  Wickram, 

Und  machet  weg  dem  tieflfen  meer. 

Davon  thet  eß  außlauffen  sehr, 

Es  thet  bedecken  alles  fäld, 
550  Die  äcker,  wisen,  grienen  weld, 

Das  gbew,  die  menschen  samt  dem  fich 

Ertrenckt  es  als  gewaltigklich; 

Die  tempel  samt  iren  abgötten 

Mocht  auch  inn  keyn  weg  niemants  retten. 
555  Dann  keyn  gebew  so  groß  noch  schon 

Mocht  disen  wassern  widersthon. 

Die  höchsten  thurn  bedecket  waren,  *) 

Das  Wasser  thet  hinüber  faren. 

Über  die  berg  und  bühel  groß 
560  Eyn  seh  mit  gantzen  krefften  floß, 

Do  man  vor  mit  dem  pflüg  het  geehrt, 

War  jetz  von  wasser  umbgekert. 

Und  do  der  bock  die  reben  hatt 

Benaget,  an  derselben  statt 
565  Lagen  die  cete  und  delphin, 

Deßgleich  der  walre  und  morschwein. 

Der  wolff  thet  schwimmen  bey  dem  lamb, 

Der  schnell  wind  neben  hasen  schwam. 

Hoch  auflf  den  gbiergen  die  mörwunder 
570  Schwammen  und  sahen  thieff  herunder 

Die  hohen  thüm  menschlicher  werck. 

Die  mocht  auch  nit  helflFen  ir  sterck 

Noch  ir  erbauwten  hoen  festen. 

Der  wald  mit  seinen  grSnen  esten 
575  Auch  gantz  under  dem  wasser  schwam, 

Sein  schönes  laub  ertranck  alßsani. 

Den  lewen  mocht  sein  sterck  und  grimm 

Inn  keinen  weg  gehelflfen  nimm, 

Das  Wildschwein  sein  gewerfF  nichts  bat, 
580  Den  hirschen  auch  sein  schnelli  hat 

Niclits  gholflfen  inn  der  grossen  flflt 


1)  Die  gantz  erdt  mit  wasser  bedecket. 


Ovids  Metamorphosen  1,  cap.  12 — 13.  27 

Noch  den  beren  sein  starcker  mäth; 
Die  vogel  mocht  ir  schnell  gefider 
Gefristen  nit,  sie  fielen  nider. 
oSo  Inn  summa,  waß  auff  erden  war, 
Inn  solcher  flfit  ertranck  so  gar. 

Cap.    13. 

Deucalion  und  Pirrha  sein  weyb  kommen  durch  hilff  der  gottin  Teniis 
darvon,  welche  sie  auff  die  {lochsten  gipffei  deß  berge  Pamassi  füret 

mit  willen  Jupiters.     [Ovid  1,  309—827.] 

[4b]         Keyn  berg  fandt  man  mehr  inn  der  weit, 

So  nit  mit  wasser  war  verschwelt, 

Daß  man  nichts  mehr  davon  nit  sach; 
590  So  wams  bedeckt  mit  wassers  tach. 

Das  allenthalb  darüber  lieff 

Gar  nach  bey  viertzig  kloflFter  tieff. 

Alleynig  der  hoch  Pamassus 

Der  sah  mit  zweien  güpfeln  ruß; 
öJS   Dann  er  so  hoch  in  d  lufft  ist  gstigen. 

Das  etlich  stemen  darauff  liegen. 

Noch  waß  er  also  hoch  besoffen, 

Daß  davon  nichts  waß  bliben  offen, 

AUeyn  sein  obresten  zwen  güpffel, 
«jo   Daran  sah  man  zwen  kleiner  zipffel ; 

Der  eyn  der  ist  gnant  Helicon, 

Der  ander  zipffel  Citeron. 

Zfi  dem  die  gottin  Temis  kam 

Inn  eynem  schifflein  gantz  irsara, 
eo6   Die  Pirrha  imd  Deucalion  M 

Brocht  sie  mit  ir,  zwo  alt  person, 

Welch  unter  viel  tausent  on  zal 

Warn  überbliben  überal. 

Jupiter  sah  von  oben  runder, 
610   Wie  die  weit  gar  was  gangen   under 

Und   under  so  vil  tausent  waren 

1)  Pirrha  und  Deucalion  kummen  allein  inn  diser  flut  darvon. 


28  Georg  Wickram, 

AUeyn  DeucaJion  empfaren 
Sampt  seinem  alten  weib  Pirrhe, 
Sunst  war  kein  mensch  aufF  erden  meh. 
615  Er  bhät  im  leib  vor  schandt  und  leydt; 
Dann  sie  warn  gotf6rchtig  al  beyd. 

Cap.   14. 

Jupiter  schafft,  das  die  wasser  wider  an  ir  gewonte  statt  lauften;   die 
wint  wider  eingespert.    Deucalion  und  sein  weib  opffem  den  gottem. 

[Ovid  1,  328-387.] 

Jupiter  wolt  jetz  wider  heylen 

Die  weit  und  thet  die  wolcken  teilen 

Die  schwartzen  gentzlich  von  einander; 
620  Den  windt  Aquilon  den  emband  er, 

Der  sie  behend  zerwarflF,  zertreib, 

Das  eyner  nit  beym  andern  bleyb. 

Er  hieß  die  flut  auch  schnei  zergon, 

Das  erdtrich  thet  sich  sehen  lohn. 
62ö  Also  der  himmel  und  die  erden 

Eynander  bgunden  sichtig  werden, 

So  lange  zeyt  bedecket  logen 

XJnder  wolcken  und  wasserwogen. 

Triton,'  der  himlisch  trumeter  ^), 
630  Mit  sein  heerhomem  bließ  so  seer. 

So 'das"  der  thon  so  weit  erschall 

Gleich  über  berg  imd  über  thal 

Zfi"ringsumb  auflf  der  weit  vier  ort. 

Als  Wasser,  so  den  schall  erhört, 
635  Wich  wider  an  sein  rechte  statt, 

Doher  es  seinen  außfluß  hatt. 

Das  meer  sich  wider  setzen  bgundt 

Zu  allertiefFest  an  den  grundt. 

Und  jhe  mehr  das  wasser  sass  nider, 
640   So  mebr  das  gbirg  thet  wachsen  wider, 

Biß  das  zuletzt  alles  gefild, 

[Die]  dörflfer,  höltzer  und  gewildt 

1)  Triton,  der  himlisch  trumeter. 


Ovids  Metamorphosen  1,  cap.  14.  29 

Gentzlich  wurden  trucken  und  bloß, 

Do  zflvor  grosses  wasser  floß. 
6IÖ         Als  aber  nun  das  gantz  erdtrich 

On  als  volck  stundt  gantz  elendlich, 

Do  weint  der  alt  Deucalion, 

Sein  hertz  unmutig  ward  davon, 

Zfi  seinem  weyb  gantz  traurig  sprach :  ^) 
650   'Nun  band  wir  freud  und  ungemach 

6ar  offt  gebapt  biß  diser  stund. 

Als  unser  beider  sach  begund 

Alzeit  noch  unserm  willen  ghon. 

Wir  beid  noch  waren  jung  und  schon, 
6»  Do  lebten  wir  in  grosser  freiden, 

Wiewol  wir  noch  sind  ungescheiden 

Inn  unserm  xmgfell,  wie  es  godt. 

Sag  mir,  mein  weib,  wer  ich  jetz  todt, 

Wer  wolt  doch  immer  trösten  dich? 
6*»  Ach  werst  du  todt,  wer  wolt  dann  mich 

Erfreyen  jetz  inn  solchem  leid? 

Doch  haben  uns  die  götter  beid 

Bewart  vor  andern  menschenkinden. 

Dann  man  sunst  niemant  mehr  thut  finden 
665  AufF  aller  erdt  dann  mich  und  dich; 

Es  sey  gleich  menschen  oder  fich, 

Als,  was  die  sunn  jhe  hat  beschinen, 

Senid  bliben  wir  zwey  under  ihnen. 

Zu  eym  exempel  seind  wir  bhalten. 
67>J  Ach,  das  nur  muglich  wer  uns  alten 

Zu  gberen  andre  kinder  jung, 

Damit  das  menschlich  gschlecht  entsprung! 

Nun  aber  ists  nit  muglich  mehr, 

Dann  uns  das  alter  krenckt  zu  sehr^). 
«TTj  So  wend  wir  Jupiter  den  gott 

Jetz  ruffen  an  inn  unser  noth/ 
Zu  eynem  wasserfluß  sie  giengen, 

* 

1)  Deß  alten  Deucalionis  klag  gegen  seinem  weyb. 

2)  Unfruchtbarkeit  Deucaliona  unnd  seins  weibs  alters  halb. 


30  Georg  Wickram, 

Wuschen  ir  hendt  vor  allen  dingen, 
Auch  ir  angsicht  und  kleider  glich. 

680  Damach  sie  zu  eim  tempel  sich 
Mit  nander  fftgten,  der  do  waß 
Mit  mo£  bewachsen  und  mit  graia. 
[5a]    Kein  fewr  noch  wirrauch  hettens  nicht, 
Damit  man  dann  zu  opfern  pfiicht; 

685  Doch  fielens  auff  ir  angsicht  beyd, 
Bathen  die  g6tt  inn  grossem  leyd. 
Deß  tempels  feuchten  esterich 
Kflsten  sie  o£Ft  so  gantz  hertzlich 
Und  sagten :  '0  ir  götter  gmein, 

690  Lond  unser  gbett  euch  angnem  sein, 
Lont  unser  träher  euch  erweychen 
Und  gebend  uns  eyn  heyligs  zeychen! 
0  Themis,  die  du  gnedig  bist, 
Zeyg  uns,  durch  was  sinn  oder  list 

ßö5   Wir  menschlich  gschlecht  solt  bringen  wider, 
Welchs  als  ist  drucket  gar  damider ! 
Dann  mit  uns  zweyen  wirtS  gethon, 
So  wird  die  weit  dann  gantz  öd  sthon/ 
Als  semlich  bitt  von  in  geschach, 

700  Themis  die  gSttin  zu  ihn  sprach:^) 
^Ir  solt  bed  mit  eynander  ghon, 
Ungschürtzt  die  kleider  hangen  lohn 
Und  ewer  häupter  bed  umbwinden. 
Habt  eben  acht,  wo  ir  bein  finden 

705  Von  ewren  eitern,  werffens  z  stund 
Hindersich  nauß  auflf  erden  grund  !' 
Hiemit  die  göttin  schwig  ir  wort. 
Do  Pyrrha  dise  red  erhört, 
Sie  sprach:  'Ach,  es  wirt  uns  zu  schwer. 

710   Wo  werdt  wir  die  bein  finden  mehr 

Von  unsem  eitern  inn  dem  grundt, 

Wie  uns  hat  giert  der  göttin  mundt?' 

* 
1)  Der  gotter  rath. 


Ovids  MetamorphoBen  1,  cap.  14 — 15.  31 

C  a  p.    15  (14). 

Deucalion  und  Pyrrha  gendt  gantz  trawrig  auß  dem  tempel,  haben  der 
gottin  verborgnen  ratli  nit  verstanden.  Deucalion  zuletzt  bedenckt 
die  wort  Themis,   so  das  die  erdt  ir  müter  und  die  steyn  das  gebeyn 

der  erden  sey.    [Ovid  1,  388-421.] 

[Do]  Pyrrha  und  Deucalion 

Trawrig  von  dannen  theten  gon, 
716  Sie  beid  gar  mancherley  bedochten, 

Wie  sie  die  ding  erstatten  mochten. 

Jhedoch  zum  letzsten  sich  der  mann 

Eyns  guthen  rathschlags  sich  versann 

Und  saget:  '0  libste  Pyrrha, 
T20  Der  göttin  wort  denck  ich  erst  nha. 

Warlich  die  g6tt  gebn  offfc  eyn  roth, 

So  menschlich  weyßheit  nit  verstoth. 

Die  erdt  ist  unser  mfitter  zwar, 

So  sind  die  steyn  das  gbeyn  ftlrwar. 


725 


Dieselben  w611en  wir  auffzucken 


Und  werflFen  hindersich  zu  rucken.' 

Also  sie  beid  inn  zweyffel  gar 
Seind  gangen  und  genummen  war. 
Wie  ihn  die  göttin  hatt  gerothen, 

7^30  Das  sie  sich  gantz  verhüllen  sotten 
Und  gehn  mit  ungeschürtztem  gwandt. 
Eyn  jedes  nam  steyn,  wo  es  fandt^), 
Und  warff  die  hindersich  zu  grundt. 
Zühandt  menschlich  gestalt  begund 

<35  Auß  disen  steynen  werden  baldt, 

Die  gwunnen  gleich  menschlich  gestalt. 
Die  herti  ward  gantz  weich  und  lind 
Gleich  steynen,  so  bossieret  sind 
Zu  bildern  nach  menschlicher  art. 

T«  Das  feucht  an  ihn  blüt  und  fleisch  ward, 
Das  ander,  so  noch  hart  und  stein, 
Wurden  gleich  die  menschlichen  beyn. 
Darzü  gschach  underschiedlich,  das 

* 
1)  Die  weit  wirt  wider  von  stoyncn  gemachet. 


32  Georg  Wickram, 

Deucalion  hinwerfFen  waß, 
745  Draus  wurden  lauter  inannesleib; 

Dergleichen,  waß  Pyrrha  das  weib 

Hinwarflf,  draus  wurden  frewlein  schon. 

Sie  lebten,  künden  gon  und  ston. 

Doher  noch  inn  menschlichen  liben  *) 
750  Etwas  von  steinen  überbliben, 

Wie  maus  noch  spürt  an  weib  und  mann, 

So  gantz  steynen  gemuter  han; 

Ir  hertz  ist  ofiFt  ßo  hart,  ich  meyn, 

Ja  harter  dann  eyn  kyßlingsteyn. 
755        Als  nun  menschlich  geschlecht  auff  erden 

Jetzundt  wider  anfing  zu  werden 

Und  auch  daß  wasser  gantz  vergangen, 

Die  sunn  krefftig  hat  angefangen 

Zu  scheinen  auff  das  naß  erdtreich, 
760  Thet  es  wider  erwermen  gleich, 

Also  das  vil  gwürm,  scheulich  thier 

Sich  regten,  wurden  leben  schier^). 

Dann  ir  som  von  der  werm  auffgieng. 

Als  wans  inn  müterleib  empfieng 
765  Das  leben,  wie  maus  dan  noch  sieht, 

Wie  offt  bei  grossen  wassern  gschicht. 

So  sie  außlauffen  auff  die  erden 

Und  demnach  wider  trucken  werden. 

So  dann  die  sonn  das  oi*t  beschint, 
770  Die  erdt  mancherley  wurm  gewint. 

Das  von  flbriger  feuchte  kumpt; 

So  hitz  und  feucht  gegiiander  brumpt. 

So  kocht  die  hitz  die  neß  also. 

Das  vil  unsaubers  wachset  do 
775  Von  maden,  wurmen  über  d  moß. 

Von  krotten,  notem,  schlangen   groß. 


1)  Woher  manch  mensch  so  gar  steyneuer  art  ist. 

2)  Wunderbariich  getiers  und  wurm  von  hitz  der  sonnen. 


OviHs  MetainorphosPii   1,  cap.  15—16.  33 

5b]        Inhalt  der  andern  f  i  g  u  r  des  ersten    b  u  c  h  s 

Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Von  P^-thon  der  schlangen  gestalt. 
Wie  Phebus  Cupidinem  schalt, 
Phebus  wirdt  von  Cupido  wund; 
Daphne  vor  Phebo  fleucht  zu  stund, 
•i    Daphne  wirdt  inn  eyn  bäum  verwant. 
Phebus  gibt  ir  eyn  wünsch  zuhandt'). 

Cap.  16  (15). 
ITonn  der  schlangen  Pythonn,  die  auß  übriger  feuchte  der  erden  wuchs, 
wi^   die    von    Phebo   umbbracht   wirdt,    auch   von    dem  spiel  Pythia. 

[Ovid  1,  434—451.] 

Also  daß  erdrich  doraal  thet; 

Als  es  das  wasser  glossen  het 

Und  daS  die  sonn  gebrätet  hat, 
T*  Do  gwan  es  vil  wtlrm  an  der  stat, 

Dem  eyn  theyl  was  gewesen  vor, 

Doch  wuchssen  vil  der  newen  zwor, 

Deß  sich  groß  zfl  verwundem  war. 

Dann  under  disen  wttrmen  schar 
Tn'>  Do  wuchs  evn  wurm  über  die  nioß. 

Der  war  unghewer  lang  unnd  groß, 

Mit  seim  namen  hieß  er  Python, 

Dem  newen  volck  gantz  ungewon. 

Grossen  schaden  thet  er  den  leuten, 
^*»  So  das  in  niemant  dorflft  bestreiten, 

Biß  das  Phebus,  der  sonnen  gott. 

Von  ungeschicht  zur  erden  wott. 
Das  volck  in  alles  bat  graeynglich, 

Ja  daß  er  wolt  erbarmen  sich 
^A  Und  disen  grossen  serpent  todten, 

Damit  sie  kernen  auß  den  noten. 

Also  Phebus  inn  schneller  eil 

* 

1)  Holzschnitt  2:  Apollo  und  Amor  stehn  mit  ihren  bogen 
rör  dem  erlegten  drachcn.  Im  hintergrunde  schiesst  Amor  aus  der 
&5he  auf  Daphne  und  Apollo.  Rechts  verwandelt  sich  die  von  Apollo 
erfolgte  Daphne  in  einen  lorberbaum. 

Wicknim  VII.  3 


34  Georg  Wickram, 

Sich  rüst  mit  bogen  und  mit  pfeil. 

Bei  tausent  pfeilen  er  verschos, 
800  Eh  er  den  wurm  mocht  legen  blos, 

Wiewol  er  seinen  starcken  bogen 

Davor  so  fast  nie  uff  hat  zogen 

Und  nie  nichts  vor  im  bleiben  mocht. 

Als,  was  er  je  zu  schiessen  gdocht, 
«K)  Das  rhe,  den  hirtzen  und  die  bind, 

Bracht  er  umb  durch  sein  gschos  so  gschwind; 
[7a]    Auch  ander  wilpret,  so  er  fand, 

Der  keyns  mocht  gnesen  vor  seinr  band. 
Als  er  dem  wurm  angsiget  hat,  ^) 
810  Frewt  er  sich  großlich  solcher  that; 

Damit  da£  aber  dise  gschicht 

Alters  halb  inn  vergeß  kem  nicht, 

Do  schuff  er,  das  man  bald  eyn  bild 

Auffrichten  thet  inn  dem  gefild. 
815  Semlichs  war  eyn  schimpflicher  streit, 

Den  müßt  man  halten  sonder  neidt 

Zfi  gdechtnis  Python  des  serpent, 

Das  spiel  ward  Pythia  genent. 

Damit  das  ort  lang  blib  bekant, 
^3j  Da  Phebus  den  wurm  überwandt 

Und  in  durch  sein  geschoß  umbbracht, 

Darunib  ward  diß  spiel  obgedacht 

Gehalten  inn  semlichem  fal. 

Do  kam  zammen  eyn  grosse  zal 
825   Von  jSnglingen  auß  allen  enden,  ^) 

So  ir  eitern  dar  theten  senden. 

Welche  dem  gott  Pliebo  zu  eliren 

Sein  lob  und  preis  fast  theten   meliren, 

Inn  grossen  frouden  liffen,   s])rungen, 
830  Sie  schirmpten,  fochten  und  auch  rangen ; 

Do  braucht  eyn  jeder  seine  krafft. 

1)  Phebus,  eyn  gseliwinder  schütz  gowesenn,    bringt    den    wi 
Python  umb,  daher  das  spiel  Pytliia  utikommen. 

2)  Brauch  deß  spiels  Pithie. 


Ovidfl  MetamorphoBen  1,  cap.  16—17.  85 

Welche  dan  do  wurden   sieghaiFt, 

Den  satzt  man  aaif  eyn  espin  krantz. 

Der  im  den  sieg  bezeuget  gantz, 
ä£  Und  ward  sein  manheyt  hoch  erhebt, 

Dieweil  und  er  auflf  erden  lebt. 

Solch  krönung  war  damal  der  sit; 

Von  lorberkrentzen  wüst  man  nit, 

So  man  brauchet  zä  solcher  zeit. 
sw  Welcher  siegt  in  dem  schimpff  und  streit, 

Dem  wirt  eyn  krantz  von  lorberast, 

Dardurch  sein  lob  war  gpriesen  fast. 

Cap.   17  (16). 

?hebus  ersiecht  Cupidinem  mit  seim  bogen  unnd  pfeilen,  veracht  in 
DD  seiner  kindtheyt.  Cupido  erzürnt  verwund  Phebum ;  der  wirt  ent- 
änt  inn  liebe  eyner  jungfrawen  Daphne  genant,    die    aber  sein    keyn 

gnad  haben  wil.     [Ovid  1,  454—462.] 

Als  Phebus  sich  frewt  inn  dem  stürm, 

Dafi  er  angsiget  hat  dem  wurm, 
•^t^  So  sieht  er  von  ungschicht  her  gon 

Cupido,  eyn  kind  Veneris  schon. 

Mit  seinem  bogen,  pfeil  und  stralen, 

Darab  Phebus  thet  hefiftig   schmalen. 
Nun  was  ein  jungfraw  Daphne    gnant 
<•••  So  schon,  das  man  irs  gleich  nit  fand; 

Zä  der  Phebus  eyn  liebe  gwan. 

Wiewol  er  zvor  nie  lieb  hat  ghan. 

So  ward  er  doch  erstlich   verwandt 

Mit  liebestrol  inns  hertzen  gnindt. 
"V>   Was  aber  solch  ursach  hat  bracht, 

Das  schuff  der  unwil  obgedacht. 

So  er  zum  kind  Cupido  tragen. 

Dann  er  inn  spot  zu  im  thet  sagen, 

Als  er  in  sein  gespannen  bogen 
*)  Sach  tragen  und  schon  auffgezogen : 

"Du  kind,'  sagt  er,    'was  hilfi't  es  dich, 

Daß  du  gehst  gwopnet  so  herlich  ^) 

1)  Phebus  veracht  Cupidinem  von  wegen  seiner  kinthoyt. 

3* 


36  Georg  Wickram, 

Mit  deim  kocher,  bogen  und  pfeilen? 

Du  magst  doch  damit  nichts  ereilen 
865  Mir  gleich.     Du  weyst,  das  rhe  so  schnei 

Ich  mit  meim  gschos  damider  fei; 

Das  Schwein,  den  hirschen  und  die  hind 

Erschies  ich,  darzö  meine  find. 

Eyn  semlich  gschos  ziert  baß  mein  hend 
870  Dann  dich,  dieweil  ich  den  serpent 

Erlegt  und  auch  erschossen  hab, 

Dem  ich  bei  tausent  wunden  gab. 

Derhalb  mess  dir  nit  zu  mein  ehr. 

Laß  aber  dich  benügen  mehr 
875  An  dem,  daß  du  die  leut  machst  brinnen. 

In  liebefewr  so  gar  zerrinnen  !* 

Cap.   18  (17). 
Cupido  antwort  Phebo  auiF  sein  verächtliche  wort.  [Ovid  1,  463 — 4 

Cupido  sprach  auß  grimmem  zom : 

'Phebe,  du  hast  erzalt  davom, 

Wie  du  seist  deines  gschos  so  gschwind, 
880  Verachst  mich,  drumb  ich  bin   eyn  kind. 

Ich  sag  dir,  das  zfi  disem  mol 

Du  nit  hinkumpst  von  meinem  strol. 

Ich  mach  dein  hertz  dir  also  wund, 

Daß  du  inn  lieb  bist  gar  ungsundt 
i>85  Und  müßt  bekennen,  das  ich  mehr 

Gwalt  und  macht  hab  dann  du ;  so  seer 

Thu  ich  die  gott,  menschen  und  lieh 

Mit  meim  gbott  herschen  gwaltiglich.' 
Damit  Cupido  sich  auffschwang, 
iAK)  Mit  seim  gfider  durch  d  wolcken  trang. 

Ufif  den  obristen  berg  er  floch 

Parnassum,  auff  den  gSpffel  hoch. 

Zwen  pfeil  hatt  er  im  ausserkorn ;  ^) 

Der  eyn  was  bleyen,  stumpft'  dovorn; 

* 
1)  Cupido  recht  sich  an  dem  gott  Phebo. 


Ovids  Metamorphosen  1,  cap.  17 — 18.  37 

^  Derselbig  die  art  an  im  het, 

Welchen  er  damit  schiessen  thet, 

AI  lieb  er  au£  seim  hertzen  last. 
[7b]  Der  ander  strol  war  gscherpfFet  fast, 

Von  gold  beschlagen ;  war  der  ging 
vnQ  Und  was  er  traff,  zu  stund  anfieng 

Inn  liebe  gantz  zu  brennen  seer, 

Das  an  im  halff  keyn  löschen  mehr. 

Denselben  pfeil  Cupido  schoß 

Inn  Phebum,  entzündt  in  on  moß. 
»*>  Mit  dem  bleyen  schoß  er  die  magt,  ') 

Welche  auß  ir  all  lieb  verjagt, 

So  das  sie  alle  man  ward  hassen 

Mehr  dann  den  todt,  semlicher  massen 

Das  sie  keyn  mann  mehr  mocht  anblicken, 
öio        Wann  sichs  dann  ongeferd  thet  schicken, 

Das  man  ir  von  der  liebe  sagt, 

Ward  sie  schamrot  und  gantz  verzagt. 

Bevweil  ir  vatter  redt  darvon. 

Sagt:   'Tochter,  du  bist  gwachsen  schon, 
yu  Ich  muß  dir  geben  eynen  man'. 

So  hub  Daphne  zfi  klagen  an 

Und  fiel  dem  vatter  an  sein  hals,  *) 

Sagt:  '0  vatter,  ich  will  sunst  als 

Thun,  was  du  wilt,  inn  all  meim  leben, 
i^  Thu  mir  nur  keynen  mann  nit  geben! 

Dann  ich  worlich  keyns  mans  beger. 

Ach  vatter,  mich  meynr  bitt  geweer 

Und  loß  mich  nachvolgen  Diane, 

Die  blyeb  auch  magt  und  niannes  ane, 
Äö  Welch  eyn  gottin  deß  Jagens  ist. 

Ach  loß  mich  ir  zu  aller  frist 

Nochvolgen,  das  ist  mein  begern.* 

Der  vatter  sprach :  'Ich  wolt  es  gern  ; 

Du  bist  aber  so  schöner  gstalt, 

* 

1)  ZwejrerJcy  art  dvv  pfeyl  Cupidinis. 

2)  Dapfan«>  die  keusch  junckfraw. 


38  Georg  Wickrani, 

930  Das  ich  dich  inn  die  leng  nit  bhalt. 
Eim  mann  miist  werden  unterthon.' 
Die  tochter  thet  inn  trawren  sthon. 

Cap.   19  (18). 
Dapbne  fleucht  vor  den  mannen  inn  einen  walt.     Phebus    wirt   ir 
war  und  eylt   ir   inn   inbrinstiger   liebe  nach,    understeht   sie    zu 

weichen.    [Ovid  1,  490-524.] 

Daphne  die  thet  inn  eynen  wald 

Hin  von  den  leiiten  lauflFen  bald. 
935  Eyns  wilden  thiers  haut  für  eyn  kleydt^) 

Trug  sie  umb  iren  leib  geleit, 

Ir  har  biß  auff  die  erden  hieng. 

Im  wald  sie  nach  inn  liist  umbgiong, 

Eyn  schonen  krantz  eyn  lorberszweig 
9J0  Trüg  sie  aufif  ireni  haupt  freidig, 

Ir  schönes  hör  het  man  wol  neben 

Gespunnen  gold  und  seiden  gweben. 

Ir  äugen  brunnen  ir  von  fem, 

Gleich  daim  durchleuchten  morgenstern. 
94.',  Sie  hatt  eyn  zierlichs  angesicht, 

Ir  hendlein  weiß  dem  sehne  verglicht, 

Ir  fingerlein  getrungen  warn. 

Vermischt  mit  milch  imd  rosenfarn, 

Gantz  rund  [und]  wolgschickt  warn  ir  ermlin, 
9öü  (lantz  weyß  und  lind  [als]   wie  eyn  hermlin. 
Phebus  als  er  die  schon  erl)lickt. 

Sein  hertz  sich  inn  seim  leib  erquickt. 

Er  brann  inn  grosser  fewresglöt. 

Gleich  so  man  strow  zu  gluten  tliut. 
%o  Er  folgt  der  maget  noch  bohendt, 

Wo  sie  Innfloch,  ann  alle  ondt. 

Als  aber  I)ai)hne  inn  ward  gwar, 

Schani  und  forcht  sie  erschrecket  gar. 

Sie  seil  neiler,  dann  die  fogel  fliegen, 

9«o   Floch  und  tliet  sich  inn  wald  fersclmiiegen.  ') 

* 

1)  Di«'  kleiilung  der  junckfraw  D^plino. 

2)  Daphne   fleucht  vor  l'h<;bo. 


Ovids  Metamorphosen  1,.  cap.  18 — 19.  39 

Phebus  ir  aulF  dem  fö£  volgt  noch, 

Eilt  seer,  biß  das  er  sie  bezoch, 

Und  rufiFet  ir  aiiß  hertzen   tiefif. 

So  mehr  er  rufFt,  sie  fester  liefiF. 

yö       Er  schrey  ir  gantz  schmertzlichen  nach: 

*Loß  dir,  junckfraw,  nit  sein  so  gach! 

Ach  wart  doch  mein,  du  edle  frucht! 

Dich  treibt  doch  keyn  feind  zu  der  flucht. 

Ach  wart,  mein  auiserweltes  bildt! 

tfiD  Ich  jag  nicht,  wie  der  wollBf  so  wildt 

Nach  eynem  lemblin  lauffen  thüt, 

Domit  ers  freß,  vergieß  sein  blät. 

Ich  jag  nit,  wie  der  lew  den  hirsch 

Thfit  jagen,  feit  ihn  aufif  dem  pirsch, 

/T)  Noch  wie  der  adler  hanget  nach 

Einr  tauben,  das  ers  freß  und  fach. 

Die  lieb  mich  zwingt  dir  nochzujagen. 

So  ich  dir  lang  zeyt  hab  getragen. 

Ach  junckfraw,  nitt  lauff  also  sclniel, 

^)  Das  dir  nit  bgegne  ungevel 

Und  dich  etwann  eyn  dorn  verseer ! 

Ach  schöne  Daphne,  widerker 

Und  wend  dich  von  dem  dicken  strauch ! 

Dann  do  du  bist,  do  ist  es  rauch. 

'H?  So  dann  zu  rhuen  wer  dein  will, 

So  thus !  Ich  stand  meins  lauff'ens  still. 

Ach  denck  im  nach,  o  junckfraw  gut. 

Wer  dich  doch  jetzundt  jagen  thut, 

Oder  bedenck  doch,  wen  du  fleuchst, 

S'.'»)   Diis  du,  o  junckfraw,  nit  verzeuchst! 

Ich   bin  keyn  bawr,  keyn  zwerg  noch  hir#. 

So  inn   dem  wald  thu  bawen   Art, 

Ich  bin  nit  ungestalt  noch   rauch. 

So  kent  die  gantze  weit  mich  auch, 

<ift  Mir  dienen  alle  reich  und  landt; 

i]    Mein    vatter  ist  dir  wolbekant,  ^) 

* 
1)  Hie  erzalt  Phebu«  sein  ;^otihoyt  unnd  daß  er    eyn    furman  und 

?rer  der   sonnen  sei. 


40  Georg  Wicknin. 

Jupiter  iäts.  der  h&ehste  gott 

Der  höchst  ob  andren  sonder  spott. 

Ich  hab  erfunden  seittenspil. 
vfßj  Aach  treff  ich  mit  meym  schnellen  pfil 

Als^  was  ich  nur  begeren  bin: 

Dann  vor  mir  mag  nichts  kummen  hin. 

Der  aber,  so  mich  hat  gewunt 

Furwar  bafi  dann  ich  schiessen  kunt, 
!'/£  Er  hat  mich  gwunt  h\&  inn  mein  hertz. 

Wiewol  ich  funden  hab  on  schertz 

Der  kreuter  und  der  wurtzlen  krafft. 

Noch  wei£  ich  hie  kein  rath  noch  safft. 

So  mir  mein  wunden  heilen  mag. 
loio  So  gar  bin  ich  verwunt  den  tag.' 

C  a  p.  20  (19). 

Daphne  gantz  mQed  worden  von  schnellem  laaffen,  sie  rüfft  iren  ^ 
an  üampt  andren  wassergotten ,    wirt  also   inn  eyn  bäum  vcrwai 

[Ovid  1,   525—552.] 

Von  laufifen  ward  Daphne  so  schon, 

Das  nit  zu  sagen  ist  davon; 

Dann  sie  zweimolen  schöner  ward. 

Als  ire  Hechten  wengling  zart 
loiö  Mit  rosenfarb  veimischet  woren. 

Erst  daucht  sie  Phebum  ausserkoren 

Inn  seim  hertzen  die  höchste  krön, 

Dem  keyn  auff  erden  möcht  vorstohn. 

Phebus  ward  erst  noch  mehr  innbrunstig 
1020   Daphne  der  schönen  maget  gunstig, 

Das  er  noch  schneller  auflf  sie  trang 

Und  macAit  der  junckfrawn  also  bang, 

Gleich  wie  dem  hasen  gschicht  vom  wind ; 

So  sie  beyd  tröstlich  gloflfen  sind, 
i02o  Ja  daß  der  wind  im  kumpt  so  nahen 

Und  meynt  in  inn  eyni  griff  zu  fahen. 

So  wischt  im  doch  der  haß  vom  niimdt. 

Den  er  zu  greitfen  meynt  zu  stundt. 

So  das  man   zweiffein  möcht  dabei. 


Ovids  Metamorphosen  1,  cap.  19-20.  41 

1090    Ob  der  haß  loß  odr  gfangen  sei: 

Also  geschach  auch  disen  zwein. 

Au£  forcht  und  schäm  war  schnei  das  ein, 

Die  hofTnung  aber  sonder  jagt. 

Also  thet  Phebus  unverzagt, 
i<^    Biß  da£  er  ir  so  genttzlich  nehet, 

Daß  er  mit  othum  an  sie  wehet, 

Der  gieng  ir  an  den  nack  und  har. 
Davon  Daphne  erschrack  so  gar, 

Daß  ir  all  kraift  und  macht  entweych. 
loio   Sie  stund  vor  grossen  sorgen  bleych 

Und  war  schon  kommen  an  die  stat, 

Do  ir  vatter  sein  wonung  hat 

Inn  eynem  tieifen  wasser  schnei, 

Das  feit  zä  thal  mit  grossem  gwel. 
i*>to  Sie  schrey:  *0  hilflf,  mein  vatter,  gschwind! 

Wo  anders  g6tt  inn  wassern  sind. 

So  schaffen,  das  ich  hie  ertrinck 

Und  bald  under  daß  wasser  sinck, 

Oder  verwandle  mir  mein  gstalt, 
lOöO  Damit  ich  mocht  entrinnen  bald! 

Dann  ich  alhie  benötigt  standt/ 

Ir  emsig  gbet  ward  ghort  zühandt. 

Bald  sich  ir  fuß  mit  gantzen  krefften 

Sich  under  inn  die  erden  hefften^) 
la»   Und  fieng  an  zu  derselben  stund 

Von  füssen  an  biß  an  den  mund 

Umbwachssen  mit  eynr  dünnen  rind. 

Das  hör  auff  irem  haupt  geschwind 

7A  jungen  dünnen  schössen  ward, 
i'Jft^   Umbhieng  sich  bhend  mit  blettlin  zart. 

Ir  weissen  arm  sich  bald  außbreyten, 
Ir  finger  sich  inn  ast  zerleyten, 
Die  gwnnnen  andre  zweiglin  kleyn. 
Also   ward  das  jungfrewlin   reyn 
K<*i  Gaiitz    schnei  inn  eynen  bäum  verkart, 

* 
l)  Daphne  "wirdt  inn  eyn  lorberhaum  verwandlet. 


42  Georg  Wickram, 

An  dem  gar  nichts  mehr  gspüret  ward 
Noch  blieben  an  menschlicher  gstalt. 
Alleyn  die  milch,  so  mit  gewalt 
Kausdringet,  thut  man  den  bäum  schlagen, 
1070  Welcher  jetz  thut  die  lorber  tragen, 
Die  haben  von  der  Daphne  jung 
Irs  ersten  anfangs  eyn  Ursprung. 

Cap.  21  (20). 
Phebus  trawrig  umbfahet  den  bäum,  gibt  im  die  gewQntscht  gab,  das 
seine  zweig   inn   allen  triumphen   gebraucht   sollen   werden.    [Ovid  1, 

553-567.] 

Als  Daphne  also  stund  verkert, 

Do  ward  Phebus  bekümmert  hert. 
1075  Doch  liebt  er  den  bäum  inniglich 

Inn  namen  als  die  tugentrich. 

Er  umbfieng  in  mit  seufftzen  groß 

Und  küst  in  fast  on  underlos, 

Der  bäum  noch  liebet  inn  seim  hertzen. 
1060  Phebus  den  bäum  auß  gantzem  schmertzen 

Thet  kSssen  mehr  dann  tausent  stund 

Gleich  gegen  der  jungfrawen  mund. 

Der  bäum  scheuhet  noch  ab  dem  küssen, 

Welchs  Phebus  thet  so  gantz  geflissen. 
106.J         Er  sprach:  'Du  magst  dich  nit  erwehren. 

Mein  lieb  werd  ich  nit  von  dir  keren, 
[8b]    Dann  du  must  dannocht  der  bäum  meyn 

Immer  und  ewigklichen  seyn, 

Und  wo  icli  inn  dem  wald  gang  jagen, 
1090  So  will  ich  deine  zweiglein  tragen 

AuiF  meinem  haupt  für  eynen  krantz.  ') 

Auch  wo  jung  leuth  inn  frouden  gantz 

Wond  sein,  doselbst  must  du  aucli  schon 

Am  weg  und  vor  den  heusem  stöhn. 
1095  Darzu  will  ich  dir  schaffen  mehr: 

So  mau  zu  Rom  wirt  füren  lier 

* 
1)  Phebus  begobt  den  bauin. 


Ovids  Metamorphosen  1,  cap.  20—22.  43 

Die  consules  inu  grossem  pracht 

In  e}Tn  triumph,  soll  werden  giuacht 

Von  dir  eyn  krantz;  den  soll  dann  tragen 
wjo  Eyn  jeder,  so  tlmt  preiß  erjagen; 

Dann  du  bist  aller  ehren  krön. 

Eyn  semlichs  sey  von  mir  dein  lohn.* 
Mit  dem  er  seiner  wort  thet  schweigen. 

Der  hauni  ward  seine  bletter  neigen 
n<fe   Und  schüttet  seinen  g&pffel  oben, 

Sonst  änderst  niocht  er  in  nit  loben. 

[9i\]     Inhalt  der  dritten  figurdeß  ersten  buch» 

Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Wie  lo  ward  zur  kü  vcrkart, 
Wie  Argus  der  ku  huter  ward. 
Inachus  sucht  die  tochter  sein, 
.Tupiter  klagt  die  junckfrau  fein. 
5    Mereurius  sagt,  wies  pfeuffen  funden, 
Den  Argum  todt  er  zu  den  stunden. 
Epaphus  zanckt  mit  Phaeton, 
bin  zom  Phaeton  fui*t  darvon.  ^) 

[9b]  Cap.   22  (21). 

Vt>n  der  jungfniwen  lo,    wie  sie  von  Jupiter  goychwecht  wirt  und  iim 
•/yn  schneweisBc  khu  verwandlet,    wirt   also  Junoni    von    dem    Jupitoi- 

geschcncket.     fOvid  1,  568—621.] 

An  des  hohen  Pindus  eyn  seit 

Thessalien  an  dem  land  leit. 

Gar  grosse  weld  den  berg  beschliessen, 
1110   Penens  thut  doselbs  abfliessen 

Mit  eynem  starcken  fall  so  grofs, 

So  daß  er  schäumt  über  die   moß: 

Also  wann  er  zu  thal  nah  falt, 

Es  inn  dem  waldt  und  berg  erschalt. 
iM'i    Peneiis,  dises  wassers  herr, 

* 

1)  Holzschnitt  3:  Jupiter  und  Juno  bei  der  gelagerten  kuh 
(lo);  Juno  ül)ergibt  dem  Argus  die  kuh.  Im  hintergrunde  reicht  Ina- 
chus der  von  Argus  am  strick  geführten  kuh  grashalmc;  Argus  lauscht 
liem  i»chaliiieibia»endcn  Mercur. 
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Hat  sein  bhausung  davon  nit  fer 

Am  Wasser  ander  eynem  steyn. 

Doselbs  sass  er  gantz  altereyn  ^) 

Und  klagt  seiner  tochter  ungfell, 
1120  Sein  äugen  wie  eyn  brunnenquell 

Von  grossen  zehern  ausser  wallen. 

Semlichs  leyd  den  waltwassern  allen 

Zu  wissen  ward,  auch  sein  elend. 

Sie  kamen  all  geflossen  bhend. 
1125  Durch  bappelbeum  der  fluß  Spercheus 

Herflos,  auch  der  schnei  Enipeus, 

Auch  schleicht  daher  der  sanfft  Amphrise, 

Aeas  kam  auch  geflossen  lise, 

Auch  kam  Apidanus  der  alt, 
1180  Und  alle  wasser  von  dem  walt 

Kamen  zusammen,  all  inn  gnieyn 

Ersuchten  in  auß  lieb;  alleyn 

Der  fluß  Inachus  drumb  nit  kam,  ^) 

Peneus  jamer  im  benam, 
1135  Daß  er  so  jämerlich  verloren 

Daphne,  sein  tochter  wolgeboren. 

Darzü  mocht  er  keyns  wegs  versthon. 

Wie  es  der  lo  möcht  ergolm, 

Ob  sie  inn  leben  wer  ald  todt. 
1140  Drumb  leidt  Inachus  grosse  not, 

Von  seim  weynen  und  zäher  floß 

Wurden  die  wasser  also  groß. 

In  kurtz  darnach  eyn  semlichs  gschach. 

Das  Jupiter  die  tochter  sach 
ii4ö   Auff*  ires  vatters  staden  gon. 

Sie  daucht  Jupiter  also   schon. 

Er  sprach:  'Dem  man  mag  werden  heyl. 

Dem  dise  jungfraw  wirdt  zi^  theyl. 

Und  ob  er  schon  eyn  gott  wirdt  geehrt, 
UaO   Noch  dannocht  wird  sein  freud  gemehrt.' 

1)  Peueuö  klagt  sein  verlust. 

2)  Inachus,  eyn  vatter  der  jungfrawen  Isicli«  oder  lo. 
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Jupiter  zA  der  tochter  kani, 

Sein  hertz  entzündt  inn  liebe  flamm. 

Er  sagt:  '0  edleungfraw  schon, 

Was  thustu  an  der  hitz  umbgohn? 
U'yö   Gang  an  schatten,  an  gr&nen  walt! 

Darffst  dich  nit  fürchten  keyner  gstalt 

Vom  wilden  thieren.     Wiß,  das  ich 

Bin  der  mechtigste  gott  so  rieh, 

So  dich  wol  schirmen  mag  vor  not. 
11*»  Dann  alle  ding  inn  meim  gwalt  stoht; 

Den  starcken  himel  kan  ich  wegen. 

Die  schnellen  blix  thu  ich  erregen, 

Deß  tmiders  bin  auch  gwaltig  ich. 

Darumb  darffst  du  nit  ftlrchten  dich.' 
1165  Sobald  Jupiter  semlich  grett, 

Eyn  finstern  nebel  machen  thet^) 

Und  ward  die  jungfraw  zä  im  ziehen. 

Er  hub  die,  so  begert  zu  fliehen,  ^) 

Und  braucht  an  ir  seinen  gewalt, 
iiTü  Die  magt  thet  er  beschloffen  bald. 

Sobald  das  laster  von  im  gschach, 

Juno  sein  weib  von  himel  sach, 

Verwundeii  sich,  was  semlich  wer, 

Dali  der  nebel  den  wald  so  seer 
1175   Bei  heyterm  himel  bdecket  gar; 

Wüßt  wol,  das  nit  vom  wasser  war, 

So  ward  die  erd  auch  nicht  so  feucht, 

Daß  sie  solch  nebel  brecht;  vileicht 

Wirdt  Jupiter  den  nebel  gmacht 
iiNj    Haben,  damit  sein  wiln  volnbracht 

Ettwan  an  eyner  andern  wirdt. 

Damit  in  niemandts  daran  irrt. 

Dann  sie  waß  deß  an  im  gewan, 

Daß  er  thet  frembder  lieb  nocligahn. 
IIS5  Juno  von  himel  sich  hrab  schwang,  '^) 

1)  Jupiter  macht  eyn  nebel. 

2)  lo  oder  Isis  wirt  von  Jupiter  geschwecht. 

3)  Juno  kompt  zu  diesem  schimpf. 
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• 

Bald  sach  sie,  davon  ir  ward  bang, 
Sie  macht  den  nebel  zu   verschwinden. 
Jupiter  schnellen  rath  ward  finden ; 
Als  er  seins  weibs  z(^kunflFt  ward  gwar, 

1190  lo  er  gantz  verkeret  gar 

Zfl  einer  khw  weiß  als  der  sehne;  ^) 
Eeyn  menschlich  gstalt  hat  sie  nit  meh. 

Do  Juno  sach  das  schone  thier, 
Gewan  sie  also  groß  begier 

11%  Zä  diser  khw  und  fragt  mit  list, 
Als  ob  sie  nichts  vom  handel  wüst, 
Von  wannen  kem  die  khw  so  blanck. 
Jupiter  merckt  nit  im  gedanck, 
Sagt,  sie  wer  auß  der  erden  kummen. 

1200  Sobald  Juno  die  red  vernommen, 
Sagt  sie:  'Ach  Jupiter,  gib  mir 
Die  schneweiß  khw,  ein  schönes  thier ! ' 

Als  Jupiter  die  red  erhört, 
Erschrackten  in  seins  weibes  wort; 
[10a]  Dann  er  irs  dorfift  versagen  nit. 
Solt  ers  danij  gweren  irer  bitt, 
Müßt  er  »ein  schönes  Heb  verlohn; 
Solt  er  dann  ir  bitt  widerstohn, 
So  würd  Juno  inn  argwon  groß 

1210  Kommen  und  spüm  die  lieb  on  moß. 
Darumb  hat  Jupiter  eyn  streit 
Mit  im  selb ;  dann  uff  eyner  seit 
Die  lieb  im  understundt  zu   weren 
Mit  krefften  seines  weibs  begeren. 

I2ir>  Am  andern  rietli  im  grosse  scliam, 
So  daß  er  seins  weibs  bitt  annam, 
Sclianckt  ir  die  khw  mit  schworem   möt,  ^) 
Bat,  daß  sie  die  wolt  hau  inn  höt. 
Dann  wo  er  sicli  deß  gwidert  liett, 

1220  So  würd  Juno  zft  stund  hau  grett, 

* 

1)  Jupiter  verwandelt  sein  bulschuÜ't  in  eyn  khw. 

2)  Jupiter  schenckt  seinem  weib  Jnnoni  die  khw. 
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Sie  merckt  den  bdrug  und  grossen  list. 
Also  lo  verschencket  ist 
Worden  von  Jupiter  dem  gott, 
Welcher  sie  bschirmet  haben  sott. 

Cap.   23  (22). 

Juno  frewl  sich  der  khü,  trachtet  mit  ernst  umb  eynen  hüter,    bringt 
und  befilcbt  die  khw  dem  hunderteügigen  Arge,  welcher  sie  inn  enip- 

sigerhüt  verwaret.    [Ovid  1,  622 — 641.] 

1225         Juno  erdocht  gar  manchen  fund, 

Umb  eyn  hirten  inn  sorgen  stund, 

Daß  die  khw  recht  verhStet  würd 

Und  Jupiter  seuilichs  nit  spürt. 

Zä  stund  kam  ir  Argus  zä  sinn, 
12W  Daß  sie  zum  hüter  neme  inj 

Dann  Argus  hundert  äugen  hat 

An  seinem  heupt,  ann  aller  stat. 

Deren  allweg  zwey  schloffen  theten. 

Die  andern  gflt  sorg  und  wacht  hetten, 
1285    Also  daß  er  schliefF  nimmer  gar. 

Jnno  bracht  im  die  khw  inn  gwiir, 

Befalch  im  die  inn  sorgsam  höt. 
Argus  nams  an  inn  freiem  raflt*) 

Deß   tags  auff  feyster  weyd  sie  fnrt, 
1^40    Zä  luicht  sie  von  im  bsclilossen  wart; 

Eyn  henffin  seyl,  groß,  starck  und  hinck 

Band  er  umb  iren  hals  so  blanck. 

Audi  nehrt  sie  sicli  alleyn  mit  graß. 

Mflßt  darzQ  trincken  alles  das, 
r-4:>    Dahin  sie  Argus  fÄrt  und  leyt; 

Aiiß   wfisten  pfQtzen  uff  dor  woyd 

Tnuick  sie,  wiewol  irs  war  zöwidor. 

Argus  fnrt  sie  berg  uff  und  iiider. 

Diis  bitter  kraut  vol  staul)  und  luoß 
i2C»o  Maßt  sie  essen  on  underlos, 
Aiift*  harter  erd  was  ir  leger. 

* 
l)  Der   hunderteOgig  Argus  wirt  dt?r  kü  hüter. 
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Deß  sie  sich  ofi't  erbarmet  seer; 

()j9ft  hett  sie  gern  angrüfiffc  den  gott 

Jupiter;  sobald  sie  dann  wott 
1255  Ir  arm  uffheben  und  darzü 

Bitten,  so  lugt  sie  wie  eyn  khw, 

Sonst  kont  sie  ir  lejd  gar  nit  klagen. 

Da&  macht,  daß  sie  groß  forcht  thet  tragen, 

Wann  sie  solch  kh&isch  stimm  erhört 
1260  Von  ir  selbs  und  keyn  menschlich  wort. 
Zft  irs  vatters  wasser  sie  kam. 

Welches  Inaclii  heyst  mit  nam, 

Do  sie  oiFt  gspilt  hat  als  eyn  kind. 

lo  sach  inn  das  wasser  gschwind, 
1265  Do  Sachs  inn  wassers  Widerschein 

Eyn  weisse  khw  mit  hörnern  fein. 

lo  thet  also  whe  die  schmoch, 

Daß  sie  eilens  zurücken  floch, 

Erbarmbt  sich  selber  irer  not, 
1270  Daß  sie  so  thierisch  leben  sott. 

Cap.  24  (23). 
Inachuö,  der  vatter  lo,  suchet  sein  verlorne  tochter,  kompt  z6  der  khw, 
erkcnt  an  ihrem  huffachlag  den  nauien  lo,   klagt  seiner  tochter  elend. 
Argus  erzürnt,  fürt  die  khw  hinweg  vonn  dem  vatter.   [Ovid  1,  642—667.] 

lo  ersach  irn  vatter  alt. 

Zu  im  thet  sie  sich  f&gen  baldt 

Und  macht  sich  im  gantz  heimlich  gar. 

Bald  Inachus  ir  ward  gewar, 
1275  Nam  in  seer  wunder  an  der  khu, 

Daß  sie  so  nah  hin  gieng  herzö. 

Inachus  rafft  eyn  kraut  zu  stund, 

Reychets  der  khw  z&  ireni  mund. 

Sie  ass  nichts,  sonder  leckt  sein  band, 
1280  Zeygt  damit,  daß  sie  in  erkant. 

Inachus  sie  mit  der  band  streych, 

Die  khw  aber  keyns  wegs  nit  weycli, 

Ir  äugen  würden  zeher  voll; 

Die  stimm  ir  mangelt  dozümol. 
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12&5  Sonst  hett  sie  wol  ir  not  geklagt, 

Ir  elend  irem  vatter  gsagt. 

Sie  kunt  im  namen  nit  erzalen, 

Jedoch  ir  zlest  inn  sinn  thet  fallen, 

Da£  sie  in  trug  an  irem  huff, 
V230  Welchen  Jupiter  also  schuff. 

Sie  truckt  den  fAs  bald  inn  den  sandt. 

Der  vatter  sie  z&  stund  erkant, 
[lObj  Als  er  dem  huffschlag  noch  ward  spehen. 

Inn  mitten  er  ein  I  thet  sehen, 
1395  ZA  rund  herumb  so  gieng  eyn  0; 

Das  ausgesprochen  heyst  lo.  ^) 

Der  vatter  schrey  mit  lauter  stimm : 

^O  tochter  mein,  erst  ich  vemim 

Dich,  so  ich  lang  zeit  hatt  verloren. 
1300  Whe  mir,  das  ich  je  ward  geboren ! 

Ach  das  ich  dich  also  muß  sehen! 

Wie  m6cht  mir  immer  leyder  gschehen. 

Dann  daß  du  worden  bist  eyn  vich! 

Ach  das  ich  nit  mag  hören  dich 
I9uä  Nach  menschlicher  weis  mit  mir  reden ! 

Vil  weger  wer  der  tod  uns  beden. 

Ach  möchtest  du  mir  antwort  geben 

Und  bettest  nit  so  küisch  leben! 

Eyn  zeychen  gibt  das  haupte  dein, 
1310  Daß  dir  solchs  bringt  schmei-tzliche  pein. 

Zwor  ich  eynr  andren  hoffnung   was, 

Meynt  dich  zu  verheürathen  baß 

Mit  eynem  jüngling  schöner  gstalt. 

So  bistu  undter  viehes  gwalt, 
i-iiö  Eyn  ochs  muß  dein  beschirmmer  sein. 

Das  kreiickt  mich  seer,  o  tocliter  mein. 

Ach,  warumb  bin  ich  yetz  eyn   gott  *) 

Unsterblich,  so  ich  lieber  wott 
Hinab  zur  hell,  damit  mein  leydt 

1)  Inachus  erkcnt  seiner  tochter  namen  an  dem  huffschlag. 

2)  Inachu8  kla^  daß  er  unsterblich  sei. 

Wickram  TU.  4 
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1820  Vor  äugen  wer  nit  also  breyt! 

Dann  ich  ewig  inn  schmertz  und  pein 

MAß  deinethalb,  o  tochter,  sein.' 
Alsbald  nun  semlichs  jamer  spirt 

Argus,  der  hunderteügig  hirt, 
1825  Nam  er  lo  die  kfl  behend 

Und  fort  sie  an  eyn  ander  end, 

Doselb  war  ander  weyd  und  graß. 

Uff  eynem  hohen  berg  er  saß, 

Damit  die  kft  au£  seim  gesicht 
1330  Inn  keynen  weg  mocht  kommen  nicht. 

C  a  p.  25  (24). 

Jupiter  erbarmbt   sich   der   khw,   schickt  Mercurium    den   himlischen 
botten,  der  sol  Argum  den  hirtten  todten.    Mercurius   sagt  dem  Argo 
eyn  märlini  pfeifft  im  so  lang,  biß  er  ihn  schloffen  macht,  schlegt  in    I 
zä  todt  und  färt  demnoch  wider  inn  die  hohe.    [Ovid  1,  668->688.] 

Jupiter  ward  sich  fast  erbarmen 

Über  die  kft  lo  die  armen, 

Qro&  mittleiden  und  schmertz  er  trug, 

Wolt  nit  mehr  dulden  den  unfog, 
1335  Das  eyn  so  schons  Jungs  weiblichs  bild 

Solt  lauffen  wie  eyn  ander  wild 

Und  sich  deß  graß  und  kraut  emehren. 

Er  rufft  seim  sun,  der  thet  in  hören 

Mercurius,  welcher  gbom  was 
1840  Vom  Jupiter  und  der  Pleias. 

Jupiter  thet  im  ernstlich  sagen: 

'Far  hin  und  thu  Argum  erschlagen  !* 
Mercurius  sich  breyt  zühand, 

Zwen  flSgel  wolgrüst  an  sich  band, 
i34o  Er  nam  eyn  röt,  damit  er  macht 

Einn  schloffen,  daß  er  nie  erwacht.  ^) 

Zum  Argo  kam  er  uff  das  feld. 

Gleich  wer  er  auch  eyn  hirt,  sich   stelt 

Und  wolt  aldo  der  geyssen  pflegen ; 

* 
1)  Mercurius  mit  seiner  schloifrüten. 
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1350  Dann  er  eyn  geyfibock  hati  zugegen. 

Nun  hatt  er  nach  der  hirten  art 

Eyn  pfeiff  genommen  zä  der  fart, 

Die  war  gemacht  von  weychem  stro. 

Davon  Argus  on  mofi  ward  fro; 
13»  So  oflFt  Mercurius  ward  pfeiffen 

Und  artlich  mit  sein  fingern  greiffen,  ^) 

Argus  zom  ward  inn  gut  verwant. 

Er  sagt:  ^0  jUngling  unerkant, 

Wer  hat  dich  doch  die  newen   list 
1360   Gelert,  der  du  eyn  meyster  bist? 

Ach  bleib  hie  bei  mir  ufiF  der  weyd! 

Für  dein  geys,  sih,  gflt  fflter  treyt 

Diß  ort,  da  wir  yetzimd  thun  faren. 

Hie  mögen  wir  uns  wol  bewaren 
1366   Vor  hitz  der  sonnen  an  der  kh&L' 
Mercurio  die  red  gefiel, 

Er  setzet  sich  zum  Argus  nider, 

Hub  an  zu  singen,  pfeiffen  wider, 

Den  tag  inn  kurtzweil  brachten  hin. 
1370   Zülest  Argus  die  äugen  sin 

Vor  schloffen  kaum  mocht  halten  offen, 

Daruff  Mercurius  thet  hoffen. 

Argus  äugen  waren  beschwert, 

Eyns  theyls  on  mossen  schlieffen  hert, 
1375  Ettliche  aber  wachten  noch. 

Argus  begert  zfl  wissen  doch. 

Wer  doch  das  pfeiffen  funden  hett. 

Daß  er  im  semlichs  sagen  wett. 

Cap.  26  (25). 

Mercurius  erzalt  Argo  eyn  fubel  von  Pann,  dem  gott  der  geysseu,  wie 
er  ejner  jungfrawen,  die  eyn  waldgottin  gewesen,  nachgelautfen ;  die 
aber  ward  inn  rhor  ver-[lla]kert,  inn  welchenn  Pann  die  erst  pfeiftVn 

macht.     [Ovid  1,  689-712.] 

Mercurius  noch  Argus  bgier 
1)  Mercurius  mit  der  pfeiffen  macht  Arguni  zum  narren. 

4* 
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1880  Dergstalt  anhub  zu  reden  schier: 

^Argus,  merck,  inn  Arcadien  was 

Nimphe  die  schon  Amadrias, 

(Welches  zu  teutsch  hey£t  eyn  waltfeien) 

Ir  Wohnung  was  imm  wald  alleyn. 
i»85  £yn  waldjungfraw  gantz  aufierlesen, 

Oantz  frech,  freudig  inn  irem  wesen. 

Sie  greyff  an,  was  ir  z  handen  kam 

Von  gwild;  die  magt  hieß  Siringam. 

Sie  war  über  die  moß  ganz  mutig 
1390  UfiF  jagen  und  weydwerck  so  frutig, 

Das  Yolck  ofFt  kam  inn  solchen  whon 

Und  meynt,  sie  wer  Diana  schon. 

Wiewol  ein  solchs  den  zweiffei  brach. 

Das  mans  eyn  hümin  bogen  sach 
1895  Allzeit  inn  iren  henden  tragen, 

Wo  sie  imm  wald  gieng  uff  dem  jagen; 

Diane  bogen  aber  was 

Von  gold  gemacht  schon  über  d  maß. 

Diser  Siringa  folgten  noch 
1400  Von  weiden  und  von  bergen  hoch 

Waldmenlin,  zwergen  und  die  gött; 

Eyn  yeder  hoffet,  sie  imm  s8tt 

Zu  fohen  werden  inn  dem  weit. 

Sie  aber  kam  von  allen  bald, 
1405  Biß  das  zulest  Pann,  der  geyß  gott, 

Irem  gespfir  nachgsunnen  hott. 

Er  lieff  und  jaget  ir  schnell  noch ; 

Sie  aber  wolt  nit  bleiben  doch 

Und  lieff  zu  dem  wasser  Ladon, 
1410  Das  was  so  lauter  und  so  schon, 

Gantz  sanfft  und  lind  sein  fluß  thet  schlichen, 

Das  was  gantz  groß,  sie  mocht  nit  wichen. 

Alsbald  Siringa  das  ersach. 

Das  ir  Pann  so  schnei  folget  nach 
1415  Und  sie  im  nim  entrinnen  kunt, 

Gar  hertzlich  bitten  sie  begunt 

Die  wassergöttin,  daß  sie  ir 
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Schnei  wolten  thun  ir  faülff  und  stSr. 

Das  gschach  gar  bald;  sie  ward  erhört, 
nso  Sie  ward  geschwind  inn  rlior  verkert. 

Pann  was  ir  fast  gelauffen  noch, 

Schnufft  fast,  sein  othum  an  sich  zoch, 

Do  hört  er  eyn  kleglichen  thon^) 

Von  seim  othum  aufi  dem  rhor  gohn. 
142Ö  Pann  frewt  sich  des  on  mossen  seer 

Und  zoch  sein  othum  mehr  und  mehr, 

Die  stimm  der  rhor  ye  sflsser  tonet. 

Pann  sagt:  'Yetzt  wird  mir  wol  gelonet, 

Weil  du  inn  rhor  verwandlet  bist. 
M90  Des  pfeiffens  kunst  yetz  funden  ist, 

Durch  dich  und  mich  ans  liecht  entsprungen, 

Welchs  vor  verborgen  alt  und  jungen.' 

Also  Pann  erstmal  pfeiffen  fand, 

Machts  auß  dem  rhor  mit  seiner  band.' 

Cap.  27  (26). 

Ar^as  von   dem  gesprech  Mercuri   so   gantz  erlustigt;   Mercurius   den 
Argum  mit  seiner  ruten  anrflrt,  davon  er  entschlofft.  Mercurius  schlecht 

den  Argum  zu  todt.    [Ovid  1,  713—747.] 

i4Sd        Nochdem  Mercurius  sein  red 

Gegen  dem  Argo  bschlossen  het, 

Mercurius  in  r&ren  ward; 

Argus  zä  stund  entschlieff  so  hart. 

Als  er  deß  war  vergwisset  gnug, 
uio  Nam  er  eyn  schwerd,  daß  er  antrug,^) 

Und  schlug  im  ab  sein  hals  geschwind 

Dem  hart  schloffenden  unversint. 

Also  Argus  sein  geyst  uffgab. 

Mercurius  warff  in  hinab 
1410  Vom  barg  über  eyn  hohen  schroffen : 

Argus  lag  inn  seim  blfit  ersoffen. 
Also  Mercurius  außlast 


1)  Der  pfeiffen  ursprang. 

2)  MercuriuB  ertodt  den  Argum. 
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Hundert  liechter,  so  zOnten  fast. 
Juno  davon  betrübet  ward. 

1450  Und  klaget  iren  hirtten  hart, 

Sie  naui  die  äugen  auß  dem  man  ') 
Und  satzt  die  irem  vogel  an 
Inn  seinen  scliwantz  wider  und  für, 
Wie  noch  den  pfawen  sehen  wir, 

I4oo  Welcher  inn  seinem  langen  schwantz 
Zierlich  tregt  Argus  äugen  gantz. 
Juno  darumb  anschicket  das, 
Wann  sie  den  pfawen  sehen  was, 
Da&  sie  irs  hirtens  dencken  möcht. 

14C0        lo  aber  ward  gantz  verschmecht 
Von  Juno,  welch  ir  die  tobsucht 
Zusant,  domit  sie  nam  die  flucht, 
lü  umbschweyffet  alle  weit. 
Daß  sie  an  keynem  ort  sich  stelt, 

1465  Biß  sie  kam  an  den  grossen  fluß 
Inn  Egypten  gnant  der  Nilus; 
Doselbs  ir  arbeyt  eyn  end  nam. 
Sobald  sie  inn  die  gegent  kam. 
Legt  sie  sich  nider  auiF  die  knie, 
*   1470  RufFt  an  die  gött  inn  gantzer  trüw 

Imm  hertzen ;  wann  der  khuisch  mundt 
Keyn  menschlichs  wort  nit  reden  kunt, 
[IIb]  Dann  das  sie  luget  jemerlich 

SeufiFzend  gegen  dem  lufFt  schwerlich. 

1475        Jupiter  solcher  klag  nochdacht, 
Seim  hertzen  es  groß  trawren  bracht; 
Zu  seynem  weib  Junoni  trat, 
Ir  freundtlich  fleth  und  darzu  bat, 
Sie  darzu  halst  und  küßt  lieplich, 

1480  Domit  sie  wolfc  erbarmen  sich 
Über  lü,  das  elend  weib, 
Die  also  kästigt  iren  leip. 


1)  Juno  netzt  die  angen  von  dem  Argo  ihrem  vogel,  dem  pfawc 
inn  seinen  schwjintz. 
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Also  lies  Juno  Iren  grimm, 

Gab  lo  wider  menschlich  stimm,  ^) 
1485  Die  khü&tem  giengen  ir  ab, 

Menschlich  äugen  ir  wider  gab; 

Die  vor  warn  gwesen  schilich  groß, 

Bekamen  wider  rechte  moß. 

Do  sie  eyn  schfiligs  khümaul  hatt, 
U90   Wuchs  eyn  rots  m&ndleyn  an  der  statt. 

Welches  do  brant  wie  eyn  rubin. 

Die  khühüff  fielen  schnei  dahin, 

Finger  wurden  ir  da  zuhandt. 

Ir  Unglück  sich  mit  nander  wandt, 
149Ö   Ward  schöner,  dann  sie  vor  was  gwesen, 

Als  sie  Jupiter  auüerlesen 

F&r  seinen  bulen  und  sie  gschwechi 

Noch  wolt  lo  nit  reden  recht; 

Dann  sie  sorgt  stetz,  die  kuisch  stimm 
läüo   Würd  sie  ewig  verlassen  nimm. 

Drumb  inn  Egypten  weih  und  mann 

Betten  die  lo  fleissig  ahn; 

Wirt  von  ihn  für  eyn  g5ttin  groß 

Ewig  geerbt  on  underlaß. 

Ca^  28  (27). 

Von  Phaeton  und  Epapho.  lo  hat  eynen  sun  Epaphus  genant,  der 
hat  eyn  tempel  neben  dem  tempel  seiner  mutter;  bei  im  was  deß  Phe- 
bns  sün  Phaeton  genant.  £paphu8  schilt  den  Phaeton,  als  ob  er  nit 
Tön  Phebo,  sonder  eynem  andern  geporen.  Phaeton  erzürnt  heymlich, 
kumpt  zu  seiner  miitter,  bitt  sie ,    im  den  weg  zu  seinem  vatter ,    der 

sonnen,  zu  weisen.    [Ovid  1,  748 — 779.] 

loOä         Epaphus  von  lo  gebom, 

Auch  von  dem  Jupiter  zuforn. 

Der  hatt  bey  seineV  mutter  sthon 

Eyn   eignen  tempel  gzieret  schon, 

Inn   dem  Epaphus  mit  im  gmein 
löio   Hatt,   welcher  im  an  gstalt  gleich  schein. 

1)  lo  oder  Isis  anß  eyner  khu  wider  zu  eynem  menschen  verwandelt. 
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Darzu  sie  beid  eyns  alters  waren  ;^) 
Phaeton  r&mpt  sich  sein  gebom 
Von  Phebo  der  sunn,  welchs  auch  waß. 
Darumb  er  sich  [de£]  hoch  vermaß, 

1515  Rumreiche  wort  von  im  selb  redt, 
Groß  ehr  er  von  seim  vatter  hett. 
Welchs  Epaphum  verschmohet  hoch, 
Und  sagt  zu  im  inn  grosser  schmoch: 
'Was  rumpst  du  dich  deins  vatter  ser? 

1520  Wie  meinstu,  wanns  eyn  ander  wer 
Und  dich  dein  mutter  semlichs  het, 
Ir  ehr  zu  schirmen  dich  beret?' 

Als  Phaeton  die  wort  vemam, 
In  grossen  zorn  er  darauß  kam ; 

1525  Jedoch  die  schäm  im  solchs  verbot, 
Das  er  davon  nichts  reden  wot.  *) 
Gieng  gantz  stilschweigen  von  im  hin 
Und  suchet  bald  die  mutter  sin, 
Welche  was  Climene  genant. 

1530  Bald  Phaeton  sein  mutter  fandt, 
Sagt  er  ir,  wie  in  Epaphus 
So  schmehlich  hatt  gerichtet  aus: 
'Sagt,  Phebus  sei  mein  vatter  nicht. 
Du  habst  mir  ihn  zum  vatter  gdicht 

1536  Und  habst  mich  mit  eym  andern  gbom. 
Das  thut  mir  aus  der  mossen  zorn. 
Ich  mocht  es  Widerreden  nit. 
Dann  ich  dein  ehr  bedocht  damit. 
Ich  bit  und  man  dich  auch  dabei 

1540  AU  deiner  müterlichen  trew. 

Sag  mir,  bin  ich  der  sonnen  sun  ? 
Darzu  wolst  mir  eyn  beistandt  thun, 
Das  ich  zum  vatter  selber  mag 
Kummen,  damit  er  mir  recht  sag 

1545  Eyn  gwisses  zeychen,  das  ich  sey 

1)  Epaphus  und  Phaeton  hand  einen  tenipel. 

2)  PhaetonT verbirgt  sein  zorn  vor  Epaphus. 
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Sein  sun  und  das  m6g  wissen  frey/ 
Der  mutter  tfaet  weh  solcbe  schmoch, 

Und  ward  davon  geursacht  hoch, 

Das  sie  irs  sons  begem  erstreckt 
lööo   Die  hend  sie  gehn  der  sunnen  reckt 

und  sprach :  ^Ich  schwer  dir,  o  son  mein, 

Bei  diser  Hechten  sunnen  schein, 

So  all  weit  durch  im  glantz  erleucht, 

Das  du  hast  anders  vatters  nicht 
1ÖÖ5  Allein  Phebum,  die  sunn  so  glantz. 

So  ich  nit  sag  die  worheit  gantz, 

Muß  ich  sein  schein  und  liecht  auch  niemmer 

Gesehen.     Drumb  dich  nit  bekummer 

Und  far  f r61ich  zum  vatter  din ! 
1060   Du  hast  doch  nit  so  ferr  dohin; 

Dann  bald  du  kumpst  aufi  Morenlandt, 
[I2a]  So  wirt  dir  India  bekant, 

Inn  welchem  land  des  volckes  sitz 

Ist  under  deines  vatters  hitz.' 
KÄ>         Phaeton  inn  seer  grossen  freuden 

Thet  hin  von  seiner  mutter  scheyden, 

Durchwandert  alles  Morenland 

Und  Indiam,  biß  das  er  fand 

Den  überschonisten  pallas, 
1570   DaniflF  die  sonn,  sein  vatter,  saß. 
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[13a]  Das  ander  Jbüch  Ovidii  von  verenderang  der  gestalten. 

Inhalt    der   ersten   figur   deß   andren   buchs 
Ovidii  von  verenderang  der  gestalten. 

Phaeton  kompt  zu  Phebo  gangen, 

Phaeton  wirt  von  im  empfangen; 

Phaeton  fürt  die  sunn  herumb, 

EntzQnt  das  gstirn  inn  eyner  summ. 
5   Die  erdt  erdort  inn  solcher  gstalt, 

Das  sie  gewint  eyn  grossen  spalt. 

Jupiter  den  Phaeton  schoß, 

Seinr  mftttr  unnd  Schwester  klag  ward  groß. 

Gignus  zu  eynem  schwannen  wirdt. 
10   Phebus  klagt  seyn  sun,  wie  gebirt. 

Die  gotter  bitten  Phebum  sider, : 

Das  er  die  sunn  woU  füren  wider.  ^) 

Cap.   1. 

Phaeton  kumpt  zu  dem  palast  seines  vatters.    Von  der  kostlicheit  deß 

palasts  der  sonnen.     [Ovid  2,  1 — 30.] 

Das  liau&  und  auch  der  sch6n  palas, 
DarauflF  sein  herr  und  vatter  saß, 
Das  was  mit  seulen  understitzet, 
Von  rotem  goldt  es  zierlich  glitzet, 
5  Mit  edlen  steinen  schon  geziert, 
Noch  rechter  kunst  gefiguriert. 
Piropus,  der  Hecht  kostlich  stein, 
Auß  schönem  goldt  gar  liecht  erschein. 
Gleich  wann  eyn  fewr  aus  glaß  erglast. 

1)  Holzschnitt  4:  Phaethon  kniet  vor  seinem  vater,  der  mit 
scepter  und  sonne  in  den  bänden  neben  seinem  vierspännigen  wagen 
steht.  Rechts  oben  stürzt  Phaethon  von  einem  pfeile  getroffen ,  den 
Jupiter  auf  ihn  abgeschossen  hat,  aus  den  wölken  ins  meer  hinab. 
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10  Auch  was  bedeckt  der  sch6n  pallast  ^) 

Mit  lielffenbein  ballieret  schon. 

Die  tbor  so  reulich  theten  ston 

Von  feinem  silber  wol  verschlossen, 

Daran  sein  kunst  hat  ausgegossen 
15  Yulcanus  der  köstlichest  schmidt, 

Welchem  an  kunsten  manglet  nit. 

Das  meer  gantz  ringweifi  darin  floß; 

Drin  wonten  die  meerg6tter  groß, 

So  man  zu  aller  zeit  mocht  schawen. 
so  Auch  sah  man  vil  der  wasserfrawen ; 

Do  was  fraw  Thetis  und  Nereus,  ^) 

Triton,  dergleichen  [auch]  Proteus. 

[Frölich  do]  schwamen  hin  und  her 
[13b]  Die  wasserweiber  auff  dem  meer 
So   Und  theten  sich  mit  freiden  baden. 

Etlich  die  sassen  an  dem  staden, 

Pflantzten  ir  hör  und  machtens  trucken, 

Etlich  auff  der  delphinen  rucken 

In  freiden  ffiren  auflF  dem  meer. 
30   Do  sah  man  vil  der  meerwunder; 

Eyn  jedes  thet  nach  seinem  lust 

Als,  was  es  ihn  gefallen  wä&t. 

Do  stundt  das  erdtrich  conterfeit  ^) 

Mit  allem  seim  lust  und  zierheit 
85   Von  allen  thieren,  so  do  lebten 

Imm  lufiFt  und  auff  dem  wasser  schwepten. 

Do  war  de£  himmels  schönste  zierdt 

Gar  wunderparlich  abformiert. 

ZwelfiF  zeichen  theten  ihn  umbringen ; 
40  Sechs  thüren  inn  die  bhausung  giengen, 

Zur  rechten  handt  geordnet  sindt, 

Zur  lincken  man  noch  sechsse  findt. 
Phaeton  den  weg  für  sich  nam, 


1 1  Zierlichkeit  deß  palasts  der  sunnen. 

2)  Die  wassergott. 

3)  Wie  der  sal  gemolt  ney. 
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(jar  bald  er  inn  die  bhausung  kam, 
4o  Von  stund  er  noch  seim  vatter  warb. 

Das  gmach  erschein  gantz  purpurfarb ; 

Gegenseits,  do  sein  vatter  saß, 

Eyn  schmarack  köstlich  gstellet  wafi. 

Neben  im  stunden  beder  seit 
50  Imaginiert  de£  jars  vier  zeit; 

Mit  erst  was  gmalt  der  herrlich  may,  ^) 

Fr61iche  blümlein  mancherley, 

Die  blüenden  beum  mancher  gstalt 

Darauff  die  vögel  manigfalt 
55  Im  sitz  hatten  inn  grünem  laub, 

Ir  gsang  erschalt  lieblicher  praub. 

Darnach  der  summer  ständt  geleich ; 

Der  hatt  eyn  volle  garb  so  reich 

Inn  seiner  handt  von  reichem  kom, 
60  Sein  angsicht  fr6lich  scheyn  on  zom, 

Auff  seinem  haupt  eyn  krantz  gemacht 

Von  ahem  auff  sein  hör  geflacht. 

Damach  der  herbst  kam  gantz  betrept, 

Seyn  beyn  mit  most  gar  wol  beklept, 
65  Auffgschürtzt  inn  eyner  butten  stundt, 

Als  ob  er  wein  dretten  begundt. 

Deranoch  der  winter  stundt  bereit 

Angthon  inn  eynem  rauhen  kleidt 

Gantz  forchtsam  mit  zerstrewtem  har 
70  Und  sah,  sam  wer  er  gfroren  gar. 

Cap.  2. 

PhcbuB  ersieht  seinen  sun,  emphat  in,  fragt  in  die  ursach  seiner  zu- 
kunfft.  Phaeton  sagt  seinem  vatter  vonn  den  scheltwordten  Epaphi,  be- 
gert  von  im  zu  wissen,  ob  er  sein  rechter  vatter  sei.  Phebus  bekent  sei- 
nem sun,  das  er  ihn  allweg  nie  änderst  geacht  hab.    [Ovid  2,  81 — 102.] 

Als  Phaeton  der  ding  wamam, 
Er  sein  vatter  zu  sehen  kam. 
Der  vatter  sah  in  emstlich  ahn, 

* 
1)  Wie  die  vier  zeiten  deß  jars  sollen  gemalt  werden. 
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Davon  Phaeton  schrecken  gwan. 
73  Phebos  seim  sun  g&tlich  zusprach, 

Hies  ihn  wilckummen  sein  und  jach: 

'Bi£  wilkum,  mein  sun  Phaeton! 

Ich  bit,  gib  mir  bald  zfi  versthon, 

Warumb  du  doch  herkummen  bist/ 
80        Der  sun  sprach:  'Vatter,  wann  du  wist 

Die  ursach,  es  nem  dich  nit  wunder. 

Drumb  bitt  ich,  hilff  mir  aufi  dem  bsunder 

Sag  mir,  ob  ich  dich  biUich  nenn 

Eyn  yatter  und  darfur  erkenn 
85  Und  ob  ich  auch  nit  sei  betrogen 

Und  mir  mein  mutter  nit  hab  glogen, 

Do  sie  dich  meinen  vatter  hiefi, 

Wie  ich  mich  dann  beduncken  ließ ! 

Ach  brich  den  zweiffei,  den  ich  trag, 
M  Damit  ich  fSrbaß  sey  on  klag!' 

Phebus  zog  ab  sein  krön  behendt,  ^) 

Damit  der  schein  sich  von  im  wendt. 

Sein  sun  hies  er  baß  zuher  sthon, 

Sagt :  ^Sun,  du  solt  den  zweifei  Ion. 
%   Climene  ist  die  mutter  din, 

So  wor  ich  auch  dein  vatter  bin, 

Ja,  das  sie  dir  die  warheyt  gseit, 

Drumb  will  ich  schweren  dir  eyn  eydt 

Bey  dem  tieffsten  hellischen  flut. 
K>o   Drumb  alles,  was  dich  heist  dein  mftt. 

Das  magstu  jetz  von  mir  hageren, 

Solchs  will  ich  dich  zustund  geweren. 

Darumb  ich  dir  jetz  schwer  dabey. 

Ja  das  die  hell  mein  zeugnuß  sey. 
HÄ  Dann  was  die  gött  dabei  versprechen, 

Sie  gar  inn  keinen  weg  verbrechen. 
Als  wor  sie  mein  aug  nie  gesach.* 
Der  vatter  kaum  die  wort  gesprach 

1)  Die  Bunn  eyn  krön. 
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Der  sun  sein  vatter  ernstlich  batt,  ^) 
110  Das  er  in  den  himlischen  pfadt 

Mit  seinem  wagen  wolte  lossen 

Die  sunn  ffiren  deß  himels  Strossen 

Mit  sein  vier  pferden  darzä  gwent, 

Wie  sie  dann  in  dem  wagen  gend: 
115  'Drumb,  liebster  vatter,  mich  gewer! 

Dann  ichs  nur  eynen  tag  beger.' 
Der  vatter  schrack  on  massen  sehr, 
[14a]  Als  er  vemam  seins  suns  beger ;  ^) 

Im  was  auch  aus  der  mossen  leidt, 
lao  Das  er  geschworen  hatt  den  eidt. 

Er  sprach:  ^Mein  sun,  du  hast  kintlich 

Umb  eyn  groß  ding  gebetten  mich, 

Das  du  unweißlich  hast  erkoren; 

So  hab  ich  unversunnen  gschworen. 
125  Darumb  standt  ab  von  deiner  bitt, 

Dann  du  magst  sie  volbringen  nit. 

Drumb  wilt  du  sein  in  sicherm  pfleg. 

So  stand  ab  von  eym  solchen  weg! 

Ich  thu  dirs  in  der  warheyt  sagen, 
ISO  Du  bist  zu  fSren  meinen  wagen 

Zfi  kindisch  und  auch  viel  zu  kranck. 

Darumb  stand  ab  von  dem  gedanck, 

Bedenck,  du  bist  eyn  mensch  sterblich ! 

Nun  ist  dein  bgeren  unmenschlich. 
135  Die  gotter  sollichs  nit  begeren. 

Ich  thet  auch  keyn  undr  in  geweren; 

Ir  keyner  mag  mein  wagen  füren 

Noch  mir  die  meinen  pferdt  regieren. 

Sag  mir,  wer  ist  doch  gwaltiger 
140  Dann  der  höchste  gott  Jupiter ! 

Noch  fSret  er  mein  wagen  nimmer, 

Sie  müssen  mir  in  lossen  immer. 

* 

1)  Phaeton  bit  sein  vatter,    das    er  ihn   loß  die  sonn  am  himmel 
rumb  füren. 

2)  Phebus  sehr  erschrickt  von  seim  suns  beger. 
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Bedenck,  die  Strossen,  die  man  fert, 

Sind  hoch,  darzu  gerügte  pferdt,  ^) 
I4Ö  Das  ich  sie  offt  kaum  bsteigen  mag, 

Wann  ich  umbfaren  soll  den  tag. 

Offt  muß  ich  haben  angst  und  nodt, 

So  mein  weg  gegen  mittag  godt 

Und  ich  hernieder  sich  zu  stundt 
löo  Die  erdt  schweben  inn  meeresgrundt. 

Von  eynem  solchen  hohen  blick 

Ich  selber  offt  on  mo£  erschrick. 

So  ich  dann  abher  far  gehn  thal 

Und  also  gschwindt  hemider  vall, 
1Ö5   Das  sich  offt  fSrcht  fraw  Thetis  seer, 

Ich  vall  mit  allem  inn  das  meer. 

Sun,  du  glaubst  nit  den  weiten  kreiß, 

So  inn  ir  hat  semliche  reyß. 

Darzu  der  himmel  nit  still  stoht, 
1^  Mir  gleich  so  schnei  entgegen  godt 

Zwischen  den  beiden  tag  und  nacht, 

Ja  mit  eynr  solchen  grossen  macht, 

Das  er  mich  meint  zu  füren  umb 

Wider  zurück  den  himmel  knimb, 
165   Wie  fast  ich  thun  entgegen  streben. 

Wie  ich  dir  wil  eyn  zeichen  geben. 

Sich,  wann  eyn  flieg  umb  eyn  mülradt 

Meint  umbzulauffen  iren  pfadt. 

So  lauffet  doch  das  radt  so  sehr. 
I7ü   Ja  ob  sie  gleich  noch  schneller  wer, 

So  fiirts  das  radt  mit  ir  hemider 

Und  bringts  auch  schnei  mit  im  herwider. 

Dem  himmel  magst  nit  widersthon, 

Er  wirfft  dich  rab,  das  ist  nit  ohn. 
175    Und  ob  gleich  f&r  sich  gieng  dein  will, 

Ja  das  der  himmel  stund  gantz  still, 

Das  er  dich  an  deim  weg  nit  irret, 

* 
1)  Wie    der   wagen   zu   füren  sey,    vonn   den   pferden  und  sorg- 
lichen streß. 


g4  Qeorg  Wickram, 

Darzu  dir  die  stroß  nit  verwirret 
Und  du  auch  hielst  recht  zil  und  mo£ 

190  Und  blibst  auch  auff  der  rechten  stroß, 
Mustu  doch  grosse  gfahr  besthon. 
Dann  dir  vil  ding  entgegen  gon, 
So  an  dem  himmel  sind  bewont, 
Mit  gwalt  unter  dein  fussen  stondt 

185  Und  dir  mit  gwalt  inn  dem  weg  ligen; 
Den  allen  mustu  angesigen. 
Mit  aller  ersten  dir  bekumpt^) 
Der  stier,  welcher  dich  fast  anbrumbt 
Mit  seinen  hörnern  scharpff  und  groß. 

190  Demnach  ligt  dir  auch  in  der  stroß 
Der  kreps  mit  sein  klemmenden  scheren, 
Der  wirt  dein  auch  mit  fleiß  begeren. 
Der  grimmig  lew  dich  auch  anfalt, 
Meint  dich  zu  hindern  mit  gewalt. 

195  Auch  thut  der  gifftig  scorpion 
Mit  seinem  schwänz  dir  widersthon. 
Der  [schütz]  sein  h&monischen  bogen 
In  grimm  gegen  dir  auff  hat  zogen. 
Ich  gschweig  dir  aller  andren  dingen. 

200  Wie  wiltu  erst  die  pferd  bezwingen, 
Welchen  das  fewr  auß  maul  und  nasen 
Heraußer  fart  semlicher  massen. 
Die  ich  offt  nit  bezwingen  mag, 
Standt  forchtsam  vor  in,  bin  eyn  zag, 

205  Wann  sie  so  greulich  wSthen,  toben? 
Wer  sie  recht  dempft,  der  wer  zu  loben. 
Ich  bleib  offt  kaum  auf  inen  sitzen. 
So  sie  inn  irem  zom  erhitzen. 
Die  ding,  mein  sun,  zu  hertzen  faß 

•iio  Und  thu  dich  drauff  bedencken  baß, 

Domit  ich  nit  an  deinem  leib 

Noch  deinem  todt  gar  schuldig  bleib! 

Die  ding  seind  doch  noch  ungeschehen. 

* 
1)  Die  zwoifF  zeichen  am  himmel. 


Ovids  Metamorphosen  2,  cap.  2—8.  65 

Ich  wolt,  das  du  selb  mochtest  sehen 
215  An  mir  das  vetterliche  sorgen, 

So  inn  meim  hertzen  ist  verporgen; 

Du  würdst  verwor  nit  zweifiFek  mehr, 

Das  ich  gwifilich  dein  vatter  wer. 

Ach  mein  sun,  wünsch  zum  andern  mol 
220  Etwas!   Owiß  dir  das  werden  soll, 

Es  sey  von  gAt  und  köstlicheyt 
[I4b]  Als,  so  der  weit  mag  bringen  freyd ; 

Ich  gib  dirs  alles  sammentlich, 

So  dein  fQmemen  endet  sich. 
^33  Dann  inn  dem,  so  du  begert  hast, 

Ist  sorg,  forcht,  leyd  und  überlast 

Doch  wilt  du  ye  nit  lossen  ab. 

So  wil  ich,  wie  ich  gschworen  hab, 

Dich  aller  deiner  bitt  geweren 
SK)  Und  gantz  volnstrecken  dein  begeren/ 

Gap.   3. 

Pliaeton  allen  schrecken  und  forcht  hindann  setzet,  underwint  sich 
tlen  wagen  zu  füren.  Der  vatter  gibt  im  anleytung,  die  pford  werden 
inge^pant.    Phaeton  fert  mit  freüden  mit  der  Hechten  äonncn  darvon. 

[Ovid  2,  103—170.] 

Der  son  sich  an  seins  vatters  wort 
Inn  keynen  weg  so  gar  nit  kort, 
Alleyn  bat,  er  solt  seiner  bit 
Ihn  gweren  und  versagen  nit. 
sar»   Der  vatter  nam  in  bei  der  handt, 
Furt  in,  da  er  den  wagen  fandt, 
Welcher  stundt  an  seinr  eygnen  stadt. 
Vnlcanus  in  geschmidet  hatt: 
Die  teissel,  echssen  waren  goldt, 
1*4"  Die  reder  bschlagen,  wie  sein  solt. 
Mit  feinem  silber  wol  vorwart. 
Die  speychen  auch  künstlicher  art 
Von  feinem  silber  waren  gschmit. 
Gegerbt  nach  raeysterlicher  sitt. 
SAi   VV^o   man  draii  blickt,  nicht  anders  was, 

Wickrani    VII.  .") 


gg  Georg  Wickram, 

Dann  seh  man  lauter  Spiegelglas. 

Als  nun  Phaeton  der  jungling 

Mit  ernst  beschawet  dise  ding, 

Do  nam  in  allergrostes  wunder 
250  ümb  eyn  yegliche  arbeyt  bsunder. 
Do  schloß  Aurora  uff  eyn  thür/) 

Bald  scheyn  die  morgenrot  herfür 

Gantz  milchweiß  und  auch  rosenfar. 

Die  stern  verstuben  alle  gar 
255  Sonder  alleyn  der  morgenstern, 

Welcher  do  scheinen  thet  von  fern. 

üff  den  tag  er  zum  lesten  scheyn. 

Sonst  blieb  gentzlich  der  andren  keyn, 

Ja  der  deß  tags  selb  wolt  erbeyten. 
260  Phebus  hieß  bald  herausser  leyten 

Die  vier  starcken  wintschnellen  folen, 

Er  hieß  die  scharpffen  zeym  auch  holen, 

Die  man  den  pferdeii  bald  anleyt 

Und  spant  sie  inn  den  wagen  breyt. 
265         Phebus  mit  eynr  kostlichen  salben 

Bestrich  sein  son  gar  allenthalben, 

Damit  im  die  hitz  nichts  nit  schat, 

Demnacli  er  im  uffgsetzet  hat 

Uff  seinen  kopff  die  feurin  krön.  ^) 
270  Eyn  grossen  seufftzen  ward  er  Ion, 

Gar  wenig  zft  dem  sun  er  sprach. 

Das  seufftzen  im  sein  hertz  durchstach, 

Dann  er  wüßt  wol  seins  suns  unheyl : 

'Tliu  deines  frommes  doch  eyn   theyl ! 
275   Merck,  so  du  konnnest  uff  die  stroß, 

So  für  die  pferd  inn  rechter  moß 

Und  halt  den  zügel  starck  an  dich ! 

Sonst  wird  dir  zwor  dein  fart  schwerlich 

Und  entlauffen  dir  die  pferd  all 
280   Und  bringen  dich  inn  not  und  fal. 

* 

1)  Aurora,  eyn  gottin  der  morgenrote  den  lufft  bedeutend, 

2)  Die  feurin  krön  ist  die  sonn. 


Ovids  Metamorphosen  2,  cap.  8.  g7 

Du  sMt  auch  bei  deim  leib  nit  füren 

Den  wagen  auß  den  dreien  schnüren 

Und  halt  in  stetigs  uff  dem  dritten, 

»So  da&  er  allweg  bleib  inn  mitten, 
285  Auch  gantz  wogrecht  dem  ertereich^) 

Und  tag  imd  nacht  inn  eyner  gleich, 

DarzA  deß  jares  zweyen  zeiten 

Unden  herab  zu  beiden  seiten. 

Do  die  andren  zwen  seind  gelegen. 
Ä«  Dann  solt  maus  gegen  nander  wegen. 

So  wüg  es  für  das  ander  vil. 

An  dieser  zweyer  schnüren  zil 

Solt  du  verziehen  nur  eyn  klein, 

Dein  wagen  wenden  sittlich   fein, 
Ä<>   So  kompst  du  inn  das  wagenleiß. 

Dann  müst  erst  brauchen  grossen  fleiß; 

Wilt  anders  schaffen  deinen  fruramen, 

So  laß  deinn  wagen  nimmer  kummen 

Zu  nah  zA  nordoii  (ich  dir  sag), 
**"*   Noch  zu  sudort  keynswegs  nit  schlag. 

Far  auch  nit  zu  nahondt  zur  erden. 

Sonst  wirt  dir  gwia  gar  zu  heyß    werden. 

Far  auch  dem  hiniel  nit  zu  nah, 

Damit  er  nit  das  feur  enipfah  ! 
:»i'»   Darum))  nach  meiner  leer  stets  far! 

Der  Straß  wirst  selber  nemen  war; 

Dann  sie  inn  keyn  weg  ist  zö  eng 

Weder  die  breyte  noch  die  leiig. 

Dann  sie  den  liimmel  gar   umbkreyüt, 
:'i'-'  Zodiacns  diesell>  straß  heyst. 

Dnimb.   liebster  snn,  bedenck  dich  bald, 

Was   du   wolst  tliun  semliclier  gslalt; 
Dann  sich  die  stund  thiit  neben  schon. 
Itoß   und  wagen  muß  bald  darvon. 
«•>  Dann   icli  die  finstemus  sich  dort 
Gesell upfFet  westen  über  port, 

* 
l)  Die   lehr,  ao  Phebus  Hcinem  8un  gibt. 


f    sk 


gg  Georg  Wickram, 

Der  himl  in  eyner  färben  sthot. 
Drumb  hinzufaren  ist  fast  not. 
[15a]  Jedoch  wiltu,  so  magstu  wol 

320  Bleiben  und  mich,  als  ich  [dann]  sol, 
Der  weit  ir  Hecht  selb  lossen  bringen, 
So  magstu  bleiben  vor  mißlingen. 
Die  pferd  die  stehnt  schon  inn  den  gstellen; 
Du  magst  noch  thun  nach  deinem  willen.' 

325        Phaeton  nam  glat  keyn  bedanck/) 
Freirafltig  auff  den  wagen  sprangk, 
Seim  vatter  ileissig  dancken  thet 
Umb  das,  daß  er  in  gwehret  het. 
Den  zügel  nam  er  z&  sein  henden, 

330  Die  pferd  bald  uff  den  weg  thet  wenden. 
Die  hiessen  Pirois  und  Aethon,  ^ 
Eons,  deßgleichen  Phlegon, 
Seind  der  sonnen  windtschnelle  pferd. 
Damit  Phebus  noch  umbher  fert. 

385  Sie  flogen  hin  gantz  vogelgschwind 
Hinuff  ghen  himel  durch  die  wind. 
Biß  sie  den  himel  erreycht  hatten. 
Das  gwSlck  zerspielten  und  zertratten 
Ja  als,  was  in  kam  in  den  weg. 

340  Phaeton  sass  und  wiis  gantz  treg; 
Davon  die  pferd  abnamen  baldt. 
Das  nit  deß  rechten  furmans  gwalt 
Hinder  in  uff  dem  wagen  saß. 
Das  macht,  der  wagen  gantz  leicht  was, 

345  Dann  er  vor  von  in  gzogen  ward. 
Das  macht  sie  mutig  diser  fart; 
Der  wagen  schwancket  hin  und  her 
Gleich  eym  leichten  schiff  uff  dem  meer; 
Dann  er  hatt  seinen  last  nit  voll. 

350  Drumb  hupfft  und  schwanckt  er  manigs  raol 
Hin  und  her  mit  [gar]  hohen  Sprüngen. 

* 

1)  Phaeton  springt  uff  den  wagen. 

2)  Die  nanien  der  pferd  imm  sonnenwagen. 


Ovids  Metamorphosen  2,  cap.  3 — 4.  g9 

Phaeton  mocht  die  gefil  nit  zwingen, 

Dann  er  eyn  jtingling  was  on  kraflFt. 

So  fum  die  geul  on  meysterschaflft 
Söä   Hin  und  wider  wegs  irrig  gar.  ^) 

Phaeton  stund  inn  grosser  gfar, 

Die  pferd  kont  er  geweisen  nit 

Zur  lincken  noch  zur  rechten  sit, 

Dann  der  weg  was  im  unbekant ; 
360   So  halflf  in  nit,  wie  fast  er  mandt 

An  den  wild  ungezempten  pferden. 

Drumb  mocht  im  gantz  keyn  rath  nit  werden; 

Dann  er  am  himel  für  gantz  irr. 

Wie  man  dann  sagt,  wider  und  für. 

Cap.    4. 

Phaeton  fert   dem  gestim  zu  nohe,  das   Siebengestirn   wil    vom  hinicl 

fallfD.     Phaeton  gewint  grossen  reuen,  daß  er  die  fart  understanden ; 

er  kompt  zft  den  zeychen  des  himels.    [Ovid  2,  171 — 209.] 

3fö   Zä  diser  stund  das  siebengstim. 

Inn  meeres  grund  [wer]  gfallen  gern 

Von  grosser  hitz,  die  es  empfand ; 

Frau  Tethys  aber  den  fall  want.  ^) 

Wiewol  das  ander  gstim  sich  killen 
370  Mit  hauffen  groß  inn  das  meer  fielen, 

So  mußt  doch  nach  Junonis  will 

Das  siebengstim  yetz  stehn  gantz  still; 

Also  Juno  räch  iren  zom. 

Der  schlang,  so  vor  lang  lag  gefroni 
o7:>  Und  jederman  was  unschedlich, 

Thet  von  der  hitz  erzürnen  sich. 

Herr  Bootes  auß  krefften  floh. 

Wie  in  sein  wagen  wider  zoh. 

Die  stemen,  do  ich  von  thun  sagen, 
3fcO   Die  seind  [zä]  nordort  umb  den  wagen 
Hoch  oben  an  dem  himmel  glegen 


1)  Phaeton  inn  grossen  sorgen  stet 

2)  Tethys   eyn  gottin  des  meers. 


70  Georg  Wickram, 

[Und]  gantz  ferr  von  der  sonnen  wegen. 

Phaeton  von  dem  wagen  sah 
Rab  aufF  die  erdt.     Wie  weh  im  gschah 

.185  Von  grosser  höhe,  ist  nit  wunder. 

Er  sclilug  aus  forcht  sein  äugen  ander, 
Von  schrecken  bebten  im  sein  beyn, 
Das  Hecht  im  inn  seyn  äugen  scheyn 
Und  fiel  im  für  sein  gsicht  dohar. 

ayo  Noch  was  er  nit  inn  mitte  gar 
An  hiramel  kommen,  über  sich 
Mit  seinen  äugen  erber mblich 
Sah  er  die  beyden  thail  jetz  ab; 
Denn  er  was  gfani,  unden  er  nab 

JJ9o  Zu  faren  hett  biß  auft*  die  erd. 
Gar  ofFt  er  inn  seim  hertzen  bgert, 
Daß  er  seins  liebsten  vatters  bit') 
So  frevel  hett  abgschlagen  nit, 
Auch  daß  er  die  pferd  nie  berürt, 

400  Darzft  den  wagen  keyns  wegs  gfttrt. 
Wünscht  auch,  daß  er  der  sonnen  liecht 
Zu  fürn  hett  understanden  nicht, 
Sprach  :    '0  ich  unseliger  knab ! 
Die  whal  so  mir  mein  vatter  gab, 

4aj    Warumb  hab  ich  mir  diß  erweit, 
Weil  er  mir  doch  vorhin  erzelt 
Als,  das  mir  yetz  begegnet  gar !' 

Weil  er  also  denckt  hin  und  har, 
Kömpt  er  mit  dem  wagen  gerant, 

410  Do  er  den  scorpion  yetz  fand 

Vol  eyter  gschwoln,  schwartz  als  eyn  kol. 
Davon  er  seer  erschrack  zümol. 
Das  im  sein  an  gsicht  ward  bleychfar, 
Sein  leib  im  auch  erkaltet  gar 

415   Vil  kelter  dann  eyn  gfroren  eiß. 

Von  schrecken  groß  ließ  der  unweis 

[15b]  Den  pferden  ire  zugel  gleiten 

* 
1)  Spalter  rew  Phaetontis. 


Ovid8  Metamorphosen  2,  cap.  4—5.  7J 

Aln  vier  pferden  zft  beyden  Seiten. 

Die  Sprüngen  mit  schittenden  kopfFen, 
42»)   Mit  stracken  obren,  gstraupten  schöpften 

Und  lieflfen  also  nach  der  zwer 

<)n  allen  weg  yetz  hin.  dann  her. 

Phaeton  für  yetz  gentzlich  irr 

Und,  wie  man  sagt,  wider  und  für. 
42:>   Jotz  stiegens  inn  die  höh,  zu  stund 

Fielendt  sie  nieder  ab  zu  grünt. 

Darnach  gar  bei  rab  uff  die  erden. 

Die  Mon  eyn  solchs  gewar  thet  werden, 

Ja  das  irs  bruders  pferd  so  schon 
^)   So  nah  zur  erden  theten  gohn 

Dann  sie,  die  doselb  was,  die  mon. 

C  a  p.  5  (4). 

Wie  l^liaoton  mit  seinem  ungereümbten    faren   himel  unnd   die   erden 

ent/ünilet,  auch  das  meer  und  alle  wasserflüs  gantz  außdorreten  vonn 

großer  hitz  der  sonnen.     [Ovid  2,  210—259.] 

Von  Phaetonis  faren  irr 

Ward  die  gantz  erden  also  dürr, 

Von  feuchte  sie  gantz  nichts  behielt. 
4iö    Dnimb  sie  gantz  durclmider  zerspielt 

Von  oben  an  biß  auff  den  grünt. 

Der  walt  gantz  järaerlichen  stund 

Schwartz  und  besenget  überal, 

Sein  laub  das  was  gantz  bleych  und  val, 
*4u   Auch  was  imm  brunnen  all  sein  krafft, 

V'erloren  hatt  er  alles  safft. 

Die  frücht  erdortten  sampt  dem  gra£, 

VVelchs  dann  eyn  grosser  schaden  was, 

An  gar  vil  orten  bürg  und  landt 
«.->    Von  hitz  der  sonnen  gantz  verbrant. 

Der  gTO&  berg  Ethna  zu  der  zeit  ^) 
Hran,    welcher  inn  Sicilien  leit 
Und   brennet  noch  bei  disem  tag, 

Sein   fewr  und  rauch  man  sehen  mag. 

* 
1;  £thua   der  berg  inn  Sicilien  brent  noch  uff  disen  tag. 


72  Georg  Wickrani, 

4öO  Es  brant  auch  der  bekanfc  Oetes, 
Uff  welchem  sich  hat  Hercules 
Selber  inn  eynem  fewr  verbrant. 
Auch  brauten  inn  Thessalienlandt 
Die  beydn  Ossa  und  Parnassus, 

455  Welchs  große  berg  sind  tiberuß. 
Es  brant  auch  Otris  und  Pindus  ^) 
Und  der  übrauß  groß  Caucasus, 
Desgleichen  Taurus  und  Cilix, 
Cmtus  der  berg,  darzA  Erix. 

460  Es  brant  Appenninus  der  groß 
Und  auch  Olimpus  sein  genoß. 
Die  beydn  Hemus  und  Rhodoppe 
Mocht  nit  fristen  ir  tieffer  sehne; 
Welcher  sehne  lang  gelegen  war, 

465  Maßt  von  der  hitz  zerschmeltzen  gar. 
Das  fewr  so  starck  ufif  erd  anfieng, 
Sein  hitz  hoch  inn  die  wolcken  gieng, 
Die  brauten  wie  eyn  heysse  glüt. 
Der  arm  furman  ward  ungemät, 

470  Er  sass  gantz  trostlos  inn  dem  wagen, 
Die  hitz  macht  in  gar  zu  verzagen. 
Dann  bald  er  seinen  othum  zoch, 
So  gieng  inn  in  die  hitz  hemoch, 
Als  wans  auß  eym  bachofen  gieng. 

475  Phaeton  dorren  do  anfieng, 

Der  rauch  im  inn  sein  äugen  kam. 
Der  dampff  der  erden  im  auch  nam 
Sein  gsicht,  daß  er  niemmer  gesach, 
Wo  er  hin  für,  ferr  oder  nach. 

480  Allein  noch  willen  seiner  pferdt 
Er  hin  und  wider  irrig  kert. 
Bald  inn  India  inn  dem  landt 
Das  volck  semlicher  hitz  empfandt, 
Verbrant  in  ir  geblüt  zumal, 

485  Das  es  ward  schwertzer  dann  eyn  kol, 

* 
1)  Namen  der  allergrosten  berg  inn  der  weit. 


Ovids  Meiamorpliosen  2,  cap.  5.  73 

Wie  sie  bei  unser  zeit  noch  sindt 

Die  weil),  man  und  die  kleynen  kindt. 

Das  landt  Lybia  gar  verbrant, 

Das  drinn  nichts  bleib  dann  lauter  sandt, 
490  Welcher  noch  heut  uflf  disen  tag 

Drin  ist,  davor  nichts  wachssen  mag 

Und  möß  bleiben  gantz  ungewont. 

Dann  drinn  keyn  kraut  noch  wurtzeln  stond; 

Wann  alle  feuchtigkeyt  hat  din 
4%   Die  mechtig  hitz  genommen  hin. 

Do  mocht  man  grossen  jamer  schawen  ^) 

Ja  von  den  armen  wasserfrawen, 

Die  lieffen  mit  zerstrawtem  hör, 

Klagten  ir  leiden  offenbor. 
öoo   Vertrucknet  waren  ire  bronnen 

Von  großmechtiger  hitz  der  sonnen ; 

Die  sie  lang  zeit  bewohnet  band, 

Die  stunden  wassers  leer,  mit  sandt 

Wurdens  gefült.     Die  grossen  ilSfi 
i05    Und  starck  schiffreichen  wassergtiß 

Waren  yetz  kleine  seichte  lachen, 

Die  mechtig  hitz  thets  drucken  machen. 

Phasis  das  Wasser  hefftig  brann, 

Do  Jason  durch  sein  manheyt  gwan 
510  Das  güldin  fliß  und  brocht  darvon 

Die  Zauberin  Medeam  schon, 

Furt  sie  auß  der  insel  Colchos. 
[16a]  Auch   das  starck  wasser  Ißmenos 

Gantz  stil  und  kleyn  dahin  thet  schleiclien, 
515   Welchs  vor  starck  und  gwaltig  thet  streichen. 

Alpheus  und  Sicania 

Und  zwen  starck  flüß  aus  Persia, 

Die  haben  bed  eyn  Ursprung  gmeyn, 

Wie  wol  der  jedes  fleißt  alleyn. 
020  Euphrates  und  darzu  Tigris; 

Und  das  breit  wasser  Tanais 

1)  Die  wasserweiber  klagen  ir  unghlck. 


74  Georg  Wickram, 

War  auch  gar  bei  vertrucknet  gar, 
Das  fleusset  an  Europa  har 
Und  thut  Asiam  davon  scheiden, 

o2o  Mit  strengem  laufF  fleußt  zwischen  beiden ; 
Mäander,  welcher  fleußt  so  krumb 
Und  sich  gantz  img  ziehet  umb 
Mit  seinem  fluß  jetz  liin,  dann  wider, 
Der  waß  inn  sand  versuncken  nider. 

o30  Caister  und  auch  Peneuß,  ^) 
Eurotas  und  auch  Spercheus, 
Die  wasser  von  Thessalia, 
Caicus  und  auch  Meonia 
Und  Cromaneus,  do  vil  schwanen, 

535  Dergleichen  vil  antvögel  wonen 
Und  d  wilden  gens  band  iren  sitz, 
Die  musten  durch  die  grosse  hitz 
Hin  fliegen  weit  eyn  andre  Strassen 
Und  dise  wasser  weit  verlassen. 

5*0  Der  Ister  und  [auch]  der  Ganges, 
Von  Damasco  [der]  Orontes, 
Dergleichen  auch  der  kalt  Strimon, 
Der  Tagus  und  der  Pactolon, 
Welchr  vil  goldt  hat  inn  seinem  giundt, 

545   Von  hitz  das  gold  schmeltzen  begund 
Und  von  übriger  hitz  so  groß 
Das  goldt  sampt  dem  wasser  hinfloß. 
Eyn  fluß  Xantus  vor  Troy  hinfleust, 
Nilus,  welcher  fast  würdt  gepreißt, 

550  Das  er  vil  schltipff  der  erden  sucht,  ^) 
Zu  fliehen  er  sich  auch  gerucht, 
Biß  das  er  kam  der  weit  eyn  endt. 
Sein  haupt  verstecket  er  behendt, 
Do  ligt  es  noch  bey  disem  tag 

555  Versteckt,  das  niemandt  finden  mag. 
Das  ander  theil  inn  siben  sträng 

"*^  Nammen  der  grossen  wasser  inn  der  weit. 

'^iluB  der  fluß  fleust  weit  unter  der  erden  ins  meer. 
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Sich  teilet  inn  Egypten  lang. 
Ebs  die  Egypter  wurden  gwar, 
Kamen  die  wasser  fliessen  dar. 
ö»3«j   Der  Rhein,  die  Tyber  wurden  trucken, 
Die  hitz  thet  sie  zumal  verzucken. 

C  a  p.  6  (5). 

^^  ic  die  erdt  von  übriger  unnd  groflöer  hitz  eyn  grossen  spalt  gc\v;in, 
auch  die  klag  der  erden  alhie  gemelt  wirt.     [Ovid  2,  260—308] 

Das  erdtrich  gwan  eyn  solchen  spalt, 

Der  liecht  glantz  durchhin  schein  mit  gwalt 

Biß  inn  die  finster  hell  hinab, 
^y   Der  köng  der  hell  erwachet  drab  ^) 

Aui  tieffem  schloff  sampt  seinem  weib ; 

So  starck  der  glantz  hinunder  treib. 

Das  mer  ward  auch  der  moß  so  klein, 

Das  man  darinn  sah  sand  und  stein, 
.=»70   So  vormals  lagen  tieff  verborgen. 

Die  fisch  stunden  inn  grossen  sorgen 

Und  senckten  sich  zu  tieflfst  hinunder. 

Do  sah  man  auch  manig  meerwunder, 

So  sich  verborgen  hett  so  gern, 
ö7o  Noch  mußt  es  wassers  do  empem. 

Die  Walfisch  ungeheur  und  groß 

Lagen  imm  sand  wassers  gantz  bloß 

Gestrecket  und  jetz  halber  todt. 

Neptunus  auß  dem  wasser  bodt 
öai»  Dreimalen  seinen  kopfiF  inn  zorn. 

Ließ  ihn  aber  nit  lang  hie  vorn,  ^) 

Sunst  müßt  er  selb  ersticket  sein. 

Von  grosser  hitz,  der  sunnen  schein 

Die  erdt  so  gentzlich  was  verdorret 
ö8ä   Und  so  jemerlich  inngeschmorret, 

Das  sie  von  allem  gwechs  was  kummen, 
Weil  ir  das  wasser  war  enttrunnen 

1)  PJuto   eyn  konig  der  hell. 

2)  Neptunus  zumt  über  Phactoneni. 


76  Georg  Wickram, 

Und  auch  so  gantz  inn  sie  verschloflFen, 
Die  erdt  hats  alles  inn  sich  gsoffen. 

590        Die  Erdt  ir  haupt  gantz  j&merlich^) 
Hub  inn  die  hoch,  ir  hend  deßglich 
Und  fürt  also  au£  wundtem  hertzen 
Ir  klag  inn  Jammer,  grossem  schmertzen 
Und  sprach :  '0  ir  g6tt,  hab  ich  bschuldt, 

5%  Das  ich  inn  ewer  ungedult 

Mit  fewr  so  gentzlich  muß  zergohn, 
So  lond  mich  doch  nit  so  lang  sthon 
Inn  angstlichem  Jammer  und  schmertz! 
Schicken  ewer  strol  niderwei-tz, 

600  Das  sie  mich  allenthalb  entzünden 

Und  mich  meins  grossen  leids  empinden! 
So  es  dein  gottheyt  haben  will, 
0  Jupiter,  das  wer  mir  vil 
Leidlicher  dann  inn  disem  vall 

C05  Bestohn  semlich  jammer  und  quäl. 
Ach  sich  das  groß  elendt  an  mir! 
Mein  mundt  und  käl  ist  mir  gantz  dürr, 
Darzu  von  rauch  und  eschen  vol. 
Das  ich  nit  mag  gereden  woU. 
[16b]  Dann  ich  schier  niemmer  othum  hab. 
Mir  ist  mein  hör  gesenget  ab. 
Ach  gdenck  der  ehren,  so  ich  dir 
Bewisen  hab  stet  ffir  und  filr, 
Als  man  mir  meinen  leib  gesunt 

615  Mit  pflüg  und  egen  hart  verwunt 
Und  ich  darfür  dem  volck  tbu  geben 
Frucht  und  körn,  das  sie  mflgeu  leben  ! 
Den  gottern  liab  ich  gtragen  auch 
Mirren,  deßgleichen  den  wirauch. 

620  Ob  aber  ich  schon  bschuldet  hon 
Den  todt,  was  hat  Neptunus  gtlion. 
Dein  bröder,  so  inn  schmertzen  brinnet? 

Dann  im  das  meer  so  gar  zerrinnet, 

* 

1)  Die  Erd  redt. 
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Wiewol  im  das  zu  theil  ist   gfallen, 
«&   Noch  wirt  er  jetz  beraupt  deß  allen. 

So  aber  du  wilt  uberein 

Mich,  darzu  auch  den  brüder  dein 

Verderben  und  den  himmel  hoch, 

Darinn  du  bist,  so  bdencke  doch, 
t530   Was  unraths  daraus  müg  entsthon, 

Ja  wann  der  himmel  an  soll  ghon! 

Sobaldt  und  er  mit  krefften  brent. 

So  müssen  wir  vier  element 

Unter  eynander  uns  zerruthen 
♦^^   Und  wirt  wie  inn  den  ersten  ziten, 

Do  es  als  durch  eynander  was. 

Ach  sihc  doch  ahn,  wie  Athlaß  ^) 

Den  himmel  glüendt  tregt  schwerlich! 

Deß  solt  billich  erbarmen  dich, 
wu   Weil  er  auff  im  ligt  also  heiß. 

Das  im  außtringt  der  angstlich  schweiß. 

Des  loß  dich  doch  erbarmen  sehr 

Und  thu  im  hilft*,  o  Jupiter! 

Entledig  ihn  aus  solclier  notli 
ö4o    Und  niittheil  im  dein  hilfiF  und   roth ! 

Dann  wo  das  fewr  nit  bald  zergoth, 

So  müssen  wir  von  hitz  zergohn.' 

Sobaldt  die  Erdt  solch  redt  hat  gthon, 

Zog  sie  ir  haupt  wider  hinein  ; 
6ä0    Vor  bitz  mocht  sie  nimm  haussen  sein. 

C  a  p.  7  (6). 

l^baetoii  von  uiige8tümmo  seiner  pferden  fart  gantz  irrig  an  der  hinio- 

lisrhen  stressen.     Jupiter   »chcuGt    ihn    mit  eynoni    strol    vom    wagon. 

Phiifton  wirt  \<m  den  wasserfrawon  begrahon.     [Ovid  2,  304 -IV28.] 

Baldt  Jupiter  die  klag  vernam, 
BnifFt  er  die  göt,  zu  zeug  sie  nani, 
Damit  sie  selb  mochten  versthon, 

* 
1)  Atlaß  der  groß  y»erg  und  riß,    welcher  den  himmel  autt'  seim'n 
achscn  dregt. 


78  Georg  Wickrani, 

Ja  das  die  weit  gantz  müst  zerghon, 

♦Voo  So  er  es  lenger  thet  vertragen ; 

Den  furman,  welcher  fürt  den  wagen, 
Den  müßt  er  gentzlicli  bringen  umb. 
Solchs  gfiel  den  gottn  in  eyner  summ. 
Jupiter  bald  sein  handt  au&reckt, 

«500  Die  wolcken  er  zumal   be weckt, 
So  er  domal  gehaben  mocht; 
Tunder  und  plix  er  zammen  brocht. 
Doch  mocht  er  keinen  regen  haben, 
Domit  er  mocht  das  erdtrich  laben ; 

«Tw  Dann  ihm  an  wassergwülck  zerran. 
Jedoch  schoß  er  den  wagenmann 
Behend  mit  eynes  plixes  strol,  ^) 
Damit  zerschmettert  er  zumol 
Beyde  den  furman  und  den  wagen, 

«70  Damit  eyn  endt  nam  der  weit  klagen. 
Der  wag  zu  tausent  stücken  brach, 
Die  pferd  man  ungstüm  springen  sach 
Hoch  am  himmel  wider  und  fort. 
Eyn  stück  lag  hie,  das  ander  dort, 

<»T.'i   Hie  lag  eyn  zäum,  dort  eyn  leitseil. 
Von  kummeten  auch  manig  theil, 
Do  sah  man  ligen  ächs  und  ring. 
Dil»  theichsel  von  dem  wagen  gieng. 
Di*»  Speichen  waren  auß  der  nab. 

•><<>         Der  arm  Phaeton  fiel  hinab  ; 

Sein  liar  «luff  seinem  liaupt  fast  brann, 
Phaeton  der  arme  fürmann 
Scheyii  von  der  höh  lieral)  so  hell, 
Als  wann  man  soll  evn  sterneii  m*eli 

'■»'<■■>   Von  himmel  schi essen  gar  lierab ; 
Also  Pliaetou  eyn  schein  gal). 
Er  fiel  inn  den  Eridanum, 
Den  italischen  fluvium. 

Die  wasserfrawen  alle  samen 

1)  Der  arm  funiuin  kiimpt  uuib. 
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*Ä*o  Zu  seiner  leich  zu  hauIFcn  kamen, 

Begruben  seinen  leichnam  dort 

An  (leß  eh  gmelten  wassers  port. 

Do  hatten  sie  eyn  sargk  von  stein, ') 

Dorein  legten  sie  sein  gebein 
e»i»   Und  schrieben  darauflf  an  der  stundt, 

Das  allmenklich  das  lesen  kundt. 

Diiä  gschrifft  wani  griechische  buchstaben, 

Sagt:  'Hie  ligt  Phaeton  begraben, 

Der  was  seins  vatters  wagenmann. 
7«   Die  gantze  erden  er  verbrann, 

Als  er  die  sunn  herumb  füm  wolt. 

Welche  der  erden  leuchten  solt. 

Derhalb  darff  niemandts  zweifiFeln  nun. 

Daß  es  sey  gwesen  Phebus  sun/ 

[17aJ  Cap.   8  (7). 

Phaeton  wirt  von  seiner  mutier,  auch  von   seinen  Schwestern  gesucht 
uml  schmertzlich  von    ihnen   geklagt   sein  elendigs   sterben  und  umb- 

kommen.     [Ovid  2,  B29— 366.] 

705         Phebus  die  gschicht  gar  baldt  vernani, 
Groß  schmertzlichs  trauren   er  bekam, 
Nichts  thet  er  mehr  dann  sein  leid  klagen. 
Fnn  grossem  trauren  er  thet  sagen: 
'Der  weit  wil  ich  ir  g wonlich   Hecht 
Tiü  Zu  füren  nienier  sein  verpflicht;*) 
Mein  haupt  bedeckt  ich  an  der  stundt, 
Das  kein  schein  niemer  darvon  kundt/ 
Also  ein  gantzer  tag  hingieng, 
Das  die  weit  nie  keyn  liecht  enipfieng. 
"lö   .Jedoch  was  das  fevvr  noch  so  groli, 
Das  die  weit  seines  Scheins  genoii. 

Phaetons  rautter  auch  veniani 
Irs   suns  elendt,  inn  trawren  kam 

1)  "Was   auff  Phaetons  grab  gfschriben. 

2)  Phebus  will  die  sunn  nit  mehr  uuibher  füren,  daninib    das    im 
ein  sun   ist    umbkomuicn. 


gQ  Georg  Wickram, 

Und  klaget  ihn  all  tag  und  stundt. 
720  Sie  durchgieng  manch  schmertzliche  wund. 

Drey  tSchter  nam  sie  zu  ir  bhendt, ') 

Und  umbzogen  der  weit  vier  endt, 

Biß  sie  zletst  kamen  an  eym  tag 

Zum  grab,  inn  dem  Phaeton  lag. 
725  Erst  ward  ir  aller  leidt  gantz  new; 

Do  regt  sich  müterliche  trew, 

Darzu  die  schwesterlichen  hertzen. 

Sie  fielen  all  inn  grossem  schmertzen 

Auffs  grab,  darin  Phaeton  was; 
7^  Mit  zähern  machten  sie  das  naß. 

Die  buchstaben  sie  gar  voll  gussen 

Der  z&her,  so  von  ihnen  Aussen. 

Das  grab  sie  halßten,  k&ßten  all, 

Gantz  unzällich  das  wasser  quall 
735  Auß  iren  äugen.     Inn  dem  leid 

Der  eyn  Schwestern  ir  fuß  albeid  *) 

Unden  strax  wuchsen  inn  die  erden, 

Und  thet  gantz  schnell  zu  eym  bäum  werden. 

Von  grossem  schmertzen,  so  sie  hatt, 
740  Stands  inn  der  erdt  verwachsen  satt. 

Die  ander  Schwester  solchs  ersach, 

V^on  schrecken  ir  dergleichen  gschach, 

Und  ward  zu  eynem  starcken  stammen, 

Also  die  beyn  ir  wuchsen  zamnien. 
74>j  Die  dritte  Schwester  das  ersach, 

Vor  leydt  irm  hertzen  weh   geschacli. 

Sie  wolt  hinzuhin  laufifen  bhendt, 

Bald  wurden  ire  arm  und  hend 

Verwent  inn  grosse  starcke  est, 
750  Sic  was  inn  d  erdt  verwachsen  fest. 

Die  vierdt  thet  auch  herzuher  lauffen 

Und  wolt  vor  leidt  ir  liar  außrauffen, 

Da  was  es  ir  gantz  grien  belaubt. 

1)  l^haeton  klagen  sein  mutter  und  Schwester. 

2)  Phaetonis  schwesteni  werden  vor  leidt  inn  bai)i)elbauin  verkcrl 
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Die  mutter  stnndt  und  was  beraubt 
"^»ö   Ir  töchtem  aller  samuien  gar. 

Sie  lieff  inn  grossem  schmertzen  dar 

Hinzu  den  beumen,  die  do  stunden; 

Die  waren  schon  mit  laub  umbwunden, 

Darzu  mit  rind  umb  iren  leib. 
•JW   Gantz  bdrubt  war  do  das  elend  weib. 

Die  rind  dackt  sie  biß  an  den  mund, 

Eyn  jede  do  ruffen  begund 

Die  mutter  ahn  inn  solchem  leidt. 

Sie  war  schnei  zu  ir  hülff  bereit 
765   Und  küßt  sie  all  eynander  noch, 

Eh  dann  sie  die  rind  gar  bezoch. 

Sie  meint  sie  von  der  rind  zu  bringen 

Und  thet  eyn  zweig  mit  gwalt  rab  zwingen. 

Der  ward  von  mürbe  brechen  ab, 
770  Der  ast  am  brach  vil  blfttes  gab. 

Davon  erschrack  die  mutter  fast, 

Do  sie  mit  blät  sah  bsprengt  den  ast 

Und  nider  drieflfen  inn  das  graß, 

Welcher  von  ir  verwundet  was. 
77ö         Die  wimdte  tochter  schrey  kleglich  : 

'Ach  mutter,  nit!  Du  schmertzest  mich 

Mit  deinem  reissen ;  standt  bald   ab ! 

Dann  ich  davon  groß  schmertzen   hab.' 

Sobald  sie  die  wort  gsprochen  hatt, 
7;?o  Die  rind  im  mundt  bezogen  satt, 

Das  nichts  menschlichs  an  ihn  erscheyn. 

Dann  das  die  zehern  von  ihn  gmeyn 

Gantz  lautter  flössen  ann  den  standen, 

Evn  edler  baisam  zu  den  wanden. 
*^>  Davon  auch  irer  wunden  schrantz 

Gantz  bhendiklich  thet  heylen  gantz. 

Die  ihn  ir  mutter  grissen  hatt. 

Also  wuchsen  bhend  an  der  statt 

Vil   bappelnbeum  gantz  schöner  gstalt, 
7»  Die  sich  hinnachmals  tausentfalt 

Wickrain   VII.  ß 


82  Georg  Wickram, 

Mehrten  am  wasser  überal, 

Der  man  noch  ändt  eyn  grosse  zal. 

Cap.   9  (8). 

Zu  solcher  gschicht  kumpt  Cygnus  eyn  konig  au8  Tuscien,  eyn  freund 
Phaetons ;  er  klagt  jemmerlich  den  unfal ;  vor  grossem  Jammer  wirt 
sein  menschlich   gestaldt  inn  eynen   schwanen   verwandelt.     [Ovid  2, 

367—380.] 

Cygnus  eyn  köng  auß  Tuscien, 

Ein  reicher  köng,  mechtig  und  schön, 
[17b]  Welcher  Phaeton  verwant  war, 

Er  war  von  ungschicht  kummen  dar. 

Als  er  Phaetons  kummer  hört. 

Auch  das  die  Schwestern  so  verkert 

Inn  bäumen  stunden  gwachsen  fast, 
soo  Solchs  macht  im  eyn  schmertzlichen  last. 

Kleglichen  er  thet  weinen  sehr 

Und  gieng  umb  das  grab  hin  und  her. 

Fast  jemerlich  thet  er  gebaren 

Bey  den  bäumen,  so  Schwestern  waren 
jsoo  Gewesen  und  jetz  gwachsen  hoch. 

Sein  klag  sich  tag  und  nacht  verzoch, 

Biß  im  zu  letzst  sein  manlich  stimm 

Von  im  entwich  durch  klag  und  grimm 

Und  blib  doch  eyn  kleglicher  thon 
sio  An  im,  so  auß  seim  halß  thet  ghon ; 

Welcher  dann  noch  ann  im  besthot, 

Klagt  heut  bey  tag  sein  leidt  und  notb. 

Sein  f8ß  inn  schwartz  färb  kerten  sich, 

Sein  hals  gantz  schmal  erlengert  glich, 
^i.'>  Der  Schnabel  stumpfif  und  hörnin  gar,  ^) 

Mit  gantz  schneweissen  federn  klar 

Umbwuchs  sein  gantzer  leib  behend. 

Do  stund  Cygnus  eyn  schwan  eilend. 

Welcher  noch  scheucht  den  luflFt  so  hoch 
i^-'O  Und  siorgt,  er  möcht  verbrennen  och 

1)  Cygnus  der  konig  wird  eyn  schwan. 
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Wie  Phaeton,  der  sein  vetter  waß. 
Darumb  er  stetz  imm  wasser  naß 
Sein  woiiuug  sucht  biß  an  sein  endt, 
Damit  er  nit  vom  luflFt  verbrendt. 


Cap.   10  (9). 

•*hebud  klagt  sein  sun  inn  grossem  leidt,    zürnt  mit  den   gottern,  ver- 
j'agt  ihn,  der  sunnen  wagen  lenger  zu  füren.     [Ovid  2,  381—393.] 

-^-i»         Der  zeit  die  sunn  verborgen  lag; 

Ursach  waß  Phebus  leid  und  klag, 

So  er  trug  umb  sein  liebsten  sun, 

Der  todt  was  und  vergraben  nuhn. 

Dnimb  Phebus  nimmer  füren  wolt 
s»   Die  sunn  am  himmel,  als  er  solt, 

Sünder  verbarg  sich  gantz  heimlich. 

Als  er  noch  offt  verbirget  sich, 

Wann  er  an  seins  suns  todt  gedenckt, 

Die  sunn  er  gantz  finster  versenckt, 
^^'   Wie  er  dann  auch  domalen  thet 

Aufi  zom  imd  nnmüt,  den  er  het. 

Sein  ampt  sagt  er  auch  auff  zu  stundt 

Den  lottern  mit  sein  selbes  mundt 

Und  klagt  sein  groß  müh  und  arbeyt, 
^0  So  er  hatt  gthon  auß  miltigkeit 

Gegen  der  gantzen  weit  gmeynlich ; 

Dann  er  ihn  mit  hat  gteilt  gelich 

Die  sunn  mit  ireni  lichten  schein. 
Deß  wolt  er  jetz  entbrosten  sein 
>^">   Und  iren  wagen  niemmer  füren, 

Sagt:  *Sucht  eyn,  dem  es  thu  gebaren 

Unter  den  gottem  inn  gern  eyn. 

Doch  hoff  ich,  ir  wert  finden  keyn. 

So  ssich  deß  wagens  neme  ahn, 
^i  Xoch  minder,  der  ihn  füren  kan. 

Doch  niags  Jupiter  understhon, 

Ob  im   eyn  semlichs  für  wol  gohn. 
Es  ists,   so  mein  sun  schos  zu  todt 

6* 


34  Georg  Wickram, 

Und  der  mir  bracht  hat  solche  noth. 
805"  Ach,  das  er  müßt  besthon  solch  gfar 

Und  meiner  pferdt  sterck  wurd  gewar, 

Dann  würd  er  sehen,  wie  billich 

Er  meines  suns  hat  braubet  mich, 

Welchen  er  mit  eym  plix  erschoß 
860  Und  umb  unschuldt  sein  blfit  vergoß/ 

Die  wort  Phebus  gantz  kleglich  redt, 

Das  semlichs  horten  alle  gött. 

Cap.   11  (10). 

Die  gotter  kummen    zusamen,    bitten  eynhelligklich  Phebum    den   g 
der  sunnen,  die  pferdt  und  den  wagen  wider  anzunemen;    zulest   v« 

williget  Phebus.    [Ovid  2,  894—416.] 

Inn  gmeyn  die  g6t  inn  eynen  ring 

Von  Phebo  horten  solche  ding. 
865  Sie  baten  in  all  inn  gemein. 

Das  er  stund  von  dem  fürschlag  sein 

Und  wolt  ablossen  von  seim  klagen, 

Der  gantzen  weit  zu  gut  den  wagen 

Noch  lenger  füren  mit  der  sunnen, 
870  Sunst  wer  der  weit  jr  liecht  zerrannen. 

Jupiter  bat  auch  Phebum  fast, 

Das  er  hinfürbaß  solchen  last 

Solt  füren,  wie  er  vormals  gthon. 

Jupiter  bey  zepter  und  kron^) 
875  Dem  gott  Phebo  gebieten  wardt. 

Das  er  sich  rüstet  zu  der  fart. 

Also  Phebus  sein  schewend  pferdt 

Widerumb  brocht  zu  irem  gfert. 

Er  sprang  aulF  sie  inn  grossem  zom 
^^  Und  stach  sie  fast  mit  seinen  sporn, 

Verwiß  in  seines  suns  eilend 

Den  sie  handt  bracht  inn  todt  behendt. 

Also  er  sie  mit  zora  und  schlagen 

Sj)ant  wider  inn  eyn  andren  wagen. 

1)  Phebua  aus  gebot  des  gott  Jupiter  mus  den  wag»»n  wider  füre 
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j^'iN'        Jupiter  inn  dem  hiramel  rum 

Thett  faren,  bsah  den  umb  und  umb, 
[18a]  Ob  im  die  hitz  keyn  schaden  gthon 

Und  ob  er  mocht  noch  fest  geston. 

Als  er  in  fest  und  unverbrant 
^'>J•   Sah  stehn,  do  bschawet  er  die  landt, 

Bits  er  zlest  inn  Arcadiam 

Inn  sein  geliebte  landtschaift  kam. 

Do  gbot  er  schnei  den  wasserstrumen, 

Daü  sie  all  solt«n  flirher  kummen 
>^»   Und  auch  das  nieer  mit  seinen  wellen, 

Darzü  die  tieffen  brunnenquellen. 

Er  schufF  auch  wider  laub  und  graß,  ^) 

Welchs  vormals  als  verbrunnen  was. 

All  gwechs  und  blumen  grünten  wider. 
'*x»         Jupiter  sah  von  oben  nider 

Vor  eynem  walt  eyn  schone  maidt, 

Die  sich  hatt  an  jr  rhw  gelait  *) 

Und  schliefiF  von  müden  also  hart. 

Jupiter  sich  verwundren  wardt 
^y*   Ab  irem  goltfarb  krausen  har, 

Welchs  ordentlich  gekemmet  war, 

Biß  zu  im  fftssen  abbin  gieng 

Ungflocliten  wie  eyn  golt  dort  hieng. 

Druff  trugs  eyn  haub  weiß  als  der  sehne, 
vii»   Jupiter  ward  von  lieben  weh, 

AVann  er  anblickt  die  jungfraw  schon. 

So  sie  dann  auff  dem  holtz  thet  ghon, 

Trug  sie  ein  kocher  voller  pfeilen, 

Eyn  bogen,  der  gieng  schneller  eilen, 
'«i'>   Der  was  von  lauterm  liorn  gemacht. 

Fleissig  sie  nach  dem  wilpret  tracht; 
Sobald  ir  eyn  stück  wild  gestund. 


h  Laub  und  gras  wider  erschaffcu. 

2)  Calisto,  eyn  achone  magt  der  gottin  Diane,  liegt  imm  wald  schlof- 
fen. Jupiter  koiupt  zu  ir  inn  der  gstalt  Diane,  macht  sie  eynes  kindts 
•ehwang-er. 


g6  Georg  Wickram, 

Feilt  sies  mit  irm  bogen  zu  gnmd. 

Diß  was  ir  gschefft  zä  aller  zit, 
920  Sonst  anders  thet  sie  handien  nit. 

Zänechst  sie  bei  Diane  was 

Und  folgt  ir  nach  on  underlaß, 

Biß  das  glück  wider  sie  thet  sthon 

Und  stürtzet  sie  auff  unfals  plon. 
y2o  Des  Jupiter  eyn  ursach  was, 

Wie  ir  dann  werdt  vernemen  das. 

[18b]       Inhalt  der  andren  figur  daß    andren  buch 

Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Calisto  von  Jupiter  wirt  gschwecht, 
Sie  wirt  von  Diane  verschmecht 
Calisto  eynen  sun  gebirt, 
Zum  beren  sie  verkeret  wirt, 
.')   Zum  siebengstim  Calisto  ward. 
Von  des  rappen  schwetzigen  art. 
Von  den  drei  megtcn  Palladi, 
Wie  die  kreg  hat  verjaget  sie.  *) 

Cap.   12. 

Diana  mit  sampt  iren  megdten  baden  inn  eynem  külen  brunnen.  Die 
geschwengert  Calisto  wil  sich  nit  entplossen,  sorgt,  ire  schandt  brech 
auß.  Die  jungfrawen  fallen  an  sie,  ziehend  ihr  ir  gewand  mit  gewalt 
ab.  Calisto  wird  schwanger  von  in  befunden,  wirt  deßhalben  auß 
irer  geselschafft  verjagt.     [Ovid  2,  447—465.1 

Calisto  grossen  schmertzen  trug, 
Schamhaft  ir  äugen  underschlug 
Und  zücket  allweg  hindersich, 
930  Erzeygt  sich  nimmer  so  frölich. 
Als  sie  vormolen  was  gewon. 
Wolt  nim  neben  Diane  gohn, 
Sonder  schleyflFt  sich  allwegen  ab, 
Wellchs  der  gottin  eyn  ursach   gab, 

1)  Holzschnitt  5:  vom  rechts  überrascht  Jupiter  die  am 
waldrande  schlafende  Calliato ;  dahinter  Callisto  auf  einen  hirsch  schies- 
send; links  Juno  eine  sitzende  bärin  anfassend;  dahinter  ein  fluß  mit 
zwei  Wassergottheiten;  in  den  wölken  rechts  Jupiter,  links  Juno. 
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HK  Inn  argwon  gegen  ir  zö  fallen, 
Auch  den  andren  jungfrawen  allen. 
Calisto  fieng  an  wachsen  fast, 
Inn  irem  leib  zunam  der  last 
Deü  kints,  welchs  sie  von  Jupiter 
wo  Empfangen  wider  ir  beger, 
Dovon  ir  benchlin  fast  zunam. 

Diana  aber  vom  jegt  kam 
Und  waß  sehr  von  der  sunnen  hitzig, 
Darzö  deß  Jagens  gantz  urtrützig. 
vHö   Zft  eynes  kfilen  brunnes  quallen 
Gieng  sie  mit  iren  megten  allen. 
Der  brunn  lag  inn  eym  dicken  wald, 
Diana  sagt:   ^An  diser  bald 
Bei  dises  külen  brunnen  flu£ 
*v.'    Mogendt  wir  uns  on  hindemus 
Erkülen  und  erwaschen  gar; 
Dann  hie  nimpt  unser  niemandts  war.' 
Der  brunn  was  kalt,  lauter  und  klor, 
Den  sandt  trieb  er  fast  umb  empor ;  *) 
•Aö  Drnmb  liebt  der  gottin  solche  stadt. 
Behend  sie  inn  den  bi-unnen  trat 
Und  sagt :  Ir  jungfraw  allesandt. 
Nun  ziehendt  ab  ewer  gewandt! 
Dann  uns  hie  niemant  mag  erspehen 
v*6<»  Noch  inn  dem  bnmnen  baden  sehen. 
Do  wend  wir  zamen  baden  sitzen 
Und  uns  erkülen  von  der  hitzen/ 

Die  jungfrawn  waren  all  bereyt, 
Eyn  jede  zoh  bhend  auß  ir  kleydt, 
'>>>   Gantz  nackent  stunden  sie  alsamen 
Und  Sprüngen  inn  den  braunen   zamen. 
Sonder  Calisto,  die  beleih, 
Wolt  nit  entplossen  iren  lieb. 
Drumb  die  jungfrawen  gmeyner  schar 
i»7«j   UflFs  landt  sprangen  und  zu  ir  dar, 

1)  Diana  mit  iren  megten  badet  inn  eynem  lauterbiunnen. 


88  Georg  Wickram, 

Zogen  ir  mit  gwalt  auß  ir  wodt. 

Calisto  stundt  do  gantz  schamrodt  ^) 

Vor  inen  mit  emplöstem  leib 

Groß  wie  ein  ander  schwanger  weib ; 
y7o  Dann  sie  ir  kindt  neun  monat  hatt  i 

Getragen  biß  zur  selben  stadt.  { 

Irn  bauch  deckt  sie  mit  beyden  henden  i 

"und  thet  sich  von  in  allen  wenden. 

Diana  sagt  auß  zom  imd  grimm:  , 

yeo   Tar  hin,  kum  inn  diß  gselschafift  nim! 

Dann  soltstu  inn  diß  wasser  kommen, 

Sein  reynigkeit  wer  im  entnommen. 

Dieweil  du  hast  eyn  man  erkent, 

Wirst  du  gantz  von  uns  abgetrent, 
965  Weil  mir  mit  niemandts  handt  gemeyn 

Dann  mit  keuschen  jungfrawen  reyn.' 
Also  Calisto  trawiglich 

Von  iren  gspielen  schiede  sich 

Und  klaget  ir  jungfrewlich  ehr, 
990  Die  sie  nit  mocht  bekommen  mehr. 


Cap.   13. 

Calisto  geneußt  eynes  jungen  sons,  der  wirt  Areas   genent.     Juno  inn 
zorn  über  Calisto  erbrent.     Calisto  wirt  inn  eyn   grimme  berinne  ver- 

wandtlet     [Ovid  2,  466—488.] 

Juno  aber  spart  iren  zom, 

Biß  Calisto  das  kindt  hatt  gbom. 

Als  nun  das  kint  geboren  was, 

Nant  sies  mit  seim  namen  Areas. 
'/.»T)  Juno  kam  zi\  der  bdrSpten  frawen 

Inn  zorn,   sagt:  'Wie  lang  maß  ich  schawen 

Zu  deinem  lasterlichen  wesen ! 

Solt  du  auch  erst  eyns  kints   genesen. 

So  du  von  meinem  man  empfangen! 
1000   Ihn  soll  nit  mehr  nach  dir  belangen; 

* 
1)  Calisto   wirt    schwanger   befunden.    Diana  verbeut    ir   die    ge- 
sell chafl't. 
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Ich  soll  dein  schöne  dir  entziehen, 

Das  fürbas  alle  mau  dich  fliehen. 

Du  solfc  mein  noch  keynr  andren  man 

Hiiifiirter  mehr  zum  bulen  hau.' 
K''X>         Als  sie  die  wort  hatt  gredt  auß  zoni, 

Ergriff  sie  ire  lock  da  fom 

Und  M'arff  sie  nider  zö  der  erden 

Gar  mit  un weibischen  geberden.  ^) 

Ir  bevde  hendt  bodt  sie  ir  dar, 
iMio  Die  umbwuchssen  ir  schnei  mit  har 

Gantz  rauch,  schwartz  und  so  freißamlicli. 
[I9b]  Ir  hend  begundten  biegen  sich, 

Dran  wuchssen  scharpffe  klawen  lang, 

Daniff  übet  sie  iren  gang, 
i'^iö   Ir  mündtlin  rodt  ward  ir  verwendet, 

Scheutzlichen  sich  ir  angsicht  endet. 

Das  gschali,  dafs  sie  keyn  man  fürt   mehr 

Zö  kQssen  lust  hett  noch  beger. 

Auch  ward  ir  sflß  lautende  stimm 
vryi   Verwant  gantz  forchtsam  und  gantz  grimm. 

Ir  gantzer  leib  zottecht  mit  har, 

Kauch,  schwartz  allenthalb  bdecket  war. 

Sie  brummet  stetigs  zomigleich 

Und  sah  eym  grimmen  beren  gleich. 
i'ÄT»    Auff  irn  hindren  fussen  sie  saß, 

Klagt  stets  Juno  der  gottin  haia; 

Wie  man  den  beren  heut  bei  tag 

Thut  sehen,  wie  er  fürt  sein  klag. 

Sein  hend  stetigs  ghen  himel  beugt 
um  Und  bitt  umb  hülff  zö  aller  zeit. 

Also  Galisto  gantz  und  gar 

Zum  beren  ward  mit  haut  und  har. 

Cap.    14. 

Calisto  iiin  e^^nes  beren  gestalt  wirt  von  ihrem  son  iingangen,  der  sie 
verhofft  zu   schicasen.    Die  gotter,    semlichs  zö  fürkoinmen ,    znckendt 

I)   Calitito  wirdt  zu  e^^m  beren. 


90  Georg  Wickram, 

sie   an   das   firmament ,   machen    auß    ir   das  Siebengestirn.    [Ovid  1 

489-507.] 

Demnach  sie  offt  inn  schraei-tzen  lieff 

Für  ir  haußthür,  mit  jamer  riefif 
1085  Und  legt  sich  darfür  manchen  tag, 

Furt  offt  eyn  jemerliche  klag. 

Sie  ward  auch  mit  freikamen  hunden 

Oebürset  zu  manichen  stunden, 

Daß  sie  offt  sorgt,  sie  m&st  ir  leben 
1040  Den  starcken  hunden  do  uffgeben. 

Sie  hatt  zuvor  sehr  grosse  freyd 

Und  lust  gehabt  auff  dem  gejeyt. 

Die  yetzund  ward  verfolget  gar 

Von  hunden,  jegem  her  und  dar. 
1045  Darzä  mößt  sie  gar  offt  entweichen 

Den  andren  beren  irs  geleichen. 

Sie  forcht  den  wolff'  auch  über  d  maß. 

Welcher  zuvor  ir  vatter  was*) 

Und  von  dem  Jupiter  verwent 
1050  Inn  eynen  wolff,  Lycaon  gnent. 
Als  aber  ir  sun  der  Areas  2) 

Jetzunder  funffzehn  jar  alt  was, 

Do  zog  er  umbher  in  dem  walt 

Und  sucht  das  wilpret  jung  und  alt 
1055  Uft*  dem  gespör;  dann  er  das  kaut. 

Von  ungschicht  er  sein  mutter  fandt. 

Sie  stund  und  sah  in  stetigs  an, 

Ir  äugen  want  sie  nie  hindan  ; 

Dann  sie  im  son  noch  wol  erkent. 
1060  Der  jüngling  zucket  do  behend 

Sein  spies,  den  er  trug  inn  der  handt. 

Damit  wolt  er  sie  han  durch randt. 
Jupiter  wolt  das  nit  zulossen. 

Zucket  die  beyd  an  himels  strossen 

1)  Lycaon,  welchen  der  gott  Jupiter  von  wegen   seines  mords  inu 
einen  wolff  verwandlet,  diser  ist  gewesen  eyn  vatter  Calisto. 

2)  Calisto  wirt  von  ireni  son  Ai'ca  gejagt. 
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i<>B^    Und  macht  au£  in  das  siebengstem,  ^) 
Do  sie  von  nander  stekn  nit  fem, 
Wie  man  das  sieht  zä  unser  zeit, 
Da&  sie  von  nander  stehn  nit  weit 

Gap.  15. 

Juno  von  wegen  irer  gemejnerin  Calisto  wirdt  aber  fast  erzürnt«    das 

Calisto  zu  solchenn  ehren  ist  kommen.     Juno  fert  zä  den  meergotten. 

verbeut  in,  daß  sie  dem  Siebengestirn  nit  gestatten,  mit  andern  stei-nen 

sich  imm  undergang  zu  erkülen.     [Ovid  2,  508 — 533.] 

Juno  erzürnet  aber  sehr, 
i"70  Das  ir  gemeynerin  solch  ehr 

Von  irem  man  zügstanden  was. 

Gur  bald  sie  auf  irn  pfawen  safi 

Und  ließ  sich  uif  die  erd  zuhandt, 

Do  sie  Tethys  die  göttin  fandt 
iCTö  Und  Oceanum  den  alten  gott. 

Der  sampt  mit  ir  das  meer  inn  hat. 
Juno  klagt  in  eyn  schwere  klag 

Und  sprach :  'Vernempt  mein  ernstlich  sag ! 

Dann  ich  die  himelkünigin 
liürO   Darunib  rhab  zfl  euch  kommen  bin. 

Wissent,  das  mein  ehman  an  mir 

Sein  eh  thut  brechen  für  und  für. 

Er  hat  sich  zä  Calisto  glegt 

Auß  irem  leib  eyn  kind  erweckt. 
lOfö   Dieselb  er  yetz  hoch  und  zierlich 

An  himel  gsetzt  den  sternen  glich. 

Die  sacht  ir,  wann  die  nacht  angehnt, 

Sie  und  ir  son  am  himel  stehnt, 

Leuchten  den  andren  sternen  glich. 
ic-x»  Mit  in  beyden  wils  zeugen  ich. 

Das   ich  euch  hie  die  warheyt  sag.  ^) 
Drumb   billich  grossen  zorn  ich  trag, 

* 

1)  Dhs   Siebengestirn. 

2)  Juno    klagt   über  Jupiter,    das    er    die  Calisto    zu   eyner  gott  in 
eemacht. 
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Ich,  die  die  mechtigst  göttin  binn 

Und  hab  gar  eyii  zornigen  sinn. 
ioic>   All  weit  erkennet  mein  gewalt, 

Das  ich  mein  feind  stroff  manigfalt, 
[20a]  Wie  ich  Calisto  auch  gstrafft  hab. 

Die  menschlich  gstalt  nam  icli  ir  ab 

Und  macht  sie  eynem  beren  glich, 
iiw   Welchem  sie  lang  zeit  gieng  enlich. 

So  Voigt  ir  nun  auß  solcher  schmoch, 

Das  sie  mein  man  erhept  fast  hoch 

Und  machet  sie  samt  irem  sun 

Zu  eyner  gwaltgeu  gottin  nuhn, 
110.)  Secht  zu,  jetz  ghet  eß  mir  gelich, 

Als  do  die  lo  machet  ich 

Zu  eym  menschen  auß  eyner  khu. 

Wie  meint  ir,  ob  mein  man  das  thu 

Und  nem  Calisto  zu  eym  weyb, 
1110  Mich  sein  gemahel  von  im  treib  ? 

W^ie  ward  ims  sein  so  große  ehr. 

Wann  Lycaon  sein  schweher  wer! 

Derhalb  vememet  mein  bescheidt! 

Ist  änderst  euch  mein  kummer  leit, 
iiiö   So  wenden  dran  all  ewer  wehr, 

Das  ir  nit  lofien  inn  das  meer 

Das  sibengstirn  zu  rhuhen  ghon, 

Sunder  schafft,  das  es  mSs  stil  sthon 

Ewigklich  an  dem  firmament, 
112«)   Wann  ander  sternen  underghendt! 

Die  weil  sie  wider  mich  hat  gstrebt, 

Die  weil  sie  noch  auff  erden  lebt, 

Darumb  sie  billich  bleibt  alleyn 

Stil  sthon  vor  allem  gstirn  genieyn, 
112  >  Soll  auch  inn  ewer  wasser  nit 

Nimmer  kommen  zu  keyner  zit.'  ^) 
Tethvs  und  Oceanus  baldt 

1)  Das  sibengestirn  stot  alweg  am  himmel,  gcdt  nit  unter  wie  di 
andern  stern. 
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Die  ding  verschuffen  mit  gewalt. 

Sobald  Juno  geweret  waß, 
ii'*50    Sie  wider  aufif  im  pfawen  saß, 

Welchem  sein  gfider  inn  sein  scliwantz 

Mit  hundert  äugen  bsetzet  gantz, 

Die  Argo  inn  seim  leib  warn  gstanden, 

Welcher  von  Mercurius  banden 
1135  Kürtzlich  erschlagen  was  davor. 

Er  auff  dem  gebirg  hoch  empor 

Der  Juno  ir  weissen  khu  hut, 

Welch  war  lo  die  junckfraw  gut. 

[20b]     Inhalt  der  dritten  figur  deß  andern  büchs 

Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Dem  rappen  wirt  sein  färb  verkert, 
Chiron  Coronis  kindt  ernert. 
Phebus  fleucht  inn  Messaniam, 
Zu  dem  verreter  Batto  kam. 
."i    Mercurius  liebt  die  Herse  schon. 

Pallas  vor  deß  Neidts  hauß  thut  sthon, 
Was  PaUas  mit  dem  Neidt  geret 
Mercurius  zhimmel  faren  thet.  *) 

[21a]  Cap.  16. 

Coronis.  eyn  bulschafi't  Apollini^j,  wirt  brüchig  an  im.     Der  rap ,    wtl- 

cher  zuvor  weiß  was,    sieht  semlichen  haling,    fleugt  durch    die  lüttt, 

dem  Pliebo  semlichs  zu  verroten.     Die  krog  fleucht  im  nach,  warnt  in 

vor  bemlichem  geschwctz.     [Ovid    2,    534 — 552.] 

Merckt  aufF!  Dann  ir  band  nie  vernommen, 
114«-«   Woher  dem  rappen  scliwartz   lierkommen. 

Dann  er  was  weisser  dann  der  sehne; 

Pliebus  hatt  sunst  keyn  vogel  meh. 

So  im  so  lieb  und  angnem  was, 

Durch  sein  geschwetz  ward  er  im  ghas. 
iwü   Der   rap  was  weisser  dann  eyn  schwaii, 

1)  Holzschnitt  6:  Apollo  erschiesst  Coronis,  neben  «Ter  ein 
r.ibe  .^t^rht.  Apollo  hält  ein  kind,  das  er  aus  dem  leibe  der  anf  einem 
•reimenden  s^c heiterbauten  liegenden  Coronis  genommen.  Apollo  üb.M- 
ibt   das   kind  einem  centauren. 
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Keyn  taub  vormals  solch  schöne  gwan. 
Eyn  junckfraw  wont  zu  Larissia 

Schon  über  all  Hämonichäa, 

Schoner  man  sie  nit  finden  mocht. 
IVA)  Dieselb  den  Phebum  dohin  brocht, 

Das  er  sie  im  für  eigen  welet 

Und  sich  inn  lieb  zu  ir  gesellet. 

Die  magt  ann  ihm  ir  trew  vergaß,  *) 

Eyn  andern  jungling  lieben  wafi. 
U5Ö        Disen  häling  gar  bald  vernam 

Der  schneweiß  rapp  imd  darzn  kam. 

Dem  rappen  thet  die  schandt  gar  zorn, 

Seim  herren  wolt  ers  offenbom, 

Beliendt  hin  inn  die  lufFt  er  floh. 
iiöo  Die  krö  sachs,  volgt  im  eilendts  noch 

Und  sprach:  '0  gsell,  bedenck  dich  baß, 

Nit  lad  auff  dich  semlichen  haß!  ') 

Dann  du  wilt  die  bulschafft  vermelden; 

Ich  sag,  du  wii-st  sein  sehr  entgelten. 
116Ö  Möchst  du  eyn  zeit  mein  redt  vertragen, 

So  wolt  ich  dir  eyn  gleichnuß  sagen, 

Daran  wirst  du  mich  sparen  wol, 

Wai-umb  ich  dich  warne  dißmol. 

Du  solt  entlichen  wissen  han, 
UTO  Kein  ding  auff  erdt  ist,  das  eyn  man 

So  ungern  hört,  als  wann  sein  weip 

Bruchig  ist  worden  an  seim  leip. 

So  wirfft  er  auff  sie  seinen  grimm, 

Sie  thut  auch  gantz  erleyden  ihm. 
1175   Bedenck.  wer  ich  vor  zeiten  was 

Und  jetzundt  bin,  erwig  doch    das ! 

So  magstu  selb  bedencken  frey, 

AVas  die  ursach  meius  trawrens  sey.' 

1)  Coronis  bricht  ir  trew  an  Phebo;    der    rap  verrofc   semlich  sei 
nein  hern. 

2)  Warnung  der  kroen. 
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Cap.   17. 

>ie  kro  erzalt  dem  rappen  eyn  geschieht,  welche  ir  bej^egnet  mit  den 
irr»ien  junckfrawen  Palladi,  ermant  damit  den  raben  verschwigen  zu 
•ein ;  dann  selten  einem  schwatzmann  wol  gelont  wirt  [Ovid  2,  552 — 568.] 

*£yn  kint  hatt  die  götin  Pallas, 
ii>o    Welchs  on  eyn  muter  gboren  waß, 

Dasselb  verschlofi  sie  inn  ejrn  schrein, 

Befalch  iren  drey  m&gten  fein, 

Den  Schrein  inn  guter  hut  zu  halten, 

Solten  auch  mit  ernst  defi  gbots  walten, 
11^-»  Niemmer  mit  äugen  das  besehen. 

Was  inn  der  lad  wer,  nit  erspehen. 

Weiter  sie  ihn  nit  saget  mehr, 

Was  doch  inn  diser  laden  wer. 

Ich  safi  auff  eynes  baumes  ast 
iiv«i  Der  was  mit  laub  umb wachsen  fast, 

Darauff  ich  mit  fleiß  wolte  achten. 

Was  die  drei  mit  der  laden  machten. 

Also  die  zwo  jr  frawen  gbott 

Hielten ;  der  dritten  was  eyn  spott. 
WS,  Eyn  hieß  junckfraw  Herse  gar  schon, 

Der  andren  nam  war  Pandroson, 

Die  dritt  was  Aglaurus  genant, 

Trib  mit  den  zweien  iren  tant 

Und  sagt:   'Es  sey  gleich  nutz  odr  schad, 
i'^.*^  So  wil  ich  schliessen  auff  die  lad.* 

Bald  sie  das  gsagt,  die  ladt  auiFschloß, 

So  erblickt  sie  eyn  trachen  groß 

Bev  disem  kint;  davon  erschrack 

On  mossen  sehr  dieselbig  magt. 
i'j'.<i   Ich  Sachs  und  flog  zu  Pallas  gschwind,  0 

Damit  ich  ir  die  gschicht  verkint, 

Und  meinet  mich  domit  zu  lieben. 

Do  was  eyn  ursach  meuis  betrieben; 

Dann  mich  Pallas  zu  stund t  verstieß, 
I-2I0  Der  doch  vonnals  ir  vogel  hies. 

i)  Dem  schwetzer  sei  also  gelont  werden. 


96  Georg  Wickram, 

Dabey  mögend  bedencken  wol 
Die  vogel  inn  gemeyn  zumol 
Das  sie  ir  zungen  meister  seien 
Und  nit  all  ding  heraußer  schreien. 
1215  So  du  mir  aber  meiner  wort 
Nit  glauben  wilt  an  disem  ort, 
So  magstu  Pallas  selb  drumb  fragen; 
Sie  wirt  dir  zwor  nit  anders  sagen/ 

Cap.   18. 

Von  der  kroen,  wie  sie  erstlich  eyn  junckfraw  gewesen  und  durch  den 
Neptunum  ann  dem  gestadt  deß  meers  gejagt  worden,  also  inn  einen 
vogel    verwandlet,     auch    wie    sie   Pallas    zum   vogel    angenummen. 

[Ovid  2,  569—595.] 

[21b]        'Merck,  wie  ich  erstmols  zu  ir  kam, 
1220  Do  sie  mich  zum  vogel   auffnam! 

IM  ein  vatter  hies  Coroneus, 

Eyn  mechtig  k6nig  überaus. 

Ich  was  eyn  königliche  magt. 

Von  dem  man  allenthalben  sagt : 
1225  Der  schöni  schaden  ich  empfing. 

Als  ich  eyns  tags  spatzieren  ging 

An  meeres  gstaden  inn  dem  sandt, 

Jetz  mich  hin,  dann  herwider  want, 

Wie  ich  noch  hab  inn  meiner  pfleg, 
lÄJO  Das  ich  spacier  manichen  weg, 

Neptunus,  eyn  gwaltiger  gott^) 

Deß  meeres,  mich  ersach  getrot. 

Er  kam  zu  mir  durch  fleh  und  bit 

Ich  aber  wolt  im  horchen   nit. 
12:%  Er  nohet  mir  durch  gsch winde   list; 

Ich,  die  do  was  zu  fliehen  grist. 

Meint  schnell  dohin  lauflfen;   zuhandt 

Bstecken  mein  fuß  mir  inn  dem  sandt. 

In  dem  kam  er  mir  also  nohen, 
1240  Das  er  mich  wol  het  mugen  fohen. 

1)  Von  Ursprung  der  kroen. 
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Do  rafft  ich  gott  und  die  weit  ahn; 

Von  leuten  aher  kam  nieman, 

Pallas  aber,  die  göttin  reyn, 

Eyn  junckfraw,  der  hülff  mir  erscheyn. 
1^^  Dann  bald  ich  gehn  ir  rackt  mein  hendt, 

Wurdens  mir  inn  zwen  flflgel  gwent 

Und  gantz  mit  schwartzen  federn  gdeckt. 

Die  schweri  mich  darzu  bewegt, 

Das  ich  hinwerffen  wolt  mein  gwand, 
isäo  Do  waß  es  federn  alle  sandt; 

Hatt  sich  starck  inn  mein  leib  yerhafft 

Das  schwartz  gfider  nach  meisterschafft. 

Inn  dem  sand  ich  herunter  lieff; 

Mein  trit  ward  aber  mir  so  tieff, 
i2w  Als  er  gewesen  waß  zuvor, 

Das  gfider  trug  mich  stetz  empor. 

Also  flog  ich  gantz  schnell  dohin 

Und  ward  Palladis  der  göttin 

Vogell,  biß  mich  verjagt  ir  zom, 
1360   Wie  ich  dir  hab  erzalt  hiervon, 

Als  do  ich  melden  thet  die  sach, 

Welche  von  im  drey  megten  gschach. 
Demnach  hat  Nyctimene  mich 

Verstössen  von  ehren  gentzlich, 
lÄö   Welche  junckfraw  durch  grosse  schand 

Inn  eyn  nachteulen  ward  verwandt. 

Deß  mir  die  gantz  insel  Leßbon 

Gwiß  zeugnuß  geben  wirt  davon. 

Ir  magtum  ir  benummen  wardt 
i:^ö  Von  irem  eygnen  vatter  zart. 

Drumb  kunipt  sie  nit  anß  tages  licht; 
Dann  sie   schempt  sich,  so  man  sie  sieht. 
Sobalclt   und  sie  sich  sehen  lodt, 

])  Die  kro  etwan  eyn  vogel  der  gottin  Palladis  gewesen,  ward  von 
^n  irs  g'eschwetz  von  ir  verjagt  unnd  die  nachteul  von  ir  ange- 
smien. 

Vicknm   VII.  7 
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Melden  die  v6gel  ir  mißtodt^) 
1275  Und  schreien  mit  eynander  all 
Über  die  eul  mit  grossem  schall/ 

Cap.   19. 
Der  rab  vermeldet  Coronidem  gegen  Phebo,  welcher  auch  Appollo  ge- 
nant; Phebus  inn  inbrünstigem  zom  erscheißt  Coronidem;  die  klag^  die 
frucht,  so  sie  tregt.   Phebus  erzürnt  über  den  schwetzigen  rappen,  be- 
raubt in  seiner  weissen  federn.    [Ovid  2,  596—682.] 

Der  rapp  der  sagt:  'Was  hilfft  mich,  das 

Euch  beden  nit  ist  glungen  baß, 

Dir  und  [auch]  der  Nyctimene! 
1280  Mir  soll  geschehen  nit  so  weh.' 

Er  flog  zu  seynem  herren  bhend, 

Sagt  im  den  anfang  biß  zum  endt, 

Sprach:  'Her,  du  solt  de£  sein  gewiä, 

Das  dein  hochgliepte  Goronis 
1285  Eyn  andern  lieber  hatt  dann  dich. 

Mit  äugen  habs  gesehen  ich.' 
Sobald  Phebus  die  redt  erhört, 

Vor  zom  sagt  er  keyn  eynigs  wort, 

Den  lorberkrantz  er  von  im  wariF, 
12Ö0  Aufi  seiner  handt  fiel  im  die  harpflf. 

Zuhandt  hatt  er  in  zom  auifgzogen 

Sein  starck  und  schnellen  hSmen  bogen 

Und  schoß  Goronis  durch  ir  hertz, 

Das  der  stroU  gieng  der  Seiten  wertz, 
i*-J%  Hindurch  drang  iren  jungen  leib.  ^) 
Goronis,  das  verwundet  weib, 

Von  heller  stimm  zu  Phebo  sprach : 

*Weh  meiner  fruclit  und  immer  ach. 

So  ich  an  meinem  hertzen  trag!  * 

130U  Acli  bettest  du  erwart  den  tag,  |" 

Das  ich  meins  kindts  vor  wer  genesen,  y 

1)  Nyctimene  ward  von  ireni  eignen  vatter  geschwecht,  darumb 
sie  inn  eyn  nachteul  verkert  ward.  Von  wegen  solches  grosen  lasiere 
kumpt  Hie  niemer  an  den  tag,  sie  wirt  von  den  vögeln  beschreit.  i' 

2)  Phebus  auss  grimm  erscheiat  sein  liepste  Goronis.  • 
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Mein  sterben  müst  mir  gantz  leicht  wesen; 

Demnach  möchst  grochen  han  dein  zom. 

Nun  seind  wir  bede  sam  verlorn 
laöi   Und  müssen  mit  eynander  sterben, 

Deins  zoms  halb  beide  leib  verderben.' 

Die  wort  sie  kaum  vol  außgeredt, 

Ir  äugen,  mund  sie  bschliessen  thet 

Und  lag  also  vor  im,  was  thot. 
1310        De£  kam  Phebus  inn  angst  und  noth. 

Er  lieff  hinzu,  meynt  sie  zu  laben, 

Das  was  umbsunst.     Er  schalt  den  raben 

Umb  sein  schwetzigen  b6sen  mundt, 
[22a]  Sein  weiß  färb  nam  er  im  zu  stundt 
vMh  Und  macht  in  schwertzer  dann  agsteyn. 

Bei  im  hatt  er  der  gnaden  keyn, 

Dann  er  verjagt  in  auff  der  stet. 

Phebus  sich  selb  auch  schelten  thet, 

Darzfl  den  strol  und  hümin  bogen, 
i£0  Auch  die  handt,  so  ihn  auff  hatt  zogen. 

Er  hett  ir  gern  im  leib  gefrist 

Mit  seiner  artzuei,  gschwinden  list, 

Die  er  dann  erstlich  hat  erfunden.  ^) 

Er  streych  ir  inn  ir  tieffe  wunden 
1*0  Kreuter  und  wurtzeln  mancherlei ; 

Doch  was  zä  spot  all  artzenei. 

Dann  sie  was  schon  todt  und  erkalt. 
Phebus  sach  yetz  zurtisten  baldt 

Das  feuer,  so  ir  zu  ward  breyt 
15«'  Drinu  man  sie  verbrant  nach  gwonheyt. 

Von  seines  hertzen  tieffe  gieng 

Vil  seufftzen  groß  ob  disem  ding. 

Noch  mocliten  ire  äugen  nicht 

Verbrennen  inn  semlicher  gschicht, 
i33j  Dann  sie  beydsamen  götter  sindt. 

Phebus  zuckt  aus  dem  feur  das  kindt,^) 

1    Phebus  eyn  erfindet  der  artznei. 

2)  Die  äugen  Coronis  sind  nit  verbrant.  Der  rapp  gewindt  schwartze 
rb,  üo  vor  weiss  gewesen. 

i  ^ 
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Welch»  yetzundt  schon  verbrennen  wolt 

Umb  grossen  kummer,  den  er  dolt, 

Verlor  der  rapp  sein  weisse  färb 
1840  Und  ward  vil  schwartzer  dann  eyn  scharb, 

Ja  schwertzer  dann  eyn  schwartzer  kol. 

Sein  kindtlein  trug  er  inn  eyn  hol 

Zft  Chyron,  der  ims  solt  emehren. 

Von  dem  mogent  ir  wunder  hören; 
1845  Von  seinem  bauch  hinunderwertz 

Hatt  er  gestalt  eyns  schnellen  pferts, 

Oberthalben  was  er  eyn  man 

An  gstalt  und  glidmo£  wolgethan. 

Cap.   20. 
Ocyroe,  eyn  tochter  Ghyronis,  kompt  und  ersieht  das  kint;   zft   stv 
hebt  sie  ir   stimm  uff,   verkttndt  dem  kint  zukünfftigs  übel ,   sie   s) 
auch  irem  vatter,  wie  es  im  erghen  werd.    [Ovid  2,  638 — 678.] 

Chyron  das  kindt  mit  freyden  nam, 
13M)  Dann  es  von  grossen  eitern  kam  ; 

Er  freyt  sich,  daß  ers  solt  ufFbringen. 

Sein  tochter  kam  inn  disen  dingen, 

Zfl  rück  ir  goltfarb  hör  geschlagen. 

Ir  mutter  was  (so  hört  ich  sagen) 
I8ö5  Eyn  Wassergöttin;   die  beschlieff 

Der  schnelle  Chyron,  als  sie  lieff 

Ausserthalb  deß  fluss  an  dem   landt, 

Cocytus  war  der  flufi  genant. 

Dieselb  göttin  der  tochter  gnas, 
1360  Welch  Ocyroe  gheyssen  was. 

Die  tochter  kont  weissagen  schon, 

Was  über  lang  zeit  solt  erghon. 

Sobald  sie  Phebus  kindt  ersach, 

Der  weissagent  geyst  auß  ir  sprach :  *) 
1365   *0  kindtlein,  nun  wachs  und  gedei! 

Dann  du  bist  zwor  geboren   frei 

Der  gantzen  weit  zu  nutz  und  frummen. 

1)  ücyroe  eyn  tochter  Cbyronis  weissagt. 


*   « 
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Noch  manchem  du  zfl  hülff  solt  kommen, 

So  schon  dem  todt  yetz  ist  ergeben, 
1370   So  iirirt  durch  dich  gefrist  sein  leben. 

Dorab  werden  erzürnen  sich 

Die  g6tter  grofilich  über  dich ; 

Dann  wirt  Jupiter  auflf  eynmol 

Erschiessen  dich  mit  eynem  strol, 
lyTo  Welcher  doch  [selb]  dein  anherr  was. 

Doch  soll  dich  nit  bekümmern  das ; 

Dann  du  nach  solchem  deinem  todt 

Auch  werden  solt  zA  eynem  gott.' 
Nach  irem  wort  gschach  es  alsus. 
1380  Das  kindt  hiefi  Esculapius, 

Welchs  nachmals  aller  kreuter  krafft 

Erfunden  hat  und  eygentschafft, 

Domit  manch  tausent  krancken  sider 

Ir  krafft  und  gsundtheyt  geben  wider. 
138Ö  Ocyroe  die  sagt  fürbas: 

Traut  vatter  mein,  was  hilfft  dich,    daß 

Dein  leib  gar  nit  ersterben  mag? 

Doch  wirstu  leben  solchen  tag, 

Daß  du  dir  offt  selb  wüntscht  den  todt 
ISO  Durch  die  merckliche  grosse  not, 

So  dein  leib  überfallen  sol. 

Dann  du  mit  eym  vergifften  strol 

Verwundet  wirst  inn  grossem  schmertz, 

So  dir  durchtringen  wird  dein  hertz/ 
1395        Als  sie  semliche  wort  geredt, 

Sie  eynen  seufftzen  lossen  thet, 

Au£  iren  äugen  treher  wielen 

und  ir  über  die  wangen  fielen. 

Mit  grossen  seufftzen  sie  do  sprach: 
MOO  '0  meyn  yatter,  der  schweren  sach! 

Menschliche  gstalt  weicht  von  mir  hin. 

Von  meiner  red  ich  kommen  bin, 

Dann  ich  schier  nit  mehr  mag  gesprechen. 
Ich  sorg,   die  götter  wollend  rechen 
yßö  An  mir  mein  weissagen  mit  gwalt; 


\ 
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•  •   • 


•  • 


•' '.  'Dann  ich  hab  künflFtig  ding  erzalt. 
'"  Weh  mir,  was  hab  ich  für  eyn  weiß! 

Mich  lastet  seer  nach  der  pferd  speiß, 

Das  ich  graß  auß  der  erd  solt  rauffen, 
[22b]  Auff  dem  feldt  hin  und  wider  lauffen. 

Weh  mir,  [das]  ich  wirt  eyn  feldtstreich 

Und  meinem  vatter  Chyron  gleich. 

Jedoch  ist  grosser  mein  unfal; 

Dann  ich  eyn  pferd  wird  überal, 
wi5  So  doch  mein  vatter  halber  ist 

Eyn  mensch,  und  mir  deß  gar  gebrist.' 
Diß  waren  ire  letzsten  wortt, 

So  man  die  junckfraw  sprechen  hört. 

Dann  sich  ir  menschlich  stimm  entzwey 
U20  Thet  brechen,  und  fürt  pferdts  geschrey. 

Wie  fast  sie  gern  ir  klag  geredt, 

Man  sie  doch  nimmer  mercken  thet ;  ^) 

Dann  sie  gantz  rubelt  wie  eyn  pferd. 

Auch  walget  sie  sich  auff  der  erd, 
U25  Dauß  auff  dem  feld  inn  grünem  graß 

Jetzunt  ir  beste  kurtzweil  was. 

Ir  negel  an  den  henden  vom 

Wuchssen  ir  zamen  zfl  eym  hom. 

An  hend  und  fassen  h&ff  gewan, 
1430  Die  vor  eyn  magt  was  wundersam. 

Ir  hals  sich  nach  der  leng  erstrecket, 

Ir  zeen  auß  eyns  roß  maul  sie  blecket, 

Ir  goltfarb  har  die  menni  ward. 

Sie  trug  an  eynen  mantel  zart, 
1435  Derselb  ward  zu  eynem  roßschwantz. 

Mit  allem  auch  verkeret  gantz. 

Also  sie  ir  weißheyt  entgalt. 

Daß  sie  verlor  menschlich  gestalt. 
Chyron  darumb  betrSbet  ward, 
1440  Als  er  verlor  sein  tochter  zart. 

Mit  ernst  bat  er  Phebum  den  gott, 

* 
1)  Ocyroe  wivt  eyn  pferd. 
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Daß  er  im  darinn  helffen  sott. 
Er  aber  sich  defi  nichts  annam, 
Dann  solche  stroff  von  Jove  kam. 

Cap.  21. 

PhebuB  inn  Messania  seines  viehes  hütet  an  dem  gebirg,  er  kurtz- 
weilet  auff  eyner  pfeiffen.  Mercurius  treibt  im  ettlich  vieb  heymlich 
hinweg.  Das  ersieht  eyn  alt  mann  Battus  genant  Mercurius  gibt  im 
ejn  ku,  daß  er  schwieg.  Als  er  aber  nach  seinem  zfi  sagen  Mercurium 
im  selb  verriet,  verkert  in  Mercurius  inn  eynen  steyn.  [Ovid  2,  679 — 707.] 

I44Ö        Phebus  inn  Messania  was, 
An  eym  lüstigen  gbirg  er  saß 
Bei  eyner  weyd  und  hat  des  viehs, 
Mit  lust  aaff  eyner  pfei£Pen  blieä. 
Davon  das  vieh  erfreut  sein  mflt, 
Höo  Eyns  theyls  [daselbst]  gieng  sonder  hfit 
Hin  und  wider  uff  grünner  weyd. 

Mercurius  sich  schnei  bereyt, 
Do  er  das  schöne  vieh  erblicket  *) 
Mit  seim  stab  er  sich  darzä  schicket 
ittö   Und  trieb  die  geysen,  schoff  und  rinder 
Von  der  weyd  den  berg  hin  hinder, 
Das  sein  Phebus  gar  nit  wamam, 
Bi£  er  mit  dem  vieh  dannen  kam; 
Darzfi  der  berg  lag  ann  eym  grund, 
i46ij   Mit  dickem  holtz  umbwachssen  stund. 
Den  raub  aber  niemant  wamam 
Dann  Battus,  der  ungschicht  dar  kam. 
Mercurius  winckt  im  zähandt, 
Battus  kam  bald  zu  im  gerant.  ^) 
]4ßö  Er  sagt:  ^Batte,  ich  bitte  dich, 
Du  wollest  nit  vermelden  mich, 
Da£  du  mich  das  viech  sähest  treiben. 
Damit  du&  losest  bei  dir  bleiben, 

1)  Wo   der  sonnen  vieh  geht. 

2)  Battus  der  verreter  nimpt  eyn  ku  von  Mercurio,  das  er   ihn  nit 
?rme]deD    soll. 


104  Georg  Wickraxn, 

So  nim  die  ku  zu  eyner  gob/ 
U70  Battus  nams  an  mit  danck  und  lob 

Und  sagt:   Tar  frölich  hin  dein  strofi! 

So  wenig  ich  mich  mercken  loß 

Als  diser  stein,  so  vor  dir  stoht/ 
Mercurius  für  hin  getrot 
1475  Und  thet  das  vieh  baß  inn  wald  füren. 

Den  Battum  wolt  er  baß  probieren ; 

Er  nam  an  sich  eyn  andre  gstalt, 

Kam  wie  eyn  hirt  gelauffen  baldt 

Z&  disem  Batto  obgemelt.  ^) 
uso  Und  sagt:  ^Ach,  hastu  uff  dem  feit 

Keyn  vieh  von  yemants  treiben  sehen? 

Weyst  dus,  so  gib  mirs  zu  verstehen! 

Eyn  weisse  kü  ich  dir  hie  loß, 

DarzA  eyn  schönen  stier  fast  groß; 
1485  So  du  mir  zeygst  mein  gstolen  viech, 

Wil  ich  damit  verehren  dich/ 
Battus  kant  den  Mercurium  nim, 

Dann  er  hatt  andre  gstalt  und  stimm. 

Er  dacht,  die  zwifach  schenck  wer  gAt, 
1490  Und  sagt  im  mit  gedochtem  mfit: 

'Ja,  ich  hab  dein  viech  sehen  treiben, 

Unlang  umb  disen  berg  verscheiben. 

Doselb  hinumb  treybs  eynr  verborgen. 

So  dirs  hatt  gstolen  disen   morgen.' 
i49o        Mercurius  lachen  began 

Und  sagt  bald  zu  dem  alten  mau: 

'Weh,  immer  weh  muß  gschehen  dir. 

Du  hast  mich  selb  verraten  mir; 

Dann  ich  bin,  ders  getrieben  hab 
1500  Und  dir  die  kü  zu  schweigen  gab. 
[23a]  Darumb  du  werden  solt  der  fart 

Zä  eynem  kifilingsteyn  so  hart.*^) 
Derselbig  steyn  noch  inn  dem  landt 

* 

1)  Battus  der  verretter  wirt  inn  eyn  steyn  verwandlet. 

2)  Von  dem  steyn  Meld. 
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Von  aller  menglich  wirt  erkant, 
löOTi    Welcher  von  Batti  missethat 
Den  namen  noch  behalten  hat. 
Von  yederman  wirt  er  gnant  Meldt 
Und  steht  noch  daussen  inn  dem  feldt. 

Cap.  22. 

Mercurius  noch  volnbrachter  sach  mit  dem  Batto  fleugt  inu  das  landt 
Mimichia,  ersieht  die  junckfraw  Herse  der  Palladi  opffer  tragen.  Mer- 
curius   wirt   hart  inn  liebe  verwandt   gegen   der  junckfrawen.     [Ovid 

2,  708—786.] 

Als  Mercurius  die  ding  volnbracht, 
IjIu   Er  sich  eilens  von  dannen  macht, 

Bant  flügel  an  sein  hend  und  fuß, 

Denmach  sich  inn  die  höhe  lie£ 

Und  flog  so  lang,  biß  das  er  kam 

Hin  über  halb  Munichiam. 
1ÖI.5   An  der  gegent  wonet  und  was 

Allweg  gern  die  göttin  Pallas. 

Do  ward  er  von  der  höh  gewar 

Vil  jungfrawn  eyner  grossen  schar. 

Die  hatten  schon  geschmucket  sich 
1520   (Vor  den  andren  gar  kostbarlich 

Ejn  yede  wolt  sein  gzieret  baß) 

Und  trugen  inn  der  höh  die  faß, 

Do  sie  ir  opffer  hatten  inn  ^) 

Zu  erhn  Palladi  der  göttin. 
1Ö25  Mercurius  flog  ob  in  her 

Gleich  wie  eyn  wei,  den  hungeii  sehr 

Und  wirt  unden  eyns  oß  gewar; 

Also  schwebt  er  auch  hin  und  har 

Umb  die  jungfrawen  inn  der  höh. 
uso    Vor  grosser  lieben  was  im  weh, 

Sein  gsicht  rieht  er  von  oben  rab, 

Der  anblick  im  grosse  freud  gab. 

1)  Opffer  der  gottin  Palladi. 
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Eyn  jungfraw  under  inen  gieng,  ') 

Davon  er  sonder  freud  empfieng. 
io36  Herse  hieß  dise  jungfraw  schon, 

An  schön  den  andren  vor  thet  gohn; 

Gleich  wie  der  mon  dem  morgenstem 

Und  wie  die  sonn  dem  mon  so  fem 

Vorgehnt,  so  weit  ir  schöne  gar 
1Ö40  FtirtrafF  der  andren  jungfrawn  schar. 

Sie  was  so  schon,  das  sich  davon 

Mercurius,  de£  Jovis  son, 

Oar  gröblich  wunderen  begahn. 

Sein  hertz  inn  grosser  liebe  bran 
1545  Und  schmaltz,  wie  blei  uflF  eyner  glüt 

Von  grosser  hitz  zerschmeltzen  thut. 
Mercurius  schwang  sich  zä  thal 

Und  kam  inn  der  jungfrawen  sal 

Und  nam  göttlich  gestalt  an  sich 
1550  Eynem  gar  schonen  jüngling  glich. 

Doch  eh  er  zu  der  magt  wolt  gohn, 

Mutzt  er  sich  auß  der  mossen  schon. 

Sein  mantel  legt  er  ordentlich;*) 

Das  golt  zeugt  auß  den  falten  sich 
1555  So  schon,  dass  er  gab  eynen  glantz 

Und  inn  dem  sal  erleuchtet  gantz. 

Sein  hör  er  glat  und  eben  strich. 

Das  es  lag  glat  gantz  ordentlich.  ^) 

Die  rut  trug  er  inn  seiner  hant, 
1560  Damit  er  den  schloff  macht  und  want. 

Sein  flSgel  von  sein  fussen  bandt, 

Damach  butzt  er  im  selb  sein  schu, 

Gantz  seuberlich  rieht  er  sich  zu. 

Cap.  23. 
Mercurius  kompt  zu  Aglauros,  der  Schwester  Herse,  welche  ihm   um 

* 

1)  Von  Ilerse  der  «jchonen  jungfrawen. 

2)  Art  der  buler. 

3)  Buler  mutzen  sich,  wann  sie  zu  iren  Greten  gehn  wollen. 
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eyn  güldenCD  seit  zusagt  weg  und  steg,   dadurch  er  kommen  uiog  zu 

irer  Schwester  Herse.     [Ovid  2,  737—751.] 

Das  liauB  drei  schöner  kamem  hatt, 
Vit^  Der  yede  an  eynr  sondern  stad 

Warn  köstlich  gwelbt  von  edlen  gsteyn, 

Das  täfel  gmacht  von  helffenbeyn. 

Inn  der  lincken  wont  Aglauros, 

Inn  der  rechten  was  Pandrosos, 
1Ö70  Herse  die  wonet  inn  der  dritten, 

Welch  andern  andren  stand  inn  mitten, 

Darinn  ir  beyde  schwestem  waren. 

Nan  hatt  Aglaaros  schon  erfaren,  ^) 

Wie  der  jüngling  Mercarias 
v-To   So  schön  was  kommen  inn  das  haß. 

Sie  was  die  frevelst  andr  in  dreien, 

Drumb  sie  an  jüngling  thet  gedeien, 

Mit  frogen  sie  in  scharpff  ersacht, 

Was  er  thet  und  we£  er  gerächt. 
1580        Er  sprach:  'Das  wil  ich  dir  bald  sagen. 

Ich  bin,  der  inn  die  weit  that  tragen 

Meines  vatters  geheys  and  gbott, 

Welchs  ist  Japiter  der  höchst  gott; 

Derselb  mein  rechter  vatter  ist. 
löSo  Auch  sag  ich  dir  on  argen  list, 

Ich  bin  deinr  Schwester  zlieb  herkammen. 

Darumb  magst  da  wol  deinen  frummen 

Schaffen;  ich  schenk  dir  reiche  gaben, 

Hilffst  mir  umb  das  ich  lieb  bin  haben. 
f23b]  Du  magst  sein  auch  han  grossen  rhuni. 

So  du  wirst  meiner  kinder  mäm 

Und  ich  mich  nen  der  schwoger  dein: 

Darumb  magstu  wol  frölich  sein.' 
Aglaaros  sah  den  jüngling  an 
1595   Zwerchs  mit  äugen,  do  sie  began 

Die  göttin  Pallas  anzusehen, 

Welchs  dann  kurtz  darvor  was  geschehen. 

* 
1)  Aglaaros,  die  Schwester  Herse,  verrat  ir  eygen  Schwester. 
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Sie  hiesch  eyn  anzal  gold  zu  miet, 

Dafür  ir  Schwester  sie  verriedt, 
1600  Die  wolt  sie  heymlich  inn  der  stillen 

Bringen  gentzlich  zu  seinem  willen. 

Sie  hieß  in  eyn  weil  ghen  fürs  hauß, 

Den  bscheydt  wolt  sie  im  bringen  nauß 

Und  in  zä  rechter  zeit  innlhon. 
1605  Mercurius  hienauß  thet  gohn, 

Aglauros  bschluß  bald  thfir  und  thor, 

Mercurius  wart  bscheydts  davor. 

Cap.   24. 

Pallas  die  gottin  ergrimpt  über  die  Aglauros  vonn  wegen  ihres  geitz; 
Pallas  kompt  zu  dem  Neid,   verschafft   mit  im    das  hertz  Aglauros  zu 

verwandlen.    [Ovid  2,  752-782.] 

Pallas  disen  bscheydt  hört  und  sach, 

Von  grossem  zom  ir  weh  geschach. 
1610  Sie  erschutt  iren  leib  von  zom, 

Auch  den  schilt,  so  sie  trug  da  vom; 

Die  göttin  aller  weifiheyt  voll 

Von  zom  erbebet  dozämol 

Über  dieselbig  Aglauros, 
1615  Welche  geboren  mutterloß 

Deren  vor  vielmol  was  getrawet. 

Sie  aber  wenig  damff  schawet. 

Sonder  begeret  ettlich  goldt 

Von  Mercurio  zu  eym  soldt, 
1620  Daß  sie  ir  Schwester  im  zuweg 

Gentzlich  wolt  bringen  inn  sein  pfleg. 

Pallas  sich  drumb  nit  lenger  spart 

Und  macht  sich  eilens  uflF  die  fart, 

Daß  sie  kern  zö  der  finstem  klauß 
1625  Hin  zu  dem  Neidt  bald  inn  sein  hauß.  ^) 
Das  war  bestrichen  aussen  rumb 

Von  gifft  und  eyter  grosser  summ, 

1)  Wo  der  Neid  sein  wohnung  hat ;    von  seinem  hauss ,    art    und 
ey  gentschafft. 
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Schwartz  anzusehen  als  eyn  kol. 

Das  hauß  ist  innen  jamers  voll 
16*5   Und  liegt  inn  eynem  tieffen  thal 

Zä  nidrigst  an  der  erden  val. 

Dabei  scheynt  weder  mon  noch  sann, 

Dabei  ist  weder  freyd  noch  wun, 

Die  iinstemus  mit  hauff  da  wohnt, 
i6a>   Keyn  sanffte  lufFt  noch  wind  do  gohnt, 

Vil  t6tlich  frSst  und  grosse  kelt 

Ist  inn  dem  hauß  und  uff  dem  feldt. 
Pallas  bleyb  vor  der  thuren  stöhn; 

Dann  jr  zam  nicht  hineinzugohn. 
i&io  Darumb  sie  mit  irs  spiesses  ortt 

Sties  frevelich  ans  Neides  portt, 

So  dass  die  thSren  schnei  uffgieng. 

Do  erblickt  sie  den  Neid  gehling, 

Welcher  inn  eynem  winckel  saß 
!«-'>   Und  die  gifftigen  notern  fraß; 

[Denn]  das  war  sein  herlichste  speiß. 

Pallas,  die  heylig  g6ttin  weiß, 

Als  sie  sah  den  grausamen  man. 

Wandt  sie  zä  stund  ir  gsicht  hindan. 
lööo   Als  sie  der  Neid  seilen  begund, 

Von  der  erd  er  langsam  uffstund 

Und  legt  nider  die  notem,  schlangen, 

Kam  gantz  langsam  hinausgegangen. 

Er  [erjseufftzet  von  neid  und  haß, 
iteö  Das  [er]  sehen  müßt  die  Pallas 

Inn  solcher  schone  vor  im  stöhn  ^) 

Und  also  gwapnet  angethon. 

Scheulich,  dürr,  mager  der  Neid  sach; 

Das  beyn  durch  all  sein  hant  im  stacli, 
1660  Sein  hör  gantz  graw  und  fast  verworren, 

Aller  sein  leib  war  inngeschmorren. 

Sein   brüst  mit  eyter  überflössen; 

Gantz  grün  mit  gifft  und  gal  begossen, 

1)  Pallas  kompt  zu  dem  hesslichen  Neid. 
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Auch  mit  dem  gifiPt  der  argen  list 

1665  Sein  zung  gantz  undergossen  ist; 
Sein  äugen  krum  und  darzä  schel, 
Sein  zeen  lang,  rostig,  w&st  und  geel. 
Zu  keyner  zeit  er  nimmer  lacht, 
Dann  wann  er  leyd  und  kummer  macht. 

1670  Dann  wo  er  sieht  angst,  leiden,  leyd 
Inn  aller  weit,  so  hat  er  freyd ; 
Wans  allen  menschen  übel  geht, 
Sein  hertz  inn  gr6sten  freuden  steht.  *) 
Er  sucht  die  finster,  fleucht  das  liecht, 

1675  Mag  auch  inn  keyn  weg  leiden  nicht. 
Wann  andren  menschen  güts  geschieht. 
Und  wo  der  schnöd  Neid  fressen  mag 
Der  menschen  gl&ck  so  nacht  so  tag, 
Das  ist  seins  hertzen  gröste  freyd; 

1680  Inn  alln  glückßfellen  hat  er  leyd. 

Cap.  25. 

Was  Pallas  mit  dem  Neidt  redt.    [Ovid  2,  788^832.] 

Pallas  sagt:  'Weistu,  was  ich  bger? 

Merck  mich  und  miner  bet  mich  gwer! 

Far  hin  und  gieß  deins  neits  inns  hertz 
[24a]  Aglauros,  daß  sie  kum  inn  schmertz, 
11)85   Welch  ist  Cecropis  tochter  eyn; 

Die  frevel  Aglauros  ich  meyn.' 

Diß  gret  Pallas  von  dann  floch. 

Der  Neid  sach  ir  grimm  binden  noch, 

Gantz  nüblig  durch  sein  augbron  sach, 
iHyo  Murmlend  ettliche  wörter  sprach, 

Als  wann  er  ir  vergunt  der  ehren; 

Doch  mocht  Pallas  der  wort  nit  boren. 

Eyn  rauhen  dorn  zum  stab  er  trug, 

Damit  stiftetet  er  groß  unrug. 
ie»5  Mit  schwartzem  gwillck  was  er  bezogen. 

Und  wo  er  dann  kam  hergeflogen, 

* 
1)  Der  neidigen  menschen  sind  vil  iift'  erden. 
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Do  strawt  und  warff  er  ab  z&  thal 

Das  laub  und  macht  die  wisen  fal. 

Woran  sein  schn5der  othum  gieng, 
1700   Gar  grossen  schaden  es  empfieng; 

[Dann]  habem,  gersten  und  das  kom 

Durch  sein  zflkunfft  ward  gar  verlorn. 

Die  schönen  gebew  und  gemach 

Neidet  er  fast,  wo  er  die  sach :  *) 
1705  Auch  wo  er  frid  und  eynigkeyt 

Ersehen  thet,  so  was  ims  leyt. 

Also  der  Neid  sein  weg  schnei  nam, 

Bi£  er  zum  hauß  Gecropis  kam, 

Do  er  Aglauros  innen  fandt. 
1710   Sein  gifft  er  breyten  thet  zühandt. 

Er  bstreych  sie  mit  des  neides  gall 

An  irem  leib  gantz  überall; 

Das  neidig  gifft  au£  seiner  zungen 

Blies  er  Aglauros  inn  die  lungen, 
1715   Do  dannen  theylet  es  sich  wider, 

Durch  iren  leib  inn  alle  glider, 

Also  daß  sie  ir  Schwester  ward 

Gantz  grimm,  neidig  und  darzä  hart, 

So  daß  sie  ir  hertzlich  mißgahn, 
172»)    Daß  sie  Mercurius  lieb  solt  han. 

Sie  frass  sich  selb  und  eifert  fast, 

Der  neid  ließ  ir  keyn  rhw  noch  rast, 

Wann  sie  ir  Schwester  glück  bedocht, 

Frolich  sie  nimmer  werden  mocht. 
i?25  Vor  neid  wer  sie  gern  todt  gewesen. 

Vor  neid  mocht  sie  nimmer  genesen, 

Vor  neid  was  ir  schmertzlichen  weh. 

Vor  neid  schmaltz  sie,  gleich  wie  der  sehne 

Thut  schmeltzen,  wo  die  sonn  hinschint, 
17:30  Und  wie  eyn  stro  von  fewr  verbrinnt. 

So  hart  was  sie  von  Neid  vervvunt, 

Der  sie  vergifft  hatt  biß  inn  grünt, 

* 
I)  Neid  gefeit  nichts. 
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Die  züsag,  so  sie  hatt  gethon  ^) 
Mercurio,  was  sie  grauwen  schon. 

17a-)        Aglauros  sass  under  die  thSr, 
Do  dann  der  gast  sols  gehn  herfUr. 
Sie  sprach:  ^Das  ich  dir  zu  hab  gsagt, 
Ja  das  dir  werden  soll  die  magt, 
Das  wirt  dir  nimmer  gstat  fttrwor. 

1740  Vor  dir  bschleuia  ich  yetz  thur  und  thor. 
Von  diser  thüren  weich  ich  nit 
Jetz  deinethalb  umb  keynen  schrit, 
So  lang  das  ich  veria*eiben  dich/ 
Mercurius  sagt  zomiglich: 

1745  *Das  bleib  gantz  stet,  wie  du  hast  gsprochen.' 
Doch  wolt  ers  nit  lohn  ungerochen, 
Er  rurt  mit  seiner  gerten  lang 
Die  thär,  zuhandt  das  schloß  zersprang. 
Aglauros  wolt  yetzundt  uflFstehn, 

i7öO  Do  thet  ir  alle  kraflft  entgehn, 
Ir  knie  kont  sie  gebiegen  nitt 
Noch  sich  uffrichten  umb  keyn  dritt. 
Dir  gantzer  leib  erkaltet  gar, 
Ir  angsicht  ward  todtlich  bleychfar, 

17.W  Die  glider  warn  ir  weych  und  lam. 
Des  neides  gifft  wie  eyn  feurflani 
Sich  gantz  durch  iren  leib  außbreytet 
Und  auch  durch  alles  gäder  leydet. 
Also  kroch  sie  auff  allen  vieren 

1760  Gleichend  den  andren  wilden  thieren, 
So  lang  das  ir  othum  zerran.  ^) 
Zum  steyn  fing  sie  zu  wachssen  ahn 
Und  ward  verwandlet  inn  eyn  steyn, 
Das  an  ir  gstalt  nichts  bleyb,  alleyn 

i7riö  Das  angsicht  menschlich  form  thet  bhalten. 
Doch  thet  an  im  all  werm  erkalten, 


1)  Aglauros  wirt  gar  mit  iieidea  gallen  übergössen. 
*J)  Aglauros  wirt  eyn  steyn  ;  also  alle  neidigen  menschen  steymier 
art  seindt. 
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Qeel,  grün  and  eyterfarb  es  scheyn. 
Also  ward  sie  [ein]  marmelsteyn. 
Wie  man  den  noch  von  färben  gspren^t 
i~*o   Sicht  mancherley  zusammen  gmengt. 

Cap.   26. 

lercurius  fleugt  wider  iim  den  himel.  Jupiter  schickt  in  inn  das 
and  Cretam,  welchs  auch  Gandia  genant  wird.  Doselbs  treibt  Mer- 
urius  eyn  herdt  vieh,  welchs  do  war  des  konigs  Agenors.  Jupiter 
nn  eyn  stier  verwandtlet»  fÜrt  dem  konig  sein  tochter  Enropam  hin- 
weg.    [Ovid  2,  833-875.] 

Als  sich  Mercurius  hat  grochen 

An  Aglauros,  die  im  versprochen 

Zu  helffen  umb  ir  Schwester  schon, 

Do  floh  Mercurius  darvon  , 

177Ö  Und  wider  inn  den  himel  kam.  ** 

[24b]  Sobald  das  Jupiter  vemam, 

BerufiPet  er  in  baldt  für  sich  ^  , 

Und  sagt:  ^Mein  sun,  vernimm  du  mich, 

Meim  gbot  solt  du  gehorsam  seyn 
i^*^  Und  alweg  thun  den  willen  raeyn. 

Dorumb  schwing  dich  eilendts  hinwider 

Hinab  ans  meer  zur  erden  nider, 

Far  ghen  Sidone  inn  das  landt, 

Do  oben  sthet  zur  lincken  handt 
Hm  Die  liechte  scheinende  Pleias, 

Welliches  gstim  dein  mutter  waß. 

An  dem  berg  findest  du  eyn  hert 

Fichs.    Dasselb  treib  mit  deiner  gert 

6antz  eilendts  an  des  meres  gstadt, 
i?JO  Gleich  do  sich  dein  flug  niderladt!' 

Baldt  gscfaach  Jupiters  will;  die  härd 

Ward  bhendt  getriben,  wie  er  bgert, 

An  das  gestadt  noh  bey  dem  meer. 

Doselbst  sah  der  gott  Jupiter 
17S6  Daß  kongs  auß  Tyri  tochter  schon  ^) 

1)  Europa,  von  welcher  der  drit  theil  der  weit  genent  wirt. 

Wickram  VII.  8 
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An  meeres  gstadt  beim  fifa  umbghon. 

Noch  liist  spaciert  sie  inn  dem  graß, 

Draus  sie  die  schönen  bh'imlin  laß 

Und  wolt  do  sampt  iren  junckfraWen 
1800  Deß  meeres  breite  tiberschawen, 

Wie  sie  dann  vormals  was  gewon 

Anß  meeres  gstad  beym  fih  zu  ghon, 

Welliches  fih  irs  vatters  waß, 

Wie  ir  dann  handt  vemumnien  daß. 
1805        Wiewol  sich  nit  fast  reümet  zamen 

Eyn  liebhaber  und  gott  mit  namen, 

Wellich  vor  andern  göttem  war 

Der  mechtigst  unter  allen  gar, 

Welcher  die  tunder,  schnellen  plick 
1810  Durch  seinen  gwalt  beweget  dick, 

Und  so  er  übet  seinen  zom, 

All  ding  durch  fewrs  gwalt  wirt  verlorn, 

So  das  er  alle  weit  erschreckt,  ^) 

Derselb  gott  Jupiter  bedeckt 
I8i:>  Sich  selbs  inn  eynes  ochsen  gstaldt 

Und  kam  unter  diß  fih  gar  baldt, 

Lieget  inn  eynes  ochsen  stimm. 

Jedoch  erzeigt  er  sich  nit  grimm: 

Sein  färb  waß  weisser  dann  der  sehne, 
iKüo  Weissem  ochsen  fandt  man  nit  nieh. 

Sein  stirn  und  hörner  warn  so  weiß, 

Als  hett  man  sie  balliert  mit  fleiß, 

Und  waren  rund,  als  werens  gdreyt. 

Sein  äugen  schinen  alle  beyd 
i>>2ö  Inn  seinem  haupt  wie  eyn  christallen. 
Europa  gwan  sein  groß  gefallen 

Jo  ob  diß  ochsen  gstalt  so  schon, 

Wolt  doch  auß  forcht  nit  zu  ihm  ghon 

Zulest  sie  aber  hertz  empfing, 
isJo  Das  sie  im  etwaß  neher  gieng 

Und  raufi*t  der  blümen,  bodt  inis  dar. 

* 
1)  Jupiter  inn  eyn  ochsen  verwandlet  turt  Europam  über  meer 
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Der  ochs  nam  der  junckfrawen  war 

Und  lecket  sie  ann  irem  daum. 

Jedoch  thet  er  erwarten  kaum, 
töc^  Das  er  ir  nit  gab  eynen  ku£; 

Dann  er  sie  sunst  liebt  überus, 

Ging  mit  seim  springen  her  und  dar. 

Als  eyn  frölicher  er  gebar 

Jetz  inn  die  leng,  dann  noch  der  zwer, 
isw  Jim  dem  ochsen  gott  Jupiter. 

All  freud  regiert  in  über  d  moß, 

So  da£  der  k6ngin  freud  ward  groß. 

Sie  nehert  im  so  mehr  und  mehr^) 

und  strich  den  ochsen  hin  und  her 
Wio  Mit  irer  zarten  weissen  handt, 

Mit  blümlein  im  sein  gh5m  umbwandt 

Und  hat  all  forcht  verlossen  sider. 
Der  ochs  Jupiter  legt  sich  nider. 

Europa  säumet  sich  nit  lang, 
tSfif  Gar  bald  sie  auff  sein  r&cken  sprang, 

Darauff  sie  sanfft  inn  freiden  sats, 

Wust  doch  nit,  wen  sie  reiten  waß. 

Der  ochs  rieht  sich  auif  unter  ir 

Gantz  sitlich,  sagt  heimlich:  'Wol  mir!' 
i^  Gemach  gieng  er  an  meeres  gstadt 

Mit  ejnem  fä£  hupschlich  nein  tradt. 

Demnach  den  andern  und  den  dritten, 

Biß  das  er  mit  gmachsamen  schritten 

Kam  gantz  hin  inn  die  tieffe  sehr. 
ii«D  Die  junckfraw  kont  nit  fliehen  mehr, 

Gar  offt  sie  hinder  sich  thet  sehen 
Mit  grossen  seufftzen,  heissen  trehen. 
Sie  thet  auch  ofiFt  und  dick  gedencken : 
•\Veh  mir!    Der  ochs  wirt  mich  ertranken, 
W&  Sich  selb   auch  inn  deß  meeres  tiefl:en/ 
Offl  thet  sie  im  junckfrawen  riefen, 

I)  Europa  sitzt  uf  dem  schonen  ochsen  unwissent,  wer  darin  yer- 

8* 


116  Georg  Wickram, 

Das  aber  alles  was  verlorn. 
Sie  hielt  sich  an  deß  ochsen  hom 
Und  hiib  da  mit  der  andern  handt 
1870  Auia  dem  wasser  ir  köngklich  gwandt, 
Welchs  ir  der  windt  wegt  hin  und  wider 
Und  hangt  ir  inn  da£  wasser  nider. 
Also  kam  Jupiter  darvon 
Mit  Europa,  der  junckfraw  schon. 


OTidB  Metamorphosen  8,  cap.  1.  117 


!6a|   Das  dritt  b&ch  Ovidii  von  verenderaDg  der  gestalteD. 

luhalt  der  ersten   figur   deß   dritten   buchs 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Cadmus  sucht  sein  schwestr  Europam, 
Cadmo  sein  gselschaift  gar  umbkam, 
Cadmus  thet  sein  gesellen  klagen, 
Den  grossen  wurm  thut  er  erschlagen, 
ö   Cadmus  eyn  gottlich  stimm  erhört. 
Acteon  inn  wald  jagen  feri  ^) 

Cap.   1. 
[Ovid  3,  1—25.] 

Als  nun  der  ochs  kam  über  meer, 
Do  ließ  sich  der  gott  Jupiter 
Sehen  inn  seiner  rechten  gstalt. 
Europa  in  erkennet  baldt, 
o  Ja  das  inn  eynes  ochssen  bild 
Sich  hatt  verkert  der  gott  so  mild. 

Agenor  der  k6ng,  welcher  was 
Der  tochter  vatter,  horte,  das 
Sein  tochter  gantz  verloren  wer. 
10  Derhalb  er  sich  bekflmmert  sehr, 
Er  klaget  auch  inn  kummcr  groß 
Sein  tochter  fast  on  underlos. 
Zä  Cadmo  seinem  son  er  sprach: 
^Son,  lo£  erwinden  umb  keyn  sach, 
lo  Umbzih  bald  alles  köngreich  mein 
Und  such  die  liebste  Schwester  dein ! 

1)  Holzschnitt  7:  Im  hintergrunde  Europa  auf  dem  durchs 
leer  schwimmenden  stiere  und  Gadmus  vor  einem  rundtempel  kniend ; 
Drn  hat  ein  drache  einen  mann  gepackt,  während  zwei  männer  mit 
ein  und  speer  ihn  angreifen;  drei  andre  »ind  im  walde  in  einem 
ehbninnen  beschäftigt. 


118  Georg  Wickram, 

Du  solt  nit  kommen  her  zfi  landt, 
Dir  sei  dann  ir  wonung  bekant.' 
Gadmus  zog  hin  inn  grosser  schwer 

20  Und  sucht  sein  Schwester  hin  und  her 
Inn  seins  vatters  reich  weit  und  breyt. 
Im  aber  ward  nichts  von  ir  gseyt; 
Dann  Jupiter  hielt  sie  verholen, 
Von  dem  an  er  sie  hatt  gestolen. 

25        Als  sie  nun  Gadmus  nirgent  fandt,  ^) 
Verliess  er  vatter  und  das  landt, 
Seinr  Schwester  hatt  er  sich  verziehen. 
Den  Pamassum  er  uiF  thet  stiegen, 
Gieng  uff  dem  berg  inn  ein  betthus, 

30  Inn  dem  der  Sonnengott  Phebus 
[26b]  Den  leuten  saget  künfftig  ding.  *) 
Doselbes  fragt  in  der  jüngling, 
Wo  er  hin  bawen  solt  eyn  stadt. 
Weil  er  seins  vatters  huld  nini  hat. 

35  Der  gott  antwort  im  dozumal: 

*Wann  du  den  berg  gehst  ab  zA  thal 
Und  wirst  dieselb  gegendt  erspehen, 
Zustund  du  do  eyn  khu  thust  sehen; 
Dieselbig  noch  nie  joch  getrug 

40  Weder  zft  wagen  noch  zfl  pflüg. 

Sie  geht  dir  vor;  drumb  folg  ir  nach, 
Und  wo  du  siehst,  sie  rhaw  empfach, 
Schlag  do  zuhandt  uff  dein  gezelt 
Und  heb  zu  bawen  ahn  das  feldt! 

4o  Das  wirt  Beotia  das  landt 

Und  dieselb  stadt  Thebe  genant.'  ^) 

Gadmus  gantz  frölich  ging  von  dann 
Und  rufft  Phebum  gantz  fleissig  ahn, 
So  daß  er  seiner  bitt  gerucht 


1)  Cadmus  verzeicbt  sich  seins  vatter  reich. 

2)  Das  was  eyn  tempel  Apollinis,  iim  wciclicm  der   gott  dem  vol 
weissaget. 

3)  Ursprung  der  stadt  Thebe. 
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äo    Und  im  helffen  umb  da£  er  s&cht. 

Sein  bitt  uff  stund  erhöret  ward; 

Dann  eh  er  vollendet  sein  fart 

Und  den  berg  abbin  kommen  was, 

Do  fand  er  eyn  khA  inn  dem  grafi,  ^) 
öo   An  welcher  khfl  so  gentzlich  keyn 

Arbeyt  am  hals  noch  leib  erscheyn, 

Sonder  schejn  aller  arbeyt  lofi, 

Davon  sich  Gadmus  frewt  on  mo£, 

Sie  gieng  im  vor,  er  folgt  ir  noch. 
€0  Ir  gh6m  und  haupt  das  trug  sie  hoch, 

Fast  laut  zu  lugen  [sie]  begundt 

Und  also  mit  dem  schrey  stillstund. 

Sie  sach  zfiruck  hinder  sich  wider 

Und  legt  sich  an  eynr  selten  nider. 
65  Cadmus  ersachs,  ward  hertzlich  fro 

Und  danckt  mit  fleifi  dem  gott  Phebo. 

Er  fiel  nider  und  kust  die  erden. 

Dahin  die  stadt  gebawt  solt  werden. 

Und  schlug  damit  uff  sein  gezelt 
(0   Allenthalb  umb  sich  inn  dem  feldt. 

Cap.   2. 

Cadmus  scliickt  seine  gesellen  nach  wasser;  sie  fanden  eynen  brunnen 
inn  eynem  waldt,  dabei  het  eyn  grosser  wurm  sein  wonung,  welcher  dem 
Cadmo  alle  seine  gesellen  erwürget  und  unibbringt.    [Ovid  8,  26—49.] 

Cadmus  den  göttem  opffern  wolt, 

Als  er  dasselbig  billich  solt. 

Eilens  er  seine  hotten  sandt 

Inn  eynen  wald  gantz  ungebant, 
7o   Der  war  von  dickem  hirsten  rauch; 

Gantz  finster  war  der  wald  und  strauch, 

Keyn  sonn  noch  mon  darin  nit  scheyn. 

Eyn  brunnen  inn  eym  runden  steyn 

Inn  disem  wald  stund  wassers  tieff. 
so  Dahin  sein  gsind  als  samen  liefi' 

* 
2)  Cadmus  findt  die  ku,  wie  im  Phebus  gesagt  hat. 


120  Georg  Wickram, 

Und  wolten  wasser  holen  do. 

Eyn  grosser  serpent  wonet  nho  *) 

Bei  disem  brunen  inn  eym  hol, 

Der  war  gestanck  und  gifftes  vol. 
So  Er  trug  eyn  kam  rod  wie  eyn  feur, 

Sein  anblick  war  gantz  ungeheur, 

Sein  äugen  brunnen  wie  eyn  glüt 

Und  schienen  von  ferr  rot  wie  blftt. 

Eyn  drifach  Ordnung  inn  seim  mund 
yo  Von  scharpffen  zeenen  rundumb  stund. 

Sein  Zungen  wie  ein  nodel  stach, 

Und  warn  die  spitz  getheylt  drifach. 

Damit  kont  er  sich  krefftig  weren 

Und  alle  ding  zumol  verseeren. 
%        Als  aber  Gadmus  hotten  funden 

Den  brunnen,  ihn  noch  unerkunden, 

Do  liessen  sie  nah  an  eym  seyl 

Den  eymer,  welchs  in  bracht  unheyl. 

Dann  als  der  eymer  nam  sein  fall, 
100  Er  iim  dem  brunnen  laut  erschall. 

Der  schlang  inn  seinem  hol  das  hört. 

Eilet  fast  zA  deß  brmmes  ort; 

Mit  eym  mechtigen  grossen  prausen 

Begund  er  zu  dem  brunnen  sausen, 
105  So  das  sein  ungef&ger  schall 

An  allen  enden  Widerhall. 

Groß  angst  begegnet  den  elenden, 

Der  eymer  fiel  auß  iren  henden, 

Sie  wurden  also  gar  verzagt, 
HO  Als  sie  der  wurm  so  grausam  jagt. 

Er  begund  sich  zusammen  schmUcken 

Und  nam  den  schwantz  ufi*  seinen  rücken, 

Inn  eyner  Scheiben  sprang  er  gschwind 

Gantz  grimmig  an  das  frembd  gesind 
115  Und  strecket  sich,  so  lang  er  was, 

* 
1)  Beschreibung  deas  grossen  wurms,    von  welchem  nachmals  di 
volck  Beotie  kommen  ist. 
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Gegen  in  inn  dem  grünen  grai. 
Vor  forcht  mocht  iren  keyner  fliehen, 
Auch  kont  keyner  sein  bogen  ziehen; 
Die  forcht  sie  all  umbgeben  hatt, 
120  Das  keyner  nit  wüßt,  was  er  that. 

Inn  dem  griffs  an  der  grausam  schlang, 
Den  eyn  er  mit  sein  zeenen  zwang, 
Den  andren  wunt  er  mit  seim  schwantz, 
Den  dritten  mit  gstanck  t6dtet  gantz. 
f27a]  Die  letsten  er  mit  eyters  giflfl 

Irs  jungen  lebens  entschafft  stifft. 
Also  ir  keyner  blieb  bei  leben, 
Sie  all  wurden  dem  todt  ergeben. 

Cap.   3. 

Cadmus    noch   langem    warten   seiner   gesellen  geht   inn  den   waldt^ 
findt  seine    gesellen  jemerlich  liegen  von   dem   grausamen  wurm  er- 

todtei    [Ovid  3,  50—64.] 

Cadmus  seinr  gsellen  gwart  inn  klag, 
130   Biß  es  war  übern  mittentag 

Und  yetz  der  schatten  alle  weit 

Bedecket  hatt  und  grüne  feldt. 

Cadmus  gedocht:  ^Was  mag  doch  sein 

Eyn  hindemis  den  gsellen  mein, 
vsö  Daß  sie  nit  kummen  auß  dem  wald? 

Die  sach  wil  ich  erfaren  bald.' 

Cadmus  sich  säumet  umb  keyn  ding,  ^) 

Nam  sein  schefflin,  inn  den  wald  gieng. 

Eyns  lewen  haut  die  was  sein  kleyt, 
1*)  Gar  groß  war  sein  hertz  und  manheyt, 

Ja  mehr  dann  alle  wafen  hart, 

So  er  mit  im  trug  uff  die  fart. 

Alsbald  er  nun  kam  inn  den  waldt 

Fand  er  sein  todten  gsellen  baldt 
145   Betreyfft  mit  gifft  und  eyter  gar. 

Der  wurm  waltzt  auff  ihn  hin  und  har 

1)  Cadmus  ist  gleich  wie  Hercules  gekloyt  gangen. 


122  Georg  Wickram, 

Und  lecket  ir  wunden  und  blflt. 

Gadmus  ward  traurig  ungemfit^) 

Und  sagt:  ^Ir  trewen  gsellen  gAt, 
190  Ewer  trew  hat  euch  bracht  umbs  leben, 

Weil  ir  euch  inn  mein  dienst  begeben. 

Das  wil  ich  rechn  mit  meiner  handt 

An  disem  freisamen  serpant 

Oder  wil  hie  mein  leben  lossen.' 
155        Gadmus  erzflmt  über  die  mossen, 

Inn  zom  nam  er  eyn  kißlingsteyn 

An  der  gr6ß  ejmes  mülsteyns  scheyn, 

Den  warflf  er  ufiF  den  wurm  so  schwer, 

Als  wans  eyn  thum  gewesen  wer. 
160  Der  wurmb  aber  semlichen  last 

Uff  homes  haut  nit  achtet  fast; 

Dann  sie  harter  dann  stahel  was 

Und  glantzer  dann  eyn  spiegelglafi, 

Keyns  Schwertes  schlag  daruff  nit  hafft, 
165  Keyn  scharfer  stich  nichts  darufi*  schafft. 

Es  gieng  zfi  allen  Seiten  ab. 

Wie  mechtig  wUrff  im  Gadmus  gab, 

Noch  schuff  an  im  solchs  nit  eyn  hör. 

Sein  harte  haut  trugs  als  empor. 

Gap.   4. 

Wie  Cadmus  den    ungeheuren    wurm    mit   seinem   schefflin  umbhringt 
und   inen   mit    seinem   leib   an  eyn  eychen   bafftet.    [Ovid  3,  65 — 94.] 

170        Gadmus  erwuscht  mit  gantzer  krafft 

Sein  scharffen  spies  bei  seinem  schaft 

Und  schos  in  also  gschwint  von  im 

Uff  die  seit  inn  den  wurm  so  grimm, 

Daß  der  spieß  inn  der  Seiten  stackt. 
175  Der  schuß  den  wurm  on  mofi  erschrackt, 

Sein  haupt  und  hals  begunt  er  wenden 

Und  greyff  nach  dem  spieß  inn  den   lenden, 

Beiß  in  entzwey  gar  inn  der  mitt, 

* 
1)  Trewe  gesellen  scind  wol  zu  klagen. 
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Mocht  abers  eisen  gwinnen  nitt; 
180   Dann  es  im  tieff  stackt  inn  der  haut. 

Der  wurm  lie£  manchen  schrey  so  laut, 

Als  er  der  tieffen  wund  empfand, 

Offt  hin  und  wider  er  sich  want 

Und  riß  auff  seine  tieffe  wunden. 
1S5  Sein  langer  hals  lag  im  zerschrunden, 

Doran  die  adem  gschwoUen  gro£ 

Und  schwartzes  blät  voll  über  d  mofi. 

Der  schäum  auß  seinem  maul  gantz  blanck 

Grar  milchweiß  gieng  und  übel  stanck. 
190  Der  rauch,  so  auß  seim  Schlund  her  schos, 

Sah  wie  eyn  dicker  nebel  groß, 

So  ettwan  auß  dem  wasser  geht 

Oder  offt  uff  der  erden  steht. 

Wo  solcher  othum  rurt  das  graß, 
195  Verdort  es  bhend,  wie  grün  es  was. 

Und  ward  nit  anders  gstalt  zuhandt, 

Dann  wer  es  von  eym  feur  verbrant. 

Itz  want  sich  der  schlang,  macht  sich  krumb, 

Drhet  sich  gleich  eyner  Scheiben  umb. 
200   Dann  stund  er  gantz  strack  und  uffrecht, 

Als  wann  er  wer  ejm  balcken  schlecht, 

Jetz  schoß  er  bhender  dann  eyn  pfeil 

Von  bäum  zfl  bäum  inn  schneller  eil 

Und  steurt  sich  hart  mit  seiner  brüst; 
206   Vil  schneller  hin  und  wider  wüst, 

Dann  eyn  pfeil  fert  von  eyner  sennen. 

Die  beum  mit  seim  fluck  thet  er  trennen; 

Als  so  eyn  wasser  an  eym  gstad 

Von  eynem  ortt  zum  andren  schladt, 
210  Also  hert  schnürte  er  und  sties. 

Cadmus  hielt  im  stets  für  sein  spies, 

Auch  die  angzogen  haut  vom  lewen. 

Mit  dem  wurm  ward  er  sich  fast  zweyen 
[27b]  Und  gieng  doch  gantz  manlich  entgegen 
sio   Sein  starcken  Schüssen  und  sein  schlegen. 

Was  starcker  streych  im  Cadmus  gab. 


124  Georg  Wickram, 

Schlug  er  all  mit  sein  zeenen  ab. 

Gadmus  gab  im  manch  stich  und  wundt 

Mit  seinem  spieä,  yedoch  entkunt 
220  Er  in  nit  wunden  uff  den  todt. 

Dann  er  wuscht  im  zurück  gedrott, 

Auß  allen  stichen  er  im  weych, 

Biß  in  Gadmus  bracht  an  eyn  eych, 

Dieselb  auch  hinder  dem  wurm  stund. 
225  Gadmus  stach  in  durch  hals  und  mund 

Und  hafft  in  an  den  bäum  so  fast, 

So  daß  der  bäum  von  solchem  last 

Hin  zu  der  erden  sincken  thet. 

Also  in  Gadmus  gfellet  hett. 

Gap.  5. 

Cadnius  steht  und  verwundert  sich  ob  dem  grausamen  wurm.  Pallas 
die  gottin  offenbart  ihm,  dass  er  auch  inn  eyn  wurm  verkert  soll  wer- 
den, gibt  im  auch  underweisung^  wie  er  ander  volck  sol  überkommen. 

[Ovid  3,  95—130.] 

230        Nach  solchem  grossen  kampff  und  stürm 

Stimd  Gadmus  und  besah  den  wurm. 

Als  er  im  nun  deß  wunder  nam, 

Zähandt  eyn  gottlich  stinmi  im  kam, 

(Er  sah  nicht,  alleyn  er  es  hört) 
285  Sie  redet  mit  im  solche  wort:^) 

'Was  stehstu  hie,  du  Jüngling  thewr. 

Und  siehst  an  den  wurm  ungehewr? 

Wiß,  eh  dann  wenig  zeit  vergeht, 

Dein  sach  kejms  wegs  nit  ander  steht; 
240  Dann  du  auch  zft  eym  wurm  solt  werden 

Und  also  krichen  uff  der  erden. 

Gleich  wie  ist  krochen  dise  schlang.' 
Gadmo  von  solcher  red  ward  bang; 

Als  er  vemam  die  frembde  meer, 
245  Hub  im  z&  grausen  an  so  seer, 

1)  Die  gotter  propheceien  dem  Cadmo ,    wie  es  im   vor   seim  end 
gehn  soL 
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Das  im  sein  hör  ghen  berg  uflFstigen. 

Aller  freud  hatt  er  sich  verzigen, 

Er  wüst  auch  gantz  nim,  wie  im  was^ 

Bi£  in  zlest  die  göttdn  Pallas 
230   Ihn  trost  als  ejn  verzagten  man. 

Also  fiogs  mit  im  reden  an 

und  sagt,  da£  er  nach  irem  roth 

De£  wurms  beyn  in  d  erd  sehen  sott, 

Davon  im  wachssen  würd  zd  stund 
2i5  Ejm  new  volck  au£  der  erden  grünt. 

Cadmus  die  erd  [gar]  bald  umbkert, 

Wie  in  die  g6ttin  hatt  gelert, 

Und  wolt  versuchen  do  das  wunder. 

Das  gbeyn  thet  er  als  trehen  under 
390  Eyns  feldackers  gantz  weit  und  breyt, 

Als  wan  der  wer  von  kom  geseyt. 

Der  acker  sich  gleich  zu  der  fart 

An  allen  enden  regen  ward. 

Die  spie£eisen  lang,  scharp£F  und  schmal 
365  Wuchssen  herfür  gantz  überal 

£yn  yedes  mit  seim  starcken  schafft. 

Bald  wuchs  herfür  mit  gantzer  krafft 

Durch  deß  gebauten  ackers  melm 

Die  schon  glitzenden  gmolten  heim,  ^) 
*J70   Damach  die  brüst  und  auch  die  achssen, 

Kocher  und  pfeil  theten  auch  wachssen, 

Das  Schwert  hieng  jedem  an  der  seiten; 

Stunden  gebutzt,  als  woltens  streiten. 

Das  gwopnet  volck  gar  schon  uffgingen, 
273    Die  schilt  an  iren  helsen  hingen. 

Trugen  inn  im  henden  die  spar 

Und  zogen  schon  gebutzt  daheer; 

Ir  ward  auch  gar  eyn  grosse  schar. 
Als  sie  nun  waren  gwachssen  gar 
290   Und  (wie  man  sagt)  die  erad  gantz  reiff, 

Cadmus  schnei  zft  sein  woffen  greiff 

1)  Krigsleut  wachssen  auß  der  erden. 


126  Georg  Wickram, 

Und  schicket  sich  bald  zfi  der  wehr 

Gegen  dem  new  gewachßnen  heer, 

Welchs  er  grüst  gen  im  kommen  sach. 
285  Eyner  under  den  w&pnem  sprach: 

'Cadme,  stand  ab  von  deinem  streiten ! 

Di£  wirt  sich  enden  kurtzer  zeiten, 

Ja  eh  sich  vollendt  diser  tag.'  ^) 

Damit  zugt  er  und  gab  ejm  schlag 
290  Dem,  so  am  nechsten  bei  im  stund, 

Da£  er  fiel  nider  u£F  den  grünt. 

De&  Schlags  er  aber  nit  geno£ ; 

Dann  in  eyn  andrer  auch  erschos 

Durch  seinen  leib  mit  eynem  pfeil, 
295  Starb  gleich  dem  andren  schneller  eil. 

Also  sie  all  inn  gleichem  fall 

Sich  widr  nander  empörten  all. 

Do  lie£F  bhend  man  wider  sein  man, 

Eyn  jeder  greyflf  den  nechsten  an, 
300  Erschlugent  sich  inn  gmeyner  schar 

Also  undereinander  gar. 

AUeyn  ir  funff  blieben  bestohn ; 

Eyner  undr  in  hieß  Echion,  *) 

Demselben  grauset  vor  dem  todt, 
305  Darumb  gab  er  in  disen  roth. 

Daß  sie  eynander  Hessen  leben. 

Er  bat  auch  Cadmum  friden  geben. 
[28a]  Drauff  lobten  im  die  fiinflF  inn  trawen, 

Das  sie  ihm  helflFen  wolten  bawen 
310  Thebas  die  nochmals  grosse  statt. 

Also  der  sidonisch  gast  hatt 

Angfangen  die  statt  starck  und  fest 

Und  sie  gebawt  auflfs  allerbest, 

Wie  ihm  das  Phebus  rith  unlang. 
315  Also  gwan  Thebas  im  anfang. 

1)  Die  gewacbßnen  erschlagen  eynander. 

2)  Kchio  eyner  auß  den  wepnern   behalt   die  andren  al  bei  leben, 
von  welchem  volck  nachnial  die  niechtig  stadt  Tebe  gebawt  ward. 
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Gap.    6. 

Von  Acteon  dem  jungen,  wie  er  mit  seinen  hunden  unnd  jagem  zu  wald 
zeucht,  vil  wilpret  gehetzt  und  gefangen  wirt.    [Ovid  3,  131—154.] 

Cadmus  der  schin  eyn  selig  man 

Der  guten  statt  halb,  so  er  gwan, 

Darzu  so  vil  unbkanter  frind; 

Auch  gwan  er  schSne  weih  und  kindt, 
390  Sein  glück  das  gieng  gentzlich  empor, 

Dann  das  sich  niemandts  gantz  fürwor 

Mag  selig  schetzen  Tor  seim  endt, 

Wie  das  Cadmus  naclmiols  erkent. 

Dann  an  seim  nechsten  freund  im  gschach^) 
3Sd   Groß  leid  und  erstes  ungemach, 

Als  ihn  sein  eigene  jaghundt 

Am  gjädt  gaben  gar  manche  wund, 

Er  auch  gantz  eilendts  sich  yerkart, 

Yon  eym  menschen  zum  hirschen  wardt 
390   Und  ward  gantz  jemmerlich   zerrissen 

Von  seinen  hunden  ihn  unwissen. 

Wie  das  geschach,  wil  ich  euch  sagen. 
Als  er  eyns  mals  lust  hett  zu  jagen, 

Eyn  berg  was  im  fast  noh  gelegen, 
835  Auff  dem  thet  er  offt  weidwercks  pflegen 

Mit  hunden,  gamen  mancher  will ; 

Dann  daraufl^  stundt  des  wilprets  vil, 

Auch  ward  drauff  manig  hirsch  gefangen. 

Der  jung  kam  mit  sein  jägem  gangen, 
3i0  Darzu  mit  seinen  jaggesellen, 

Theten  ir  gam  und  seiler  stellen. 

Bei  im  hatt  er  sein  hund  alsammen, 

Der  jeder  hatt  sein  sundem  namen. 
Als  sie  nun  hatten  lang  gehetzt, 
Mö   Vil  wildts  gefangen  und  geletzt, 

Als  aber  der  mittag  hin  waß, 

Die  hund  und  Jäger  wurden  laß, 

1)  Diser  freund  ist  gewesen  Acteon ,    welcher   nachmol    von    sein 
eigen  hunden  umbkam. 


128  Georg  Wickram, 

Acteon  zu  sein  gsellen  sagt: 

'Wir  handt  heut  wilprets  gnug  erjagt 
850  Und  unser  gmfiter  wol  ergetzt, 

Vil  wilpret  gfangen  und  gehetzt. 

Unsere  seil  und  netz  dißmal 

Von  schweiß  seind  gnetzet  überal, 

Dergleichen  unser  spie£  und  geeren. 
855  Zu  der  rhfi  wend  wir  uns  jetz  keren 

Und  unser  gam  und  seil  auffheben, 

Die  übrig  nacht  inn  freiden  leben. 

Biß  morgens,  so  anbricht  der  tag, 

Schickt  euch  allsampt  wider  zu  hag! 
360  So  heben  wirs  mit  freiden  ahn.' 

Dem  rothschlag  Yolget  jedermann 

Und  waren  zu  der  rhu  bereit, 

Legten  von  ihn  hin  all  arbeyt. 

Cap.  7. 

Diana   sampt   iren  jonckfrawen    inn    dem  waldt  inn  eynem  Bchonen 
bninnen   baden;   der  unselig   Acteon  kumpt   zu   dem  brunnen  im  zu 

grossem  ungefel.    [Ovid  3,  155—173.] 

Eyn  grundt  waß  an  eym  berg  dounden, 
365  Do  vil  lustiger  thannen  stunden 

Schön  satt  grün,  von  esten  gantz  dick, 

Davon  erfrischt  der  äugen  blick. 

Do  stimd  eyn  selbgewachßner  käst, 

Darin  vil  kalter  quellen  fast 
370  Sprüngen  und  Aussen  one  zal. 

Der  brunn  was  bschattet  überall. 

Die  quellen  gaben  süssen  klang. 

Schön  graß  stundt  do  eyns  knyes  lang. 

Der  stein  was  glat  und  schon  formiert, 
375  Als  hett  ihn  eyn  werckman  balliert 

Inn  grosser  kunst  und  meisterschaflFt ; 

Also  die  natur  durch  ir  krafft 

Ihn  meisterlich  gewircket  hatt. 

Gantz  lustig  was  die  selbig  stat. 
3S0        Diana  inn  dem  grünen  waldt 
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Oflft  badet  inn  dem  bninnen  kalt 
Kit  im  junckfirawen  allensamen, 
So  offt  sie  von  dem  jagen  kamen 
Und  jetzund  m&ed  und  hellig  waren. 
965  Difimols  sie  aber  kamen  gfaren.  ^) 
Diana  zog  ab  ir  gewandt, 
Do  stund  eyn  irer  magt  zu  handt, 
Den  k6cher  sie  Ton  ir  empfieng, 
Welcher  an  irer  seiten  hing, 
aw  Defigleich  den  spieß  und  gülden  bogen. 
Ejm  andre  hat  ir  aufgezogen 
Die  schü;  so  was  die  dritt  bereit, 
Von  ir  empfieng  sie  schon  ir  kleidt. 
Die  Yierdt  ir  goldfarbs  har  ufflacht, 
9&  £jn  jede  hatt  irs  dienstes  acht, 
Crocale  was  die  eyn  genant. 
Bald  zugen  auch  ab  ir  gewant 
[28b]  Vier  ander  junckfrawen  wolgstalt, 
Sie  stigen  inn  den  brunnen  baldt. 
«0  Das  was  Ismenis  und  Hyale,  *) 
Psecas,  dergleichen  [auch]  Phiale. 
Sie  Sprüngen  gar  bhend  aufk  und  ein 
Nacket  und  blo£  inn  bades  stein. 
Die  Dianam  sie  wuschen,  zwugen, 
«ß  Theten  irs  amptes  fleissig  lugen. 
Von  hitz  wurden  sie  sich  erkSlen, 
Inn  kaltem  bad  noch  lust  erwülen; 
Dann  sie  all  samptlich  sprangen   drein, 
Ir  leiblin  weiß  gaben  eyn  scheyn. 

[29a]    Inhalt  der  andern  figur  deß  dritten  buchs 

Ovidii  von  Veränderung  der  gestalten. 

Diana  badt  im  brunnen  kalt, 
Acteon  gwint  eyns  birschen  gstaldt. 
Die  namen  Acteonis  bunden; 
Sie  todten  in  durch  manche  wanden. 

1]  Diana  kumpt  inn  den  waldt  zu  irem  gewonten  brunnen  zu  baden. 
2)  Namen  der  junckfrawen  Diane,  welche  Nymphae  genant  werden. 

Wickram  VII.  9 


Georg  Wickram, 

>   Jimo  der  Semele  wird  ghaC; 
Vom  (oth,  den  sie  ir  geben  waß, 
Sfliiiele  duicha  hiiiiliecli  l'ewr  verbi-iiv 
Jupiter  und  Juno  truncken  Am\i.  ') 


aprentit 


, ,    so  di-m  unaeligeiL  Arteoni  begegnet;    Diana 
3r,   Acteoti    wirt    inn  ejn   hitnehen  verwftndlel.. 
lOvid  3.  174—193.] 


*io        In  solclier  zeyt  herr  Acteon 

Inn  grienem  waldt  gantz  irr  thet  ghon, 
Kam  von  ungsclilcht  zu  disem  badt. 
Dorau£  erwuchs  im  grosser  schad; 
Dann  er  sali  inn  das  badt  Iiineyn 

*15  Dianam  mit  im  megten  leyn. 
Sobaldt  sie  seiner  wurden  gwar, 
Erschrocken  sie  allsanien  gar 
Und  schreien  untr  ejTiander  all, 
Das  es  laut  inn  dem  waldf;  crschnl. 

IS»  [Bald]  sie  umbringet  all  ir  frawen. 
Damit  Acteon  nit  mocht  schanen 


I)  HolxichnittS:  DJan»  wii-d  mit  drei  nackten  njmphea  v 
Akläon  im  bade  Oberrasoht;  aie  «prengt  ihm   wasuDr  entgegen,    s( 
begtiineudo  Verwandlung   wird  durch  deu  hiracbkopf    angedeutet. 
hiutergrunde  verfolgen  vier  bände  den  fairsch. 
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Dianam,  weil  sie  nacket  was ; 
Ejn  jede  magt  ir  selb  vergafi, 
Damit  sie  ir  fraw  m6cht  bedecken. 
43r>  Doch  thet  sie  übers  all  außreckeii 
Ejner  acbseln  hoch  an  der  leng. 
Sie  stundt  undr  in  inn  eym  getreng 
Erechrocken,  darzu  Yoller  zom. 
Solchs  macht  der  g6ttin  außerkom 
4»  Evn  wunderliche  färb  so  schon, 
Gleich  die  morgenr6t  auff  thut  ghon; 
Weifi  und  roth  durch  eynander  zogen 
Verflftsset  wie  der  regenbogen. 
Noch  irem  bogen  grüBPs  imm  zom 
*Si  und  wolt  den  jungen  hochgebom 
Mit  eynem  pfeil  erschossen  han ; 
Do  lag  der  bog  zu  weit  hindan. 
Sie  sprentzet  ihn  mit  wasser  kalt 
und  sagt:   ^Nhu  ghe  hin  au£  dem  waldt, 
410  Sag,  du  habst  gsehen  Dianam 
Nackendt  mit  im  megten  alnsam 
Inn  diesem  brunnen  sehen  baden! 
Das  soll  dir  bringen  großen  scliaden.' 

Cap.  9. 
amen  der  hund  Acteonis,  und  wie  sie  im  nachjagten.  [Ovid  3,  193 — 233.] 

Die  wort  Diane  solche  krafft 
44o  An  Acteoni  band  geschafft, 

Das  er  sein  menschlich  gstalt  verlor. 
9b]  Sein  leib  im  bald  umbwuchs  mit  lior,  ^) 

Danimb  gesprengt  manch    weisser  tropff. 

Im  wuchs  auch  schnei  auff  seinem  kopff 
ö)  Ejn  schön  gehurn  mit  vil  der  enden. 

All  kSnheit  thet  sich  von  im  wenden, 

Er  ward  gantz  forchtsam,  darzu  bhend, 

Mit  schnellem  lanff  von  dannen  went; 

In   wundret,  wie  es  zu  thet  ghon. 


1)  Acteon  inn  oyn  hirschen  verwandelt. 


y 


132  Georg  Wickram, 

455  Das  er  so  gantz  gschwind  sprang  davon. 

Zu  eynem  schonen  lautem  bach 

Kam  er,  darin  er  sich  besach,  ') 

Der  hömer  auflf  seim  haupt  ward  gwar. 

Davon  erschrack  er  also  gar 
460  Und  wolt  zustund  geschrien  han. 

Da  was  seyn  menschlich  gstalt  darvon, 

Auch  manglet  ihm  menschlicher  stimm. 

Derhalben  kont  er  raffen  nimm. 

Darumb  er  offt  erseufftzet  tieff, 
4ßo  Vil  Wasser  aus  sein  äugen  lieff, 

Er  wüßt  auch  nit,  wo  au£  er  solt. 

Forcht  ihn  nit  bleiben  lassen  wolt 

Zu  waldt;  so  wend  ihn  ab  sein  leib, 

Das  er  nit  dorfft  zu  seinem  weib. 
470  Als  er  nun  mit  ihm  selb  ward  z  rhot, 

Welchen  weg  er  doch  außin  wott, 

Und  also  inn  eym  zweiffei  stundt, 

So  ersehendt  ihn  seine  hundt. 

Der  weisse  leidthundt  auff  seim  gspor 
475  Zoh  allen  andren  hunden  vor, 

Melampus  was  der  hundt  genant. 

Auch  kam  Ichnobates  zuhandt, 

Die  beden  klepften  an  gar  hell. 

Die  andern  horten  das  gebell 
480   Und  lieffen  gschwind  mit  hauffen  dar 

Alsammen  inn  gemeyner  schar; 

Ja  schneller,  dann  die  adler  fliegen, 

Begundten  sie  sich  zammen  fiegen. 

Die  ersten  drey,  so  waren  da, 
485  Seind  gwesen  auß  Arcadia, 

Dorceus  und  auch  Pamphagus, 

Ir  kuppelgsell  Oribasus. 

Auch  kam  dar  Theron  und  Tigris 

U)id  Agre,  der  am  gschmack  waß  lis, 
490  Derselb  als  wilpret  finden  waß. 

2)  Acteon  wirt.  gewar,  das  er  inn  eyn  hirschen  verwandlet 
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Do  kam  auch  der  schnell  Pterelas, 
Her  kam  auch  Alce  der  leichtf6rig,  ^) 
Dromas  der  grimm  und  wolgehörig, 
Und  Hilactor  von  kleiner  stimm ; 
49ä  Pemenis  der  hundt  lieff  mit  im, 
Der  schwartz  Asbolus  und  Leucon, 
Desgleichen  der  starcke  Lacon. 
Melanchetes  sprang  her  mit  nam, 
Nach  im  der  Nebrophonos  kam. 
öoo  Doher  trang  Thous  und  auch  Zene, 
Das  waren  schneller  rüden  zwene, 
Sie  waren  schneller  dann  eyn  pfeil. 
Cjprio  der  fleckt  kam  inn  eyl, 
Der  starck  Aello  lieff  auch  mit, 
905  LabroS  der  rauch  säumet  sich  nit. 
Her  kam  Harpaloss  der  langseitig, 
Der  hochbeyng  Aglaodes  geitig. 
Die  lieffen  richtig  noch  dem  gspor, 
Ejrner  lieff  noch,  der  ander  vor. 
öiö  Auch  kam  eyn  schneller  edler  wind 
Gestoben  von  eym  berg  geschwindt, 
Der  hie£  mit  nam  Harpyia; 
Dem  volgten  auff  dem  faß  hemah 
Zwen  andre,  waren  seiner  tracht, 
diö  Dann  er  sie  auff  die  weit  hatt  bracht. 
Sie  kamen  das  thal  nider  gflogen 
Bhender  dann  eyn  pfeil  von  eym  bogen. 
Auch  kam  Melaneus  der  weiß, 
Das  gspor  sucht  er  mit  gantzem  fleiß. 
531}   Bald  kumpt  der  schwartzflecket  Ladon, 
Der  fleck  im  an  der  stim  thet  sthon; 
Hyleus,  den  der  eher  wunt 
Zuvor  hatt  gschlagen  kurtzer  stund. 
Jetz  kumpt  auch  Dromas  und  Lelape, 
äS  Canache,  Sticte  und  auch  Nape, 

Welcher  von  eynem  wolff  was  gporn, 

1)  Namen  der  hundt  Acteonis. 


134  Georg  Wickram, 

Auch  Theridamas,  der  hundt  außerkorn, 

Welcher  daß  ffichs  zu  hüten  pflag, 

Der  mocht  eyn  summerlangen  tag 
oao  An  eynem  trib  stet  für  sich  jagen. 

Von  hunden  wer  zu  lang  zu  sagen, 

Die  dem  betrfipten  Acteon 

Theten  noch  seinem  leben  sthon. 

Do  ward  kein  jaghundt  nie  so  trag, 
535  Der  ab  wolt  sthon  von  solchem  wäg. 

Sie  irrt  auch  weder  stand  noch  strauch, 

Auch  irrtens  nit  die  felsen  rauch. 

Sie  folgten  irem  herren  noch, 

Welcher  auß  gantzen  kreflften  floch. 
540  Er  suchet  manchen  krummen  pfad. 

Do  er  offt  wilpret  gjaget  hatt, 

Er  thet  baldt  seinen  jägem  nahen 

Und  meint  von  ihn  hilflF  zu  empfahen, 

So  das  sie  die  hundt  von  im  wenten 
545  Und  ihn  als  iren  herrn  erkenten. 

Sein  anschlag  aber  was  vergeben ; 

Die  hundt  sie  erst  an  hetzen  heben, 
[30a]  Damit  sie  erst  anfellig  würden, 

GriflFen  den  hirschen  an  mit  girden. 
550        Von  Melanchetes  seinem  hundt 

Empfing  der  hirsch  sein  erste  wund; 

Zu  rieht  er  im  zugloflFen  was, 

Der  ander  hies  Theridamas, 

Der  griflf  ihn  erst  bei  eyner  hufft. 
555  Do  hat  der  arm  hirsch  nimmer  luflFt, 

Dann  sie  all  kamen  über  ihn; 

Solchs  was  sein  groster  ungewin. 

Cap.    10. 
Wie  Acteon  hülff  bei  seinen  dienern  und  gesellen  suchet,   abe 
sunst  waß ;    das  macht ,    sie   in   nit   erkennen   mochten.     Zule 
Acteon  von  seinen  hunden  elendiklichen  zerrissen.    [Ovid  3,  23 

Die  hund  machten  all  ir  zeen  seh  weisig 
Und  warn  aufF  iren  herrn  beissig ; 
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260  Fichts  gantzes  an  seim  leib  nit  was, 
So  nit  zerrissen  und  blftts  naß. 
Auf  seine  knew  er  nider  lag, 
Er  seofitzet  [auch]  mit  schwerer  klag; 
Gegen  sein  gsellen  stalt  er  sich 
ofö  Ejm  armen  bittenden  gelich. 

Do  halff  kein  seufftzen  noch  keyn  bitten ; 
Sie  theten  noch  j&grischen  sitten, 
Hatzten  die  hundt  noch  fester  ahn, 
Domit  ir  zorn  übr  in  erbran. 
570  Sie  rafften  all  inn  gmeyner  schar 
Herrn  Acteon,  das  er  kern  dar. 
Er  hört  den  namen,  Ifipfft  sein  haupt ; 
Do  was  kein  Jäger,  der  im  glaubt. 
Das  Acteon  zugegen  wer. 
575  Dann  sie  gemeinlich  klagten  seer, 
Das  ir  herr  nit  wer  selber  do; 
Er  aber  leider  was  zu  noh 
Und  wünschet  sich  oflFt  ver  von  ihn. 
Solchs  aber  mocht  keins  wegs  nit  sin; 
580   Dann  Diana  hatt  iren  zorn 

Noch  auff  den  fürsten  hochgeborn. 
Den  wolt  sie  nit  von  im  ablassen, 
Biß  das  sein  eygne  hund  ihn  frassen, 
Auch  ihn  mit  iren  scharpffen  bissen 
^^   Gentzlich  t6dten,  und  gar  zerrissen 
Sie  iren  eignen  herren  gar. 

Hie  soln  all  jeger  mercken  zwar, 
Was  dise  fabel  meynen  will: 
Bulschafft,  weidwerck  und  federspiel 
'JO  Noch  manchen  bringt  zu  solchem  zil. 

Cap.    11. 

3  als  sie  vemimpt   den  unfall  Acteonis ,    sucht    die  weg  und  steg, 
it  sie  sieh  an  irer   gemeinerin  Semele  auch  mog  gerechen.     [Ovid 

3,  253—272.] 

Diß   wunderbarlich  gschicht  erschal 
Inn   allen  landen  Uberal: 


136  Georg  Wickram, 

Eyner  lobt  sie,  der  ander  nit, 
Wie  dann  die  weit  noch  ist  gesit. 

595  Jedoch  Diana  gscholten  ward, 
Das  sie  sich  grochen  hatt  so  hart 
An  Acteon,  dem  schönen  mann. 
Die  andren  lobten  sie  daran, 
Sagten:  ^Diana  soll  nit  gstatten, 

fioo  Das  sie  jemandts  soll  sehen  baden, 
Dieweils  eyn  magt  und  g6ttin  ist.' 
So  lobt  und  schalt  man  disen  list. 
Doch  ward  semlichs  Juno  erzalt, 
Den  handel  sie  nit  lopt  noch  schalt ; 

(>05  Dann  sie  bkümmert,  das  Jupiter, 
Tr  man,  alwegen  bült  so  sehr. 
Das  er  inn  ochsen  gstalt  hat  sich 
Verwandlet,  was  ir  gsagt  kürtzlich, 
Hat  also  die  Tyreisch  magt^) 

610  Verfeit.     Solchs  ward  ir  alles  gsagt. 
Derhalben  trug  sie  sundem  hafi 
Eym  jeden,  so  von  dem  gschlecht  was. 
Sie  ward  auch  eynes  handeis  gwar, 
Davon  sie  erst  erbittert  gar; 

615  Dann  Semele,  dem  sie  war  findt, 
Die  trug  auß  Jupiter  eyn  kindt, 
Welcher  dann  war  ir  ehlich  man. 
Grimig  zu  schelten  hub  sie  an 
Und  sagt:  'Mich  hat  mein  fluchen,  schelten 

620  Bißher  noch  alweg  gholfen  selten. 
Ich  will  hinab,  ists  anders  so. 
Das  ich  mit  namen  heiß  Juno, 
Des  himelreichs  eyn  künigin, 
Meins  raans  gmahel  und  Schwester  bin, 

625  Welcher  ist  der  gott  Jupiter. 

Ja  bey  dem  zepter  ich  das  schwer. 

Welchen  ich  trag  inn  meinen  henden. 

Den  ehbruch  wil  ich  gentzlich  enden. 

* 
1)  Jupiter  scbwecht  Semele. 
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Der  schelckin  schanckt  ich  vor  eyn  spil; 
630  Jetzund  sie  muter  heissen  wil, 

Das  bschicht  von  meines  mannes  samen. 

All  mein  rathschlag  such  ich  zusanmien. 

Die  Sachen  ich  dergstalt  angang, 

Eh  dan  die  zeit  verschinet  lang, 
63ö  Mein  mann  ir  sonder  zorn  und  haß 

Ir  leben  nimpt,  gerat  mir  das. 
[30b]  Wie  lieb  im  Semele  joch  ist. 

Noch  rieht  ich  an  semlichen  list/ 

Cap.   12. 

Jane  kompt  zu  Semele,  der  bulschafffc  Jovis,   beret  sie  inn  der  gestalt 
ihrer  ammen,    dass  sie  understeht   Jupiter   inn   gottlicher   gestalt   zu 

sehen.    [Ovid  3,  273—286.] 

Juno  zur  erden  kam  geflogen, 
610  Mit  eynem  nebel  überzogen 

Stund  vor  der  th&ren  Semele. 

Den  nebel  verließ  sie  nit  eh, 

Bi£  daß  sie  all  ir  gstalt  verkart 

Und  eynem  alten  weib  gleich   wardt; 
645   Inn  irm  angsicht  was  manche  furch, 

An  allen  enden  durch  und  durch 

Durch  ire  hend,  stimen  und  wangen. 

Sie  kam  an  eym  stecken  gegangen. 

Als  wann  sie  alters  halb  wer  lam. 
eo  Ir  wort  und  stimm  was  gantz  langsam. 

Ja  gleich  als  wann  sie  wer  die  amm 

Der  Semele,  welche  was  gnant 

Beroe  und  von  ir  bekant. 
Als  sie  zA  der  Semele  kam, 
655  Sassen  sie  zammen  beyde  sam 

Und  hatten  mancher  banden  redt. 

Ziest  Juno  listig  sprechen  thet. 

Sagt  seufftzend:  '0  tochter,  wers  gwiß 
Das  mit  dir  gschehe  keyn  bdrügnis, 
BGO  Daß   dich  liebt  Jupiter  der  gott! 


138  Georg  Wickram, 

Darzü  rath  ich  dir  sonder  spott, 

Dardurch  du  mochst  erfaren  gschwind, 

Wie  die  sach  umb  dein  bulen  stund. 

Dann  ich  der  sach  groß  zweiffei  hab, 
665  Weil  er  offt  kompt  von  himmel  rhab 

Z&  andern  mägten  an  ir  bet, 

Sich  aber  nie  verkeren  thet, 

Sonder  bhelt  stets  sein  g6ttlichs  bild, 

Sein  gstalt  hat  er  noch  nie  verwildt. 
670  Darumb  flog  meinem  roth  behend, 

So  kommest  du  der  sach  zu  end, 

Erfarst,  ob  er  Jupiter  ist. 

Bitt  in,  so  du  nechst  bei  im  bist, 

Daß  er  sein  gstalt  gar  nicht  verstell, 
675  Sonder  dir  gantz  erscheinen  w611. 

Wie  er  erscheint  seim  weib  Juno, 

Inn  der  form  und  gestalt  also. 

Wie  sie  bei  im  zu  schloffen  pfligt. 

Wann  sie  inn  seinen  armen  ligt. 
680  So  erfarst  du  die  rechte  meer. 

Ob  dein  bul  sei  gott  Jupiter.' 

Cap.  13. 

Semele  auß  anrichtung  Junonis  begert  von  dem  gott  Jupiter,  er  soll 
sie  mn  gottlicher  gestalt  beschloffen.  Jupiter  wilfart;  Semele  wirt 
von  solcher  grossen  hitz  verbrant;    dann  sie  Jupiter   mit  im    inn    die 

feurin  himel  fürt.    [Ovid  3,  287—315.] 

Als  nun  Juno  irm  willen  hatt 

Nach  allem  fleiß  gricht  zil  und  Stadt, 

Für  sie  wider  inn  himel  nuff. 
685        Gar  bald  thet  sich  begeben  dmff. 

Das  Jupiter  zur  erden  kam; 

Dahin  bracht  in  der  liebe  flamm. 

So  er  zu  Semele  thet  tragen. 

Semele  thet  in  bittlich  fragen, 
690  Ob  er  sie  wolt  nach  irm  begeren 

Durch  liebe  eyner  bet  geweren. 

Jupiter  globt  ir  das  zustund 
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Und  bschlos   durch  eyn  krefftigen  bundt: 

*Bitt,  was  du  von  mir  immer  wilt, 
695  Ich  wil  dich  gweren,  junckfraw  milt. 

Es  sei  gleich  wem  lieb  oder  leyt, 

So  schwer  ich  dir  deß  eynen  eydt 

Bei  den  wassern  inn  helle  tieff, 

Ich  semlichs  nimmer  widerrieff/ 
"00        Semele  war  der  wort  gantz  fro^) 

Und  sagt:  ^Wie  du  beschloffst  Juno, 

Also  solt  du  auch  bschloffen  mich 

Und  glat  keyns  wegs  verwandlen  dich/ 

Sie  wu£t  nit,  was  sie  do  begert, 

7o.>   Dann  drau£  folgt  ir  der  todt  so  hert. 

Als  Jupiter  die  bitt  erhört, 

Erschrack  er  fast  der  iren  wort. 

Doch  eh  sie  die  wort  vollen  redt 

Er  ir  den  mundt  zuhalten  thet. 
710   Doch  was  die  red  schon  völlig  gthon, 

De&halb  er  sehr  erschrack  darvon 

Und  was  sie  darumb  leiden  sott. 

Keyn  ding  uff  erd  nit  widerbott,  *) 

Weder  sein  schweren  noch  ir  bitt 
715   Inn  keynen  weg  mocht  brechen  nit. 

Jupiter  [thet]  von  dannen  faren, 

Damit  ob  er  sie  möcht  bewaren 

Vor  leydt.     Das  aber  mocht  nit  sein ; 

Dann  sein  krafft  also  gwaltig  scheyn, 
720  Das  Semele  davon  entzint. 

Wiewol  Jupiter  floch  sehr  gschwint 

Mit  blix,  mit  tunder  und  mit  strol, 

Die  zuckt  er  mit  im  allzumol 

Hin  inn  die  wolcken  gantz  behend, 
[31a]  Jedoch  ward  Semele  verbrent; 

Dieweil  sie  noch  kein  göttin  was, 


1)  Semele  bit  umb  ir  groß  ungluck. 

2)  Was  die  gott   bei    dem    liellischen  wasser  geloben,    bleibt    un- 
Terbruchlich. 


142  Georg  Wickram, 

790  Richten  ejm  man  Tiresias, 
Dem  beyder  natur  kündig  was. 

Solchs  im  von  ebentheum  geschach. 
Als  er  eyns  mals  zwo  schlangen  sach 
Vor  eynem  wald,  Tiresias 

7%  Yileicht  auß  ejmem  sondren  haß, 
Den  er  zu  allen  schlangen  trug, 
Er  sie  mit  eynem  stecken  schlug. 
Welchen  er  ongfar  bei  im  hatt. 
Tiresias  gleich  an  der  stadt 

800  Ward  auß  eym  mann  zfi  weib  verkert.  ^) 
Solchs  sieben  gantz  jar  an  im  wert, 
Das  er  war  wie  eyn  ander  weib, 
Biß  ins  achtest  jar  also  bleyb. 
Damach  kam  er  auch  [einst]  gegangen 

805  Inn  den  walt  zu  den  fordren  schlangen 
Und  trug  auch  gleich  denselben  stab, 
Do  er  in  vor  die  streych  mit  gab. 
Er  sagt  z&  in:  'Habt  ir  die  krafft, 
Das  ir  mich  wider  eyn  man  schafft, 

810  So  thuns!  Ich  schlag  euch  an  der  stadt/ 
Di£  gret  ers  gleich  geschlagen  hatt. 
Sobald  er  in  nun  gab  den  streych. 
Sein  weiblich  natur  von  im  weych 
Und  ward  eyn  man,  wie  er  vor  was. 

815        Als  er  nun  solt  entscheyden  das 
Den  zanck  zwischen  dem  Jupiter 
Und  der  Juno,  do  saget  er, 
[31b]  Wie  das  weiblich  gelöst  und  bjifir 
Den  mannen  weit  thet  treffen  für, 

820  Dann  er  das  hatt  empfunden  dick, 
Gab  deßhalb  Jupiter  den  siegk. 
Als  nun  Juno  die  red  erhört, 
Erzürnt  sie  sich  fast  diser  wort 
Und  machet  Tiresiam  blind 

825  An  seinen  beyden  äugen  gschwind, 

1)  TiresiaR  auß  oym  man  zu  eym  weib  verkert. 
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Das  er  der  sonnen  liecht  nim  sach, 
Jupiter  aber  bald  hernach 

Begobt  er  in  für  sein  gesiebt; 

Dann  er  solt  ye  entgelten  nicht, 
i^aD  Daß  er  die  warheyt  hett  gesagt. 

Darumb  was  man  in  nachgehns  fragt, 

Wust  er  zu  sagen  künfftig  ding; 

Derhalb  sein  ruff  gar  weit  außgieng 

Über  das  gantz  Aoniam. 
S35  Das  volck  gmeynlichen  zu  im  kam. 

So  jemant  warsagens  begert, 

Das  ward  zfl  stund  von  im  gewert. 

Dann  wie  er  sein  warsagung  sprach, 

Gewißlichen  eym  also  gschach. 

[32a]    Inhalt  der  dritten  figur  deß  dritten  büchs 

Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Wie  Narcissus  geboren  ward, 
Wie  Echo  inn  eyn  stimm  verkart. 
Narcissus  verirrt  inn  dem  waldt, 
Oben  im  er  selb  inn  liebe  falt, 
o    Narcissus  fürt  eyn  klag,  ist  hart. 
Von  grossem  leid  zur  blfimen  ward. 
Von  dem  iast  Bachi  dcü  weins  gott, 
Penteus  treibt  mit  im  sein  spott.  *) 

Cap.  15. 

Wie  Narcissus  geboren  ward,  auch  von  der  Weissagung  Tyresie,    und 
wie  Echo    inn   eyn   widerhallende   stimm   verwandlet   ward.     [Ovid  3, 

341-362.] 

S4»D         Eyn  weib  was  Liriopa  gnant, 
Dieselb  sich  zu  im  fügt  zuhandt, 
Sie  was  eyn  maget  wunderschon. 
Eynsmols  sie  an  eyn  gstad  thet  ghou 
Eyn  Wassers,  dorin  wont  eyn  gott. 
[32bJ  Derselb  die  magt  ersach,  getrot 

* 

1)  Holzschnitt  9:  Narcissus  sieht  in  oinen  bi-unnon;  links 
telin  vier  jnnf»fraut»n  um  eine  stornhliinio.  Im  liint ergrunde  Nal•ci^?su*^ 
on  Echo   verfolgt. 


144  Georg  Wickram, 

Eilt  er  ir  noch  und  mit  ir  rang, 
Biß  er  sie  zu  seim  willen  zwang. 
Von  im  empfiengs  eyn  kindlin  klein, 
Das  kindt  nit  schöner  mocht  gesein, 

8ü0  Narcissus  hieß  deß  kindes  nam. 
Lyriope  frogt  Tiresiam, 
Wie  lang  ir  kindlin  würde  leben, 
Er  solt  ir  de£  anzeygung  geben. 
Er  sagt:  ^Den  rath  den  gib  ich  dir, 

855  Bewar  dein  kindt  und  sich  dich  für, 
Das  es  sein  gstalt  niemmer  geseh 
Inn  keynen  weg,  wie  das  gescheh! 
Sunst  wirstus  sehen  niemmer  mehr.'  ^) 
Liriope  vemicht  die  lehr, 

»<H)  Biß  sie  die  warheit  zletzt  erfand, 
Wie  ir  der  worsag  macht  bekant. 

Narcissas  ward  alt  sechzehn  jar, 
Eyn  überschöner  Jüngling  war. 
Das  man  seins  gleichen  niergent  fandt 

865  Inn  aller  gegend  inn  dem  landt. 
Vil  schöner  junckfrawen  ihn  liebten 
Und  sich  seinthalben  fast  betrfipten; 
Er  aber  achtet  iren  nicht, 
Wolt  ihn  nit  sein  mit  lieb  verpflicht, 

870  Biß  das  zuletzt  ungfer  geschach, 
Das  ihn  eyn  waldtjunckfraw  ersach, 
Als  er  nach  wilpret  gieng  imm  waldt, 
Die  netz  nach  wilden  thieren  stalt. 
Die  maget  was  genant  Echo, 

875  Welche  verbant  ward  von  Juno, 

Das  sie  kein  wort  nit  sprechen  kundt, 
Es  schal  dann  vor  aiiß  fremdem  mundt, 
So  daß  sie  Sprech  wort  wider  wort. 
Wie  man  sie  hört  an  manchem  ort. 

* 
1)  Die  warsagung  Tyresie. 
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Gap.    16. 

Von  Echo  der  jnnckfrawen,  welche  inn  den  widerhal  yerwandtlet  wor- 
den ist;  doinit  &ie  die  Juno  nit  mehr  mit  süssen  werten  auffhielt,  gab 
ir  Juno  den  fluch,  daß  Echo  nit  mehr  gereden  mag,  dann  was  sie  von 
«"vnem    andren  zuvor  höret;   dasselbig  wort    sie    gantz  kunterfetiscb 

noch  hielt.    [Ovid  8,  362—378.] 

9^         So  man  laut  schreit  inn  eynem  waldt, 

Ist  Echo  hie,  gibt  antwurt  baldt; 

Schreit  ejner  laut  inn  eynem  hol, 

So  antwurt  sie  im  alle  mol. 

Diser  schal  was  eyn  magt  liphafft; 
^^  Eh  sie  von  Juno  änderst  gschafft, 

Kondt  sie  reden  wie  ander  leut. 
Nun  hat  sich  bgeben  uff  der  zeit, 

Das  gott  Jupiter  sein  eh  brach, 

Welchs  dann  vil  mol  inn  weiden  gschach. 
?«o  Wann  dann  auff  die  spor  kam  Juno, 

Was  alweg  do  die  magt  Echo 

Und  hielt  sie  auff  mit  Worten  glat, 

Bii  Jupiter  zur  flucht  räum  hat 

Sampt  deren,  so  er  bfilen  thet. 
:«o  Do  Juno  solchs  erfaren  het. 

Ward  sie  der  Echo  also  grimm 

Und  schwur,  sie  müßt  sie  btriegen  nim. 

Sie  sagt:  'Dein  stimm  werd  dir  entzogen, 

Mit  dem  du  mich  offt  hast   betrogen.' 
••■x»  Also  ward  Echo  gstrofft  der  stund, 

Das  hinfurbaß  aus  irem  mundt 

Kein  wort  fürbaß  nit  kummen  mag, 

Sie  hör  dann  vor  eyn  solche  sag, 

So  repetiert  sie  solche  wort, 
»i        Wie  ir  dann  oben  handt  geliort, 

Xarcissus  inn  dem  waldt  umbgieng,  *) 

Mit  im  eyn  gselschafft  der  jünglinj^. 
Echo  sein  gar  baldt  sichtig  wardt, 
Ziistundt  sich  ir  gmüt  zu  im  kart, 

1;  Xarcissus   verirret  im  waldt,  ersieht  ihn  Kcho. 

Wickr;tm   VII.  10 


146  Georg  Wickram, 

910  Mit  liebesflamm  was  sie  umbhagt, 

Inn  liebesfeur  erbraim  die  maf(t. 

Den  Jüngling  sachs  innbrünstig  ahn, 

So  mehrs  ihn  sach,  sie  fester  bran. 

Wo  dann  Narcissus  nur  hin  kart, 
915  So  volget  sie  im  auff  der  fart 

Und  must  doch  schweigen  harter  büß, 

Das  sie  im  nit  mocht  iren  groß 

Anbieten.     Drumb  wart  sie  der  stundt, 

Das  sie  eyn  wort  aus  Jünglings  mundt 
920  Möcht  hören,  damit  sie  gwalt  het 

Nochzusprechen  au£P  seine  redt 

Dann  sie  nit  kont  das  erste  sein, 

Das  brocht  der  magt  schmertzliche  pein. 

Drumb  sie  dem  Jüngling  noch  thet  spehen, 
985  Wolt  aber  sich  nit  lassen  sehen; 

Doch  wart  sie  mit  fleiß  stund  und  stat, 

Inn  der  sie  zeit  zu  reden  hatt. 

Cap.   17. 

Narcissus   kumpt  von   seiner   geselscliafft ,   rü£Pt  seinen   gese 
lauter  stimm.    Echo  zugleich  im  widerhallet ,   davon  der  jüng 

forcht  feit.     [Ovid  3,  379—401.] 

Damach  kürtzlichen  dem  jüngling 

Sein  gselschafft  alzumal  entgieng. 
990  Die  forcht  umbgab  ihn  manigfalt, 
[33a]  Als  er  sich  einig  sah  im  waldt. 

Er  ruflft  gar  laut :  'Ist  niemant  hie  ?' 

'Ist  niemandt  hie',  antwurtet  sie. 

Er  schrei:  'Wann  ich  nur  gsellen  hab.' 
935  'Ich  gsellen  hab,'  sie  antwurt  gab.  *) 

Der  jungling  begund  stil  zu  sthon 

Und  ließ  sein  äugen  umbher  ghon. 

Dann  in  die  forcht  zwang  solcher  gstalt. 

1)  Der  widerhal,  so  eyner  inn  eynera  waldt  schreyt,   ist 
die  wolredt  junckfraw  Echo,   welche  jetz  nit  mehr  gereden  n 
höre  dann  zuvor  eynes  andren  stimm. 
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Er  stund  und  rufft  laut  inn  dem  waldt: 
tMO  'Sagt  wer  du  bist,  wo  gest  du  her?' 
'Wo  gest  du  her  ?'  sagt  sie  als  er. 
Narcissus  stundt,  sam  wer  er  thumb, 
Er  sach  sich  umb  und  wider  umb, 
Do  er  sie  hört  und  niemandt  sach. 
VM5  Laut  rafft  er  inn  den  waldt  und  sprach : 
'Ich  bin  eyn  mensch ;  drumb  mich  nit  flih ! 
'Drumb  mich  nit  flih,'  gab  antwurt  sie. 
Er  sprach:  'Wart  mein,  ich  kumb  zu  dir.' 
*Ich  kam  zu  dir,'  das  wort  liept  ir; 
%o  Dann  sie  zuvor  von  im  kein  wort 
Inn  grossem  &eiden  hat  gehört. 
'Ich  kume  zu  dir,'  sagt  Echo. 

Sie  gieng  zu  im,  was  hertzlich  fro. 
Narcissus  wolt  ghen  aus  dem  walt, 
%o  Echo  thet  im  nachfolgen  halt. 
Damit  sie  ihn  hertzlich  umbfieng 
Und  sich  mit  armen  umb  ihn  hieng. 
Der  jtlngling  kam  deß  gar  inn  not 
Und  sagt:  'Mich  mus  yil  eh  der  todt 
«ö  Gentzlich  hinnemen  von  der  erden, 
Eh  dann  ich  dir  zu  theil  wil  werden.' 
'Eh  dann  ich  dir  zu  theile  werdt,' 
Sagt  Echo,  damit  von  im  kert 
Hin  inn  den  waldt  inn  das  gpirg  wider. 
6i        Darinnen  stecket  sie  jhe  sider  *) 
Inn  ejnem  harten  holen  stein. 
Darzu  sie  unmüt  brocht  allein, 
Das  sie  Narcissus  hatt  verschmecht; 
Doch  blieb  jr  lieb  an  im  gerecht, 
ro  Sein  gstalt  was  sthet  inn  irem  gsicht, 
Zu  keyner  stundt  vergas  sie  nicht; 
Narcissi  schone  und  gestaldt 

l)  Echo,  als  sei  Narcissum  nit  zu  ir  lieb  bewegen  mocht,     fleucht 
on  im  inn  ejn  holen  stein ,   daraus  sie    noch   den    ruffenden  ant- 
gibt. 

10* 
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Hatt  sie  bezwungen  mit  gewalt, 
Doch  wardt  sie  bdencken  hin  und  har, 

^r>  Das  er  sie  hatt  veracht  so  gar. 

Dardurch  kam  sie  inn  solche  schwer, 
Das  ann  ir  nichts  thet  bleiben  mehr 
Dann  nur  der  rfiff  und  stimm  allejm, 
Sunst  ward  sie  gar  zu  ejmem  stein. 

«jeo  Die  stimm  wert  noch  zu  imser  zeyt, 
Wie  sie  noch  oflFt  hören  die  leuth. 

Cap.   18. 

Wie  NarciBsufi  von  den  gottem  geplagt,  das  er  innprünsti 
seinem  eygnen  schatten  inn  unmeßliche  liebe  entzundt  wardt, 
schatten  er  inn  ejnem  lautern  brunnen,  als  er  trincken  weit» 

thet.     [Ovid  3,  402-423.] 

Narcissus,  der  schöne  jttngling, 

Vorhin  nie  gliept  hat  umb  kein  ding 

Und  hatt  verschmecht  vil  junckfraw  schon, 
»<r>  So  im  freundlich  noch  theten  ghon. 

Er  verschmecht  alle,  die  sein  bgerten, 

Biß  die  gött  eyn  undr  in  gewärten ; 

Die  hub  gen  himel  ire  hendt 

Und  batt  die  göt,  ihn  zu  plagendt, 
'-m  Das  er  (Narcissus)  liebesprunst 

Solt  gwinnen,  aber  gar  umbsunst; 

Dann  dasjenig,  so  er  liebt  sehr. 

Das  solt  im  werden  niemermehr, 

Dieweil  er  all  junckfrawen  rein 
«95   Verschmehct  hat  inn  eyner  gmein. 

Eyn  solcher  wünsch  geschach  zustundt. 
Eyn  brun  lauter  biß  an  den  grundt 

Stund  eym  abgtribnen  silber  gleich 

Gantz  kalt  und  alles  lustes  reich, 
low»  So  das  man  het  eyn  reynes  har 

Gesehen  inn  dem  brunnen  klar 

Zu  undrist  an  deß  bodens  quell ; 

So  schon  der  brunnen  wa«  und  hell. 

Auch  mocht  darin  fallen  kein  staub. 
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1005  Kein  tuisanber  reifi  oder  laub; 

Ihn  hatt  auch  weder  hirt  noch  vieh 

In  keinen  weg  betrübet  nie, 

Darzu  kein  yogel  noch  gewildt. 

Die  banm  waren  des  brunnes  schilt 
1010  Und  schinnpten  ihn  vor  sunnenschein, 

So  das  ir  hitz  nit  gieng  darein; 

De&halb  er  niemmer  warm  mocht  werden. 

So  thüngt  die  feuchte  von  der  erden 

Defi  brunnen  umbstehendes  graß, 
1015  Das  es  alweg  frisch  und  grün  wa&. 

£yn  gantzes  jar  immer  ftlr  sich 

Welcket  es  nit,  waß  immer  glich 

Mit  schonen  blumen  nndermenget, 

Von  allen  färben  drin  gesprenget. 
IQBO        Zndisem  brunnen  kam  ungfer 

Narcissus,  und  noch  seiner  bger 

Wolt  er  trincken  das  wasser  kiel, 

Auff  seine  knie  damider  fiel. 
[33b]  Zuhandt  eyn  fremden  durst  gewan, 
1083   Davon  der  ander  im  zerran. 

Sobald  er  inn  den  brunnen  blickt, 

Sein  schatten  schnell  herfürher  zwickt, 

Gleich  wie  er  was  gestaltet  gar. 

Seins  angsichts  haut  was  gantz  milchfar,^) 
vx^  Sein  käl  und  hals  nit  änderst  scheyn 

Dann  wie  eyn  balliert  helflfenbeyn; 

Sein  hör  goldtfarb  dermossen  schon, 

Es  m&cht  eyn  junckfraw  semlichs  hon 

üff  eyn  pfellelin  waht  geneit, 
i«&  För  eyn  goldtfaden  drumb  geleit. 

Vast  klor  leuchten  die  äugen  sein 

Wie  zweier  hechten  stemen  schein, 

Domit  er  manchs  junckfrewlein  zart 

Hertzlichen  thet  verwunden  hart; 
ww  So  er  die  freundtlichen  ansach, 

1)  Von  der  Behonen  gestaldt  Narcissi. 


150  Georg  Wickram, 

Ir  hertz  mit  seinem  gsicht  durchbrach. 

Sein  mmidt  artlich  erhaben  waß, 

Als  wolt  er  sagen  sunder  haß: 

^Junckfraw,  kumpt  her  und  küssend  mich 
lOio  An  meinen  rothen  mundt  freundtlich !' 

Die  färb  an  seinen  wenglin  zart 

Über  die  mo£  gesehen  wardt; 

Das  rodt  artlich  undter  das  weiß 

Verflösset  was  mit  solchem  fleifi, 
lOoO  Als  wann  das  het  Appelles  thon. 

Sein  angsicht  was  dermoß  so  schon, 

Das  daran  gantz  keyn  mangel  gspiert. 

Mit  aller  schone  was  er  gziert. 

Cap.    19. 

Wie   Narcissus   vonn  hertzlicher  lieb   so   gantz  innbrünstig   ent: 
wardt,  das  er  ob  dem  brumien  vor  grossem  leid  sterben  thet. 

3,  424—476.] 

Do  nun  des  Schattens  inn  dem  brunnen 
1065  Gwar  ward  der  jüngling  unbesunnen, 

Meynt  er,  es  wer  [ein]  menschlich  bildt 

Und  het  sein  wonung  inn  dem  gfildt. 

Zustundt  er  inn  der  liebe  wüt 

Und  wardt  entzundt  inn  seim  gemüt. 
1060  Dann  ihn  der  schone  fast  nam  wunder, 

Die  er  sah  inn  dem  wasser  drunder, 

Und  was  doch  sein  eigener  schatt, 

So  er  imm  brunnen  gsehen  hatt. 

Ja  das  er  lobt,  er  selber  war, 
1065  Und  das  er  wünscht,  daß  waß  er  gar, 

Und  des  er  bgert,  das  war  sein  schein; 

Dann  wo  er  was,  must  Jens  auch  sein. 

Gar  offt  küst  ers  im  brunnen  kalt, 

So  küst  es  ihn  herwider  baldt; 
1070  Dann  so  ers  wolt  mit  der  handt  fohen. 

So  thet  sich  sein  handt  zu  im  nohen. 

Inn  solcher  lieb  thet  er  vergessen 

Schloffens,  trinckens  und  auch  deß  essen. 
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Dann  sSies,  deß  er  stüntigs  pflag, 
1075  Was,  das  er  stetz  zu  küssen  lag. 
Tag  und  die  nacht,  auch  alle  stund 
Was  im  sein  hertz  inn  liebe  wunt, 
Sein  selb  er  keyn  gwalt  hatte  nicht. 
Er  safi  eyn  wenig  auffgericht, 
1080  Sein  klag  thet  er  gegen  dem  waldt, 
Die  was  gantz  kleglich.     Solcher  gstalt 
Zn  reden  er  zum  walt  anfieng 
Und  sagt:  *0  waldt,  sag  mir  eyn  ding! 
Hasto  je  solche  liebe  mehr  ^) 
joso  Osehen,  die  hat  gebrent  so  sehr, 
Als  ich  armer  jetzund  erbrenn 
Gegen  eym  ding,  so  ich  nit  kenn? 
leb  schmiltz  von  liebe  gleich  dem  sehne. 
Nun  habt  ir  doch  gesehen  meh 
KVD  Lieb,  dieweil  ir  beum  hie  seind  gstanden, 
Aber  nie  bha£Ft  mit  solchen  banden. 
Wie  grofi  lieb  man  unter  euch  pflag 
Tun  sorgen  bei  nacht  und  [bei]  tag, 
Habt  ir  doch  solcher  lieb  nie  gsehen, 
K  Als  mir  armen  hie  thut  geschehen. 
Ich  hab  lieb;  ach,  was  hil£Ft  es  mich 
Dann,  so  vil  ich  imm  wasser  sich! 
Ich  sitz  hie,  bin  so  gantz  verirret, 
So  gar  ist  mir  mein  lieb  verwirret. 
00  Eyn  dünnes  wasaer  ist  die  wehr. 
Mich  irret  nicht  das  tiefe  meer, 
Mich  irt  an  keyner  thür  keyn  schloß. 
Mich  irt  kein  berg  hoch  oder  groß. 
Dann  also  offt  und  dick  ich  heut 
iQ&  Den  meinen  mundt  dem  seinen  beuth, 
So  beut  es  mir  den  seinen  wider. 
Ich  sich  nit,  das  es  fliehe  nider; 
Noch  kan  mirs  werden  umb  kein  ding, 

* 
1)  Narciflsus  bezeugt  »ein  grosse  lieb  mit  dem  waldt,  inn  welchem 
und  heimlicher  lieb  ir  wonung  gehabt  hatt. 


Georp  Wicki'iiLij, 

Weis  nit,  wer  mirs  empfiert  geliliug. 
1110  Ach  liebs  lieb,  warumb  fleuchst  iu  micli, 

So  doch  die  achonsten  t6chtem  sich 

Meiner  lieb  frewen,  wo  ich  bin, 

Darzu  auch  vil  der  waltgöttin 

Groü  luat  hand  ab  nieynr  acbuueii  ffstalt ! 
Uli   Was  du  bist,  kum  herauser  baldt 

Und  hab  an  mir  gar  keynen  scheich ! 

Ich  bin  an  alter  dir  geleich. 

Nun  gib  du  mir  doch  ofFt  und  dick 

Freundtlicher  hoffnung  augenplick ! 
11»  So  thustu  auch  offt  bieten  mir 

Dein  weissen  arm,  als  ich  thuu  dir. 
F  [34a]  So  ich  dann  lach,  so  lachst  du  wider, 

All  mein  geberd  übest  du  aider. 

Das  bringt  mir  trawren  über  d  nioß, 
usö  Auch  hertzlich  leyd  unseglich  groß. 

Jetzunder  siehst,  als  wann  du    weyneat ; 

Nit  weiß  ich,  was  du  damit  meyneat. 

Auch  sih  ich  deinen  mund  auft'gohn, 

Als  wann  du  gern  wolst  reden  schon; 
iiaj  Kejn  wort  ich  aber  nit  mag  hören. 

Solch  deine  gberd  mich  gantz  betören. 

Ich  aeh  wol,  das  do  liebt  meim  sinn. 

Ich  eygentlichen  selber  binn. 

Inn  lieb  bin  ich  gehn  mir  erbrent. 
1135  Ach  wer  ist.  der  mir  aemlichs  went, 

Wer  mag  mir  doch  rotben  hiezü, 

Damit  das  ich  daß  wegest  thu? 

Soll  ich  bitten  akl  bitt  man  mich? 

Was  bitt  ich  ?    Ist  mir  nit  gentzlich 
11«  Mein  freud  vermischt  mit  hertzenleyd? 

So  erbarmbt  mich,  meinr  brfldicbkeyt. 

Mir  mücht  ao  wol  nimmer  geschchu. 

Dann  so  ich  mir  aelb  m6cht  entgehn.  *) 


1)  NarciHHUH  wunticht  suin  lieli  w 
1er  den  willen  aller  liebhaber  ht. 
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Ach  ist  das  nit  eyn  frembde  meer, 
1146  Wer  sah  doch  je  solch  liebhaber  ? 
Ich  wflntsche  das,  so  ich  lieb  han, 
Das  er  von  mir  sei  weit  hindan. 
Wiewol  zfi  im  steht  mein  begir 
Und  hett  es  fast  gern  nah  bei  mir 
UöO  ZA  allen  zeiten  nacht  nnd  tag, 
Noch  ist  das  je  mein  gr6ste  klag 
Und  das  mich  macht  gantz  ungesunt, 
Ja  dafi  mein  junges  hertz  verwunt. 
Dann  ich  sehr  grosse  liebe  trag 
1105  Eym  ding,  das  mir  nit  werden  mag. 
Sol  ich  vergeblich  tragen  gunst? 
Nun  solt  doch  lieb  nit  sein  umbsiinst. 
Od  fracht  liebe  nit  lieben  soll, 
Welchs  ich  doch  an  mir  selber  dol. 
ii$ö  Derhalben  mfiß  ich  gwifilich  sterben 
Und  also  trostlos  hie  verderben; 
Mich  tröstet  nichts,  dann  wer  ich  todt. 
Jedoch  mehret  sich  erst  mein  not. 
So  das  solt  bleiben,  das  ich  lieb ; 
1165  Das  wer  mein  allergrost  betrieb. 
Nun  mu£  je  ich  und  er  zusamm 
Sterben,  allbeyd  inn  eym  leichnam.' 

Als  er  diß  gsagt,  sah  er  hinein 
Wider  nach  disem  Widerschein. 
70   Von  zehem  triebet  er  den  brunneii, 
Die  im  von  seinen  äugen  runnen; 
Das  Wasser  davon  webet  sehr, 
Das  er  den  schatten  sah  nit  mehr. 

Cap.  20. 

rcis»u8  von  vile  der  zeher  das  wasser  bewegt,  daß  er  den  Hchatten 
im  er   sehen  mocht,-  erst  sein   klag  von  ncwcui   anficng.     [Ovid  '), 

476—510.] 

Als  er  den  schatten  nit  mehr  sach. 
t:>    Im  also  hertzlich  weh  geschach, 
Er  ruffte  gar  mit  lauter  stimm: 
'Wo  weichstu  hin  von  mir  so  grimm  ? 
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Wiltu  mich  ungetrostet  lohn 

Also  gentzlich  inn  elend  stöhn? 
1180  Ach  gunn  mir  doch  mehr  freud  den  tag, 

Das  ich  dich  wie  vor  sehen  mag, 

Dieweil  ich  dich  nit  haben  soll !' 
Sein  kleyder  zog  er  auß  zumol 

Und  entbl6set  sich  an  der  brüst; 
iiSo  Dran  schlug  er  offt  au£  jamers  glust, 

Das  im  sein  brüst  gentzlich  rodt  wardt. 

Die  weiß  färb  scheyn  daneben  zart 

Und  thet  sich  von  eynander  schroten 

Gleich  dem  grün,  so  neben  dem  rothen 
iiw  An  eynem  apffel  zeiget  sich. 

Inn  dem  die  trieb  deß  wassers  sich 

Geleget  hatt.     Narcissus  bald 

Wider  ersehen  thet  sein  gstalt, 

Der  schleg  an  seiner  brüst  ward  gwar. 
1195  Davon  thet  er  erbleychen  gar. 

Sein  gantzer  leib  im  anfing  schwinnen, 

Gleichsam  so  thut  die  sonnen  schinen 

Auff  eynen  reiffen,  der  zergeht, 

So  es  ist  umb  den  mittag  steht. 
1200  Narcissus  was  nimmer  schon, 

Als  do  in  Echo  wolte  hon. 

Sein  schöne  was  von  im  gewichen. 

Sein  rote  färb  war  im  verblichen. 

Im  selb  was  er  jetz  nit  mehr  glich. 
1205        Wiewol  Echo  erzürnet  sich. 

Doch  müßt  sie  sich  yetzundt  deß  armen, 

Seins  elendts  und  trubsals  erbarmen. 

So  oö't  unnd  dick  er  ruflft  '0  whe', 

'0  whe'  sie  allzeit  wider  schre. 
1210  So  offt  er  sich  an  sein  brüst  schlug,. 

Echo  den  schall  herwider  trug, 

Als  ob  sich  Echo  selb  auch  plewet, 

Umb  daß  sie  ir  Narcissus  rewet.  \) 

1)  Narcissus  inn  seini  letdten  abschcyt  warnt  uns   vor  der  um 
»igen  liebe. 
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Inn  seim  lasten  abscheyt  sagt  er: 
1S15  'Niemani,  niemant  soll  also  sehr 
Lieben,  als  ich  armer  hab  gthan; 
Dann  ich  zu  sehr  geliebet  hon/ 
Rufft  Echo  wider  auß  dem  thon. 
Xarcissus  sagt:  *Lieb,  biß  gesnnt !'  ') 
isso  'Lieb,  biß  gesunt,'  sagt  sie  zflstundt. 
(4  b]  Damit  lag  er  nider  und  starb. 

Was  gottin  vor  umb  in  gewarb 
Von  wassern,  bergen  und  von   weiden, 
Fast  kleglich  sie  sich  umb  in  stelten, 
25   Sie  machten  umb  in  eynen  ring 
Und  weynten  seer  umb  deqf  Jüngling. 
Die  waltg5ttin  und  feyen  all 
Klagten  in  sehr.     Inn  gleichem  fall 
HaliF  in  auch  klagen  die  Echo; 
»   Dann  sie  was  seines  todts  nit  fro. 
Als  sie  in  yetz  wolten  begraben, 
Do  theten  sie  keyn  leib  mehr  haben; 
Dann  er  verkert  was  an  der  stund. 
Eyn  schone  weisse  blflm  begund 
3ö   An  seiner  stadt  herfürher  gohn. 
Mitten  eyn  gelber  butzen  schon, 
Die  man  noch  die  keßblflmen  nent. 
Von  schon  junckfrawen  wol  erkent. 
Also  Narcissus  nam  sein  end. 

Cap.   21. 

1  ilem  fest  Bachi,  deß  weinsgottes,  wie  Pentheus  eyn  mißfallen  ab 
hen  truncknen  megtinn  hatt,  wirdt  also  von  dem  dullen  volck  um- 
iht.     Auch    von   dem  Tyresia    dem  weissagen  und  Pentheo.     [Ovid 

3,  511—558.] 

^        Lyriope  fürt  grosse  klag, 
Das  Tyresias  der  weissag 
Irs  sons  halben  so  wor  hatt  gseyt. 
Sein  kunst  erschall  yetz  weit  und  breyt, 

1)  NarcissuB  stirbt  und  wirt  zu  eyner  blummen. 
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-■  — ."^'r-i  11^     '^^      r  nHHr^Ii-    «C^UCC 

S-iz.     -.iT'.-r    vTks   ^LUir  2i.*üioii. 

J-      .::    -.  \T2i-Mi  'ner  ^Oizea  von. 

^1     T-ä  -rar.xon  s.*iium^ii  kinder  eyn, 

V  ..v::t  .t-itru    ien  ersten  steyn 

A.:    ier  aie*:nn!xen  stadt  Thebas. 

?r!:r:i»:?'i>  Eciiions  sun  was. 

r^r>*'ibii£  Jichtet  auflf  keyn  gott 
t:^   Vpji  "rieb  mit  Tvresia  spott. 

Zr  sairt:    "Wie  darff  eyn  alter  blinden 

>:ca    ies  warsagens  underwinden. 

"iu?  -»r  sich  mevnt  der  sach  sein  weiß  !* 
T'i*  antwort  im  der  alte  greiß: 
:**.     y-ru  war.  evn  newer  gott  wirt  kommen. 

Wrrvc  die  äugen  dir  benommen. 

"■■•trr-r;  du  in  nit  mochtest  sehen, 

y\':rwar  dir  möcht  nit  bau  beschehen. 

'fswh'js  ist  diser  gott  genant. 
:?*.   Seiz  matter  elend  ward  verbrant. 

y>  <:e  in  vol  trug  an  die  Stadt. 

*  .viv.r  in  getragen  hat 

"i^'.i  .in  die  Stadt  seiner  geburt. 

r^rTs^flbig  gott  yetz  kommen  wun. 
-■    ";"::  ?air  dir.  wu  du  in  verlieh much>t 

V-A  '-u  nit  ehrw-irdicr  emj> lochst. 

>.^  solt  du  entlich  von  mir  ^vi>sen. 

'V.  wirst  zu  kle\Tien  stücken  Lrrissru, 

'.vin  sjiiiuzer  leib  durch  alle  end 
i".    r^i  von  «ieii:r  eygnen  mutrer  hen«! 

Vt:*.  Awch  v.'U  andrer  weib-rr  rotr. 

^^U'he  r-iichTolirfn  thv.n  d'^m  tro::. 

]^iin  wir« tu  cwißli.jh  L'lii'ib-::    irii::. 
Jfc  ich   V'liuJ-r  L:v>-':.t-::  h.ir.. 

Tvresian:  ;»;:  drr.  urini. 
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Solcher  streich  an  im  ward  gerochen ; 

Dann  als  der  weissag  hatt  gesprochen, 

So  kam  des  weines  gott  gefaren.  ^) 
1285  Im  folgten  nach  vil  grosser  scharen, 

Das  landtvolck  alles  samen  gleich 

Folget  im  nach,  arm  und  auch  reich. 

Die  alten  leüt  mit  sampt  den  jungen. 

All  samentlich  raffen  und  sungen  *) 
i2»o  Über  das  grün  und  schon  geiild, 

Als  werens  gwesen  taub  und  wild, 

Gleich  den  geysteren  ungeheur. 

Sie  tragen  fleyten  und  tampeur, 

Vil  busaunen  und  höraer  lang, 
12»5  Damit  das  volck  des  weins  gott  sang. 
Aber  Pentheus  gwan  verdrus^) 

Ob  de£  Yolcks  singen  überas, 

Er  schrey:  'Ir  narrechtigen  knecht, 

Welche  sind  von  notera  geschlecht,  *) 
I3Ü0   Was  tobsucht  hat  euch  doch  umbgeben. 

Das  ir  fürend  eyn  semlichs  leben? 

Wer  wircket  an  euch  solche  macht, 

Das  ir  fürt  eyn  semlichen  bracht 

Und  grüne  krentz  von  laub  thund  tragen, 
1905  Das  doch  nit  dient  zu  streit  noch  schlagen? 

Ir  schreiend  wie  die  truncfaien  weib 

Und  gehnt  inn  gfencknis  ewre  leib 

On  streit  und  schlagen,  wie  man  sieht. 

Vil  baß  zem  euch  eyn  manlich  gschicht, 
1810  Das  ir  inn  haraasch  an  wern  thon 

Und  trfigen  helmlin  also  schon 

Uff  ewem  heuptern,  wie  gebttrt. 


1)  Beschreibung  der  bruderschafft  Bachi. 

2)  Die  vollen  bruder  fahen  allwegen  zuerst  an  toben  und  schreien, 
hnt  sich  beduncken,  ir  weiß  gefall  aller  weit. 

3)  Pentheus  strofiPt  die  vollen  tollen  bruder. 

4)  Hie  meynt  der  poet  den  wurm,   welcher  von  Cadnio  umbracht, 
m  welches  wnrma  gebeyn  diß  volck  sein  Ursprung  hat. 
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Solchs  an  euch  mehr  geprisen  würd 
Dann  dise  laubkrentzlin  so  grQn. 

1815  Bedenckent  ewer  manheyt  kün 

Und  von  wem  ir  doch  sind  geborn, 
[35a]  Als  von  dem  schlangen,  der  zuforn 
Gar  manchem  man  das  leben  nam, 
Do  man  über  sein  brunnen  kam! 

1:^20  Nun  sind  ir  doch  all  streitbar  leut, 
Das  man  euch  kent  inn  landen  weit. 
Wie  wolten  wir  immer  verkiesen, 
Soln  wir  inn  unser  stadt  Verliesen 
Thebas  den  ritterlichen  namen, 

1825  Wie  man  uns  dann  erkent  alsamen! 
Jetz  komment  ir  der  weit  z&  spott; 
Ir  habt  eyn  [gar]  schemliche  rott, 
An  ewrem  leib  ir  gantz  bloß  sind.  ^) 
Auch  ewer  hauptman  ist  eyn  kind 

uwo  Und  weyst  gar  nichts  von  keym  anschlag, 
So  in  inn  streiten  fUrdren  mag. 
Er  hat  auch  streits  gelemet  nicht,  ^) 
Wiewol  er  unser  stadt  versieht ; 
Für  das  helmlin  hat  er  uffstohn 

1335  Von  rebenlaub  eyn  krentzlin  schon.  ^) 
Eyn  pfelline  wott  er  [anjtreit, 
Daruff  mit  golt  künstlich  ist  gnet. 
Das  er  an  stadt  eyns  bantzerkragen 
An  seim  leib  unverschampt  thut  tragen. 

i:»40  Eyn  semlichs  ich  sich  disen  tag; 
Doch  wenn  ir  folgten  meyner  sag 
Und  wend  euch  sein  nit  nemen  ahn, 
Ihn  zu  zwingen  ich  understalm. 
Daß  er  mir  sagen  muß  gentzlich, 

V'^'i  Welchs  gschlechts  und  lobs  er  rilinc  sich 


1)  UnschamliaiFt  seiud  die  trunckenen. 
'2)  Sindt  weder  zu  schiinpff  noch  zu  ernst  nutzlich. 
3)  Truncken  leut  kindisch,  weibisch,  uarreeht ,    iicliten  keyner  un- 
niiinlichen  thiit. 
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Und  was  do  sei  sein  bgangenschafft. 
Dahin  bring  ich  ihn  durch  mein  krafft/ 

Gap.  22. 

Bachus  erhört  die  wort  Penthei«  gebeut  in  gefenglich   anzunemen  und 

für  sich  zu  bringen.    Pentheus  wirt   von   seiner  eygnen   mutter    und 

Schwestern  elendiglich  zerrissen.     [Ovid  3,  562—571.  701—788.] 

Als  Bachus  die  verächtlich  redt 

Von  Pentheo  yernommen  hett, 
1350   Gebot  er  eilens  seinen  knechten, 

Daß  sie  Pentheum  fOr  in  brechten 

Schentlich  gefangen  und  gebunden. 

All  seine  freund  in  do  nit  künden 

Von  seinem  ftimemen  abwenden, 
133Ö  Er  thet  den  gott  noch  fester  sehenden. 

Gleich  eynem  wasser,  so  sanfift  geht 

und  dem  keyn  staden  widersteht, 

Sobald  es  kompt  an  eynen  strauch, 

So  laufft  es  erst  ungstim  und  rauch, 
i;»o   Dem  gleichen  auch  Pentlieus  thet 

Do  man  in  seinr  wort  gstawet  het. 

Er  lieff  selb  willig  zA  dem  gott') 

Und  zfi  der  laut  schreienden  rott. 
Do  er  erhört  im  grossen  schall, 
i«o    Welcher  inn  dem  gbirg  Widerhall, 

Er  thet  gleich  wie  eyn  stoltzes  pferdt, 

Das  inn  eyn  streit  hoch  innher  fert, 

So  im  sein  hertz  inn  hochmut  stiget. 

Wann  es  fast  wider  die  leut.siget, 
1370   So  es  die  peucken  hat  vernommen. 

Pentheus  was  yetzund[erj  kommen, 

Do  sein  eygne  mutter  herlieff. 

Bald  sie  in  sach,  im  Schwestern  rieff 

Und  sagt:  'Ir  schwestem,  habt  irs  ghort? 
137Ö   Sehend  ir  jhenen  eher  dort. 

Wie  er  verwüstet  unser  feld? 

1)  PentheuB  wirt  von  der  vollen  tollen  rott  umbracht. 


160  Georg  Wickram, 

Er  [sol]  sein  zwor  gebn  widergelt/ 

Bald  sie  das  gret,  lieffen  [sie]  ahn 

Pentheum,  beyde  weib  und  man; 
1380  Dann  Bachus  räch  an  im  sein  zom. 

Sie  betten  allesampt  geschwom, 

Pentheus  wer  eyn  eher  wild, 

Niemant  sach  an  im  menschlichs  bild. 

Der  rew  war  im  yetz  kommen  schon; 
1885  Er  wünscht,  daß  er  sein  red  hett  glon 

Und  das  er  der  wort  nie  gedacht. 

Inn  dem  laufft  her  mit  gantzer  macht 

Seinr  mutter  Schwester.     Bald  ers  sach. 

Sein  hend  hub  er  ghen  ir  und  sprach: 
1890  ^Ach  denck  doch,  daß  du  mein  bais  bist! 

Die  Schwester  dein  mein  mutter  ist. 

Deß  solt  du  mich  gemessen  lohn!' 

Sie  kont  sein  red  gar  nit  verstohn. 

Den  rechten  arm  erwuscht  sie  im 
1395  Und  reyß  in  rhab  mit  grossem  grimm. 

Die  ander  schwester  kam  gerant, 

Sein  lincken  arm  sie  mit  der  hant 

Erwuscht  und  riss  in  gwaltig  rhab. 

Daß  er  von  im  vil  blfttes  gab. 
1400  Inn  dem  die  mutter  kam  herzu 

Und  sagt:  'Traut  schwester,  also  thu! 

Dann  es  also  thut  gf allen  mir.' 

Pentheus  bodt  ir  bhend  herfür  ^) 

Sein  beyde  stümpff  an  seinen  armen, 
I4a>  Sagt:  'Mutter,  thu  dich  mein  erbarmen. 

Als  es  zu  recht  und  billich  soll!' 

Das  wort  hatt  er  nit  gsprochen  voll, 

Do  schnit  sie  im  sein  haupt  herab, 

WarfiFs  uff;  groß  freud  ir  semlichs  gab. 
1410  Do  kam  glauffen  die  alt  und  jungen. 

Mit  dem  haupt  sie  tantzten  und  Sprüngen, 

1)  Eyn    miittor    in    vollor    weiß    brinjsjt    Pentheum ,    iren    eygnen 
. —         i^. 
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Drumb  das  Pentheus  hochmut  war 
Also  zergangen  gantz  und  gar. 
[35b]        Defihalben  man  noch  immer  seit 
uir.  Herlich  begehn  thut  sein  hochzeit, 

Bei  Teutsch  noch  Welschen  mangelt  nit. 


Wickram   VII.  11 


162  Oeorg  Wiokntn, 


[36b]  Das  yierdt  buch  Ovidii  von  verenderang  der  , 

Inhalt  der  ersten  figur  deß   vierdten  bu 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Von  den  drein  tochtem  Minei ; 
Von  Thyßbe  lieb  und  Pyrami, 
Wie  Pyramus  hertzlichen  klagt, 
Thyßbe  ersticht  sich  selb,  die  magi 
5  Von  Veneris  lieb  und  dem  gott  Marte, 
Phebus  wirt  gestalt  wie  Eurinome. 
Von  Salmacis  und  Hermaphrodito, 
Wie  sie  zwey  wurdn  oyn  leyb  hemoh. 
Wie  die  drei  schwestem  gstraffet  sind, 
10  Werden  zu  fledermeusen  gschwind.  ^) 

C  a  p.  1. 

Von  den  dreien  tochtem  Minei,  wie  die  an  Bachi  fest  und  fi 
nen  und  webten,   und  wie  eyn  jede  eyn  sundere  histoiy  en 

[Ovid  4,  1—3.  32-42.  51—54.] 

Demnoch  man  alweg  an  dem  tag 
Got  Bachi  keiner  arbeit  pflag, 
Niemandt  dorfft  spinnen  oder  neben 
Noch  anderer  weibsarbeit  pflegen 
5  An  dem  tag  Bachi,  de&  weins  gott. 
Alleyn  drey  schwestem  iren  spott 
Triben  an  semlichen  feirtagen; 
Dann  sie  all  drey  ir  arbeyt  pflagen, 
Ja  alleß,  das  sie  z  schaffen  betten. 
10  Sye  spunnen,  wepten  und  auch  neten 
Und  werckten  all  drei  unverholen, 

* 
1)  Holzschnitt  10:   An   einem   fliessenden  bnumett 
Inschrift  FÖNS  N1N[1]  liegt  Pyramus,  das  schwort  in  der  fam 
eilt  klagend  auf  ihn  zu;  im  hintergrunde  der  lOwe. 
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Sie  reinten  und  zeifiten  die  wollen. 

Eyn  unter  ihn  sagt:  ^Schwestern  min, 

Domit  uns  die  zeit  gang  dohin, 
id  Eyn  jede  etwas  frembds  thu  sagen, 

So  sich  vor  langem  zu  hat  gtragen/ 

Die  ander  sprach:  ^So  fah  du  ahn! 

Dir  nach  wend  wir  unser  redt  han.' 

Sie  sagt:  ^Das  sol  von  mir  geschehen.' 
ao  Domit  liefi  sie  ir  spindlein  threhen 

Und  zog  meisterlich  iren  trot. 

Sie  sagt:  ^Merckt,  mein  redt  also  sthot. 
[37a]  Als,  was  ich  euch  wirdt  zeigen  ahn, 

So'nd  ir  fOr  keinen  träum  nit  han. 
Sj  Ich  sag  euch  von  der  maulber,  dafi 

Sie  vormals  gantz  weisser  färb  was 

Und  woher  kum  ir  färb  so  roth, 

Das  sie  so  schwartz  an  dem  bäum  stoth, 

Wie  man  sie  sieht  zu  diser  stundt 
»  Und  aUer  weit  inn  gmein  ist  kunt. 

Gap.  2. 

Von  der  traurigen  lieb  Thißbe  und  Pyrami,  von  irer  nechtlichen  flucht 

und  erbermlichem  endt.     [Ovid  4,  55—108.] 

^Es  hat  gewont  zu  Babilon 

Eyn  Jüngling  auß  der  mossen  schon, 

Der  hies  mit  namen  Pyramus. 

Auch  was  eyn  junckfraw  überaus 
3:>   An  schön  und  junckfreilicher  tuget, 

Dergleich  man  nit  fand  irer  juget; 

Thißbe  was  der  junckfrawen  nam, 

Ir  schSn  die  junckfrawen  alsam 

Fürtraff  inn  Babilon  der  statt. 
40  Dise  Thifibe  ir  wonung  hatt 

Zu  nechst  an  dem  haus  Pyrami, 

Nichts  dann  eyn  wandt  thet  scheiden  sie. 

Cupido  hatt  die  zwey  verwunt 

Mit  seinem  gscho£  inn  hertzens  gnmt, 
ü  Die  noch  beywonung  semlichs  macht. 

11* 


[g4  Georg  Wickrnm, 

Doch  ward  »uff  sie  mit  fleiß  geacht 

Von  iren  eitern  beider  seit. 

Daß  sie  beide  zu  keiner  zeit 

Zu  red  noch  gsprech  nit  mochten  kummen- 

öü  Doch  ward  ir  keim  die  lieb  beuutumen, 
Dann  sie  mit  wincken  und  mit  deuten ' 
Ir  lieh  übten  zu  allen  Zeiten. 
So  mehr  man  hat  auff  sie  thet  han, 
•Ihe  mehr  inn  ihn  die  liebe  bran. 

6i        Zuletst  fanden  sie  doch  eyn  list, 
Dann  liebe  nichts  verborgen  ist. 
Zu  obriat  tnn  dem  hauß  eyn  spalt 
Fundens  inn  eyner  wandt  gar  alt. 
Zu  der  wandt  sie  ofi't  klef^lich  redten 

«0  Und  ir  klagend  gsprech  mit  ir  hetten, 
So  eyns  aufl'  jener  selten  stundt, 
Mit  der  wand  zu  reden  begundt: 
'Ach  du  verfluchte  wandt  so  alt, 
Wie  übst  du  mit  mia  deinen  gwalt ! 

t»  Ach  detest  du  uns  nur  die  gnod, 
Das  wir  beid  unser  mündlin  rott, 
Freundtlich  zusammen  mächten  fügen ! 
Daran  wolten  wir  uns  genügen. 
Jedoch  90  dancken  wir  dir  fast, 

10  Das  du  uns  weg  gegeben  hast, 
So  das  wir  heimlich  inn  der  stillen 
Offt  m&gen  reden  unsern  willen.' 

Also  die  liebhabenden  zwey 
Freundtlich  redt  übten  mancherley. 

75  Offt  klagt  Tyfibe  inn  grossem  leid, 
Das  ir  benommen  wer  die  freid, 
Das  sie  sich  nit  noch  irem  lust 
M6cht  schmucken  ann  deß  Jünglings  brüst  | 
Dem  gleich  fürt  auch  Pyramus  klag. 

so  Diß  triben  sie  eyn  gantzen  tag, 
Biß  daß  hertrang  die  finster  nacht. 
Welch  ires  gsprechs  eyn  entschafft  macht. 
Dann  schieden  die  zwey  lieben  hertzen 
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Von  nander  gar  inn  großem  schmertzen. 
So  Wonscbten  eynander  alle  freid. 
Den  küinffligen  tag  machtens  bscheid 
Wieder  zu  kummen  an  das  ort, 
Do  bort  lieb  von  lieb  freundtlicli  wort. 
Znletst  das  unstetli  falsche  glück 
90  Ihn  beiden  legt  schmeichende  strick, 
Also  das  sie  noch  der  flucht  trachten. 
Ej^  satten  bscheid  mit  nander  machten, 
So  jetz  die  nacht  des  tages  schein  ^) 
Vertnmgen  het,  wolten  sie  sein 
95  Beid  sam  bereit  hinaus  za  ghon 
Zu  eynem  walt,  darbei  thet  sthon 
Der  bron  Nini  mit  Inst  erbaut, 
Von  beumen  umbwachsen  und  gstaud. 
£jn  maulberbaum  vol  frucht  thet  sthon 
100  Und  bschattet  disen  brunnen  schon. 
Als  nun  der  mon  am  himel  stundt, 
Tyßbe  inn  liebe  hart  verwunt 
Macht  sich  auff  heimlich  inn  der  still, 
Verließ  ir  hauß  und  höter  vil, 
05  Öffnet  die  thüren  und  die  schloß. 

Das  sie  macht  kein  greüsch  noch  getoß. 
Kam  zu  dem  schönen  brunnen  kul, 
Deß  quellen  durch  ir  starck  gewül 
Erklungen  inn  dem  grienen  walt. 
0  Tyßbe  hatt  freiden  manigfalt. 
Wann  sie  ann  im  jUngling  gedocht. 
Der  hut  halb  noch  nit  kummen  mocht. 
Der  mon  schein  aus  der  mossen  hell; 
Tyßbe  der  junckfraw  ungefel 
5  Wolt  sich  jetz  nehem  scharpffer  weis. 
Irs  Jünglings  wartet  sie  mit  fleiß ; 
Wie  sie  jetz  noch  imm  wünschte  dick, 

1)  Tysbe  ursach  groaer  lieb  eilt  bei  finster  nacht  on  alle  forcht 
waldt,  entsetzt  sich  nicht  vor  den  ungeheuren  thiern  noch  andrem 
efel. 


166  Georg  Wieknni, 

So  sieht  sie  umb  sich  eynen  blick. 

Do  kam  eyn  starcker  low  her  prauscheiL, 
120  Thet  durch  den  waldt  gar  feindlich  raoachen. 

Die  junck&aw  sein  schweißigen  g&l 
.    Ersach,  dardorch  inn  schrecken  fuL 
[37b]  Sie  stund  uff,  flog  davon  behend 

Und  ließ  do  fallen  ir  gebend, 
125  Verbarg  sich  inn  den  dicken  strauch.  0 
Der  lew  nach  seiner  art  und  brauch 

Vil  wilder  thier  zerrissen  hatt 

Und  jetz  von  speiß  was  worden  satt, 

Begert  zu  trincken;  demnach  fand 
130  Er  der  junckfrawen  schon  horband. 

Damit  schertzt  er  nach  seiner  art, 

Welchs  von  seim  maul  gantz  schweyssig  ward. 

Demnach  kart  er  wider  gon  wald. 

Gleich  damoch  kam  der  Jüngling  bald, 
135  Deß  lewen  fufitritt  er  do  fand, 

Dobei  jungfrawen  Thißbe  gwand 

Mit  bl&t  bemofiget  und  besprengt 

Das  ihm  sein  hertz  dermassen  krengt, 

Uff  im  selb  mocht  er  nit  mehr  stehn; 
140  All  sein  krafft  thet  im  gar  entgehn. 

Cap.  3. 

Von  der  kleglichen  klag  Pyrami,  als  er  vermeint,  sein  junekf 
von  dem  lewen  umbracht,  auch  wie  Pyramus  und  Thißbe   ir 

men.     [Ovid  4,  108-166.] 

*Thißbe  sich  an  verborgner  stadt 
Sich  dise  zeit  enthalten  hat. 
Pyramus  fürt  eyn  hertzlich  klag, 
Der  junckfrawen  lieb  er  erwäg 
115   Und  rufft  ir  wol  zii  tausent  mol, 
Sein  hertz  was  alles  unmüts  vol. 
Er  sagt:  'Ach,  soll  ich  an  deim  todt 
Schuld  tragen,  so  wil  ich  die  not 

* 
1)  Thisbe  fleucht  die  zukunfft  des  lewen. 
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Mit  gleichem  schmertsen  dir  bezalen. 
1^  Weh  mir,  der  unseligst  ob  allen ! 

Ach  das  ich  dich  alleyn  hab  glon 

Bei  finster  nacht  all  her  zu  gohn 

Und  dich  inn  der  thier  gwalt  lohn  kommen, 

Welche  dir  hand  dein  leben  gnpmmen ! 
1«  0  Thifibe,  wsserweltes  hertz, 

Waromb  hab  ich  nit  solchen  schmertz 

Fflr  dich  gelitten  an  dar  stund! 

Ach  du  meinr  höchsten  freyden  bund, 

Sol  mir  dein  zierlich  schone  gstalt 
160  Genommen  sein  durch  thieres  gwalt, 

Das  m&fi  ich  kleglich  klagen  immer, 

Ja  fr&lich  mag  ich  werden  nimmer. 

Ach  das  eyn  lew  jetz  an  mich  kem  ^) 

Und  mir  mein  elend  leben  nem, 
165  Damit  ich  gleicher  gstalt  mit  dir, 

0  Thifibe,  umb  thet  kommen  schier! 

Ei,  waromb  wünsch  ich  mir  den  todt  ? 

Die  wal  inn  meinen  henden  stoht. 

Ich  mag  doch  nemmen  oder  geben 
17D  Mir  selb  den  todt  oder  das  leben.' 
Ab  er  im  semlichs  fürgebildt, 

Die  gbend,  so  von  dem  lewen  wildt 

Zerrissen  warn  mit  blät  bemafit, 

Pyramus  fleissig  z&  im  fast. 
iTo  Er  kftst  das  blflt  mit  seufftzen  schwer, 

Zn  sterben  was  all  sein  beger. 

Er  schrey :  ^0  Thifibe,  ich  solt  dich 

Vor  leyd  bewart  hon ;  so  bin  ich 

Eyn  ursach  an  deim  grossen  leyd.' 
ISO  Damit  zog  er  aufi  seiner  scheyd 

Das  Schwert  und  satzt  das  an  sein  brüst, ') 

Fiel  darinn.     Durch  sein  leib  es  wuscht. 


1)  Holff  durch  den  todt  suchen  ist  eyn  hart  ding. 

2)  Pyramns  ertot  sich  selb  von  wegen  seiner  liebsten  jungfrawen, 
relehe  er  wwanßfni  ? on  dem  iewen  zerrissen  sein. 


[Sg  Georg  Wiokram, 

Das  blQt  7on  seinem  hertzen  schoS, 

So  das  es  macht  eyn  lach  so  groü, 
itö  Davon  de&  bauma  wurtzlcn  und  graß 

GentzUch  mit  blQt  besprfltzet  was. 

Der  grimm  tod  ernstlich  mit  im  rang. 
Inn  dem  die  jimckfraw  daher  trang.') 

Der  mon  scbejn  hell;  bald  aie  erblickt 
ISO  Den  jODgling,  sie  on  moä  erschrickt 

Und  mejnt,  der  lew  wer  noch  zugegen. 

Inn  dem  thut  sich  Pyramus  regen 

An  seinem  schwert.     Erat  in  erkant 

Die  jimckfraw,  sich  bald  zfl  im  want, 
1%   Findt  ihn  ligen  imm  blüt  gaotz  rodt 

Und  garbei  inn  der  letzsten  not. 

0  grosser  jamer,  grausam  schmertz, 

So  ir  durchtrang  ir  miltes  hertz ! 

Sie  schrey  klegUch:  'Mort  über  mort, 
SM  0  Pyramus,  mein  höchster  hört, 

Ach  soll  ich  dich  inn  solchem  leiden 

Sehen,  daa  wil  mein  hertz  durchschneiden.'" 

Weh  mir  der  jämerlichen  not! 

Weh  mir,  ich  trag  schuld  an  deira  todt. 
sOö   Weh  mir,  daa  ich  ye  gboren  ward, 

0  du  mein  liebster  jüngling  zart! 

0  ir  edlen  waltfogel  kleyn, 

Kompt,  helfft  klagen  den  liebsten  mein !  ^ 

Du  wald  sampt  deinem  laub  und  gra£, 
sio  Ach  loJ3  dich  auch  erbarmen  das, 

Dieweil  ich  yetz  nit  haben  mag 

Das  volck,  so  sich  erbarm  meinr  klag!' 
Thißbe  gebar  so  gantz  kleglich, 

Ir  har  rauffts  auß  gar  jemerlich, 
il&  Die  hend  sie  fast  winden  begund, 


1)  Die   Wurzel   des   baums  wirt   genetzt    von   dem   b 
Halbe  kernt  wider  «u  dem  bnionen,  findt  ihren  liebhaber 

■at  mit  dem  todt  ringen. 

8)  Thiabe  klagt  acbmerzlich  iren  allerliebaten  Pyramu: 
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Sie  kUst  im  sein  äugen  und  mund 

Darzü  sein  tieffe  wund  so  groß, 

Daraus  das  blüt  so  reulich  floß, 

W61chs  sie  mit  ihren  zehem  mehrt, 
38a]  So  sie  aufi  iren  äugen  r6rt. 

Sie  sprach:  'Pyramus,  höchste  krön, 

Wilt  mich  elende  hie  verlohn? 

0  Pjrame,  sich  an  die  bdriebt 

Thißbe,  so  dich  hertzlichen  liebt!' 
2&       Alsbald  der  jüngling  solche  wort 

Von  Thißbe  und  den  namen  hört, 

Eyn  wenig  er  sein  haupt  auffricht. 

Sein  hertzliebste  kleglich  ansieht, 

Demnoch  er  seinen  geyst  uffgab 
230  Und  von  der  weit  thet  scheyden  ab. 
Thißbe  sagt:   '0  Pyrame  mein, 

Jetz  Wirt  dem  rechte  trew  mir  schein. 

Mein  lieb  hat  dich  bracht  umb  dein  leben, 

Darumb  ich  dir  zu  pfand  wil  geben 
235  Billichen  auch  das  leben  mein, 

Das  muß  mit  deim  beschlossen  sein. 

Und  wie  du  dich  mit  eygner  band 

Selbst  hast  gebracht  inn  todes  band. 

Also  wU  ich  mit  meinen  henden 
240  Mein  bdriepte  seel  deiner  nachsenden. 

Dann  uns  mocht  scheyden  nie  keyn  not, 

Bifi  das  der  herb  und  bitter  todt 

Durch  seinen  gwalt  solchs  understund. 

Ich  aber  wer  im  solchen  bund, 
2i&  Dann  ich  wil  sein  dein  weggefert 

Inn  grimmem,  bittem  todt  so  hert. 

Drumb,  o  ir  g6tt,  gebeten  seind,  ^) 

Hel£fent,  das  unser  beyde  freind 

Uns  zammen  legen  inn  eyn  grab 
290  Zfl  difi  maulberbaums  wurtzel  nhab. 

Damit  sein  weisse  frucht  forthin 

* 
1)  Was  die  jangfraw  von  den  gottem  begert. 


170  Georg  Wiokram, 

Gantz  blätrot  mUfi  geferbet  sin 

Zum  zeychen,  das  von  unserm  blAt 

Sich  de£  baums  wurtzel  düngen  thut!' 
255        Alsbald  sie  semlichs  hatt  geredt, 

Ste  inn  das  scharpff  schwert  fallen  thet, 

Und  ward  das  milt  junckfrewlich  hertz 

Durchstochen  gar  mit  grossem  schmertz, 

Lag  also  lieb  aufif  lieb  verscheyden. 
260  Das  blät  lieff  von  in  allen  beyden 

Zä  di£  maulberbaums  wurtzel  nab, 

Der  wurtzeln  solches  düngen  gab, 

So  das  sein  weisse  frücht  geschwindt 

Mit  blät  geferbet  worden  sindt 
265  Von  lieb  und  liebes  blüt  so  rod. 

Die  g6tter  theten  in  die  gnod, 

Das  in  nach  irem  willen  gschach. 

Sie  wurden  auch  beydsam  hernach 

Under  den  bäum  zusammen  graben. 
270       Hie  sond  billich  mittleiden  haben 

All,  die  inn  liebe  sind  ergeben, 

On  falsch  nach  rechter  liebe  streben 

Und  bdencken  dise  liebe  steht, 

Die  biß  inn  todt  geweret  het. 
275  Also  die  frucht  de£  baumes  zwor 

Sicht  man  noch  jerlich  offenbor 

So  gantz  blätrodt,  gesafftet  gar 

Von  hertzenliebes  blfit  blütfar.' 

Cap.   4. 
Die  ander  Schwester  erzalt  auch   eyn  histori   von  Vanere  uad 
wie  die  bcyd  durch  Vulcanum  mit   oynem  netz   zusamagien   va 
warden  und  aldo  inn  dem  ehebruch  von  allen  gotteren  ffesehfl 

den.    [Ovid  4,  167—189.] 

Die  erste  Schwester  sagt  nit  mee, 
280  Do  fing  an  die  Leucothoe 

Und  ließ  zu  thal  ir  spindel  kleyn, 

Der  folgt  eyn  fad  von  wollen  reyn. 

Sie  sprach:  *Merckt  uff,  ich  wil  euch  sagen, 
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Wie  Phebus  liebe  hat  getragen. 
2111')  Dies^i"'  sein  lieb  entsprang  darus: 
Do  Mars,  defi  kriegs  gott,  bfilt  Venus, 
Ion  eym  heling  die  lieb  geschach. 
Phebus  der  sonnen  gott  das  sach,  ^) 
Gieng  schnei,  sagts  irem  man  getrot, 
S90  Sie  beyd  zu  fahen  gab  er  rodt 
Vulcano,  der  Veneris  mann, 
Welcher  so  gar  inn  zom  erbrann. 
Vor  leyd  empfiel  im  hamer,  zang. 
Er  stund  verirt,  bedocht  sich  lang, 
95  Wie  er  m6cht  schmiden  durch  sein  list ; 
Dann  er  de£  schmidens  eyn  gott  ist. 
Zälest  schmit  er  eyn  langen  trot, 
Yerf&gt  in  starck  zusam  mit  lot, 
Eym  netz  und  wiltgam  macht  ers  glich 
300  Von  messin  treten  gantz  künstlich, 
Die  warn  yil  reyner  dann  eyn  har. 
Vor  reyne  wars  unsichtbar  gar. 
Das  reyn  spinnwep,  so  sommers  zeit 
Imm  graß  ufT  grünen  wisen  leit, 
«B  Welchs  oflft  so  reyn  ist,  wie  ich  sag, 
Das  menschlichs  aug  kaum  sehen  mag; 
Di£  spinwep  gleicht  sich  wol  dem  gani. 
Tulcanus  thets  nit  lenger  spam, 
Er  gieng  und  stalt  sich  uff  die  warte, 
310  Verzoch,  biß  Venus  kam  mit  Marte, 
Ir  heymlich  lieb  mit  im  begieng. 
Imm  schlofiF  er  sie  beydsamen  fieng, 
Verstricket  sie  beynander  gar. 
38b]  Demnach  rufift  er  den  göttem  dar  *) 
315  Allen  in  gmein,  das  sie  sein  frawen 
Inn  solchem  ehbruch  möchten  schawen. 
Bey  dem  gott  Marte  lags  verstricket 
Und  mit  dem  reinen  netz  verwicket. 


1)  Der  sonnen  ist  nichts  verboi-gen. 

2)  Venus  und  Mars  kummen  vor  allen  gotten  zu  gspot. 


172  Gt'org  Wickram, 

Die  g6tter  gmeinlich  all  do  stunden, 

XN  EtHch  do  zu  sagen  begunden : 

'Wer  wolt  doch  nit  die  gfar  bestbou, 
Daa  ilin  auch  Venua  liebt,  die  schon!' 
Monclier  wuoscbt,  das  er  solcher  gstalt 
Gefangen  leg  inn  liebe  gwalt. 

asi  Die  andren  triben  iren  spott 

Limg  mit  Marte,  deß  krieges  gott, 
Wiewol  raanchei-  auch  gern  die  schmoch 
Gelitten  hett,  das  ihn  hinoch 
Venus  auch  het  zum  bulen  gnummen, 

330   Die  redt  zugeii  sie  lang  herummen 
Im  himniel  an  der  götter  schar, 
Welcbs  den  zweyen  fast  spätlich  war. 

Cap.  5. 
Phebua  wirt  durch  anachickung  Veneria  inn  groHscr  lieb  entzOndi 
eyner  junckfrawen  Leueothoe.    Also  sich  Venua    an    Phebo  ra 
umb  er  iren  ehebruch  vermeldt  hat     [Ovid  i,  190—203.  209 

'Venus  die  wolt  semliche  schmoch 

An  Phebo  dem  got  rechen  hoch, 
3BÖ   Welcher  sie  dann  verrboten  bat. 

Sein  hertz  entzund  sie  an  der  statt, 

Daa  es  an  brinnen  üng  on  moä, 

So  das  er  gwan  eyn  liebe  groß 

Schmertzlich  noch  eyner  maget  schon, 
s«  Was  hil£Ft  dich,  Phebe,  sag  mir  ahn. 

Dein  berlich  schöne  und  geberdt, 

Darzu  dein  Hechten  äugen  wert? 

Dann  du  jetz  selb  auch  bist  entzünt 

Von  eyner  niagt  schöne  gantz  gachwind, 
sto  Wiewol  du  vormals  feurin  bist 

Und  leuchst  der  gantzen  weit  all  frist. 

Dein  angsicbt  wirstu  wenden  nunb 

Und  dich  allnthalben  sehen  umb 

Noch  eyner  maget  seuberlich, 
3^  Die  wirt  mit  lieb  entz&nden  dich. 

Du  wirst  des  morgens  eh  auffghon, 
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Dann  du  andre  mol  bist  gewohn, 

Damit  du  die  magt  sehest  gnug; 

Auch  gest  du  speter  an  dein  rüg. 
355  Drumb  der  kurtz  winterkalte  tag 

Wirt  lenger  werden,  wie  ich  sag, 

Dieweil  du  später  underghest, 

Domit  du  die  magt  lang  gnug  sechst. 

Dein  glantze  färb  wirt  dir  entweichen, 
^ßo  An  deim  lieb  wirst  du  gantz  erbleichen. 

Das  all  weit  sagen  wirt  davon. 

Dein  Schwester,  welches  ist  die  mon, 

Hab  iren  schein  gebreit  für  dich 

Zwischen  der  weit,  so  das  man  sich 
965  Deines  Scheins  nit  gebrauchen  mag; 

Wie  dan  thut  gschehen  manchen  tag 

Das  dich  dein  Schwester  überzieht. 

Das  man  auff  erdt  dein  schein  nit  sieht. 

So  hat  die  liebe  dich  geschwächt 
370  Und,  wie  man  sagt,  zu  nichts  gemacht. 
Also  Phebus  bezwungen  ward 

Von  eyner  magt  inn  liebe  hart, 

Die  hieß  wie  ich  Leucothoe, 

Ir  mutter  hies  Eurinome. 
875  Der  junckfrawn  schöne  was  erkant 

Oantz  weit  und  breit  durch  alle  landt. 

Die  mutter  auch  inn  schön  und  zier 

Weit  traflF  den  andren  weibem  fir. 

Jedoch  die  tochter  an  ir  schön 
380  Der  mflter  gantz  weit  vor  thet  ghen. 

Phebus  gentzlich  kein  frist  mehr  het, 

Dieweil  Venus  ir  hilff  dar  thet. 

Also  ward  Phebus  gar  behaflft 

Inn  liebesbrunst  inn  solcher  krafft 
3fö   Und  liebet  die  magt  heflftigklich, 

Wiewol  er  nit  gab  z  kennen  sich. 

Cap.  6. 
Nie  Phebus  onn  sieh  nam  die  gestalt  Eurinome,  der  mutter  Leucothoe, 


kampt  also  sn  der  toclit«r,  welche  er  achwechet    Lencothoe  1 
irem  vatter  lebendig  begraben.    [Ovid  4,  214— 283.J 

'In  den  Hechtenden  iveatem  angen,  ^^^| 

Do  uns  bedunckt  der  himel  hnnj^en  ^^H 

Elemider  gar  biß  auff  die  erd,  ^^H 

yau  Doselba  werden  der  aiinnen  pferdt ') 
Auff  eyner  wiaen  au&geseM; 
Doselbs  jedes  sein  fiitter  etzt 
Und  ruwen  do  die  gantze  nacht. 
Inn  der  zeit  Phebus  sich  bedacht, 

aö  Wie  er  seinr  lieb  raScht  geben  statt. 
Zuhandt  sein  gstalt  verwandlet  hatt 
Und  sich  dermoS  gentzlich  verwildet, 
Sein  angesicht  und  leib  verbildet,  ^) 
Als  wann  er  wer  Eurinome, 

«w  Eyn  mutter  der  Lencothoe. 

Er  fugt  sich  baldt  zu  irem  ginach 
Bey  finster  nacht,  doaelbst  er  sach 
ZwÖlff  schöner  junekfrawn  bey  ir  dinnen 
[39a]  Beim  lieclit  an  iren  rocken  spinnen. 

*B  Phebus  zu  der  jiinckfrawen  sagt: 
'Äch  du  mein  tochter,  schöne  magt, 
Das  ich  dich  find,  ist  mir  eyn  freudt.' 
Demnach  er  zu  den  mügten  seit: 
'Ir  junckfrawen,  ziecht  hin  inn  gniein! 

*UJ  Ich  hab  mit  meinr  tochter  alleyn ') 
Zu  reden ;  darumb  ich  nieman 
Auff  erden  aunst  mag  bey  uns  han,' 
Die  junckfrawen  gingen  ir  strofi, 
Phebus  entdeckt  sein  Hebe  bloß, 

<ia  Sagt:  'Jnnckfraw,  wer  meinst,  der  ich  sey,'l 
So  dir  so  noch  thu  sitzen  bey? 
Ich  bin,  der  misset  das  gaiitz  jar. 


1)  Wo  der  sunnen  pferd  fater  nei 

2)  Die  liebe  betört  den  gott  der  s 
h  Dirapt. 

:i)  Junckl'ritwen  üiiiipt  uil.  allpin  ■!. 


in,   das    er  weitnge) 

A 
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Ich  bins,  der  all  ding  sieht  fbrwar, 

^  das  der  himmel  schlenßet  umb. 
420  Der  gt^itzen  weit  inn  eyner  summ 

Bring  ich  der  liechten  sumien  schein, 

Bin  auch  der,  so  dich  liebt  allein. 

Under  der  gantzen  weit  junckfrawen 

Ich  nie  kein  liebri  an  thet  schawen.' 
4SS      Bald  die  junckfraw  Phebum  erkant, 

Fiel  ir  die  spindel  aus  der  handt,  ^) 

Auch  die  kunckel  zun  f&ssen  nider. 

Phebus  thet  sich  verwandlen  wider 

In  sein  vorig  gottliche  art, 
490  Das  haufi  gentzlich  erleuchtet  wardt. 

Die  magt  die  schonheyt  sah  ann  im, 

Dnunb  schrey  sie  leifi  mit  kleiner  stimm. 

Sein  will  der  ward  an  ir  volnbracht, 

Wie  er  im  wünschet  und  gedocht. 

Cap.  7. 

Leucothoe  wirt  von  irer  yertrawten  gespilen  Clycie  verrhoten,   welche 
auch  vonn  Phebo  geliebt  wardt.    [Ovid  4,  234—255.] 

4S5        ^Die  junckfraw  domals  hat  eyn  gspil. 

Dem  sie  vor  andern  treuwet  vil. 

Derselben  was  die  handlung  leyt, 

Darumb  sies  baldt  dem  vatter  seyt,  *) 

Wie  das  sein  tochter  gschwechet  wer. 
«0  Der  vatter  sich  defi  bkümert  sehr, 

Inn  großem  zom  er  wüten  thet. 

Die  tochter  stalt  er  baldt  zu  redt, 

Das  sie  sagt,  wie  es  wer  zugangen. 

Als  sie  Phebus  erstlich  umb  fangen. 
44o   Die  tochter  kont  im  nit  verjehen. 

Das  wider  im  willen  wer  gschehen 

Oder  mit  willen.     Drnmb  sie  wardt 

Von  irem  vatter  gstroffet  hart, 

* 

1)  Leucothoe  ergibt  sich  mit  wenig  geschrey. 

2)  Lieb  mag  nit  hilff  haben. 


Georg  Wickrara, 

Der  bgrub  sie  lebendig  behend. ') 
I        Phebus  bald  kam,  inn  zom  erbrent, 

Den  vatter  mit  seinr  hitz  durcliscliein. 

Das  im  sein  gantzer  leib  zerkcin. 

Sein  schein  gieng  so  atarck  durch  den  luffb^J 

So  das  daß  grab  gewan  eyn  Idufft, 
I  Darin  sein  bertzlieb  lag  begraben, 

Domit  sie  otum  m5cht  gehaben. 

Dann  Pliebo  umb  eyn  aolclie  sach 

So  leid  und  leider  nie  geschach, 

Seit  im  umbkam  sein  liepster  son, 
)  Der  die  weit  umbraclit,  Phaefcon. 

Phebus  versuchet  ofFt  und  dick,  i 

Wie  ers  erl6ßt  von  todes  strick, 

Und  achein  mit  gantzen  krefften  dar. 

Das  aber  als  verloren  war; 
i  Dann  sie  bedempfTet  lag  und  kalt 

Jetzunder  an  des  todes  gwalt; 

Drumb  mocht  nit  helffen,  was  er  thet, 

Phebus  besprenget  an  der  stett 

Das  grab,  darin  die  liebste  sein 
ly  Lag,  mit  starckem  hiralischem  wein 

Und  sagt:  'Wie  tieff  du  ligst  begraben. 

So  solt  du  dannooh  die  krafft  haben. 

Das  dein  raucli  gang  in  hiniel  ho 

Und  ilm  die  gStter  riechen  do.'  *) 
ü        Zustundt  der  wein  und  Limlisch  tranck 

Tieff  zu  ir  inn  die  erden  sanck. 

Also  wuchs  von  der  leicb  zustund 

Eyn  starcke  ritten  aus  dem  grünt, 

Welche  noch  jetz  bei  unsem  tagen 
w  Den  wirauch  auff  die  erdt  thut  tn^on, 

Mit  dem  man  allen  göttem  gar 

Opfferen  thut  inn  gmeiner  achar. 

Daran  brüfft  man  der  warheyt  schein, 


1)  Loiicothoe  nirt  lebendig  begrabeti. 

"    -  der  wirrauch  eratlich  kumimon. 
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Dann  noch  der  wirrauch  von  dem  wein 
485  Den  namen  hatt  zu  unser  zeit; 

Kumpt  von  der  magt,  so  im  grab  leit. 

Gap.  8. 

Clvcie  virt  Ton  Phebo  verloBaen ;    sie  sieht  im  senetlich   mit  grossem 
bnnmer  noch,  wirt  also  inn  eyn  wegweiß  verwandlet.   [Ovid  4,  256 — 270.] 

*Der  sach  auch  Clycie  entgalt; 
Dann  Phebus  schied  sich  von  ir  bald 
Und  kam  auch  nieramer  an  ir  beth, 
490  Darumb  das  sie  ihn  gmeldet  hett. 
Dann  sie  das  hatt  au&  eifer  gthon, 
Drumb  starb  Leucothoe  die  schon 
Und  ward  gantz  lebendig  vergraben 
Vom  vatter,  wie  ir  vor  ghort  haben. 
lÄ  Als  sich  nu  Phebus  schiedt  von  ir, 
Bedocht  sie  das  leid  für  und  für. 
Von  solchem  kummer,  leidt  so  groß 
)b]  Ward  sie  bedrübt  über  die  moß ; 

Sie  fieng  an  schwinnen  wie  der  sehne, 
00  Keyn  speis  noch  tranck  sie  brauchet  meh 
Und  saß  also  eyn  gantzen  tag 
Und  fürt  eyn  jemerliche  klag. 
Für  essen,  speis  und  ir  getranck 
Beschawet  sie  der  sonnen  gangk, 
^^   Ir  äugen  sie  davon  nit  went, 
Das  ir  gemüt  sich  darnach  sent. 
Also  sass  sie  gantz  witzen  ahn 
Und  gaflfet  nur  die  sonnen  an, 
Biß  ire  fuß  an  boden  unden 
0   Starck  inn  die  erd  haffteu  begunden, 
Wuchssen  mit  wurtzeln  inn  die  erden. 

Clycie  bald  eyn  blöm  thet  werden,  \) 
Die  weder  braun  noch  rot  färb  ist, 

1)  Glicie  wirt  inn  eyn  blum  verkert,  welche  man  noch  sonnwirbel 
wegweiss  nennet. 

ickram  YII.  12 


178  Georg  Wickram, 

Doch  vil  färben  mit  blaw  vermischt 
515  Und  ist  solsequium  genannt, 

Heyßt  wegweiß  weit  durch  alle  landt. 

Dann  wo  nach  geht  der  sonnen  schin, 

Do  wendet  sich  die  blfimen  hin, 

Und  wann  die  sonn  zu  thal  geht  wider, 
^  So  sincket  auch  die  blüm  darnider. 

Die  nacht  sie  gantz  verschlossen  steht, 

Biß  die  sonn  widerumb  uffgeht. 

Also  liebt  noch  die  bläm  lieblos, 

Den  sie  imm  leben  klagt  on  moß; 
ö25  Und  die  vor  was  eyn  frewlin  schon, 

Ist  jetz  eyn  blAm,  thut  imm  feld  stöhn/ 

Cap.   9. 

Von  Hermafrodito  unnd  Salmace,  wie  Hermafroditus  inn  eyn  ^ 
kert  wardf    und  doch  mannes  natur  auch  behielt     [Ovid  4,  2 

Alsbald  nun  dise  red  volnbracht 

Leucothoe  oben  gedacht, 

Do  nam  es  sie  alsamen  wunder 
o80  Sonder  eyne,  die  was  darunder; 

Die  sprach :  'Die  ding  seind  all  müglich ; 

Dann  alles,  deß  die  götter  sich 

Ännemen,  das  muß  für  sich  gohn/ 

Wiewol  sie  sagten  vil  davon,  ^) 
586  Vergassen  sie  gott  Bachi  doch 

Und  thetten  yn  verschmolien  noch. 
Die  dritte  Schwester  hieß  mit  nam 

Alcithoe,  deren  gezam 

Zu  sagen  auch  eyn  newe  gschicht. 
540  Zu  weben  was  ir  arbeit  glicht, 

Sie  schoß  ir  schiiflin  durch  das  wep 

Und  sprach:  'Merckt  uflF!    Dann  ich  anheb 

Zu  sagen  von  deß  brunnes  sot, 

Welcher  nit  weit  von  hinnen  stobt, 

* 
1)  Also  auch  wir,  die  Christen  genent,    sagen  viel   von   g 
zeychen,  bessern  uns  doch  wenig. 
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5(5  So  man  wil  gehn  inn  grQnen  walt ; 

Sr  ist  nit  gar  zfl  warm  noch  kalt. 

Welchs  mensch  darinnen  baden  thut, 

Gewint  bald  weibs  und  mannes  mflt, 

Also  das  es  wirt  weib  und  man. 
^  Wie  aber  der  brunn  die  kraflFt  gwan, 

Wil  ich  euch  sagen  sonder  lugen.  *) 
Eynsmals,  als  die  waltfeyen  zugen 

Inn  obgemelten  wald  so  fin, 

Do  empfieng  Venus  die  göttin 
5»  Eyn  kindtlin  von  Mercurio 

Inn  eyner  klau£  dem  berg  gar  noh. 

Das  kint  war  also  schöner  gstalt, 

So  das  man  mocht  abnemen  baldt, 

Das  es  von  eyner  göttin  was. 
560  Za  wandren  liebt  im  über  d  maß 

Uff  bergen,  wassern  und  imm  thal, 

All  landtschafft  sucht  er  überal. 

Einsmols  er  von  der  sonnen  was 

Gantz  müd,  hitzig  und  darzö  laß 
i&  Und  kam  zu  disem  brumien  gangen, 

Zu  trinken  stund  als  sein  verlangen. 
Nun  hatte  eyn  wassergöttin 

Gar  lange  zeit  gewonet  inn 

Disem  brunen  so  wundersam, 
570  Salmacis  was  der  göttin  nam.  ^) 

Keyn  lust  sie  zö  dem  weydwerck  hatt, 

Sonder  sass  allweg  an  der  stadt 

Bei  disem  brunnen  nacht  und  tag. 

Zu  baden,  weschen  sie  stets  pflag, 
oTo  Allweg  flacht  und  kenipt  sie  ir  har 

Ob  disem  lautern  bruunen  klar, 

Ir  scheytel  legt  sie  nach  der  rieht, 

So  das  daran  keyn  hör  feit  nicht. 

Sie  sach  bald  inn  dem  brunnen  kalt, 


1)  Eyn  andre  fabel. 

2)  Sabnacis  eyn  wassergöttin. 


12* 


180  Georg  Wickram, 

580   Was  ir  manglet  an  irer  gstalt, 

So  thet  sie  an  ir  wenden  das. 

Jetz  satzt  sie  sich  inn  grünes  gra&, 

Dann  lag  sie  nider  inn  den  klee; 

So  sie  dann  nit  mocht  ligen  meh, 
585  Sprang  sie  bhend  inn  das  wasser  nider, 

Mit  last  so  seh  warn  sie  hin  und  wider 

Und  wusch  ir  zarten  glider  weiß ; 

Das  was  all  ir  arbeyt  und  fleis. 
Die  göttin  inn  den  bl&men  sas, 
590  Do  der  jüngling  dar  kommen  was. 

Als  sie  den  jüngling  erstlich  sach,  ^) 

Heymlich  sie  zu  ir  selber  sprach: 

^Ach,  das  ich  solt  dein  eygen  sein, 

Ach,  das  du  werst  das  bullein  mein!' 
5%  Salmacis  was  schon  gantz  gefangen, 

Zu  dem  jüngling  stund  ir  verlangen; 
[40a]  Noch  wolt  sie  dannoch  nit  uffsthohn. 

Biß  ir  hör  was  geschlichtet  schon. 

Sie  thet  sich  inn  eyn  mantel  schmucken 
600  Und  schwang  ir  goltfarb  hör  zu  rucken, 

Uffs  aller  schönest  sie  sich  ziert 

Und  gieng  zum  jüngling  mit  begierd, 

Verhofft  gentzlich,  sie  würd  im  gfallen 

Für  andren  schonen  weibem  allen. 

Cap.   10. 

Salmacis  den  jüngling  nacket  inn  dem  kalten  brannen  anfelt 
verwandlen  ire  beyden  leib  inn  eynen  leib.    [Ovid  4,  320- 

605        'Sie  sagt:  '0  ausserweltes  kindt, 
Deins  gleich  man  inn  der  weit  nit  fint. 
Das  red  ich  mit  dir  sonder  spott, 
Ich  liab  dich  zwor  für  eynen  gott. 
Dann  es  warlich  zu  wundren  ist; 
610  Wann  du  von  menschen  gboren  bist, 
So  mag  dein  mutter  wol  von  freyd 

* 
1)  Salmacis  inn  grosse  lieb  entzint  gegen  Hermafrodito. 
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Sagen  and  meiden  alles  leyd. 
Wol  der  mutter,  so  dich  erzogen, 
Wol  den  brüsten,  so  da  hast  gsogen ! 
615  Gantz  selig  mügen  schetzen  sich 
Dein  br&der,  Schwestern,  das  sag  ich. 
Ach,  wie  selig  mag  sein  das  weib, 
Der  du  mittheylest  deinen  leib 
Und  deren  du  solt  wonen  bei ! 
eo  Ich  wünsch,  das  ich  dieselbig  sei. 
Sich  zu,  wir  beyd  sind  hie  allejn ! 
Drum  sag  mir,  hastu  änderst  keyn. 
Die  du  liebst,  so  wölst  nemen  mich.' 
Der  jung  knab  ward  sehr  schammen  sich, 
6S  Dafi  er  von  schäm  ward  also  rodt 
Als  eyn.  roß,  die  uff  dem  feld  stoht; 
Dann  er  der  bulschafft  nie  hatt  gpflegen. 
Was  auch  inn  lieb  nie  gfangen  glegen. 
Do  nun  sein  rote  färb  verschwandt, 
00  Ward  er  noch  schöner  do  zuhandt. 
Salmacis  sagt:  ^Äch  gün  doch  mir, 
Das  ich  eyn  kuß  m6g  geben  dir! 
Solchs  m6cht  doch  thun  die  Schwester  dein. 
Ach  laß  dir  gfallen  die  bitt  mein !' 
3  Jnn  dem  die  g6ttin  im  thet  nohen 
Und  wolt  mit  armen  in  umbfohen. 

Der  knab  der  want  zft  rucken  sich 
Und  sagt :  'Weib,  loß  zufriden  mich ! 
Sonst  ich  mit  krefften  lauff  darvon 
)   Und  loß  dich  hie  alleynig  stöhn/ 

Salmacis  sagt:    'Ach  mein   hertzlieb, 
Ich  bitt,  mich  nit  also  betrüb. 
Bleib  hie,  ich  wil  von  dannen  keren 
Und  dir  dein  lust  keynswegs  zerstören/ 
>  Sie  nam  sich  an,  als  wolt  sie  ferr 
Von  dannen  gehn,  eilt  doch  nit  sehr. 
Zurück  sie  offt  herwider  sach. 
De£  Jüngling  halb  ir  weh  geschach, 
Sie  verbarg  sich  hinder  eyn  gsteidt. 


Georg  Wioki 


sw        Der  jUngling  mejiiet,  sie  wer  weit; 

Er  satzt  sich  nider  iiin  das  gvaß, 

Sein  schenckel  er  eiitplösaet  was 

Und  hieng  sie  inn  den  brunnen  tieff, 

Dus  Wasser  im  darüber  lieff. 
erä   Als  er  empfand,  daü  der  schon  brunnen 

So  warm  was  worden  von  der  sonnen, 

Do  leyt  er  als  gwand  von  im  hin. 

Zu  baden  liat  er  lust  und  sin. 
Sobald  Snlmacis  das  ersach, 
660  Von  liebe  ir  gantz  weh  geschach 

Ir  äugen  leuchten  ir  so  gar 

Gleich  wie  eyn  liecht  imm  spiegel  klar. 

So  mans  dargegen  beben  tbut. 

Bald  hinzulaufen  hat  sie  lafit, 
^'   Der  jfingling  dackt  sein  schäm  und  sprang 

Hin  inn  das  wasser,  das  es  klang. 

Sein  scbneweis  baut  erausser  schein 

Gleichwie  imm  glas  das  belffenbeyn, 

Auch  gantz  gleich  eynem  gilgenblat, 
670   So  scheint  durch  eyn  geleutert  epat; 

Also  er  auß  dem  wasser  schein. 

Die  göttin  riifft:    'Nun  ist  er  mein'; 

Sie  lieff  gantz  eilens  zd  im  dar. 

Der  Jüngling  was  eraclirocken  gar; 
^b  Salmacis  zog  sieb  ab  bebend. 

Sprang  inn  das  wasser  gantz  nackend. 

Sie  sagt:  'Nun  bah  ich  gfangen  dich.' 

Wie  fast  er  immer  weret  sich, 

Sie  umbfieng  in  nach  ireni  tust. 
m  Wie  fast  sie  in  offt  beißt  und  kUßt, 

Der  jung  wer  ir  empflohen  gern; 

£r  mocbt  sich  aber  nit  erwern. 

So  krefftig  hatt  sie  in  umbfuiigen 

Und  umb  in  givunden  wie  ein  schlangfl 
685  So  sie  eyn  adler  empor  treyt; 

Die  schlang  sich  umb  sein  flOgel  breyl 
I  Sie  hatt  die  fäS  bie,  da^  haupt  dort   i 
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Und  umbschlingt  sich  wider  und  fort. 
Auch  gleich  so  eyn  das  kuder  irret 
e»  Und  sich  mit  gantzer  krafft  verwirret 
ümb  eyn  nackend  schwimmenden  man, 
So  dafi  er  nirgent  schwimmen  kan, 
Inn  solcher  moß,  gestalt  und  wifi 
Thet  aach  die  obgmelt  Salmacis. 
683  Der  Jüngling  fast  darwider  facht 
[40b]  Und  irret  sie  nach  seiner  macht. 

Sie  sagt:  ^0  schnöder  jüngling  hart, 
Dein  Hertz  das  ist  von  steynes  art. 
Dich  hilffet  dein  sterck  warlich  nüt; 
TM  Wie  fast  du  dich  joch  werest  hüt, 
So  magst  du  nit  entfliehen  mir. 
Dann  nit  so  liebs  mag  gschehen  dir. 
Ich  hoff,  die  g&tt  sollen  uns  geben, 
Dafi  wir  beyd  hart  zusammen  kleben 
706  Und  werd  nur  eyn  leib  auß  uns  beyden, 
So  das  uns  niemants  m6g  gescheyden, 
Ja  dich  von  meinem  leib,  auch  ich 
Muß  wachsen  ewiglich  an  dich.' 
Sobald  Salmacis  semlichs  redt, 
'VJ  Die  gött  erhörten  ir  gebett. 

Sie  wuchsen  beyd  an  eynen  leib  ^) 
Beydsamen  der  knab  und  das  weib, 
Als  wann  zwen  beum  von  zweyen  stammen 
Oberhalb  dem  grünt  wachssen  zammen, 
"lö    Hat  doch  vetzweder  sondre  art. 
Also  die  sach  auch  volstreckt  ward, 
Das  diser  zammen  wachssen  leib 
Eyn  man  was  und  darzü  eyn  weib. 
Wiewol  der  keyns  volkommen  war 
Tao   Xoch  an  der  natur  gschaffen  gar, 
Dann  daß  die  beyden  leib  inn  eyn 
Geschaffen  warn  mit  fleysch  und  beyn 

1)  Aase  zweyen  leiben  wirt  eyn  leib. 


184  Georg  Wickram, 

Und  war  doch  jedes  underscbeyden. 
Der  Jüngling  inn  eym  solchen  leiden 
725  Sein  miitter  Venus  bitten  thet, 

Daß  sie  das  wasser  machen  seth, 

Welcher  mensch  fürbas  büd  darin, 

Das  es  beyde  natur  gewünn. 

Das  bschach;  Venus  eyn  kraut  nhein  warfif, 
780  Deß  kraflft  und  natur  was  so  scharpff, 

Welcher  man  fÜrbas  thet  drinn  baden, 

Der  ward  mit  weibs  natur  beladen 

Und  blieb  doch  gleich  als  wol  eyn  man, 

Wie  oben  ist  gezeyget  an.* 

Cap.   11. 

Die  drei  Schwestern   werden   von  Bacho    gestrofft;   ir  web    und   gam 
werden   zä  weinreben,    sie    aber   inn  fledermeus   verwandlet   werden. 

[Ovid  4,    389—415.] 

785        Die  dritte  Schwester  auch  ir  red 

Mit  solchen  worten  bschliessen  thet. 

Wie  vor  ghört,  an  gott  Bachus  tag 

Eyn  yede  irer  arbeyt  pflag. 

Darumb  beschach  durch  grosses  wunder, 
740  Das  alle  ire  feden  bsonder, 

So  sie  hatten  an  spindien,  weben, 

WSrden  behend  grüne  Weinreben 

Mit  kleynem  wirbel  ttberal, 

Auch  breyter  bletter  vil  on  zal. 
745  Die  seiden,  so  sie  trugen  ein, 

Wuchssen  zu  treublin,  gutem  wein.  ^) 

Also  erhub  sich  ir  unheyl ; 

Noch  was  behalten  in  ir  theyl. 

So  in  der  gott  wolt  geben  zlohn. 
750        Der  tag  vergieng,  die  nacht  fleug  an; 

Sobald  die  Hecht  uff  wurden  gzünt, 

Flohen  die  schwestem  das  geschwind 

Und  suchten  do  die  flüstern  steht. 

* 
1)  Seiden  unnd  garn  inn  Weinreben  verwandelt. 
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Eyn  feil  sie  bhend  umbwachssen  thet, 
755  Das  gieng  umb  iren  leib  so  gar. 

Sie  nmbwuchssen  auch  bhend  mit  har, 
Epr  yeden  wuchssen  flügel  baldt 
Dem  leder  nit  ungleicher  gstalt, 
Gantz  dünn  gleich  wie  das  web  der  spinnen. 
THO  Ghur  fast  zu  pfeiffen  sie  beginnen, 
Als  wann  sie  wolten  weynen  gern, 
Umb  iren  unfall  giessen  zehm, 
Und  klagten  do  ir  jamer  fast 
Dmrch  iren  grossen  tiberlast. 
765  Sie  fliehen  auch  mit  gwalt  das  licht, 
Wie  mann  das  noch  von  inen  sieht. 
Die  wüsten  iledermeus  ich  mein,  ^) 
Die  warn  zuvor  junckfrawen  fein. 
Die  bawen  noch  zfl  unseni  zeiten 
7?j  b  nest  und  heuser  zA  den  leuten 
Und  klagen  noch  ir  leyd  so  groü, 
Wie  man  das  hört  on  underlos. 

i2a,]     Inhalt  der  andern  figur  deß  vierdten  buche 

Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Juno  zQmt  über  Ino  hart. 
Wie  mann  den  weg  zur  hellen  fart. 
Juno  fert  zA  der  hellen  gschwind. 
Wie  die  verdampten  gstroffet  sind. 
ö    Von  der  heischen  Tobsucht  unreyn, 
Von  irem  schnöden  pulver  gmeyn. 
Ir  kindt  todt  Athamas  und  sein  weib, 
Zur  schlangen  wirt  Cadmo  sein  leib. ') 

Cap.   12. 

Schreibung  der  hellen  weg  und  steg,    wie  und  wo    sie    gelegen  sei. 

[Ovid  4,  432—445.] 

Do  man  den  weg  zur  hellen  kert, 

1)  Fledermeus,  woher  die  iren  Ursprung  haben. 

2>  Holzschnitt  11:  Juno  mit  ihrem  pt'au  steht  vor  dem  auf- 
sperrten höllenrachen^  in  welchem  die  drei  furien,  der  Cerberus, 
tjOB,  Tantalos,  Ixion,  Sisyphos  und  im  hintergrunde  Charon  in  sei- 
m  nachen  sichtbar  sind. 


Igg  Georg  Wickram, 

Do  ist  ein  gantz  finsters  gefert 
775  Gantz  dunckel,  rauch  und  immer  kalt. 

An  dem  weg  steht  eyn  schwartzer  walt 

Gwachssen  von  eitrischem  taxo. 

Demselben  baums  safft  ist  also, 

Keyn  lebendig  geschepff  das  mag 
780  Qeschmacken  nimmer,  wie  ich  sag, 

Es  muß  errotten  gantz  und  gar. 

Die  finstemus  auch  komt  dohar, 

Daß  der  Stix  also  fast  thut  riechen 

Von  schwebel  und  von  bech  derglichen, 
785  Eyn  finster  nebel  daraus  geht 

Au£  Stix  dem  fluß,  der  nimmer  steht. 

Die  Seelen,  so  damider  faren, 

Mögent  sich  nit  darvor  bewaren 

Und  gehn  gantz  irrsam  also  lang 
790  An  der  finstre,  bifi  sie  mit  trang 

Kommen,  do  fürt  sie  umb  sein  Ion 

Hinüber  der  schiflfman  Gharon.  ^) 

Der  bringt  sie  über  disen  fluß, 

Ir  keyne  mag  hinüber  sus. 
7%  Die  hell  leit  auff  eym  weitem  plon, 
[42b]  Vil  weg  und  steg  zur  hellen  gohn, 

Sie  steht  offen  an  allen  orten, 

Hat  auch  vil  mehr  dann  tausent  pf orten. 

Die  bürg,  darinn  der  heilen  gott 
800  Pluto  sein  hauß  und  wonung  hott 

Mit  seinem  weib,  ist  tieff  on  moß, 

Hat  umb  sich  hohe  mauren  groß. 

Wie  vil  man  immer  darinn  fürt, 

Dannocht  sie  gar  nit  enger  wirt ; 
805  Inn  ir  ist  weite  gnug  allzeit. 

Gleichwie  das  meer  auß  der  weit  weit 

Empfacht  all  wasserflüs  inn  sich 

Und  scheint  doch  allweg  groß  gelich, 

* 
1)  Ckaron  der  hellisch  schiffman ,    so  die    abgestorbnen   1 
hellischen  Hubs  fürt. 
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Pas  es  sich  nit  thut  überschwellen, 
810  Also  die  seelen  inn  der  hellen 

Ilit  werden  zu  vil  an  der  sommen, 

Wie  vil  ir  immer  darin  kommen 

Big  an  den  allerletsten  tag. 

Eeyn  fleysch  noch  bejn  aber  drinn  mag, 
815  Die  Seelen  alleyn  darinn  faren 

Teglichen  gar  inn  grossen  scharen, 

Eyns  theyls  darinn  ir  empter  üben, 

Die  andren  thut  ir  pein  betrüben. 

Cap.    13. 

Jnno  fert  zä  der  heilen,  stillet  oder  geschweigt  Cerberum  den  helhunt, 
demnach  berufft  sie  die  drei  nachtgottin.    [Ovid  4,  446—456.] 

Juno  auff  iren  pfawen  saß, 
830  Druff  sie  von  himel  faren  was. 

Der  pfaw  erschwang  sein  starck  gefider 
Und  liefi  sich  zfi  der  hellen  nider. 
Sobald  sie  mit  dem  fuß  die  thür 
Anrurt,*  do  sprang  von  stund  herfür 
ssö  Cerberus  der  dreiheuptig  hund  ') 

Und  grant  auß  seim  drifachen  Schlund 
Dreimol.     Sie  winckt  und  stillet  ihn, 
Denmach  rufft  sie  zur  pforten  nhein 
Den  dreien  nachtschwestem  inn  gmein. 
830   Die  schlangen  schar  von  ir  die  eyn, 
Die  ander  kempt  ir  selb  das  har, 
Welchs  nichts  dann  lauter  schlangen  war. 
Sie  pfisten  die  alten  und  jungen, 
Gleich  den  nottern  und  schlangen  sungen 
335    AU  durch  eynander  groß  und  kleyn. 
Hört  den  namen  der  Schwestern  eyn : 
Sie  heyßt  das  Todtlich  hertzenleidt, 
Die  ander  heyßt  Vergessenheyt, 
Die  dritt  genant  die  Tobend  sucht 

* 
1)  Cerberus  der  hellhundt  mit  dreien  heuptern  bewart  die  pforten 
r  hellen. 


238  Georg  Wickram, 

840  Sie  brauchten  yetz  ihr  beste  zucht 
und  legten  ihre  waffen  hin, 
Empfiengen  Juno  die  göttin. 

Cap.    14. 

Wie  die  verdampten  geplagt  werden,  und  was  Juno  von  den  hellischei 

gottin  begert.     [Ovid  4,  457—474.] 

Juno  sah  inn  das  hellisch  hu£. 

Do  lag  der  arme  Tityus,  ^) 
84o  Sein  fleysch  von  im  gerissen  wardt 

Von  rappen  und  von  geiren  hart. 
Tantalus  nit  weit  von  im  stundt") 

Inn  eym  wasser  bi&  an  sein  mundt. 

Eyn  apflfelbaum  voll  schöner  frticht 
8ö0  Stund  imm  grad  gegen  seim  gesicht; 

Sobald  er  darnach  greiffen  thet, 

So  entwüschtens  ihm  an  der  stet; 

Wie  fast  in  trenget  hungers  not, 

Ward  im  doch  nit  der  apflfel  rodt. 
855  Der  durst  in  auch  krencket  on  moß, 

Wiewol  er  stund  imm  wasser  groß. 

Dann  bald  er  deß  begert  zu  trincken. 

So  thet  es  ferr  von  ihm  versincken. 
Sie  sach,  wie  Sisyphus  alleyn  ^) 
860  Fast  ringen  mußt  mit  eym  mSlsteyn, 

Den  mußt  er  weltzen  uif  eyn  berck ; 

Das  war  sein  ewigliches  werck. 

Ixion  ward  auch  gwaltzet  grimm  *) 

Wider  und  für  mit  klagens  stimm 
86ö  Durch  scharfife  dorn  mit  grossem  schmertz; 

Dann  schoß  er  fürdan  niderwertz 

Etwan  eyn  grossen  berg  zu  thal, 

Er  solt  sein  gstorben  tausentmal. 

1)  Tityus,  wie  der  gemartert. 

2)  Tantalus. 

3)  Sisyphus. 

^^  Ixion,  welcher  ist  eyn  bruder  Athamas,  der  den  Bachum  erzogen. 
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Als  Juno  seiner  ward  gewar, 
S70   Sab  sie  inn  grossem  grimmen  dar. 

Dann  derselbig  Ixion  was 

Gwesen  eyn  bruder  Athamas, 

Dem  Juno  auch  vil  Übels  gan, 

Dieweil  er  was  der  Ino  man, 
87ö   Welche  den  Bachum  hat  emehrt. 

Wie  dann  hie  oben  ist  gehört. 

Sie  sagt:  ^Die  urtheyl  steht  unglich, 

Weil  Athamas  so  gantz  reulich 

Thut  leben  oben  uff  der  erden 
SSO  Und  der  soll  also  gpeinigt  werden 

Inn  scharpffen  dornen  alle  frist, 

Der  doch  sein  rechter  bruder  ist/ 

Juno  die  was  ergrimpt  so  gar, 

Darumb  gedacht  sie  her  und  dar, 
8So   Wie  sie  sich  gnugsam  rechen  möcht 

An  Cadmo  und  seim  gantzen  gschlecht, 

Damit  es  gentzlich  würd  verderbet. 

Ir  liass  der  war  uff  sie  geerbet; 

Wann  sie  ursacht  semlicher  haß, 
[43a]  Da&  sie  zur  hellen  kommen  was. 

Den  dreien  Schwestern  sie  gebot,  *) 

Verhieß  in  auch  geübt  gedrot, 

DarzA  bat  sie  sie  gantz  freUntlich, 

Daß  sie  nit  wolten  sparen  sich 
9d5    Und  bald  deß  Gadmus  freimden  allen 

Ir  hertz  giessen  mit  neides  gallen, 

Darzu  mit  tobsucht  sie  beschweren. 

Semlichs  thet  sie  von  in  begeren. 

Cap.   15. 
Von  der  hei lischen  Tobsucht,  irer  artund  eygentscliaft't.  [Ovid4, 475—499.] 

Zuhaut  die  Tobsucht  graw  und  bleych 

^»0   Der  nottem  gifft  von  dem  mundt  streycli 

Und  sagt  zu  Jimo  der  g6ttin: 

* 
1)  Die  drei  Schwestern  inn  der  hellen. 


190  Georg  Wickram, 

'Du  solt  deiner  bitt  gweret  siii. 
Als,  deß  du  uns  hie  hast  ermant, 
Das  wirt  von  mir  volstreckt  zuhandt. 

905  Drumb  far  hin  inn  dein  himelrich ! 
Dann  bei  uns  steht  all  ding  scheulich, 
Keyn  freyd  nit  bei  uns  wonen  thut, 
AUeyn  trauren  und  widermüt. 
Darumb  far  hin,  biß  sorgen  frei, 

910  Als  wann  es  schon  geschaöen  sei!' 
Juno  für  inn  den  himel  wider ; 
Doch  eh  sie  inn  ihm  stul  sass  nider. 
Ließ  sie  sich  weschen  manigs  mol, 
Dann  sie  der  heischen  gstenck  was  wol. 

915  Der  Regenbogen  wusch  sie  schon, 
Demnach  saß  sie  inn  iren  thron. 

Die  Tobsucht  nam  zum  selben  mol 
Eyn  blos,  die  fült  sie  blütes  vol,  . 
Ir  kleyder  truffen  auch  von  blüt. 

920  Demnach  erwischet  die  ungAt 
Zum  gürtel  eyn  gifftige  schlang, 
Die  was  unlüstig  groß  und  lang. 
Die  Forcht  und  auch  der  Schrecken  hert 
Die  waren  der  Tobsucht  gefert. 

925  Sie  kamen  für  Athama  thür; 

Der  sonnenglantz  der  flocli  vor  ir, 
Dann  all  gschepff  scheuhen  iren  leib. 

Athamas  sampt  Ino  seim  weih 
Erscliracken  ob  dem  schnöden  gast 

930  Und  weren  gern  geflohen  fast. 
Die  Tobsucht  aber  ihn  das  wert, 
Mit  iren  armen  stundts  zerspert,  ^) 
Den  außgang  sie  in  leiden  thet 
Mit  iren  schlangen,  die  sie  hett. 

935  Die  waren  umb  irn  hals  gewimden, 
Sie  hatt  sie  jetzund  uff  gebunden, 
Eyns  theyls  ir  uif  den  achssen  lagen, 

1)  Athamas  unnd  sein  weib  werden  beyd  unsinnig. 
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Die  andren  giengn  ir  umb  den  kragen, 

Ejns  theyls  hingen  ihr  an  der  kel, 
910  Die  waren  sprüncklecht  grün  und  gel. 

Sie  theten  ire  zungen  blecken 

Und  spitzig  aa£  den  meulem  recken. 

Das  gifft  ihn  aufi  den  kelen  flofi 

Inn  der  Tobsucht  busen  und  schoß. 
945  Sie  nam  der  nottem,  warffs  hindann 

Eyn  sehr  gifftige  uff  den  mann, 

Die  ander  warff  sie  uff  das  weib. 

Sie  umbkrochen  ihr  beyder  leib, 

Defigleich  sie  sie  so  hart  entzunten, 
950  Dafi  sie  sie  inn  das  hertz  verwunten 

Und  kamen  von  im  sinnen  gar. 

Das  als  kam  von  der  Tobsucht  har. 

Gap.    16. 
Von  demgifftigen  und  onreynen  pulver  der  Tobsucht  [Ovid  4,  500—511.] 

Die  Tobsucht  hatt  auch  mit  ir  gnommen 

Ejn  scharpffes  gifft;  darzft  was  kommen 
»30  Deß  weissen  schaums,  so  auß  dem  Schlund 

War  gfalln  Cerbero  dem  helhund, 

Auch  was  das  eisen  darzä  gtlion, 

Welchs  macht  die  hör  gehn  berg  uffgon, 

Und  der  gdechtnis  vergessenheyt, 
960   Augen wejnen  und  hertzenleyt, 

Manschlacht  und  übergrosser  zom, 

Von  morderei  drei  grosser  kom, 

[Von]  übelthat  und  auch  meyneyd. 

Die  ding  hatts  all  zusammen  gleyt 
965   Inn  eyn  besonder  gmachts  geschirr. 

Dieweils  noch  was  eyn  pulver  dürr, 

Mit  bilsensafft  sie  das  nass  machet; 

Dann  bilsensamen  die  sinn  schwächet 

Und   bringt  der  gdechtnis  groß  verlust. 
970         Dise  salb  goß  sie  inn  die  bi*ust 

Den   beyden  und  sties  nache  dar 
Die  blos,  so  mit  blöt  gfuUet  war. 


192  Georg  Wickram, 

Den  tranck  sie  durch  eynander  rürt, 

Von  welchem  die  tobsucht  gebirt. 
^fiö  Sie  fiengen  gleich  zu  wüten  ahn 

Beyde  das  weib  und  [auch]  der  man. 
Demnach  die  gottin  alle  sach 

Geschicket  hatt  zä  ungern  ach 

Nach  der  göttin  Junonis  bgier, 
960  Do  nam  sie  ir  schlangen  zA  ihr 

Und  für  gleich  wider  an  der  stundt 

Hinab  inn  tieffer  hellen  grundt. 

Cap.  17. 

Wie  Athamas  inn  tobender   weiß  sein  jung  kind   umbringt   u 
e7-[43b]nen   lewen   achtet,    auch   sein   weib  eyn    lewin   sein  i 

[Ovid  4,  512-562.] 

Athamas  fieng  fast  an  zu  toben, 

Lieff  und  schrey  imm  hau£  unden,  oben: 
965  'Hoscha,  hola,  mein  lieben  gsellen, 

Hie  sond  ir  netz  und  wildseyl  stellen. 

Dann  ich  sih  hie  uff  disem  gfild 

Eyn  lewin  grausam,  darzü  wild. 

Bei  ir  seind  junger  wolffen  zwey, 
990  Die  band  eyn  grausams  wölffengschrey.' 

Dann  Athamas  d  au  cht  inn  seim  sin, 

Sein  weib  die  were  eyn  lewin, 

Darzu  seine  zwey  kind  in  ducht, 

Wie  sie  weren  der  lewin  zucht. 
Ä>  Die  kind  zum  vatter  wurden  gohn 

Und  boten  im  ir  hendlin  schon. 

Lachten  in  an  freüntlichen  gar. 

Sobald  er  der  kind  ward  gewar, 

Begriff  er  gi'imm  sein  lachent  kint 
JM  Und  warff  das  inn  den  lufft  geschwindt. 

Imm  fall  ergriff  ers  bei  eym  beyn  ^) 

Und  schlugs  gar  hart  an  eynen  steyn. 

Das  im  das  hini  daran  beliieng. 

IJ  Athamas  bringt  sein  eygen  kindt  umb. 
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Die  mutter  toben  auch  anfieng, 
1005  Wann  das  gifft  war  yetz  bei  ir  warm; 
Das  ander  kind  nams  bei  eym  arm, 
Als  sie  das  ander  t6dten  sach. 
Ob  ir  davon  so  web  gescbach 
Odr  ob  sie  es  Yon  tobheyt  thet, 
MO  Ejus  yeden  urtheyl  hie  bestet. 
Sie  nam  das  kindt  Melicertum  ^) 
Und  lieff  gantz  grausam  mit  im  umm, 
Ruffl  Bachum  an  mit  lauter  stimm, 
Dergleich  Juno  mit  grossem  grimm. 
M»      Juno  gar  fast  lachen  begundt 
Und  sagt :  ^Difi  als  dir  davon  kumpt, 
Dafi  du  Bachum  erzogen  hast. 
Den  heyfi  dir  wenden  solchen  last!' 
Eyn  brück  hieng  weit  über  das  meer, 
m  Do  lieff  das  sinnlos  weib  jetz  her 
Mit  irem  kind,  welches  sie  trug, 
Und  sprang  ins  meer  gantz  ungefug, 
Ertranck  sampt  irem  kind  im  meer. 
Ir  gspielen  ir  nacheilten  sehr, 
MS  Ir  keyn  aber  keyn  fufitritt  fandt. 
So  zurück  keret  inn  dem  sandt. 
Dabei  sie  mochten  sehen,  daß 
Sie  und  ir  kind  ertruncken  was. 
Von  leyde  wunden  sie  ir  hend, 
»  Ir  hör  raufften  sie  aufi  elend. 
Zerrissen  ire  kleyder  all. 
Schalten  Juno  inn  solchem  fall. 
Sagten,  sie  hett  unrecht  gethon, 
Geb  unverschult  semlichen  lohn 
5  und  braucht  ir  räch  und  stroff  zu  gschwind 
An  Cadmo  und  semem  gesind. 
Dise  red  Juno  seer  verdroß 
Und  sagt:  ^Mein  stroff  und  grimm  so  groß 
Sond  ir  empfinden  sicherlich, 

* 
])  Melicertus  wirdt  von  seiner  eygnen  mutter  ertrenckt. 

ricfcnm  VH.  13 


194  Georg  Wickram, 

1040  üngstraffet  wils  nit  lossen  ich/ 

Zum  Sprung  schicket  sich  bald  die    eyn*) 

Und  ward  imm  sprang  zu  eynem  steyn; 

Derselbig  steht  noch  also  still 

Qleich  eynem  weib,  so  springen  wiL 
loiä  Die  ander  an  die  brüst  wolt  schlagen 

Und  ires  gspielen  jamer  klagen; 

Die  ward  auch  inn  eyn  steyn  verwendt. 

Die  dritt  strackt  au£  ir  arm  und  hendt 

Gegen  dem  meer;  zustund  sie  gar 
1060  Inn  eynen  steyn  verwandlet  war, 

Dieselbig  steht  auch  noch  also. 

Etlich  andre  mehr  stehnt  auch  do. 

Eyn  hatt  ihr  beyden  hend  imm  hör, 

Die  ander  hebt  ir  hend  empor, 
lOöo  Etliche  band  ir  haupt  gelent 

Ulf  ire  hend  und  also  stend 

Verkert  inn  harte  steyn  alsamen. 

Gleichwie  sie  die  gperd  an  sich  namen. 

Die  blieben  inen  gaiitz  und  gar, 
lOGO  Noch  stehnt  am  see  inn  gmeyner  schar 

Und  band  die  steynern  bild  ir  gsicht 

Mitnander  inn  den  see  gericht. 

Cap.  18  (19). 

Cadtnus  auß  grossem  jaiiicr  wirt  bewegt,  die  gotter  zu  bitte 
iiu>n8ch1ichcr   gestalt  zu  cutledigcii,   wirt  alsobald  inn   eyn 
verwandlet.    Sein  weib  auß  grosser  liebe    zu  ihrem  man  be| 
mich  von  den  gotlem,  wirt  gleich  irem  man  verkert.  [Ovid  4, 

Als  sich  Juno  so  schwerlich  räch 
Und  Cadmus  solch  verderben  sach, 
iotm   Das  im  das  Unglück  so  mit  gwalt 

So  tag  so  nacht  <^antz  grimm  nachstalt, 
Darzö  sein  freunden  allen  gar 
Mit  gantzer  macht  zuwider  war, 
Xam  er  im  für,  weit  zu  entfliehen, 

1)  Verenderung  der  gespieleu  Tnonia. 
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L070  Mit  seinem  weib  Ton  dannen  ziehen. 
Das  gschach.     Er  zog  inn  ferre  landt, 
Do  sie  beyd  waren  unbekant. 
I4a]       Cadmus  der  sagt  zu  seinem  weip : 

^Ich  sich,  das  meim  menschlichen  leip 
MRö  Nichts  ist  beschert  dann  mifal  grofi 
Und  grosses  leid  über  die  mofi. 
Drumb  ich  die  götter  bitten  wil, 
Das  sie  enden  meins  nnfals  zil 
Und  mich  Yorkeren  solcher  gstalt, 
10»  Wie  mir  die  stimm  sagt  inn  dem  waldt, 
Das  ich  solt  werden  eyn  serpant.' 
Cadmus  zur  erden  fiel  zuhandt 
und  lag  aldo,  so  lang  er  was 
Gestrecket,  inn  dem  grünen  gra&. 
ve»  Also  die  götter  ihn  erhörten^) 
Und  eylens  seiner  bitt  gewerten. 
Sein  leib  ward  lang,  weifi,  darzu  schlecht, 
Auch  allenthalb  gantz  sprinckelecht, 
Die  haut  gantz  dick  ungschlacht  und  hart. 
w  Der  mundt  aber  noch  an  im  wert, 
P  Sunst  was  er  schon  eyn  grosser  schlanjjf, 

Dngheur,  erschrockenlich  und  lang. 
Sein  weib  mfft  er,  sie  hertzlich  batt, 
Dieweil  sie  noch  m5cht  haben  statt, 
Ki9&  Das  sie  ihn  k&ssen  wolt  zu  stundt, 
Weil  er  noch  het  menschlichen  mundt: 
*Fürwar  die  zeit  sich  nehert  schon, 
Das  mir  all  menschlich  gstalt  entghon.' 
Die  fraw  stund  bdriept  und  gantz  sinloß, 
iwo  Gar  laut  rufft  sie  mit  schmertzen  groß: 
"0  Cadme,  ach,  was  wirt  auß  dir? 
Welcher  gott  thut  dich  nemen  mir? 
Derselb  gewer  mich,  wer  der  sey,  ^) 
Das  ich  dir  ewig  wone  bey 

» 

1)  Wie  CadmuB  eyn  grosser  ungehewer  wurm  wardt. 

2)  Trew  eins  frommen  weibs. 

13* 


196  Georg  Wickram, 

1105  Inn  gleicher  gstalt  wie  du  verkert.' 

Zustund  wardts  auch  ir  het  gewert 

Und  ward  eyn  schlang  gleich  irem  man, 

Bey  dem  müfit  sie  ir  wonung  han. 

Ir  rhu  suchtens  am  schatten  bald, 
1110  Verkruchen  sich  inn  grünem  waldt. 

Die  menschen  scheühens  für  imd  für, 

Wie  das  noch  teglich  sehen  wir. 

So  fliehens  auch  die  menschen  gschwindt, 

Wiewols  auch  menschen  gwesen  sindt. 

[44b]    Inhalt  der  dritten  figurdeß  vierdten  buchs 

Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Von  Medusen  haupt  und  ir  art 
Wie  Atlaß  der  riß  zum  berg  ward. 
Perseus  fleugt  inn  Morenlandt, 
Die  grausam  meerfey  überwandt. 
5   Perseus  kostlich  hochzeyt  halt, 
Die  gschicht  von  Medusen  erzalt. ') 

Cap.    19  (20). 

Von    dem   haupt  Medusa,   wie  das  von  Perseo   durch   die  lullt  gefiti 
worden ,    von    welches   blüt    grausame    schlangen    gewachsen    sein« 

[Ovid  4,  604—642.] 

1115        Also  gieng  diß  geschlecht  gantz  under, 

All,  die  von  Cadmo  waren  bsunder. 

Dann  Juno  ihn  durch  sundern  haß 

Gar  manch  übel  zurichten  was, 

So  das  sie  wurden  gar  zertriben. 
1120  AUeyn  was  eyner  überblieben, 

Deß  namen  hieß  Acrisius. 

Derselb  den  Bachum  überus 

Thet  hassen;  dann  sobaldt  er  fandt 

Seiner  tempel,  brach  er  sie  zhand 

1)  Holzschnitt  12 :  ein  meerungeheuer  mit  menschlichem  ob« 
korper  schwimmt  auf  die  am  felscn  angeheftete  Andromeda  los,  hinta 
der  ihre  eitern  stehn.  Von  oben  schwebt  Perseus  mit  schild  und  spee 
hinunter.  Im  hintergrunde  rechts  enthauptet  Perseus  die  Medusa,  link 
""^^teinert  er  den  Atlas  durch  das  vorgehaltene  Medusenhaupt. 
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1125   Rund  omb  inn  gantzem  Eriechenlandt. 
Auch  saget  unyerholen  er, 
Das  Bachus  glat  sein  freundt  nit  wer, 
Darza  widerredt  er  allweg. 
Das  Jupiter  der  bulschafft  pfleg 
iiao  Noch  kinder  auff  der  erden  hett. 
Gantz  frevelich  er  widerredt. 
Das  Jupiter  inn  eym  goldtregen 
Mit  Danae  het  bulschafft  pflegen. 
Und  das  sie  gschwengert  wer  davon,  ^) 
iiao  Dann  Perseus  wer  nit  ir  son. 

Semlichs  verschmocht  Perseum  sehr, 
Welt  drumb  nit  lenger  bleiben  er, 
Zu  fli^en  rQst  er  sich  geschwindt 
und  flog  bhend  durch  den  lufft  und  wind 
U40  hl  schnellem  fluck,  biß  das  er  kam 
Über  das  heifi  land  Libiam. 
Medusen  haubet  fürt  er  mit, 
Welchs  er  ir  kurtz  darvor  abschnit. 
Das  haupt  noch  nit  yerblfltet  wa», 
1143  Von  schweiß  ward  es  allthalben  naß. 
Wo  dann  von  dem  ungheuren  kopff  *) 
Herab  zur  erden  ran  eyn  tropff, 
Do  wuchsen  eylendts  inn  dem  sandt 
Gifftige  nottem  mancher  handt, 
luo  Dem  noch  vil  sind  inn  Libierlandt. 
Perseus  flog  do  dannen  bhendt 
Hoch  durch  das  gantze  firmament. 
Nach  sudort  was  etwan  sein  gfert, 
Demnoch  er  sich  gehn  nordort  kert, 
1150  Jetzt  kam  er,  do  die  sunn  auffgodt,  ^) 
Damach,  do  sie  sich  niderlodt. 
Also  schwirmet  er  hin  und  wider, 


1)  Von  Jupiterund  der  Diana  [1.  Danae],  welcher  er  inn  einem  guMen 
regen  beschloffen,  inn  welchem  er  inn  verkcrter  gestalt  zu  ir  kunnnen. 

2)  Von  dem  haupt  Meduse. 

3)  Hie  verstand  die  vier  ort  der  weit. 


\ 


igg  Georg  Wicknun, 

[45a]  Biß  das  die  siinn  sich  sencket  nider. 

Bald  nun  die  nacht  an  himmel  kam, 
1160  Er  sein  flugck  zu  der  erden  nam; 

Dann  er  sich  inn  deß  himmels  strofien 

Der  finstre  halb  nit  mehr  dorfft  lossen. 
Er  kam  inn  das  thal,  do  Atlaß,  ^) 

Der  mechtig  rifi  und  k&nig,  was, 
1165  Zu  dem  kam  er  defi  abens  spot, 

Sein  rhä  er  bey  ihm  nemen  wot 

Perseus  sprach  im  freundtlich  zu, 

Bat  in  umb  herberg  im  zu  rhfi 

Und  sagt :  ^Mechtiger  könig  rieh, 
1170  Von  wegen  meins  gschlechts  bit  ich  dich. 

Gib  mir  herberg  nach  meiner  bger! 

Mein  vatter  ist  gott  Jupiter, 

De£  wolst  du  lossen  gniessen  mich, 

Vast  weit  her  kum  geflogen  ich, 
1175  Und  brist  mir  herberg  und  gemach. 

Die  gün  mir  unter  deinem  tach, 

Biß  morgens,  so  der  tag  anbricht^ 

Far  ich  mein  stroß,  beschwer  dich  nicht. 

Allein  loß  mich  heint  herberg  han ! 
1180  Dann  ich  vor  finstre  niergent  kan.' 

C  a  p.  20  (21). 

Ficsclireibung  floß  grausamen  überhohen   bergB  Atlas  genant, 
Ulis  eynem   ryscn    zu    eyneni    berg   verwandlet   worden   ist  i 
schawen  deß  haupt  Meduse.     [Ovid  4,  642—662.] 

Atlaß  der  konig  vor  genant 
Der  hatt  inn  seinem  reich  imd  landt 
Eyn  wunderköstlichen  baumgarten. 
Deß  mußten  alzeit  hüten,  warten 
iisö  Zwen  starcker  sehr  grawsamer  trachen, 
Die  stetigklichen  musten  wachen: 
Darzu  hatt  er  in  stavck  bevest 
Mit  liolien  berjjfon  aufl*  das  best. 

* 
1)  Der  mechtig  Atlas  eyn  ris  und  konig  gewesen. 
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Defi  gartens  frücht,  so  dorm  stundt, 
ino  Das  waren  von  gold  apffel  rundt.  ^) 
Nan  hatt  Themis  die  g6ttin  schon 
Dem  AÜafi  lang  gwifisagt  davon, 
Das  solche  hut  wirt  helffen  nit ; 
Dann  es  würd  kummen  solche  zeit, 
1195  Das  ejn  sun  Japiter  würd  kummen, 
Durch  den  wird  im  sein  ops  benummen. 

Defihalben  Atla£  sorget  fast, 
Perseus  wer  derselbig  gast, 
Dieweil  er  vor  durch  prophecei 
1900  Der  dingen  was  berichtet  frey. 
Also  hiefi  er  ihn  (Perseus)  ^ 
Eylens  rumen  sein  hoff  und  haufi. 
Dnimb  er  im  sein  geburt  hat  gsagt, 
Ward  er  gentzlich  von  ihm  verjagt; 
1505  Wie  fast  er  in  flehet  und  bat, 
So  fand  sein  bit  bey  im  kein  stat; 
Auch  mocht  er  im  nit  widersthan, 
Weil  er  eyn  ryß  was  und  gros  mann. 
Perseus  sprach:  ^Du  thust  unrecht, 
HO  Das  du  verschmehest  mein  geschlecht.' 
Perseus  nam  das  haupt  so  drot, 
Dem  risen  ers  entgegen  bodt. 
Devon  groß  schrecken  er  empfieng. 
Dann  im  als  menschlich  gm&t  entgieng. 
o  Sobald  er  das  haupt  plicket  an, 
üff  stett  ward  zu  eym  berg  der  man 
So  unseglich  mechtig  und  groß. 
Sein  h6h  und  gr6ß  was  über  dmoß; 
Seyn  langes  hör  und  dicker  hart 
0  Zfl  eynem  walt  dick  und  groß  wardt. 
All  seine  ripp,  knorren  und  bein 
Die  wurden  gleich  baldt  harte  stein. 


1}  Eyn  baunig^rten,  in  welchem  güldene  apiiel  gewachsen. 
2)  Themis  die  gottin  weissaget,    das  eyn   sun  Jupiters  dem  Atlas 
i  goldene  apffel  abbrechen  soll 


aoo 


Georg  Wickram, 


Sein  Imupt  sampt  seiner  atimen  sclioptf 

Ward  deß  bergs  oberister  kopff. 
11%  Zwen  berg  stond  im  zu  beder  seit, 

Dio  warn  sein  achseln  vor  der  zeit. 

Sein  li6e  sich  so  boch  ausbreit, ') 

Das  er  den  himmel  aitET  im  treit. 

Den  balt  er  sampt  den  stemen  alten, 
ISN  Das  sie  keins  wegs  nit  mUgen  fallen. 

Der  berg  ward  nocb  im  gnant  Atlas, 

Wie  alle  gierten  wissen  das. 

Cap.   21  (22). 

Nocbdem  Perseus  von  dem  berg  Atlaß  geflogen,  ist  er  im 
kämmen,  des  koniga  Cephei  tochter  an  eynem  etein  ge 
ilem  meer  aitzen  gefunden,    welche   er    erstlich 

meinet.     [Ovid  4,  663—710.]  - 

Des  andern  tags  de£  morgens  frll 

Eicht  sich  Peraeus  aehiiel  darau. 
1335   Domit  er  flug,  das  war  sein  will. 

Als  nun  das  wetter  ward  gantz  still, 

Die  sunn  am  himmel  stundt  herüch. 

Das  volck  zur  arbeit  schicket  sich, 

Sein  flügell  an  sein  fUs  er  bandt 
1340  Und  nam  auch  sein  spieß  inn  die  handl 

Den  dOnnen  lufft  er  bhend  durchflog, 

Biß  er  manch  wilde  thier  fttrzog. 

Manch  hoben  berg,  flüs  breit  und  lang. 

Eh  dann  er  sich  zur  erden  schwang. 
i3ü        Zuletst  kam  er  inn  Morenlandt;  ^^J 

Der  k&ng  imm  landt  im  ward  bekant,     ^^H 

Der  hies  mit  namen  Cepheus  ^^H 

[4öb]  Und  wont  inn  Morenlandt  mit  hufi.  ■)      ^^^ 

1)  Diser  berg  AIUbh  ist  so  unaegUch  hoch  inn  die  lul 
?o  dos  man  Bein  hoe  des  gipfeis  vor  den  wolcken  nit  ielien 
umb  dann  der  poet  dichtet,  diser  Atlas  trag  den  himel  auf 

2)  CepheuH  eyn  konig  inn  Morenland,  ejTi  vatter  der  tot 
machi  [1.  Andromeda],  welche  durch  acheltwort  ir  mutter,  m 
denn  gottem  geübt,  an  ejnen  eteyn  gebunden  ward ,  dam 
den  meerwundern  zerrissen  wirdt. 

I 
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Sein  tochter  hieß  Andromede, 
ISO  Die  sah  Perseus  azin  dem  see 

Sitzen,  geschmit  an  eynem  steyn, 

Wiewol  sie  trug  der  schulden  keyn. 

Ir  mutter  Scheltwort  sie  entgalt, 

Dann  sie  den  gott  Jupiter  schalt. 
i£&  Perseus  ward  der  magt  gewar, 

Sein  äugen  want  er  ernstlich  dar, 

Er  meynt,  es  wer  eyn  marmelsteyn. 

Das  so  imm  sitzen  im  erscheyn. 

Biß  das  er  thet  ir  har  ersehen 
m  Defigleich  ir  heyfifliessende  trehen. 

Sonst  reget  sich  nichts  an  ir  gar, 

Dann  hend  und  f&£  gebunden  war. 

Als  er  sah,  dafi  sie  eyn  magt  was, 

Perseus  sein  selbs  gar  yeigas 
1265  Und  ließ  sich  nider  also  tieff, 

Das  in  das  wasser  schir  ergriff, 

Das  im  sein  ilttgel  weren  gnetzet. 

Also  hatt  in  die  lieb  gehetzet. 
Perseus  flog  gar  schnei  zfi  ir 
1270  und  sagt:  ^Ach  junckfraw,  sag  doch  mir. 

Wer  dich  so  hart  gebunden  hab 

An  diß  grausame  wasser  nhab, 

Dieweil  dir  schönen  magt  ba£  zem. 

Das  dich  eyn  jüngling  an  arm  nem 
iTTö  Und  das  du  lieb  gehst  gegen  lieben, 

Wie  man  dann  solche  freyd  thut  üben, 

So  man  umbschleusset  arm  mit  armen. 

Dein  groß  elend  thut  mich  erbarmen.' 
Die  junckfraw  antwort  im  gar  nicht; 
1280  Vor  schäm  hett  sie  ir  angesicht 

Bedecket  gern  mit  irer  handt, 

Do  hindert  sie  das  eisen  bandt. 

Von  iren  äugen  fluß  eyn  bach, 

Die  junckfraw  anders  nichts  nit  sprach. 
1285  Dann  daß  sie  gantz  unschuldig  wer. 


l 


202  Georg  Wickram, 

Inn  dem  beweget  sich  das  tneer ') 

Und  bracht  eyn  wallen  meclifcig  groß, 

Inn  dem  ejn  meerwunder  herfloa 

Gegen  der  magt,  defi  gstalt  und  leib 
1390  Was  halb  eyn  fiach  und  halb  eyn  weib. 

Das  wfltend  meer  darvor  must  weichen, 

Do  es  so  grausam  her  thet  schleichen. 

Die  niaget  schrey  von  grossem  leyd ; 

Bei  ir  stunden  ir  eitern  beyd 
lÄö   Und  mochten  ir  doch  helfFen  nicht, 

Wiewol  ihn  leyd  was  solche  gschicht. 

Sie  traurten  unib  ir  tochter  sehr 

Und  klagten  sie  mit  grosser  schwer. 
PeraeuB  sagt:  'Was  weynent  ir? 
1800  Keyn  trawren  hilfFet  nit  dafür. 

Es  sei  dann  das  ir  werd  empimden 

Ir  schweren  band  inn  kurtzen  stunden, 

So  mUsent  ir  dem  fisch  bald  weren ') 

Oder  ewer  tochter  entberen. 
l*3ö  Das  meerwunder  schwimpt  nah  herbei. 

Drumb  merckent  eben,  wer  ich  sei ! ') 

Jupiter  inn  eyra  regen  groß 

Von  golt  gmacht  meiner  mutter  üoa 

Inn  ire  sclios ;  davon  ward  ich 
1810  Vor  ir  entpfangen  sicherlich.  *) 

Medusen  ich  ir  haupt  abschlug. 

Welche  nottern  für  hör  uö'trug. 

Ich  bin,  der  sich  inn  lufffc  thut  schwingen 

Gleich  eym  vogel  sonder  mißlingen, 
i3id  Mein  Hügel  seiud  gantz  schnell  zum  fluck. 

Der  maget  hilff  ich  on  verzuck. 

Doch  muß  sie  mein  gantz  eygen  sin.' 
Fro  was  der  köng  und  konigin. 

1)  Beschreibung  des  meerwanderB. 

2)  Inn  der  tioth  [sollj  man  kurtzen  roth   suchen. 

3)  Petieus   ward    inn  cynem  gülden  regen ,    welcher   von    Jupil 
gemncht,  entpfangen. 

4)  BeBchreibung  der  baiipts  Meduse. 
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Der  k6nig  sagt:  ^Da  seiest  gwert 
1390  Bald  und  sie  von  dir  wirt  ernert, 

Soltu  inn  all  meim  k6nigrich 

Gebietender  faerr  sein  vor  mich 

Und  immer  bleiben  on  anstos/ 

Inn  dem  das  meerwunder  herscbos, 
ias5  Inn  grossem  zom  es  tobt  und  wut. 

Das  Wasser  grausam  vor  im  schriet 

Gleich  eynem  schiff,  so  her  thut  tringen, 

Das  man  starck  thut  mit  rudern  zwingen. 

Dem  staden  es  sich  neben  thet, 
1390  Mit  eyns  steyns  wurff  maus  gtroffen  het. 

Cap.  22  (23). 

Pereeus  uff  znsagang  deß  konigs  streit  mit  dem  meerwunder,   bringt 
das  nocb  langer  arbeyt  umb;   er  erlost  die  tochter   auß  iren  banden. 

[Ovid  4,  711—756.] 

Perseus  sich  an  den  lufffc  hieng, 

Der  schatten  von  im  nider  gieng 

Rhab  uff  das  wasser  von  dem  man. 

Das  wunder  für  den  schatten  an, 
1885   Dabei  verstund  man  seinen  grim. 

Perseus  der  wolt  warten  nim, 

Zuhanden  nam  er  seinen  spieß, 

Dem  wunder  inn  sein  rücken  sties 

Und  zoh  in  bhend  wider  zu  im, 
1^40   Sties  es  durch  seine  hufft  aufi  grimm. 

Das  blät  gantz  schwartz  herausser  flos, 

Dem  Jüngling  es  entgegen  schoß. 

Inn  grossem  zom  sich  das  meerwunder 

Jetz  auß  dem  wasser  thet,  dann  nunder 
mö  Und  für  dann  zwirwela  nach  der  zwer. 
[46a]  Ihn  zu  greiffen  was  sein  beger, 

Und  schnapt  offt  nach  im  mit  dem  mund. 

Gleich  wie  eyn  wild  schwein  nach  eym  hund. 

So  daß  die  hund  jetz  thundt  umbringen, 
ISO  Fast  zu  und  von  dem  schwein  thunt  springen, 


Uuorf;  Wiukram. 

Also  wuscht  er  auch  zu  und  von ; 
Wo  ers  sach  au&  dein  wasser  golin, 
So  zwang  er  sich  hinzu  behend 
Und  wundet  daa  haldt  an  dem  end, 

i3d5  Demnach  was  im  zu  fliehen  gach. 
So  blies  im  das  raeerwunder  nach 
Das  wasser  gantz  dick  wie  eyn  regen, 
Das  sich  Perseus  mflßt  verwegen 
Der  nesse  halb  uff  seinem  fluck. 

lawo  Derbalben  zoh  er  sich  zurück; 
Damit  sein  gfider  nit  beschwert, 
Er  sich  behend  vom  wasser  kert, 
Sass  uff  eyn  steyn  nit  weit  von  dan, 
Biß  er  eyn  wenig  lufft  gewau. 

i3Bj  Demselben  steyns  spitzen  man  sieht, 
Wann  sich  das  meer  beweget  nicht; 
Sobald  das  aber  anfocht  toben, 
So  steht  das  wasser  weit  daroben. 
Daruff  Perseus  setzet  sich, 

137Ü  Thet  nach  der  nieerfeyen  vil  stich. 
So  lang  bifi  er  sie  t&dtlich  wiint.  ') 
Zulest  sie  iren  bauch  begundt 
Ghen  berg  zu  keren  und  was  todt, 
Deß  kam  die  junckfraw  auß  der  not, 

1376  Auch  wurden  ire  eitern  beyd 

Umbgeben  gar  mit  grosser  freyd. 
Von  freyden  ir  freund  nifften   all, 
So  daß  der  freydenreiche  schall 
Erklang  hoch  inn  dem  himel  oben. 

1380  Perseum  theten  sie  fast  loben. 
Welcher  ihr  tochter  hat  behalten. 
Noch  ir  erlösung  treulich  gschalten. 
Der  k5ng  Cepheus  gab  sie  baldt 
Dem  Perseo  inn  seinen  gwalt, 

138.1  Darzfl  sein  ganzes  königrich 
Übergab  er  im  gwaltiglich. 


I  PorsBUfl  bringt  das  wunder  u 
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Der  tochter  band  thet  man  uffschliessen 
Beyde  an  henden  und  an  fflssen. 
Perseos  seine  hend  wusch  wider; 
1390  Medusen  heupt  das  legt  er  nider 
TJff  laab  und  riss  gar  senfftiglich, 
Damit  das  haupt  nit  letzet  sich. 
Difi  gschach  imm  sandt  an  meeresgstad, 
Das  angsicht  er  unden  gwent  hatt. 
1986  Zustund  das  laub,  risach  und  gerten 
Mit  hanffen  fiengen  an  zu  herten. 
Solchs  nam  die  gSt  inn  dem  see  wunder, 
Sie  legten  noch  mehr  rAten  drunder. 
Dieselben  auch  den  fordren  glich 
1400  Inn  harte  steyn  verwanten  sich. 
Darzü  als,  was  uff  dem  meer  floß, 
Ward  alsam  steynern  Ueyns  und  groß. 
Das  kraut,  so  au£  dem  wasser  kam, 
Steyneme  art  bald  an  sich  nam, 
1405  Wie  mann  das  an  corallen  spirt. 

Gantz  mürb  dasselb  kraut  funden  wirt; 
Bald  aber  das  kompt  auß  dem  meer. 
So  erhärtet  es  also  sehr 
Und  wird  dann  zu  corallen  bhend, 
1410   Die  findt  mann  noch  an  manchem  end. 
Als  nun  Perseus  gsiget  hatt, 
Do  macht  er  drei  fewr  an  der  stat, 
Darzfi  er  auch  drei  altar  macht. 
Welch  er  dreien  g6ttem  eracht. 
uiö   Der  linck  altar  Mercuri  war, 
Palladi  gh6rt  der  recht  altar, 
Dem  Jupiter  macht  er  den  dritten. 
Welcher  den  andren  stund  inn  mitten. 
Ein  kw  er  uff  den  eynen  trug, 
1480  Uff  dem  andren  eyn  kalb  er  schlug, 
Uff  dem  dritten  opfferet  er 
Ejn  ochssen  dem  gott  Jupiter, 
Drumb  er  im  neulich  an  der  stadt 
Semlichen  sig  verliehen  hatt. 


206  Georg  Wiekram, 

Cap.  23  (24). 
Von  der  Ob  er  köstlichen  hoch/eit  Persei,  wie  unnd  inn 
gehalten  wirt.     [0?id  4,  757-768.] 

lUö        Deninacli  der  köog  ian  grossem  lust 
Seiner  tochter  brautlauff  zurust, 
Welche  Perseus  ausser  oot 
Erlöst  liatt  und  vor  grimmem  todt.. 
Mit  maiilieyt  die  meerfey  erlejt. 

iwo  Also  die  Hochzeit  ward  zubreyt, ') 
Wie  eynem  k6uig  wol  gezam. 
All  k&stlichheyt  er  überkam; 
Do  fand  man  wUtprecht,  Togel,  fiach, 
Wie  das  uff  erd,  lufft,  wasser  ist. 

1435   Vil  fürateii  kamen  zfl  dem  fest, 
Deßgleicli  vil  adels  frembde  gest. 
Do  sach  man  auch  manch  seytenspiel; 
Sprecher  und  spielleufc  kamen  vil, '') 
Wie  man  päegt  nach  heydniscben  sitten, 

l«o  Sie  übten  sich  mit  manchen  dritten,  ^) 
Eyn  yeder  seiner  art  nach  spilt 
Und  spriingen  vor  dem  füraten  milt. 
Der  eyn  der  rang,  der  facht,  der  sprang, 
Dort  hört  man  meysterlich  gesang, 
{46b]  Hie  sah  man  fechten  schneller  zweii. 
Dort  andre  uff  den  henden  gehn. 
Auch  sah  man  vil  junckfratven  schon 
Uff  das  k6stlichest  angethou. 
Die  flirten  gar  fürstliche  dentz; 

itäO  Von  schonen  blümen  trugens  krentn. 
Auch  ander  vil  kostlich  geschmltck 
Von  berlin  und  güldenem  gstttck, 
An  schünheyt  in  auch  nicht»  gebraut. 


1)  Hie  merck,  mit  was  pomp  man  aller  weit  freyd  anrieht' 
gegen  aber  wirt  der  poet  bald  beaclireiben,  mit  was  bittern 
die  sich  endet. 

2)  Hab  acht  utf  der  cbrioteti  gepreng  und  haclizuit. 

'i  der  spielleut. 
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Auch  &bten  sich  die  ritter  fast,^) 

1455  Die  waren  nach  dem  besten  gantz 
Gwopnet  inn  iren  hamasch  glantz, 
ManUch  sie  ire  sper  zerranten, 
Ejnander  ire  schilt  zertranten, 
So  daß  sie  von  eynander  klnben, 

i4eo  Die  schilt  und  sper  gehn  himel  stuben. 
Wann  in  der  hauptman  rafft  znsam, 
Rittens  wider  inn  ir  gwarsam. 
Der  pfeiffen  und  tmmmeten  schal ') 
Erfblt  mit  grossem  thon  den  sal; 

1465   Do  warn  auch  geiger  gantz  künstlich, 
Die  tnimmenschlager  brauchten  sich, 
Do  bliefi  man  auch  das  wisenthom, 
Ist  binden  weit  und  schmal  davorm, 
Busaunen  wurden  auch  geplosen. 

uro   Auch  warn  bedecket  weg  und  Strossen, 
Die  wend  mit  deppichen  geziert, ') 
Mit  schönem  bildwerck  figuriert. 
In  summa  do  was  freyden  vil, 
Hiemit  ich  euchs  bekurtzen  wil. 

147Ö        Bald  es  nun  war  umb  essenszeit, 
Wurden  kSstlich  hantfas  bereyt. 
Sie  namen  wasser  uff  die  hend, 
Eyn  jeder  satzt  sich  an  sein  end, 
Dahin  er  dann  verordnet  war. 

1490  Das  trincken  trug  man  reichlich  dar 
Inn  g&lden  schalen,  kostlich  wein,  *) 
Als  die  inn  der  weit  mochten  sein. 
Perseus  den  brauch  wüst  noch  nit, 
Noch  wes  dasselb  volck  was  gesit. 

14&   Derhalben  er  frogen  begund 

Eyn  fürsten,  welcher  bei  im  stund,*) 

* 

1)  Ritterspiel  unod  turnier. 

2)  Trumeten  und  bosaunen. 

3)  Zier  und  offmutzender  säl  und  kammer. 

4)  Key«  mangel  an  wein  bei  allen  hochzeiton. 
5}  Pracht  und  pomp  lert  sich  bald. 


Georg  Wickram, 


Derselb  was  Lyncides  genant. 
Der  bricht  ihn  nller  sach  ziihandt. 

Cap.   24  (25). 

,    Hie  eraelt  Pereeus  eyoem  ftltuten  Lyncides  genant  nller  aach , 
begegnet  »ei   mit  dem  haupt  Meduse  unnd   wie   er    semlichB  zi 
bracht  hab.    [Ovid  4,  769-803.] 

AU  nun  Lyncides  batt  ges^t 
uao  Perseo,  dem  er  nach  gefragt, 

Do  fragt  er  in  auch  widerum. 

Sprach :  'Sagt  mir,  teurer  färst  so  frum, 

Womit  oder  durch  welche  list 

Du  hinder  difi  haupt  kommen  bist, 
u'*  Als  du  das  Medusen  abgschlagen !' 

Perseus  sprach:  'Ich  wil  dirs  sagen. 

Zwo  Schwestern  haut  gehalten   hauß 

Inn  eynem  wald  inn  eyner  klauß 

Under  eym  grossen  holen  steyn ; 
IMO  Die  hatten  aller  ding  geraeyn, 

Sie  waren  gar  von  eyner  art. 

Wohin  ir  gsicht  ejn  jede  kart 

Als  gegen  eym  lebenden  ding, 

Daa  ward  behend  zö  ej-m  kißling. 
yj&  Utt'  abcntewr  kam  ich  auch  dar 

Znhandt  ward  ich  bei  inen  gwar 

Vil  schöner  gantz  ateynener  bild 

Von  menschen,  thieren  und  gewild, 

Es  gieng  zfl  ihn  durn  wald  eyn  stvoß 
i.iio  Gantz  eben  gbandt  aemÜcher  moß. 

Ich  käme  auch  mit  listen  dar, 

Eh  dann  sie  meinen  wurden  gwar. 

Der  bhausung  schlich  ich  heymlich  nach, 

Biß  icli  die  beyden  Schwestern  sach, 
inij  Doch  durch  eyn  hol  und  Hechtes  glaß. 

Semliche  kunst  lernt  mich  Pallas, 

Welche  mich  uif  den  weg  geleyt. 

Deß  abens  ich  mit  sorgen  beyfc; 

Als  sie  nun  beyd  dor  schloß'  nmbfleng. 
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15S0  Ich  zu  ihn  inn  die  bhausung  gieng, 
Erschlich  sie  imm  schloff,  do  sie  lagen, 
Thet  Medusen  ihr  haupt  abschlagen. 
Die  lag  vomen ;  das  wüst  ich  nit, 
Bifi  das  ich  ir  das  haupt  abschnit.' 
laß       Dise  gschicht  horten  sie  all  gern, 
Sie  weiten  auch  all  nit  empem, 
Perseos  thet  ihn  dann  auch  sagen, 
Wanimb  sie  uff  dem  haupt  thet  tragen 
So  grausam  schlangen  für  ir  hör. 
uao      Perseus  sprach:  Ich  sag  euchs  zwor. 
Medusa  was  eyn  schöne  magt, 
(Ejn  semlichs  band  mir  die  gesagt. 
So  sie  mit  äugen  gsehen  band) 
Ir  gleich  an  schön  man  keyne  fand, 
J535  Ir  har  lang  wie  eyn  gspunnen  goldt. 
Neptunus  ward  der  maget  holt. 
Welchem   das  meer  ist  underthon. 
Derselb  eynsmols  die  magt  sach  gohn 
Spacieren,  deren  folgt  er  noch. 
1510  Medusa  inn  eyn  tempel  floch. 
Welcher  dann  der  göttin  Pallas 
[47a]  Zu  ehr  und  wirde  gbawen  was. 
Neptunus  legt  an  sie  gewalt. 
Im  tempel  er  die  Magt  verfalt. 
1545   Also  die  keusch  göttin  Pallas 
Ir  äugen  dannen  wenden  was 
Und  wandlet  Medusen  ir  bor 
Inn  grausam  schlangen,  welcbs  zuvor 
Gar  manchem  man  gefallen  thet, 
1550  An  dem  er  jetzundt  grausen  hett. 

Diß  ist  die  ursach,  drumb  die  schlangen 
An  stat  de&  hars  an  dem  haupt  hangen/ 


Wickram  VXI.  14 
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[47b]   Das  fanflt  buch  Oiidii  von  Terendemng  d( 

Inhalt   -ier    er«:en   figar   de6    fBnfften 
OTi-üi  Ton  Terend«Tmir  der  ««stalten. 

Pcräeus  üUsi  auif  der  hochzeit  «tiviiezi. 
Pil'.Aä  jTJii-p:  iluü  zu  tilfF  bei  zeiten. 
.Sriü  gsellen  werden  all  erschlaffen. 
Me<iiiÄen  iuiüp:  wirt  furher  tragen.  *) 

C  a  p.    1. 

Wio  Ptrrseui  autf  der  hochzr\T  Qberfollen  wardt  Ton  Phi 
An dr omachen  beert  zum  weib  za  nemen.     [Orid  b^ 

Eh  dann  Perseus  aufigeret, 
Wie  er  mit  der  Medusen  het 
Gehandlet,  f^o  win  inn  dem  saal 
Eyn  grosser  lerman  uberal. 
b  Groü  rhumor  ward  bald  miter  ihn. 
[4>ia]  Die  tisch  stie-jsen  sie  von  ihn  hin 

Und  grifien  bald  noch  iren  schwerten. 
Dann  es  kam  mit  ungstümmen  gferten 
Deß  konigs  bnider  Phineus 
10  Gantz  zornig  inn  seins  bniders  hus. 
Er  schüt  auß  krafft  sein  eschin  spiefi ; 
Dann  er  der  hochzevt  hatt  vertrieß. 
Er  schrei  :  'Dir  bin  ich  z  leidt  herkommen, 
Persee;   dann  du  hast  mir  gnommen  *) 
10  Mein  weip,  so  mir  von  recht  geh&rt; 
Die  hast  du  mir  mit  gwalt  entwört. 

1)  Holzschnitt  13:  Vier  kriegcr  dringen  mit  seh 
und  bogen  auf  Persans  ein ,  der  ihnen  das  Medasenhaapt 
hiilt;  'AU  stjinen  füssen  liegen  i?ehen  drei  tote.  Schauplatz  i 
mit  doppel bogen fenntern. 

•J)  Urs  ach  dfir  zukuntlt  Phinn. 
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Dich  hilfft  nit  mehr  dein  schneller  flug 
Noch  dein  gfider,  so  dich  her  trug, 
Auch  nit  dein  vatter  Jupiter,  ^) 
30  Ob  er  gleich  selber  jetz  do  wer 
Mit  seinem  lügenhaffben  regen 
Von  goldt,  wie  er  dann  hat  gepflegen, 
Do  er  zu  deiner  muter  kam.' 
Die  gret  sein  bogen  zhanden  nam 
s  Und  thet,  sam  wolt  er  gschossen  hon. 
Der  k&nig  aber  schrey  in  ahn: 
'0  bruder,  wer  gab  dir  den  rath,  *) 
Zq  thun  solch  unmenschliche  that  ? 
Da  solt  im  billich  dancken  schon ; 
so  Dann  er  hat  meiner  freiden  krön, 
Qarza  meins  krancken  alters  trost 
Manlichen  von  dem  todt  erlöst 
Deren  du  rechter  vetter  bist, 
Die  hat  er  vor  dem  todt  gefrist. 
35  Dieweil  du  die  zu  weib  woltst  hau, 
Warumb  halffest  du  ir  nit  dann, 
Als  sie  inn  iren  n5ten  saß  ? 
Warumb  bist  du  doch  dem  gehaß, 
Welcher  do  hat  geschafft  ir  heil? 
40  Bedencke  doch  am  andren  theil, 
Das  er  sie  loßt  von  todtes  zil ! 
Sag,  duncket  dich  deß  Ions  zu  vil, 
Das  wir  im  sie  zu  eigen  gaben, 
So  soltest  du  ir  gholffen  haben. 
45  Bedenck  doch,  wann  sie  jetz  todt  wer, 
Das  sie  dir  nit  mocht  werden  mehr ! 
Danimb  sie  billich  dem  sol  werden. 
So  sie  hat  bhalten  auff  der  erden.' 


1)  Danae  ward  Yon  Jupiter  inn  eynem  goldtregen  beschloffen ;  dann 
nnst  nit  zu  ir  kommen  mocht.     Sie  empfieng  von  im  Perseum. 

2)  Seinen    bruder  Gepheus    schreit  Phineum  an ,    crmant    ihn    der 
lat  Persei. 

14* 


Cap.   2. 
Ibeilen  fast  gstritten;  PallaÜ  die  gottio,  eyn 


ä,  bcKhirmbt  iien  bruder  Perseura.     [Ovid  5,  30— 


i  stundt  inn  zorn  jetz  still; 
atz  zwifeltig  was  seiii  will. 
flfc  er  «ein  bröder  erstlich  wolt 
fcwfciuiuen  oder  ob  er  »olt 
Pkueiui  erstlich  bringen  umb. 
fthfciilil  want  sich  der  toll  und  tbumb, 

>  ScUofi  nach  Perseo  krefftigklich. 
[^  schoß  aber  thet  wenden  sich 
ÜBii  tnS  ien  banck,  daraiiff  er  sai. 

Persens  aber  bhendt  auff  waß, 
Xim  den  spieß,  so  Phineus  gachossen, 

I  Cod  wolt  den  inn  ihn  haben  gstossen. 
Aber  Phineoa  der  unwert 
Legt  sich  inn  dem  schuß  anS  die  erd. 
Dodi  war  der  schütz  nit  gar  umbsn^t, 
Der  spies  über  Phineiun  wuscht 

i  Cod  gienge  lleto  inn  sein  stim. 
Das  eisen  wuscht  im  durch  das  hirn, 
Auch  binden  durch  sein  hals  und  nack ; 
Das  blAt  hernach  thet  volgen  strack 
und  spritzt  auff  die  tisch  bin  und  bar. 

>  Also  der  streit  erhub  sich  gar 

Zu  beider  seit,  gieng  schlag  umb  schlag; 

Hie  ejTier,  dort  der  ander  lag. ') 

bm  dem  der  konig  Cepheus 

Kntwiclien  was  aufi  seinem  liauS. 
X  Doch  gaben  sie  im  deß  urkunt, 

p  ers  nit  thet  aus  argem  grundt, 

ein  das  er  den  krieg  meint  stillen, 

i  aber  gschach  nit  noch  seim  willen, 

Perseus  stundt  in  arbeit  groß, 

f  in  gieng  manch  stich,  schlag  imd  gscboS 


t  dit!  flucht  mit.  w<?ib  und  kindt. 
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Er  aber  hatte  eyn  beystandt,  ^) 

Pas  war  die  gättin  Pallas  gnant, 

\|^elche  dann  auch  seine  Schwester  waß, 

Derhalb  er  streiten  mocht  dest  baß. 
85     Atbys  der  lag  erschlagen  da, 

Der  was  kummen  von  India 

Und  meint  zu  trennen  die  wirtschafft; 

Dann  er  verließ  sich  auff  sein  krafft. 

Das  schefflin  kont  er  schiessen  wol 
90  Und  traff  damit  gar  manig  mol, 

Wie  er  dann  defi  eyn  meister  was. 

Koch  kont  ers  mit  dem  bogen  bas, 

Davon  schoß  er  gantz  gschwindt  die  pfeil. 

Nun  begab  sich  eben  der  weil, 
S5  Das  er  starck  zog  an  seiner  sen, 

Schlug  in  Perseus  durch  sein  zeen 

EreffÜg  mit  eym  brinnenden  scheit 

Und  sprach :  ^Nim  dir  das  für  eyn  beut !' 

Damit  zerspelt  er  im  das  kien 
100  Gentzlich  biß  durch  den  nacken  hin. 
Das  sach  von  Syria  Lycabaß, 

Welcher  sein  hertzlicher  freund  waß, 

Wie  jhener  weltzt  inn  seinem  blüt. 
Er  sagt :  ^Das  thüt  dir  niemmer  gut, 
48b]  Persee,  das  du  ihn  erschlagen ; 

Du  seit  kein  preiß  an  ihm  bejagen.' 
Eilends  erwuscht  er  eynen  bogen, 
Den  Atys  vor  hatt  auffgezogen, 
Starck  auff  Perseum  er  abschos. 
uo  Perseus  seines  gwandts  genos. 

Darin  deß  pfeiles  spitz  was  gangen, 
Der  blieb  inn  seinem  gwandt  behangen. 
Perseus  thet  sich  säumen  nicht, 
Hub  im  das  haupt  gegen  seim  gsicht. 
115  Davon  Lycabas  sehr  erschrack. 


1)  Pallas  sthet  bey  irem  bruder  Perseo. 


314 


Georg  Wicktam, 


Stiindt  wie  eyn  atemen  bilclt  gantz  »track ') 
Und  ward  auff  stet  eya  stein  gantz  hart 
Und  fiel  zurück  gleich  an  der  fart  I 

Utf  seine  andre  todten  gsellen,  I 

120  Mit  denen  för  er  ab  ghen  hellen.  ^ 

Den  Phorbas  und  Amphimedon 

Sach  man  inn  grosser  stercke  athon, 

Die  hatten  beid  manlich  gefochten. 

Zuletzt  sie  sich  nim  halten  mochten, 

läi  Dann  sie  glüpfften  mit  iien  fassen ") 
Im  bißt,  so  inn  dem  sal  thet  fliesaeu. 
Sobaldt  Ferseus  das  ersach, 
Mit  seinem  schwert  einen  erstach 
Hin  inn  die  kfil  durch  seinen  hals, 

[80   Den  andren  stach  er  auch  deßnials 
Durch  sein  hufiTt,  das  er  gantz  todt  lag. 

Erithus  thet  eyn  starcken  schlag 
Aiiff  Perseum  mit  eyner  parten. 
Perseus  des  streichs  nit  wolt  wai-teii ; 

13S  Dann  als  er  noch  im  schlagen  woU. 
ErwUscht  er  eynen  kopff  von  goldt 
Und  warff  in  krefftig  an  den  mann,  ^) 
Das  im  davon  schwindtlen  began 
Und  sanck  donider  zu  der  erdt; 

1«  Dann  ihn  Perseus  traff  zu  herdt. 

Also  Perseus  gieng  umb  schroten 
ünnd  trat  [da]  gar  ufF  manchen  todten 
Und  dempt  also  mit  hilff  der  seinen 
Dem  volck  gleich  andren  wilden  achweinen. 

1«  Do  lag  todt  der  Semiramis, 
Phlegias,  dergleich  Abaris 
Licetiis  und  Elycie. 

Phineus  bgeret  auch  nit  meh 


I 


vi)  Die  streitbaren  beiden  werden  aus  ansehen  des«  haupts 
i  Btrein  verwandlet. 

2)  Die  kenipfTet  mugen  von  vile  dess  bluts  nit  mehr  geatl 

3)  Peraeua  wirfft  eyn  mit  eynem  golden  kopff  ku  boden. 
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)[it  Perseo  zu  halten  streit. 
150  Dann  von  ihm  gieng  eyn  pfeil  nit  weit, 
Yerfelt  sein,  traff  eyn,  hies  Idam, 
Der  doch  vor  nie  zu  streiten  kam. 
Er  schrei:  ^0  Phineus,  dohin 
Bringst  du  mich ;  drumb  sol  dir  auch  din 
Im  Belonmig  werden  an  der  stundt/ 
Er  zog  den  pfeil  au£  seiner  wund 
Und  weit  Phineum  gschossen  han, 
Do  mocht  er  nit  vor  onmacht  sthon. 
Doch  waren  seiner  feinde  mehr, 
MO  So  ihn  verfolgen  theten  sehr. 
Von  Libien  her  kam  Oditim, 
Der  schlug  Clymenem  hart  inn  grimm, 
Den  besten  fürsten  inn  dem  saal. 
So  man  nocht  haben  inn  der  waal. 
16  Aach  was  eyn  wol  kundiger  mor, 
Derselb  mit  nam  hiefi  Protenor. 
Es  schlag  auch  todt  Hypseus  Eumendes 
Eynem  f&rsten,  hies  Lyncides. 
Emathion,  eynr  au£  der  rott, 
170  Derselb  fast  forchtet  seinen  gott 

Und  liebet  auch  mit  ernst  des  rechten, 
Er  wolt  auch  umb  kein  ding  nit  fechten, 
Sunder  gieng  {umb]  fast  flehen,  bitten, 
Ob  er  doch  möchte,  die  do  stritten, 
IT.  Enveichen  und  zu  friden  bringen. 
So  kompt  an  in  inn  solchen  dingen 
Cromis,  gibt  ihm  binden  ein  schlag, 
Das  sein  haupt  auff  der  erden  lag.  ^) 
Do  het  man  gsehen  manchen  sprung 
1»  Von  disem  haupt,  deßgleich  die  zung 
Mit  herben  scharpffen  worten  schalt 
An  dem  todtschleger  solchen  gwalt. 

Grofi  janmier  was  under  ihn  allen. 
Eyns  mols  sah  man  mitnander  fallen 

I)  Eyn  abgeschlagen  haupt  redt  unnd  schilt  seine  feind. 


185  Zwen  brüdr  Broteas  und  Ammon, 
Die  waren  Schwerter  nie  gewon, 
Suoder  mit  bind  und  langen  gerten 
Sie  sich  offt  ires  feindts  erwerten. 
Sie  betten  sich  auch  wol  erredt, 

190  Das  sie  Phineus  nicht  getödt. 

Eyn  spilman  Alphicus  genant 
Der  trug  sein  barpffen  inn  der  bandt, 
Das  er  den  gesten  wolt  kfirtzweilen : 
Den  thet  eyn  Jüngling  (Ibereylen 

1%  Und  sprach:  'loh  send  dich  inn  die  hellen 
Do  spil  fürbas  dann  deinen  gsellen !' 
Petalus  was  defi  jflnglings  nain, 
Von  welchem  Alphicus  unibkam. 
Aber  eyn  aolchen  mort  und  baß 

200  Räch  eylens  an  im  Lycormaa, 
Der  nam  eyn  rigel  von  der  thür 
Und  sprang  damit  eylentzs  hinftlr, 
Schlug  Petalo  an  seinen  kopff, 
Das  bis  auff  sein  biem  spielt  der  schopff. 

s%        Pelates  griff  mit  seiner  liandt 
An  die  thÜr  noch  eym  eysen  bandt, 
Daa  wolt  er  haben  rab  gebrochen, 
Do  ivard  im  sein  handt  gar  durchstochen, 
[49a]  Das  sie  an  der  thilr  bafFten  blib. 

210  Bald  ward  durchstochen  im  sein  lib, 
Dann  ihn  eyner  mit  gantzer  kraö't 

IMit  dem  schwert  an  die  thüren  hafft. 
Menaleus  ward  auch  erschlagen, 
Welchen  Perseua  fast  thet  klagen, 
sib  Dann  er  waß  frum  und  seiner  part. 
Dorylaa  auch  erschlagen  ward,  *) 


1)  Die  beiden  handt  geglaubt,   ein  jeder  noch   Beinern    a1 
zu  der  helle  faren ,    er  sey  gleich  gut  oder  boss ,    wie  da 

FetaluB  den  AJphicum  auch  mit  Worten  anfert  und  damit  ku  tod  i 

2)  Dorilaa,  welcher  eyn  mechtig  gut  von  Ackerfeldern  gehs 
wirt  von  seinem  feind  forgebildt,  wie  gar  wenig  er  Beines  gl 
leiaem  absterben  gebraueben  wordt. 
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Der  sehr  eyn  grofi  ackerfeldt  hott. 
Mit  dem  trib  eyner  seinen  spott, 
Der  was  Alcyones  genant, 
so  Welcher  Dorylam  ftberwant. 

£r  sprach :  ^Hie  mag  dir  deiner  erden, 
Wie  yil  der  ist,  keinr  handtbreit  werden ; 
Mist  dich  benugen  an  dem  flecken, 
So  weit  du  kanst,  magst  ihn  bedecken/ 
2&  Er  sprach :  ^AUbie  ligt  Dorylas, 
Der  eps  grossen  feldts  eyn  her  waß.' 

Als  Perseus  semlichs  ersach, 
Thet  im  fast  weh  der  spot  und  schmach. 
Das  diser  Dorylam  erschlagen, 
280  Im  erst  solch  spottwort  noch  thet  sagen 
Und  ihm  sein  ackerfeldt  verweifi. 
Perseus  zog  eyn  spiefi  so  heifi 
Eym  andren  aufi  seinr  tieffen  wund 
Und  schoß  ihn  oberhalb  dem  mundt 
So  AIc;oni  zur  nasen  einn. 

Das  er  gieng  durch  das  haubet  sein. 
Das  ejsen  durch  die  schwarten  brach, 
Das  mans  zu  beiden  Seiten  sach. 
Also  lieff  er  gantz  taub  und  thumb 
210  Zwirbelsweis  inn  dem  saal  harumb. 
Inn  diser  umblauffenden  Scheiben 
Thet  er  mit  dem  spies  zwen  entleiben ; 
Der  eyn  der  was  gnant  Glitius, 
Der  ander  sein  bruder  Danus. 
315  Demselben  war  der  spieß  getriben 
Durch  seine  lenden  bey  den  ribben, 
Dem  andern  durch  den  nack  der  spieß 
An  den  zenen  darwider  sties. 
Einer  hies  der  weiß  Echion,  ^) 
so  Der  was  der  vogel  also  gwon 

Was  inmier  kSnfiftigs  solt  geschehen. 
Das  kont  er  an  dem  fliegen  sehen. 

1)  Echion,  welcher  aus  der  vogel  fliegen  kont  kunfftige  ding  sagen. 


218  Georg  Wicknun, 

Di£  aber  war  im  gar  verborgen. 

Dann  er  sich  keins  unfals  ihet  bsorgen, 

^ii  Aber  er  ward  gschlagen  za  todt 

Agjrtes,  ders  kongkUcb  schwert  aot  ^) 
Getragen  han  zu  der  hochzeit, 
Derselb  mit  todt  damider  leit; 
Dann  in  Thoactes  niderschlug, 

2G0  Als  er  das  königlich  schwert  trug. 

Der  konig  und  die  konigin 

Lieffen  beid  schreien  unter  ihn, 

Deßgleich  Andromede  die  braut 

Wiewol  sie  schrawen  fast  und  laut, 

26ö  Noch  mocht  man  ire  stimme  nit 
Gehören  Tor  dem  grossen  strit 
Und  vor  dem  mechtigen  umbfallen. 
So  gschach  von  den  streitenden  allen« 
Und  vor  dem  schwert  und  hämisch  klingen. 

270  Drumb  mocht  ir  schreyen  kein  nutz  bringen. 
Die  pfeil  die  fieln  wie  eyn  schlagr^en, 
Do  flog  stet  pfeil  dem  pfeil  entgegen, 
Das  man  den  lufft  nit  darvor  sah, 
Dieweil  und  diser  streit  geschah. 

Cap.   3. 

Perscus  sieht  sich  von  allen  seinen  gscllen  verlosseo,  dann  ö 
schlagen  waren,  stelt  sich  an  eyn  seul.  Kthemon  schlecht  mil 
krafft  noch  Persco,  ferfelt  sein,  trifft  die  seul,   die  bricht  in 

von  einander.    [Ovid  5,  160— 176. J 

^•'j        Als  nun  Perseus  gsellen  todt 
Lagen,  kam  er  iu  angst  und  noth, 
Und  er  sich  jetz  sah  gantz  allejn, 
Stalt  er  sich  an  eyn  saul  von  steyu, 
Die  stundt  inn  mitten  inn  dem  saal 

2M  Und  trug  das  gantze  hauß  zumal. 
Er  stundt  mit  seinem  rucken  dran 
Und  wert  sich  als  eyn  k&ner  man. 

1)  Agyrtes,  des  konigs  marschalck. 
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Uolpheos  lieff  in  ahn  mit  streit, 
Ethemon  an  der  andren  seit. 
SS5  Perseus  wie  eyn  lew  ward  grimm: 

Wann  der  vemimpt  zweir  ochsen  stimm, 
Den  eynen  hie,  den  andren  dort, 
Und  went  den  köpf  von  ort  zu  ort. 
So  ihn  der  hunger  übergodt 
290  Und  aber  er  inn  zweiffei  stot, 
An  welchen  er  mit  ersten  wel, 
Domit  er  sie  bed  niderfell, 
Also  Perseus  im  fümam. 
Mit  ersten  an  Molpheum  kam 
295  Und  gab  im  der  mossen  eyn  streich, 
Das  er  hinckent   von  im  entweich. 
Ethemon  schlug  auch  her  eylend, 
Perseus  sprang  daraus  behend. 
Der  streich  so  starck  an  die  seul  gschach, 
9»  Das  sie  im  mit  von  nander  brach. 
Perseus  säumet  sich  nit  lang,  ^) 
Mit  Medusen  haupt  ftirher  sprang 
Und  reichte  das  Ethemon  dar. 
[49b]  Sobaldt  er  defi  haupts  ward  gewar, 
aoo  Do  wolt  er  gflohen  sein  daryon 
Und  blieb  imm  possen  also  sthon 
Mit  seinem  abgebrochnen  schwert 
Und  was  inn  eynen  stein  verkert. 

Cap.  4  (3). 

Tseus  zu  seiner  entschüttung  zeucht  herfür  das  haupt  Meduse,  hebt 
s  für    der  streitenden    äugen;   die   alle  werden   zu   harten   merbel- 

steinen  verkert.    [Ovid  5,  177—235.] 

Perseus  daucht  jetz  an  der  zeit, 
uo   Das  sich  endet  eyn  solcher  streit. 

Er  schrei  gar  laut:  'Seind  mehr  freund  da. 
Die  wenden  sich  baldt  anderstwa!' 

Alsbald  Medusen  haupt  ersacli 

♦ 
1)  Medusen  haupt. 


220  ücorg  Wickrani, 

Eyii  ritter  Thessaclus,  der  sprach: 
aiü  'Domit  magstu  dich  frieten  nicht. 

Derhalb  zeig  sctulich  scheutzlich  gsicht 

Eyni  andern,  der  das  fürchtet  mehr! 

Dann  wir  daa  zwar  iiit  fßrchten  sehr.' 

Eh  er  die  wort  voUendt  gesprach, 
'■&>  Man  ihn  do  wie  eyn  stein  sthon  sach 

Mit  seinem  achwert,  sam  wolt  er  schlagen. 
Aniphix,  der  auch  eyn  schwert  thet  tragen 

Und  hielt  das  zu  dem  streich  gar  hoch, 

Sein  arm  er  nimmer  zu  im  zoch ; 

335  Dann  er  ward  inn  eyn  stein  verwant. 

Nileua  der  kam  hergerant. 

Der  hat  sein  naiuen  von  dem  Nyl, 

Kr  trang  hinzu  mit  grosser  ilil. 

Derselb  war  auß  Egyptenlandt : ') 
330  An  seinem  schilt  man  ihn  erkant, 

Der  was  gemacht  von  feinem  goldt 

Und  siben  flüß  darin  gemolt, 

Gleich  wie  der  Nil  sich  theilen  thnt. 

Er  sagt  zu  ihm  inn  hohem  mut : 
!IK   'Du  magst  den  gottem  daiicken  woll, 

Daa  ich  hie  mit  dir  fachten  soll ; 

Dann  ich  von  liohem  gschlecht  hie  bin. 

Derhalb  soll  dir  vil  lieber  sein. 

Das  ich  an  dir  gesig  der  stundt 
3*0  Dann  eyner,  so  von  pauren   kundt.' 

Solch  hoETart  mocht  den  Jüngling  zwar 

GehelfFen  gar  nit  umb  eyn  har; 

Dann  er  ward  auch  eyn  steynen  bild 

Mit  seinem  schönen  graolten  schilt. 
3ij  Man  sieht  auch  noch  zA  diser  stundt 

An  im  sein  zeen,  zung  und  den  mund, 

Und  sthot  als  einr,  der  reden  will. 
Eryx  sagt:  'Wie  stondt  ir  so  still V 


I 


Wie  kÖnend  i 


)  zaghafft  weaen  ? 


1)  Von  licm  gern  alten  schilt  Njley. 


A 
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SO  Vor  dem  haupt  wend  wir  wol  genesen, 
Wann  ir  nit  weren  also  treg/ 
Doch  gwan  es  auch  mit  im  den  weg, 
Und  ward  eyn  stein  gleich  seinen  gsellen. 
Astyages  hat  versuchen  wollen, 
355  Ob  er  die  stein  auch  möchte  hawen. 
Der  stet  noch  heut,  als  wolt  er  schawen 
Eyn  grofi  and  wunderwirdigs  ding; 
Er  ward  eyn  mermelstein  gehling. 
Der  steinen  bilder  inn  dem  saal 
SSO  Dem  warn  zweyhundert  liberal 
Gantz  mermelstein  inn  allen  sitten, 
Wie  dann  eyn  jeder  hat  gestritten. 
Etlicher  k6cher,  bogen  trug, 
Der  ander  oben  von  tach  schlug, 
365  Der  dritt,  als  wann  er  schuß  den  schafft. 
Das  ab  gschach  von  defi  hauptes  kraff't. 

Als  sie  nun  gschlagen  beder  seit, 
Do  hatt  Phineus  zu  unzeit 
Angnumen  erst  zu  spotem  rew  ^) 
370  TJmb  seine  boßheit  und  untrew. 
Sein  har  im  gegen  berg  thet  ghoii. 
Als  er  sach  sovil  bilder  sthon. 
Die  sich  aus  menschenleib  so  baldt 
Verkert  inn  bleichen  mermel  kalt ; 
^9  Dann  er  sie  alsamen  erkant, 
Darzu  mit  iren  namen  nant. 
Noch  glaubt  er  nit  gentzlich  das  wunder, 
Biß  er  etlich  begriff  dorunder, 
Do  fandt  er  nichts  dann  harte  stein. 
3»)  Phyneus  sach  seinr  ghilffen  keyn, 
Sein  gsicht  das  kert  er  anderwar 
Und  bodt  Perseo  bedt  hend  dar, 
Er  sagt :  '0  Persee,  gnod  mir ! 
Den  sig  mus  ich  bekennen  dir. 
3»  Ich  bit  dich  durch  der  gotter  pflejy, 

l)  Spoter  rew  Phinei. 


[50i 


Georg    Wiokram, 

Leg  doch  Medusen  haupt  hinweg  I 
Ich  bin  dir  doch  nie  hessig  gsin. 
So  kum  ich  nit  umb  grossen  gwin. 
Auch  hab  zwor  nie  begeret  ich, 
Das  mir  werd  dises  k6nigrich, 
Alleui  bgert  ich  das  gmahel   mein, 
Das  jetz  billicher  dein  soll  sein. 
Dorumb  bit  ich,  loß  mich  genesen. 
Ich  irr  dich  niemmer  inn  deim  wesen.' 
Mit  solchen  Worten  in»  zusprach, 
Wiewol  er  in  gar  nit  ansach. 

Perseua  sagt :  'Dir  wirt  dein  lohn, 
Welcht^m  du  alweg  noch  thest  ghon. 
Dann  ich  dir  hie  ejn  gifft  will  geben, 
Welchs  dir  ohn  schwert  benimpt  dein  l 
Dann  du  host  solchs  bescholdet  wol. 
I  Dein  bild  inn  ewigkeyt  stehn  sol 
Inn  unser  beyden  schwehers  büß, 
Do  wirt  es  nimmer  kommen  uß, 
So  spricht  man:   'Daa  war  Phineus.'  ') 
Perseua  im  das  haupt  dar  kart ; 
Zustund  er  z(i  eym  marmer  ward. 
Das  angsicht  sich  noch  also  wendt 
Und  reycht  von  im  sein  beyden  liendt 
Und  kneut  eym  bittenden  gelich, 
Bleibt  also  steynem  ewiglich. 


[50b]    I  n  h  a  1 1  d  e  r  a 


;rn  figur  deß  fönffte 
verenderung  der  gestalten. 
Pallaa  zu  den  neun  Bchwestern  kam. 
Wie  Pjreneus  »ein  end  nam, 
Nefln  Bohwcatern  inn  atielii  vPi-IcBvt, 
Pallas  Caliope  «ingen  hört 
Pluto  wird  von  Cupido  wundt, 
Ejn  kiudt  wirt  eyn  eydex  zu  atundt. ') 


I 

in  bucj 

1 


1)  PhineUB  inn  eyn  ateyn  verwandlet. 

3]  Holzschnitt  14:  Pallas  mit  Ilgi»  und  Innze.  die  eul< 
ich,  steht  im  walde  neben  einem  brunnen  und  blickt  neun  bs 
ungfraueii  iin ;  auf  der  linken  soite  sitzen  elstern  auf  einem  b 
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C  a  p.  5. 

Pailas  kompt  äff  den  berg  Parnassum  geflogen  zh  den  neun  scbwe- 
liern,  welche  bewonten  den  scbSnen  brunnen,  welcher  vonn  dem  pferdt 
Pegaso  gefunden  wardt,   welchen   es   mit  eynem   huffeisen   getretten 

hat    [Ovid  5,  250-275.] 

Als  nun  Perseo  glungen  was, 
Do  flog  von  im  hinweg  Pallas, 
liefi  Cyprien  das  mechtig  landt 
415  Do  liegen  zfi  der  rechten  handt, 
Und  do  sie  meynet,  das  das  meer 
Zum  schmälsten  was,  do  flog  sie  her. 
Darzfi  wolt  sie  nit  ruhen  eh, 
Biß  das  sie  hatt  erreycht  die  h6h 
430  Helicon  uff  dem  Pamassum. 
Eyn  weil  sie  do  spacieret  umb, 
Do  fand  sie  rechter  Schwester  neun, 
Die  waren  all  junckfirawen  fein 
Und  warn  so  hoch  inn  irm  verstandt, 
4S5  Das  mann  irs  gleich  uff  erd  nit  f andt ; 
Inn  allen  künsten  warens  giert. 

Pallas  sprach:  ^Ich  bin  her  gekert 
Zä  euch  wunderschonen  junckfrawen, 
Das  ich  m6g  ewem  brunnen  schawen, 
430  Welchen  inn  eynem  steyn  hat  gschlagen 
Eyns  pferdes  ffiß,  wie  ich  hört  sagen, 
Mit  seinem  uffgeschlagnen  eisen. 
Ich  bitt,  wölt  mir  den  brunnen  weisen, 
Damit  ich  sehen  mSg  das  wunder/ 
435      Die  gsprechst  junckfraw,  so  was  darunder. 
Die  hieß  mit  nam  Urania, 
Sie  sprach :  'Göttin,  ist  im  also, 
Das  du  darumb  herkommen  bist, 
So  sag  ich  dir  on  bdrug  und  list, 
440  Das  diser  Sachen  ist  alsus. 
De£  pferdes  nam  hie£  Pegasus, 
Welchs  disen  brunnen  funden  hat. 
Als  es  mit  eynem  fuß  drinn  trat.' 
Pallas  besach  die  ding  all  gar. 


Oeorg  Wickram. 

Das  gras  stund  fleckecht,  blummen  far, 
Getheylt  von  maacliCQ  färben  scbon, 
Imm  walt  erschall  der  vogel  thon, 
Der  brunii  was  lauter  and  auch  kalt, 
Stund  inn  mitten  dem  grienen  walt. 
Pallas  sagt:  'Die  seind  selig  gar, 
[Sla]  Damä  gantz  frejdenreich  fUrwar, 
So  dise  stadt  inn  wonung  hand. 
Drumb  freyt  ir  euch  billich  alsand !' 
Eyn  jungfraw  nnder  inen  sprach: 
'0  reiche  gottin,  solch  gemach 
Wolten  wir  dir  gern  theylen  mit. 
Darzä  wer  unser  frevmtlich  bit, 
Da&  du  wolst  unser  gselschafft  mehren; 
Du  aber  bist  inn  hohem  ehren 
Gehalten  inn  dem  himel  dohen. 
Jedoch  thust  du  billichen  loben 
Diß  unser  wonung,  so  wir  bsitzen, 
Welche  uns  geben  ist  zu  nützen, 
üieweil  wir  leben,  solche  wün, 
Ob  man  uns  die  gleich  wol  vei^&n, 
Daß  wir  so  sicher  mögen  sein. 
Mir  ist  noch  vor  den  äugen  mein 
Pyreneus  der  wütent  man. 
Der  schrecken  wil  mir  nit  vergahn; 
Dann  ich  deß  meinr  veniunfft  und  sin 
Eyns  theyla  warlich  beraubet  bin. 
Pallas  g6ttin,  merck,  icli  zeyg  ahn, 
Was  Pyreneus  uns  hat  gthan. 


Cap.   6. 

t  neQn  achwcstem  erzelen  der  gultin  Palladi,  wie  e»   in    mit 
n  Fyreneo  ergangen,    wib  er  den  liula  über  eynen  hohen 
ftbgeatÜrtKt  hat.    [Ovid  5,  276— 293.| 

'Er  sah  uns  gehn  inn  ginpyner  schar 
I  Und  rufft  uns  fefschlich  zfl  im  dar. 
"Ir  jungfrawn',    sagt  Pyreneus, 

-endt  zu  mir  inn  mein  hufi, 
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Bifi  das  der  regen  überschlah ! 
Dann  mein  hau£  steht  hierumb  fast  nah. 
«0  Darumb  lond  euch  des  wegs  nit  blangen! 
Dann  manigs  mal  seind  darinn  gangen 
Grofi  gotter  drinn  umb  gut  gemach, 
Auch  under  ander  kleyn  obtach.' 
Also  Hessen  wir  uns  erbitten 
4s:>  Und  folgten  im  mit  schnellen  tritten, 
Dann  uns  das  wetter  macht  fast  bang. 
Wir  aber  waren  do  nicht  lang, 
Der  bimel  sich  leutem  began. 
Wir  stunden  uff,  wolten  darvon, 
^  Do  sagt  er,  es  wer  noch  zA  fru. 
Er  sclilos  und  spert  all  thären  zu 
Und  understund  uns  zu  notzogen. 
Do  waren  wir  im  gern  entflogen. 
Er  stig  uff  eynen  thurm,  was  höh, 
««  Sprach:  ^Ir  entfliecht  mir  nit  also.' 
Diu  wort  sagt  er  aufi  grossem  zom 
Und  fiel  herab,  das  im  davom 
Sein  haupt  zerspielt  biß  uff  den  nack, 
Lag  gantz  todt  uff  der  erden  gstrack. 
i(p^  Also  wurden  wir  durch  den  fall 
Von  seiner  tyrannei  glost  all.' 

Cap.   7. 

in  andren  neun  geschwistern,  welche  durch    ihre    schwetzige    zung 
inn  aglastern  verkert  worden  sein.     [Ovid  5,  294 — 336.] 

Weil  sie  sagen  von  disen  dingen. 

So  thunt  sich  durch  den  wald  her  schwingen 

Neun  aglastern  inn  eyner  schar, 
•.'>    Deren  ward  Pallas  bald  gewar. 

Uff  eynem  bäum,  so  stund  daneben, 

Ir  schwetzig  stimm  thetens  erheben. 

Als  ob  sie  all  ding  tadlen  wolten 

Oder  nach  ihr  stimm  keren  solten. 
j   Pallas   die  sah  den  voglen  zu. 

Wie  sie  übten  so  groß  unrhu 

ickram   VII.  15 


Mit  ifC  «•*■"' Jet  to«  äi»?- 
.u  Di.  i'  ■'"°°;,Sen  «itW  »"''  "faei. 

■      AI,  «a»"  •«     ,       °  V,  thBt  tag«»- 

Z.,1.«»«  *•'   ;  J„  „,  «B„ig  J'«"' 
■D»  «""  J"   „„  vatW  geboven. 
AU  »»»  ';°jSer  g»"'- , 

!.rrou:>.^-rg!'--- 

Ondtatt  »-','"*"  tage  W»«' 

as  Sobald  B«  ""'"  yj,  j„  ,etj»g» 

Die  «et  a«  *'"    ,.b„.sten.  »««• 
Die  ..g'  f  »"'  ,„rt  ,„lck  vertoe» 

Mit  e«e,  to»»'^^'  8     ^„iet  wBt. 
DKumb  >«""''',,„,  e,„  .1«''- 
Mit  ™b  ">»»•"*  l^  ,„r  mit  «ortet. 
BlklDocl.  »"*«'•»'„  .im  de-  orten, 

««•'^f  ^;  :::;.*  "»*"/'° 

Weod  ».r  »»^  k  ,,  „eh  eto 
Diu  ort.1  '»  *"  ä.„  „alt, 
''•"*'le"  br.n„en  redn..»  baldt 
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äoO  Dozwischen  sond  urtheyler  sein 
Die  waldtg6ttin  all  iim  gemein. 
Dann  unser  inn  der  zal  gleich  ist. 
So  aber  ir  uns  neun  mit  list 
Thunt  überwinden  diser  zeit, 
oos  So  wend  wir  von  euch  ziehen  weit 
Und  euch  diß  wonung  eynig  lohn 
In  disem  grienen  walt  so  schon/ 

Als  sie  uns  gaben  dise  wal, 
Do  daucht  es  uns  eyn  schand  zumal, 
Sfio  Dafi  wir  mit  ihnen  solten  streiten, 
Wir  weiten  auch  nit  geben  weiten. 
Also  seind  doch  die  richter  kommen, 
Die  haben  wir  inn  glüpt  genommen, 
Dafi  sie  do  sagen  solten  schlecht 
Uo  Epem  yeden  sein  warheyt  recht 
Weder  durch  liebe  oder  gunst. 
Durch  freuntschafft  oder  anders  sonst. 

Zuhand  die  jungfraw  wider  redt, 
Welche  uns  den  streit  gbotten  hett. 
370  Groß  schmoch  sagts  von  den  göttem  allen, 
Welch  red  in  billich  nit  solt  gfallen; 
Sie  sagt,  wie  die  g5tt  lange  zeit 
Gehabt  hetten  eyn  harten  streit 
Ja  mit  den  risen  starck  und  groß, 
573  Welche  hetten  die  götter  bloß 
Verjaget  auß  dem  himelreich. 
Die  groß  und  kleynen  all  geleich. 
Also  sang  sie  der  gotter  schmoch 
Und  ward  die  risen  preisen  hoch, 
580  Welche  die  gött  inn  grosser  schandt 
Umbgtriben  hetten  inn  dem  landt. 
So  das  sie  nirgent  konten  bleiben, 
Biß  an  den  Nil  theten  sies  treiben. 
Als  sie  eyn  kleyn  weil  ruhten  do, 
363  Folgt  in  der  rieß  Typheus  noh 
Und  ließ  sie  bleiben  an  keym  endt, 
Biß  die  götter  ir  gstalt  verwent 

15* 
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Inn  wilder  thieren  formin  und  gstalt. 

Jupiter  ward  eyn  sternen  baldt,*) 
o90  Juno  sich  inn  eyn  ku  verwandt, 

Venus  inn  eynen  fisch  zuhandt, 

Diana  inn  eyn  hirschen  glich, 

Bachus  inn  eyn  bock  keret  sich, 

Phebus  zu  eynem  rabeu  wardt, 
oi»r>  Damit  sie  nit  verfolgt  so  hart 

Von  Typheo  deßgleichen  weren. 

Sollich  gsang  ließ  die  jungfraw  hören 

Von  wegen  irer  neun  inn  gmeyn. 

Sonst  weiters  hoi*t  man  iren  keyn. 
600  Also  berutft  man  uns  z&  ring. 

Nun  wolten  wir  dir  solche  ding 

Von  hertzen  gern  als  zeygen  an; 

Wo  nit  dein  gschefft  dich  hindert  dran. 

So  sagten  wir  auch  unsern  gsang/ 
600        Pallas  sagt :  ^Mich  dunckt  nit  zu  lanp. 

Derweil  ich  wil  eucli  hören  gern, 

Dann  ich  deß  gsangs  nit  mag  entbem. 

Darumb  mögt  ir  wol  sagen  das. 

Die  zeit  setz  ich  mich  inn  das  gras/ 

C  a  p.  8  (7j. 

Hie  focht  an  das  lang  gesi)rccli,  so  die  jungfraw  Caliope  thi 

rere  der  gottin,  mit  welchem  sie  den  neun  Schwestern  angei 

focht  Caliope  ihr  histori  mit  gesang  an.      [Ovid  5,  337- 

«»10        'Caliope  sich  underwandt 

Zu  lösen  unser  aller  pfandt. 

Sie  rurt  die  harptten,  das  sie  klang. 

Damit  erhiib  sie  ir  gesang; 

Von  Cerere  der  g()ttin  rieh 
015  Hub  sie  an  singen  süssiglich : 

'Ceres,  du  göttin  reiche,  *) 
A'on  dir  so  heb  icli  an 

1)  Verenderung  der  gotter  inn  mancherley  gestalt. 

2)  Das  gsang  der  jungfraw  Caliope. 
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Zu  singen  sussigliche, 

Wie  ich  dich  preisen  kan,  wie  ich  dich  preisen  kan. 
(SO       Das  kom  thustu  uns  geben  ^) 

Wol  au£  der  erden  gnint, 

Damit  wir  unser  leben 

Fristen  zfl  aller  stundt,  fristen  zä  aller  stundt. 
Das  grob  volck  ungeleret 
$&     Lerst  mit  dem  pflüg  umbgohn, 

Das  erdtrich  wird  geehret, 

Das  kom  gesehet  schon,  das  kom  gesehet  schon. 
Das  breyt  gefild  zu  bawen 

Wirt  durch  dein  weifiheyt  giert, 
00    Au£  deiner  grossen  ti'awen 

Werden  wir  all  emehrt,  werden  wir  all  emehrt. 

[52a]  Von  dir,  Ceres,  ich  sagen  wil. 
Der  risen  lob  nit  preisen  vil. 
Ep  landt  das  heisset  Trinacris, 
«96  Do  hatten  die  rysen  gross  fleifi  ^) 
Und  theten  eyn  wunderlichs  werck; 
Dann  sie  do  trugen  berg  auff  bergk 
Und  wolten  inn  den  himmel  stiegen, 
Hettens  die  götter  inn  verzigen. 
m  Sie  aber  tränten  solch  arbeit, 
Die  rysen  wurden  nider  gleit 
Und  wurden  gdeckt  mit  bergen  schwer. 
Das  keyner  auflf  mocht  kummen  mehr. 
Do  het  man  ghort  Typheum  klagen, 
6i3  Dann  mechtig  groß  berg  auff  im  lagen. 
Das  er  nit  fSrher  kummen  mocht. 
Wie  offt  er  inn  seim  hertzen  gdocht 
HerfÜr  zu  kommen  durch  sein  sterck. 
Noch  truckten  ihn  zu  grund  die  bergk. 
50  Mit  gwalt  wegt  er  die  berg  so  sehr. 
Als  wann  es  eyn  erdbidum  wer. 

1)  Vonn  dem  lob  der  gottin  Ceres,  welche   erstlich   den  ackerbaw 
öden. 

2)  Wie  die  rysen  underston  den  himmel  zu  ersteigen. 


T^rlrrLs  hia   if:  izn  iie  ^uc-th 
W:l:  Tr  •:?:  t;-   -jh  "ss-iiizcn  ab. 

•5Ci   S>  iaä  d-rr  hrllrz  kl'ci^  lorofct. 

Dis  rTdrrlir:  -srlr:  rzii:  c^^äI:  zeridneiL. 

Ijarji  ^rd  d-rr  Ta;z  iuJi  'ür  hell  schinen 

Cr:d  i:z  rr«':i:r»r«:£rn  ^c-in  ^rr^ind. 
Danaib  rr  i::*:  r.rrrei:  izesoimindt 
^1   Und  si  icjir:  bher.d  rlr  seiiirc  wa^en 

Vi^r  jtaroker  **:ii'5«'Ärrz'rr  pierit  wol  bächlagen. 

Er  f:r  brhez.d:  -^iS  ireurri:  rair 

An  dciä  er:,  do  -iis  ^^rlirir  la;^. 

Und  '-ji.ä^e:  d..  ini:  lirii  nmd  umb 
■57'.  SiLil'-rn  das  Ln  i:  ? .»  krumb. 

*^b  d/.^  doch  et '.van  woice  v  allen. 

AU  tib-r  er  den  l-oira  allen 

Xo«:;.  iill-r  n'jtf.-.rth  w.i.l  besach. 

.SjriT  er  nithti'  :iie":ir.     Nun  hört,  es  gschach, 
'jt*.   TJü.^  im  Ven:.;s  sciiarpfi'  noch  thet  spehen. 

Und  als  sie  den  Pluto  ersehen. 'i 

Gar  bald  Z'i  irem  sun  sie  tfieng. 

Mit  armen  in  hertzlich  umbfienif. 


1}  Pelor'i?.  d'irr  irro-j   r.-^rc»  in  Sicilien. 

2  Etna.  der  tjriuii**nd  ber^r  inn  Sicilien;  doaelbrt  ist  Plnfa 
bei  raud'  «^efaren. 

3.  Venua  gibt  ursach.  dds  Pluto  mit  dem  pfeil  der  lieb 
sen  wirt. 
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Sie  sprach:  ^Mein  sun,  du  bists  doch  als, 
)5  Als  was  ich  bin  vor  und  diß  mals 

Mein  kraflft,  sterck,  waffen  und  gewalt, 

Durch  die  ich  mechtig  wirdt  gezalt. 

Nimm  bald  dein  pfeil,  der  all  ding  zwingt 

Und  unter  deinen  gwalt  bhend  bringt, 
K)  Und  schieß  damit  den  hellsehen  got! 

Weil  Jupiter  thut  dein  gebot, 

De£gleich  Neptunus  aus  dem  mehr, 

Sie  beid  durch  dich  seind  gwundet  sehr, 

Soll  nun  ir  dritter  bruder  sich 
6  Vor  deim  gschoß  hüten  gwaltigklich, 

Dem  doch  die  hell  zu  theil  ist  gfallen? 

Hey,  warum  wolst  sein  vor  den  allen 

Verschonen,  dieweil  dir  genummen 

Pallas  und  außer  deim  gwalt  kummen, 
»  Dergleich  Diane  auff  der  jaget  ?^) 

Dise  verbleiben  ewig  maget 

Und  achten  unser  liebe  nit. 

N&n  findest  du  zu  diser  zeit 

Die  tochter  frawen  Cereris, 
ß  Welche  do  meynet  sein  gewiß, 

Das  sie  ewig  eyn  maget  bleib 

Und  daß  du  sie  nit  machst  zu  weih. 

Derhalb  du  allen  fleiß  anwend, 

Damit  das  du  sie  fohest  bhend!' 

Cap.   9  (8). 

Ido,  eyn  sun  Veneria,    scheüßt  Plutonem,    den  got  der  hellen;    der 
llnt  inn  unmessiger  liebe  gegen  der  junckfrawen  Proserpine,    der 
fcer  Cereris.    Pluto  find  die  an  einem  see  spatzieren;   er  zückt  sie 
auff  sein  wagen,  fert  mit  ir  ghen  hell.     [Ovid  5,  379—424.] 

>         'Cupido  gwert  sie  irer  bet, 
Sein  köcher  er  auffschliessen  thet. 
Von  tausent  pfeiln  er  eynen  nam, 

* 

l)  Klag   der   gottin  Veneris,    umb    das  Pallas   und  Diana  junck- 
)&  bliben. 


Georg  Wickram, 

Der  ihm  nie  besser  zhanden  kam 

So  scharpff,  so  grecht  und  gantz  sinwel, 

715  Darzu  hat  er  sunst  kein  so  schnei. 
Den  bogen  satzt  er  an  das  kney 
Und  spant  in  mit  gewalt  so  frey, 
Demnoch  schoß  er  der  hellen  gott 
Noch  seiner  mutter  gheiß  und  gbot. 

720  Zuhandt  der  starcken  liebe  flamm 
So  gantz  gwaltig  inn  sein  hertz  kam. 

Inn  Sicilien  eyn  see  fast  nah  *) 
Stundt  nach  do  bey  dem  berg  Aethna. 
Perguse  hieß  derselbig  see, 

725  Keyn  ander  hatt  nit  gzogen  raeh 
An  zal  so  vil  beum  an  seim  flumb. 
[52b]  Dann  disen  see  eyn  wald  ringsumb 
Bewachsen  hat  wie  eyn  umbhang 
Von  grünen  beumen  breit  und  lang. 

780  Das  laub  über  den  see  rab  hing; 

Wo  schon  der  sonnen  schein  hergieng, 
So  macht  das  laub  dem  wasser  schatten. 
Die  y&gel  iren  sitz  rumb  hatten 
Und  sungen  do  gmeinlichen  all, 

785  Das  es  inn  grünem  wald  erschal. 
Die  bliemlein  stunden  wunicklich 
Von  färben  gtheilet  gantz  zierlich 
Under  eynander  raancherley. 
Do  was  eyn  ewigklicher  mey, 

740  Das  macht  die  feuchte  von  dem  see. 
Lustigers  orts  fandt  man  nit  mee. 

Proserpina  mit  lust  umbpfangen  ^) 
Mit  iren  gspilen  kam  gegangen, 
Brachen  der  bitimlein  klein  und  groß 

745  Eyn  jede  inn  ir  gschir  und  schoß. 
Proserpina  die  war  nit  laß, 
Im  busen  und  ir  schonen  faß 

* 

1)  Von  dem  lustigen  see  Perguse. 

2)  Proserpina  sampt  iren  gespilen. 


Orids  MetamorphoBen  5,  cap.  9.  238 

Hat  sie  gebrochen  bliemlein  vol ; 
Sie  aber  mufit  die  bzalen  woU, 
^  Ich  mein  die  blümlin,  so  sie  brach. 
Dann  Phito,  der  hell  gott,  sie  sach, 
Ergriff  die  junckfraw  wunderbaldt. 
So  starck  an  im  des  stroieß  gwalt  ^) 
Gewircket  hat  mit  grosser  krafft, 
7oj  Das  er  der  magt  trug  groß  holtschafPt. 
Gar  offfc  nifiFt  sie  ir  gspilen  ahn, 
Ir  mutter  ruffen  sie  began. 
Das  aber  mocht  ir  nit  fürsthon, 
Dann  Pluto  füret  sie  dar  von. 
m  Wie  weh  der  maget  do  geschah 
Und  wie  offt  sie  hinder  sich  sah, 
So  mocht  sie  doch  nit  keren  wider. 
Ir  schonen  blumlein  schüt  sie  nider, 
Davon  mert  sich  ir  ungemach. 
7fö  Pluto  den  pferden  fast  zusprach, 
Die  schatten  ire  langen  mänen 
Und  kiefften  die  biß  inn  den  zenen 
Und  eileten  fast  zu  der  hell 
Durch  manig  tieflF  und  sorglich  gfell. 
770  Durch  die  siedenden  wasser  wielen 

Die  pferd,  fast  gschwind  hindurchin  fielen 
Und  eileten  schnell  auflF  die  fart. 

Jedoch  Pluto  geirret  ward 
An  evm  wasser,  dadurch  sie  solten. 
Ttb  Das  gschach  im  von  eynr  wasserholten, 
Cjane  was  dieselb  genant, ') 
Welcher  die  tochter  waß  bekant. 
Cyane  die  rieht  auff  ir  haupt, 
Sah,  das  Ceres  ir  tochter  braupt 
7^  Von  Pluto,  dem  hellisch'en  gott. 
Als  er  nun  durch  das  wasser  wot. 


1)  Pluto  zuckt  Proserpinam  auflf  seinen  wagen. 

2)  Cjane  irret  Plutonem  an  seiner  fart,  welche  Cyane  ist  gewesen 
]  wassergottin. 


234  Georg  Wickram, 

Griff  die  guttin  raus  mit  den  lienden 

Und  sagt:  'Hie  muß  dein  fa]*t  sich  wenden. 

Dn  kanst  nit  evn  toclitermann  sein 

7S5  Ceres,  der  grossen  göttin  fein, 
Wider  iren  willen  und  gm&t. 
Dann  du  sie  nit  dohin  mit  gut 
Und  bitten  hast  begert  zu  bringen; 
Drumb  dreit  sie  mii^fallen  der  dingen. 

TW  Bedcnck,  wie  mich  Anapis  het  ^) 
Bekummen  durch  groß  lieb  und  bet, 
Wiewol  ich  mich  nit  schetz  gen  dir 
Noch  das  klein  setz  dem  grossen  fllr.' 
Solchs  gret  thet  sie  sich  fast  außbreiten 

TU.^  Und  ließ  in  niemmer  fom  noch  reitten. 
Davon  Phitx)  erzürnet  sehr  *) 
Und  zucket  gwaltig  sein  zepter, 
Den  er  inn  seinen  henden  tnig, 
Domit  die  erdt  so  krefftig  schlug, 

800  Das  sie  zerspielt  biß  auff  den  grünt. 
Die  hell  gar  bald  auffthet  im  munt 
Dom  iren  künig  und  seim  wagen 
Und  der  junckfrawen,  so  er  tragen, 
Demnoch  schloß  sie  zu  iren  kragen. 

Cap.    10. 
Pluto  fflrt  Proserpinam   zu  dor  hellen,  kumpt   mit    ir    an  ejD 
inn  welchem    eyn  wassergottin    ir  wonung    hatt ,    die   weret  t 
uberfart.     Ceres  sucht  ir  eynige  tochter  durch  die  gantz  weit, 
zulctzst  zu  eyni  weib  ,    tleren  sie  iren  sun  inn  eyn   eydex    Ten 

iOvid  5,  425-461.] 

^i        'Die  schmoch  tliet  diser  Cyane 
Inn  irem  hertzf^n  also  weh, 
Welch  ir  der  hellen  könii^  bodt, 
Auch  krenckt  sie  d<'r  junckfrawen  noth, 
Das  sie  hernach  die  nacht  und  tag 

1)  Ana])is,  eyn  liehhaher  Cyane. 

2)  Pluto  schlecht  die  enlt,  das  sie  spalt,    fert  also  gehn  l 
seinem  wagen  und  raub. 


Ovids  Metamorphosen  5,  cap.  9—10.  285 

810  Nicbts  anders  mehr  dann  weynens  pflag 
Und  floß  von  weynen  gar  dohin, 
Das  gantz  z  wasser  wardt  die  göttin. 

Inn  diser  zeit  hat  Ceres  lang 
Ir  tochter  gsnchet  manchen  gang 
815  Uff  erdtrich,  bergen,  wassr  und  landt 
Und  aber  gar  nichts  von  ir  fandt. 
Geres  die  klagt  ir  eynigs  kindt, 
Ersucht  all  berg  und  theler  gschwindt 
Rand  amb  auff  erden  spot  und  fru 
8S0  Den  tag  und  auch  die  nacht  darzu, 
[53a}  Bi£  sie  zuletzst  von  solcher  fart 
Und  grosser  mädin  dürsten  wardt. 

So  ersieht  sie  eyn  heußlein  klein, 
Das  stund  vor  eynem  wald  allein. 
885  Darzu  gieng  Ceres  die  göttin, 
Sie  aber  fandt  nit  vil  volcks  din, 
Aber  eyn  junges  kindtlein  klein 
Was,  darzu  auch  die  mutter  sein. 
Ceres  klopfft  an,  ward  inngelossen, 
S90  Sie  bat  das  alt  weib  solcher  mossen. 
Das  sie  ir  wolt  eyn  wasser  geben, 
Ton  made  thet  ir  zung  ankleben. 
Das  weib  thet  solchs  mit  gutem  willen 
Und  ward  der  gottin  gbot  erfüllen. 
835  Sie  macht  ir  eyn  gemenckten  brey. 
Den  tranck  sie.     Das  kindt  stund  dobey 
Und  sach,  wie  sie  so  geytzig  schlucket. 
Den  brey  mit  lust  aufi  dem  napflf  zucket. 
Das  kindt  gegen  der  gottin  stundt 
wo  Und  sach  ir  gradt  inn  iren  mundt, 
Das  kind  sprach :  'Ich  sah  sicherlich  ^) 
Nie  weip  zihen  so  krefFtiglich, 
Die  do  nit  joch  an  dem  hals  het.' 
Die  wort  der  knab  sagt  inn  gespett. 
Sfc  Ceres  den  spott  herwider  trib, 

1)  Sicaniam  allein  fruchtbar  bleiben.    [Gehört  zu  v.  886.] 


236  Georg  Wickruo« 

Das  ma£.  so  ir  inn  dem  napff  blieb. 

Solch s  gü9  sie  auff  das  kindt  inn  ihl. 

Bald  wuchsen  an  im  sprenckeln  vil. 

Sein  leib  verschwan  an  allen  gliden 
^>J   Und  lieff  bhend  autf  der  erdt  doniden. 

War  jetz  ein  eydex  an  der  stett.  *) 

Die  möter  solchs  ersehen  het 

Und  wolt  bhend  ^eiffen  noch  dem  kind. 

Das  aber  was  gar  zu  «reschwindt : 
v*ö  Dann  do  sies  meint  han  inn  der  handt. 

Do  stackt  es  inn  der  steinen  wandt. 

[54a]    Inhalt  der  dritten  t'igar  dea   fanfften  ba 

Ovidii  von  verenderong  der  gestalten. 

Ceres  klagt  Juyiitt^r  ir  leidt. 
Jupiter  schn(.'ll  die  sacli  vertreit. 
Cere»  imm  gwülck  gehn  Athen  fart 
Caliope  red  sieh  enden  ward.  -) 

Cap.   11  llO). 

Ceres  kumpt  zu  der  wassergottin  Ginne,  welch  jetz  eyn  w» 
den.  nie  tindt  den  gUrtel  irer  tochter  imm  waaser  schwimmet 
sie  ergrimbt ,    verderbt    d^rhalb    alle?    kom    inn  dem    fei  dt. 

462—522.] 

T)emnach  die  ^^uttin  für  inn  ihl 

Über  manch  gbürg  und  wasser  vil. 

Die  icli  nit  ma«j:  benennen  all, 
'j^vj  Dann  ir  zu  vil  seind  im  der  zal. 

Zletzst  kert  sie  inn  Sicaniam, 

Doselbst  sio  zu  Cvauen  kam. 

Die  was  eyn  wiissorfraw  ])etagt. 

Sie  liet  der  gottin  wol  gesagt, 
Vi)  Wie  es  ir  tochter  halben  stund, 

1)  K\Ti  kindt  wirt  eyn  fidcx. 

2)  H  o  1  z  H  (r  h  n  i  1 1  1."»:  C»*re!?,  durch  einen  ährenkrans  \ 
zeichnet,  holt  »;inen  gürtol  ans  tünem  bache;  rechts  steht  eien 
gQrtel  vor  dem  tlirone  .lui»iters;  oben  in  den  wölken  HLkrt  i 
einem  von  greifen  gezogenen  wagen  dahin. 
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Wann  sie  nit  inn  eyn  wasser  gschwincl 
Verwandlet  worden  wer  zuvom, 
Als  sie  gehn  Pluto  fiel  inn  zom; 
Derbalb  manglet  sie  irer  stimmen. 
g70      Gereß  aber  die  sähe  schwimmen 
Ir  tochter  gürtelin  empor, 
Welichs  sie  im  wasser  verlor, 
Als  sie  dorttber  waä  gefaren. 
Ceres  gantz  kleglich  thet  gebaren, 
875  Ir  kleider  riß  sie  jemerlich, 
Ir  bor  raufiFt  sie  aus  erbermlich. 
Sie  wufit  sie  aber  nit  zu  suchen, 
Drumb  sie  dem  landt  anfieng  zu  fluchen, 
Darinnen  sie  den  gürtel  sach. 
880  All  pflüg  sie  inn  dem  feld  zerbrach, 
Qantz  gehling  sterben  do  began 
Binder  dem  pflüg  der  ackerman. 
Auch  die  ochsen,  so  den  pflüg  zogen. 
Die  fruchtbaren  komfelder  logen 
S8S  Dafiselbig  jar  on  all  arbeyt. 
Allein  Sicaniam  nicht  leydt  ^) 
Die  mächtig  höe,  sunst  ward  gleich 
Oeplaget  alles  erdtereich. 
Die  TÖgel  allen  gsehten  samen 
890  Von  der  erdt  zwickten  und  wegnamen. 
[54b]  Der  radten  wuchs  auch  hoch  empor 
Und  dempflfet  das  kom  gantz  und  gar. 
Die  distel,  wicken  und  die  lind, 
Der  hagel,  regen  und  der  wind 
m  Wurffen  das  kom  mit  gwalt  zä  thal. 
Auch  machts  der  sonnen  hitz  gantz  val, 
Etwan  was  das  von  kelt  erfroren, 
Die  ähem  stunden  sonder  koren. 
Und  weret  dises  hungers  not 
90O  Gar  lang.     Zulest  herfilrher  bodt 
Aufi  dem  wasser  eyn  wasserholt 

1)  Sicania  alleyn  bleibt  fruchtbar. 
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Ir  heupt,  dp  Ceres  über  solt,  ^) 

Dieselb  was  Aretuse  gnant. 

Das  Wasser  streych  sie  mit  der  handt 
905  Von  irem  grien  triefendem  har 

Gar  manchen  weissen  wasserzar. 

Sie  sagt:  '0  mutter,  weil  du  hast 

Die  weit  nunmehr  geplaget  fast 

Kund  umb  inn  landen  weit  und  breyt, 
910  So  messig  doch  semliches  leydt 

und  laß  dein  zom  ein  wenig  nider! 

Bedenck  deß  grossen  leidens  sider, 

So  umb  dein  kümmemis  und  bschwerd 

Getragen  hat  die  gantze  erd, 
915  Welch  erd  unwilliglich  zerklaub 

Und  inn  sich  nam  Plutonis  raub, 

Dein  eynig  tochter,  welch  du  hast 

Eyn  lange  zeit  gesuchet  fast. 

Doch  soltu  wissen  auch  hiebei, 
920  Das  ich  dich  nit  drumb  bitten  sei, 

Als  ob  die  sach  umb  mich  zthun  wer. 

Dann  ich  kom  erst  au£  Pise  her, 

Darumb  ist  frucht  eyn  grosser  theyl. 

Doch  so  du  wilt  jetzund  dein   heyl 
925  Erfaren,  so  verlos  dein  trauren, 

So  sag  ich  dirs  on  alles  tauren. 

Nim  war,  ich,  die  mich  stets  verschlieflF 

Hinunder  inn  die  erden  tieff. 

Damit  ich  kom  ihn  dises  reich, 
9JK)  Dieweil  ich  nun  also  herschleich 

Inn  der  erden  durch  manig  gfell. 

So  kom  ich  nahent  zu  der  hell, 

Do  sah  ich  dein  tochter  darin. 

Die  ist  der  hellen  konigin, 
935  Doch  thut  sie  sidher  anders  nicht. 

Dann  daß  sie  stetigs  traurens  pflicht.' 
Sobald  Ceres  semliche  wort 

1)  Ceres  kompt  zu  Aretuse,  der  alten  wasserholden. 
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Von  diser  Arethusen  hört, 

Ir  hertz  ir  gantz  erstocket  wardt, 
910  Yon  grimmem  zom  wie  steyn  erhart. 

Und  wie  sie  stiind  mit  gstrawtem  har, 

Sprang  sie  uff  iren  wagen  dar 

Und  kam  gar  bald  für  Jupiter^) 

Gefaren,  thet  sich  klagen  sehr. 
9iö  Vor  im  stund  sie  verkert  on  maß, 

Ir  bar  noch  gantz  zerstrewet  was. 
Sie  schrey :  'Jupiter,  höchster  gott, 

So  dir  mein  elend  ist  keyn  spott. 

So  w61st  zu  hertzen  nemen  das. 
%o  Hein  grosse  kümmemis  wol  faß, 

So  mir  kompt  von  der  tochter  mein, 

Welche  auch  ist  eyn  tochter  dein. 

Dem  elend  loß  dir  z  hertzen  gohn ! 

Mein  langes  suchen,  so  ich  gthon, 
9rä  Hab  ich  eyns  theyls  jetz  überwunden; 

Mein  Uebste  tochter  hab  ich  fanden. 

So  ich  mag  heyssen  funden  diß, 

Doch  nant  ichs  wol  verloren  gwi£. 

Ich  weyß,  wohin  mein  tochter  kommen. 
9«)  Dein  bruder  hat  mir  sie  genommen ; 

Denn  raub  zu  sagen  ich  verheb. 

Uff  das  er  mir  sie  wider  geb. 

Er  wil  sie  haben  mit  gewalt. 

Ob  mir  das  gleichwol  nit  gefalt. 
^')  Das  klag  ich  dir  uff  disen  tag; 

Darumb  so  rath  mir  uff  mein  klag!' 

Cap.  12  (26). 

Ceres  klagt  dem  Jupiter  den    Verlust   irer  tochter.    Ascalapbus  verrat 
Proserpinam,  sie    hab    der  hellischen  äpffel   gessen.     Proserpina   ver- 
iraadlet  Ascalaphum  inn  eyn  scheulichen  vogel ,    der  nachthauwer  ge- 
nant oder  die  nachteulen.     [Ovid  5,  523 — 550.] 

*Jupiter  sprach :  *Fraw  Ceres  gut, 

1)  Ceres  die  gottin  kompt  zu  dem  gott  Jupiter,  klag^  den  verlust 
rer  tochter  Proserpina. 
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Wiß,  das  meinr  tochter  widermüt 

Mir  billich  thut  zu  hertzen  gohn, 
970  Ir  wolfart  aber  freyt  mich  schon. 

So  wiß  auch,  das  ich  michs  nit  Schemen, 

Das  ich  zum  tochterman  soll  nemen 

Den,  der  mein  dritter  bruder,  gnant 

Pluto,  meniglich  wolbekant. 
975  So  mag  ichs  im  auch  nemen  nicht; 

Dann  er  mir  durch  sein  gwalt  entflicht. 

So  ward  im  mit  recht  inn  der  wal 

Der  gantzen  hellen  reich  zu  fal 

Und  aber  mir  der  himel  hoch, 
980  Welch  reich  wir  beyd  besitzen  noch. 

Doch  wolt  ich  sie  wol  bringen  wider; 

Wo  sie  der  hellen  speiß  je  sider 

Geschmacket  noch  versuchet  nie, 

Auß  helschem  gwalt  so  kommet  sie 
965  HeruflF  inn  meines  hiniels  thron. 
[55a]  Deß  mag  ir  niemant  widerstohn.' 
Ceres  was  diser  Worten  fro ; 

Doch  was  ir  tochter  nit  also 

Besinnet ;  dann  die  toll  und  tum 
990  Des  tages  gieng  spatzieren  umb 

Inn  den  hellischen  garten  schon,  ^) 

Darinn  sie  vil  der  frucht  sah  stöhn 

Und  obs,  so  sie  abbrach  nach  lust. 

Sieben  kom  sie  davon  er  wuscht 
995  Und  schob  die  bald  inn  iren  mundt. 

Diß  achtet  niemant  zft  der  stundt, 

Wann  Ascalaphus  dazu  kam, 

Derselbig  melt  die  ding  alsam 

Und  sagt  diß  als  an  ir  außfart. 
1000  Diß  meidung  im  gantz  zu  säur  wardt; 

Proserpina  die  konigin 

Die  macht  zu  eynem  vogel  in, 

1)  Proserpina   isst   vonn  der  hellischen  frucht,    darunib  n 
davon  mocht  erledigt  werden. 
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Daromb  er  sie  vermelt  der  zeit. 

Sein  äugen  wurden  grofi  und  weit, 
im  Das  haupt  ward  im  ungstalt  und  breit, 

Sein  fettich  er  gantz  langsam  treyt 

Von  der  erden  empor  gelich, 

Sein  stimm  die  laut  gantz  grausamlich, 

Den  leuten  sagt  er  böse  mehr ; 
1010  Sein  nam  heyst  der  leydig  hawer. 

Das  macht,  da£  er  zfi  unzeit  hat 

Verschwatzet  Proserpine  that. 

Cap.   13  (8). 

Jnpiter  verriebt  den   zanck  zwischen  Plutoni   unnd  Cereri ,   alao   das 
Proserpiaa  den  halben  monat  inn  der  hell,  den  andren  am  himel  sten 
soll,  welchs  der  mon  ist.     [Ovid  5,  564—641.] 

^Jupiter  sich  bald  understundt 
Zä  machen  eynen  fried  und  bundt 
1015  Zwischen  Cerere  und  Pluto 

Seim  bruder.     Der  fried  ward  also, 
Das  Proserpina  solle  stöhn 
Am  himel,  welche  ist  der  mon, 
Ejn  halben  monat  tag  und  nacht. 
K«)  So  dann  eyn  semlichs  ist  volnbracht, 
Soll  sie  dann  wider  inn  die  hellen 
Zu  Plutonis  diensten  und  gselleii ; 
Demnach  sie  wider  uflF  thut  golin, 
Bei  ir  mutter  am  himel  stöhn, 
lOS  Wie  mans  all  monat  sieht  da  oben. 
Solchen  vertrag  thet  Ceres  loben 
Und  ließ  von  irem  trauren,  klagen. 

Sie  bat,  ir  Aretuse  sagen, 
V\^ie  sie  zu  wasser  worden  wer, 
^  Dann  sie  davon  nit  horte  mehr. 
Aretuse  deß  willig  was, 
Kam  au£  dem  wasser  also  naß. 
Sie  rang  bald  auß  ir  nassen  hör, 

« 
J)  Aretusa  erzalt  Cereri,  wie  sie  zu  wasser  worden  sei. 

rickram  VH.  Jg 
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Damit  sie  reden  kout  darvor. 

I03i  Sie  sagt:   'Ich  wnfi  eyn  schone  niaget.. 
Als  man  fand  eyne  uff  der  jaget ; 
Auch  keyne  sonst  mehr  seyler  stall, 
Als  ich  thet  uff  dem  ftjegt  imm  walt. 
Von  angeaicht  was  ich  so  schon, ') 

low  Mir  hett  gezimmet  wol  eyn  krön ; 

Solt  mich  schon  hon  eyn  keyser  gnommei 
Es  wer  im  nie  zu  verwiß  kommen. 
Doch  achtet  ich  deü  loba  gar  nit, 
So  mir  gmeyiiglich  gaben  die  leut, 

iMg  Wiewol  das  gmeynlich  liebt  den  frawen ; 
Wann  sie  mich  schon  fast  theten  schawen,J 
So  achtet  ichs  nit  urab  eyn  liar, 
Ir  loben  daucht  mich  schendtlich  gar. 
Eynsnials  sich  umh  eyn  mittentag 

loöo  Die  sach  zutrug,  wie  ich  dir  sag. 
Noch  lust  inn  eynen  wald  ich  gieng. 
Mein  köcber  an  uieinr  Seiten  hieng, 
DaraÜ  mein  bogen  n'olbereyt. 
Von  hitz  der  sonnen  und  arheyt 

lOte   Was  mir  damolcn  worden  heyß. 

Das  über  mein  leib  gieng  der  schweyE, 
Als  wann  ich  gar  beschüttet  wer. 
So  sich  icli  eyn  wasser  ongfer 
Gegen  mir  streiclien  wassers  reich, 

lüRO  Eyneni  gleüterten  zinn  geleich. 
So  lauter  was  es,  das  man  kundt 
Den  sand  gezalen  an  dem  gnmdt; 
Weidenbeum  stunden  beyder  seit. 
Die  gaben  schatten  alle  zeit 

■<^  Inn  di£  wasser.     Icli  eilet  baldt 
7A  diseni  lautem  wasser  kalt. 
Damit  mir  meiner  hitz  wflrd  büß. 
Ich  tratt  gantz  sitlich  mit  eym  f(tß 
Ins  wasser;  bald  ich  ward  gewar 


1)  Von  der  schonlievt  Aretuse, 
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1070  Der  kSlin,  entblöst  ich  mich  gar 

Und  fiel  mit  gantzem  leib  hinein, 

Dann  ich  mich  meynt  gantz  sicher  sein ; 

Mit  Inst  schwam  ich  wider  und  fort. 
Ziest  h6r  ich  hinden  an  eyra  ort 
1075  Ep  gantz  erschrockenliche  stimm, 

Die  lautet  gantz  heyser  and  grimm. 

Ich  forcht  mir  sehr  und  wüst  nit  was. 

Zum  staden  nehet  ich  mich  bas. 

'War  wiltu  ?*  ruflFt  mirs  zweymal  nha, 
loeo  'War  wiltu  doch,  Aretusa  ?' 

DU  was  der  wassrgott  Alpheus  *) 

Und  hatte  doselbs  stehn  sein  hufi. 

Ich  schickt  mich  nackent  zfi  der  flucht, 
[55b]  Darzu  zwang  mich  junckfreilich  zucht. 
10^  Ich  vergaß  an  dem  andern  gstadt 

Meins  gwands ;  das  brocht  mir  großen  schad. 

Dann  als  er  mich  nackend  anblicket, 

Ward  er  erst  vast  inn  lieb  verstricket, 

Sein  hertz  gen  mir  gantz  hefFtig  bran, 
1090  Er  lag  mir  fast  mit  Worten  ahn. 

Ich  lieff  dohin,  keins  wegs  nit  acht, 

Dann  wohin  mich  der  lauff  sunst  bracht 

Als  über  thal  und  über  bergk. 

Wie  fast  er  lieflF  auß  grosser  sterck, 
lOÄ  Er  mich  doch  nit  beziehen  kund 

Inn  eyner  guten  langen  stund. 

Zalest  gieng  mir  auch  ab  die  leng. 

Do  ward  der  weg  zwischen  uns  eng. 

Zwischen  uns  bleib  eyn  kleine  luck. 
1100  Die  sun  mir  hinden  schin  zu  ruck. 

Und  sach  jetz  vor  mein  äugen  sthon 

Den  schatten,  so  von  im  thet  ghon. 

Sein  othumb  ich  auch  wol  empfandt, 

Welcher  mein  hör  gehn  berg  auflFwandt. 
ii<B      Also  inn  meinr  lauffenden  noth 

I)  Alpheua  eyn  wassergott. 

16* 


Ich  1 


!  heiidt  gehn  Dianen  bodt 


Und  sagt:  'Hiiff,  heilige  göttin ! 
Dann  ich  jetzundt  gefangen  bin. 
Hilff  mir,  die  du  zu  manchen  uiolen 

1110  Den  meinen  kocher  voller  strolen 
Zuaampt  dem  bogen  hast  gethon!' 
Diana  mich  erhöret  schon,') 
Eyn  nebel  warff  sie  auff  mich  baldt, 
Damit  sie  mich  bedackt  mit  gwalt. 

iiiä        Älpheiis  stnnd,  verwnndret  sich. 
War  doch  so  bald  wer  kummen  ich, 
Zweymal  laut  rieffen  er  begundt 
Mir,  die  ich  ion  dem  nebel  stund ; 
Er  umblicff  otft  den  nebel  dick. 

Iiai  Ich  stundt,  forcht  mich  sehr  vor  aeim  pUck. 
Gleich  wann  eyn  schof  eyns  woifes  stimm 
Hört  gebn  auß  seinem  hals  so  grimm 
Und  ist  der  wolfF  achon  bey  der  stigen, 
Das  schaff  schweigt  imd  thnt  gantz  stil  ligen. 

I12Ü  Gleich  eyneiD  hasen,  der  do  leit 
Inn  eyner  Iiecken  lange  zeyt 
Verborgen  vor  den  hunden  grimm, 
Der  lauset  still  und  regt  sich  nimm. 
Also  was  mir  auch  do  zu  niut. 

iiw  Älpheus  stund  mir  au  der  hut; 

Dann  er  imm  sandt  keyn  epnr  sah  mehr, 
Daa  ich  im  vorgelauffen  wer. 

Ich  stundt,  der  kalt  schweiß  aus  mir  brach 
Und  flolj  von  mir  gleich  eynem  bncli 

us^  Hinab  gen  thiü  von  allen  enden, 

Von  fingern,  negeln,  hals  und  heiideii, 
Auß  beiden  mein  armen  und  bein. 
Kein  bor  an  mir  nit  was  so  klein, 
So  mir  thet  sthon  an  meinem  kopff, 

uw  Es  hieng  daran  eyna  schweisses  tropff. 


4 


1)  Diana  macht  eyn  nobel  über  dier  Äretuse,    i 
nit  mehr  sehen  mocht 
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Aaffbub  ich  eynen  fu£  und  trat 

gyn  wenig  von  derselben  statt, 

Do  lag  der  schweiß  am  selben  grundt, 

Gleich  wann  eyns  brunnens  quel  do  stund. 
1145  Ich  fieng  gleich  zu  verschmeltzen  an, 

Wie  sehne  thut  an  der  sunn  zerghan, 

So  sie  scheint  umb  den  mittentag, 

Also  inn  wasser  ich  do  lag. 

Sobald  Alphens  mercket  das, 
1150  Do  was  er  auch  keinswegs  nicht  laß 

Und  leit  sein  menschlich  biltnuß  nider, 

Verwandlet  sich  inn  wasser  wider, 

Domit  er  sich  vermischt  mit  mir. 
Diane  rufiFt  ich  an  mit  bgir: 
Um  *Hab  ich  dir  gdient,  o  göttin  reich. 

So  wolst  du  hie  erlösen  mich  !* 

Also  Diana  trewlich  wielt 

Und  under  mir  die  erden  spielt, 

Dorin  verschloflF  ich  schnei  und  bhend 
iifio  Und  macht  mich  eylentzs  von  dem  end, 

Wie  ich  zu  diser  zeit  noch  pfleg. 

Under  der  erdt  eyn  weiten  weg 

Fliß  ich  dohin,  biß  ich  kum  har, 

Wie  du  mein  worden  bist  gewar. 
1165  Diß  glaub  mir,  Cereß,  sicherlich. 

Dann  also  ward  zu  wasser  ich.' 

Cap.    U  (13). 

'eres  demnach  sie  irs  zoms  gemiltert,  fert  sie  mit  iren  trachen  gehn 
ithen,  kumpt  zu  Triptolemo  ,  befilcht  im,  die  frücht  inn  Scytiam  zu 
aren.    Triptolemus    wirt   übel    von    dem    konig  empfangen.     [Ovid  5, 

642-661.] 

Als  Ceres,  die  göttin  deß  korns. 
Vergessen  hatt  jetz  ires  zoms, 
Rüst  sie  sich  und  wolt  fam  von  dannen. 
U7Ü  Inn  iren  wagen  thet  sie  spannen 
Gar  grosser  schneller  trachen  zwen 
und  för  dohin  gegen  Athen 


24  H  Georg  Wickram, 

Iiiu  dem  lufi't  bev  den  woleken  ho.  H 

Kam  zletzst  zu  dem  Triptolemo. 
iiTö  Den  kiefi  sie  sitzen  auff  im  ^vageii. 

Dann  er  die  fruclit  solt  f&rn  und  tragen. 

So  im  dann  Ceres  hatt  gegeben, 

Das  man  das  erdtrich  sehet  eben, 

Do  man  dann  mangel  het  an  kom, 
[öGa]  Welchs  land  Ceres  verderbt  davom. 
Triptolemus  sein  fart  bald  nam 

Und  für  inn  die  kalt  Scitiam. 

Do  herschet  der  könig  Lincus. 

Als  im  nun  der  bott  kam  zu  huß, 
U85  Do  fraget  er  in  uewer  mehr. 

Von  wann  er  kern,  welclis  landts  er  wer 

Und  was  er  hett  für  evnen  namen. 

Der  ding  briclit  er  ihn  aller  samen. 

Sagt:  ich  bin  Triptolemus  gnant, 
ii'ju  Athen  lievsset  mein  vatterlandt. 

Zii  dir  bin  ich  postieret  her^) 

Weder  zu  lande  noch  zu  meer. 

Auch  nit  zu  scliitf,  zu  fuß  auch  nit : 

Ich  zeyg  dirs  aber  au,  damit 
irjö  Dus  wilst :  im  hilft  bin  ich  herkommen. 

Mein  kuiist  der  «jantzen  weit  bringt    tViinimen  : 

Dann  icli  deß  sauiens  bring  jetz  har. 

Daran  die  weh  hatt  mangel  gar, 

An  weyssen,  liiil)ern.  gerst  und  koru.' 
120U        Der  konig  nam  der  wort  groß  zom, 

Uedocht:   *\Vo  disrr  IVembdling  sich 

Mit  solcher  kuust  innreisset  glich 

Und  wider  ha  wen  wirt  die  erden. 

Er  mocht  dem  volck  angnemer  werden 
12«J5  Dann  icli.'     Also  der  köng  inn  haß 

Ghen  Triptolemo  gfallen  was. 

Jedoch  sagt  er  im  herberg  zu 

1)  Triptoleinus  t'ert  iiutt*  dem  wiigen  Cereri«  inn  die  Insel 

2)  Triptolemus  postiert  imm  lufft. 


Ovids  Metamoi*pho8en  5,  cap.  14 — 15.  247 

Und  meynt,  sobald  er  kern  zu  rhu  ^) 
Deß  nachtes  schloffen  an  das  bett, 
1210  Daß  er  in  dann  ertödten  w6tt. 
Ceres  aber,  die  göttin  gut, 
Hatt  ires  dieners  gäte  hat. 
Sie  thei  gar  fleissig  für  in  wachen 
Und  hiefi  sich  bald  von  dannen  machen. 
1215  Den  k5nig  sie  schnell  und  behent 
Inn  eyn  gifftige  notter  went, 
Welche  mit  scharpffer  äugen  blick 
Thufc  sehen  durch  eyn  mauren  dick, 
Als  ob  gantz  nichts  davor  nit  sei; 
i2g)  So  scharpff  hatt  sie  ir  gsicht  so  frei.' 

Cap.    15  (U). 

lie  hat-  eyn  cnd  Caliope  der  jungfrawen  gesprech ,  behelt  den  sig 
egen  den  neun  Schwestern ,  welche  inn  aglastem  verkert ,  welche 
}ch  schwetzige  vogel  sind ,    an  etlichen  orten  atzlen   genant  werden. 

[Ovid  5,  662—678.] 

'So  weit  was  Caliope  red. 

Alsbald  sie  die  beschlossen  het, 

Die  waltfrawen  und  gottin  all 

Furten  ir  gschrey  inn  gmeynem  schall, 
lö  Sagten,  die  neun  wem  überwunden. 

Zu  schelten  sie  sie  auch  begunden 

Zu  andren  irem  grossen  schaden. 

Mit  dem  sie  waren  tiberladen. 

Das  macht,  daß  sie  so  frevel  gar 
o   Inn  solchem  hohmät  kamen  dar. 

Zä  inen  sagt  bald  unser  eyn : 

*^Sagt  an,  ir  Schwestern,  daucht  euch  kleyn, 

Daß  ir  den  sig  ghen  uns  verloren? 

Ir  schalten  uns  hefftig  davoren; 
So   Solch  ewer  reyfczen,  hochmüt,  schelten 

Mfisendt  ir  an  euch  selb  entgelten.' 

1)  Der  konig  wolt  Triptolemum  bei   nacht  erwürgt  haben.     Ceres 
T  hilfft  ihm  darvon.     Der  konig  wivt  zu  eyner  natern. 
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Noch  Hessen  sie  nit  solche  schmoch 
Und  schalten  uns  gleich  vor  als  noch, 
Biß  ihn  die  federn  ftirher  drangen 

1240  Blutig  und  mürb  gleich  andren  jungen 
Vögeln,  so  sie  erst  wachssen  thund. 
Das  gfider  sie  umbwuchs  zustund 
Schwartz  und  weifa,  wie  zA  unsem  tagen 
Die  aglastem  noch  federn  tragen. 

1316  Die  haben  noch  an  in  die  art, 
Wer  für  sie  geht,  reit  oder  fart. 
Dieselben  sie  verspotten  gar. 
Wie  sie  auch  vor  inn  gmeyner  schar 
Solchs  brauchten  inn  menschlicher  gstalt 

1250  Ob  diseni  brunnen  inn  dem  waldt, 
Als  sie  noch  warn  jungfrawen  schon, 
Wir  ir  gehöret  band  davon.' 


Ca 


1. 


eic  vor  der  gotter  sehmoi: 


alten  weibs  kompt  im  Arnclme ,  warnet 
Arachne  vermiaat  äich  mit  ihr  tu  wii- 
[Ovid  6,   1—102.] 

Als  nun  Pallaa  semliche  worfc 
Von  anfang  bi&  zum  end  gehört. 
Do  lobet  sie  den  sang  zuvorn, 
Demnach  preis  sie  auch  iren  zom, 

1)  HoUschnitt  18:  An  uwei  welstülilen  sitzen  Tiilliis,  durcli 
die  darflberäilKende  eule  kenntlich,  und  Anichnu.  Im  hin t «ergründe 
hebt  Pallas  die  erhängte  Arachne ,  hijit.;c  der  ein  spinnennets  die 
spätere  Verwandlung  andeutet,  empor. 
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b  Das  sie  sicli  an  den  hetteii  grocheti. 
Welche  in  so  starck  widersprochen. 
Sie  sagt:  'Ich  will  auch  gwis  erlangen 
Groß  lob ;  dann  wider  mich  angfangen 
Zu  wircken  hat  eyn  weih  gethon, 

10   Veraieynt  mit  wircken  mich  zu  bstohn, 
Wiewol  und  ich  eyn  Göttin  bin 
Und  diser  kunst  cräuderm.' 

Arachne  was  der  nam  der  fr;iwen, ') 
Wellicher  Pallas  Iiatt  getrawen. 

ij  Derselbigen  Arachne  nam 
Ersclml  Über  gantz  Lidiam ; 
DbiS  man  ir  trug  groß  huld  und  gunsL, 
Schuff  all  ir  wircken  und  ir  kunst. 
Zft  ir  kamen  offt  die  waltfrawen, 

2j  Das  sie  mSchten  ir  arbeyt  schawen ; 
Dann  sie  mit  wircken  stifftet  wunder. 
Die  weiber  kamen,  welche  under 
Dem  waaset  ire  wonung  handt, 
Die  kamen  rauß  uff  trucken  landt, 

a')  Damit  sie  sehen  ir  arbeyt, 

An  welch  sie  grosse  kunat  uffleyt. 
und  doch  mit  wircken  nit  alleyu, 
'Ji>7\i]  Houder  mit  aller  arbeit  gniein. 

Welche  dann  sond  die  weiber  pflegen. 

ao  Es  wer  mit  spinnen,  wircken,  neben. 
Daran  erlangt  sie  als  den  preiß. 
Als  waim  Pallas  die  g&ttin  weiß 
Sie  semlich  kUnst  gelemet  hett. 
Arachne  aber  trötzlich  redt ') 

Hi  Wider  Pallas  gar  manig  mol 

Und  sprach :  'Wans  Pallas  kan  so  wol 
Als  ich,  80  Sberwindt  sie  mich. 
Mit  arbeit  mag  sie  fleissen  sich. 


1)  irachtte,    eyn  kanatreicho 
n  kampS'a  weis  zu  wirckun. 

2)  TruUliche  anti^uit   Ai'acbnt 


rckerin, 


i    sich  mit 
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So  sie  mir  daun  mit  kunst  ligt  ob, 
40  So  tregt  sie  billich  vor  mir  lob 

Uud  leid  ich  billich  stroflf  und  schand/ 
Palladi  thet  die  red  gar  andt 

Uud  nam  gar  bald  ann  sich  die  gstalt, 

Als  wann  sie  hundert  jar  wer  alt ; 
4o  Sie  gieng  gantz  schwach  mit  bognem  rucken, 

Mit  grawem  har,  an  eyner  krucken. 

Zu  der  Arachne  sie  do  gieng,  ^) 

Mit  ir  zu  reden  sie  anfing. 

Sie  sprach :  'Ich  hab  gehöret  sagen, 
jü  Das  alter  sey  schwach  und  erschlagen 

Uud  sey  zu  keiner  Sachen  nutz. 

Doch  hat  es  noch  etlichen  schütz ; 

Welcher  im  volget  inn  seim  rath, 

Den  rewet  selten  seiner  that. 
iä  Also  will  ich  auch  rothen  dir. 

So  du  änderst  wilt  volgen  mir, 

Lofi  dich  benugen  an  dem  ding, 

Das  du  etlicher  kunst  so  ring 

Der  weit  vorghest  mit  deinr  arbeit ! 
w  Nit  schöpflF  dir  von  den  gottem  leidt. 

So  das  du  inen  wollest  glichen ! 

Hastu  geredt  etwas  schmälichen, 

Das  Pallas  nit  geleiden  mag, 

Bitt  sie  dafür  an  disem  tag, 
65  So  wird  dir  solchs  von  ir  verzigen.' 

Bald  sie  semlicher  wort  thet  schweigen. 

Sach  sie  Arachne  zornig  ahn. 

Ir  gsicht  aus  zom  wie  eyn  fewr  bran 

Und  ließ  ir  arbeit  unterwegen, 
7ü  Gar  kaum  enthielt  sie  sich  vor  schlegeii. 

Sie  sagt:  'Du  witzloß  altes  weib. 

Verflucht  sey  dein  heßlicher  leib ! 

Deins  roths  mag  ich  wol  über  sein. 

I)  Pallas  kumpt  inn  gstalt  eyns  alten  weibs  zu  Arachne,  vermeint 
le  7on  irem  furnemen  abzuwenden. 
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^H                   Oant;  Mq  und  rotli  den  kiiiden  dein        ^^M 

^H^             Tä  Oder  wem  du  sunst  |r!)nnest  gutu !           ^H 

^^H                 Dann  ich  bin  noch  deüselben  muts,           ^^M 

^H                  Das  ich  mit  Pallaa  streitten  will.              ^M 

^B                 Irer  gottheit  acht  ii-li  nit  vil,                     ^1 

^V                  Mit  arbeit  wil  ich  warten  ir,                      ^H 

^H               Bü   irer  zukunfft  tra^  ich  begir.                        ^H 

^H                    Wann  mag  sie  kummen,  weg  wart  siet  ^H 

^^H                       Pallas  sprach:   'Sich,  ich  bin  schon  hie!' 

^^P                  Ir  gottheit  ließ  sie  scheinen  balt, 

^V^                  Damit  sie  kennet  jung  und  alt.                   ^_ 

^V              Si  Das  volck  viel  nider  aufF  die  erdt              ^H 

^M                    Und  bettet  an  die  göttin  werdt,                 ^M 

^^^                   Tnn  grosser  furcht  was  ir  gebet.                 ^^M 

^H                  Die  göttin  sich  verkleren  thet                    ^| 

^^B                 Und  stund  do  gleich  der  morgenroth,       ^H 

^V             9U  Als  wann  die  sunn  erstlich  auffgeth.         ^H 

^H                    Arachne  aber  forcht  ir  nicht,                      ^H 

^H                   Zu  streiten  hatt  sie  sich  gericht                 ^H 

^1                   Mit  Patladi  der  göttin  rieh.                         ^M 

^H                           Pallag  zur  arbeyt  schicket  sich.               ^H 

^H              uj   Ir  wirckramen  zu  hand  sie  namen              ^| 

^^K                 Und  schicktendt  sich  zum  werck  bedsamen. 

^^P                 Ir  beider  zettel  gspunneu  goldt 

^^1                 Was,  dran  eyn  jede  wirckenn  solt. 

^H                   Der  intrag  mancherlej  seid  was,                  ^mL 

^B             luu  Gleich  wie  die  plumen  inn  dem  graß          H 

^K                  Oar  mancherley  geferbet  stbon,                  ^H 

^^m                 Im  meyen  zierlich  fllrher  ghon.                •  ^H 

^^M                 Also  der  lust  und  die  gwonheit                 ^H 

^P                    Trib  sie  zur  arbeit  alle  beid                          ^1 

^^1             lo:*  Die  Spindel  und  die  spulen  gschwindt        ^^H 

^H                   Durcti  ire  netz  geschossen  sind,                   ^H 

^^L                  Domit  eyn  jede  wolt  gesigen,                     ^^M 

^^m                 Der  andern  mit  arbeit  obligen.                  ^^M 

^H                 Es  nam  auch  jede  sunderlich                     ^^M 

^V            HO  Eyn  eigen  materi  für  sich.                          ^H 

^M                        Pallas  wirckt  eynen  zirckel  rundt,          ^H 
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Daniinb  eyn  schöner  rebast  stundt^) 

Von  Iftub  und  treublein  also  schon, 

Das  mengklich  thet  inn  zweiflfel  sthon, 
U5  Ob  solche  treubel  gwachsen  weren ; 

So  künstlich  das  laub  mit  den  beren 

Gewircket  was.     Inn  eyner  summ 

Stunden  an  disem  zirckel  rumb 

Die  zwelflf  zeichen  noch  irer  art ;  *) 
130  Jedes  künstlich  gewircket  wart : 

Der  lew,  kreps,  zwilling,  scorpion, 

Der  stier,  wider,  fisch  und  Chiron, 

Wag,  wasserman,  bock  und  junckfraw. 

Die  warn  all  gwircket  au£F  die  schaw. 
IS  Inn  die  vier  ecken  wurden  gstelt 

Die  vier  windt,  so  die  gantze  weit 

Mit  irem  starckem  plosi«  erfüllen, 

Die  schiff  regiems  noch  irem  willen : 

Boreas  und  auch  Zephirus,  ^) 
190  Auster,  dergleichen  der  Eurus. 

Inn  mitten  disem  zirckel  saß 
[o8a]  Jupiter  gwirckt  Aber  die  maß  ^) 

Hoch  auff  seim  königlichen  tron ; 

Uff  seinem  haupt  trug  er  eyn  krön, 
135  Eyn  kongklich  zepter  inn  der  hend. 

Neptunus  an  eym  andren  endf^) 

Sas,  welcher  dann  des  meeres  wielt: 

Der  schlug  die  erden,  das  sie  spielt, 

Mit  seim  dreispitzigen  tridenten, 
14t»  Davon  sich  alle  wasser  wenten 

Von  der  erden  schnei  inn  das  meer; 

Er  want  das  wasser  wider  her. 

Diß  was  gar  meisterlich  gebildt. 

An  seiner  brüst  trug  er  eyn  schilt,  *^) 

* 

1)  Von  der  materien,  so  Pallas  an  das  künstlich  gewurck  gelegt  bat. 

2)  Die  zwolff  zeichen. 

3)  Die  vier  hauptwindt«  4)  Jupiter.  5)  Noptunua. 
6)  Der  trident  Neptuni  ist   eyn   eisne   gabel  mit    drei    spitzen,    an 

»der  spitzen  eyn  strol. 


^^B        254                                       <^«°>^e  Wickrnm,                  ^^M 

^H            I4n  Uft'  Reinem  haupt  eyn  belmlin  frey, 

^H                  Sein  spießeiFten  getlieilt  inn  drey, 

^^H                 Den  schilt  hielt  er  fest  inn  der  handt. 

^^B                     Demnach  sich  die  matcri  want. 

^^^r                Bobey  Ärachne  aolt  verston, 

^V           1^   Was  sie  empfolien  wflrd  für  lolin. 

^H                   TJmb  das  sie  angbotten  zu  streiten') 

^H                   Mit  der  ^ottin  mit  irra  arbeyten. 

^H                   Pallaa  die  wircket  auch  vier  stryt 

■                   Inn  die  vier  winckel  jeder  ait, 

^^            1»  Inu  jeden  winckel  stalt  sie  eyn 

^K                 Gar  mit  künstlichen  bildern  klein. 

^^M                Iim  dem  ersten  hörn  man  ersah 

^^K                Zwen  herg,  atondt  inn  Arcadia, 

^H                  Der  groß  Hemus  und  Rhodope. 

^^M             IGO  Die  waren  risen  gwesen  iJi, 

^^L                 Sie  wollen  mit  gwalt  werden  gött. 

^^m                Dorumh  die  g5tter  sie  zu  gsp6tt 

^^B                Inn  barg  verwandlen  tbetten  bhend. 

^^F                 Pallaa  wirckt  an  eym  andren  endt, 

^H            iflä  Wie  Juno  Üiet  mit  eynem  weib 

^H                  Eyn  streit  und  wandlet  iren  leib 

^^B                 Inn  eynen  kranch  gleich  an  der  statt, 

^^^1                Welche  noch  heut  den  namen  batt 

^^^f                Die  krencbsge schlecht  die  standen  bald 

^H^           ITO  Inn  eyner  kriegsordnung  mit  gwalt. 

^H                  Auch  strit  mit  Antigene  Juno,  ■') 

^H                  Welche  sampt  irem  volck  aldo 

^M                  Inn  lunter  störck  wurden  verkert 

^H                   Und  fürten  ires  kriegs  gefert, 

^^k            I7ä  Wie  man  das  noch  von  ihnen  siclit. 

^H               Sobald  ihn  widertrieä  geschiebt. 

^^P               Also  sie  Juno  do  verwendt; 

^^V                Ihn  mocht  nit  belÖ'en  an  dem  end 

^^1                  1)  Von  den  grotseii  bergen,  welch  vor  rixi^n  gewesen  iiii< 

^^H         achtung  der  gott  iiui  berg  verwandelt. 

^^H               2]  Wnlier  der  kmnch  iren  Ursprung  Imben. 

L                M 
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Von  Troy  ir  vattr  Laomedon 
180  Noch  der  hoch  thum,  der  Ilion. 

Dise  störck  kleppem  noch  zii  tagen, 

Wann  man  sie  aus  dem  nest  will  jagen. 

Vemempt,  am  Tierdten  orth  do  waß 

Der  arm  betriebte  Cynaraß 
isd  Und  thet  gantz  hertzigklich  beweinen 

Sein  töchter,  die  zu  harten  steinen 

Die  h5chsten  gött  gemachet  heben, 

Dramb  sie  ihn  theten  widerstreben. 

Dieselben  stein,  inn  die  sie  gwendt, 
m  Fflr  pfeiler  an  dem  tempel  stendt. 

Auff  den  steinen  lag  er  gebreyt, 

Mit  weinen  klaget  er  sein  leit. 
Di£  was  gantz  meisterlich  gebildt 

Von  Palladi  der  göttin  milt, 
id5  Gleich  wann  sich  semlichs  recht  erhept 

Und  nat&rlich  au£F  erden  lebt. 

Ümb  dises  werck  eyn  zirckel  riindt 

Von  oliven  gewircket  stundt, 

Der  stamm  sich  meisterlich  rumb  flacht, 
a»  Damit  Pallas  ir  werck  volnbracht. 

Cap.   2. 

\fas  Arachne  wider  die  gottin  Pallas  gewirckt  hatt,  wiewol  fast  schon 
iiind  ko:<tIidi,    wirt  sie   doch    von  Palladi  inn    ein   spinn  verwandlet. 

[Ovid  6,  103-145.] 

Arachne  fieng  zu  weben  an 
E}Ti  werck,  das  was  kunstreich  und  schon. 
Dann  es  stund  an  irs  gwürckes  bild 
Europa  auff  dem  ochsen  wildt,  ^) 
205  Inn  welchen  sich  gott  Jupiter 
Verborgen  hatt  die  zeit,  als  er 
Europam  rauben  wolt  feischlich, 
üff  seinen  inicken  satzt  sie  sich, 

1)  Arachne  wirkt  nichts  dann  der  ^otter  schentliohe  thaten,  ncm- 
wie  Jupiter  eyn  ochs  wardt 


210   Da\ 


rt  er  sie  bliend  Über  aeeh. 
L  der  magt  geschacli  so  weh, 
)  dos  sie  gbiiT  gantz  jemerlich, 


)  noch  I 


1  contra  i 


i  erdtrich, 
I  werck. 
Das  man  dran  spiret  keyn  gemerck, 

3ii  Dann  wie  eyn  jnnckfraw  kein  geflossen 
Her  über  meer  auff  eynem  ochsen. 
So  künstlich  was  gewirckt  das  meer, 
A!b  wann  es  sich  beweget  sehr. 
Auch  wircket  sie  an  den  teppicb, 

sao  Wie  Jupiter  verwandtlet  sich  ') 
Inn  e\-nen  schwannen  schöner  gstalt 
Und  bschlietf  die  hüpsche  Leda  baldt. 
Sulchs  thet  er  under  schwanen  bild ; 
Demnach  wie  eyn  satyrus  wildt 

SS  Beschlieff  die  schon  Nicteidam. 
Jupiter  bschlieff  auch  d  Alcmenani ; 
Inn  Amphitrioiis  gstalt  er  kam. 
Welcher  was  der  Alcmene  mann. 
[SSb]  Auch  sah  man  do  gewircket  sthon 

250  Von  goldt  und  seiden  färben  schon. 
Wie  Jupiter  inn  eyni  goldtregen 
Sich  zu  der  Danae  thet  legen  ') 
Und  thet  sie  also  schwechen  bahlt. 
Aaopis  unter  fewres  gstalt 

äte  Hat  auch  gott  Jupiter  beschloffen, 

Diß  schon  gewirck  was  nii  zu  strnifen, 
Dann  sie  auch  dran  gewircket  hot 
Inn  mancher  gstalt  des  ninres  gott 
Neptunum,  wie  er  sich  verkert 

S40  Öü  offt  durcii  manig  seltzam  gfert, 
Jetz  inn  eyn  stier,  dann  in  den  flufä, 
Welchen  man  nennt  Enipeus. 
Demnach  er  bald  eyn  wider  wirdt. 


I 


1)  Jupiter  sich  inn  i 

2)  Von  ikniL  pil.leij 


iv.i.niili't.,  lieacliloftl  die 
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Auch  inn  eyns  pferdts  gestalt  hinfttrt 
%>  Ceres  die  göttin  hochgebom, 
Ep  g6ttin  über  alles  kom ; 
Aach  wirt  er  bald  zu  eym  delphin. 

Darbey  sah  man  gewürcket  fin 
Phebum  den  gott,  wie  er  herflug  ^) 
so  Inn  habichs  form  und  mit  im  trug 
Die  frawen  über  berg  und  thal ; 
Er  schwang  sein  gfider  überal, 
Sie  zu  erschrecken  lust  er  trüg. 
Er  ward  eyn  lew  gantz  ungefflg. 
fö  Demnach  sah  er  eym  hirten  glich, 
Damit  betrog  er  gantz  feischlich 
Isse  die  wunderschöne  meldt. 

Inn  disem  werck  sach  man  gereit 
Bachum  den  gott  inn  ejm  Weinreben, 
»ö  Thet  vor  der  Erigonen  schweben, 
Inn  gstalt  der  weinreb  vor  ir  lieflF, 
So  lang  bi£  das  er  sie  beschlieff.  ') 
Do  was  auch  inn  demselben  zirck 
Erigone  die  magt  imm  gwirck, 
3»  Welche  do  was  zu  halbem  leib 
Eyn  halbes  pferdt  und  halbes  weib, 
Dieselb  von  Satumo  empfing. 
Zuletzst  umb  dises  werck  mmbgieng 
Eyn  krantz  von  blumen  gantz  zierlich, 
S70  Hatt  gmacht  Arachne  die  künstrich 
Mit  ir  arbeyt  und  eygnen  henden, 
Domit  sich  auch  ir  werck  thet  enden. 

Welchs  werck  auch  Pallas  selber  nicht 
Hett  niügen  schelten  gar  mit  icht, 
So  Und  ob  sie  schon  aln  fleiß  dran  gleit, 
Het  sie  nit  gbessert  solch  arbeit. 


JJ  Phebus  wirt  eyn  habich,  eyn  lew,  eyn  liirt,  damit  er  die  iimgt 
e  betrogen  hat. 

2)  Bachus  inn  gstalt  eyner  Weinreben  besclilott't  Erigonem ;  ver- 
nd,  als  sie  genug  getruncken  hatt. 

rickram  VIT.  17 


^g  Georg  Wickram, 

Derhalb  trug  sie  Ärachne  hafi, ') 
Drumb  sie  der  kunst  ao  artüch  was. 

Aua  grossem  neicl,  welchen  sie  trug, 

£60  Brach  aie  «las  schon  werck  mit  unffig 
Zu  sc)imoch  Aracline  gtir  zu  stUcken. 
Inn  zorn  thet  sie  die  spindien  zucken, 
Do  mit  sie  solche  arbeit  wab, 
Der  Araclme  vil  schleg  sie  gab 

ssa  Dämonien  an  ir  haupt  und  stim. 
Davon  ertaubet  gantz  ir  him. 
Und  eh  sie  wüßt  umb  solche  ding, 
An  eynem  starcken  strick  sie  hieiig. 
Als  aber  wolt  verscheiden   die, 

390  Erbarmbt  sich  Pallas  über  aie  *) 
Und  liub  sie  von  dem  strick  euipar, 
Dorait  sie  nit  erwürget  gar, 
Jedoch  sagt  sie  aus  zorn  und  grimm : 
'Do  dannen  kumpst  du  sicher  nimm, 

BKi  Darzu  must  wircken  ewigklich 
Und  also  hangen  schraertziglich.' 
Ejns  krautes  safft  sie  auff  sie  go&, 
Davon  ward  sie  ira  hors  gantz  plos, 
Ir  gl i der  inn  abnemung  kamen, 

:!00  Ir  haupt  klein  und  ir  glid  alaameu. 
Eyn  kurtzen  dicken  bauch  sie  gwan. 
Daraus  sie  örbas  ir  wep  apan. 
Und  ward  also  inn  kurtzer  weil 
Zu  eyuer  spinnen  sei  melier  eil, 

806  Wept  noch  ir  werck  zu  aller  stund, 
Wie  aolchs  ir  arbeit  machen  kundt. 


Oap.    3. 

Von  Niobe  der  kouigin,  wie  sie  aich  selb  lür  eyn  gottin  utfwi 
Hellt  Liitonen  ir  fest  und  fewr,  wil,  ätks  Toick  aoU  ir  als  eyni 
opffern,  er:salt  dein  volck  im  nfinien  und  «tammen.    [Ovid  6,  1' 

1)  Pallaa  briclit  das  schon  gewircb  Arachne. 

2)  Arachne  wirt  von  Palladi  an  eynem  strick  erlienckt,   ( 
letzBt  inn  eyn  spinn  verwandlet, 
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goliche  mer  ward  weit  erkant 

Bundumb  weit  und  breit  durch  die  land. 

Das  volck  hefftig  erschrack  davon, 
sio  Niemans  dorflft  Pallas  widersthon. 

Doch  Niobe  die  stoltz  küngin 

Veracht  du  durch  im  stoltzen  sinn; 

Wiewol  sie  doch  wufite  umb  das, 

Wie  Arachne  gestroffet'^was, 
S15  Noch  trug  sie  ir  hochmut  dohin, 

Das  sie  verachtet  die  götidn 

Und  maß  ir  selb  zu  göttlich  ehr, 

DaTon  sie  ward  gestroffet  sehr. 

Ir  reichtumb  bracht  zuwegen  das  ; 
so  Dann  sie  inn  grossen  ehren  sa£ 

An  landt  und  leuten,  macht  und  gwalt, 

Ir  gantz  gschlecht  ehrlich  was  gezalt, 

So  das  man  wol  het  mügen  sagen, 
[59a]  Niobe  wer  bey  iren  tagen 
326  Das  seligst  weib  gwesen  auff  erden. 

Als  deren  zeiten  gfunden  werden. 
Manto,  die  eyn  wei£sagin  was, 

Die  kam  dar,  de  die  köngin  saß. 

Und  schrei  do  mit  grosser  begir  *) 
s»  Inn  aller  statt  wider  und  für 

Uff  allen  strossen  und  auch  wegen : 

Ir  solt  all  arbeyt  von  euch  legen 

Und  send  füren  den  tag  herlich 

Der  göttin  Latonen  so  reich, 
»3  Defigleichen  iren  beyden  kinden. 

Euwere  hör  sond  ir  bewinden 

Mit  flechten  gmacht  von  gülden  schnüren, 

Krentzlein  von  laub  die  sond  euch  zieren. 

Domit  thunt  inn  den  tempel  ghon, 
JM  Halten  der  gottin  hochzeit  schon 

Mit  fewr,  mit  opffer  und  gebet.' 

1)  Manto,   ejn  grosse  zauberin  unnd  unhuld,    hat   man  domal  für 
«TD  weiBsagin  geacht. 

17* 


260  Cieorft  Wickrnm, 

Das  Tolck  alles  gemeinlich  thet 

Noch  dem  bvelcli;  Ober  gantz  Thebaa 

Von  dem  rauchwerck  eju  nebel  waß, 
ai&  So  fast  der  Weyrauch  gbrennet  liatt 

Allntbalben  inn  der  gantizen  statt. 

Iiiii  solchen  dingn  kam  gantz  prechtlich 

Niobe  die  stoltz  kfingi'n  reich ; 

Sie  was  auch  gantz  schöner  gestalt, 
350  Dann  das  sie  regiert  zomes  gwalt. 

Von  reichem  goldt  was  ir  gewandt. 

Das  volck  volget  ir  noch  alssandt; 

Ir  goldtfarb  hör  zu  ruck  was  gacblagen, 

Welchs  ir  der  windt  empor  thet  trj^en, 
3ää  Ir  hanpt  acbiit  sie  zu  dreyen  molen, 

Demnach  sagt  sie  gantz  unverholen  : 

'Sagt  mir,  ir  unsälige  diet, 

Wer  euch  doch  solche  Sachen  rieth ! 

Ich  sag  eucli,  er  hat  euch  bethört, 
a»  Allein  wirt  euwer  lob  gemert 

Von  solchem  opffer.  das  ir  treten. 

Ich  bit  euch,  wöllent  mir  doch  sagen. 

Warumb  Latonen  opffeni  ir 

Und  nit  darfdr  bringt  opffer  mir. 
3flö   Wiat  ir  nit,  Tantiilus,  der  saß 

Zu  tisch,  mit  andern  gittern  a£, 

Derselbig  ist  mein  vatter  gwesen. 

Die  Hechte  Pleias  außerlesen 

Die  ist  gwesen  die  mutter  min. 
3J0  Ätlati  ist  auch  mein  oheim  gsin. 

Welcher  auff  seinen  schultern  breit 

Den  hinimel  gar  initnander  dreit. 

Jupiter  auch  mein  ohem  waß. 

So  sollend  ir  auch  wissen,  das 
'•flu  leb  zu  Troy  gantz  gewaltig  bin 

Deli  gantzen  landta  gebieterin. 

Auch  dienet  mir  und  meinem  man 
Der  Cadmus,  welcher  zerat  fieng  an 

Die  mecbtig  statt  Thebe  zu  bawen. 
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390  Uff  mein  macht  solt  ir  biUich  schawen ;  ^) 

Wohin  ich  blick,  ist  anders  nitt 

Dann  grofi  reichthumb  zu  aller  sdt. 

Dann  wann  ich  sucht  das  lobe  mein, 

Ich  vfolt  auch  wol  eyn  gSttin  sein. 
3Sö  Darzu  hab  ich  viertzehen  kind, 

Dem  siben  meitlein  drunder  sind 

Und  siben  knaben  schöner  gberden, 

So  schon,  als  maus  findt  auff  der  erden, 

Die  mag  ich  zamen  geben  wol. 
S90  Solch  sach  mich  billich  frewen  soll. 

So  ich  mit  freiden  mag  anschawen  *) 

Mein  kinder,  eiden  und  sonsfrawen. 

Solt  ich  mich  defi  nit  hoch  vermessen  ? 

Doch  wird  mir  niemmermehr  vergessen, 
996  Das  ir  mir  Latonen  setzt  für 

Und  doch  billich  opfferten  mir. 

Xon  hat  sie  auff  dem  erdtrich  weit 

Nit  eynes  kleinen  fleckens  breit, 

DorauiF  sie  möcht  eyn  kindt  geberen 
«0  Und  decken  noch  weiblichen  ehren. 

Dann  ir  zur  notturfft  nit  mocht  werden 

Mehr  an  dem  lufft  noch  an  der  erden, 

Die  ir  doch  heissen  eyn  göttin. 

So  lang  das  sie  fast  fer  von  hin 
«6  Schwam  und  auff  wildem  meer  hinfloß 

Inn  eyn  landt,  ist  genant  Deloß, 

Welchs  landt  zuletzst  ir  ungemach 

Erbarmbt.     Dorumb  es  zu  ir  sprach : 

'Latone,  merck,  was  ich  dir  sag ! 
410  Dein  eilend  gleicht  sich  meiner  klag. 

Das  erdtrich  kein  platz  losset  dir, 

Dergleichen  thut  das  meer  auch  mir. 

Nhu  ist  uns  beiden  eyns  beschert ; 

Dann  under  uns  gwi£  eyns  irr  fert, 

1)  Niobe  scheizt  sich  ir  grossen  reichtumb  halben  seli^. 

2)  Niemans  soll  sich  seiner  kinder  zu  vil  überheben. 


2  üeoig  Wiekrani, 

41d  Du  nS  dem  landt,  als  ich  imm  meer. 

Drumb  iJrit  aiiff  mich,  ist  mein  beger." 

Also  Latone  doraulf  saß, 

Biß  das  sie  zweyer  kinder  gnä&, ') 

Welcha  meinr  kind  ist  der  sibendt  tlieil. 
49)  So  gleidten  mag  m^in  glück  und  lieil, 

Dann  ich  viertzehen  kindt  tliu  haben, 

Sibcn  meitlein  und  siben  kniiben, 

Die  all  inn  meinem  leib  ich  trug. 

Drumb  bin  icli  reich  imd  sälig  gnög, 
*3ä  Ja  sälig  bin  ich  mehr  dann  vil. 

Darzä  ich  siclier  weaen  will, 

Das  raicli  das  unstet  falsche  glück 
[r>9b]  Niemmer  vertruekt  durch  seine  ttlck. 

Loßt  sein,  das  raichs  etwan  beschwert 
*30  Und  mir  inn  etlich  weg  sey  hert, 

So  laßt  mirs  doch  den  merern  theil. 

Wie  ich  vor  gsagt,  ann  meinem  heil. 

Auch  loß  ich  meine  kinder  nit 

Von  nander  bringen  umb  kein  bitt; 
*85   Dann  würden  sie  von  nander  gnommen, 

Zu  eyn  mechten  sie  nimmer  kummen.' 

C  a  p.  4. 

Lfttone  über  Niobe  erzürnt    fart   aiiff   den  holien  berg  Cyntui 
Bolche  «chniooh  iren  kinden,  nemlich  Phebo  und  Diane,  bgert 
räch.     [Ovid  6.  201—216.1 


Niobe  sagt;  'Thund  bin  die  krönen, 
Stell  ab  die  hochzeit  der  Latonen !' 
Zubandt  ward  irs  gebota  gepflegen, 
«0  Die  hochzeit  Ueßens  undevwegeu. 

Dnimb  zürnt  Latone  die  göttin") 
Und  hnb  sich  schnellicklichen  bin 
Uff  Cyntum  eynen  berg  so  ho 
Und  klagt  solchs  irem  aun  Phebo. 


I 


1)  Die  kinder  diaer  Latone  sind  Phebue  u 

2)  Die  klag  Latonae  gegen  iren  kinden. 
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415  Ir  tochter  Dianae  desgleich. 

Sie  sagt:  ^Mau  will  verkleinen  mich 

Und  schwechen  meiner  ehren  allen. 

Wie  wand  ir  euch  das  lossen  gfallen  ? 

Jbn  wil  mich  brauben  meiner  ehren, 
tiO  So  mir  das  Tolck  teglich  solt  mehren. 

Oromb  sagt^  wie  wend  ir  euch  drumb  halten? 

Meioenthalb  loß  ichs  gl&ck  gern  walten, 

Doch  thut  mirs  weh  von  euwertwegen. 

Mich  ewerthalb  zu  räch  thut  bwegen 
4oo  Niobe  das  hochmfltig  wib 

Durch  iren  trutz  und  stolzen  kib 

Will  ire  kind  euch  setzen  vor. 

Zerstört  mir  auch  mein  hochzeit  gar, 

Darzu  auch  ewer  hochzeit  all, 
«0  Dromb  sie  mehr  kindt  hat  an  der  zal. 

Sie  hat  schwerlich  ab  uns  geklagt 

Und  alles  übel  von  uns  gsagt/ 
Phebus  sagt:  ^Mutter,  lo£  dein  klag 

Und  zweyffel  nit,  auff  disen  tag^) 
m  Wir  wend  dich  an  Niobe  rechen/ 

Diana  auch  de£gleich  thet  sprechen. 


[60b]   Inhalt  der  andern   figur  des  sechsten  buchs 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Niobe  sieht  ir  kinder  fall, 
Sie  schilt  die  gotter  gmeynglich  all, 
Zh  ejnem  marmelsteyn  sie  wardt 
Die  bauren  gwinnen  fr  eschen  art. 
0  Fhebufi  Bchindt  eynem  zwerch  sein  leib. 
Tereus  nimpt  Progne  zum  weib. ') 


1)  Phebus  verspricht  seiner  mutter,  die  sach  zu  rechnen. 

2)  Holzschnitt  17:  Phöbus  und  Diana  schiessen  aus  den  wel- 
ken auf  die  kinder  der  Niebe ;  fünf  söhne  und  fünf  töchter  liegen  bc- 
•äU  tot  am  boden,  zwei  töchter  stehn  noch  aufrecht,  swei  söhne 
gehen  zu  pferd  zu  entkommen. 


S64. 


Phebu»  und  Diana  f 
der  konigin  Niotic    i 


Georg  Wickruiii, 

Cap.  5. 

en  inn  die  höh,  siiamien  ire  bogen,  t 
flon    vor   der   stiid  Tbelien   uff  dem 
[Ovid  6,  216-266.] 


Do  ward  nit  lenzer  gwartet  zwor. 
Sie  fureii  inn  dem  lufft  empor, 
Kamen  sclmell  über  Tliebns  gflogen 

*70  Mit  eynem  woicken  überzogen. 

Eyn  sehr  breyt  feld  vor  der  atadt  lag 
Do  man  die  roß  zu  mustern  pflag. 
Als  mans  noch  hat  bei  grossen  stetten, 
Die  ban  war  iiuü  der  moS  zertretten. ') 

W5    Dar  kommen  der  Niobe  kiniit, 

Etlich  der  knaben  jung  mid  gschwindt. 
Das  sie  da  wolten  kurtzweil  üben ; 
Dann  in  das  ritterspiel  thet  lieben. 
Ktlich  warn  gsesaen  iiff  die  roß; 

480        Eynr  under  in  hieß  Ismenos, 
Der  war  seinr  mutter  erstes  kindt, 
Welclie  gwSnhch  die  Hebsten  sindt. 
Der  schnell  uff  seinem  gaiil  hinfert, 
Aber  das  hö&  hartmundig  pferdt 

iSä  Zö  eyner  seyten  sieb  umbtveht. 

Von  ungscliicht  eyn  pfeil  schnell  hergeht  1 
[6lu]  Hin  durch  sein  brüst,  das  er  nit  meh 
Thet  reden,  dann  sohrey  laut  auwe  ^) 
Und  ließ  domit  den  zigel  gleiten 

*vo  Und  fil  herab  auff  eyner  selten, 
Lag  gantz  todt  uff  de^  sandes  grieü. 

Der  ander  sim  Sipyhis  hies 
Derselb  erhört  eyns  bogens  knall 
Hoch  inn  dem  lutt't,  das  es  erhal.  i 

toä  Er  folgt  mit  ghengtera  zUgel  noch,  t 

Dann  er  het  gern  gewisset  doch, 
Wo  solcher  achuß  berkummen  wer. 


1)  Gleich  der  melKiger  aw  zu  Strasabnrg. 

2)  Ismenoa  wirt  von  Phebo  und  Diane  orschosson. 


Ovids  Metamorphosen  6,  cap.  5.  265 

Wie  aber  also  rennet  er, 

So  triffl  in  eyn  pfeil  durch  sein  hals  ^) 
900  Und  gieng  im  durch  sein  brüst  dorn  als. 

Das  pferdt  warff  ihn  über  sein  schopff, 

Zur  erden  stürtast  er  auflf  sein  kopflf 

Und  reckt  gehn  himniel  seine  bein, 

Startzt  mit  dem  kopff  inn  sandt  hinein 
ö05  Und  lag  also  verscheiden  gar. 

Der  dritt  brüder  kam  auch  dohar, 

Der  hies  mit  namen  Phaedimus,  ^) 

Defi  vierdten  nam  was  Tantalus. 

Die  zwen  die  waren  nit  geritten, 
510  Sander  noch  der  Jünglingen  sitten 

Rangens  zu  f  A£  inn  grossem  lust 

Und  sparten  jhe  brüst  wider  brüst. 

Durch  der  jeden  für  auch  eyn  strol, 

So  das  sie  stürben  beid  zumol. 
515     Alphenor,  der  ir  bruder  war,  *) 

Lieff  aach  inn  grossem  Jammer  dar 

Und  wolt  ihn  helffen  aus  der  noth. 

Er  umbfieng  seine  br&der  todt. 

Inn  solchem  seinem  umefangen 
ao  Kam  eyn  geschwinder  strol  hergangen, 

Durchtrang  ihn  also  mit  gewalt. 

Das  er  auch  starb  der  wunden  baldt. 
Damasichton  starb  an  zweyn  wunden. 

Die  eyn  wardt  im  am  schenckel  miden, 
525  Denselben  pfeil  herauf  er  rang.  *) 

Inn  dem  eyn  andrer  strol  hertrang, 

Der  gieng  im  durch  sein  gurgel  nein 

Und  erwand  an  dem  gfider  sein. 

Der  siebndt  sun  hies  Ilioneus, 

580  Der  empfieng  schrecken,  grossen  grüß; 

* 

1)  Sjpjlus  kumpt  auch  von  Phebo  und  Diane  umb. 

2)  Phedimns  und  Tantalus  werden  erschossen. 

3)  Alphenor    umbfocht   seine   todten    bruder ,    wirt    auch    ob   ihn 
erschossen. 

4)  Damasichton  wirt  mit  zweien  pfeilen  durchschossen. 


S«6 


Georg  Wickrani, 


Glieii  liimtuel  renkt  ei-  seiDe  Land 
Und  batt  die  götter  allesandt, 
Das  sie  im  die  gnodt  wollen  geben 
Und  ilin,  den  tetzsten,  lossen  leben. 
b3ö  Also  wolt  ihn  Phebus  thun  sparen, 
Do  was  im  schon  das  gBchoß  erapt'aren 
Von  seinem  bogen  schneller  weil. 
Also  starb  er  am  selben  pfeil. 


Niobe    wirt  gewur, 
gotter  inn  gmeiii;    i 


Cap.   6. 
ie  sie  uiub  ive  kindcr 
1  dem  erfert  sie 
6,  267—: 


ich    i 


I 


Zuhandt  eyn  soUich  mehr  ersclial 

MO   Inn  aller  statt  gantz  überal. 

Das  schreien  nnd  das  gro^  rumor 
Machet  die  nautter  gwiß  filvwor, 
Wie  es  im  kinden  gangen  waß, 
Eyn  solchs  sie  bkumert  über  d  maß, 

Ott  Sie  vergaß  ainn  und  weiblich  zucht 
Und  lieff  dahin  inn  eynr  tobsucht 
Lavit  schreiend  durch  die  gantze  statt. 
Den  g&ttern  sie  Übel  gret  hatt 
Und  schrey  wider  sie  roch  urab  roch, 

öoO  Sie  legt  ihn  auch  zu  grosse  sclimoch 
und  sagt:  'Wie  dorfft  ir  den  gewalt 
An  mir  braueben  semlicher  gatalt !' 

Wie  sie  so  schreit,  knmpt  ir  die  me 
Wie  Amphion  erschossen  wer, ') 

S5ä  Welcher  was  ir  ehlicher  mann. 

Davon  sie  erst  groß  achmertz  gewan. 
Davon  Niobe  gar  erstocket 
Lieff  durch  die  statt,  ir  har  zerflocket, 
Ir  äugen  brunnen  ir  inn  zorn, 

j80  Welche  hochmütig  was  zuforn 
Und  der  Latonen  hochzeit  wert, 


I 


1)  Amphinn  der  konig  kumpt  auuli  uinb. 
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Welchs  sie  durch  iren  trutz  zerstört. 
Also  der  Nioben  hochfart 
Von  manchem  menschen  ghasset  ward, 
96a  Zoletzst  sich  doch  über  die  armen  ^) 
MuBten  ir  eigne  feind  erbarmen. 

Sie  fiel  anff  die  todten  alsamen, 
Und  nant  jeden  mit  seinem  namen, 
Wiewol  das  keiner  h&ren  mocht, 
o7o  Sie  kost  die  todten  obgedocht. 
Offirecket  sie  ir  beiden  hend 
Und  wandt  sich  an  der  weit  vier  endt, 
Sie  rieff  und  schrey  mit  lauter  stimm : 
^Ach  dir,  Latone  hf>lk  und  grimm ! 
»75  Mein  Jammer  ist  die  freude  dein, 
Drum  settig  dich  de£  leidens  mein ! 
Du  hast  mir  siben  sfln  genummen 
Und  Amphionem  den  vil  frommen, 
Uff  welchem  ich  jetz  klagend  lig. 
m  Frew  dich,  du  hast  jetzundt  den  sig, 
Den  mu£  ich  dir  aus  noth  bekennen. 
Von  meinen  kinden  thust  mich  trennen, 
Darzu  von  meim  ehlichen  mann. 
Schmertzlich  ich  sie  verloren  hon, 
ö8d  Noch  hab  ich  armes  weib  vil  mehr 
y)lbj  Dann  du  selige  gfittin  her.* 

Cap.    7. 

•ie  tochter  Niobe  werden  gleich  iren  brüdem  von  Phebo  und    Diane 
-ischossen.    Niobe  von  grossem  jamer  wir  dt  zu   eynem   raarmelstein. 

[Ovid  6,  286-312.] 

Wie  sie  noch  redt  semliche  wort, 
Eyn  bogen  sie  uffziehen  hört 
Hoch  inn  den  lUfften  starck  und  groß, 
öo  Davon  erschracken  über  d  mos 
Alle,  die  da  zugegen  stunden, 

1)  Es  Stadt  nit  wol,  wann  die  feind  mitleiden  mit  feinden  haben. 


268  Geor^f  Wickram, 

Sonder  die  Niobe  da  unden. ') 
Der  schufF  ir  grosses  hertzenleyt, 
Das  sie  empäeng  grosse  kilnheyt. 

öife        Ir  töchtem  warn  auch  an  dem  end. 
Sie  weynten,  wunden  ire  hend. 
Der  eyne  auch  geschossen  wardt  *) 
Mit  eym  strol  durcli  den  nabel  hart. 
Als  sie  den  pfeil  zog  auß  dem  leib 

800  Ir  gederm  am  pfeileissen  bleib. 
Und  sanck  todt  nider  inn  das  gras. 
Die  linder  ir  zu  hulff  do  was, ') 
Inn  die  fnr  auch  eyn  pfeil  sehr  lauck: 
Uff  iv  Schwester  sie  nider  sanck, 

eod  Von  Bchmertzen  für  sie  hin  gantz  bleych. 
Eyn  pfeil  die  dritte  auch  erachleych  *) 
Inn  dem,  als  sie  jetz  fliehen  wolt. 
Ir  vierde  Schwester  kummer  dolt^) 
Von  eynem  pfeil  und  fiel  behendt 

610  Uff  ir  dritt  Schwester  gantz  elendt. 

Die  funfft  fiel  hie,  die  sechst  lag  dort,  *) 
Gestrawt  lagens  wider  und  fort. 

Die  siebend  eynig  bliben  was') 
Und  sa&  erschrocken  inn  dem  gratj. 

ein  Die  niutter  fiel  uft"  sie  zuhandt 
Und  decket  sie  mit  irem  gwandt, 
Lag  nach  der  leng  uff  irem  leib 
Und  rufft  laut:  'Weh  mir  armem  weih! 
Ir  gott,  land  mir  das  eynig  kindt 

690  Von  viertzehn,  die  verloren  sindt!' 
Inn  semlichen  bittlichen  werben 
Die  tochter  an  ejm  pfeil  thet  sterben. 

Niobe  mitten  inn  der  not 
Saß;  hie  lagen  die  tSchter  todt, 

esB  Do  lag  der  man  und  dort  die  aon, 


1)  Zorn  gebiert  kunheyt  und  frevel. 

2)  Die  erat  tochter.  3)  Die  ander  tochter. 
5)  Die  vierdt.           6)  Die  funfft  iiod  sechst  7)  Dl 
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Das  weib  saß  mitten  under  ihn. 
Von  grossem  leydt  sie  gantz  erfaart, 
Ir  leib  fieng  an,  gantz  steynen  wardt. 
Das  bifit  vermischt  an  iren  wangen 
$90  Sacb  man  allenthalb  daran  hangen, 
Wie  man  noch  blfitig  striffen  gmeyn 
Tbat  sehen  an  dem  marmelsteyn. 
Ir  äugen,  wangen  tieff  und  dürr  ^) 
Aa£  hartem  steyn  schinen  herfdr. 
siülDie  schwetzig  zung  inn  irem  mundt 
Zu  eynem  steyn  ward  an  der  stundt. 
Ir  haupt  was  jetzundt  steynem  gar, 
Ir  hals  want  sich  nim  her  noch  dar, 
Aach  regt  sie  weder  arm  noch  beyn, 
sio  Sie  was  eyn  harter  marmelsteyn. 
Ejn  windt  erwüscht  dasselbig  werck 
Und  fart  das  hoch  uff  eynen  berg. 
Daran  es  sich  mit  gantzen  krefffcen 
Fast  an  die  andren  steyn  thet  hefften. 
645  Und  als  Niobe  weynen  was. 
Also  trejrfft  es  noch  und  ist  naß, 
Als  wann  es  stetiglichen  weyn. 
Davon  wachssen  die  marmelsteyn. 

Cap.  8. 

Von  stroff  der  gotter,  so  sie  den  bauren  angelegt,  welche  der  Latonen 
iaf)  fliessent  wasser  zu  trincken  werten.  Die  bauren  nachdem  sie  da» 
jra.«?er  getrübt,  alle  inn  frosch  verwandtlet  werden.   [Ovid  6,  313—381.] 

Als  nun  die  weit  semliches  sacb, 
6jO  Do  forcht  man  sehr  der  gottin  räch, 
Darzfl  thet  man  ir  grösser  ehr, 
Dann  man  ir  hatt  gethon  nie  mehr. 
Eynsmals  fügt  sich  eyns  summers  zeit, 
Das  an  der  stros  sitzen  die  leut 
®ö  Und  sagten  von  mancher  handt  wimder: 
Zuhandt  do  sagt  eyner  danmder: 

* 
1)  Niobe  inn  eyn  marmelsteyn  verkert. 


[(i2, 


Georg  Wickrfim, 

'Ich  will  euch  sagen,  was  geechach 
Der  g&ttin  Latone;  ich  aach, ') 
Das  etlicli  bäum  beynander  waren. 

Den  solch  abentewr  widerfaren 

Mit  diser  gottin  obgemelt. 

Eynsmals  die  bäum  warn  inn  dem  feit. 

(Dann  mein  vatter  selbe  bei  in  was, 

Umb  eyn  mitten  tag  fügt  sich  das) 

Hatten  Ae£t  viechs  gehüt  lang  zeit. 

Eynes  tags  gieng  ich  auialiin  weit 

Sampt  ejTiem  gferten,  holt  das  viecli ; 

Als  wirs  heym  trieben,  bgab  es  sich. 

Das  wir  zä  eynem  althar  kamen. 

Zfl  dem  wir  beyd  nnsern  weg  namen; 

Er  was  von  alter  gantz  miifar, 

Darzfl  mit  ror  verwachssen  gar. 

Es  wav  gantz  eynöd,  do  er  stundt, 

Dabei  ao  was  eyn  bnich  nnd  grünt. 

Sobald  mein  gfert  kam  an  das  end, 

Fiel  er  uff  seine  knie  behendt 

Und  bettet  gantz  andechti  glich. 
]  Ich  thet  auch  meinem  gsellen  glich, 

Bat  mir  die  gottin  gnedig  sein. ') 

Das  gschach  ganl^z  stil  sein  bitt  nnd  mein. 

So  das  man  keym  sah  gehn  sein  mundt. 

Demnach  zu  fragen  ich  begundt 

Mein  gferten,  inn  welchs  gottes  ehr 

Doch  diser  althar  gweihet  wer. 

Mein  gfert  sagt:  'Merck  gar  eben  mi< 

Der  althar  ist  gar  wunderlich 

Gebawet  her  an  dise  stadt. 

Juno  eynsmals  verfolget  hatt 

Eyn  göttiii  durch  die  weit  herummen. 
I  Das  sie  nienant  mocht  nnderkummen 

Inn  allem  weiten  erterich. 


"^ 


1)  Hie  tnelt  eyn  bnwer  die  seltzam  gschiclit  i 

2)  Stil  gebet  der  heydea. 


n  der  gott 
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So  iBXig  sie  kam  zu  irs  gelich. 

Delos  war  dasselb  erdtrich  gnant, 

Daruff  die  göttin  herberg  fandt, 
SJ6  Off  dem  sie  zweyer  kinder  gnas. 

Phebus  der  gott  das  eyn  kind  was, ') 

Diana  was  das  ander  zwar. 

Dieselbig  göttin  kam  hiefaar 

Und  trag  mit  ir  der  kindt  eyn  par, 
700  Uff  jeder  seit  eyns  uff  dem  arm. 

Der  tag  was  aiifi  der  mossen  warm. 

Also  das  sie  was  gantz  erschlagen 

Von  hitz,  von  müde  und  von  tragen. 

Der  speycheln  ir  imm  mund  zerran, 
m  Gar  hart  zu  dürsten  sie  began, 

Inn  dem  muudt  dorret  ir  die  zungen ; 

Darzü  hatten  sie  ire  jungen 

Qantz  kraffilos  gsogen  an  den  br&sten. 

Inn  dem  meynt  sie  ir  leben  zfristen 
710  Und  sah  das  wasser,  welchs  auch  lieff 

Gleich  wie  jetzund  zimlichen  tieff, 

Wie  da  dasselb  thust  sehen  wol. 

Vil  bauren  giengen  dazumal, 

Welche  ir  wonung  darumb  hatten 
715  Und  machten  schiff  an  disem  staden. 

Latone  was  des  wassers  fro. 

Doch  was  der  staden  ir  zu  höh. 

Latone  legt  von  ir  die  kindt 

Und  wolt  iren  durst  leschen  gschwindt. 
72ü  Die  bauren  wehrten  ir  behend. 
Latone  reckt  uff  ire  hend^) 

Und  sagt:  ^Ach  lost  zu  trincken  mir, 

Dieweil  deß  nit  nempt  schaden  ir! 
Xun  ist  mein  bit  warlichen  kleyn, 
725  So  soll  das  Wasser  seyn  gemeyn. 
Dann  wasser,  lufft  und  Sonnenschein 

1)  Phebus  annd  Diana  geboni  von  Latone. 

2)  Der  ungetrewen  bawren  seind  noch  mehr  uif  erden. 


272  Georg  Wickrain, 

Soll  aller  weit  erlaubet  sein. 
Das  sie  Bolchs  mögen  nützen  frei. 
Doch  wie  den  dingen  allen  sei, 

790   So  bitt  icli  iirab  diß  kleyne  gob. 
Ach  thumü  den  gSttem  aolcha  zu  lob. 
Damit  docli  werd  geholffen  mir! 
Dann  mir  mein  kitl  ist  also  dürr, 
Das  ich  der  stimm  kaum  mag  gehaben. 

78ö  Ach  land  mich  doch  mein  hertz  erlaben ! 
Wasser  wer  mir  jetz  köstlich  wein. 
Ich  wil  noch  heut  das  leben  mein 
Von  euch  haben  zfi  eyner  gob. 
Euch  ewig  darurab  sagen  lob. 

740  Ach  lond  eucli  doch  noch  heut  erbarmen 
Zwey  meiner  jungen  kind  der  armen, 
Die  sich  mit  mir  zu  gnad  eiOjieten ! 
Dan  sie  sich  auch  gi'oss  diirstes  nieten. 
Wer  möcht  sich  der  kindt  nit  erbarmen, 

7«  So  ich  hie  trag  uff  meinen  ai-men?' 
Wie  fast  Latone  fleht  und  batf. 
Die  bauren  nicht  beweget  hatt. 
Sagten,  nie  solt  gehn  weit  faindan, 
Hatten  auch  nit  genügen  dran, 

7öi)  Das  waaser  sie  auch  seer  betrübten 
Mit  trem  springen  sich  drinn  Übten 
Und  machtens  triib  mit  fuß  und  henden. 
Zuband  vergieng  der  |gar|  elenden 
Der  durst  von  disem  unlust  groß. ') 

755  Von  iren  äugen  eyn  bach  floß, 
Qhen  himel  ir  gesiebt  sie  kart 
Und  bat  die  g&tter  z(i  der  fart, 
Das  sie  sie  irer  bitt  geweren 
Und  diß  baurßTolck  so  loß  an  ehren 

760  Stroffen  umb  ir  untrew  so  groß. 
Sie  sagt:   'Diß  volck  an  ehren  bloß 
MSß  hie  inn  disem  strengen  giessen 


1  Unlust  vcrtveiljt  I.ntoiic  den  Uurst. 
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Immer  and  ewiglichen  fliesfien/ 
Latone  bitten  ward  erh&rt 
'^^   Die  baaren  wurden  all  verkert, 

Auß  menschen  wurdens  froschen  gros. ') 

Eyner  hie,  dort  der  ander  flos, 

Demnoch  so  füren  sie  zustund 

Von  oben  an  bi£  an  den  grund. 
TTi)  Jetzundt  bieten  sie  iren  kopflf 

Auß  dem  wasser  bi&  an  den  schopff, 

Das  ander  stecket  inn  dem  ror, 

Jetz  schwimmen  sie  mit  all  empor, 

Dann  springen  sie  offt  hin  und  wider 
775   Von  landt  tieflf  inn  das  wasser  nider. 

Also  begunde  sich  andrucken 

Ir  grosse  k6pff  biß  inn  den  rucken. 

Der  rncken  grSn,  das  ander  weiß. 

Darzü  hand  sie  noch  gfiten  fleis, 
730  Das  sie  stets  quacken,  fluchen,  schelten, 

Wie  man  sie  schweigen  hört  gar  selten. 
•2b]  Ir  heysere  k&l  leit  in  unden, 

Von  zom  und  gschrey  ist  sie  zerschrunden. 

Der  mundt  wirt  in  von  gsclirey  gantz  weit, 
7Ä   Hevsor  seind  sie  zu  aller  zeit. 

Darzn  in  sonderlich  thut  lieben, 

Wann  sie  mögen  das  wasser  bdriiben. 

Das  sieht  man  altlialb  inn  den  pfützen, 

Wo  vil  froschen  bei  nander  sitzen.* 

Cap.   9  (10). 

*hebns,  als  eyn  zwerch  sich  mit  im  umlerwandt  zu  pfeitVen,  zog  er  im 
die  haut  über  die  ohren  ab.     [Ovid  6,  382—400.] 

^»         Sobald  der  sein  red  enden   tliet, 
Eyn  andrer  angefangen  hot 
Zu  saften,  wie  Phebus  eynniol 
Eyn  zwerch  geschunden  haben  sol, 

1)  Von  den  ungetrewen  bawren,  so  inn  fiosch  verwandlet     Selten 
«e  itz  froech  werden,  es  sessen  alle  pfutzöh  vol. 

Wickram  VII.  lg 


274  Georg  Wickram, 

Welcher  sich  pfeiffens  underw^. 
?Jü  Eyn  solchs  begab  sicli  uflF  eyii  tag. 

Das  ihn  Phebus  inn  dein  ror  fandt, 

Vax  pfeiifen  er  sich  iinderwandt 

Mit  Phebo,  meynt  im*anzusigen. 

Do  thet  im  Phebus  gantz  obligen 
800  Und  zog  im  über  seine  obren 

Die  haut  gentzlichen  mit  den  boren. 

'0  weh',  schrey  er,  'der  pfeiflFen  schall 

Wirt  mir  zu  säur  zfl  disem  mal/ 

Phebus  sein  adren  im  bestreyffet, 
«05  Und  als  sehi  fleysch  von  beynen  leuifet, 

Sein  ripp  und  schinbeyn  lagen  blos. 

Das  blüt  ihm  zft  der  erden  flos. 

Sein  ri])p  mocht  man  zaien  alsamen, 

Darzu  all  seine  beyn  mit  namen. 
810        Disen  begunden  weynen,  klagen 

Alle  gott  inn  denselben  tagen 

Von  weiden  und  von  hohen  borgen. 

Auch  seine  brildor,  die  gezwergen,  *) 

Die  elben  und  auch  die  eibinnen, 
biö   Detigloichen  all  vvassergottinnon. 

Sie  woynten  kleji'licli  ob  der  baren. 

Das  iro  trohor  und  die  zaren, 

So  si(^  von  ihren  äugen  Wirten, 

UiV  der  erden  so  großlich  morten, 
^iüo   Das  davon  ward  evn  brnnnen  kalt. 

Wolchor  |jet./i|  Heusset  mit  gewalt 

Sehr  starck  von  derselbigen  stadh 

Durch  Troierlandt  er  sein  Aus  hat, 

Marsia  wirt  der  Aus  genant,  *) 
8S  Allen  Troianem  wol  bekant. 

Diu  gsprech  Hessen  sie  jetz  anstohn 

Und  fingen  an  sagen  davon. 

Wie  Ami)hi(ni  und  seine  kindh 

1)  Klag  d<;r  zwevchon. 

2)  Mar<«ia  der  Uns  ist  von  dorn  weynen  der  zwergen  ko 
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So  jimerlich  umbkommen  sindt, 
güo  Der  dozumal  eyn  k&nig  was 
Oewaltifi;  nber  gantz  Thebas. 
So  fast  bew^  sie  ir  Unfall, 
Da£  sie  anfingen  weynen  all. 

Cap.    10  (11). 

Peiops,  welcher  eyn  helffenbeyn  achssel  gehabt,   welche  im   von   den 
gottern  angesetzt.    Auch  von  Tereo,  wie  der  Progne,  deß  konigs  tochter 
auß  Thraciap],  zum  weib  nimpt.     [Ovid  6,  401—446.] 

Niobe  blieb  gantz  unbeklagt, 
ä85  Alleyn  klagt  Pelops,  den  man  sagt 
Das  im  gwesen  seinr  achsseln  eyn 
Eyn  gantz  satt  vestes  helffenbeyn, 
Die  doch  zum  ersten  fleyschin  was. 
Merckt,  ich  sag,  wie  sich  schicket  das. 
m     £r  ward  zu  vilen  stücken  klein 
Geschnitten  von  dem  vatter  sein. 
Die  gotter  füren  bald  hemider 
Undfsatzten  in  zusammen  wider 
All  sein  glider  von  stück  zu  stück, 
S45  fijg  das  sie  kamen  an  die  lück, 
Darinn  die  eyn  achssel  solt  stöhn, 
Do  was  dasselbig  stück  davon. 
Also  machten  sie  im  bald  eyn 
Achssel  von  weissem  helffenbeyn.  ^) 
soö      Alle  kfinig,  so  darumb  waren, 
Die  kamen  hin  ghen  Thebas  gfaroii 
Und  klagten  fast  das  ungemacli. 
So  da  an  ihrem  konig  gschacli : 
Der  k6ng  von  Sparta  und  Argos, 
55  Der  von  Micene  und  Pilos, 

Von  Corinth,  da  sie  silber  graben, 
Und  auch  von  Patre  ausserhaben, 
Vom  kongreicli  Kriechen  und  Messen, 
Deßgleich  der  konig  von  Athen. 

* 
1)  Eyn  helffenbeyn  achssel. 

18* 


(jeorg  Wie  kram. 

SU)        AUeyii  köng  Minus  nit  dar  kam ; ') 
Dann  große  sovg  im  das  bennm, 
Das  er  nit  wesen  moclit  dabei, 
Dann  er  was  kejnes  tagea  frei. 
Eyn  könii;  im  ins  landt  was  kommen, 

8Gj  Der  hatt  ihm  etlicli  atedt  innfi^ommen. 
Er  zog  mit  eym  Iieer  inn  da«  landt.. 
Der  künig  anß  Tliracie  gnant. 
Tereiia  hieß  deß  k6nig8  namen, ') 
Das  glück  nmbgab  in  alles  samen : 

8T0  Sein  reichthumb  was  imz.ilborlieh. 
Zulest  es  aber  fuget  sich, 
Das  ihm  eyn  kSng  mit  grosser  hab 
Sein  tochter  zö  eynem  weib  gab, 
[63a]  Die  was  mit  namen  Progne  gnnnt; 

87ö  Mit  im  fürt  er  sie  heym  zn  landt. 
Sie  hatt  eyn  Schwester  wolgethon, 
Philomela  so  hieß  die  schon. 

Nit  lang  darnach  Progne  gewan 
Eyn  kindt  mit  irem  newen  man. 

>«"i  Do  ward  eyn  hochzeit  mochtig  gmß 
Gehalten  gantz  über  die  mofi, 
Die  doch  wer  weger  gwesen  nit. 
Dann  es  begab  sich  zu  der  zit, 
Daa  vor  eym  jar  verlaulfen  war, 

S4«   Ward  allererst  jetz  offenbar 

Und  brach  erst  aiiß  der  jerig  neidt. 
So  die  g6tt  gtragen,  seit  der  zeit 
Progne  it  erste  hochzeit  hatt. 
Darin  sie  keyn  gott  ehren  that. 

89U  Sie  namen  auch  die  facklen  all. ") 
So  man  zur  leicli  braucht  dazumal. 
Die  brauchten  sie  uff  der  Iiochzeit. 
Davon  erwuchs  der  gStter  neidt. 
Also  die  bellischen  gfitt  all 


1)  MiuuB.  2)  Tereus. 

8)  Die  liefdeu  haben  fiicklen  zu  iren  Ir'ychen  getrag 
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m  Kamen  heruffer  allzumal 

Und  umbringten  das  bett  und  hu£, 
Daroff  Progne  und  Tereus 
Die  erste  nacht  beinander  schlieffen. 
Auch  uff  dem  dach  und  bett  rumblieffen 
90IJ  Die  imgheuren  nachtv&gel  all 

Und  schrawen  mit  grausamem  schall, 
Verkunten  in  das  künfftig  leyd, 
So  sie  umbgeben  wirdt  all  beyd. 
Also  sie  bei  eynauder  waren, 
giX)  Biß  es  sich  nohet  den  filnff  jaren. 
Progne  im  mau  batt  hertzlich  sehr, 
Er  seit  sie  lossen  über  meer 
Zft  ihr  Schwester  Philomelam ; 
Dann  sie  ihr  entlich  solchs  fümam, 
910  Das  sie  wolt  iren  vatter  sehen, 

Wo  das  ir  man  wollt  lossen  bschehen: 
'So  aber  solchs  je  nit  mag  sein,  ^) 
So  bifct  ich,  k6ng  und  herre  mein, 
Bring  mir  mein  Schwester  zft  mir  her! 
91Ö  Damit  mein  vatter  dich  gewer. 

So  gib  ihm  trew  und  eydt  zft  pfandt, 
Da£  du  sie  wider  inn  sein  landt 

1)  Progne   bit   iren  man ,    das     er   ir   schweHter  Philomela    zu    ir 

Igen  wol. 

* 

Zu  den  versen  906 — 1041  ist  uns  Wickrams  vorläge  erhalten, 
in  Oldenburg  gefundenes  pergamentblatt  aus  einer  um  1623  zer- 
littenen  hs.  der  Ovidverdeutschung  Albrechts  von  Halbe  r- 
dt  (zweispaltig,  ende  des  J3.  jahrh ,  bezeichnet  IXc  ,  d.  h.  das 
blatt  der  ganzen  hs.);  zuerst  veröffentlicht  1865  von  A.  Liibben, 
mania  10,  238 — 241.  Es  ist  noch  nicht  benutzt  bei  Bartsch,  Al- 
^ht  von  Halberstadt  1861  s.  107,  v.  3—126. 
Diu]  vrowe  irem  manne:  Den]   vater  vnde  die  swester 

*ob]  ich  etteswanne  min  ! 

Ju  v]liz  in  hulden  icht  getete,  ma]ch  des  aber  nicht  sin, 

vo]lgt,  herre,  miner  bete ;  Diu]  swester  kome  zu  mir  here. 

Lat]  mich  varen  über  se,  lo      vf]  daz  er  dich  gewere, 

vf]  daz  daz  ich  gese  Gib]  ime  den  eit  zc  phande, 

daz]  wir  sie  ime  ze  lande, 


!78  Georg  Wicktuni, 

W&Uest  tjchicken  iiiii  kurtzen  tt^eii  t 

Von  grossen  freyden  will  icli  »agen, 
SSO  Wo  mir  mein  will  tlmt  filv  sieb  golin.' 
Der  frawen  bitt  ward  volg  getbon. 

Der  k&nig  du  nit  lenger  beyt. 

U£F  solche  farfc  er  sicli  bereyt 

Mit  vil  der  scbiffen  zö  der  tart. 
usä  Der  wind  ilim  auch  gantz  glücklich  wiirdt 

Zu  tteinem  fUrgenümnem  far,  ^^ä 

Darumb  kam  er  ktlrtzlicben  dar.  ^| 


Cap.    11. 
TereuB  l'ert  inn  Tbraciam  [I.  Atticani],  liegert  rni  soiDeni 
toohler  Philoiuuliim  mit  ihm  zu  loiiaenii,  schwurt  also  eci 
ejn  fiilachen  ejd.    [Ovid  6,  447— 449.J 


Sobald  sein  scliweher  nun  vernam, 
Das  sein  tocbtermann  gfureu  kam 

S30  Und  daß  er  in  heymsiicben  wolt, 
Do  thet  er,  alt«  er  billicb  solt, 
Frülich  empfieng  er  seine  gest, 
Gnist  sie,  so  er  mocht  iiff  das  best. 
Teretia  säumet  sich  nit  lang 

OK   Und  sagte  gleich  an  dem  anfang, 
Was  d  iirsaeli  seiner  zökunfft  wer. 
Und  sagt :  'Her  scbweher,  ich  beger, 
W61t  mich  geweren  meiner  bett. 


I 


Send]eii  in  uil  kürzen  tagen  1 
ich]  wil    h  ■Lt   grozer   [ere] 

\h  Mac]h  uiin  wille  vuve  gan.' 
de]r  vrowen  hete  wart  getan. 
Der]  koning  nicht  en  beite, 

wa]a  Aa,z  er  sich  bereite 

Mit]  den  schiffen  an  die  vart. 

SO       ciu]cb  stunt   der   wint   davG 

Dar]  der  koning  wolde   varr. 
de]8  quam  er  uil  »cbiere  daru. 
Do]  der  b weher  vernatn, 


da]/,  sin  ei  dem 

£ä  Er]  in  gesehen  w 

do]  tet  er,  nie  i 

Er]  gräxte 


A\Y 

Mi]t  =,>o 

0      do]  t 


gei 
10  den  vnde 

a  die  kmuiljc 

i?,r]  en  sagete,  wi 

Kr]  dar  komcn  wei 

■di]ch  laxet  biten 

>  Di]n  tochter  uz  dei 
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Mein  weib  mich  zfi  euch  gschicket  heti, 
^  Welche  ist  ewer  eygen  kindt, 

Und  bitt  euch,  das  ir  ihr  vergünt, 

Das  Philomela  mit  mir  far,  ^) 

Ir  Schwester,  (darum  komm  ich  har) 

Welche  auch  ewer  tochter  ist. 
(Mo  Dnimb  versprich  ich  euch  sonder  list, 

Mit  geschwomem  eyd  ich  mich  verpfent. 

Das  ich  sie  wider  bring  behendt 

Alher  inn  ewer  königrich. 

Druff  wil  mein  ehr  verpfenden  ich.' 

Gap.   12. 

Wie  Philomela  inn  den   sal   kam   und  Tereus   innbrünstig    gegen   ihr 
entzünt  wardt,    [Ovid  6,  450-464.] 

%o     In  solchen  dingen  kam  her  gohn. 

Von  dem  wegen  die  bitt  ward  gton, 

Philomela  das  edel  blät. 

Ir  kleyder  waren  reich  von  gut. 

Von  golt  gaben  sie  liechten  schin ;  ^) 
%ö  Ja  wann  zu  Rom  eyn  keyserin 

Semliche  kleyder  solte  tragen, 

Mocht  sie  mit  recht  nit  dräber  klagen. 

Jedoch  thet  ir  jungfrewlich  schön 

Der  kostlicheyt  gantz  weit  vorgehn, 

1)  Die  schon  Philomela. 

2)  Die  grosse  schone  Philomele  bringt  sie  umb  ihr  jungfreylich  ehr. 

djaz  da  sie  wellest  lazen  kleidere  uil  gute 

[a2)  Ir  swester  gesehen.  Trüch  sie  ane  uon  golde 

mach  unser  wille  gcschehn,  ob  sie  tragen  solde 

Wiltu  dar  an  genenden,  Da  ze  Rome  ein  keiserin, 

40     daz  wir  sie  heim  senden  60      des  wil  ich  gewis  sin, 
In  kurzen  tagen  beide,  Sie  worden  da  uil  tiure. 

daz  swer  ich  bi  dem  eide.'  doch  was  div  creatiure 

Die  wile  quam  her  gegan,  So  wunnechlich  dar  vnder, 

dar    vmbe  daz    biten    wart  daz  man  gotes  wunder 

get[an].  55  Dar  ane  mochte  scowen. 
45  An  grozeme  homüte  vfir  megede,  vur  vroweii, 


2B0  Georg   WicVvam, 

KD  So  das  man  an  ihr  schönen  gstalt 
Muclit  spUren  gottes  gnad  und  gwalt. 
Ir  wunnicklicher  sclioner  leib 
Übertiaff  all  irrdiaclien  weib ; 
Sie  fürtraff  iv  schöne  so  fern 

'J6ö  Gleich  dem  liecbtenden  morgen aterii, 

Der  all  andrem  gestirrn  vorgeht ; 

[63b]  Wann  in  das  tidbe  gwlllck  verlot, 

So  müssendt  im  all  stemen  wichen 

Mitnander  sampt  und   sonderlichen. 

970   Also  erlöscht  die  wolgethon 
All  zier  anderer  frawen  schon. 
Eyn  krön  trug  sie,  als  ir  gezam ; 
Mit  irem  zimmer  die  sch&n  kam 
Gantz  züchtig  gangen  inn  den  sal. 

■.i7ö  Do  bschawet  man  sie  liberal : 
Under  im  gspilen  sie  erscheyn, 
Gleich  imm  meyen   die  hlümlin  reyn 
Dem  andren  iinkrut  scheinen  vor. 
Tereus  all  sein  kratft  verlor, 

vüD  Bald  er  der  schonen  sichtig  wardt 
Philomela  der  jungfraw  zart, 
VVekhs  inen  beyden  nachmals   hang 
Thet  bringen  über  gar  unlang. 
Dann  bald  sie  Terous  ansach, 


Vür  ftllo  erdeache  wip 

g[nt]  ir  wunncchlicher  li] 
Ze  Horne  aUe  verat' 
6U      90  dur  tage  aterue, 
Swenner  luter  uf  gut 

vnd  in  diu  trübe  verlut, 
Vnde  die  Bternen  alle 
vil  gare  mit  talle 
8i  Milzen  ime  vnt  wichen, 
recht  al  eamelicheu 
ErleBchete  div  reine 
daz  udele  geatein« 
An  it  libe  also   gare, 
"0      daz  iä  nienien   gewar[e]. 


Durch  ir  selbe«  s< 

sie  trilch  eine  1( 

[bl]  In  dar]  koninginii 

äi]e  trat  uil  liae 

7ä  Diu  scjone  Pbyloi 

vnd]  ir  gesellen 

Dar]  under  sie  ze  i 

'u]nnech)icher 


Bluln 


0  einjer  wilden  fi 
Gelic]he  sie  erlacl 

daz]  sie  lo  acoB 
Dem)  gaste  zil  de 

daz]  wart  ir  bei 
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i)65  Ihm  von  ir  schon  und  lieb  weh  gschach, 
Das  er  nit  sprechen  kunfc  eyn  wort. 
So  ward  er  von  ir  sch6n  bedort, 
Inn  liebe  hub  er  an  zu  brinnen, 
Vergessen  hatt  er  seiner  sinnen. 

9W  Er  hatt  gedancken  manigfalt, 
Wie  er  die  tochter  mit  gewalt 
Vor  irem  vatter  möcht  behalten, 
Seim  schwäher  Pandion  dem  alten. 
Darzü  erdocht  er  manchen  sinn, 

995  Damii;  er  ir  zuchtmeysterin 

Bewegen  möcht  durch  gob  und  niieth, 
Das  sie  im  die  jungfraw  verrieth, 
Und  ob  sie  im  gleich  für  ihrn  lohn 
Wirt  heyschen  sein  köngliche  krön, 

laoo  Darzü  sein  gantzes  königreich. 
Also  brann  er  gantz  tobendtleich 
Inn  böser  liebe  hart  verwundt. 
Auch  macht  er  mit  im  selb  eyn  bundt. 
So  Philoniela  solcher  bitt 

1«-*  Au  sie  geleyt  in  gweret  nit, 

Wolfe  er  sie  mit  blutigem  schwerdt 
Dringen,  darzä  mit  schrecken  hert. 
Also  macht  im  der  teuffelsgnos 
Ejn  rechnung  auch  der  ehren  blos. 


Sj  Wan  d]o  sie  Tereus  gesach, 
ni]e  geschieht,  daz  iuie  ge- 

scach. 
Gar  er]  der  rede  vergaz 

vnd]  allez  swigende  saz. 
Er  bejgund  en  binnen 
üO    rajzen  uon  vn sinnen 
Vod  yjongedanken  manechvalt 
do]  gedacht  er  mit  gewalt 
PaDd]yoDy  dem  aiden 
die]  maget  uor  behalden 
%  Vnde]  sie  beherten 
mit]  blütegen  swerten. 
Do  gejdachter  aber,  wie 


er]  einer  vrawen,  div  sie 
Hete]  in  grozer  hüte, 
100      verjgebe  mit  deme  gute, 
Daz  si]e  daz  kint  verriete 

dur]ch  Ion  vnde  durch  mieto, 
VndJ  ob  sie  euch  ze  lone 
eischjete  die  kröne 
105  Vnd|  al  sin  koning  riche. 
also]  tobeliche 
Was  er]  des  tiubels  genoz, 
in  d]uchte  nicht  zc  groz 
[b2]  Alle  ding  durch  sie  ze  tünc. 
HO      so  tumpiichen  küne 


G^org  Wickram, 


t4«?   r.f«nit    n  ffinsätk  h^kt  nicht, 

V*Ä  -r  *iic  -äna.  hm  «Jeher  gschicht; 
^   ipnnttiüh  -v^»  «is*  taab  und  tum, 
am  «im  imilc  xr  am  cvner  summ. 

•:*p-  13. 

?'iiionk»-i^  lu  ^or   '•^rnimoc  Joxksl  TUBber,  litt  und  begert   sie  selb 
inn.  iir  31  -^naiwafsi:    -mtmu^  -rmaesL  aodit  den  argen  willen,   sc 
Tciopri^sr  ä.  j:  "taifezL  duHL    [Ovid  6,  465—482.] 

^  rnm  «m  «kwefe«  .1»  lang 
Thess^  xkwm^a^  wani  Toeo  bong. 
Zorn.  jndtefL  mal  rhet  ar  ärcngen 

LNieii  Hcacnc  in  'tte  ^isch  lieb  danä, 
L^^mi  se  ILefi  fhm  ke^a  rast  aixh  rhfi. 
'^ein  biK  söien  '«Hm  ichweiier  was  groß, 
Coii  ?ult  sich  kit*trii*:fa  Sber  i  mtA 
Als  wami  rsemliche  bic  ami  btcsr 
Von  wetaren  ferner  ötav«!  wer: 
Wami  »rr  «iuui  -^cwan  ferner  bac. 
iflS   Dann  ihm  **tm  irkw  emphi^i^fn  hatt. 
SsM^  er:  '&  «iaachd  miiih  biUkh  sein. 
Was  nii<!fa  faacn  «zbetKn  «iit*  fraw  m«n.* 

Pf.il'jmeU  «iitf  bas  aa«:h   iefer 
Im  vitt€-r.  da?  »ie  üb»?r  ni'ftrr 


•laz  hrrz  vnd  «I   *J:^  •;r.r.-. 
Daz  *wigen  dartt.  in  ii  zr  ;Är.':. 

wtirnt  in  div  li*rh«r  }>r*war.' 
Keren  an  d^r  wfrid^ 

mit  ^^t>f  ioch  mit  I<:i»i<; 
ZÄ  ainer  vrowen  bot^f;aft. 

dir  minne  tfjt  in  r^d^haft 
Swen  er  uz  dem  wege  trat 

Tod  nzer  maz^n  g';hat, 
r  d^in  *.T  *old*;, 

so  sagoter.  daz  wolde 

B  rrowo  recht  ai  »anielicb, 

—  -ro.r«  ail  vmbillich, 


!»• 


13.- 


.>  j 


Ob  -:r  niobfi  en  tete, 

'ii^  in  *in  TTOwe  bete. 
•>i«!li  Tr»*niet  er  dar  vnd 

vi.f  ^PitaoL  ein  wunder, 
Di*  m-tinen  [!]  an  der  ei 

t'ok^  ms  mach  werden. 
Z\  sintern,  imgelucke 

03<h  banget  an  deme  ni 
Vf  d<^me  rater  nii  na 

«ÜT  «c*>ne  Philomena 
Mit  wizen  tren  hende 

vnde  bat  sich  senden 
Vlizechlichen  über  se, 

daz  sie  die  swester  get 


OvidB  Metamorphosen  6,  cap.  13—14.  283 

1080  Zfi  irer  Schwester  mochte  schiflfen^ 

Wust  doch  nicht  von  den  falschen  griffen, 

So  ir  schwoger  inn  seim  sinn  trug, 

Ab  sie  gwalt  zlegen  mit  unfug. 

Daromb  begert  sie  zu  geschehen, 
1085  Das  sie  ihr  Schwester  möcht  gesehen, 

Sie  küst  im  vatter  an  den  niundt 

Und  bat  ihn  mehr  dann  tausent  stundt, 

Sie  bat  ihn  als  ye  mehr  imd  mehr; 

Der  vatter  darumb  trauret  sehr. 
loto      So  dann  Tereus  semlichs  sach, 

Seim  hertzen  also  weh  geschach. 

Daß  er  die  jungfraw  ehgedocht 

Äu  ihren  mundt  nit  küssen  mocht 

An  Stadt  ihrs  vatters,  wie  gehört; 
1045  Dann  forcht  und  schäm  im  s&llichs  wert. 

Do  hoffet  er  gentzlich  der  stundt, 

Das  er  auch  ireu  roten  mundt 

Mocht  küssen  nach  dem  willen  sein. 

Solchs  lang  verziehen  bracht  ihm  pein. 

Cap.    14. 

Pandion  gewert   sein  tochter    und  tochterman   irer    bitt;   geht    dariitf 
jederman  zfl  rhu  und  schlaff.     [Ovid  6,  483—489.] 

1050      Also  Pandion  sie  geweret. 

Davon  ihr  beyder  freyd  ward  gmeret ; 

Doch  wüste  Philomela  nicht. 

Was  ihr  würd  bgegnen  der  geschieht. 

Do  nun  sie  hatt  gesegnet  schon 
10»  Im  vatter  kSnig  Pandion, 

Bust  sie  sich  zu  mit  grosser  freydt. 

All  ding  ward  zfi  der  fart  bereyt, 

[64a]  So  man  must  haben  zu  der  noth. 

* 
Dar  vmbe  kuste  sinen  mvnt  daz  was  ein  groz  quäle 

140     die  scone  maget  wol  dusent  Dem  ungetruwen  gaste 

[ntunt]  vnde  wucherte  vaste. 

Des  vater;  zu  dem  male 


284  Gcforg  Widbram, 

Nun  was  es  an  der  zeit  fast  spot, 
loeo  So  das  man  alle  tisch  bereit, 

Die  Hchonen  tücher  druff  geleit 

Mit  sampt  vil  kostbarlicher  speis 

Noch  brauch  und  königlicher  weiß. 

Der  wein  inn  manchem  g&lden  gschir 
106.)  Gar  reichlich  ward  getragen  für. 

Der  könig  grosse  ehr  beweifi 

Seim  tochtennan;  dem  schalck  so  freifi 

Thet  er  als  gätes,  so  er  kundt. 
In  dem  do  nehert  sich  die  stund, 
107U  Das  jederman  solt  schloffen  ghou. 

Von  dem  tisch  wurden  sie  uffsthon 

Und  legten  sich  nider  zu  rhu 

Biß  an  den  andi'en  morgen  frä. 

C  a  p.  15. 

Tercus   die  nacht  inn  mancherlei  bösen  gedanckcn  volbra< 
morgen  ong^schloffen  lag.    [Ovid  6,  490 — 510.] 

TeiTus  dieselbig  nacht  lag 
lo:;»  Inn  grossem  schmertzen,  schwerer  klag 

Und  docht  an  Philomele  gstalt, 

Bewag  ir  schone  manigfalt, 

Ir  rote  wenglein,  hendtlein  weiß, 

Durbey  ir  lieplich  gsprech  so  leiß, 
lOK)  Als  sie  mit  irem  vatter  redt; 

El*  ir  so  gantz  wargnuramen  het, 

Als  ihn  so  lieplich  an  thet  sehen. 

Davon  im  hertzlich  weh  thet  gschehen. 

Terens  die  lang  nacht  hinbrocht, 
1085  Das  er  stetz  an  die  junckfraw  gdocht 

Und  acht  sie  für  die  höchste  plöm, 

Gab  ir  vor  alln  junckfrawen  rhurab. 

Also  verschliß  die  nacht  inn  sorgen 

Tereus  biß  an  Hechten  morgen. 
um        Sobald  es  aber  immer  taget, 

Tereus  sambt  der  schonen  masret 
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Urlop  von  dem  vatter  begerten. 

Domit  sie  im  sein  hertz  beschwerten, 

Jedoch  gleitet  er  sie  beid  sandt 
106  Bi£  zu  i^^  schiffen  mit  der  band  ^) 

Und  sagt :  ^ Ach  liebster  tochterman, 

Dir  will  ich  jetz  empfolen  han 

Pbilomela,  die  tochter  mein, 

Du  wölst  ir  trewer  pfleger  sein. 
1100  Bej  nnsem  g6ttern  man  ich  dich, 

Das  du  sie  fflrest  gantz  trewlich. 

Darzu  hab  ich  inn  pflicht  dich  gnummen. 

Das  du  sie  bald  lost  widerkummen. 

Dann  soltest  du  sie  lang  behalten, 
m  So  brecht  sie  undren  grundt  mich  alten, 

Weils  mir  inn  meynr  alten  zeit 

Freid,  mflt  und  langes  leben  geit. 

Drumb,  liebste  tochter,  bit  ich  dich, 

Du  w51st  nit  lang  verlossen  mich 
iiio  Und  wider  zu  mir  kummen  baldt, 

Ansehen  mich,  dein  vatter  alt/ 
Semlichs  gerett,  traurig  zuhandt 

Der  alt  sich  setzet  inn  den  sand. 

Seinr  tochter  hinfart  krenckt  ihn  sehr, 
Uli  Kein  wort  mocht  er  gereden  mehr, 

Von  zeher  warn  sein  äugen  naß. 

Sein  eygen  hertz  im  saget,  dtus 

Er  sein  tochter  zum  letzten  sah ; 

Davon  seim  hertzen  leid  geschah. 

Cap.   16. 

ereus  sarapt  der  junckfrawen  wirt  von  dem  vatter  geiirlaiibt.    Terous, 
>hald  er  inn  das  schiff  kummen,  meint  er  jetz  seinem    schnöden  für- 
nemen  statt  zu  thün.     [Ovid  6,  511-549.) 

130      Sobaldt  sie  inn  das  schiff  ward  gnommen, 
Do  sind  mit  hauff  die  sehiffleut  kummen 

1)  Der   alt    Pandion    j?eleitet    seinen    tochterman    und  tochter    zu 
i  schiff. 


Ueorg  Wickram, 

Und  hand  die  segel  auffgezogen. 

Von  stundt  an  kam  eyn  windt  geflogen. 

Der  trib  sie  mit  gwalt  auf  den  aee. 

iiÄ)   'Nun  hab  ich  simst  kein  bgerens  ineli.' 
Sagt  Tereiis,  der  acliandtlich  man. 
Er  aah  die  jiinckfraw  felschlich  an. 
Metz  für  ich  mit  mir,  des  ich  bger. 
Ich  kam  gantz  sÜligklichen   her.' 

iiüü  Domit  iehs  aber  nit  mach  zlang, 

Im  wardt  inn  seinem  leib  gantz  bang 
Von  grossen  freiden,  die  er  hett, 
Inn  dem  er  sich  fast  nehern  thet 
Zu  seinem  kiinigreich  und  Isndt. 

113,-,  Den  segel  von  dem  mast.  er  bandt 
Und  lies  in  nieder  bey  der  hab. 
Sie  tratten  von  dem  schiff  hinab 
Inn  eyn  klein  schiff,  trug  sie  an  landt. 
Sobaldt  und  sie  drauff  gtretten  band. 

114«  Ich  meyn  auff  das  land  von  dem  schiff, 
Tereua  die  Bchön  magt  ergriff 
Und  zog  sie  bhendt  inn  eyn  gefildt 
Von  beumen  finster,  dick  nnd  wild. 
Philomela  die  weinet  sehr 

11*6  Und  frogt,  wo  doch  ir  Schwester  wer; 
Dorauff  wardt  ir  gar  kein  bescbeit. 
Terens  zwang  die  schöne  meit 
Und  pflag  do  mit  ir,  was  er  wolt, 
Doch  billich  glossen  haben  solt. 

iiso  Dieweil  ir  Schwester  was  sein  weib. 
[64h]  Aber  ir  wunderschöner  leib 

Verhetzt  inn,  das  er  sie  hesclilnff, 
Wie  fa^t  sie  laut  schrey  manchen  ruff, 
Nant  vatter  und  Schwester  mit  namen. 

1I5S  Sie  rufft  auch  an  die  gÖtt  alsamen, 
Ir  raffen  »her  klein  verlieng;  ') 
Dann  er  sein  willen  ann  ir  bgieng. 


I)  Tereus  notzogt  * 
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Weil  niemandt  solchen  zwang  vemam. 
Bifi  das  sie  wider  von  im  kam, 
u«  Schrei  sie:  'Ach  meiner  ehren  leider I' 

Zerrissen  waß  ir  hör  mid  kleider; 

Sie  weinet  gar  inn  grossem  schmertz 

Und  schlug  mit  feusten  an  ir  hertz, 

Sagfc:  'Du  schentlicher  böser  wicht, 
US»  Mochtest  du  solchen  zwancksal  nicht 

Gelossen  durch  die  Schwester  mein, 

Welche  doch  ist  die  haußfraw  dein? 

Und  so  dich  nit  bewegen  wolt 

Mein  janckfrawschafft,  wie  billich  solt, 
1170  Darza  der  eidt,  so  du  hast  gtbon 

Bej  den  himlischen  gSttem  schon, 

So  solte  dich  doch  han  enthalten 

Die  zeher  meins  vatters  de£  alten, 

Welcher  dich  also  freundtlich  bat. 
1175  Als  er  mich  dir  bevolhen  hat. 

Darzii  du  im  mit  hartem  eidt 

Versprochen  hast  und  zugeseit. 

Mich  zu  bewam  vor  aller  schandt, 

Und  wider  bringen  inn  sein  landt. 
11«  Nun  aber  hast  durch  dein  maineidt 

Dein  trew  und  ehr  verloren  beid; 

Du  bist  eyn  maineydiger  mann, 

Gantz  trewloß  hast  an  mir  getlian. 

Xiinm  hin,  du  schalck,  das  leben  mein, 
iisi  Weil  ich  meinr  ehren  braubt  muß  sein ! 

Du  darfest  dich  gar  nit  erbarmen  ') 

Über  mich  eilende  und  armen. 

Ich  wolt,  du  hetst  mich  für  die  notli 

Vor  diser  gschicht  gschlagen  zu  todt, 
1190  Doch  weiß  ich,  wann  die  gotter  sehen 

Den  gwalt,  so  heut  an  mir  thut  gschehen, 

So  anders  macht  an  ihn  thut  sthon, 

Sie  wurdens  nit  ungrochen  lohn, 

1)  Philomela,  als  sie  ir  ehr  hat  verloren,  begert  sie  zu  sterben. 


2g8  Georg  WickrftBKV 

Wie  das  von  ilin  gaagt  wirt  worhafiFt, ' 
11S6  Dua  sie  vermugeii  solche  krafft. 

Darzo,  wann  ich  zun  leiiten  kuiii, 

Will  iclis  sagen  inn  eyner  snmni. 

Was  du  heut  an  mir  hast  begangen. 

So  aber  ich  von  dir  wirdt  i^fnugen 
1800  Inn  disem  dicken  finstem  waldt. 

Den  wilden  thieren  klag  icha  baldt. 

Ich  thun  ihn  deinen  gwalt  verkfinden. 

Dein  Unglauben  und  last  der  s&nden; 

Über  dich  schrei  ich  laut  und  roch 
i20i   Gegen  steinen  und  beumen  hoiih. 

Die  felsen  wil  ich  auch  bewegen 

Und  mit  meinr  grossen  klag  erregen; 

Dann  vil  der  g6tt  ir  wonung  haiid 

Uff  hohen  bergen  inn  dem  landt. 
isio  Dis  werden  mein  klegliche  wort') 

Zu  hertzen  fassen  an  dem  ort 

Und  solchen  hochmftt,  gwalt  und  hon 

An  dir  nit  ungerochen  lohn." 

Damit  die  junckfraw  endfc  ir  klag. 
121.1        Als  nun  der  schalck  hört  solche  sag, 

Gantz  tobend,  wtltendt  er  do  wardt 

Und  gegen  dei-  junckfraweii  hart 

Bewegt  inn  grausam  grossen  zorn. 

Welche  er  gri'ißlich  lobt  znfom. 

[Ha]     Inhalt  dor  dritten  figordes   sochsti 
Ovidii  von  verenclerung  dor  gesl.tilteB. 
TeieuB  l'art  inn  Tiiracinin, 
Philonida  nuch  inn  mxaX  kam, 
Pliilomela  bgevt  Über  meer, 
Ir  vatter  darunib  trawret  sehr. 
5  TereuR  brint  inn  liehe  lievt, 

Von  BL'inein  »chweber  wirt  er  gwert. 
Philomele  wirt  ir  t.nng  abgeschnitten. 
Baohi  fitBt  halt  man  mit  Unsitten. 

1)  Die  gotl.  hoicn  die  klpi^liplinn  stiinnion  der  kUgnnd« 
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Progne  zn  irer  Schwester  kam, 
10  Wirt  irem  mann  Tereo  gram, 

Ir  eigen  kindt  todtet  sie  gar. 

Pbilomela  mit  dem  haupt  kumpt  dar; 

Sie  gwinnen  all  drey  fogels  gstalt. 

Boreas  inn  grosse  lieb  falt, 
15  Ffirt  Orithyam  hin  mit  gwalt  *) 

Cap.   17. 

Tereas  schneit  Philomele  die  zungen  ab^  damit  sie  semlichen  zwanck- 
nl  nit  von  im  aaßbring ,   lest  sie  eilend   und   betrüpt  inn   der   wüste 
allein,  fart  mit  seinem  schiff  wider  darvon.     [Ovid  6,  549 — 586.] 

Im     Ir  trawen  im  sein  hertz  erschreckt, 
So  ward  er  auch  aus  zom  bewegt, 
Das  er  inn  groß  verzweifflung  kam. 
Von  irm  goltfarben  hör  er  nam, 
Daraus  macht  er  eyn  starck  gebend  ^) 
iss>  Und  band  die  zarten  weissen  hendt 
Der  Philomela  an  den  rucken, 
Thet  demnach  bhendt  eyn  messer  zucken. 
Davon  die  trawrig  junckfraw  jung 
Empfohen  thet  grosse  hoffnung, 
aw  Vermeinet,  der  schalck  wird  sie  tödten. 
Damit  ir  gholflFen  würd  auß  noten.  ^) 
Den  hals  reckt  sie  im  willig  dar 
Und  thet  ihn  erst  bescheiten  gar, 
Do  mit  er  sie  on  als  mitleiden 
>  Mit  seinem  messer  thet  durchschneiden. 
Er  aber  mit  eynr  eyßnen  zangen 
Ir  Zungen  riß  aus  iren  wangen 
Und  schneid  ir  die  ab  mit  dem  schwert; 
Zu  sterben  sie  do  erst  begert. 
)        Zu  seim  schiff  gieng  der  schalckhaflft  gschwindt 

1)  Holzschnitt  18:  Rechts  schneidet  Tereus  der  an  einen  bäum 
indenen  Philomela  die  zunge  aus;  links  steht  Procne  neben  der 
nden  Philomela  und  der  leiche  eines  knabeii ,  dessen  köpf  sie  in 
hand  hält.     Im  hintergrunde  ein  schiff. 

2)  Philomela  wirt  mit  irem  hör  gebunden. 

3)  Philomela  freut  sich  des  todts. 

rickr«m  VII.  19 


)  Georg  WickiBtn, 

Und  för  dohüi  mit  sclinellem  wind 
Heim  in  sein  statt  zu  seiner  fraweii. 
Heimlich  liat  imi  deß  niordts  };[<''"ftwen, 
VViewol  er  nie  devpl eichen  thefc, 

laü   Darzii  kein  wort  nie  davon  redt. 
Bald  er  ku  Progoe  seim  weib  kum 
Und  nber  sie  fjar  niclit  vernam, 
Wie  es  doch  unib  ir  Schwester  stund. 
Do  fragt  sie  iren  man  geschwind. 

liii)  Erdochto  antwiirt  er  ir  bodt 

Und  sagt,  sie  wer  vor  lant;em  todt. 
[66a]  Doch  swang  ihn  sein  falsch  hertz  »u  sehr. 
Das  er  nmSt  lohn  eyn  seufftuen  schwer. 
Kr  weinet  fTtlschlich,  also  das 

i2j.i  Im  Proyne  sein  redt  glauben  was. 
Sobaldt  sie  das  vernommen  hodt, 
Legt  sie  von  ir  k5ngliche  wodt 
Und  zog  bald  an  eyn  schwai-lzes  kielt; 
Dann  ir  was  umb  die  Schwester  leidt, 

1S60  Und  wolt  nit  lossen  trusten  sich. 
Ir  schwciter  klagt  sie  iiertziklich. 
Zu  tag.  zu  nacht,  zu  aller  stundt 
Jaraert  sie  sich  aus  hertzen  grundl. 
Groß  opffer  bracht  sie  ffir  die  gStt, 

12K,   Darzii  öfft  für  sie  bitten  thet. 
Phitomela  die  magt  ellendt 
Ging  imni  wald  amb  und  wand  ir  hrnd, 
Sunst  mocht  sie  ir  noth  niemans  .»sagen, 
Anch  nit  mit  irer  zungen  klagen. 

iiJ"  Dann  ir  die  abgeschnitten  wa.«. 
Znletzst  die  bdrSbt  fraw  nidersaü 
Und  wircket  eynen  gdrtel  weiß,  ') 
Daran  legt  sie  all  iren  fleiß. 
Sie  thet  darauff  künstlich  erliabeu 

lS7i   E.vn  gschrifft  von  rot  seiden  liuciistabeii. 


i 


1)  Philomeln  v 
>!'  »chweittei-  zu  t 


[t  eyneti  gurlel.  üarin  " 
:]i  lliut. 


ir  leiilt  mit  gen 
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Wer  solche  lafi,  zu  stund  ward   bricht 

Der  schentlichen  und  bösen  gschicht, 

Die  Tereus  an  ir  hat  gthon. 

Als  nun  war  gmacht  der  gfirtel  schon, 
1280   Sie  ihn  rundweiß  zusammen  wand 

Und  gab  ihn  eynem  weib  zuhandt, 

Schickt  ihn  ir  Schwester  Progne  zhauß. 
Sobald  sie  nun  den  gurtel  au£ 

Der  rollen  liefi,  ward  sie  versthon 
isBo   Die  schaickheit,  so  ir  man  gethon. 

Inn  jamer  sie  den  gürtel  sach, 

Jedoch  kein  wort  nit  darzu  sprach; 

Dann  ir  das  leidt  stopIFet  den  niundt. 

Das  sie  keyn  wort  nit  reden  kundt. 
125»   Sie  thet,  als  wer  sie  gantz  sinlos, 

So  mechtig  was  ir  leid  und  groß. 

Von  onmacht  sie  zur  erden  sanck 

Und  lag  gantz  sinloß  on  gedanck. 

Das  trib  sie  etwan  manig  stund, 
12»    Das  sie  ir  leid  nit  mossen  kundt. 

Hie   wend  wira  eyn  weil  lassen  bleiben 

Und  von  den  Bachiades  schreiben. 

Cap.   18. 

Ton  dem  fest  Bacbi,   wie  inn  was  gstalt  das  gehalten  worden ,    nein- 
ich  von  den  weibem,  wie  die  also  rosend  umbher  belauften   sind  mit 

iren  wehren.     [Ovid  6,  587—593.] 

Hie  mus  ich  diß  auch  melden  mit, 

Es  was  eyn  heidenischer  sit, 
19WJ   So  das  sich  inn  dem  gantzen  landt 

Die  weiber  haufften  allesandt. 

Deß  w^eins  gott  Bacho  gschachs  zu  ehren, 

Das  weiplich  gschlecht  thet  sich  empören. 

Zu  dreien  malen  inn  dem  jar 
i*ri   Eyn  solche  hochzeit  bey  ihn  war. 

So  sie  von  wein  dann  waren  voll, 

So  roßten  sie  umb  vol  und  thoU 

Durch  alles  landt.     Solchs  was  ir  sit. 

19* 


Oeor^  Wickram, 

Kein  man  zu  ihn  doi'fTt  kummen  nit, 
laio   Sunst  ward  er  von  iliii  giir  zerrissen. 

Zerhackt,  zerstochen  und  zerachraiasen, 

Und  wurffen  die  stuck  her  und  dar. 

Eyn  mutter  ward  ira  suna  gewar. 

Denen  erwüscht  sie  sonder  bann 
isiä  Und  riß  behend  von  im  eyn  arm; 

Doch  klaget  aie  gleich  an  der  statt, 

Das  sie  tiit  mehr  begriffen  hatt. 

Die  andren  (heilten  ihn  behendt, 

Wurffen  die  stUclt  an  alle  endt. 
1830  Zu  Unglück  kam  er  imder  sie; 

Dann  im  möcht  webrs  sein  gschehen  nie. 

yie  trugen  auch  wider  gwonheit 

Eyn  jede  eyn  seltzammes  kleidt, 

Das  hieng  von  selten  zu  der  erden. 
1325  Etlichs  waren  heut  von  den  pferden, 

Die  andern  von  hirschen  und  bem. 

Im  gnia  wolt  ich  nit  haben  gern. 

Mit  krenzlin  warn  ir  köpft'  lunbgeben, 

Welche  gmacht  waren  von  Weinreben. 
1330  Jede  eyn  schefflein  mit  ir  tnig. 

Und  rosten  starck  nmb  mit  nnfilg 

Durch  alle  landtschatft  Uberall 

Über  gepürg  und  Über  thal. 

Cap.    19. 

Prognc  laufft  aucli  mit  solchen  roBL'ndeii  wcibern,    kuuipt  an  dl 
do  ir  liebe  üchwcater  von  irem  niiujii  Tereo  geschweclit,    fDrt  i 
ir  7.11  liauO.    [Ovid  6,  594-605,] 

Die  küngin  auch  mii&t  laiißen  mit 
1833  Persönlich  noch  deS  landes  sit ; 

Dann  inn  der  unsinnigen  schar 

Galt  eyne  wie  die  ander  gar. 

Progue  betriept  inn  irem  sin 

Ließ'  auch  gantz  rosend  mit  ihn  hin. 
13*0  Gegen  dem  wald  ira  lauffa  sie  pflag, 

Inn  welchem  wald  ir  achweat«r  lag. 
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Sobald  sie  nun  kam  inn  den  waldt, 

Do  fände  sie  eyn  gniben  baldt, 
f66b]  Inn  dem  ir  Schwester  wonung  hatt. 
13^  Qar  laut  schrei  sie  do  an  der  statt : 

'0  Schwester  mein,  wo  haltst  du  dich  ? 

0  Schwester  mein,  kum  und  tr6st  mich ! 

Ach  du  bist  lang  zeit  hie  gelegen, 

Das  dein  gar  niemans  hat  gepflegen/ 
1350     Mit  dem  sind  sie  geloffen  fort 

Und  also  kommen  an  das  ort, 

Do  sie  ir  Schwester  haus  ersach, 

In  welchem  ir  die  ächmoch  geschach 

Von  irem  man,  wie  oben  gh6rt. 
1S5Ö  Progne  gleich  an  demselben  ort 

In  übergrossen  kummer  kam. 

Die  Schwester  floch  vor  grosser  schäm. 

Progne  nam  ir  gbend  von  dem  har 

Und  warff  das  irer  Schwester  dar, 
1360  Gantz  jemerlich  sie  sie  ansach. 

Eh  dann  sie  kein  wort  zu  ir  sprach. 

Cap.  20. 

Progne  berath  sich,  durch  was  grimmen  sie  Iren  man  umbbringen  woll, 
ianiit  die  schmoch  irer  Schwester  gerochen  wcrd.     [Ovid  6,  605—623.] 

Philomela  ir  gsicht  hin  wandt; 
Dann  sie  bedrupt  die  schmoch  unnd  schandt, 
So  ir  ir  schwager  hat  gethon, 
lafö  Meint,  die  Schwester  hast  sie  davon. 
Ir  handt  reicht  sie  ir  weinend  dar, 
Vor  schäm  stund  sie  gantz  rosenfar. 
Sie  deut  auch  mit  der  band  den  eyd, 
Das  ir  die  schmocheyt  wer  gantz  leydt. 
1370      Als  Progne  semlichs  deuthen  sach, 
Steurt  sie  ir  Schwester  bald  und  sprach: 
*Schweig,  Schwester !  Dann  dein  leid  mag  hit 
Mit  weinen  grochen  werden  nit. 
Disen  gwalt  will  ich  änderst  rechen. 


I  mit  eyj 


:!ner  huiidt  erstechen 


Durch  sein  falsch  hertz  inn  einem  i 
Wo  aber  gut  wil  dunckeii  dich, 


So  I 


I  ich  i 


Inders  i 


I  leben; 


Mit  gifft  kan  icli  im  aucli  ver^feben. 

1380  Docb  gibst  dni'zu  den  willen  dein, 
leb  stieb  im  aus  die  äugen  sein 
Oder  schnoidt  im  auß  die  miiätbat, 
Damit  er  solclis  begangen  hat. 
So  dir  der  ding  gefallen  nit, 

lasä  Wil  ich  ihn  inn  scbloft'ender  zit. 
Ferbrennen  in  eym  fewr  bebend, 
Domit  er  achmertzlich  iiem  sein  endt, 
leb  kau  nit  wissen,  was  ich  soll 
Erdencken  jetz  zu  disem  mol, 

WM  Domit  ich  ibn  dnrcb  mein  unfäg 
Mög  peinigen  und  martern  gnäg.' 
Die  wort  sie  kaum  geredet  gar, 
Su  kumpt  zu  ir  gelaußen  dar 
Ithys  ir  kint,  eyn  kneblin  klein, 

1316   Und  uinbfieng  liald  die  mfitter  aein. 
Sie  sagt :  'Jetz  find  ich  rot  und  füg, 
Domit  ich  mich  mag  rechen  gnüg,' 
Sie  sach  das  kindt  gantz  grimmig  ahn 
Und  sagt :  "Wie  bist  so  gleich  getbon 

n(Xi  Deini  ungetrewen  vatter  zwar!' 
Domit  tbets  ir  redt  scbweigen  gar: 
Dann  ir  gemllt  verkeret  was 
Gegen  dem  kindt  inn  grossem  hau. 


1 


Cap.  21. 

Wia  Progne  aus  grossem  grimniigem    /.am    ir  eygea    kindt 
kocht  lind  bereit  item   inou  das   zu  ejuer  !pi:ia ,    welcher 
unwissend  freasen  thut.     [Oi'id  6,  6H-Üb2.] 

Das  Hndt  zo  seiner  mutter  gieng, 
140d  Mit  seinen  ermlin  sie  umbfieng, 

Qar  Frenndtlich  es  sie  halst  und  kust 
Und  spilt  kintlich  auff  irer  brüst. 
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Do  begund  sie  sich  erst  erbarmen 
Des  unschuldigen  kind,  de£  armen. 
1410  Die  milterliche  trew  sie  zwang, 
Das  wasser  aus  im  äugen  trang ; 
Jedoch  so  brann  der  zom  noch  fester. 
Jemerlich  sach  sie  an  die  Schwester, 
Demnach  blickts  wider  an  das  kindt 
111.)  Und  sagt :  'Mein  freid  ist  gantz  eyn  windt. 
Kindt  meins,  sag  mir,  was  ist  dein  freud, 
Dieweii  mein  Schwester  dult  solch  leidt  ?  ^) 
Warumb  heißt  du  eyn  mutter  mich, 
Dieweii  dein  vatter  so  sdh  endlich 
m  Mein  Schwester  gmacht  hat  zu  eym  stummen, 
Ir  zung  sampt  irer  ehr  genummen  ? 
Derhalb  hastu  nit  fristung  mehr, 
Bezaln  must  meiner  Schwester  ehr.' 
Sie  förts  hinein  dem  hauß  eyn  endt ; 
1(2:)  Das  kindt  reckt  auff  sein  bedcn  liend, 
Weinend  die  mutter  es  ansah. 
Dann  im  der  todt  jetz  was  gantz  nah. 
Gar  jemmerlich  es  weint  und  schrei. 
Die  mutter  bhend  das  kindt  entzwey 
1431)  Mit  seines  vatters  schwert  thet  schlagen, 
Sein  redt  und  leben  bed  gelagen. 
Die  Schwester  räch  auch  do  ir  leid. 
Dem  kind  sie  bald  sein  haubt  abschneidt. 
Sein  leib  ward  gar  von  ihn  zerrissen, 
)7a]  Eyns  theils  brieten  sie  an  den  spiessen, 
Das  ander  ward  beim  fewr  gesotten. 

Diß  wirthschaflft  aber  ward  verbotten 
Dem  gsind  im  hauß  allen  inn  gmeiu; 
Tereo  irem  mann  allein 
1440  Hat  sie  eyn  semlich  mol  bereit 

Und  lud  ihn  noch  deß  landts  gwonheit, 
Das  er  eynsmols  solt  mit  ir  essen. 
Als  sie  nun  waren  ztisch  gesessen, 

1)  Progne  erbarmt  sich  ires  kindte,  bringts  aber  doch  umb. 


296  Georg  Wicki-uju, 

Tni|j  mau  die  spei^  i'Uni  könig  dar. 
lHi>  TereuB  ward  sein  nit  gewar. 

Das  er  sein  hldt  und  Seiach  do  fruä. 
Er  sagt  gar  ufft:   'Ey  wie  kumpt,  daa ') 
Mein  aun  Ithys  nit  ist  zugegen 
Und  thut  mit  mir  der  molzeit  pflegen?' 

Cap.  22. 

Philomelti  wirfft  dem  Tereo  seines  eignen    kiudta    Icoplf   i 
geaicht,  darbe;  er  ei-kuQuen  aolt,    waQ  er    für    eyn  spetß 
[Oiid  6,  653—667,  671—674.] 

iteo        Zuhaiidt  Progne  gar  imzagliafft 

Öffnete  die  grausam  wirtscliafft. 

Sie  sagt:  'Du  sdialck,  treuloß,  uumilt, 

Du  hast  den  fressen,  den  du  wilt; 

Dann  er  dir  warlick  ist  gantz  nlia.' 
iiöa        Inu  dem  sprung  her  Philumela 

Gant/,  grausam  mit  zerstreutem  hur, 

Ir  hend  und  kleider  gautz  blütfar, 

Sie  warff  deß  kindts  haupt  uiider  sie. 

Ir  tag  het  sie  warlichen  nie 
1460  So  gera  geret  als  dises  mol. 

Tereus  saß,  war  Schreckens  vol;  ') 

Sohald  er  immer  sach  das  haupt, 

Do  wardt  er  aller  sin  beraupt, 

Inn  zom  im  sein  hertz  thet  erhitzen, 
utw  Beim  tisch  moclit  er  auch  nit  mehr  sitzen. 

Die  tafel  aties  er  von  im  trot, 

Vermeint  Progne  zu  achlagen  thodt, 

Sie  zu  erwürgen  was  im  gach. 

Sie  flohen  bald ;  er  lieff  ihn  nach, 
1470  Vermeinet  sie  inu  solcliem  jagen 

All  beide  samen  zu  erschlagen. 
Sein  willen  aber  gschabe  nicht; 

Dann  inn  der  wunderlichen  gschicht 


1)  TereuB  friBt  sein  eigen  ttindt. 

2)  Tereus  erkant  das  huupt  seines  kindt». 
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Beifuiid  es  die  gott  zu  erbarmen,* 
147Ö  Und  scbirraetten  die  beden  amien. 

Dann  er  zu  stund  ward  eyn  widhopff. 

Das  schwert  wöchs  im  auff  seinem  kopff. 

Eyn  langer  schnabel  ward  sein  spies, 

Damit  er  vormals  schoß  und  stieß. 
m  Die  bantzersprinckeln  stond  im  frey, 

Als  ob  er  schon  gewopnet  sey. 

Cap.  23. 

Prugne  wirt  inn  eyne    schwalben,   Philomela  inn  eyn   nachtigal ,    Tc- 
reus  inn  eynen  widhopfFen  verkert  werden ;  solchs  alles  der  notzwaug 
Terei  zu  wegen  brocht.     [Ovid  6,  667—670.] 

Progne  die  küngin  eyn  schwalm  wardt. 

Dann  sie  auch  noch  ist  von  der  art, 

Das  sie  auch  noch  bey  unseni  Zeiten 
148Ö  Gern  wonen  thut  noch  bey  den  leuten. 

Dann  unter  hauses  obetach 

Sucbt  sie  nach  herberg  und  gemach. 

Sie  ist  noch  schwartz  an  federn  rieb, 

Den  schwartzen  kleidem  gantz  geiich, 
uw  Von  welchen  oben  ist  gesagt, 

Inn  welchen  sie  ir  Schwester  klagt. 

Darzu  eyn  fleck  von  rotem  blät 

Nit  weit  von  irem  mundt  sthon  thät ; 

Der  stemfleck  von  irs  kindts  blüt  kam, 
u%  Als  sie  im  selb  das  leben  nam. 
Nun  hört,  wie  Philomela  ward 

Gantz  von  menschlicher  gstalt  verkart! 

Sie  wardt  zustundt  eyn  nachtigal, 

Wie  mans  noch  hört  inn  berg  und  thal 
löoo  Klagen  ir  höchstes  ungemach, 

Welchs  ir  zuvor  im  waldt  geschach. 

Also  flog  sie  schnei  inn  den  waldt 

Klagen  ir  leidt  semlicher  gstalt. 

Sobaldt  der  may  herinher  dringt, 
löte  Das  laub  und  gi'aß  herf&rher  springt, 

So  b6ret  man  ir  stim  so  hell 


y  Geoi'K  Wickraiu, 

Imin  wult,  lind  kla^  ii'  uiif^evel 
üiiil  erstes  krentzlein,  so  sie  tri'i^ 
Und  Ir  Imr  itb  zu  rucken  schlug. 

ijiü  Auch  liftt  all  ir  acliön  gwemlet  sicli 

Itiii  liejilicbs  gsiin^  »Is  s  am  entlieh, 

Die  noch  mit  irem  Bllssem  sclml 

FörtrifFt  die  andern  vogel  all, 

Wie  sie  auch  andern  frawen  zvor 
i;>i.s  Mit  irer  sclutu  ist  ganj^cn  vor, 

Caji.   24. 

Haruns,  der  luccbtig  windt,  wirbt  uuib  die  tocLtur  Krithci  [L  E 
welche   Orithy»    genant   was,    welche    im    versagt  -wardl;    6 
niechtig  windt  sehr  zürnet.    [Ovid  ii,  675-701J 

[67li]       Der  kumraer  und  groß  ung«tell 

Der  beyden  töchtem  bradit  zu  hell 

Kong  PandionL'm  vor  der  zeit. 

Darzfi  kam  \\S  eyn  ander  seit 
löSü  Sein  laiidt,  .«ein  reich  und  konf^lichs  hu. 

Weichs  noch  im  bsiiH  Eritheus. 

Welcher  nit  liatt  [eina]  hiires  breyt 

An  ritterschafft  oder  reicliheyt. 

Acht  kinder  liatt  [er]  an  der  zul 
loa.:.  Vier  megt,  vier  knaben  inn  der  wähl ; 

Zwo  tochtern  schon  erwachssen    warn 

An  schöne  gleich,  nianbar  an  jarn. 

Cephaliis  deren  eyn  bekam, 

Die  hieß  Prodis  mit  irem  nam. ') 
ijso   Die  ander  Oritliya  hieB, 

Boreas  unib  sie  freien  lieta. 

W'elcher  ist  ein  seer  starcker  windt. 

Der  warb  umb  das  tiI  schöne  kindt. 

Als  aber  im  sein  bitt  versagt 
io3*  Und  im  abgschlagen  ward  die  magt, 

iijah.  das  sein  gütlich  bitt  verlorn, 

Solchs  thet  dem  starcken  windt  fast  zorn^  1 


1)  ProfiiiK  wirt  dem  Cepliala  i 


/urmebelL  I 
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Welcher  do  bloset  nordort  her. 
Er  sagt :  'Mir  wirt  glont  meiner  bger. 
1.)«  Ei  warumb  brauch  ich  nifc  mein  krafft? 
Hei  warumb  bin  ich  so  zaghafft? 
Warumb  thet  ich  die  bitt  bestohn, 
Dieweil  ich  solche  siercke  hon, 
Damit  ich  thu  die  wolcken  treiben, 
Vrü  DaS  sie  sich  vor  mir  m&ssen  Scheiben 
Sie  mit  meiner  macht  zammen  reyb, 
Das  ich  die  fewresblick  rauß  treyb 
Und  mach  durch  tonder  grossen  prommen, 
Wann  ich  und  meins  gleich  zamen'^  kommen 
m  Und  inn  der  h6h  zusammen  stossen, 
Welche  dann  auch  seind  windtsgenossen ! 
Mit  meinem  starcken  blost  und  wegen 
Für  ich  zu  sehne  und  schlos  den  regen,  ^) 
Ich  beweg  auch  das  weite  meer, 
Imo  Defi  grünen  waldts  laub  ich  erfror 
Und  mach  in  alles  laubes  blos. 
Kejn  bäum  uff  erd  mir  ist  so  groß, 
Den  ich  mit  meyner  sterck  zustundt 
Xit  reiß  mit  wurtzlen  auß  dem  grundt. 
läw  So  ich  dann  under  d  erden  schliff,  *) 
Ich  sie  mit  gantzem  gwalt  ergriff. 
Das  sie  sich  auff  mein  rucken  schittet, 
Davon  die  gantze  weit  erbidet. 
Derhalb  stand  ich  von  aller  bett, 
ihßj  So  ich  umb  Orithya  thet. 

Ich  far  hin  zu  der  erden  baldt 

Und  für  sie  hin  mit  gantzem  gwalt.' 

Cap.   25. 

reas  inn  eyner  windtsbraut  fürt  mit  ihm  hinweg  die  schone  Orithya  ; 
euiphet  unnd  gebiert  von  ihm  zwen  sün,  welche  flügel  und  federn 
an  ihrem  leib  gewannen.     [Ovid  6,  702 — 721.] 

1)  Boreas  der  keltist  windt. 

2)  Boreas  so  der  under  die  erden  kompt,    wirdt   die    erd    von  im 
}jrm  erdbidem  bewegt. 
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Als  Boreas  semlichs  hatt  gret, 
Er  seine  flügel  schütten  thet 

1570  Von  dem  ort  uflf,  do  er  dann  lack, 
Davon  die  gantze  erd  erschrack. 
Von  grundt  thet  er  uffregen  sehr 
Die  grossen  hauifen  sandt  am  meer. 
Inn  solchem  nebel,  staub  und  sandt 

iö7ö  Flog  er  uflf  inn  die  höh  zuhandt. 
Den  staub  er  von  der  erd  uffweget, 
Als  hett  sich  do  eyn  wint  erreget, 
So  etwan  eyn  stadt  ist  entzttndt. 
Inn  disem  staub  und  starcken  windt 

1580  Furt  er  de£  k6nigs  kindt  mit  im, 
Die  schrey  gar  laut  mit  heller  stimm. 
Im  was  gegen  den  wolcken  goch, 
Die  Spatzen  flogen  im  starck  noch. 
Auch  sagt  man,  das  er  nie  verzuck 

1585  An  seim  starck  fürgenommen  fluck, 
Bi£  er  mit  seiner  braut  hinkam 
Zö  einem  volck,  das  heyst  mit  nani 
Cicones ;  do  ließ  er  sich  wider  ^) 
Mit  seiner  braut  zur  erden  nider. 

15Ü0        Inn  grossen  freyden  sie  umbfieng, 
Zwen  sün  sie  do  von  im  empfieng, 
Die  wurden  schön,  der  mutter  glich. 
Jedoch  irs  vatters  art  gentzlich 
Sich  auch  an  in  eraeygen  wardt; 

1595  Dann  in  nach  ires  vatters  art 
Wuchssen  federn  an  allen  enden 
Beyde  an  füsseii  und  an  henden, 
Die  waren  weißgraw  als  eyn  eiß; 
Ir  uamen  Cethes  und  Calais. 

1600        Die  fürt  nachmalen  über  see 
Jason  samt  andern  gferten  meh, 
Als  er  in  d  insel  Colchos  für, 
Do  mancher  held  sein  leib  verlor, 

1)  Boreas  koinpt  zu  den  Cicones. 
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So  was  aufi  seines  vatters  landt, 
1605   Welche  umbkamen  alle  sandt. 
Dann  sie  das  g&Idin  fli£  so  rieh 
Zu  gwinnen  meynten  all  gmeynglich, 
Darzfi  die  g&ldin  äpffel  schon. 
Jason  solch  gfar  auch  wolt  bestohn ; 
1610   Dann  er  mejnt  je  preis  zu  erwerben 
Oder  ritterlich  drum  zu  sterben. 


302  Georg  Wickram, 


[68b]  Das  siebendt  bäch  0 vidii  von  der  verenderang  der  gest 

Inhalt   der  ersten    figur  deß  siebenden  buch 
Ovidii  von  verenderang  der  gestalten. 

Jason  fert  übr  raeer  inn  Colchos, 
Medea  entzünt  inn  lieb  giob. 
Jason  das  gnldin  fliß  gewan, 
Medea  fert  mit  im  darvon. 
b   Bei  nacht  holt  sie  der  kreuter  vil, 
Irn  alten  seh  weher  jungern  wil.  *) 

[69a]  Cap.   1. 

Wie  Jason  inn  die  insel  Colchos  gefaren  und  aldo  deß  konig^  U 
Medea  gegen  im  inn  grosser  liebe  entzQnt  wirdt ,   hilfft   im   du 
kunst  hinder  das  güldin  fliß.     [Ovid  7,  1—148.] 

Jason  mit  seinen  gferten  zwar 
Uff  meeres  flflt  leyd  gi'oß  gefar, 
Biß  sie  das  landt  mochten  erkunden. 
Zulest  sie  doch  das  ort  erfunden, 
o  Da  Phasis  fleisset  inn  das  meer. 
Da  namen  sie  irs  weges  ker 
Und  richten  ire  segel  satt 
Grad  gegen  des  konigs  hauptstat, 
Mit  freyden  gingen  sie  an  landt. 
10  Gar  haldt  Jason  ejn  weg  erfandt, 
Daß  er  selbs  vor  den  konig  ging. 

Der  könig  sie  gar  schön  empfing 
Und  fragt,  was  ir  anligen  wer. 
Als  er  verstundt  Jasons  bejjer, 

* 
1)  Holzschnitt  19:   lason  kämpft  wider  die  feuerschnaub 
stiere,  wider  die  aus  der  erde  horvorwachsondon  geharnischten  n 
und  wider  den  drachen  und  pflückt  ilpfol  von  einem  bäume,  untc 
ein  Widder  steht.     Im  hintergrunde  ein  schiff". 
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lo  Das  er  suchet  das  gülden  fliß, 

Do  brachts  dem  k6nig  kümmernis. 

Er  zeygt  Jasoni  an  die  gfar, 

So  darunder  verborgen  war, 

Als  dan  was  gferlich  angst  und  noth, 
so  Grausam  erschrecken,  giimmer  thot. 

Weil  im  der  köng  solch  angst  erzalt, 

Des  k&ngs  tochter  des  Jünglings  gstalt 

Ermessen  ward,  gantz  tieff  entzUnt ; 

Medea  hie£  des  k6nig8  kindt.  ^) 
23  Die  tochter  inn  der  Zauberei 

War  scharpflf  und  irer  kunst  fast  frei ; 

Dami  was  sie  inn  irm  sinn  gedocht, 

Durch  ir  kunst  bald  zuwegen  brocht. 
Medea  gwan  semlichen  lust  ^) 
^  Zi  Jasoni,  das  sie  nit  wüst, 

Wie  sie  ir  hertz  m6cht  wenden  ab. 

Antwort  sie  offt  ir  selber  gab, 

Sie  sagt:  ^Medea,  gib  dich  baldt 

Inn  Jasonia  deß  Jünglings  gwalt ! 
^  Dann  im  der  gott  der  lieb  wont  bei. 

Doch  wundret  mich  fast,  wie  im  sei. 

Das  ich  mein  hertz  soll  gfangen  hau  ^) 

Gegen  eym  gantz  landtfrembden  man. 

Ach  krenck  dich  nit,  Medea,  fast 
40  Gegen  dem  jimgen  frembden  gast! 

Was  kümmert  dich  sein  angst  und  noth, 

Oder  ob  er  kom  inn  den  todt ! 

Solt  ich  meins  vatters  gnad  und  hnidt 

Verlieren  und  seinr  ungedult 
4''  Gegen  mir  selb  eyn  ursach  werden  V 

Nun  hab  ich  gschworen  mit  ^efonlen 

Den  güttem  und  dem  vatter  mein, 
Mein  ehr  zu  blialten  keusch  und    roin. 


1)  Medea,  die  gros  zauberin. 

2)  Medea  entzint  inn  liebo  gegen  Jasoni. 

3^  Medea  die  redt  und  antwort  mit  ir  selbs. 


104  Georg  WicVvarn, 

Solt  ich  mit  eynem  frembden  man 

50  Ziehen  vom  vatter  weit  hiiidan. 

So  wör<U  ich  an  der  freml)t  eyn  (jast. 
Und  allem  voick  pyn  itberliist. 
Mir  wirt  wnl  inii  meina  vatters  reich 
Eyn  man,  so  mir  m(if(  sein  geleich, 

öj  Dnioimb  schlaff  ich  aiiü  meinem  hertzen 
Eyn  solchen  vergeblichen  schmert/.en; 
Dann  ea  fast  «bei  ist  gethon. 
0  weh,  ich  mag  nit  widerstohn, 
VemunfFt  rath  mir  an  eynem  end, 

t»  Die  lieb  zurück  mich  wider  wendt. 
Ach,  theyl  ich  im  mein  htllff  nit  mit, 
So  korabt  er  imib;   dofur  hulfft  nit. 
Die  g&tter  stunden  im  dann  bei. 
Nmi  raflß  ich  doch  bekennen  frei, 

1"  Das  Jason  meiner  lieb  ist  werdt. 

Wen  weiten  doch  seui  zdchtig  gberdt. 
Sein  adelich  wolgstalte  jugent. 
Sein  herkiimmen,  ritterlich  tiigent 
Nit  z8  seiner  lieb  thnn  bewegen  ? 

TU   Mein  hertz  imni  leib  sich  thut  erregen, 
KSnglicher  krönen  ist  er  wert. 
Ach,  das  er  meines  leibs  begert. 
Der  wolredende  jöngling  milt, 
Bekleydet  mit  der  tugent  schilt! 

75  Er  ista,  der  so  weiblichs  gemiit 
Bewegen  kan  durch  seine  gut. 
Nun  will  ich  suchen  schnellen  roth. 
Damit  im  nit  den  grimmen  todt 
Toben  die  ochsseu  ungeheur 

so  Durch  ir  außspewendt  stinckend  feur. 
Ich  will  in  auch  eiTet«n  baldt 
Vor  der  grausamen  ritter  gwalt. 
So  au&  den  zeneu  wachssen   werden 
Deß  serpents,  so  mans  wirtlt  in  d  erden. 

Rj   Ich  sicher  ihn  vor  nngnmadi. 

Das  im  schalt  riiclite  der  teuren  trach  : 
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Ich  soll  im  helflPen  wunderschnell 

Hinder  das  gülden  widderfell. 

Ach,  solt  sein  schöne  dnimb  zergohn, 
9)  Mein  tag  must  ich  inn  tranren  stöhn, 

Inn  jamer  und  kleglichem  weynen.  ^) 

Ja  warKch  wer  mein  hertz  gantz  steynen 

Und  kelter  dann  eyn  hartes  eisen, 

Solt  ich  im  nit  mein  gnad  beweisen  ? 
f69b]  Doch  thu  ich  gantz  unweißlich   dran, 

Das  ich  nit  faren  lo£  den  man, 

Das  er  den  ochssen  werd  zu  theyl 

Oder  den  starcken  rittem  geyl 

Und  lofi  im  den  brinnenden  trachen 
icii  Seins  jungen  lebens  entschafft  machen. 

Er  fare  recht  dahin  sein  stroß. 

Meiner  hülff  bleibet  [er]  gantz  bloß. 

Dann  so  ich  in  erlosen  thet 

Und  er  den  gftlden  schepper  het, 
i<t.  Sein  lieb  er  zft  eynr  andren  went 

Und  thet,  als  wann  er  mich  nit  kent. 

Ja  wann  solchs  gschicht,  so  muß  in  gott 

Hinnemen  mit  dem  grimmen  todt. 

Doch  zeyget  mir  sein  tugent,  das 
HO  Er  leb  on  allen  falsch  und  haß. 

Wie  mocht  eym  solchem  Jüngling  frei 

Semliches  laster  wonen  bei! 

Auch  mag  ich  nemen  in  inn  pflicht, 

Das  er  mich  darff  verlossen  nicht. 
11)  Bei  den  gSttern  muß  er  mir  schweren, 

Sein  trew  nimmer  von  mir  zu  keren. 

Ei,  was  soll  mir  solch  forcht  und  schwer? 

Ich  bin  doch  gantz  gewis,  das  er 

Nimmermehr  wird  gelossen  mich. 
130  Inn  das  griechische  kSnigrich 

Wirt  er  mich  freuntlich  mit  im  füren, 

Mich  daselbst  als  eyn  kongin  zieren. 

* 
1)  Medea  steht  inn  grossem  zweiftel. 

fficknun  \U.  20 
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Do  werden  mir  landt,  stedt  und  ieUtli 
Underthan  sein  zö  aller  zeit; 

iKj  Die  adeliclien  schonen   l'rawen 

Werd  icli  inn  meinem  dienst,  imsfhawen. 
Mit  dem  Jason  will  ich  darvon. 
Und  aolt  ich  all  mein  frellnd  verlon, 
Den  vatter.  brfider,  Schwestern  mein. 

1*1  Zepter  und  krön  soll  mir  nit  sein 
Eyn  hitidemus  an  meiner  fart. 
Ich  darff  mich  auch  nit  baorgen  hart: 
Mein  vatter  ursach  seiner  tag 
Mir  nimmer  nachgefotgen  mag; 

iitö  So  ist  mein  brader  noch  eyn  kint. 
Dem  solche  weg  unkundig  aindt; 
Die  Schwester  mag  mich  nit  abwenden. 
So  ich  mich  bsinn  an  allen  enden, 
Verlos  ich  nur  eyn  sach  gering, 

1411   Bekuin  dardurch  sehr  grosse  ding, 
W;inn  ich  den  .Jason  bring  zu  landt, 
Werdt  ich  sehr  globt  inn  meinem  standt  « 
Von  seinem  volck  gleich  jmig  nnd  alten,  | 
Das  ich  ini  herren  hab  behalten. 

I4Ö  Ach,  wie  werd  ich  inn  Kriechenlandt 
Groß  zierheyt  finden  allerhandt, 
So  mir  hie  m&gen  liahen  nicht  1 
Dann  uns  das  meer  davon  entquellt. 
Auch  wprd  ich  haben  eynen  man, 

löO  So  keyn  weih  gnug  voUoben  kan, 
Welchen  ich  nimmer  will   verlossen. 
Mit  im  ziehen  all  gbtrg  und  strossen. 
.Ja  werens  schon  gautz  schhipÖ'rig  eiß, 
Noch  folg  ich  im  mit  gantzeni  fleiti. 

lis   Und  solt  ich  schon  bston  uff  dem   meer 
Manicher  banden  sorgen  schwer, 
Das  uns  die  steyn  und  schroffen  groß 
Zuwider  weren  solcher  mofi, 
Das  unser  schiff  doran  '/ergingen. 

iwi  Noch  ix^-iwüt   inir  nit  vor  solchen  dingen.   ■ 
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Von  Sovile  und  Charybdis  gwalt*) 
H5rt  man  sagen  grausamer  gstalt, 
Welchs  sei  eyn  h61e  inn  dem  meer, 
Laaff  z^irbels  weiß  zusammen  sehr; 
165  Wo  das  begreifF  eyn  schiff,  zustundt 
Verschluck  es  das  biß  an  den  grundt. 
Das  ander  sei  eyn  thier  der  moß 
Mit  vil  grausamen  heuptem  groß, 
So  bald  im  eyn  schiff  kompt  zu  gaicht, 
iTit  Greift  es  darin  und  loßet  nicht, 
Erwischt  heraus,  so  vil  es  mag 
Des  volcks,  verschlingt  das,  wie  ich  sag. 
Noch  mag  mich  solche  grosse  gfar 
Von  lieb  abwenden  nit  eyn  har. 
ITT)  Bald  ich  Jasonem  hab  umbfangen, 
Zustund  ist  mir  all  sorg  entgangen, 
So  ich  mich  freuntlich  zft  im  schmuck. 
Wiewol  mich  wider  treibt  zurück. 
Das  ich  mein  gAtes  gschrey  verlos 
i?n  Und  mach  mich  selb  an  ehren  blos. 
Ach,  wie  werd  ich  dem  vatter  mein 
Bringen  so  schmertzlich  grosse  pein !' 

Wiewol  Medea  solchs  bedocht, 
Sie  iren  lust  nit  zemmen  mocht. 
lÄ  Sie  stund  uff,  ward  inn  tempel  golm, 
Drinn  die  drifache  gottin  stöhn, 
Welche  mit  namen  sindt  genent 
Luna,  die  ob  der  erden  brent, 
Diana,  bsitzt  die  erden  satt, 
ivo  Proserpina,  ir  wonung  hatt 
Zu  undrist  inn  der  hellen  grünt. 
Als  Medea  solcli  weg  begunt 
Zu  wandren,  bkompt  ir  uff  der  stroß 
Jason,  davon  sie  auß  der  moß 
vx,  Anzünt  wardt  gar  mit  newem  fewr. 
Von  dem  anblick  deß  Jünglings  theur 

li  Von  den  zweyen  meerwundern  Scvlle  und    Charybdis. 

20* 
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Die  lieb,  so  jetz  vertrocknet  war, 
Änzilnt  aicli  wiiler  gantz  und  gar, 
[70a]  Gleich  eyiicni  koleti,  an  verdeckt 

s»  Mit  eschen  ist  und  wirt  empleckt 
Von  eyiiem  starcken  lufl't  und  windt, 
Hept  jetz  von  newem  an  und  brint, 
Also  die  lieb  inn  ir  uffgieng 
Gantz  schnei,  do  sie  sach  den  jilngling. 

30i  Dann  er  fast  schon  gezieret  was, 

Scheyii  gantz  durchleuchtend  fiber  dmaß.  \ 
Medea  gantz  an  im  vergafft, 
Als  wem  ir  angen  an  ihn  ghafft, 
Ir  bein  und  marck  ann  ir  erkalt. 

210  Sie  docht:  'Du  bist  eyn  gotfc,  ich  halt.' 

Jason  thet  sich  zu  iren  nohcn, 

ßot  ir  sein  band,  thet,  sie  nrobfolien 

Und  sprach :  '0  junckfraw  erentricli, 

Welt  euch  erbarmen  Aber  mich 

si:.  Und  belft'end  mir.  das  ich  gesig! 
Darurab  versprich  ich  mich  ewig 
Zti  dienen  euch,  sunst  andrer  kein. 
Acb  bgnodend  mich,  zart  junckfraw  reinl'| 
Medea  sach  Jasonem  ahn,') 

ffii)  Zfichtig  zu  weinen  sie  began 

Und  sagt:  '0  jüngling,  nimm  von  mir 
Mein  trew,  das  ich  will  hclffen  dir, 
(Dann  mich  die  liebe  darzn  zwingt, 
Dein  edle  schön  mich  dohin  dringt) 

s3?i  .So  du  mich  nenieu  wilt  zu  weil) 
Und  mir  ergeben  deinen  leil). 
Mich  mit  dir  füren  iiber  meer.' 
Jason  ward  ir  geloben  sehr 
Bei  obgemelton  göttin  ricli, 

Säw  Mit  eid  thet  er  verpflicliten  sich, 

Imm  tempel  ward  die  gldbt  vnlbroclit. 
Medea  nimmer  ivarten  inocht. 


1)  Mnh'Ai  gibt  Hidi  3ua 
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Eyn  kraut  thet  sie  dem  jüngling  geben, 

Sagt  im  sein  krafffc  und  tugent  eben, 
*?}  Doniit  m6clit  er  wohl  sicher  fechten, 

Das  im  ^i^  ^i^g  k^ü^  schaden  brechten. 

Weder  die  stier,  risen  noch  trach. 

Jason  sich  iren  gantz  versprach 

Und  wider  inn  sein  herberg  kart, 
240  DeS  andren  tags  mit  freuden  wart. 
Am  andern  tag  de&  morgens  fni 

Schickt  sich  Jason  eilendts  darzu 

Zum  kampff.     Do  das  volck  solchs  vemara. 

Uff  eyn  gefildt  zusammen  kam 
21.)  Eyn  grofi  anzal  von  mann  und  frawen. 

Dem  kampff  und  wunder  zuzuschawen. 

Der  kfinig  saß  inn  eym  gestul 

Mit  depichn  bhangt  am  schatten  kiil. 

Uff  sein  zepter  sich  lenen  thet, 
Sju  Dem  kampff  und  streit  zuschawen  weth. 

Jason  stund  do  inn  heldenmät 

Angthon  mit  schilt  und  hämisch  gut. 
Do  kamen  feurspewende  thier,  ^) 

Ungzempter  starcker  ochsen  vier; 
ä'w  Aiiß  iren  meulem  gieng  das  fewr 

Gleich  eynem  ofen  ungehewr. 

Wann  sie  den  othum  von  ihn  Hessen, 

Zu  iren  naßlöchern  au&pliessen 

Eyn  fewrflammenden  bösen  gstanck, 
»0  Das  graß  davon  ward  welck  und  kranck, 

So  sies  mit  othum  bliessen  ahn. 

Jason  als  eyn  gehertzter  man 

Die  ungeheuren  thier  anlieff, 

Auß  krafft  deß  krauts  sie  schnei  angriff. 
36ö  Den  gstanck  und  flammen  wag  er  ring. 

So  aus  im  wüsten  beuchen  gieng; 

Das  feur  inn  ihnen  bra&let  sehr, 

Als  wann  das  eyn  kalckofen  wer. 

1)  Die  feurspeiende  ochsen. 
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Jasous  gesellen  waieii  leydig, 

S70  Als  sie  sahen  die  oclinen  freidip; 
Gegen  Jaaoni  innlier  triugeii 
So  tfar  mit  nngeheuren  sprdngen. 
Aber  durch  zaiiberey  und  kunst 
Moclit  im  nit  schaden  solcher  briniMt. 

2Td        Jason  dio  ochsen  machet  ziini. 
Ackert  mit  ihn,  die  zcen  er  nam ') 
Von  dem  serpent,  aelits  inn  den  gruiidt. 
Do  wuchsen  auß  der  erdt  zustundt 
Vil  starcker  risen  one  aal  ^) 

2SU  Fast  wol  gewopnet  liberal. 

Sein  gsolachafft  erschrack  sehr  der  ding 
Und  sprachen  fast  zu  dem  jUiigling. 
Davon  ward  er  manlich  und  kUn, 
Schlug  sich  fast  iun  der  wisen  grlln 

28ä  Mit  disen  atarcken  risen  allen. 

Darab  sein  volck  niun  klein  gefallen, 
Von  leydt  wanden  sie  ire  hendt. 
Medea  an  demselben  endt 
Den  grossen  streit  von  Jason  sach; 

2»  Davon  irm  hertzen  weh  geschacli, 
Sie  sprach  heimlieh  zur  selben  stund 
Etlich  caracter,  die  sie  kimdt, 
Davon  deü  beiden  mannesmiit 
Erstarckt  und  ward  noch  haß  behnt. 

sx.  Auch  schickt  Medea  im  eyn  ateyn. 
Deß  krafft  und  tugent  was  nit  kleyn. 
Sobaldt  er  d  risen  doniit  rftrt, 
Er  sie  aus  irer  Ordnung  föi-t. 
Und  wurden  unter  nander  drant, 

■c«!   Das  je  eyner  den  andern  achanfc. 
Schlugen  eynaiuler  selb  zu  todt. 
Dardnrch  kam  Jason  ausser  noth : 
[70b]  Dann  im  gewendet  ward  sein  leidt. 


1)  Jason  zeinpt  die  ochaen. 

2)  Jason  ketnpfft  mit  den  rittern 
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Davon  die  Kriechen  nanien  freidt, 
305  Dieweil  ir  herr  hatt  überwunden 

Die  gwachfinen  mann  inn  kurtzen  stunden. 

Medea  sich  kaum  mocht  enthalten, 

Ir  liertz  wolt  ir  inn  freiden  spalten. 

lim  irem  sinn  wünscht»  offt  heymlich : 
3iö  'Ach,  das  ich  mdcht  umbfohen  dich 

^Hcli  meines  hertzen  lust  und  bgir! 

Grosser  freud  m5cht  nit  gschehen  mir.' 

Sie  lobt  das  kraut  und  auch  sein  krafft 

Das  ahn  im  hat  solch  meisterschafft ; 
31?  Auch  das  die  g6tt  solchs  dran  geleit, 

Drunib  sie  ihn  allen  groß  lob  seit. 
Noch  hatt  Jason  nit  gantz  und  gar 

Gesiget  inn  der  grossen  gfar; 

Er  schickt  sich  bald  zum  dritten  kampff. 
320  Eyn  trach  vol  fewr  unnd  schwebeis  tampf 

Den  must  er  auch  gentzlich  besthon ; 

Wann  sunst  mocht  sein  will  nit  fürghon. 

Cap.   2. 

Ta.^'on  kompfft  mit  dem  ungeheuren  trachen,    macht  ihn  alöo  aiiß  an- 
eitung  Medce  ächloffen,  fevt  demnach  mit  dem  gülden  fliß  und  Medea 

darvon.     [Ovid  7,  149-178] 

Jason  wolt  jetz  dem  grossen  trachen 

Auch  seines  lebens  entschafft  machen, 
32.)  Welcher  do  was  grausam  und  wildt, 

Eyn  ungeheur  erschrocken  bildt 

Mit  scharpffen  zenen,  spitzen  klawen, 

Das  eym  billich  darob  thet  grawen. 

Er  hatt  eyn  dreyfechtige  zungen, 
33")  Sein  leib  was  groß  und  gar  getrungen. 

De£  gülden  apffelbaums  er  luit, 

Darzu  deß  reichen  widders  göt. 

Jason  den  wurm  mit  safft  begoß 

Von  eynem  kraut,  des  tugent  groß 
2X>  Wircket  vil  Wunders  au  der  stett 
Sarapt  vil  caractem,  so  er  redt; 


3)2 


{  Wie  kram, 


Davon  der  trHcIi  gantz  hart  entschlieff. 

Jason  zun  gülden  apffeln  lieff 

Und  brach  der  ab,  so  vil  er  wolt, 

iHO  Nam  auch  das  reiche  flilä  von  goldt. 

Heimlich  er  zu  Medeu  kam, 

Die  hutt  bereit  ir  gschefft  als  saui, 

Fär  mit  Jason  heimlich  darvon. 

Sie  nam  im  jüngsten  brüder  schon  ; 
iM-i   Und  als  der  vatter  schnei  nocheilt, ') 

Sie  irn  bnider  inn  stuck  zertheilt. 

Der  vatter  ir  stetz  eilet  nach. 

Eyn  föü  sie  bheiidt  berfürher  zocb. 

Darnach  das  haupt,  bald  druff  eyii  band, 
3M   Warffs  bin.     Der  vatter  bald  erkant 

Die  shick,  stinid  ab,  klaupt  sie  zuHammen. 

Inn  solcher  weil  ab  dem  weg  kamen 

Jason  und  auch  Medea  klug. 

Das  meer  sie  bhend  inu  Kriecben  trug. 
äfü        Die  Kiiechen  buldt  vernummen  band. 

Das  ire  slln  kernen  zu  laud. 

So  mit  Jasoni  gwosen  waren 

Und  mit  ihm  über  meer  gefaren. ') 

Die  Kriechen  vil  khtl  tbeten  bnngeo, 
Uflu  Ir  hurner  bhenckt  mit  gülden  ringen, 

Die  schlugen  sie  darnider  bhendt. 

Viel  weirauch  ward  aldo  verbrent, 

Das  hschach  den  guttern  zgl'allen  als. 

Jasons  vatter  deßselben  mals 
*>  Alters  halb  nit  zugegen  war; 

Daim  er  uff  im  hatt  vil  der  jar. 
Syn  solchs  Jason  bekümmern  thet, 

Zu  seinem  weih  Medeam  i-edt: 

'Ach  du  mein  außerweite  krön, 
37(]  Dem  ich  mich  gmacbt  liab  unterthoii. 

Ach  hilff  und  roth  dem  vatter  mein. 


1)  Medea  zerhawet  iren  jüngsten   bruilL-r 

2)  Opffei'  der  Ki'ichen. 


stucken. 
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Das  ihm  eyns  theils  der  jaren  sein 

Abgängen,  und  leg  mir  die  zu,  ^) 

Domit  er  lenger  leben  tbu!' 
:i75  Mit  weinen  äugen  er  sie  batt. 
Medea  im  geantwurt  hatt: 

*0  Jason,  das  mag  nit  erghon. 

Den  götien  solche  ding  zusthon. 

Wie  mocht  ich  ktirtzen  dir  dein  leben 
:>!)  Und  das  eym  andern  menschen  geben ! 

Sein  altes  leben  ihm  erlengen 

Die  götter  mügens  nit  verhengen. 

Hecate  die  gottin  drifältig 

Semlicher  dingen  ist  gewaltig, 
•'s^j  Die  tag  zu  kurtzen  und  zu  strecken. 

Doch  lo&  dich  mein  redt  nit  erschrecken 

Und  hab  dein  jor  inn  irem  bhalter ! 

Mag  ich  dann  deines  vatters  alter 

Erringem,  will  ich  mich  nit  sparen 
dSü  Und  mich  inn  aller  kunst  erfaren. 

Ich  wil  ihn  machen  jung  von  art. 

Als  de  er  erstmal  schar  sein  hart. 

Darzii  helflF  göttin  Hecate, 

Dann  ich  mich  der  müh  untersthe.' 

Cap.  3. 

Wie  Medea  inn   der   nacht   hinfert,    wunderpailicho    kreuter    zu  irer 
[71a)  Zauberei  graßt ,    damit  sie  Iren   schweher  jung  machen    meynet. 

[Ovid  7,   179—237.] 

^      Als  nun  der  mon  der  dritten  nacht 

Voll  werden  solt  inn  seiner  macht, 

Bei  nacht  und  hellem  monescheiii 

Macht  sich  Medea  uif  alleyn 

Gantz  barfäs,  unbedecktem  haupt, 
*X)  Ir  hör  zerflogen  und  zerstraubt. 

Sie  kam  für'eynen  waldt,  war  grün, 

Medea  die  zauberin  kün. 

♦ 
])  Jason  bitt  Medeam,  das  sie  seinen  vatter  wider  jung  machen  woll. 
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Dei'  himel  blaw  vol  sterilen  was, 
Alleyn  der  taw  hatt  gmacliot  naß. 

40a  Dhs  gfögel  sag  an  seiner  rliu, 
Keyn  ander  tliier  hört  man  tiarxii, 
Diis  laiib  an  beümen  liatt  auch  rast. 
All  creiituren  sclilieffeii  fast. 
Medea  hub  utf  ire  liend 

*10   Und  want  sicii  uff  der  weit  tier  end, 
Dreimolen  äicli  nmbweiideii  tliet, 
Eh  dann  sie  keyn  wort  nie  geredt, 
Demnach  neygt  sie  sich  uff  die  erd, 
Ir  har  inii  killen  taw  rumbkert 

4iö   Und  thet  damit  besprengten  sieb. 
Zum  gebet  schicket  sie  sich  ^licii 
und  nifft  die  Nacht  gantz  treulicli   abu. 
Das  sie  ir  solt  eyn  beistandt  tban. ') 
Sie  sagt:  '0  Nacht,  wie  trew  du  bist, 

iso  Mir  itit  miiglich  zu  sagen  ist. 
leb  niff  euch  ahn  inn  diaer  wildt, 
Da-^  Wasser,  weldt  und  grlhien  glildt. 
Ir  gott,  so  der  nacht  band  gewalt. 
Äcb  helffent  mir  imi  solcher  gatalt! 

iä>  0  du  drifache  Hecate, 

Mir  jetz  inn  meiner  kunst  bei^the ! 
Dann  du  hast  niecbtig  gwalt  und  kraflt, 
Kreutem,   wort,  wurtzeln  raeyster-schafft. 
Dur  die  ich  otft  bezwungen  hon 

i-M  Die  waBserfiüf).  berg  iiffzugohn. 

Ich  zwing  die  stecbent  noter  scharpff, 
Wann  ich  ir  gifft  und  eyter  darff; 
Mit  Worten,  krefltem  ich  offt  bindt 
Die  ungestSm  rauscbentlen  windt: 

13-i  Steig  unverletzt  iun  meere.sgrunt, 
Wann  icha  beger,  zö  aller  atnndt. 
Das  wütendt  meer  das  kann  ich  stillen. 
Die  woicken  ich  nach  meinem  willeu 


Ij  Meilea  x 


i  nift  dit'  Nacht  ahn. 
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Zusammen  inn  eyn  finstre  jag; 

m  Wans  schon  ist  an  eym  mittentag, 

Kan  ich  sie  hin  und  wider  treiben. 

Die  hohen  berge  kan  ich  Scheiben, 

Den  waldt  kan  ich  ohn  windt  bewegen, 

Die  starcken  beuni  musent  sich  tregen, 

4iö  Rei&  sie  mit  wurtzlen  auß  der  erden. 

Zu  boden  sie  gefeilet  werden. 

Den  mon  durch  kunst  mach  ich  auch  voll. 

Die  erden  spalt  ich  allzumol  ') 

Hinab  biß  inn  die  tieff  der  hell. 

4öü  Was  geyster  ich  daraus  erwel, 

Die  mfissen  zä  mir  ufPher  faren; 

Die  todten,  so  verstorben  waren, 

Musent  auch  wider  uffher  gohn. 

Die  feuren  ochssen  musten  lohn 

iö5  Irn  grinunen  mät  und  gehn  zä  joch; 

Die  gwachssen  ritter  zwang  ich  och. 

Musten  eynander  selb  erschlagen. 

Was  soll  ich  von  dem  trachen  sagen, 

Der  deß  güldenen  schöppers  hftt 

m  Und  auch  des  apffelbaumes  gut, 

Welcher  die  gülden  äpfFel  tragen? 

Mit  schlofiF  thet  ich  den  trachen  schlagen. 

Das  er  entschlieff  und  nie  erwacht, 

Biß  Jason  gantz  von  dannen  bracht 

46.)  Die  apffel  und  das  gülden  fliß, 

Furts  inn  Kriechen  ohn  hindernis. 

Jetz  bedorflft  ich  der  kreuter  gwalt. 

Damit  ich  meinen  schweher  alt 

Mocht  machen  wider  jung  von  joren. 

47U  Bit  euch,  ir  gotter  ausserkoren, 

Ir  wolt  mir  hie  zä  meim  brauch  geben 

Den  karren,  so  ich  sich  hie  neben, 

Darinn  zwen  trachen  stehn  gespannen. 

Werden  mich  füren  gwis  von  dannen.' 

* 
1)  Zauberer  mussen  den  teuffei  zu  hilff  haben. 
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17.1        Medea  streych  mit  irer  hiuit 
Die  tracheii  iiin  dem  karren  ^äpniil. 
Mh  SIC!  den  gottern  dauck  gesa^ret, 
Stfigs  uff  den  karrich  unverzaget, 
Leytet  aittig  der  trachen  zeiim') 

48U  Und  für  bin  über  alle  bäum 

Hocli  inii  den  woicken,  biS  sie  kam 
Über  das  gantz  Tbessaliam. 
Do  sah  sie  auff  der  erden  stiilm 
Teinpe,  den  waldt  abn  bäumen  schon, ') 

iSit   Davinn  vil  kreuter,  wurtzlen,  safft 
Wiichssen,  die  hatten  grosse  krafiTt. 
Wiewol  Medea  vor  was  gwon 
Die  zholn  uff  Osaa  und  Pelion, ') 
Uff  dem  Pindus  und  Ofcrins 

i'Jü  Und  nff  der  höhe  Olympus, 

Der  kreuter  graßt  sie  nach  der  schwer. 
Nach  ires  hovtzen  will  und  bger. 
Etlich  sie  nur  das  kranfc  abschnitt, 
Die  andren  naras  die  wurtzel  mitt. 
[71b]  hm  den  lauteren  brunnenquallen 

Fandt  sie  auch  kraut  nach  irem  gt'allen. 
An  dem  staden  Sperchiades  *) 
Fandt  sie  auch  kraut  ir  kunst  genieß. 
Aniphryaus  und  auch  Enipeus, 

öou  De^gleich  auch  das  wasser  Peneus 
Das  gab  ir  auch  köstliches  gra&, 
So  sie  zA  ir  kunst  notturfft  was. 

Als  Medea  uetln  gantzer  tag 
Uff  dem  gebierg  und  weiden  lag, 

öOo.  Wurtülen  und  kreuter  suchen  that 
Und  sie  jetzund  ir  notturfft  hatt, 


1)  Medea  fatt  uff  uyneni  kai'i'cn.  i 
getspitnumi. 

2)  Der  schon  walt  Tt^nipe. 

3)  Nftmen  etlichar  gronaen  breg. 

4)  Namen  etlicher  wasser, 


^ 
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Sie  solchs  uff  iren  karren  leyt. 

Die  trachen  stunden  gleich  bereyt 

Und  warten  irs  gebotts  mit  fieis. 
010  Medea  inn  der  kunst  gantz  weis 

Etliche  kreuter  zammenbandt, 

Bestreych  die  trachen  beyde  sandt.  ^) 

Zustund  ir  alte  heut  von  in 

Durch  krafft  der  kreuter  gieng  dahin  ; 
.U)  Sie  wurden  beyd  so  junger  gstalt, 

Als  waren  sie  erst  eyns  jars  alt. 

Davon  Medea  ward  gewis, 

Ir  ward  glingen  ohn  hindemis. 

Gap.  4. 

Als  Medea  ir  bereytschafffc  zamenbringt,  fert  sie  wider  mit  iren  trachen 
zuhauß,  macht  iren  schweher  wider  jung.    [Ovid  7,  238 — 293.] 

Medea  uff  den  karrich  saß, 
öao  Wie  sie  ir  kunst  thet  lernen  das, 

Die  bejden  zSgel  zhanden  nani. 

Für  durch  den  lufft,  inn  Kriechen  kam 

Und  ließ  sich  vor  dem  hoff  zu  thal, 

Gieng  uiub  keyn  ding  nit  inn  den  sal, 
i2r»  Auch  sonst  under  keyn  dach  noch  gineiir. 

Redt  auch  keyn  wort,  die  kttnstnern  teur. 

Von  wasen  sie  zwen  alfchar  macht ; 

Der  recht  ward  Hecate  eracht, 

Der  zft  der  lincken  seiten  stundt, 
.>50  Bawt  sie  der  juget.     Inn  den  grünt 

Macht  sie  zwo  gruben  zimlich  grofä, 

Eyns  schwartzen  stieres  blüt  sie  goß 

Inn  beyde  gruben,  mit  milch  gmiscbt 

Und  honig,  so  geleUtert  ist. 
ö35  Demnach  thets  fallen  uff  den  grimdt, 

Den  köng  der  hell  sie  bitten  bgundt. 

Desgleich  sein  weih  und  all  sein  gsollen, 

So  daß  sie  irem  schweher  wollen 

» 
1)  Medea  probiert  ihr  kunst. 
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Sein  alten  leib  noch  lenger  sparen;*) 
■A>i  Dann  sein  seel  jetz  zur  hell  solt  faren. 

Medea  war<t  iv  bitt  gewert. 

ÜGinnacli  sie  im  das  gsiiidt  begert. 

Das  im  scliweber  Esonem  alt 

Jetz  zuher  trugen  sollen  baldt. 
'■<*'■'  Das  gacliacb,  er  ward  mit  blosser  haut 

Dahin  glegt  uff  das  krefftig  kraut, 

Gantz  gdeckt,  das  er  nichts  sah  noch  hört. 

Medea  sprach  etliche  wort, 

Die  machten  in  entschloffen  gar. 
■>ri«  Sie  aagt. ;  'Ir  iimbstender,  nempt  w 

Gehnt  hin,  das  ir  die  heylig  gschic 

Nit  sehen  mit  uureyneni  gsicht!' 

Das  volck  als  saiuen  gieng  darvon: 

Medea  blib  gantz  eynig  stöhn.*) 
«ü        Sie  nam  inn  d  handt  eyn  brant  und  schaiib. 

DnrzQ  evn  qnesten  gmacht  von  laub. 

Sobaldt  sie  das  irara  hhU  genetzet, 

Sie  die  ding  wider  von  ir  setzet 

Und  lieff  schnell  umb  den  althar  sehr 
m\  Dreimal,  als  wann  sie  sinnlos  wer, 

Ja  gleich  als  wer  sie  trnncken  satt.. 

Den  altliar  sie  bereycliet  hatt 

Mit  Bchwebel,  und  im  schwelier  schlofft 

lifiycht  sie  auch.     Als  sie  nimb  was  glai 
.'<"■'>   Da  stundt  sie  still,  Ina  etlich  wnrt 

Und  sprengt  die  ding  uff  alle  ort 

Mit  der  laiibquesten  gfUlt  von  bISt. 

Ir  breytschafft  was  gemachet  gät, 

Das  stundt  und  sod  fast  bei  dem  Tenr. 
''*"  Medea  nani  die  kreuter  teur, 

Deßgleich  die  wurtzlen  und  den  samen. 

Das  .sehnt  sie  inn  den  kessel  zamen. 

Sie  nam  auch  steyn  und   niceroagries. 


I 

.rt. 

I 

.■haiib. 
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1)  Meilea  betl.'t  zu  il<>ii  Ik'I 

2)  Mfciea  gniitv.  aWeyw  «.'in 
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Weüches  das  meer  liegen  ließ,  ^) 
-j  So  es  anlauffet  grausam  flät. 
Die  fettich  von  eym  strixen  gät 
Nain  sie  mit  federn,  fleysch  und  beyn. 
Der  strix  soll  etwan  gwesen  sein 
Eyn  man  und  durch  die  g6tter  wert 
5»)  Inn  eyn  solchen  vogel  verkert. 
Medea  nam  auch  eyns  wolffs  geyl, 
Warffs  inn  kessel  eyn  gflten  theyl. 
Drei  heut  nam  sie  auch  von  den  schlangen, 
So  alters  halben  ab  warn  gangen. 
:£ö  Eyns  alten  hirtzen  leber  nam, 

Das  unschlit,  so  drumb  steht  aissam 
Mit  sampt  dem  fei,  so  darum  klebt. 
Der  müst  neunhundert  jar  han  glebt. 
Auch  nam  sie  von  dem  stemenschiessen 
090  Des  schmaltzes,  so  davon  thut  flicssen. 
Sie  thet  auch  inn  den  kessel  legen 
Eyn  hirm  von  eyner  alten  kregen. 
72aj  Die  ding  nam  sie  alle  zusammen 

Und  noch  wol  tausent  stück  mit  nanien, 
.Ä  Kurts  sieden  undemander  fast 
Mit  eynes  starcken  Ölbaums  ast. 
Derselb  was  vor  lang  gwesen  dürr; 
Sobaldt  sie  in  stieß  inn  das  gschirr, 
Do  fieng  er  an  zfl  grünen   baldt, 
6»>'  Bracht  laub,  blüst,  frScht  gantz  schöner  gstaU. 
Und  war  der  schäum  vom  kessel  sprang 
Uff  erden,  so  vor  gdorret  lang, 
Do  wuchs  zflstund  blfimlin  und  graß; 
So  krefftig  die  materi  was. 
3a'i       Als  nun  die  ding  waren  vollent, 
Medea  nam  eyn  messer  bhendt 
Und  stachs  irm  schweher  durch  sein  hals  : 
Sein  altes  blüt  lieff  von  im  als. 
Sie  goß  der  salben  inn  die  wundt. 

J )  Was  die  zaubererin  Medoa  zu  ihr  Zauberei  gebraucht  hab. 


20  Geoi-R  Wickrmii, 

'M  Auch  schilt  sie  iins  inn  seinen  mundt. 
Er  was  vor  gantz  graw  als  eyn  straus; 
Dasselb  graw  hör  gieng  alles  raiiü, ') 
Sein  alte  haut  gel,  zeli  und  bleych 
Ward  weiß,  fleyschfarb,  gantz  lin<I  imiid 

'iK.  Die  alten  tieffen  runtzlen  hol 
Wurden  getiungen  fleysches  vol. 
Auch  gwan  er  frisch  und  junges  blüt, 
Dabei  eyn  jungen  frechen  mät. 
War  starck  und  mätig,  wie  er  vor 

fiai  Was  gweaen  umb  sein  viertzigat  jor. 
Davon  Medea  freyd  ward  groS 
Inn  irem  hertzen  über  dmoä. 

'3n,j    Inhalt  der  andern  figurües  aipbr-m 
Ovidii  von  vorendeniiiK  Jer  geatnlt.i't 


PelioB  wirt  von  ir  umbrocht. 
Von  Jasoni  wirt  sie  verBclunHchl. 
K^eus  halt  eyn  grossen  tag 
Von  Eaco  und  Cephali  frag. 
I  KncUB  sngt  Hein  grosBC  nüth, 
RacuB  bit  Jovem  den  gott  *) 

Cap.    5. 


I 

pn  bneb 


Med<>a  gltaiDnet,   iren  vettern  Peliniu    gleich   ircni    Hchweht-r  j| 
machen,   bi^redt   seine  beiden  tochtern,    das   sie   iruim  vntter  d«! 
abstcchon.    Uemnach  flcQcht  die  Zauberin  Median  djirvon,  leGt  ] 
todt  ligen.    (Ovid  7,  297-3(10,) 

Als  Medea  die  ding  volnbrocht. 
Die  gi'osse  untrew  sie  bedoeht, 
'12)  So  Pelias,  irs  niannes  frindt. 

Dem  Jason  zu  liat  gricht  gescbwindt. 
So  das  er  ihn  schickt  über  uieer 
Gegen  dein  iingezemten  heer, 
Als  gwesen  warn  die  ochsen  midt, 

1)  Knon  wirt  wider  jung. 

2)  HoUBciinitt  20:  Reülil»  etPht  Metieii  vor  ( 
kcnBel,  links  wird  der  auf  aeinem  bette  liegende  Pelia 
Kwei  töohtem  und  Medea  erschlagen. 


I 
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(s»  Deßgleich  die  ritter  gantz  unmilt; 

Als  er  stritt  iimb  das  gülden  fliis, 

Peüas  meint,  Jason  solt  gwi£ 

Umbkomraen.     Solch  untrewer  rath 

Medeam  fast  verdrossen  hadt. 
er>     Sie  gieng  hin  inn  sein  hauß  feischlich, 

Thet  keins  argen  annhemen  sich. 

Peüas  töchtem  wolgethon. 

Die  Medeam  empfiengen  schon. 

Ir  vatter  was  von  alter  schwach, 
m  Das  er  nit  vil  mehr  hört  und  sach. 

Medea  zeigt  ihn  ahn  mit  list, 

Wie  ir  schweher  jung  worden  ist. 

Die  t6chtem  liegen  ir  vast  ahn, 

Das  im  vatter,  den  schwachen  man, 
tt)  WoU  wider  zu  vermügen  bringen. 

Medea  schweiget  zu  den  dingen 

Gleissend,  als  wann  sies  ungern  thet. 

Sie  legen  ann  sie  grosse  beth. 
Zuletzt  versprach  sie  ihn  der  dingen, 
«»1  Hies  ir  eyn  alten  widder  bringen, 

An  dem  wolt  sie  ir  kunst  probieren 

Und  ihn  mit  jungem  alter  zieren. 

Sie  brochten  ir  den  widder  dar, 

Deß  lange  woU  rauch  zottet  gar, 
«r>>  Mit  ejner  rauch  rumpfechten  stim, 

üff  seinem  liaupt  eyn  starck  gehirn. 

Medea  stieß  ihn  inn  die  salb,  ') 

Do  ward  im  sein  leib  allenthalb 

Mit  frischer  newer  haut  und  woU 
r3l)]  Gantz  kraus  und  schon  geziert,  d.as  niol, 

Sein  hömer  wurden  kurtz  und  klein, 

Oleich  eynem  jungen  lemblin  schein, 

So  drei  tag  muttermilch  het  gsogen. 

Die  tochtem  wurden  mit  betrogen, 

öK  La^en  Medea  vester  ahn, 

* 
1)  Eyn  falsche  prob. 

WicJtram  XU.  '  21 
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Das  im  vattev.  den  alten  mann. 

Seins  alters  halb  wolte  entladen. 

Das  sagt  sie  ihn  zu  sunder  schaden. 

Sie  nani  valseh  fcreuter  inn  eym  schein  ( 
«™  Und  srhuts  inn  eynen  kessel  nein 

Und  sods,  als  wans  die  rechten  iveren ; 

Damit  volstreckt  sie  ir  begeren. 

Sie  wartet  anch  der  nacht  mit  fleiß, 

Do  braucht  sie  kiinst  senilicher  weiß. 
''■~>    Daim  als  Peiias  gsind  und  er 

Zu  rhu  warn  gangen,  achlieffen  sehr, 

Schut  sie  unkrefftig  kreutter  zammen 

Und  hieng  eie  über  fewres  flanmien. 

Den  ti'ichtern  gäbe  sie  den  roth, 
eso  Sie  müsten  iren  vatter  z  todt 

Thim  schlagen,  als  bißt  von  im  las!tGn, 

Wies  irein  schweher  gtlion  der  niaasen. 
Sie  volgten  ir  und  giengen  trudt 

Hin  inn  irs  vatters  keraminodt 
fSi  Zu  dem  schloifbeth,  do  er  au  lag. ') 

Jedoch  scheucht  jede  vor  dem  schlag; 

Dann  sie  jiLUimert  deß  vatters  sterben. 

Drunib  thet  Medea  fleiäF<ig  werben 

Und  [Sprach  den  t&chteni  zu  mit  fleiß, 
ii90  Sagt:  'Soll  ich  hie  erlangen  preifi 

Ann  ewerm  vatter.  mülät  ir  lohn 

Das  alt  geblüt  gantz  von  im  ghon, 

Damit  er  gantz  news  inn  sich  vaß." 
Wiewüls  den  tÖchtern  zwider  wrS, 
6K>   Noch  giengen  sie  gmeinücheu  dar, 

Verhüben  ire  äugen  gar 

Und  Bchlugen  gmeinlich  noch  dem  allen., 

Er  wacht,  tliet  seine  liend  ftlrhalten 
Und  sagt:  *0  ir  mein  liebsten  kindt. 
T»)  Ach  was  ist  das  fllr  böse  sUndt? 
0  lieben  tCichteni,  schonend  min. 


1)   Die  föcbtrrn  p.iUet.Kend  sich  i 
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Denckt,  das  ich  ewer  vatter  bin !' ') 

Dieweil  er  also  fftrt  sein  klag, 

Gab  im  Medea  eynen  schlag, 
7,r,  Das  ihm  sein  haupt  gantz  vom  leib  kam, 

Inn  seinem  blflt  uff  dem  beth  schwamm. 
Medea  schwang  sich  schnei  darvon, 

Liefi  die  bkummerten  töchteni  sthon 

Bei  irem  vatter  inn  dem  leidt. 
710  Medea  war  inn  grosser  freidt, 

Das  sie  sich  an  dem  Pelias 

Gerochen  liatt  semlicher  maß. 

Sie  fiir  hin  durch  die  wolcken  sclinel 

Noch  dem  volnbrachten  ungevell. 
Ti:>  Medea  hatt  auch  zeit  der  Sachen, 

Das  sie  mit  den  fliegenden  trachen 

Thet  schnei  hinfliegen  durch  die  lifft. 

Sunst  hettens  ir  groß  leidt  gestifft 

Und  sie  gwißlich  zu  todt  erschlagen. 
730  Die  trachen  aber  thettens  tragen 

Schnei  und  baldt  durch  die  wolcken   hoch. 

Den  Peliam  sie  ttberfloch ') 

Und  die  gegen t  so  wol  bekant, 

Irs  alters  halb  Cerambi  gnant, 
^^  Welcher  berg  inn  der  sintfluß  groß 

Von  den  nimphis  semlicher  moß 

Bewart,  das  sein  spitz  außer  recket, 

Wiewol  sunst  all  weit  waß  bedecket 

Mit  Wasser.     Noch  weiter  sie  kam 
730  Für  die  gegent  Aeoliam. 

Sie  flog  aucli  filr  den  felsen  hart. 

Der  gleich  eym  trachen  ghawen  wardt 

Und  sieht  noch  heuts  tags  wie  eyn  trach. 

Die  gegend  sie  auch  tibersach, 
*j  Do  Bachus  eyn  kft  und^diepstal. 


•Hl 


1)  Klag  des  vatters  gegen  seinen  tochtern. 

2)  Medea  verflucht  manche  gegciit,  deren  von  kurtze  wegfu  etlich 
lus  Mind  gelossen. 

21* 


324  Georg  Wickram, 

So  sein  sun  gthon,  schmeichlend  verhal 

Inn  gstalt  eyns  falschen  hirschen  gdicht. 

Irn  weg  sie  durcli  manch  gegend  rieht, 

Biß  sie  zum  Jason  wider  kam. 
740        Inn  irer  zukunflft  sie  vemam, 

Das  Jason  im  für  seinen  leib 

Gbummen  Isyphile  zu  weih. 

Medea  gedocht  ir  zu  Ionen; 

Durch  Zauber  machts  eyn  gülde  krönen, 
745  Die  war  gemacht  von  gsotnem  goldt. 

Als  Isyphile  die  tragen  wolt  ^) 

Und  uflf  ir  haupt  setzen  began, 

Do  saß  sie  inn  eym  fewr  und  bran. 

C  a  p.  6. 

Jason  wil  Medeam  nit  mehr  zum  weib  haben  von  wegen  irer  boßheit 
Medea  bringt  Jasoni  zwey  kindt  umb,  als  er  mit  der  Isyphile  hoch- 
zeit  hatt,    fleucht   demnach  zu  Aegeo   dem  konig  gehn  Athen.     [Ovid 

7,  394-424.] 

Als  nun  Jason  vemummen  hatt 
7oO  Dise  und  andre  missethat, 

So  von  seim  weib  Medea  gschach, 

Groß  sorg  und  zoiti  sein  hert«  durchbrach. 

Er  wolt  ir  nit  genolion  meh, 

Domit  im  args  von  ir  nit  gscheh; 
755  Jason  nam  im  eyn  ander  weib. 

DrauflF  wogt  Medea  iren  leib ; 
[74a]  Dann  als  die  new  brautlauff  geschach, 

Sie  im  sein  beide  kindt  erstach 

Und  schwang  sich  noch  semlicher  roch 
700  Inn  eym  luflft  inn  die  wolcken  hoch; 

Jason  het  sie  sunst  auch  umbrocht. 
Dise  Medea  obgedocht 

Zu  Aegeo  dem  kttnig  kam, 

Welcher  konig  sie  zum  weib  nam. 
705  Gar  kurtz  darnach  kam  auch  zu  huß 


♦ 


1)  Die  brinnend  krön,  so  Medea  Isiphile  irer  gemeinerin  schicket. 


i 


Ovids  Metamorphosen  7,  cap.  5—6.  325 

Defi  kSnigs  sun  gnant  Theseus, 
Der  kam  erst  aufi  seinr  matter  landt 
Und  was  noch  mencklich  unbekant. 
Inn  manheit  batt  sich  der  j&ngling 
TU)  Geübt  und  ghandlet  grosse  ding, 
Dardurch  erlangt  grofi  lob  und  preiß; 
Der  kam  jetz  dar  inn  gastes  weiß. 
Medea  baldt  eyn  gifft  bereit, 
Ion  eynen  tranck  sie  solichs  leit, 
iro  Aconitum  nent  man  das  giflft,  ^) 
Dann  es  all  andre  übertrifft; 
Den  bat  sie  brecht  au&  Scjtia. 
Derselb  gewachsen  was  alda. 
Als  Hercules  der  heldt  so  tewr 
i8ü  Cerberum  den  helhundt  unghewr  ^) 
Zob  aus  der  hellen,  do  er  lag, 
Hit  seiner  ketten  an  den  tag. 
Welcher  hundt  grausam  widerbal, 
Das  inn  eym  gantzen  land  erschal ; 
iS5  Er  scbaumt  auch  sehr  au£  seinem  Schlund ; 
Wo  der  schäum  hinfallen  begundt, 
So  er  inn  zom  von  im  thet  schwingen, 
Do  thet  zu  stundt  eyn  kraut  entspringen. 
Das  was  dem  schäum  gleich  weiß  unnd  blanck. 
?j(>  Aus  dem  Medea  macht  den  tranck, 
Dieweil  keyn  gifft  sunst  war  so  arck, 
Weder  so  krefflig  noch  so  starck. 
Den  tranck  gabs  irem  mau  Aegeo, 
Der  reicht  in  seinem  sun  Theseo, 
7%  Welcher  im  noch  waß  unbekant. 
Theseus  nam  den  inn  sein  handt; 
Als  er  ihn  nun  reicht  zu  dem  mundt 
Und  wolt  jetz  trincken  an  der  stundt 
Den  tranck  auß  eynem  glilden  kopff, 
soo  So  erkent  Aegeus  den  knopff, 

1)  Medea  will  ires  mans  sun  mit  gifft  umbbringen. 

2)  Cerberus  der  helÜBch  thorhuter  von  Herculi  umbbrocht. 


J2g  Georg  Wickram, 

Welchen  Tlieseiis  am  schwert  trug; 
Den  kopff  er  im  auß  dev  Imnd  scliliig 
üinl  ward  seins  aiiiis  zukuiifft  fast  fro. 
Medea  bleib  nit  lenger  do, 
S05  Inn  eyni  iiebel  sie  sicli  versUl 

und  niaclit  sich  eilens  ans  dem  sal. 
Der  Zauber  ir  deü  liilff  thet  geben, 
Siinst  wer  sie  klimmen  urab  ir  leben. 


Cap.  7. 
Von  dem  opÖVr  Aegei,  und  wie  Miiios  uiuli  ViillH'  iinriiti 
Athen,  Auaii  wie  Aea«ufl  antwiirt.  |Ovid  7,  42h — 13"2-  45:;- 

Aegeus  grosser  freuden  pflag, 
Bifl  ÄIb  er  erlept  hat  Golchen  tag. 

Das  im  sein  suu  was  ktinimen  wider. 

Er  scbUig  gar  vil  der  ochsen  nider, 

So  man  den  gottern  opffern  wolt. 

Er  hies  auch,  das  man  eilens  sult 
sij  Eyn  hoff  außrieffen  inn  dem  Inndt. 

Zu  dem  das  volck  kam  alles  saiid 

Inn  freiden  auff  deß  königs  fest. 

Das  wardt  gehalten  uti'  das  best. 

Dann  man   fandt  inn  der  gantzen  statt 
3»>  Kein  haus,  do  man  nit  freudt  inn  hatt. 
.ledoch  ward  solche  grosse  t'rei'd 

Vermischet  mit  etlichem  leidt. 

Welches  dann  broclit  dem  kßnig  schwer. 

Dann  Aegeo  kamen  die  meer, 
Ba>  Wie  im  Minos,  der  k6ng  von  Orete, 

Unzalbarlichen  schaden  thete; 

Dann  er  verliergt  im  alt  sein  landt 

Mit  schwert,  mit  rauben  und  mit  brandt. 
Ureach  eyn  schul  was  zu  Athen, 
SUD  Daranff  hatt  Minos  eyn  sou  stben, 

Welcher  mit  tugend  was  geziert. 

Gantz  äeisaig  und  wol  er  studiert. 

Defi  trugen  im  die  andren  haß : 

Ejnsmols  er  inn  eym  fenster  saß, 


IT 
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^  Do  trungen  sie  auflf  inen  sehr 
Und  stiessen  in  nah  inn  das  lueer. 
Davon  Minoß  ergrimmet  hart, 
Eyn  grofi  heer  er  versamleu  wardt, 
Scliickts  inn  das  landt  mit  gantzem  gwalt 
sto  Und  fAr  er  heimlich  eilens  baldt 
Schnei  uff  dem  meer,  biß  das  er  kam 
Inn  das  küngreich  Oenopiam. 
Aeacus  was  dei*8elb  küng  gnant,  ^) 
Noch  seiner  mäter  hies  das  landt. 
S45  Egina  hieß  die  mutter  sin, 
Von  Jupiter  empfieng  sie  ihn. 

Minos  sagt  zu  im:  ^Ich  beger 
Von  dir,  könig,  hundert  ritter. 
An  Athen  will  ich  rechen  nun, 
m  Das  sie  umbrocht  hand  meinen  sun 
Androgeum,  mein  liebes  kindt.' 
Aeacus  antwort  im  geschwindt: 
'Die  von  Athen  seind  mir  zu  lieb ; 
Fiirwor  ich  sie  mit  nicht  betrieb, 
s»  Dann  ich  ihn  alles  guten  gan.* 
f74bj     Minos  der  für  inn  zorn  hindan 

Und  sagt:  'Dir  wirt  ir  freuntschafft  leyt, 
Das  glob  ich  dir  bei  meinem  eydt, 
Soll  anders  ich  erleben  daß.' 
sjo  Damit  kong  Minos  für  sein  straß. 

Cap.    8. 

fj)halus  wirt  von  den  Athenienaem  inn  botschatftsweis  zu  Eaco  gc- 
odt  unib  hültt*  wider  den  konig  Minos.  Ct^phalus  fragt  Aoacuin  nach 
inem  alten    hoffgesindt ,    davon  Aeacus   serbetrübt   wirt.     [Ovid  7, 

490—522.] 

In  dem  so  sieht  man  uflf  dem  meer 
Ejm  schiif  von  ferrem  streichen  her, 
Welches  do  schiffet  von  Athen. 
Druff  Sassen  Pallantis  sün  zwen, 

1)  Eacus  konig  inn  [Egina]. 


jgg  üeorg  Wickraul, 

86i   Welcher  [do]   wa«  vor  Moiitalban 
Seins  leibs  und  lebeus  worden  alui, 
Mit  namen    Clitiis  und  Buten. 
Cepliahis  aiicb,  all  von  Athen. 
Sobald  nie  an  deß  lueeici  purt  katiiii-n. 

8711  Lieffen  des  konigs  sun  bedaaiueu 
Von  irer  bürg  herab  beheiidts. 
Empfingen  da  mit  revereiit» 
Die  drei,  bo  aiicb  warn  käni^jxkiadt. 
Sie  acbtenta  auch  fllr  ire  t'rindt, 

Wo  Welch  warn  Pliocus  und  Thelamon, 
Auch  Peieua,  da  sidher  von 
Der  atarck  Achilles  ward  gebora. 
Doch  was  Cephalus  lang  davom 
Auch  mehr  yewesen  an  dem  endt ; 

880  Driirab  er  baldt  von  in  wardfc  erkent. 
Sie  hiesent  in  bald  wilekuni  nein 
Freuutlicb,  darzä  die  Jüngling  fein') 
Die  namen  sie  bald  bei  der  handt, 
Furten s  zum  kouig  alleaaudt. 

S8ä        Cepbalus  von  aii  wolberedt 
Sein  botschafl't  eileuB  werben  thet. 
Sagt:  '0  her  k6ng,  mich  band  hergeant  ä 
Die  von  Athen,  den  man  ir  landt 
Überzenclit  gar  inn  starcker  niata.  *) 

fflio  Darituib,  könig,  zu  hertzeji  fa^ 
Dein  alte  freuut^cbaS't  und  ir  trew! 
Die  wollest  jetziuidt  machen  new 
Und  schick  ihn  deiner  rilterschaä't, 
Damit  gemehret  werd  ir  krafft!" 

8uä        Sobald  er  semlichs  hatt  geredt, 
Der  kfinig  im  geantwort  hett : 
'Lau  ab  von  deiner  bitt  so  sehr ! 
Athen  hat  mir  zu  gbieteu  mehr. 
Was  ich  für  volck  hab  inn  meiin  landt,J 


1)  Wie  Cepholua  und  sein  geeelscbaiH  empfangen  voi 

2)  Bit  und  Werbung  Cephali  an  den  könig. 
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900  Soll  in  sein  bholflfen  alles  sandt, 

Auch  was  ich  sonst  geleysten  kan, 

Wiewol  mir  neulich  volcks  zen-an. 

Heins  alten  volcks  ich  kejn  mehr  hab, 

Mit  todt  sindts  mir  all  gangen  ab. 
9(fe  Mein  stat  und  landt  voll  Jungs  volcks  ist, 

An  junger  manschafft  mir  nichts  brist.' 
Cephalus  sagt:  'So  m&&  dein  rieh 

Nit  schwecher  werden  ewiglich. 

Ich  frey  mich  diser  juget  sehr, 
«wo  Seh  auch  warlichen  keynen  mehr, 

So  Tor  bei  dir  inn  deim  reich  saß, 

Alä  ich  das  nechst  mol  bei  dir  was. 

Eyn  gantz  gleicks  alter  seh  ich  hie, 

So  ich  mein  tag  hab  gsehen  nie. 
915  Wo  seindt  die  alten  ?  Ich  seh  keynen.* 
Der  könig  hub  fast  ahn  zu  weynen 

Und  sagt:  'Ach,  den  du  noch  thust  fragen, 

Seindt  todt  und  faul,  kan  ich  dir  sagen. 
Und  gantz  zft  erden  worden  schon. 
ago  Wie  solches  gscliach,  hör  mich  darvon ! 

Cap.   9. 

JACÜ8  enselt  Cephalo  eyn  grausamen  gro88en  sterben,  welchen  Juno 
rch  iren  neid,  so  sie  zö  im  getragen,  inn  seinem  landt  zugericbt  hat, 
dat!    von  vergifftung    der   wasaer   vieh    und    leut  sterben.     [Ovid  7, 

523—613.] 

'Juno  mein  mutter  hasset  sehr, 

Drumb  sie  mich  gbar  von  Jupiter; 

Sie  nam  auch  sonder  groß  vertrieb, 

Drumb  ich  mein  gantze  lantschattt  hieß 
5ö   Nennen  nach  meiner  muttr  Eginen. 

Dann  kurtze  zeit  heniach  verschinen 

Schickt  sie  mir  eyn  plag  inn  das  landt 

Über  mein  gantz  köngreich   alsandt. 

Juno  eyn  dicken  schwartzen  luflft, 
w  Gleich  wers  eyns  finsteni  regens  tuö't. 

Von  gifft  rhab  uflf  die  erden  ließ 


Q  (iBorft  Wickfum, 

Althalben  wie  deß  iiieeres  grieß, 
Vergißt  den  l>ocIen  (Iberall. 
Du  wiichsöen  uotem  ohne  zal 

'.<^  Iiin  den  weiheni,  bruunen  und  ptHtzea. 
Das  gifft  thet  iiin  Uns  wasser  sitzen ; 
Welclier  dann  dises  wasaers  triinck, 
Der  niiist  sterben  olm  allen  danck. 
Dilä  jauier  allcrerat  begundt 

!Hü  Erstlich  zu  kommen  an  die  hundt. 
Das  duch  der  kleynist  schaden  was. 
Das  gwildt  und  gf6gel  auch  nit  gnnJi, 
[75a]  Das  scboi'  gieng  serben,  biß  ee  starb; 
Der  schefer  auch  nichts  dran  erwarb 

9IÜ   Weder  an  der  wollen  noch  feil. 

Unib  die  ochssen  stund  es  gantü  hell, 
Welche  du  zogen  inn  dem  Joch. 
Die  armen  pferdt  und  esel  och 
Die  stürben  auch  gar  schnell  ziihaudt. 

■jj«  Das  rcitroß  gar  Iteyn  hillff  nit  fandt. 
Von  seinem  schnellen  lauflf  geschwindt 
Starb  es  dahin  gleich  wie  ejn  windt. 
So  grausam  wiitet  dise  sucht. 
Den  hirschen  halff  auch  nit  seiii  flucht. 

väi  Die  ze^n  hulffen  nit  das  witdtschwein, 
Der  her  vergaß  der  stercke  sein ; 
Wann  sie  all  traft'  der  gmeyne  schlag. 
Das  landt  voll  todten  c6rper  lag 
Imni  holtz,  uff  ackern  nud  inn   wegen. 

a«o   Darau  was  es  so  lang  gelegen. 

So  das  sein  die  wolff  nit  enmoclituii 
Die  vßgel  nit  darnach  gedocht^n: 
Der  Unlust  so  fast  davon  floß, 
So  das  der  gstanck  ward  also  groß, 

u«5  Dan  bei  dem  pflüg  der  ackernian 
Uantz  gehes  sterben  do  began 
Und  lag  bei  seinen  ochssen  todt. 
Also  fing  erst  an  solche  noth. 
Das  volck  ward  krank  gleich  wie  di 


Ovids  Metamoi'phosen  7,  cap.  9.  331 

y;o  Sobald  eynr  lag  der  kranckheyt  siech, 
Der  dorrt  gentzlich  auß  inn  seim  leib. 
Was  othunis  dann  von  inen  treib, 
Verderbt  in  ire  hels  und  zungen, 
Das  sie  zerkloben  und  zersprungen. 
i)7ö  Sie  kundten  vor  der  grossen  Hitzen 
Weder  geliegen  noch  gesitzen ; 
Keyn  beth,  so  das  schon  gmacht  von  siden, 
Mocht  keyner  under  im  geliden, 
Sie  wurffen  von  in  alle  decken 
w)  Und  theten  sich  uff  d  erden  strecken 
Gantz  blos ;   dann  die  hitz  was  so  hart, 
Die  erd  von  in  erhitzet  wardt. 
Do  halff  auch  keynes  artzes  roht ; 
Dann  sie  auch  gehes  lagen  todt, 
385  Sobald  sie  zu  den  siechen  giengen; 
Zustund  sie  die  kranckheyt  enipfiengen, 
Das  sie  selb  vil  eh  todt  gelagen 
Dann  die,  dem  sie  mit  artznei  pflagen. 
Sie  truncken  auß  den  drüben  pftttzen, 
yuo  Do  fandt  man  nichts,  so  sie  mocht  nützen, 
üff  den  weiem  und  uflf  den  wägen 
Sie  elendt,  mttd  und  krafftlos  lagen. 
Mancher  bückt  sich,  begert  zu  trincken. 
So  thet  er  unders  wasser  sincken, 
»3  Ertranck  schwachheyt  halb  an  der  stadt, 
Kejn  hülff  noch  roth  ir  keyner  hatt. 
Auß  der  stat  krochen  sie  alsandt 
Und  lagen  zerstrawt  uff  dem  landt. 
Als  wann  die  stadt  eyn  ursach  wer 
1000  Ir  hartsäligen  kranckheyt  schwer. 
Auch  sah  man  inn  den  feldem  breyt 
Volck  liegen  wie  die  schoff  zerstrewt. 
Gleich  wie  das  ecker  von  der  eycli 
Thut  fallen  und  die  epffel  weych 
%  Durch  faulhe  vom  bäum  fallen  nider. 
Gleich  wo  man  sach  hin  und  herwider, 
Wo  eyner  nur  sein  gsicht  hin  bot, 


332  Georg  Wickram, 

Do  lag  das  volck  kranck  oder  todt. 

Ach,  ich  hett  gern  das  leben  mein 
1010  Verschetzet.     Do  mocht  es  nit  sein ; 

Dann  ich  must  sampt  meinem  gesindt*) 

Sehen  eyn  solche  noth   so  gschwindt, 

Welchs  mir  gar  grossen  schmertzen  brocht; 

Gar  offt  ich  hin  und  wider  gdocht. 
1015  Nempt  war  des  tempels,  den  ir  sehen ! 

Drinn  ist  fast  grosse  bitt  geschehen. 

Inn  dem  Jupiter  der  groß  gott 

AngrUffet  wirt  stets  frft  und  spot, 

Der  güldin  aar  ist  druff  mit  fleiß 
1020  Gsetzet  dem  reichen  gott  zu  preis. 

Aldo  batt  für  den  man  das  weib, 

Der  vatter  für  seins  kindes  leib; 

Doch  eh  sie  bschlussen  ir  gebett, 

Sie  der  todt  hingenommen  hett, 
1025  So  das  die  bittenden  eh  stürben 

Dann  die,  von  dem  wegen  sie  würben. 

Oflft  man  inn  iren  henden  fandt 

Den  weirauch,  so  noch  unverbrant; 

Die  ochssen,  so  zum  opflfer  bracht, 
1030  Sturben,  eh  dann  sie  wurden  gschlacht. 

Eyn  solchs  ist  selb  geschehen  mir; 

Dann  man  mir  fürt  eyn  ochssen  für, 

Jupiter  wolt  ich  opflFern  in. 

Dabei  auch  stunden  mein  drei  sön. 
1035  Also  ich  für  mein  kindt  und  reich 

VVil  opflFern,  [so]  feit  der  ochs  gleich 

Vor  unser  aller  angesicht, 

Wie  wol  er  was  geschlagen  nicht. 

Es  thetten  auch  inn  solcher  noth 
1040  Vil  leut  in  selber  an  den  todt. 

Also  die  schmertzlich  grosse  forcht 

An  in  semlichen  trubsal  worcht, 

1)  Eacus  wolt  lieber  sterben  dann  solchen  jamer  an  seil 
sehen. 


r 
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go  das  sie  meynten  gnesen  Hin, 

IjVann  sie  mit  todt  füren  dohin. 
lOii  Die  todten  lagen  un vergraben, 

Dann  niemant  mocht  weil  darzfl  haben. 
[75b]  Do  wardt  verbrant  inn  ejner  sum 

Der  b6fi,  deßgleichen  auch  der  fruni. 

Do  begieng  man  die  todten  liehen 
i«iO  Alnthalben  unbescheidenlichen. 

Do  wardt  vergessen  aller  pflicht, 

Weder  weibs  noch  mans  acht  man  nicht, 

Das  kindt  trawrt  umb  sein  vatter  klein. 

Es  wardt  das  graben  zu  gemein, 
loV)  Darzii  das  holtz  zum  todtenfewr 

Jetz  mangels  halben  worden  tewr. 

Cap.  10. 

Aeacus  Litt  den  gott  Jupiter  umb  eyn  ander  volck.  Im  wirt  eyn  zoi- 
chen  an  eynem  bäum  geben,  an  welchem  bäum  sehr  viel  omeasen  liettVn, 
welche   all  zu  jungen  starcken  mannen   wurden.     [Ovid  7,  614— 660. | 

*Diß  grosse  Jammer,  so  ich  sach. 
Mir  zwor  mein  eilends  hertz  durchbrach. 
Hertzlich  ruflft  ich  Jupiter  an 
\m  Und  sagt:  *Soll  ich  nit  zweiffein  dran, 
Jupiter,  das  die  mutter  mein 
Gewesen  sey  der  schloffgsel  dein, 
So  weist  dich  ires  suns  nit  Schemen, 
Welcher  dich  thut  eyn  vatter  nemen. 
iar>  So  gib  du  mir  mein  volck  jetz  wider 
Oder  schlag  mich  mit  ihnen  nider!* 

Als  ich  solchs  gi'ett,  eyn  blix  herschoß. 
Dabey  eyn  tunderklapff  nit  groß. 
Baldt  wünschet  ich  inn  meinem  nifit, 
o?ü  Das  solichs  zeichen  were  gut. 

Seclit,  wie  ich  umb  mich  sich  zur  seit. 
So  statt  bey  mir  eyn  eych,  was  breit. 
Vom  waldt,  welcher  wirt  gnant  Dodou. 
Derselbig  wald  ist  also  schon, 
75   Das  ihn  Jupiter  geignet  hatt; 
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Kein  Itsnni  dann  eyclien  darin  statt. 

Dran  knidien  wimdervil  ou  znl 

Omeissen  zu  berg  und  zu  tlml. 

Mit  iren  pyem  icli  sie  sacli 
i'wu   Lnuffen,  zu  Jupiter  ieb  sprach : 

'Ach  vatter,  loß  dein  gwait  hie  acheinen 

Und  hilff  mir  wider  zn  den  meinen, 

Dns  ich  so  inanclien  man  beknm, 

Als  omeissen  lauffen  hie  uuib, 
iWi  Domit  ich  wider  bsetz  mein  statt!' 
Sobald  und  ich  sernlichs  ^ebat, 

Fieng  der  bäum  oben  an  zu  biben, 

Wiewol  von  winden  ungetriben. 

Sernltcher  handel  mich  erschreckt, 
HKm  Das  sieh  davon  mein  leib  bewegt; 

Mein  baut  strupfft  mir  zusammen  gnr. 

Mein  hör  stund  uff  dem  Imupt  empor. 

Doch  hortet  ich,  mein  bitt  die  wer 

Erhört  von  dem  gott  Jupiter, 
lUBi   Wiewol  ich  nit  saget  davon 

Und  thet  bhend  druff  an  mein  rhÖ  ghon. 
Do  kam  mir  für  eyn  aolclier  tranm. 

Wie  vor  mir  stilnd  derselb  eychbaum. 

Dergleichen  die  omeiiJen  dran. 
n«i   Dem  jede  lauffen  thet  ir  ban. 

Auch  thet  sich  der  banm  schit.ten  fast; 

Hoch  oben  inn  seins  gDpffels  ast  ') 

Lieffend  omeißen  aiiff  und  nider, 

Etlicb  die  ftllen  abber  wider. 
MW   Wie  sie  nun  lagen  uiiff  der  erden, 

Sah  ich  sie  feintlich  grfisaer  werden. 

Die  schwartze  färb  vergieng  ilm  baldt, 

Hingieng  ihn  auch  die  dürr  gestnlt. 

Zletust  wurden  aus  ihn  griide  man, 
111"  Thethfn  uff  iren  beyneu  sthon. 

Inn  solchem  gsicbt  mein  liertz  frent  sich,  i 
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Die  grosse  freud  erwecket  mich ; 
Ich  fieng  hertzlich  zu  trawren  ahn, 
Das  icb  verlorn  hatt  solche  man, 
111)  Qantz  schwerer  unmfit  mich  imibgab. 
Dieweil  ich  solchen  schmertzen  hab, 
H5r  ich  imm  palast  eyn  getoß. 
Als  wer  darin  eyn  volck  sehr  groß; 
Dann  er  war  schall  und  gtümels  vol. 
I13Ü  Doch  dorfift  ich  noch  nit  trawen  wol 
und  meint,  der  träum  betrüge  mich. 

Von  ungeschicht  begeit  es  sich, 
Das  ich  will  zu  der  thür  außghon. 
So  bkumpt  mir  mein  sun  Thelamon 
112:»  Und  sagt:  'Vatter,  du  solt  dich  frawen. 
Kum  her,  thu  das  new  volck  beschawen  ! 
Vol  newer  leut  der  pallast  stat/ 

Gar  gschwindt  ich  nur  die  thür  uffthadt, 
So  get  mir  das  volck  starck  entgegen, 
ii3f)  Unter  ihn  was  manch  stoltzer  tegen, 
Sie  grüsten  alle  freuntlicli  mich. 
Ich  danckt  Jupiter  fleissiglich, 
Unter  sie  theilt  ich  statt  und  landt, 
Mirmidonas  ich  das  volck  nant. 
1135  Dann  dises  volck  zu  aller  will 
Mag  dulden  grosser  arbeit  vil. 
Im  ist  gericht  sein  sin  und  müt 
Ehr  zu  bekummen  und  groß  gut, 
Seind  auch  gvvachsen  von  gleichen  jaron. 
ii^  Diß  volck  laß  ich  jetzt  mit  eucli  faren 
Hin  gehn  Athen,  mein  lieben  frindt. 
Derhalb  fart  hin,  wann  ir  habt  windt!' 

5a]  Cap.    11  (9). 

r  tag  ist  hinwegi  die  nacht  wirt  mit  süssem  schloft*  vortreiben.    DeB 

rgens  gedt  Cephalus  mit  daß  konigs  sünen  spacieron,  sagt  ihn  von 

tugent  deß  spieß,    welchen    er    inn   seiner    handt   trug.     [Ovid  7, 

661- 686.  J 

Der  tag  mit  freiden  wardt  verzert, 
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Der  kSnig  die  gest  reichlich  ehrt. 

1145  Als  aber  nun  der  obent  kam, 

Mencklich  Urlaub  vom  könig  nam, 
und  ward  also  die  finster  nacht 
Mit  süßem  schloff  zu  endt  gebracht. 
Am  andern  tag  deß  morgens  fru 

1150  Breit  sich  das  volck  eilens  darzu. 
Die  gsanten  herren  von  Athen, 
Pallantis  junge  sün  die  zwen, 
Desgleichen  Cephalus  der  dritt 
On  urlop  woltens  scheiden  nit, 

1155  Wiewol  der  köng  nitt  was  vorhanden 
und  noch  nit  von  seim  beth  uffgstanden. 
Phocus,  deß  königs  eyner  son  ; 
Kam  zu  den  dreyen  herren  ghon. 
So  was  Thelaraon  und  Peleus 

1160  Noch  mehr  rittem  gereiset  uß. 
Phocus  fort  sie  uff  eynen  gang 
Uff  eyn  summerlaub  schon  und  lang, 
Do  Sassen  sie  zusammen  nider, 
Triben  ir  gsprech  hin  und  herwider. 

1165        Cephalus  trug  inn  seiner  handt 
Eyn  spies,  deß  holtz  was  unerkant, 
Und  das  das  eysen  wesen  solt, 
Das  was  gemacht  von  feinem  goldt, 
Phocus  des  k6nigs  sun   besach 

UTO  Den  spieß  fast  eben,  darnach  sprach : 
Mch  bin  gewesen  manchen  weg 
Zu  holtz,  zu  feldt,  uff  dem  gejeg, 
Hab  auch  durchzogen  manchen  walt, 
Sah  aber  nie  solch  holtz  gestalt; 

1175   Fürw^ar  ich  schöner  holtz  nie  saeh.' 
Cephalus  gütig  zfi  ihm  sprach : 
'Dich  mag  billichen  wundern  das 
Doch,  wann  du  würdest  brichtet  baß. 
Der  tugent,  so  an  dem   spies  leit. 

iiso  Hör  zu,  ich  triff  doniit  alzeit 

Als,  was  ich  bger,  und  feil  daß  nider; 
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Von  ihm  selb  kumpt  der  spieß  herwider 

Zurück  za  meiner  handt  geflogen 

Bhendt,  als  schüß  man  ihn  von  ejm  bogen/ 

Gap.   12. 

Phocas  deß  konigs  Bon  wundert  sich  der  tugent  deß  spieß,  bgert  von 
Cephalo  lu  wissen ,   wer  ihn  deß   spieß   beroten   hab.    Cephalus  sagt 
ihm  wunderlich  geschichten.     [Ovid  7,  685-758.J 

iifö      Phocus  batt  ihn  mid  lag  im  ahn, 
Das  er  im  gebe  zu  versthan, 
Wer  ihn  defi  spiefi  berothen  hett. 
Cephalns  gwert  inn  seiner  beth, 
Gantz  trauriglich  er  zu  ihm  sprach, 
U90  Mit  btrübten  äugen  ihn  ansach : 
'Dein  frogen  mir  unmät  gebürt.' 

Solchs  gredt  Cephalus  weinen  wirt, 
Sagt  doch :   'Nit  wunder  dich  der  Sachen, 
Das  mich  der  spiet)  thut  weinen  maclien ! 
II»  Furwar  ich  ihn  verwerffen  sott; 

Dann  er  meins  liebsten  weibs  mich  hot 
Beraupt.    Das  muß  ich  klagen  sehr, 
Mag  frolich  werden  niemmermehr. 
Ich  weifi  nit,  ob  du  wissest,  das 
soo  Der  sterckest  wind  gnant  Boreas 

Meins  weibs  seh  wester  nam  zur  ameyen, 
Die  allerschönste  Orithien. 
Procris  die  was  ir  Schwester  zwor, 
Welche  ich  durch  den  spieß  verlor. 
&  Das  aber  Boreas  nit  nam 
Procrim  und  jene  überkam, 
Das  macht,  das  Eritheus  mir 
Procris  hatt  gm&helt  kurtz  darfir. 
Sie  was  schön,  jung,  züchtiger  gberd, ') 
D  Tagentsam  und  als  lobes  werdt, 
Sie  macht  mir  frölich  tag  und  stundt; 
Das  falsch  glück  mir  semlichs  vergunt. 

1)  O  hatten  diae  Procris  unsere  weiber  geerbet! 

ickram  VJI.  22 
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H5r  zii.  als  ich  eynsmols  zü  waldt 
Den  wilden  tliieren  liing  noebstalt, 

\2Vü  Deß  morgens  \a.<i  eyn  grosser  tuw. 
Da  kam  zu  mir  eyn  8cli6ne  fraw 
Aurora,  welch  eyn  göttin  gnant 
Der  morgenröte  wirt.     Zuhant 
Bat  sie  mich  fast  unib  die  holtschafft, 

1220  Betastet  mich  mit  solcliei'  krafft, 

Sie  umbfing  mich  und  halst  mich  sehr. 
Dramb  meint  ich,  das  mir  spfittlich  wer>i 
Wo  ich  die  fraw  nit  lieben  solt, 
Dieweil  aies  von  mir  haben  wolt, 

1225  Jedoch  lag  mir  imm  hertzen  mein 
Mein  Procriß,  aller  ehrn  eyn  schrein. 
Deshalb  fleht  ich  der  göttin  fast, 
Sie  aolt  erlossen  mich  de&  last, 
[76b]  Dann  mir  zinjpt  l)aß  Procris  die  zart. 

IS«  Aurora  faat  dmmb  zUrnen  wardt, 
Sagt:  'Hab  Procrira,  du  solt  sie  han.' 
Sie  für  hinweg  und  ließ  mich  stahn, 
Nit  weiß  ich,  waf  sie  sich  verbargclt. 
Mein  hert«  umbgab  groß  sorg  so  starok.i 

1233  Aurora  gab  mir  inn  mein  gdanck, 
Procris  die  wer  ahn  ehren  kranck: 
Dann  ao  ich  zu  wald  wer  noch  wildt. 
So  sucht  sie  auch  uB'  trem  gfildt 
Ir  gattung.     Doch  erwäg  ich  wider 

law  Ir  Kiicht,  die  hielt  sie  frnmb  und  bidor, 
Gedacht  doch,  dits  ir  schone  gatalt 
Ir  uraach  geh  zur  biilachafft  baldt. 
Also  hatt  ich  eyn  gSte  zeit 
Mit  mir  selber  eyn  harten  streit, 

124^  Zulest  nam  ich  mir  t'ttr,  das  ich 

Mein  gstalt  verwandlen  wolt  gentzlich 
Und  sie  probieren  solcher  gstalt. '} 
Mein  anschlag  ich  vollendet  baldt 


i 


1)  Ci'iihiLlus  probirt  seine  lieljste  ProcriB. 
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Und  thet  verwandlen  sonder  beyt 
i£0  Hein  angesicht,  hanpt,  gang  und  kleydt. 

Ich  kam  schmeychent  zu  ir  gegangen, 

Von  ir  ward  ich  züchtig  empfangen. 

Als  eyner  keuschen  frawen  zam. 

Dabei  ich  gar  nichts  args  abnam ; 
i£5  Hett  ich  mich  nur  gesettigt  dran ! 

An  irn  äugen  sah  ich  ir  ahn, 

Das  sie  hertzlich  geweynet  hett ; 

Dann  sie  fast  umb  mich  sorgen  thet,  ') 

Weil  sie  mich  glaubet  sein  zu  waldt 
m  Under  der  wilden  thieren  gwalt. 

Ir  schöne  ich  gar  hoch  bedocht, 

Das  ich  mich  kaum  enthalten  mocht, 

Das  ich  nit  küst  im  roten  mundt. 

Gern  hett  ich  mich  gleich  an  der  stundt 
1265  Der  schönsten  zu  erkennen  geben; 

Doch  weit  ich  vor  erkunden  eben, 

Was  doch  hinder  ir  wer  verborgen, 

Dann  mich  truckt  noch  deß  zweifFels  sorgen. 

Als  ich  sie  hertzlich  gbetten  hab, 
1270  Sie  mir  gantz  züchtig  antwort  gab 

Und  sprach:  'Ich  hab  mir  ausserkoren 

Eyn  man  ahn  tugent  hochgeboren, 

Keyn  ander  man  inn  aller  weit 

Mir  sicherlich  für  in  gefeit. 
1270  Demselben  ich  mein  liebe  gähn, 

Wirt  ewig  sonst  keym  underthan.' 
Solch  antwort  gfiel  mir  an  ir  fast, 

Doch  wolt  ich  noch  nit  haben  rast 

Und  erdocht  eynen  andren  fundt, 
iSüJ  Versprach  ir  golt  so  manig  p fundt,  *) 

Das  sie  mir  wilfart  nur  eyn  nacht. 
Durch  solch  versprochne  gob  ich  macht, 
Das  sie  mir  ir  lieb  gantz  versprach. 

1)  Sorg,  so  Procris  umb  ihren  man  getragen. 

2)  Golt  erweycht  manich  hart  hertz. 
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Jetz  weyst  du  deß  spiefi  tugendt  wol. 
ISO  Parumb  sag  ich  dir  auch  dißmol 
Orofi  abentheur  auch  von  dem  hundt, 
Mit  welchem  ich  grofi  ding  bestundt. 

Cap.  13. 

Abentheur  von  dem  hundt   Lelape,    welcher  Procridi  von  der  gottin 
Diana  geschenckt  ward.     [Ovid  7,  763—794.] 

^Derselbig  hundt  was  Leiaps  gnant. 
Nun  was  eyn  thier  inn  unserm  landt, 
13&  Gransamers  thiers  erhört  man  nie, 
[77a]  Dann  es  den  leuthen  und  dem  vih 
Tbet  öbergrossen  schaden  nu. 
Zohandt  samletten  sich  darzu 
Vil  schneller  und  starcker  jüngling, 
1330  Die  umbgaben  das  thier  zu  ring 
Umb  mit  vil  au&gespanten  netzen, 
Mit  blinden,  jagen  und  mit  hetzen. 
Keyn  seil  noch  netz  so  hoch  nit  wa&, 
Das  sich  das  thier  davon  entsaß, 
1335  Es  sprang  darüber  gantz  geschwindt 
Und  acht  allein  solch  gwalt  für  windt. 
Kein  liundt  ihm  auch  zulaufFen  mocht, 
Bi^  ich  mein  hund  Leiaps  dar  brocht. 
Sobaldt  und  er  kam  uff  die  spür, 
1310  Zoch  er  mit  solcher  stercke  für,  ^) 

Ich  hielt  an  mich,  das  windbandt  brach. 
Dem  hundt  was  noch  dem  thier  so  gach, 
Das  er  mir  kam  auß  meim  gesiebt. 
Der  staub  sich  hinder  ihm  ufFricht, 
13^   So  er  warff  von  sein  füssen  bhendt, 
Noch  wüst  ich  nit,  an  welches  endt 
Der  hundt  durch  seinen  laufiF  hinfloch. 
Ich  steig  uff  eynen  bühel  hoch, 
Deß  newen  hundts  lauff  zu  besehen. 
1350  Nun  mag  ich  sicherlich  verjehen, 

I)  Leiaps  der  hundt. 
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Kein  pfeü  nocli  vogel  lat  so  schnei, 
Darzu  der  hngelstein  sinwcü, 
Der  gehlich  zu  der  erden  acliletli, 
So  der  nindt  gantz  auß  kreft'ten  geth. 

IS«  Also  gentzlicben  mich  heducht, 
Als  ich  das  thier  sah  an  der  flucht 
Und  Lelaps  den  hundt  an  der  jaget 
So  träatlich  lauEFen  unverzaget. 
Wann  er  das  thier  jetz  meint  zu  greiffea,  ^ 

136(1  Zuatundt  hepundt  es  ihm  entachleifTen. 
Das  thier  was  gantz  listiger  art, 
Dann  es  nit  strackes  lieff  ftlrwart, 
Jetz  lieff  es  zwers,  baUlt  noch  der  krumb. , 
Der  himd  theta  behend  jagen  umb 

1365   Und  lieff  ihm  stetz  mit  listen  fOr; 
So  ers  meint  haben  an  der  kür, 
Wolts  jetz  mit  krefftcn  greiffen  ahn, 
So  entwUscht  es  im  bhendt  davon 
Und  schos  dann  vogelschnell  hinfür. 

1870        Mein  spies  nam  ich  behendt  zu  mir 
Und  thu  domit  ein  plick  iimb  mich. 
So  band  sie  beid  verwandlet  sich 
Inn  marmelstein,  beid  thier  und  hundt 
Zum  laufl'  jedes  imin  bossen  stundt, 

iS7ä  Inn  schneller  flucht  das  thier  erschien, 
Der  himdt,  als  wann  er  jaget  hin. 
Dnrcb  welchen  got  solch  wunder  gschach,! 
Ich  nie  erfaren  hab  hernach, 
Weiß  aucli  nit,  welchs  erlegen  wer. 

1380  Das  thier  ald  hund  von  lauffen  schwer.' 
Semticha  geret  do  endteii  sich 
Ceplialua  wort  gantz  trauriglich. 


Cap.  U. 

Phocas  ninipt  war    der  Iraurigeu    gestalt  Cviihalii    solobi 

noch  weitter  zu  frogen  von  dem  apicD,  den  er  trug,   anc' 

der  morgenrote  gSttin.     [Ovid   7,  794—  834.], 

Deß  königa  auu  sein  trawren  sach, 
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Zu  Cephalo  er  weitter  sprach : 
13&  *Ach  Cephale,  hab  kein  vertrieß 

Und  sag  uns  doch,  wonimb  der  spieß 
Dich  traurig  mach !'  Er  sprach :  'Ich  sag, 
Vemempt!  Gar  manchen  lieben  tag 
Hab  ich  gehept  mit  meinem  weib. 
1890  Sie  hett  auch  nicht  für  meinem  leib 
Genummen  den  gott  Jupiter, 
Und  so  Venus  selb  kummen  wer. 
Ich  hett  mir  sie  auch  nit  erweit. 
So  was  mein  hertz  gentzlich  gestelt 
im  Gegen  Procri  dem  schönen  bildt. 

Welch  bgobt  was  mit  der  tugent  schilt. 
Eyn  tag  muß  ich  noch  immer  klagen, 
Do  was  ich  gangen  uff  das  jagen. 
Es  bscha  morgens,  als  d  sonn  uffgadt 
1400  Und  ir  schein  am  gbirg  widerschlat ; 
Dann  mich  mein  jugent  also  trib. 
Das  ich  niemmer  doheim  belieb. 
Darzu  nam  ich  zu  keiner  stundt 
Weder  seiler,  gam  oder  hundt 
1405  Noch  keiner  gselschafft  acht  ich  nit. 
Allein  den  spieß  den  nam  ich  mit. 
Sunst  dorfft  ich  auch  uff  erdt  nit  mehr. 
Dann  wilprets  gnftg  gab  diser  ger. 
De£  morgens  ich  vil  thier  geschoß, 
410  So  das  mich  der  arbeyt  vertroß. 
Ich  legt  mich  nider  inn  das  graß, 
Do  der  schatten  am  breitsten  waß 
Und  mich  zu  k&lsten  ducht  die  statt. 
Die  kielen  lufft  ich  hertzlich  batt,  ^) 
15  Das  sie  keme  und  mich  anweget 
Uff  die  hitz,  so  ahn  mir  erreget; 
Dann  es  waß  heiß  umb  mitten  tag. 
Ich  ruffte  mit  hertzlicher  klag: 

1)  Aurora  [1.  Aura]  ist  der  lufft,  eyn  gottiu  der  uiorgenrote,  welchen 
»  alle  die  begeren,  so  mit  grosser  bitz  beladen  sind. 
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'Ach  kuiupt,  fraw  Luflt,  benemmeot  mir 

I4au  Die  liitz!  Fraw  Lufft,  ach  wo  seit  ir? 
Ir  allein  mtlgt  mir  geben  stewr 
Jetz  vor  des  heiasen  suniien  fewr. 
[77b]  Die  faitz  hat  micb  gemacht  zagbafft. 
Ach  sterckent  mich  durch  ewer  krafft, 

1425  Frau  LiifiPt,  ach  habt  nit  lenger  beit! 
Dann  ich  hie  nacket  lig  bereit 
Euch  zu  empfoben  iun  mein  schoß; 
Nach  euch  steth  mein  verlangen  groß. 
Dann  ich  bin  euch  bertzlicbeu  holdt 

14B0   Unib  euweru  mitten  reichen  solt. 
Ir  liebendt  mir  so  manigtait, 
Ich  sig  ej'nig  ald  inu  dem  walt. 
Mich  milden  mögt  ir  machen  gsimt. 
Ach  das  mir  jetz  an  meinem  mundt 

USä  Euwerß  kreiftigen  otums  gieng, 

Gruß  freid  ich  inn  meim  bertzen  fieng.' 

Dieweil  ich  mein  klag  i'[|rt  also, 
Stundt  einer  ruuib,  ich  weiß  nit  wo, 
Der  hat  solch  redt  von  mir  gebort, 

1440  Denselben  bdrogen  meine  wort. 

Und  meinet  mich  mit  meinem  schreien 
Etwan  rieffen  eyner  waltfeyen, 
ßey  deren  ich  zu  si'hloffen  bgert. 
Er  liefif  schnei  hin  auff  solchem  gt'ert 

i*4ä   Und  sagt  meinr  frawen  alles  das, 
Wie  es  von  mir  geredet  was. 
Sobald  und  ir  die  mehr  fUrbracht, ') 
Fiel  sie  damider  inn  omacht. 
Das  man  sie  zuatundt  muste  laben, 

I4ö0  Noch  solchem  großen  ungebaben 
Gewan  sie  doch  ir  krafft  eyn  theil 
Und  klaget  fast  ir  groß  unheil. 
Sie  eUfert  und  wuat  nit  umb  wafi, 
Sie  fluchet  nnd  trug  grossen  haß 


1)  Uephalaa 


t  gBgen 
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14^  Ejneu)  unsichtbarlichen  weib 
Und  eynem  namen  sonder  leib. 
Wiewol  sie  noch  fast  zweiflet  dran 
und  glaubt  nit,  sie  erfür  es  dann, 
Doch  wolt  sie  mir  getrawen  nicht. 
lißo  Nun  hört  eyn  jemerliche  gschicht! 

78aJ  Inhalt  der  dritten  figur  deß  siebenden  buchs 

Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Cephalus  von  seim  spies  wirt  gfragt, 
Wer  in  des  broten  hat,  er  sagt, 
Seins  hundt  Lelaps  art  er  erzalt. 
Von  Gephali  traurigen  gstalt. 
ö   Procris  Wirt  jemerlich  erschossen 
Von  Gephalo,  irm  bethgenossen. ') 

Gap.  15. 
Procris  schleicht  ihrem  Cephalo  heymlich  nach,  hört  von  ihm  das  groß 
ond  hertzlich  verlangen,  so  er  noch  der  külen  lufiPt  Aurora  [!]  trug;  Procris 
meynt  ihn  eynem  weib  rufen,  sie  erseufßt  hertzlich.  Cephalus  erhört 
solchen  seufiPtzen ,  meynet  eyn  wildes  thier  inn  der  hurst  verborgen 
liegen,  scheußt  darnach,   triefFt  Procrim  und  wundet  sie  z&  dem  todt 

[Ovid  7,  835—862.] 

^An  dem  nechsten  tag  gleich  hemo 
Geschach  mir  armen  gleich  also, 
Das  ich  mich  nach  grosser  arbeyt 
Aber  hatt  an  mein  rhu  geleyt 
i46o    An  k&len  schatten  durch   gemach. 
Durch  abentheur  aber  geschach, 
[78b]  Das  ich  firaw  LufiFt  thet  nifFen  an. 
Dieweil  mir  ir  hülflf  gar  zerran, 
Ich  sagt:  'Fraw  LuflFt,  nit  thunt  verziehen 
1470   Und  mich  verloßnen  armen  fliehen! 

Ach  thunt  euch  meines  leydts  erbarmen 
Und  helffendt  mir  betrfibten  armen!' 

1)  Holzschnitt  21:  Rechts  gibt  Diana  der  königin  Procris  einen 
Jagdhund;  links  steht  Cephalus  mit  bogen  und  jagdspeer  vor  der  er- 
schossenen Procris;  im  hintergrunde  empfängt  Procris  von  dem  vor- 
kleideten Cephalus  einen  geldbeutel. 
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Dieweil  icli  also  riefF  fraw  Lwfft, 
So  hör  ic)i  eynes  seufftzena  sufft, 

n7.i   Als  wann  der  kern  von  grossem  leydt. 
Al^jo  ruffet  ich  anderweit: 
'Fraw  Lufft,  ach  wie  seit  ir  so  lang? 
leb  seh  noch  gern  ewem  Zugang 
Und  neni  ewer  lieb  filr  all  weib 

Hi^  Zu  hillff  und  troat  raeim  bdri"ibteni  leib. 
So  ir  nit  bößen  mir  die  hitz. 
Vor  grosser  omacht  ich  verschwitz,' 
Diß  geredt,  hftr  ich  etwas  regen 
Und  hinder  mir  aich  faat  bewegen. 

118a  Ich  meynt,  es  wer  eyn  wildes  thier, 
Mein  spies  oara  ich  bebendt  zfl  mir,') 
Schoß  in  mit  gantzen  krefften  sehr. 
Do  ließ  es  eynen  achrey,  nit  mehr. 
Das  gsclirey  war  weiblich  und  nit  grimm. 

1*90  An  solcher  gantz  kleglichen  stimm 
Thet  ich  gentzlich  abneraen,  das 
Es  mein  hertzliebste  Procria  waa. 

Inn  grossem  jamer  lielF  ich  dar, 
Do  fandt  ich  ire  kleyder  gar 

uab  Mit  blfit  berunnen  jemerlich; 

Den  spieß  batt  sie  gantz  sclimertzi glich 
Aufi  der  wunden  gezogen  gar. 
Icli  reyß  mein  bemet  und  liefF  dar 
Und  sties  das  inn  ir  tieffe  wunden : 

lioo  'Ach  mir,  das  ich  dich  hie  hab  funden, 
Hertzliches  lieb  für  alle  weib ! 
Ach  das  aolchs  bachehen  wer  uieim  leib ! 
Weh  mir,  das  du  mir  je  hast  geben 
Den  apieß,  welcher  dir  iiam  dein  leben !' 

lÄCb        Inn  dem  waa  sie  achon  halber  todt, 
Und  jetznnd  inn  der  letzten  noth 
Ir  schwache  zungen  sie  bezwanck 
Mir  zuzusprechen  also  kranck. 


1)  Cephalue  eracheust  Hein  litibste  PtociiB. 
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Sie  sagt:  'Ach  thu,  das  ich  beger! 
löio   Drumb  ich  dich  auch  gantz  teur  beschwer, 

Ja  bei  der  freuntschafft  allermeyst, 

Die  ich  arme  dir  hab  geleyst, 

Auch  umb  die  grosse  liebe  diu, 

Weil  du  mich  arme  sendest  hin 
loio  Jetzundt  gantz  todt  ab  zfi  der  hellen, 

Das  du  dich  nit  w61st  zugesellen 

Der  Lufft,  welchem  du  grieflfet  hast. 

Ich  bitt,  das  du  sie  nimmer  last 

Inn  mein  beth  kommen  ewiglich.' 
1^30        Do  hört  erst  an  den  worten  ich, 

Das  sie  betrogen  was  mit  nam. 

Ich  sagt  ir  die  ding  allesam, 

Wie  ich  mit  hitz  wer  gwesen  bschwert, 

Hett  der  k&le  und  luffts  begert. 
15&   Drumb  ich  fast  meinen  unfal  klagt 

Und  ir  mein  unschuldt  grüntlich  sagt. 

Das  aber  mocht  nit  helffen  mich, 

Dann  sie  verscheyden  thet  gentzlich.' 
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[79b]   Das  acht  buch  Ovidii  von  verenderang  der  gei 

Inhalt    der   ersten   figur   des    achten    bucl 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Wie  Nisus  unbezwinglich  war, 
Scylla  rauffet  ihm  auß  das  har. 
Minos  weib  eynen  stier  gebiert, 
Der  Labirynth  gemachet  wirt.  *) 

Cap.   1. 

Nisus  wirt  von  Minos  dem  konig  belegert.    Sein   tochter  ScyL 
ihm  sein  goldtgleissend  har  auß,    von  welchem  er  unüberwinl 
wesen;   sie  macht   manchevley  anschleg,   wie   sie  ires   vattert 
gefallen  mocht.    [Ovid  7,  863—865.    8,  1—80.] 

Als  Cephaliis  sein  grosses  leidt 

Von  an  fang  biß  zu  endt  hatt  gseit, 

Zu  weinen  fiengen  sie  all  ahn, 

Cephalus  auch  weinen  began. 
o  Inn  dem  erwachet  Eacus 

Und  kam  zu  seinr  schloflfkaramer  rus. 

Do  handt  sie  urlup  von  ihm  gnummen; 

Demnach  seind  auch  sein  zwen  sün  kumnien 

Mit  eyner  grossen  heereskrafift 
10  Und  außerleßnen  ritterschafift, 

Welche  der  konig  mit  ihn  sant, 

Domit  sie  bschirmpten  Kriechenland t. 

Jedoch  ruhten  sie  noch  eyn  tag, 

Biß  das  der  ostenwindt  gelag. 

lo   Sobaldt  eyn  windt  für  sie  kam  gflogen, 

* 

1)  Holzschnitt  22:  Rechts  reisst  Scylla  dem  schlafend 
ein  har  aus;  links  reicht  sie  dies  har,  vor  der  stadt  stehend, 
waffneten  Minos. 
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Handt  sie  die  segel  uffgezogen, 
Seind  gantz  glücklich  über  meer  kummeii, 
£he  der  monat  eyn  endt  gnummen. 
Der  zeit  der  k6ng  von  Greten  lag 
20  Vor  eyner  bürg  sechs  gantzer  t^, 
Uff  welcher  k&nig  Nisus  saß, 
Sein  tochter  Scylla  bey  im  was.  ^) 
Nisus  hatt  fomen  an  seim  kopff 
EjB  bor  zu  vordrist  an  dem  schopff, 
[80a]  VoB  welchem  obgemelten  har 
Nisns  gantz  unbezwinglich  war; 
Dann  weil  das  uff  seim  haupt  thet  stöhn, 
Mocht  es  seim  landt  nit  übel  gohn. 
Das  har  leuchtet  under  den  grawen 
so  Hören,  gleich  wie  federn  eyns  pfawen 
Aofi  seinem  grawen  hör  es  scheyn. 

Eyn  hoher  thum,  gebawt  von  steyn 
Und  quadren,  stund  vor  der  bürg  thor, 
Der  reycht  hoch  inn  den  lufft  empor. 
S5  Des  thumes  quadem  lieblich  klangen, 
Wann  man  sie  rurt,  wie  seyten  sungen, 
Welches  do  kam  von  solchen  schulden: 
Phebus  eynsmals  sein  harpffen  gülden 
Von  angeschiebt  do  liegen  ließ, 
40  Des  klingen  noch  die  quadem  sies. 
Eyns  tags  deß  köngs  tochter  alleyn 
Ging  uff  den  thum,  schlug  an  die  steyn, 
Das  sie  erklungen  wie  eyn  glaß. 
Das  thet  sie,  weil  es  noch  fried  waß, 
4o  Sie  thets  auch  inn  ie&  krieges  zeiten, 
Damit  sie  seh  das  beer  von  weiten. 
Sie  erkant  jetz  der  fursten  namen, 
Ir  pferdt,  ir  woffen  allesamen. 
Doch  liebt  ir  für  die  andren  weit 
äo  Minos  der  könig  zö  der  zeit. 

Er  saß  uff  eynem  pferdt,  was  schon, 

1)  Scylla  eyn  tochter  Nisi. 
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Inn  hamascli  waa  er  angethon, 

Sein  gleiaaeiidt  heim  sein  lianpt  bedecket, 

Vil  pfawenfedren  druff  gestecket,') 

i   Den  schilt  an  seinem  hals  er  liatt, 
Solchs  der  junckfrawen  gfallen  thftt; 
Wann  er  dann  schos  seins  spieses  scliafft, 
So  lobt  sie  seiner  urme  krafft; 
Auch  wann  er  mit  dem  boi^en  »choß, 

J  Lobt  sie  in  für  gott  Phebiim  groß; 
So  er  dann  ungewopnet  reit 
Und  ungewopnet  überschreit 
Sein  schonen  weissen  castelan. 
8u  lobt  sie  in  für  alle  man.  * 

''  Inn  grosser  liebe  ir  gemüt  ' 

Oe^en  dem  k&nig  hertzlich  wSt, 
Das  pferdt,  welches  den  k5nig  fürt, 
Deögleich  den  zäum,  weichen  er  rurt 
Mit  seiner  schon  niilchweissen  handt, 

)  Ward  gantz  selig  von  ir  genant. 
Sie  nam  ir  dick  inn  iren  sinn, 
Daß  sie  heymlich  wolt  zö  im  hin 
Streichen  hinaus  under  die  findt. 
Demnach  satzt  sie  ir  für  geschwindt, 

i  Sie  wolte  also  gantz  gehlingen  ~) 
Über  den  hohen  thum  abspringen 
Oder  wolt  morgens  an  aln  orten 
Offnen  der  bschlofinen  bürgen  pforten 
Und  irs  vatters  feindt  loasen  ein. 

'        Sie  docht :   'Minos,  were  der  wil  dein. 
So  wolt  icha  thiin  on  alle  beyt, 
Und  solt  mirs  immer  werden  leydt.' 
Damit  beschawet  sie  das  zeit, 
VVelchs  gantz  herrlich  scheyn  inn  dem  Ce 

>  Sie  sagt:   'De&  unglHcks  l'rey  ich  mich. 
Ja  daß  der  k6ng  von  Crete  sich 


1)  Minoa  der  konig,  ' 

2)  I.iube  Binnlos. 


r  gekk.yiU  gewesc 
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Belegert  bat  inn  unser  landt; 
Sonst  hett  ich  in  nimmer  erkant. 
Ja  wer  die  feintschafft  nit  beschehen, 
90  Ich  hett  den  k6nig  nimmer  gsehen. 
^ch  wenn  es  nur  baldt  darzü  kern, 
Pas  er  mich  inn  sein  gselschaflft  nem 
Und  das  mir  kundt  wirt  seiner  trewen, 
So  müst  mich  nimmermehr  gereuen 
%  Seiner  feindtschafFt,  so  er  jetz  fürt. 
Ach  das  ich  jetzundt  wer  geziert 
Mit  federn,  ich  wolt  fliegen  hin 
und  frogen,  wie  er  doch  sein  sinn 
Zfl  mir  stalt,  ob  er  mich  wolt  han. 
100  Doch  sei  von  mir  fast  weit  hindan, 
Das  ich  ihm  dise  bürg  uffgeb. 
Eh  bleib  ich  on  man,  weil  ich  leb. 
Solt  ich  eyn  verretherin  sein, 
Das  brecht  mir  schmertz  und  ewig  pein. 
m  Doch  man  undr  zwejen  b6sen  soll 
Das  beste  kiesen  allemol. 
Verretterei  die  thut  oflt  kommen 
Dem  siglosen  zA  grossem  frommen. 
Minos  thut  auch  nit  unrecht  dran, 
HO  Das  er  den  krieg  hat  gfangen  ahn, 
Dieweil  er  rieht  seins  sunes  todt; 
7A  disem  krieg  treibt  in  die  noth. 
Aber  darumb  mein  vatter  fecht, 
Ist  wider  alles  göttlich  recht; 
115  Drumb  werden  wir  gwißlich  siglos. 
Wart  icli  so  lang,  biß  das  Minos 
Dise  bürg  mit  gewalt  gewindt, 
So  haßt  er  mich  und  wirt  mir  findt; 
DarzA  wirt  auch,  wo  ich  lang  beit, 
120   Von  bliU  gschelien  eyn  grosser  streit. 
Darumb  ich  alleyn  fleis  anker, 
Damit  ich  solchen  streit  erwehr. 
So  sorg  ich  auch,  der  köng  Minos 
Möchte  von  unserm  pfeil  und  gscho3 
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185  Gewuudet  werden  on  geferdt. 

Ach  wer  wolt  aber  sein  so  hert, 

Das  er  eyn  aolchen  leib  verwmit. 

Des  schöne  wol  eyn  steyn  entzunt! 
[80b]  Der  schönst  ist  er  übr  alle  man. 
ISO  Seinr  schon  soll  nieraant  wunder  baa ; 

Europa  hies  sein  matter  schon, 

Die  schönest  köngin  von  Sidon, ') 

Durch  die  sich  Jupiter  verwüfc 

Und  nam  an  sicli  eyns  ochsen  bildt. 
iSä  Wolan,  ich  hab  bcdocht  sovil. 

Den  handel  ich  recht  wagen  will; 

Frisch  dran,  der  will  ist  gentzlich   da. 

Doch  mag  ich  im  nit  klimmen  nha; 

Dann  so  mein  vatter  schleust  die  thor, 
140  So  seind  der  huter  vi!  darvor. 

Ach,  mir  wer  jetz  gleich  also  mehr. 

Das  ich  on  eynen  vatter  wehr: 

So  stundt  die  bürg  und  fest  an  mir. 

Wolan,  ioii  hab  mir  gsetzet  für, 
11^  Das  ich  erschlag  den  vatter  mein. 

Durch  was  wolt  ich  doch  zaghaftt  sein? 

Ich  will  auch  brennen,  heists  die  gschicht. 

Doch  damit  ich  dem  keines  nicht 

Volbringen  oder  wircken  dar, 
isu  Ho  rauB'  ich  aus  meins  vatters  har. 

Daran  sein  gnntz  königreich  sthot. 

Gott  geh  wie  mirs  darnach  erghot, 

So  will  ich  meines  vatters  leben 

Und  mich  mitsarapt  dem  feimlt  ergeben.' 

C  a  p.  2. 

I  Scylla,  üic  tocliter  Nie],  rnuft't  irom  viitter  (loa  gOlden  hör  aoO,  brii^ 

D  das  dem  konig  Minoä.    Sie  aber  wird t  Obel  von  ihm  gehandlet:  Uin 

b  fett  noch  eroberung  deß  landta  hinweg,  lest  Scyllam  hinder  ihm,  Miai 

I  Wirt  von  Scylla  Qbef  außgangen.     [üvid  8,  81—151.] 

L 


Als  ir  Scylla  solclies  gedocht. 


1)  Europii  eyn  mutter  Hiliei.  wplchei 


,luiiit«r  einpfuhen. 
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Inn  solcher  zeit  do  ward  es  nacht, 

Welche  den  menschen  machet  wancken 

Schwerlich  imm  sinn  und  inn  gedancken. 

Scylla  sich  inn  der  finstre  breit 
I6U   Zu  thun  eyn  semlich  schandt  imd  leidt. 

Und  umb  de£  ersten  schloffes  zeit, 

So  der  schloff  alle  weit  umbgeit, 

Noch  teglicher  arbeit  so  schwer 

Hat  jederman  schloffens  beger, 
163   Scylla  zu  irem  vatter  kam, 

Das  gülden  hör  von  seim  haupt  nam 

Und  gieng  also  noch  ir  beger 

Allein  hinauß  ins  k6nigs  heer 

Inn  de£  königs  Minos  gezelt, 
170  Den  sie  ir  für  all  mann  erweit. 

Alsbald  sie  für  den  konig  trat, 

Sie  ihm  das  hör  gegeben  hatt 

Und  sagt:  ^K6nig,  nimm  hin  zuhandt. 

Hie  gib  ich  dir  bürg  und  das  landt 
I7ö  Deß  königs,  welchs  tochter  ich  bin, 

Beger  dofür  kein  andern  gwin. 

Dann  das  du  mich  fürest  mit  dir 

Von  hinnen;  das  ist  mein  begir. 

Die  grosse  lieb  mir  solchen  rath 
1Ä>  Gegeben  hat  zu  diser  that' 

Also  sagt  sie,  bot  ims  hör  dar. 
Minos  der  saß  erschrocken  gar, 

Do  er  den  ungelimpf  ersach. 

Er  zuckt  von  ir  sein  liandt  und  sprach  : 
i&  'Weh  dir  deß  gar  grossen  unbildt! 

Ey  das  du  inm[ier  lauffest  wildt 

Hin  auß  der  weit!  Dein  ich  nit  bger. 

Das  w611  niemmer  gott  Jupiter, 

Der  zu  Creten  erzogen  ist, 
ISO  Das  du  dohin  kumpst,  weil  du  bist 

Worlichen  aller  weiber  schand. 

Du  kummest  niemmer  inn  mein  landt.' 

Als  er  diß  gret,  macht  er  im  bhendt 
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Das  landt  dienstbar  mit  gült  und  rent. 
itü  Die  segel  er  iiffspnnneii  liieß. 

Mit  sein  schiffen  von  landt  er  stieü 

Und  wolt  also  faren  von  dann. 
Dovon  Scylla  groß  unmut  gwan ; 

Do  sie  irn  anschlag  sah  verlorn, 
200  Ru£Ft  sie  hinacli  auß  grossem  zom : 

'Wer  liatt  dich  so  schnei  machen  fliehen 

Und  deine  schiff  von  dem  landt  ziehen ! 

Niin  hastu  doch  von  mir  die  gnadt. 

Das  dii-  das  landt  jetz  zinsbar  statt. 
21»  Sag,  waruinh  dich  mein  lieb  nit  bwag, 

Dieweil  an  dir  all  mein  trost  lag  ? 

Wo  wiltn  mich  jetz  weisen  hin, ') 

Die  bejder  seit  verloren  bin  ? 

Zu  den  meinen  dnrff  ich  nit  wider, 
sio  Dann  durch  mein  schuldt  ligend   sie  nider, 

Das  gantz  laudt  wirt  man  vor  mir  bschliss 

Inn  argem  muß  ich  dein  geniessen, 

Das  andre  landt  aitih  werden  scheuhen 

An  meiner  boßheyt  und  untrewen, 
siö  Der  weit  Verlust  acht  ich  nit  groß 

Von  wegen  deiner  lieb.  Mino», 

Hoffet,  du  wirdst  mich  füren  mit 

Inn  Cretam.     Solchs  gschicht  aber  nit. 

Ich  sag,  wo  du  mir  werest  daa, 
2äO  Dein  mutter  nit  Europa  was, 

Welche  do  was  eyn  weib  so  schon 

Geporen  aus  dem  landt  Sidon, 
[81a]  Aber  eyn  wildt  grimme  lewin 

Auß  Armenia  ist  die  mutter  din, 
325  Oder  Charybdis  die  grausam 

Dich  gbar,  welche  inn  dem  meer  schwam 

Und  noch  ist  imm  wütenden  meer. 

Wer  do  saget,  das  Jupiter 

Dein  vatter  je  gewesen  sei, 

1)  Scylla  liedenelct  erat  iiTii  unfal. 


L 
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2»  Der  leagt;  im  wont  keyn  warheyt  bei. 
Auch  wer  do  sagt,  das  er  inn  gstalt 
Ejns  ochssens  dein  mutter  verfalt, 
Der  leOgt  den  gott  Jupiter  ahn  ; 
Ejn  wilder  ochs  was,  der  dich  gwan. 
285  0  Tatter,  bürg  und  gantzes  rieh, 
Ir  mögt  euch  frewen  sicherlich ; 
Mein  grosses  leydt  ist  jetz  vorhandt. 
Ich  widerred  nimmer  die  schandt, 
Die  ich  an  euch  begangen  hab, 
«0  V^erretherlich  den  feinden  gab; 
Jetztmdt  wirt  mir  darumb  der  lohn. 
Ach  ejner,  dem  ich  leydts  gethon, 
Der  schlag  mich  jetzundt  todt  gentzlich. 
Sag,  Minos,  warumb  flettchstu  mich, 
«ö   Die  dir  doch  halff  zft  solchem  sig? 
Derhalb  bin  ich  jetz  gantz  traurig. 
Sag,  Minos,  wiltu  richter  sein 
Diß  landts  und  auch  deß  vatters  mein, 
So  zimet  deinem  schnöden  leib 
3«)   Pasiphoe,  das  schnöde  weib. 
Welche  von  eym  ochssen  gewan 
Eyn  kindt,  welchs  also  ist  gethon: 
Von  oben  auß  eyn  mensch  uflFs  halb, 
Von  unden  ab  gstalt  wie  eyn  kalb. 
X»   Wunder  dich  nit,  das  ich  jetz  dir 
Die  lieb  eyns  ochssen  setze  für! 
Dann  du  bist  wilder  dann  eyn  stier. 
Dir  gleichet  zwar  keyn  wildes  thier. 
Wiewol  du  mir  dein  schiff  jetz  werest, 
«0   Du  dannoch  nit  on  mich  hinferest. 
Du  werest  mir  nit  durch  dein  grimm, 
Das  ich  dir  nit  deim  schiff  nachschwim.* 
Mit  dem  gret  sprang  sie  inn  das  meer 
Und  schwam  also  durch  jamerbger, 
360  So  lang  sie  mit  den  henden  griff 
Das  hinder  theyl  an  seinem  schiff. 
Nisus,  der  jetz  eyn  sperber  was, 

23* 


356  Georg  Wickram, 

Hoch  inn  dem  lu£ft  ersähe  das; 

Er  schoß  rhab  nach  seinr  tochter  bhendt 
270  Und  krammet  sie  stets  inn  die   hendt, 

Damit  das  sie  deß  iren   griff 

Must  gentzlich  abstohn  von  dem  schifiF. 

Als  sie  sich  nun  nim  mocht  erhalten 

Vor  dem  sperber  Niso  dem  alten, 
275  Sie  sich  zu  sterben  gantz  vermaß. 

Zustund  sie  auch  eyn  vogel  was, 

Welchen  man  nent  kriechischer  wiß 

Der  horechtig  vogel  Ciris. 

Der  nammen  ist  ir  worden  zwar 
280  Von  Nini  ires  vatters  har. 

Cap.   3. 
Deß  konig  Minos   weib   gebeert   eyn  wunderthier,   welchs  eyn  ha 
ochs  und  halber  mensch  was.     Von   den   wunderbaren   hauß ,    we 
Dedalus,  der  kunstreich  werckman,  machet^  inn  welches  disea  wui 

versperrt  ward.    [Ovid  8,   152-182.] 

Minos,  demnoch  er  gsiget  hette, 

Für  wider  inn  sein  landt  gehn  Crete. 

Gantz  fr6lich  er  inn  sein  reich  kam, 

Hundert  ochsen  ließ  er  mit  nam 
285  Schlahen  dem  Jupiter  zu  ehren. 

Inn  dem  sich  das  gschrey  fast  thet  mehren 

Von  seinem  weib  iram  gaiitzen  landt. 

Aller  weit  kuntbar  ward  die  schandt. 

Eyn  gburt  sie  bkam,  dran  was  das  halb 
290  Eyn  kindt,  das  ander  theyl  eyn  kalb. 

Das  ließ  Minos  der  moß  verwaren, ') 

So  das  sein  gstalt  nimmer  erfaren 

Und  das  auch  keyn  man  sehe  nimmer. 
Do  ließ  er  im  machen  eyn  zimmer 
29Ö  So  wunderbarlich  und  irrsam, 

Wer  inn  dasselbig  zimmer  kam, 

Derselbig  kundt  sich  gar  mit  nichten 

1)  Minotaurus  eyn  wundergeburt. 
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Hin  wider  zft  dem  außgang  richten. 
Ihm  hatt  gemachet  sollich  huß 
300  Der  kunstreich  meyster  Dedalus, 
Welcher  der  listigst  werckman  was, 
So  je  das  gantz  erdtrich  besaß. 
Diu  hauß  er  inn  den  grundt  thet  legen 
So  gar  mit  seltzamen  umbwegen, 
305  Gleich  wie  Mäander  fliessen  thut, 
Das  eyn  jetz  dünckt  inn  seinem  m&t, 
Er  werd  jetz  fliessen  in  das  meer, 
So  äeust  er  schimpfflich  hin,  dann  her 
Und  schweyffet  inn  dem  landt  herumb 
810  Mit  seinem  fluss  irsam  und  knimb, 
Kompt  wider  zä  deß  biomnes  stadt, 
\  on  dannen  er  sein  außflus  hatt. 
Also  inn  disem  Laberynth 
Die  weg  so  gantz  irrlichen  sindt. 
815   Dann  welcher  meynt  do  aussen  sein, 
So  gieng  er  erst  inns  werck  hinein; 
Welcher  meynt,  er  wer  gar  imm  hauß, 
81b]  Der  gieng  gantz  irrsam  wider  rauß 
Und  kam  dann  wider  zu  der  thür ; 
sao  So  waren  die  geng  gentzlich  irr. 

Nun  maßt  die  wundergburt  darein 
Teglich  han  zä  der  narung  sein 
Zwen  man,  die  er  gentzlichen  fraß. 
Doch  was  vom  köng  versehen  das, 
325  Die  man  im  zft  zins  muste  geben. 
Denselben  nam  dann  bhendt  ir  leben 
Das  ungeheur  monstrum  und  thier, 
Do  oben  von  handt  ghoret  ir. 

Das  stund t  so  lang,  biß  Theseus, 
3»  Des  vatter  was  kong  Egeus, 

Ward  auch  gegeben,  das  man  ihn 
Solt  zä  dem  monstrum  schicken  hin. 
Derselb  macht  eyn  endt  solcher  noth 
Und  schlug  das  ungheur  thier  zu  todt. 
315  Darzä  halff  im  durch  list  geschwindt 


J58  Georg  Wickrftin, 

Ariadne,  deß  k{>niga  kindt ') 

Sie  macht  im  von  becli  etlich  klos 

Wie  klewiin  garn  inn  solcher  groB 

Und  befalch  do  dem  jungen  tagen, 
wo    Kr  solts  dem  thier  werffen  entgegen. 

So  es  glieu  im  uflFsperfc  sein  rächen, 

Haldt  wUrd  im  solchs  an  zeenen  bacheii. 

Auch  bandt  sie  im  eyn  ftideii  ahn. 

Demselben  nach  solt  er  hnein  gähn, 
345   Und  wann  er  das  thier  wurd  erschlagen. 

Würd  ihn  der  fad  wider  rhaua  tragen. 

Als  nun  sein  will  vergangen  was, 

Tlieseus  wider  zn  schiff  sa^ 

Und  für  mit  sein  gferteu  von  londt, 
36Ü  Ließ  Anadne  uüT  dem  sandt 

Sitzen  unnd  fiir  gantn  schnell  und  gschwindt 

AVider  anheym  mit  gutem  windt. 
Ariadne  salJ  nff  dem  meer 

Hertzlich  betrübt  und  weynet  sehr. 
»55  Inn  solchem  leiden  zu  ir  kam 

Üott  Bachus,  groß  freyd  mit  ir  nam. 

Demnach  do  aatzt  er  ir  zu  lohn 

Uff  ir  haiipt  sein  eygene  krön 

Und  fürt  sie  mit  im  schnell  und   bheudt 
a»  Hoch  mit  im  in  das  firmament. 

Do  seht  ir  Ariadne  stöhn 

Gentzlich  geschicket  wie  eyn  krön : 

Darumb  ist  sie  eyu  g&ttin  gnent. 

Also  begabt  sie  Bachus  bhendt. 

82a]      Inhalt  der  andern   figur  dcß  ai'hton  l>  ä  c 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 
DedaluB  sein  aun  fliegen  k-rt, 
Der  feit  todt,  ao  er  zö  hoch  fert. 
Wer  den  circkel  und  seg  erdacht, 
Wie  der  groß  eber  inns  landt  bracht 
b   Und  wie  derselbig  wirt  gehetzt. ') 

1)  Ariadne  lert  Theaeum,  ilaH  thier  umbzubringen. 

2)  Holzschnitt  23:  DädiUus  fliegt  üben  meer,  während  J 
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Gap.  4. 

Dedalus,  der  knnstreich  werckmao,  macht  im  selbs  flügel,  damit  er  inn 
den  lufft  fliegen  thut^  gibt  seinem  sun  underricht,  weß  er  sich  halten 
80IL  Er  aber  folget  seinem  vatter  nicht,  fleugt  zu  hoch,  sein  gefider 
schmeltzt    im  yon  der  sonnen,  Icarus  feit  hernider   zu  todt.    [Ovid  8, 

183-235.] 

[82b]       Dedalus  wolt  umb  nichten  mee 

Wonen  zu  Creten  inn  dem  see ; 

Dann  er  im  das  landt  hatt  erkoren, 

Aus  wellichem  er  was  geporen. 

Er  docht:  *Der  k6nig  will  mir  waren, 
370  Das  ich  nit  soll  aus  seim  landt  keren; 

Weil  er  mir  meer  und  landt  verspert, 

Fürwar  er  mir  den  lufiFt  nit  wert.' 
Also  Dedalus  sein  kunst  leit 

An  starcke  newe  fettich  breit, 
37ö  Und  wie  die  federn  solten  kleben, 

Legt  er  sie  fein  ordlich  und  eben.  ^) 

Je  eyne  legt  er  noch  der  eynen. 

Die  grossen  stalt  er  noch  den  kleinen. 

Die  kleinesten  heflft  er  mit  wachs, 
3Ä)   Die  gr6sten  band  er  an  mit  flachs 

Und  krümmet  sie  künstlich  suptil, 

Domit  sie  fasten  lufftes  vil 

Und  er  sie  schwingen  mocht  dest  baß. 

Icarus  sein  sun  bey  im  saß, 
385   Der  jung  den  alten  frogen  thet, 

Was  er  mit  dem  werck  schaffen  wett. 
Als  der  vatter  das  werck  volzogen, 

Ist  er  hoch  inn  die  lufft  geflogen, 

Dorinn  schwang  er  sich  hin  und  her. 
390  Zu  seinem  jungen  sun  sagt  er: 

'Mein  sun,  hab  acht,  wie  ich  im  thu! 

Drumb  schick  dein  sinn  mit  fleiß  darzu, 

Das  du  im  wie  ich  thust  also! 

* 

hinabstürzt.  Unten  am  strande  sammelt  Dädalus  die   ötücke  des  leich- 
narns  in  eine  runde  schachte!. 

1)  Dedalus  macht  ihm  selb  flügel. 


360  Georg  Wickram, 

Hab  acht,  das  du  nit  fliegst  zu  ho, 
395  Damit  nit  von  der  sonn  dein  gfider 

Zerschmeltz !  Liig,  flieg  auch  nicht  zu  nider, 

Damit  dein  gfider  nit  werd  naß 

Von  Wasser  und  du  werdest  hiß! 

Derhalben  solt  mir  strack  nochfliegen 
400  Und  lug  und  loß  dich  nit  betriegen 

Deiner  bittenden  jugent  sterck. 

Die  leer,  mein  sun,  gar  eben  merck!* 

Domit  küßt  er  in  und  umbfing. 

Dem  kuß  eyn  grosser  seufftz  nochgieng. 
405        Als  nun  der  vatter  die  wort  gredt. 

Er  und  sein  sun  baldt  fliegen  thet, 

Hoch  inn  die  luff*t  thetten  sich  schwingen. 

Herunder  vil  der  fischer  giengen. 

Mit  Iren  anglen  die  fisch  zugen, 
410  Ersahen  die  zwen,  wie  sie  flugen. 

Je  eyner  zu  dem  andern  redt: 

'Die  seind  on  zweiffei  beide  gott. 

Secht  zu,  wie  sie  spalten  den  windt!' 

Der  vatter  trost  mit  fleiß  sein  kindt 
415  Und  sähe  offt  hin  und  herwider, 

Domit  er  nit  zu  hoch  noch  nider 

Thet  fliegen,  meint  ihn  zu  be waren, 

So  das  ihm  nichts  möcht  widerfaren. 

Inn  dem  fleugt  dort  her  eyn  adlar, 
420  Der  lert  sein  jungen  fliegen  gar. 

Nun  hatten  sie  zur  lincken  handt 

Inn  irem  gsicht  dise  drey  landt 

Mit  namen  Samos  und  Paroß, 

Dergleichen  auch  die  statt  Delos, 
425  Lebinthos  zu  der  rechten  seit 

[Und]  Calydne,  welches  landt  geit 

Vil  honig  und  bin  olme  zal. 

Do  flog  der  vatter  ab  ghen  thal 

Zwischen  obgnanten  landen  hin; 
430  Der  sun  aber  hatt  seinen  sin 
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Gericht  als  inn  die  hoch  on  witz.  ^) 
Also  rurii  ihn  der  sunnen  hitz, 
So  das  das  wachs  anfieng  erwarmen ; 
Baldt  fielen  im  von  seinen  armen 
öö  Die  federn,  das  er  also  bloß 
Mit  starckem  fal  zur  erden  schoß, 
Zerschmettert  wol  inn  tausent  stück. 

Der  vatter  hinab  sah  zurück. 
Welcher  jetz  nit  mehr  vatter  hieß, 
440  Traurig  er  sein  redt  hören  ließ, 
St^:  Ich  heiß  vatter  jetz  nit  me. 
Ach  wo  bist,  mein  sun  Icare, 
Icare  mein  sun,  wo  bist  du? 
Ach  wo  soll  ich  dich  suchen  nu?* 
443  Also  Dedalus  schawet  nider, 
Do  sah  er  seines  suns  gefider 
Hieanden  schwimmen  uff  dem  meer 
Gautz  allenthalben  schweben  her. 
Den  sun  sah  er  auch  lygen  dort 
4u0  Zerschmettert  gantz  an  meeres  port. 
Der  vatter  flog  zur  erden   gar 
Und  suchet  die  stuck  hin  und  har, 
Die  la£  er  zammen  inn  eyn  lad 
Und  begrub  sie  ans  mores  gstadt. 
m  Ob  der  leich  thet  er  hefftig  klagen, 
Sein  hend  winden  und  zamenschlagen. 
Drumb  noch  der  staden,  meer  und  landt 
Von  ihm  Icareum  wirt  gnant. 

Cap.    5. 

1  großer  künstner,   welcher  das  segenblat  erfunden ,    deßgleich  den 
kel,  diser  wirt  von  Dedalo  von  eynem  hauß  zu  todt  geworifen,  inn 
i  fallen  zu  eynem  rephun  verwandlet,  welcha   repliun  sich  deß  un- 
fals  Icari  fast  frewet.     [Ovid  8,  236—259.] 

i]        Daß  rephun  schawet  rab  und  sach 
0   Dedali  grosses  ungemach, 

1)  Icarus  aus    unghorsam  seines  vatters    lehr  verachtend  fleugt  zu 
1,  die  sonn  durch  ir  hitz  schmeltzt  das  wachs,  Icarus  feit  zu  todt. 


Von  eyneni  bäum,  daruEf  es  saß, 

Ließ  es  erscheinen  Heincn  haä 

Gegen  Dedalo  ann  der  atundt. 

Vor  grossen  freuden  es  begiindt 
*w  Kliffen  und  seine  federn  schlagen. 

Das  replmn  was  vor  knrtzen  tagen 

Eyn  mann  gewesen  listig  weiß 

Und  scliwecht  Dedali  seinen   preilj, 

Das  gschach  inn  Kriechen  zu  Athen. 
i'*i  Dann  es  künstlicher  list  fand  zwen : 

Erstlichen  bej  deS  flaches  grodt 

Die  aegen  er  erfunden  hot, 

Den  zirckel  auch  durcli  Hat  er  fand. 

Wellichen  man  mag  inn  der  handt 
i'j   Künstlich  brauchen  und  haben  imifi; 

Stilisthon  lost  man  den  eynen  fuß, 

Daß  ander  theil  herumh  thut  ghon. 

Dedalus  hessig  ward  davon; 

Den  man,  welcher  die  kunst  erfandt, 
4öO  Stieß  er  hoch  von  eyns  hauses  wandt, 

Do  bett  er  sich  gefallen  z  todt. 

Pallas  im  aber  ir  hUlff  bodt, 

Welliche  dann  eyn  göttin  ist 

Der  weißheit,  kunst  und  gachwiuden  list. 
*85  Dann  als  er  fallen  weit,  zuhandt 

Sie  ihn  inn  eyn  rephun  verwant; 

Also  das  gfider  ihn  bewart. 

So  das  er  nit  mocht  fallen  hart. 

Also  sein  bhender  list  und  sinn 
*90  Ward  gwendet  an  das  gfider  hin, 

Dergleichen  an  sein  fuß  und  bein. 
Auch  dartf  bey  disem  tag  noch  kein 

Repbun  sich  inn  die  h5e  lossen. 

Dann  es  den  fal  förchtet  dermosseu; 
416  Sein  eyer  inim  gestre\ifi  und  hecken 

Thut  sampt  auch  seinem  nest  versteckt 

Dann  es  je  immer  sorget  »ider, 

Es  falle  von  der  höe  nider. 


I 


1 
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C  a  p.   6. 

Die  landtschaffl  Sidon  ist  jetz  gantz  reichlich  mit  kern   und  wein  be- 
lobet;  das  volck  deß  landts    opffert  allen  gottern    sonder    dem    gott 
Phebo  und  Diane.    Sie  werden  darüber  sehr  erzürnet,    Diana  schicket 
ej'Ji    groß  hawendt   schwein  inn   die  landtschaft ,    welchs  sehr  grossen 
schsLden  thet,  jedoch  zuletzst  von  Meleagro  umbrocht.  [Ovid  8,  260 — 328.] 

Dedalus  flog,  biß  das  er  kam 
oAj^»  Heym  inn  sein  landt  Syciliani. 
Auch  wurden  die  von  Athen  fro 
Und  dancketen  fast  Theseo; 
Dann  er  sie  jetz  ledig  hatt  gmacht 
Deß  grossen  zinses  obgedacht, 
Den  sie  inn  Gretam  mußten  senden 
Auß  Kriechenlandt  von  allen  enden 
Dom  ungeheuren  monstro  speis.  *) 
Dovon  Theseus  grossen  preiß 
Erlangt,  drumb  er  das  thier  erschlagen, 
Von  seiner  manheit  thet  man  sagen 
Beide  zu  landt  und  auch  zu  stett. 
Noch  weiter  grosse  hilff  er  thet 
AUenthalb,  wo  er  sah  die  nodt, 
Er  sich  mit  eignem  leib  dar  bot, 
Derhalb  trug  er  deß  lobs  eyn  krön. 

Nun  hatten  auch  die  von  Sidon 
Von  seiner  grossen  manheit  ghert, 
Drumb  das  volck  seiner  hilflf  begert. 
Bey  ihn  auch  Meleager  was, 
Eyn  kuner  jungling  über  d  maß. 
Nun  gieng  inn  ires  landts  gefildt 
Eyn  sehr  grausamer  eher  wildt, 
Welchen  Diana  hatt  gesant 
Ghen  Culidone  inn  das  landt 
Auß  grossem  grimmen  haß  und  zorn. 

Das  landt  was  jetz  gantz  reich  von  körn 
Und  andrem  gtreidt;  darumb  sie  thetten 


1)  Minotaurus,  welcher  im  Laberynt  gewesen  und    von  Theseo  er- 


Georg  Wickram, 

Groß  opfFer  gmemlicli  allen  (ifÖtten, 

^Vein  und  körn  inn  die  tenipel  Ijrachten 
'  Kym  jeden  gott  nocii  aeim  eirachten. 

Cereri  broclitens  garben  schwer, 

Defi  weinea  gott  Bacho  zu  ehr 

Brachten  sie  grosse  gschir  mit  wein, 

Staltena  inn  seine  tempel  fein; 
I  Aber  den  Pbebum  und  iJian 

Die  tieasen  sie  on  opffer  sthon, 

Und  ward  ihn  gar  kein  opffer  bracht. 
Sie  sagten:  'Unser  ist  nit  gdocht. 

Wolan.  sie  dörffen  dencken  nicht, 
I  Dali  an  ihn  solch  vergeß  geschieht') 

Noch  bleiben  werde  imgerochen." 

Sohaldt  sie  seinüclis  hatt  gesprochen, 

Sant  Bte  ihn  disen  eber  dar. 

Deß  äugen  waren  rodt  fewrfar, 
I   Sein  biiaten  stunden  im  ufFwart 

Wie  nodlen  scharpif  und  eisen  hart, 

Sein  gwerfF  und  zeen  er  fürher  warff 

Gewetzet  wie  eyn  messer  scharff, 

Die  warn  achier  eyner  elen  lanck. 
I  Der  Bchauni  gieng  ula  seim  maul  niilchblanck, 
<]  Den  warff  es  grausam  auß  seim  Schlund, 

Wann  es  sein  zeen  wetzen  begund. 

Und  wann  es  inn  dem  zom  ertolä, 

So  mutjt  der  bäum  sein  sicher  groß, 
I   Wann  es  inn  grimm  daran  geriet, 

Das  es  in  nit  von  nander  schriet, 

Als  wann  er  ahgeseget  wer. 

Die  iickerleiit  die  klagten  sehr 

Ir  arbeit,  so  sie  hatten  gleit 
<  An  ire  guten  acker  breit; 

Dann  das  schwein  verwüat  sie  so  gar, 

Als  wer  nie  nichs  gesehet  dar. 


n  vo 


dem 


welcher  hin 


L 
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Und  wans  jetz  inn  die  h6e  stundt, 
So  schriets  es  mit  den  zenen  z  grundt. 
Reiffs  oder  unreiffs  blib  vermitten, 
Als  wers  mit  der  sicliel  zerschnitten. 
Den  wein  tliet  es  ancli  gantz  verlieren, 
Den  stock  verw5ßt  es  mit  den  beren 
Und  schriet  [es]  bey  der  erden  z  grundt. 
Die  fnicht,  so  uff  den  bäumen  stundt, 
Weder  oelber  noch  die  lorber, 
Vor  disem  schwein  mocht  bleiben  mehr. 
Imi  summa,  welcher  bäum  frucht  trug, 
Es  mit  seim  gwerff  darnider  schlug. 
Dem  fUch  es  grossen  schaden  thedt, 
Kein  hirt  noch  hund  s  davon  erret. 
Die  leut  inn  die  stett  musten  fliehen, 
Domit  es  sie  nit  thet  beziehen. 
Zuletzst  bcdochtens  iren  nutz 
Und  machten  ejn  starcken  außschutz 
Edler  und  starcker  jüngling  vil. 
Deren  eyns  theyl  ich  nennen  wil, 
Deren  jeder  hofft  zu  gesigen 
Und  das  grausam  schwein  zu  erkriegen. 
Meleager  der  was  der  eyn,  ') 
So  uff  disem  gejegt  erschein. 
Und  der  beschreigten  Helena 
Zwen  sün  mit  namen  waren  da. 
Jason  der  was  auch  au  ff  dem  gjeidt, 
Peleus  und  Telamon  beid. 
Dohin  kam  auch  der  schnei  Idas 
Und  die  beiden  sun  Thestias, 
Der  eyn  unter  inn  hieß  Toxippus, 
Der  ander  mit  namen  Plexippus, 
Dryas,  dergleichen  Hipoteus, 
Acastus  kam  und  aucli  Ceiieus, 
Welcher  eyn  weib  war  gwesn  etwan 
Und  aber  wardt  zu  eynem  mann. 

*-  i  Namen  der  jeger,  so  das  gros  schw«*in  gchot/t  haudt 
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Oeorg    Wickram, 


Nempt  war,  do  was  der  starck  TlieBeos 

soo  Und  Bein  lieber  freuiidt  Panapeus, 
Der  war  eyn  vatter  Ixioii. 
Do  was  auch  der  schnell  Echion, 
Phyleiis  und  Eudicion, 
D  ergleich  sein  sun  Ipodion 

«Da  Sampt  seim  faat  lieben  san  Actor. 
Eyn  sun  Phenix,  gnant  Amintor. 
Do  was  auch  der  alte  Nestor, 
Doch  gschach  difi  iimb  aeiu  junge  jar. 
Noch  vil  der  andren  kommen  dar, 

BIO  Die  ich  nit  mag  genennen  gar. 

Zwo  schöner  junckfrawen  dar  kamen ; 
Tegea  hieß  die  eyn  mit  namen, ') 
D  ander  was  gnant  Athalantis, 
Welche  offt  erlangt  grossen  priß, 

615  lun  weiden  und  u£F  grSiier  lieidt 
Thet  sie  dem  wilpret  vil  zu  leidt. 
Sie  was  eyn  wunderschöne  maget 
Und  kam  gescliQrtzet  uff  die  jaget 
Inn  eynem  rock  gleicli  eynem  mann ; 

fl»  Den  briS  eyn  güldenes  fürspann 
Zusammen  an  ir  brüst  davorn. 
Eyn  starcken  bogen  trugs  von  hörn, 
Eyn  köcher  mit  sein  pfeilen  breit 
Trug  sie  hangend  au  irer  seit. 

nai  Ir  hör  zu  zopffen  gflochteu  wa&, 
Ob  dem  haupt  was  gebunden  dos. 
Ir  angesicht  Iteplich  erschein, 
So  das  niemandt  die  junckfraw  rein 
Ansehen  mocht,  den  sie  nit  baldt 

«30   Thet  fohen  durch  ir  schöne  gatalt. 
Inn  ii'er  lieb  ward  gfangen  schwer 
Der  jung  und  starck  Meleagev, 
Baldt  er  die  junckfraw  erstlich  soch: 


1)  Tegea  unud  Athiil.ii 
jegerin  waren. 
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'Ey  wie  selig  der  wer',  er  sprach, 
^^   'Welchem  deyn  lieb  thet  wonen  bey!* 
Also  ward  der  kfin  j&ngling  frey 
Mit  der  junckfrawen  lieb  behaflft, 
Das  er  vergaß  all  seiner  krafft. 

Cap.   7. 

VTie  das  groß  schwein  gehetzt  wardt  unnd  von  Thegea  durch  eyn  ohr 
geschossen,  zuletst  von  Meleagro   gar  umhbrocht   und  erlegt.    [Ovid 

8,  329-424.] 

Do  was  eyn  unabghawner  waldt 
610  Von  beumen  manigs  jares  alt, 

An  welchem  unten  inn  dem  gmndt 
Eyn  thal  von  moß  und  roren  stundt; 
Was  regens  von  den  bergen  schoß 
Unden  imm  grundt  zusammenfloß. 
&io  Das  thal  umbstalten  sie  mit  netzen 

Und  blanden  das  groß  schwein  drein  hetzen, 
Zu  ring  herumb  sie  mit  den  hunden 
[84a]  An  der  wehr  wolbereytet  stunden. 
Die  andren  im  nachvolgen  mitt 
650  Hunden  nach  seinem  gspör  und  schritt 
Und  reytzten  fast  zu  irem  schaden 
Den  eher  mit  zom  überladen. 
Vor  inen  sprang  der  ungeheur 
Gleich  eynem  schnellem  blix  von  feur, 
635  So  do  kompt  auß  den  wolcken  her, 
Jetz  liefF  es  rieht,  dann  nach  der  zwer. 
Mit  seinem  groß  schaumenden  schlimdt 
Strawet  es  offt  und  dick  die  hundt; 
Dann  halt  im  eynr  thet  widerstahn, 
660  So  griff  es  in  mit  frevel  ahn, 

Damit  der  hundt  schnell  von  im  ließ. 

Echion  der  wandt  im  sein  spies 
Und  meynt  den  eher  haben  gwundt; 
Do  mißrith  im  der  schütz  zustundt, 
«5  So  das  er  neben  im  hinstreych 
Und  bstecken  thet  inn  eyner  eych. 


Georg  Wickrum, 

Jason  mit  aeim  schafft  schos  hinoch ; 
Doch  was  im  gwesen  vil  zfl  goch, 
Der  schlitz  gieng  inn  die  erd  mit  gwalt. 

iivo        Meleager  selb  anrfifft  baltlt 

Phebum  den  gott,  sagt :  'Hab  icli  gthoii 
Dein  wiln,  o  Phebe,  so  luß  atohn 
Difi  Schwein  noch  heut  inn  meinem  gwaltTI 
Damit  er  zfl  dem  schlitz  sich  stalt. 

87ö  Seinr  bitt  von  Phebo  er  genoß, 

Dann  er  traft'  den,  nach  dem  er  achos; 
Doch  mocht  sein  schus  nit  hafften  gar, 
Dann  im  Diana  (nemendt  war) 
Das  eisen  sein  von  dem  schafft  nam, 

(iso  Dann  im  der  schafft  on  eisen  kam. 
Das  scbwein  hefftig  zürnen  began, 
Sein  gaiclit  inn  seinem  banpt  sehr  bran, 
hieS  fast  grimm  glien  Eiipalamon, 
Bei  welchem  auch  stund   Pelagon. 

685  Und  tliet  nach  den  beyden  eyn  schrot, 
Das  aie  beydsamraen  tagen  todt. 
Das  gderm  in  zfl  der  seit  rhaus  fiel, 
Dos  blät  sehr  zä  der  erden  wiel. 
Enesimua  der  flog  behendt, 

690  Den  hatt  es  an  der  flucht  berent 

"Und  schriet  im  mit  sein  scharpffen  z&nen 
Beydsammen  sein  ädern  und  sennen 
Mit  gwalt  am  knie  mit  fie.vscb  und  allen. 
So  das  er  must  zu  boden  fallen. 

GSö       Nestor  hett  es  aucli  do  erleydt. 
Ihm  aber  erst  sein  todt  was  breyt 
Vor  Troy,  dnimb  in  das  Bchwein  nit  hafffc. 
Nestor  satzt  aber  seinen  schafft 
Hinder  sich  inn  die  erd  behendt 

7U0   Und  sprang  gar  schnell  vom  selben  endt. 
Uff  eynem  stammen  saß  er  do. 
Der  eber  im  bhendt  rauschet  noh 
Und  schriet  den  bäum  inn  grimmer  maß, 
Üaruff  Nestor  inn  achrecken  saß. 


Ovids  Metamorphosen  8,  cap.  7.  ßgg 

7«5     Castor  und  auch  der  bruder  sein 
Pollux  eiltten  sehr  auff  das  schwein 
Uff  iren  ffengen  pferden  hoch. 
Das  schwein  in  durch  die  beuin  empfloch, 
Welch  dick  gesteüd  die  pferdt  noch  spieß 
710  Dem  schwein  die  rieht  nit  folgen  ließ; 
Sonst  hatten  sie  es  gwis  erleyt 
Und  in  ir  lob  gar  weit  erbreyt, 
Auch  verdient  eyns  lorberbauins  krön. 
Zu  gach  gar  was  dem  Telamon, 
7io  Er  straacht,  wie  dann  das  gar  leicht  mag, 
An  eyner  wurtzel,  die  do  lag, 
Und  fiel  gegen  der  stimen  nider. 
Sein  bruder  hett  in  aber  wider 
Gar  völlicklichen  uffgezogen, 
w  £h  Tegeaea  iren  bogen 

Hatte  mit  krefften  starck  gespannen 
Und  gschossen  do  vor  allen  mannen 
Das  schwein  und  inn  das  or  gewundt, 
Das  der  strol  darinn  stackt  zu  stundt. 
32r>  Meleager  ward  sein  gewar, 

Dann  die  burst  von  schweyß  was  rotfar. 
Defihalb  erfreyt  er  sich  deß  mehr, 
Dann  wer  sein  selb  gwesen  die  ehr, 
und  sagt:  'Dir  wirt  billich  zft  lolm 
r»  Vor  all  andren  des  siges  krön; 
Du  wirst  uns  maimen  die  benemen/ 

Des  würden  sich  die  andern  Schemen 
All,  die  do  waren  uff  dem  holtz. 
Manch  jung  weydlicher  jeger  stoUz. 
&  Erst  Spanten  sie  die  bogen  sehr 
Und  schössen  do  ger  über  ger. 
Die  pfeil  gieng  eyner  umb  den  andren, 
Thetten  sehr  dick  imm  lufft  runib  waiulren; 
Noch  mochten  sie  das  schwein  nit  zwingen. 
)       Zulesten  thet  herfürlier  springen 
Areas  der  starck  jung  mit  der  parten 
Und  schrey:  'Hie  muß  man  fleissig  warten 

icknun  VII.  24 


^H     970 

Georg  Wit^kram,                     ^^H 

^H 

Und  nit  von  jagen  hie  abBtohn.                   ^^^H 

^^H 

Solt  \inner  gßt  lob  iindergohn,                    "^^^H 

^^V 

Das  man  e.yn  wpib  fili-  uns  solt  preisen     ^^H 

^^H 

Und  ir  semliche  ehr  beweisen?'                    ^^| 

^H 

Sein  parten  er  auij  kreS'ten  warff,                 ^^H 

^^M 

Welche  do  was  on  uiassen  scharff.               ^H 

^^M 

Und  ^ieitg  dem  schwein  manlich  entgegeo#^^H 

^^M 

Das  schwpin  ergriff  den  künen  tegen           ^^| 

^H 

Und  hiew  im  e3rn  wundt  lang  und  groü,  ^^H 

^H        [84b]  Das  inngweklt  ihm  hemuasei-  schoß.           ^^| 

^^1 

Pirithous  ersähe  das,                                    -^^ 

^^1 

Welcher  sein  gut  freundt  imd  gsel  waß, 

^^M 

Der  sprang  lierzii  aua  gantzer  krafft 

^^K 

Und  erschftt  seinen  langen  »chafft, 

^^H 

Damit  weit  er  wunden  ilas  Bchwein. 

^^H 

Tlieaeus  sagt:  '0  lieb  freundt  mein, 

^^V 

Ja  du  eyn  halb  theil  meiner  seel,                 ^h 

^^H 

Nit  eyl  zu  deinem  ungevel !                          ^^B 

^^H 

Eyn  unverzagt  und  tapffer  mann                  ^^M 

^^B 

Soll  »Iweg  sorg  vor  schaden  hau.                 ^^| 

^^H 

Zu  vil  verwegene  künheit                               ^^H 

^^H 

Hat  manchen  brocht  inn  grosses  k-it.'           ^| 

^^H 

Nit  weither  sagt  Tlieseus  mehr 

^H 

Und  schoß  sein  spieg  am  krefften  sehr. 

^^H 

Der  schuß  wur  im  geroten  gnßg,                           - 

^H 

üiiim  das  eyn  ast  im  den  alitrflg,                 ^JH 

^^1 

Der  an  eynem  mistelbauni  hieng                  ^^M 

^^K                TTO 

Und  rab  biß  uff  die  erden  gieng,                     ^^ 

^^H 

Jason  der  schoß  und  traff  auch  nicht 

^^1 

Das  Schwein;   dann  der  spieß  von  ungschicht 

^^1 

Gieng  ann  der  seit  durch  eynen  hundt,         -«m 

^^B 

Domit  was  er  ghefft  inn  den  grundt.           ^3 

^H 

Meleager  thet  bhendt  zwen  schitz             ^H 

^^K 

Mit  zweien  langen  geren  spitz 

^^H 

Und  schoß  das  schwein  durch  seinen  ruck. 

^^B 

So  das  deß  apiesses  vorder  stuck 

^^V 

Durch  deß  schweins  bauch  hinduri'liin  ging. 

^^P 

Dnrdurch  es  tliet  grausame  sprllng 

OndB  Metamorphosen  8,  cap.  7—8.  371 

Und  lieff  ^^s  umb  inn  der  tobheit. 

Beheiidt  der  Jüngling  was  bereit 

Und  rufifet  eynem  mit  eyra  geer, 

Der  kam  behendt  gelaulFen  sehr. 
785  Meleager  erwüscht  den  spieß, 

Gar  sittig  er  ihn  sincken  ließ 

Und  stieß  in  vomen  zum  bug  inn, 

Domit  so  feilet  er  das  schwein. 
Die  jeger  schrien  gmeinlich  all 
Tvio  Mit  grossem  gschrey,  frSlichem  schall, 

Das  gschach  Meleager  zu  lob. 

Sie  stunden  all  gmeinlichen  drob 

Und  namen  ihn  deß  thiers  groß  wunder. 

Doch  wolts  keiner  anrüren  bsunder, 
7%  Bi£  das  eyn  jeder  seinen  spieß 

Mit  gantzen  krefften  dai-inn  stieß. 

fS5a]     Inhalt  der  dritten  figur  des  achten  buchH 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalton. 
Althea  kumpt  inn  grosses  leyt, 
Den  stecken  sie  inn  das  fewr  treyt; 
Meleager  starbt,  wirt  verbrant. 
Ceres  ir  magt  zum  Hanger  sant. 
3  Wie  der  Hunger  gestaltet  sey, 
Pem  Erisichton  wont  er  bey.  *) 

?5bJ  Cap.    8. 

eleagK'i'  der  kün  Jüngling  erlegt  das  groß  schwein,  schufiidt  im  den 
►pff  ab,  schenckt  das  Atalante  der  jungfraweu.  Darah  Plexippus 
br  /.Omen  thet,  widerräth  das  Meleagro ,  nam  der  iiiagt  das  haupt ; 
Meleager   erscheust  seinen  vattern  zu  todt.      [Ovid  8,  425—444.] 

Meleager  der  liertzhafFt  man 
Mit  sein  fSssen  den  kopff  regt  an 
Und  wegt  in  also  hin  und  har. 
00  Er  sagt:  'Ir  gsellen,  nemendt  war, 
Diß  übergrossen  Schweines  haupt 

Soll  mir  werden  mit  recht  erlaubt. 

* 

1)  Holzschnitt    24:    Atalante   hat  einen    pfeil    dem    cber  ins 
geschossen ,   auf  den  drei  hunde    und  drei  jägor  mit  spi^oron  und 
en  losstürmen. 

21* 


ä72  Georg  Wicknini, 

Dieweil  es  nun  von  recht  mein  i£i, 
So  schenck  ichs  fraw  AtaUntia, 

WB   Das  siea  hab  z  eyner  gob  von  niir.' 
Er  schriet  daa  haupt  ab  und  gabs  ir 
So  rauch,  achwejasig,  mit  achai-pffeoi  gwer^. 
Die  waren  atarck,  lang  nach  tler  acherpff, 
Die  gob  ir  sehr  fast  angiiem  was, 

81«  Drunib  ir  Meleagei-  schanckt  das. 

Eyn  auk'ha  den  andren  thet  fast  zorn 
Das  d  jungfraw  ward  geeint  ziiforn ; 
Jedoch  burf;en  sie  aolchen  haß 
Sonder  zweu,  deren  jeder  waa 

sij  Meleagers  vatter  und  freuiidt. 
Plexippua  aagt  gantz  unbesinnt: 
'Mir  w&iidts  fürwor  nit  göt  lohn  ain, 
Daa  d  unser  jegerrecht  schenckat  hin. 
Drumb,  Atalante,  solt  veratohn, 

SSO  Das  haupt  bringat  du  jetz  nifc  darvon ; 
Dann  dir  dein  scIiAn  nit  helffen  mag, 
Noch  der  dirs  geben  hat  den  tag.' 
Sok'hs  gret  zuckt  er  ir  schnell  daa  haupt.  4 
Alao  ward  sie  der  gob  beraubt, 

BBä  Auch  Meleager  seines  rechts. 

Do  wiird  nit  lang  verschont  deß  gschlechts. 
Meleager  ergriintuet  was 
Und  sagt;  'Du  solt  bezalen  das." 
Sein  geron  er  baldt  durch  in  schoß, 

Siw  Das  im  sein  bl(tt  zur  erden  Öoß. 
Also  Plexippus  todt  und  wundt 
Uar  schnell  dorthin  fiell  uff  den  grundt. 

Toxippus  stund  und  sab  die  not, 
Wie  sein  brdder  lag  und  was  todt, 

sai  Und  wößt  auch  nit,  was  er  thun  solt, 
Ob  er  aein  bruder  rechen  wolt; 
Dann  er  sorgt,  im  wUrd  auch  aein  theji.   ' 
Meleager,  imi  solcher  weil 
Toxippus  stund  so  zweiffclhafft, 

84U  Do  zuckt  er  behendt  aeinen  acliaif't 


OWds  Metamorphosen  8,  ca^).  8—9.  373 

piexippo  auß  seinr  tie£fen  wunden 
Und  schoß  in  also  warm  daunden 
Toxippo  zum  brustleffel  inn, 
Das  er  dem  todten  bruder  sin 
S45  Erfolgen  thet  an  seiner  fart 
'  Und  mit  im  zfi  der  hellen  kart. 

Cap.  9. 
jiithea,  eyn  mutter  Meleagri  und  eyn  echwester  Plexippi ,  zürnt  sehr 
über  iren  bud  Meleagro ,  darumb  er  ihren  bruder  umbracht.  Althea 
legt  eyn  brandt  inn  eyn  fewr ,  welchen  ir  die  drei  gottin  geben  hat- 
ten ,  als  sie  iren  sun  erstlich  gebar.  Von  solchem  brand  Meleager 
todtlich  entzünt  und  zulest  starb.    [Ovid  8,  445—474.] 

Althea  jetzundt  alle  g6tt 
Mit  grossem  opffer  gebret  hett, 
Donimb  das  der  sieg  was  gefallen 
S50  Irem  sun  vor  den  andern  allen. 
Als  aber  sie  ir  brttder  beid 
Sach  tragen  todt,  ir  grosse  freid 
Inn  lantter  kummer  wendet  sich, 
Wie  dann  freudt  nimpt  eyn  end  gwonlich; 
säö  Dann  ir  vil  wirser  ward  dann  weh.  *) 
Die  götter,  so  sie  lobet  eh, 
Den  flucht  sie  jetz  und  schalt  sie  hart, 
Ir  freid  inn  weinen  gekert  wardt. 
Als  aber  sie  erst  wardt  versthon, 
m  Das  ir  sun  hatt  die  todtschlag  gthon, 
Do  verbarg  sie  im  zorn  behendt 
Und  bedocht  sich  der  sach  eylend, 
Weß  ir  doch  wer  hierin  zu  thun. 
Bedocht,  als  sie  gbar  iren  sun, 
«ßTi   Domol  sach  sie  drei  göttin  sthon. 
Welchen  das  lehn  ist  underthon. 
Dieselben  göttin  obgenant 
Die  gingen  inn  das  hauß  zuhandt,  ^) 

* 

1)  Altea  zirnt  über  Meleagro. 

2)  Wie  die  drey  gottin  dess  leben»  Althea  eynen  stecken  inn  das 
rr  tragen. 


Georg  Wickrn 

Eyn  stecken  sie  ins  fewei-  brachten 
Und  mit  aiiLHnickton  woitt'u  spriiclien : 
'Kindt,  wiß,  dein  leben  ist  dir  bschert, 
So  lang  der  steck  inn  dem  fewr  wert.' 
Diß  ^ret,  verscliwanden  sie  zubaiidt. 
Die  inüter  zucket  aclinel  den  brandt 

S7.I   Ausser  dem  fewr,  der  jetz  was  bsenget, 
Welcben  aie  baldt  mit  wasser  sprenget, 
[Sfi'i]  Den  liriindt  hatt  sie  noch  zA  der  »tundt. 
Der  zeit  blib  auch  ir  sun  gesundt, 
Der  oberzelt  Meleager. 

söj       Denselbigen  brant  trug  aie  her, 
Von  dürrem  holtz  machet  sie  ahn 
Eyn  feiir;  als  das  mit  krefften  bran, 
Den  brandt  sie  Tiermol  fürher  zoch. 
Als  wolt  sie  in  verbrennen  och, 

BSj    Und  wann  er  dann  anbub  und  brant, 
Zuckt  sie  in  wider  mit  der  handt. 
Also  fochten  gar  lang  zusammen 
Krefftig  inn  eym  bertzen  zwen  namen, 
Neralich  die  schwester  fllr  den  bnider, 

sao  Demnach  focht  für  das  kindt  die  mnter. 
Jetzundt  erbleycbt  sie  der  mißthat, 
Welch  sie  inn  ireni  hertzen   liatt. 
So  das  sie  den  brandt  wolt  verbrennen 
Und  ires  suns  leben  zertrennen ; 

89j  Demnach  sie  ira  suns  mordt  bedocht, 
Welcha  ir  von  zorn  eyn  rflte  brocht. 
Ir  angsiclit  wnrdt  mancberley  gstalt. 
Jetzundt  also,  dann  wider  baldt 
Sach  sie  eym  trawenden  gelich, 

w>  Demnach  sah  sie  gantz  erbemilicb. 
Der  hertzUche  [uudj  grosse  schmerlz 
Dorret  ir  ihr  weibliches  bertz, 
Wiewol  ir  warn  die  äugen  naß 
Des  elendts  lialb,  iim  dem  sie  wi 
Und  als  eyn  schiff  von  wals  und 
Uff  und  ab  wirt  getrieben  gschwindtJ 
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Jetz  sieht  nians  baldt  an  disem  port, 
Gleich  ist  es  an  eym  andren  ort, 
Also  sie  oflft  den  zom  legt  nider, 
910  Baldt  aber  fasset  sie  in  wider. 
Also  shit  sie  die  wanckelmAt 
[Jetzt]  für  die  matter  mit  der  gftt, 
[Dann]  mit  dem  argen  für  die  Schwester; 
Jedoch  so  wardt  ir  zom  je  fester. 

Cap.    10. 

Althea  machet  eyn  sehr  groß  fewr  an,    darinn  tregt  sie  den  stecken, 
so  ir  vonn  den  dreien  gottin  gegeben  wardt ;   wiewol   sie   zuvor  man- 
chen wunderbarlichen  gedancken   hatt,   jedoch    zulest   von  dem  zom 
überwunden  ward.     [Ovid  8,  475 — 514.] 

915      Do  nun  das  feur  was  wol  erbrant, 
Hub  sie  den  stecken  inn  der  haudt, 
Sie  sagt :  ' Wolhin,  verbrenn  zu  glät, 
Der  du  doch  bist  mein  fleysch  und  blüt! 
Komment,  ir  heischen  g6tter,  gschwindt, 
flso  Der  ewer  drei  mit  namen  sindt, 
Die  tobentlichen  Hertzenleydt, 
Unsinn  und  auch  Vergessenheyt ! 
Baldt  ufiT,  ir  Schwester  alle  drei, 
Damit  ewer  roth  dabei  sei! 
a25   Ich  will  rechen  die  groß  mißthat, 
So  mein  sun  selbs  begangen  hat; 
Dann  mich  die  groß  not  darzü  zwingt, 
Und  todt  wider  zu  todten  dringt, 
Und  übel  wider  übelthat.  *) 
9:»   Wiewol  mir  auch  zugegen  stallt 
Mein  man  Oeneus,  das  er  soll 
Seins  kindts  braubt  werden  dises  mol, 
Hergegen  auch  der  vatter  mein 
Seinr  beden  sün  braubet  soll  sein. 
885  Thestius  vatter,  du  must  klagen, 

Deßgleichen  mein  man  leyd  muß  tragen. 

* 
1)  B08  mit  bösem  gerochen. 


J76  Guöi'g  Wickram. 

Meinr  brüder  aeeleii,  kompt  herzä 
Und  rotlien  mir,  wie  ich  im  thu, 
Und  seilen,  durch  was  grosse  such 

wo  Ich  ewer  Bcelenbgengnis  mach 

Mit  meinem  sun  und  eygnen  kindt! 
Ey  nit,  Althea,  schnell  erwindt 
Und  hnnji  nit  unib  dein  smi  obf^ducht. 
Welchen  du  uff  diti  weit  hsiat  brocht 

94ö   Mit  jemerlicher  angst  und  not! 

Nit  bring  dein  sun  schnell  zfl  dem  todt  I 
Ach  brüder  mein,  thunt  mirs  erheben, 
Thunt  mirs  als  eynr  mutter  vergeben. 
Ja  das  ich  meines  kindes  schon! 

9öO  tjoll  im  nit  werden  gleicher  lohn 
Seins  grossen  mordts.  so  er  begieiig? 
Ey,  soll  sighafft  sein  der  jflngling 
Und  wesen  diß  kßngreichs  eyn  herr? 
Er  möß  utftragen  nimmermehr 

'^  Den  cepter  und  kongliche  krön 
Des  konigreichs  zu  C«lydon. 
Der  schnöd  b6ä  jllngling  mu&  ei-sterben,  ' 
Welcher  solt  seinen  yatter  erben. 
Des  vatters  trost,  des  landes  fal, 

ysu  An  welchem  sein  hillff  hangt  zumal. 
Weh  mir,  difi  sag  ich  von  misinn, 
Wo  ist  diu  liebe  kommen  hin, 
üo  mutter  zA  irem  kindt  treyl? 
Wo  ist  Zehen  monat  arbeyt, 

usä  Do  ich  in  mußt  eranien  teur 
Und  in  erlöst  vom  ersten  feuri' 
Ich  wolt,  du  werst  domal  verbrant, 
80  wer  difi  grosse  mordt  verwant. ') 
Von  meiner  htllff  genatit  du  do, 

070  Von  deiner  schuldt  stUrbst  du  also. 
Derhalben  antwort  mir  dein  leben. 


1)  AIho  sagt   Docii  inuauh«  mutti^t   kii  den    nngurotcnei 
leb  wolt,  ich  bett  dich  imm  bad  ertrenoket. 


Ovids  Metamorphoson  8,  cap.  10 — 11.  377 

[86b]  Das  ich  dir  zweymol  hab  gegeben, 

jUs  dein  leib  erst  ann  die  weit  kam 

Und  do  ich  dich  aufi  dem  fewr  uam ! 
9«  Der  leben  gib  mir  eins  herwider 

Ojer  leg  mich  mit  todt  hie  nider, 

So  mag  ich  zu  mein  brüdern  kummen. 

leb  wei£  nit,  wes  mich  mag  gefrummen, 

leb  wolt  geben  und  doch  enmag. 
9eo  Meiner  brüder  wund  und  todtschlag 

Und  meins  suns  leib  zu  beider  seit 

Stond  und  handt  mit  eynander  streit. 

Wolan,  mein  brüder  müssen  sigen, 

Und  ich  wil  gar  damider  ligen, 
«5  Domit  ewer  todt  werdt  gerochen/ 

Sobaldt  und  sie  das  hat  gesprochen, 

Wandt  sie  die  äugen  anderstwar; 

Bekümmert  und  erzürnet  gar 

Warff  sie  den  stecken  inn  die  ghU. 
teo  Nun  dauchte  sie  inn  ireni  mut, 

Der  steck  erseufiftzt  gleich  eynem  mann, 

Als  er  inn  dem  fewr  lag  und  brann. 

Cap.   11. 
Ifeleager  stirbt  von  grossem   wetagen ,    wii't  noch   heidnischen    sitten 
erbrant.    Seine  Schwestern  dobey  sthendt,    vor  leidt  zu  bäumen  ver- 
kert  werden.     [Ovid  8,   515—541.  716—722.] 

Meleager  wüßt  lang  noch  nicht 
Umb  dise  furgenummen  gschicht 
9K   Und  wardt  doch  solcher  moß  entzint 
Gleich  eynem  brant,  so  hefftig  brint. 
Mit  gwalt  meint  er  semliche  pein 
Zu  dempffen ;  das  mocht  nit  gesein. 
Wiewol  er  leit  so  groß  wehtagen, 
000  Kundt  er  doch  niemandt  davon  sagen. 
Der  sterckist  jüngling  obgedocht. 
So  unlang  das  groß  schwein  umbbrocht, 
Der  brann  inn  seinem  leib  gentzlich. 
Das  fewr  zum  hertzen  flachte  sich, 


3TO  (ieo'g  Wickraui, 

lOOj  Also  (las  leben  sein  zerriin 

Stimpt  ^em  brant,  so  inu  ilfiti  fowr  biiinih 

Sein  elerds  sterben  bgunden   weynen 
Zu  Calydone  alle  giueynen ; 
Sein  junges  leben,  stoltzen  leib 

1010  Weinten  beid  sarainen  mann  und  weib. 
Inn  summa  unter  reicli  imd  armen 
Thot  sein  das  landtvolck  als  erbarmen. 
Die  weibev  rissen  kleider,  bar, 
Daa  ir  landte  tiöster  gstorben  war. 

loiö   Vor  leidt  sein  vatter  aicli  bestaupt 
Mit  eschen  oben  auff  seim  haupt 
Und  walgt  sich  imm  staub  hin  und  her. 
Verflucht  gar  offt  das  sein  alter. 
Er  klaget  beide  sun  und  weib. 

loaj  Wann  die  mutter  hatt  ireu  leih 
Mit  eynem  raesser  gar  durchstochen 
Und  ir  volbrochte  sind  gerochen. 
Ja  wann  ich  tausend  zimgen  bet, 
Der  jede  bsundeu  reden  thet. 

loiii  So  mächt  ich  nit  genög  gesagen 

Ja  von  der  armen  Schwestern  klagen. 
Von  jamer,  klagen  und  von  rewen, 
Ir  hör  rauffen  und  hertzen  biewen. 
Im  bruder  sie  halEten  und  kästen 

1030  Und  druckten  ihn  zu  iren  brüsten, 
Dieweil  imd  sie  ihn  mochten  haben. 

Als  man  ihn  ins  fewr  thet  begraben, 
Die  Schwestern  weinend  dobei  stunden. 
Zubandt  sich  von  der  erden  unden 

lOBj  Eyn  i-ind  stig  bila  an  iren  mundt. 
Sie  sagten  zanien:  'Sind  gesunt!' 
Das  war  eyn  lindt  und  auch  eyn  eyoh. 
Do  sab  man,  wie  das  volck  her  streich 
Und  branten  do  iren  wiraucb. 

iMu  Solcbs  bub  ich  selb  gesehen  auch 
Und  auch  von  alten  leuten  ghört, 
Welch  glaubwirdig  sind,  ehrenwerdt. 
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Cap.   12. 

Achelous  enalt  oyn  wunderparliche  geschieht   von   eynem  mann  Eri- 
«ichthoDt  welcher   der  gottin  Ceres  Iren  bäum  abgehawen,  donimb  er 
schwerlich  von  Cereri  geplogt  wardt.    [Ovid  8,  725—798.] 

Ejn  semlicbs  bewegt  sie  alsammen, 
Theseum  sunderlich  mit  namen. 
m  Er  batt  im  weiter  sagen  baß 
Von  der  gotter  wunder  etwas. 

Achelous  saget  zu  ihm: 
0  teurer  held,  mein  red  vernimm! 
Es  ist  [gar]  mancher  dingen  art, 
lOiO  Dem  der  leib  änderst  ist  gekart 
Und  bleibt  dann  immer  so  gestalt. 
Etliche  haben  doch  gewalt, 
Das  sie  sich  gentzlich  thun  verstellen, 
Inn  wellicher  band  ding  sie  wellen. 
lOw  Als  Proteus  offt  auß  dem  meer 
Thut  kummen  uff  das  erdtrieb  her, 
Der  kan  verwandten  sein  gestalt 
Inn  mancberlej  weifi  manigfalt. 
Dann  Proteus  der  ward  etwan 
im  Zu  ejm  lewen  au&  eynem  mann, 

Demnach  wardt  er  ejn  eher  wildt, 
STa]  Demnach  batt  er  ejns  birschen  bildt; 
Doch  blib  er  inn  der  fonn  nit  lang, 
Er  wardt  eyn  ungehewrer  schlang, 
lOfe   Demnoch  verwandlet  er  sich  schier 
Inn  eynen  starck  bornecbten  stier, 
Zu  Zeiten  wie  eyn  bäum  erschein. 
Demnach  wardt  er  gleich  eynem  stein, 
El*  wardt  auch  wie  eyn  wassr  etwann, 
«^  Demnoch  gleich  wie  eyn  fewr  er  brunn 
Cnd  ander  mehr  der  gstalten  vil, 
Das  zu  erzelen  nem  lang  wil. 

Ejn   man  der  batt  eyn  tochter  schon. 
Der  hieß  mit  nam   Erisichtbon, 
o   Die   hatt  auch  gleich  irs  vatters  art. 
Das   sie  sich  inn  manchs  bildt  verkart. 


[  Wickmin, 


Solcha  war  die  schuld,  wiß  icli  sag  liie: 

Ir  vatter  lebet,  das  er  nie 

Den  göttern  keinen  dienst  nie   thet 
1U80   Weder  mit  op£Fer  noch  mit  bett; 

Dazu  er  frevel  bawen  torst 

Den  gotteni  ire  weld  und  foret, 

Die  inen  zngeeyget  waren. 

Eyn  schönen  walt  von  langen  jaren 
iDBj  Ließ  er  mit  exen  niderhawen; 

Die  trutz  gscbach  Cereri  der  frawen. 

Welche  ist  deß  korns  eyn  gottin. 
Eyn  grosser  eychbaum  stund  darin, 

Der  machet  für  sich  selb  eyn  walt 
1090  Ja  anzusehen  breit  und  alt. 

Das  landtvnlck  inn  grosser  andacht 

Duhin  gar  manig  opffer  bracht 

Vor  krancklieit,  so  man  do  genas; 

Dann  diser  bäum  sehr  heylig  was, 
1095  Den  bäum  hieß  er  auch  niderhawen, 

Bey  welchem  man  offt  die  waltfrawen 

Hat  hören  husten  und  auch  lachen 

Und  do  eyn  wild  getemnier  machen; 

Do  hört  man  sie  offt  singen  aflß, 
1100  Offt  spBrt  man  inn  dem  taw  ir  fuß; 

Zu  zoyten  inn  eyns  ringes  gang 

Simgen  sie  urab  den  bäum  ir  gsang. 

Die  eych  was  so  wonsam  und   schon. 

Keyn  man  mochts  inn  eynr  stundt  umbghon: 
110,'j  Unter  ir  stnndt  auch  vil  mehr  graß. 

Dann  sunst  in  dem  wald  niergen  waß. 

Doch  wolt  er  sie  oit  iossen  sthan 

Und  hieß  sie  seine  knecht  urabschlan. 

Die  knecht  aber  forchteu  sich  sehr, 
iiio  Ihn  aber  mocht  nit  wenden  mehr. 

Als  er  sein  knecht  sich  forchten  sach, 

Nam  er  eyn  beyel,  zu  ihn  sprach; 

'Was  acht  ich  daranff,  das  Cereß 

Diaen  bäum  liebet!    Schweigt  mir  deß! 
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1115  Sie  loß  ir  selber  eyn  bäum  werden, 

Dann  disen  haw  ich  zu  der  erden/ 

Mit  dem  hiw  er  mit  gantzer  krafft 

Ion  den  bäum,  das  rau&  gieng  der  safft. 

Von  dem  schlag  erschut  sich  die  eych, 
iiao  Ir  laub  und  zweig  die  wurden  bleich 

Und  auch  die  eycheln,  so  druff  stunden. 

Sobald  er  empfing  solcher  wunden. 

Der  bäum  erblötet  von  dem  schlagen. 

Noch  dorfft  niemandt  nichts  zu  im  sagen ; 
ii£  Doch  80  beredt  sollichs  eyn  mann. 

£r  liefi  den  bäum,  lieff  jenen  ahn. 

Schlug  in,  das  im  sein  haupt  zerkin, 

Sagt:  *Hab  das  für  die  warnung  din!' 

Demnach  den  bäum  wider  anlieff. 
m     Secht  zfl,  wo  aufi  dem  bäum  gar  tieff 

Eyn  sehr  klegliche  stimm  klagber 

Erschall,  sagt:   *Ach  und  immer  mehr! 

Ich  bin  eyn  maget,  won  hie  inn, 

Mein  fraw  ist  Ceres  die  gSttin. 
1135  Jetzundt  sterb  ich  von  deinen  schulden, 

Darzu  der  bäum;  solchs  mustu  dulden.* 

Jedoch  ließ  er  nit  sein  gemfit, 

Den  bäum  er  stetig  niderschrit, 

Bi&  er  in  gar  zu  boden  falt. 
11^       Solchs  band  die  göttin  inn  dem  wählt 

Erfam,  so  man  nent  Dryades ; 

Sie  weinten  disen  handel  böis, 

Sagten:  Wo  wend  wir  tantzen  beyV 

Sie  klagtens  frawen  Cereri, 
ii4'>   Wie  sie  wern  irer  eych  beraubt. 

Cereß  auß  zom  erschut  ir  haupt; 

So  groß  und  mechtig  was  ir  zorn, 

Das  alles  reyff  und  zeitig  körn 

Gar  fast  erbibet  inn  den  felden. 
lu/»  Sie  gdocht  ihm  sollichs  zu  vergelten 

Mit  so  gar  jemerlicher  wiß 

Durch  grossen  jamer,  hungers  friß, 


Georg  Wickrain, 

Wiewol  der  Hunger  und  auch  sie') 
Vorraolen  kikraen  zamiiien  nie ; 
Dann  es  den  zweien  von  den  gölten 
Ernstlicli  von  nander  ist  gebotten. 

Dariimb  sie  sandt  ejn  andre  magt, 
Zu  deren  sie  gar  ernstlich  sagt: 
'Ktlst  dich  und  far  hin  wnuderbaldt 

ii'w   [nn  Scytiam,  die  inael  kalt. 

Ich  mein  inii  die  unfruchtbar  erden ! 
Dann  do  mag  nimmermehr  gewerden 
Weder  [ein]  frucht  noch  ander  körn, 
Dann  do  ists  immer  tieff  gefrorn. 

ii6i   Do  sihet  man  wandlen  tegleicheii 

[87b]  Zitern  [und]  t'rosfc  und  als  ferbleicheii, 

Welche  sind  deü  hungers  gesind t. 

Doselbs  lug  und  den  Hunger  findt. 

Dem  soitu  von  mir  ernstlich  engen, 

1170  Das  er  Brisiclithonia  nmgen 
Ältbalb  mit  hunger  ttberschit. 
So  das  inn  mog  ersettgon  nit 
Uff  erdt  keyn  speiß,  wie  vil  der  sey. 
Sein  guter  soll  er  all  dobey 

iiTa  Verschwenden  und  gantz  werden  olin 
Umb  den  trutz,  so  er  mir  getlion. 
Das  er  mit  seiner  boßheit  argck 
Meint  angsigen  meinr  gottheit  Htar<'k, 
Eylents  solt  dich  uff  den  weg  machen, 

iiöo  Sitz  schnell  nff  disen  grossen  trachen. 
Darauf  magst  du  inn  eil  dar  faren. 
Derhalb  thu  dich  nit  lenger  sparen !' 
Die  junckf'raw  saÜ  behondt  uff  ihn 
Und  für  inn  schneller  eyl  dohin 

utö  Durch  die  wolcken,  biß  [das]  sii'  küin 
Imi  das  grausam  kalt  Scytiam 
Ann  das  vil  hoch  gbirg  Caucason, 


1)  Dor  liuugur    und  Ci.ti'h  luögen    kein    ' 
IUI  CeLCB  isit  ejn  gott.in  der  frucht. 
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Doselbs  der  Hunger  was  gewon 

Zu  hausen  inn  eym  kalten  loch, 

119*)  Wie  ir  das  werd  vememen  och. 

Cap.   13. 

Ceres  die  gottin  schickt  irer  megt  eyne  zu  des  hungers  gott,  befilcht 
ibni  dem  Erisichthon   sein  leib  mit  hunger  zu  beschweren ,    domit  er 
als  sein  gut  verzeren  thet,     [Ovid  8,  799—868.] 

Die  magt  ersach  den  Hunger  wol 
Uff  eynem  acker ;  stein  so  vil 
Do  samlet  er  inn  grosser  pein, 
Mit  den  zenen  und  neglen  sein 
im  Krntzt  er  die  wurtzeln  aus  der  erden, 
Ob  ihm  eyn  biülein  mochte  werden, 
Sein  har  was  ihm  zerstraubt  und  graw. 
Sein  äugen  thiefiF  schilichen  plaw. 
Sein  handt  spant  ihm  über  das  bein, 
13»  Sein  dürren  wangen,  lefftzen  klein, 
Sehr  bleich  todtlich  war  sein  angsicht, 
An  im  spürt  man  keins  fleisches  niclit. 
Beschaben,  rostig,  schwartz  sein  kel. 
Sein  zeen  im  waren  rostig  gel, 
im  Das  bein  im  durch  die  haut  rauß  stach, 
Zu  zalen  man  das  gnugsam  sach. 
Und  de  sein  bauch  zu  recht  solt  sthon, 
Do  sach  man  niclis,  er  was  darvon. 
Die  haut  im  an  der  brüst  thet  kleben, 
1210  Auch  an  seim  rucken  sah  man  eben 
Das  gebeyn  und  die  ripp  mitt  allen 
Nit  anders,  dann  wolten  sie  fallen. 

Als  in  die  magt  nun  wol  besach. 
Vor  im  stund,  also  zu  im  sprach : 
21.3  'Mein  fraw  will  semlichs  von  dir  han, 
Pas  [d]  Erisichtonem  den  man 
Mit  hunger  gar  solt  tiberfallen.' 
Die  wort  hatt  sie  nit  grett  mit  allen, 
Do  umbgab  sie  des  hungers  pein; 
f)  Ir  hertz  von  hunger  leit  groß  pein, 


Georg  Wichram, 

Also  das  ir  ir  liertz  bgundt  schwachen. 
Ziihandl;  waiit  sie  umb  iren  traclien, 
Iiiii  achnelleni  flugk  der  n-ider  kwn 
Geflogen  inn  Emonyam. 

liffi        Der  Hunger  hatt  auch  nit  gebeyt, 
Er  für  hin  durcli  die  lufft  bereyt 
Und  stund  also  vor  dem  pallas, 
Do  Eiisichton  innen  was; 
Denselben  er  noch  schloffen  fandt. 

isw  Der  Hunger  blies  im  do  zuhandt 
Die  hungersaucht  inn  seinen  magen; 
Ev  kundt  nit  lenger  do  vertragen 
Imi  so  eym  fruchtbarlichen  landt, 
Inn  sein  dflrr  laudtschiift't  er  sich  wandt. 

I2!iö        Erieichton  noch  lenger  pflag 
Des  schloffes,  inn  dem  er  do  lag. 
Inim  schloff  hielt  er  sich  gleich  gemeß 
Mit  seinem  mnndt,  als  wann  er  eß, 
Zeen  wider  zeen  er  heissen  thet, 

12*0   Demnach  er  fast  weit  ghenet  hct, 

Lag  inn  dem  träum  und  fraß  den  lufft; 
Also  der  hunger  in  besiifft. 
Sobald  er  fieng  zu  wachen  ahn, 
Der  hunger  inn  im  wfit  und  bran 

13jö  Inn  seim  gederm  und  inn  seim  magen. 
/juatund  müßt  im  das  gsindt  filrtragen 
Alles,  das  sie  [do]  mochten  hau 
EshafTter  speis.     Solchs  daucht  den  man 
hl  seinem  magen  sein  nit  melir. 

ISüi  Dann  wer  ea  gwcaen  eyn  erdber; 
Und  speis,  daran  eyn  gantze  stadt 
Gnug  hatt,  mocht  in  nit  machen  satt 
Und  daucht  in  minder  dann  eyn  ey. 
Man  trug  imm  speis  fltr  nmnclierlei, 

la»  Noch  gatund  im  nit  sein  hunger  groß 
Und  ward  je  grösser  all  seui  froß. 
Gleich  wie  das  meer  von  vi!  innfl&ssen 
Von  regen  und  von  wasserguasen. 


Ovidfl  Metamorphosen  8,  cap.  IB.  385 

und  gleich  eynem  feur,  welchs  nieman 
isso    Mit  stro  und  holtz  gesetten  kan, 

Es  wirt  noch  mehr  grosser  und  breyt, 
[88aJ  Je  mehr  man  stro  und  holtz  zutreyt, 

Also  dem  Erisichtone 

Sein  hunger  wuchs  je  meh  und  meh, 
12&Ö    Dann  je  grösser  ward  die  wirtschafft. 

Je  grösser  gwan  sein  hunger  krafft; 

Dann  im  sein  bauch  je  mehr  und  melir 

Ward  krafftlos,  eitel  und  auch  leer 

So  lang,  bi&  er  sein  erb  und  gelt 
12^0    Haufi,  hoff  und  was  er  hatt  imih  fehlt, 

Das  hatt  er  fressen  und  yerzeret; 

Noch  ward  dem  hunger  nit  geweret, 

So  lang  das  dem  fressigen  man 

Alles  des,  so  er  jhe  gewan, 
mT7t    Nichts  dann  sein  tochter  überbleyb  ; 

Die  er  hin  zu  verkauffen  treyb, 

Damit  er  sich,  so  lang  das  wert, 

Seins  hungers  mit  dem  gelt  ernehri. 
Das  edel  kindt,  die  tochter  fein, 
^^^'^-^     Hatt  nit  gewont  eyn  magt  zu  sein, 

Zu  dem  meer  ire  hend  sie  bodt 

Und  sagt:  *Ach  hilff  mir  auß  der  not, 

Neptune!   Dann  mein  erste  blüni 

Ward  dir  von  meinem  magetiim.' 
"^^-^      Neptunus  gwert  sie  irer  bett, 

Das  sie  ward  und  was  zu  [der]  stedt 

E3'nera  fischer  gantz  gleich  gothon. 

So  mit  den  anglen  fischen  gohn. 

Ir  herr,  der  sie  kaufft,  folgt  ir  noh ; 
"^****      Er  sach  sich  umb  und  wist  nit,  wo 

Sein  kauffte  magt  doch  hin  wer  koinnieii . 

*0  fischer,  hastu  nit  vernoniineii 

Von  meiner  erst  erkauffton  niagot 

Inn  bösen  kleydern?*    Als  er  fraget, 
'      *      Die  magt  zu  stund  sich  sah  verwihU. 

Und  an  ir  lian  eyn  anders  bihlt; 

^"*^^irmm  VII.  2^^ 
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Sie  freyet  sich,  das  sie  der  man 
Nach  ir  selb  fragen  do  began. 
Der  fischer  sprach :  'Glaub  sicherlich, 
1300  Das  noch  heut  niemant  sähe  ich 
An  diser  meiner  fischen  weyd 
Dann  dich  und  mich  uns  alle  beyd. 
Ich  sich  auch  stets  den  fischen  zä, 
Anders  warlich  nicht  sehen  thu/ 

Cap.    14. 
Erisichton  von  wegen  grosses  hungers    verkauflft  sein  tochter 
alle  mol  inn  eyn  ander  gestalt  verwandlet  ward  und  also  offi 
kerter  gestalt  verkaufft  ward,    damit  ir  vatter   seinen  hung« 

[Ovid  8,  869—884.] 

1305        'Der  man  gieng  also  hin  sein  straß 

Und  was  gantz  traurig  aus  der  maß. 

Die  tochter  kam  zum  vatter  wider, 

Welcher  sie  ofi't  verkauftet  sider; 

Die  tochter  aber  alle  fart  ^) 
1310  An  irer  gstalt  verkeret  ward, 

Jetz  wards  eyn  vogel,  dann  eyn  man, 

Zu  einem  pferdt  ward  sie  etwan. 

So  neret  ihn  die  tochter  lang; 

Doch  ward  im  zuletzst  also  bang 
1815  Von  grossem  hunger  ungehab, 

Biß  er  sein  eygen  fleisch  hiew  ab 

Und  fraß  das  seim  hunger  zu  statt. 
Wie  mancher  der  wort  wunder  hat, 

So  ich  hie  vomen  hab  erzalt, 
1320  Nun  hab  ich  sein  auch  vollen  gwalt. 

Das  ich  mein  leib  und  gstalt  verwildt 

Inn  dreyerley  verkerter  bildt: 

Zu  eynem  man  wirdt  ich  zu  zeiten, 

Demnach  eyn  kleine  weil  ich  beiten, 

1325  So  lig  ich  uff  der  erdten  lang, 

« 
1)  Diser   freund   ist   gwesen  Acteon,    welcher   nachmal 

eygen  hunden  umbkam.    [Diese  randuote  ist  versehentlich  au 

zu  buch  3,  V.  324  hier  wiederholt]. 
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Bin  eyn  gransamer  grosser  schlang, 
Demnach  eyn  ochs  gar  freysamlich, 
Wie  ir  dann  mügent  sehen  mich 
An  disem  meinem  eynen  hörn, 
laso  Das  ander  ich  vor  lang  verlorn, 

Als  mir  das  von  der  stirn  gebrochen.' 

Also  hat  diser  fluß  gesprochen 
Und  erseufftzet  zu  solchen  worten. 
Das  sie  es  alle  sammen  horten. 


^ 
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ter,  bringt  und  befilcht  die  khw  dem  hunderteügigen  Argo, 
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« 


weeeD,  nachgelaufien;  die  aber  ward  inn  rhor  vurkert.  inn 
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meU  (Ovid  2.  171—209) 

5.  Wie  Phaeton  mit  aeinem   nngereömbten    faren  himel  und 

die  erden  entzUndet,  auch  das  meer  nnd  alle  wasserBfls 
ganti  auGdorreten  von  großer  hita  der  sonnen  (Ovid  2, 
210—259) 

ß.  Wie  die  erdt  von  übriger  und  grosser  hitz  eyn  grossen 
Spalt  gewan,  auch  die  klag  der  erden  alhie  gemelt  wirt 
(Ovid  2.  260—303) 

7.  Phaeton  von  ungestQmme  seiner  pferden  fart  ganti;  irrig 
an  der  htnietischen  strossen.  Jnpiter  scheußt  ihn  mit 
eynem  strol  vom  wagen.  Phaeton  wirt  von  den  wMier- 
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S.  Phaeton  wirt  von  «einer  motter ,  auch  von  seinen  sofawe- 
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ulendigs  sterben  und  urabkommen  (Ovid  2,  329—366)  .    , 
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9.  Zu  solcher  gschichfc  kumpt  Cygnus  ein  konig  aus  Tuscien, 
eyn  freund  Phaetons ;  er  klagt  jemmerlich  den  unfal ;  vor 
groäsem  jamnier  wirt  sein  menschlich  gestaldt  in  eynen 
schwanen  verwandelt  (Ovid  2,  367-380) 82 
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(Ovid  2,  881-893) 83 

11.  Die  gotter  kommen  zusamen,  bitten  eynhelligklich  Phebum 

den  got  der  sunnen,  die  pferdt  und  den  wagen  wider  an- 
wnemen;  zulest  verwilliget  Phebus   (Ovid  2,  394 — 416)    .        84 

1*2.  Diana  mit  sampt  iren  megden  baden  in  eynem  külen  brun- 
nen-  Die  geschwengert  Calisto  wil  sich  nit  entplossen, 
sorgt,  ire  schandt  brech  auß.  Die  jungfrawen  fallen  an 
sie,  ziehend  ihr  ir  gewand  mit  gewalt  ab.  Calisto  wird 
Fchwaoger  von  in  befunden,  wirt  deßhalben  auß  irer  ge- 
gelschaffl  verjagt  (Ovid  2,  447—465) 86 

\t  Calisto  geneußt  eynes  jungen  sons,  der  wirt  Areas  genent 
Jano  in  zom  über  Calisto  erbrent.  Calisto  wirt  in  eyn 
grimme  berinne  verwandtlet  (Ovid  2,  466—488)  ....        88 

14.  Calisto  in   eynes    beren    gestalt   wirt  von  ihrem  son  auß- 

gangen,  der  sie  verhofft  zu  schiessen.  Die  gotter,  sem- 
licha  z&  fürkommen,  zuckendt  sie  an  das  firmament,  ma- 
chen auß  ir  das  Siebengestirn  (Ovid  2,  489—507)      ...        89 

15.  Jono  von  wegen  irer  gemeynerin  Calisto   wirdt   aber   fast 

erzürnt,  das  Calisto  zu  solchen  ehren  i»t  kommen.  Juno 
fert  zÄ  den  mergotten,  verbeut  in,  daß  sie  dem  Siebenge- 
stirn nit  gestatten,  mit  andern  stemen  sich  im  undergang 
z5  erkülen  (Ovid  2,  508—533) »1 

16.  Coronis,  eyn  bulschafft  Apollinis,  wirt  brüchig  an  im.  Der 

rap.  welcher  zuvor  weiß  was,  sieht  semlichen  haling, 
fleugt  durch  die  lüfl't,  dem  Phebo  senilichH  zu  verroten. 
Die  kroy  fleucht  im  nach ,  warnt  in  vor  senil iclieni  ge- 
schwetz  (Ovid  2,  534-552)       'x\ 

IT.  Die  krä  erzalt  dem  rappen  eyn  geschieht,  welche  ir  begegnet 
mit  den  dreien  junckfrawen  Palladi ,  ermant  damit  den 
raben  verschwigen  zu  sein ;  dann  selten  einem  schwatz- 
mann wol  gelont  wirt  (Ovid  2,  552—568) !).'> 

\i  Von  der  kroen,  wie  sie  erstlich  eyn  junckfraw  gewesen  und 
durch  den  Neptunum  an  dem  gestadt  d(;ß  meers  gejaj^t 
worden,  also  in  einen  vogel  verwandlet,  auch  wie  sie  Pal- 
las zum  vogel  angenommen  (Ovid  2,  569—595)    ....        9(5 

19  Dpf  rab  vermeldet  Coronidem  gegen  Phebo,  welcher  auch 
Apollo  genant;  Phebus  in  inbrünstigem  zorn  erscheif.H 
Coronidem;  die  klagt  die  frucht,  so  sie  tregt.     Phebus  er- 


zürnt  über  Jen  seil wi;!?.! gen  raj'iien,  beranbt  in  stiner  weia- , 
sen  federn  (Ovid  2,  596-632)       

20.  Ocyroe,  eyn  tooliter  Chyionig,  kCinpt  und  ersieht  das  kint, 

eS  Btund  hebt  bis  ir  atimm  uff,  verkUndt  dem  kint  xn' 
kQnfttifta  Qbel,  sie  sa^  aacb  iretu  valtcr,  wie  es  im  argben.! 
word  (Ovid  2,  6S3-678) ,■ 

21.  I'hebus  in  MeaBauiiL  seines  viches  hütet  !Ui  dem  gebirg,  er| 

kurtxweilet  nuff  ejner  pfeiffcn.  Mercurius  treibt  im  ettlichl 
vieh  heymlich  hinweg.  Das  ersieht  eyn  tilt  mmui  BattiH.' 
genant.  Mercurius  gibt  im  eyn  kö,  daß  er  schwieg.  AU| 
er  aber  nach  Beinern  zfisagen  Mercuriuni  im  selb  verriet^l 
verkert  in  Marcuriua  in  ejnen  utejn  (Ovid  2,  679—707)  .| 
23.  Morcurins  nach  voinbrachter  each  mit  dem  Batto  ßellgt  ia 
(laa  landt  Hunichia,  ersieht  die  jungfraw  Rerve  drr  Pii]>i 
ludi  opfl'er  tragen.  Hercurina  wirt  hart  in  liehe  vorwundt' 
gegen  der  junckfrawen  (Ovid  2,  708— 73S) 

23.  Mercurius  kompt  afi  Aglauroe,  der  schweater  Herse,  wekha' 

ihm  umh  eyu  gtttdenen  seit  zusagt  weg  und  ateg,  dailnrobi 
er  kommen  mog  «ü  irer  Schwester  Herse  (Ovid  2,  737 — 751J, 

24.  Pullaa    die  gottin  ergrimpt   tibcr    die  A^laiiros  von  wegen] 

ihres  geitz;  Pallas  kompt  zG  dem  Neid,  verschafft  mit  ii» 
da»  herta  Aglauros  sn  verwandle»  (Ovid  2,  752—782)  .  ^i 
2.V  Was  Pallas  mit  dem  Ncidt  redt  (Ovid  2,  788-832)  .  •  ii 
2ß.  Mercurius  Heagt  wider  in  den  himel.  Japiter  schickt  in  M| 
das  land  Cretam,  welche  aucU  Cnndia  genant  wirt;  am 
selbs  treibt  Mercurius  eyn  herdt  vieh,  welchs  do  wur  dec 
koniga  Agenora,  Jupiter  in  eyn  stier  yerwandtlot  filrt  de« 
konig  »ein  tochler  Europam  hinweg  (Ovid  2.  833-875)  * 

Das    dritt    buch.  1 

1.  [Agenor  sendet   Cadmus    aus ,   seine  tuhwester  Europa  ta 

Sueben.  Cadmiis  will  nicht  uu verrichteter  sache  heitakalH 
ren  und  gebt  auf  bi-febl  d»s  PbObus  einer  kah  nach,  dM 
ihn  nach  BOotien  führt]  (Ovid  3,  1—25)        .....* 

2.  Cttdraus  schickt  seine  gesellen  nach  wasaer;  sie  funden  eyj, 

nen  brunnen  in  ejnom  waldt.  dabei  hei  eyn  grosser  wuni 
sein  wonung,    welcher  dem  Cadrao   alle  seine  geaeUet 
wlirget  und  umbbringt  (Ovid  3,  26—48) 

3.  CadmUB  noch  langem  warten   seiner  gesellen  geht  in 

waldt.  lindt  seine  gesellen  jeiuerlich  Hegen  von  dem  graBa 
samen  wurm  ertSdtet  (Ovid  3,  50—64)     .... 

4.  Wie  Cadniua    den  ungeheuren  wnrm  mit   seioeui   schefflid 

umbbringt  und  inen  mit  seinem  leib  an  eyn  cychen  hafflsC 
(Üvid  3,  66-94)        
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5.  Caduius  steht  und  verwundert  sich  ob  dem  grausamen  wunn. 

Pallas  die  gottin  offenbart  ihm,  dass  er  auch  in  cyn  wurm 
verkert  soll  werden,  gibt  im  auch  underweisung ,  wie  er 
ander  volck  sol  überkommen  (Ovid  3,  95—130)    ....      124 

6.  Von  Acteon  dem  jungen ,    wie  er  mit  seinen   hunden    und 

jagem  zu  wald  zeucht,  vii  wilpret  gehetzt  und  gefangen 

Wirt  (Ovid  3,  131—154) 127 

7.  Diana  sampt  iren  junckfrawen  in  dem  waldt  in  eynem  scho- 

nen brunnen  baden ;  der  unselig  Acteon  kumpt  zu  dem 
bmnnen  im  zu  grossem  ungefel  (Ovid  3,  155—173)       .     .       128 

^  Von  dem  grossen  untal,  so  dem  unseligen  Acteoni  begegnet. 
Diana  sprentzt  ihn  mit  wasser;  Acteon  wirt  inn  eyn  hir- 
schen  verwandlet  (Ovid  3,  174—193) 130 

9.  Xamen  der  hund  Acteonis,  und  wie  sie  im  nachjagten  (Ovid 

3,193-233) 131 

10.  Wie  Acteon  hülff  bei  seinen  dienern  und    gesellen    suchet, 

aber  umbsunst  waß ;  das  macht,  sie  in  nit  erkennen  moch- 
ten. Zuletzt  wirt  Acteon  von  seinen  hunden  elendiklichen 
zerrissen  (Ovid  3,  234-252) 134 

11.  Juno  als  sie  vemimpt   den  unfall  Acteonis,  sucht  die  weg 

unnd  steg,  domit  sie  sich  an  irer  gemeinerin  Semele  auch 

mog  gerechen  (Ovid  3,  253—272) 185 

12.  Jone  kompt  zu  Semele,  der  bulschafft  Jovis ,    berct    sie  in 

der  gestalt  ihrer  ammen,  dass  sie  understeht  Jupiter  in 
gottlicher  gestalt  zu  sehen  (Ovid  3,  273—286)       ....       137 

13.  Semele  auß  anrichtung  Junonis   begert    von  dem    gott  Ju- 

piter, er  soll  sie  in  gottlicher  gestalt  beschlotl'en.  Jupiter 
wilfart;  Semele  wirt  von  solcher  grossen  hitz  verbrant; 
dann  sie  Jupiter   mit  im  in   die  fewrin  himel   fürt    (Ovid 

3,  287-315) 138 

U.  Wie  Juno  und  Jupiter  gnug  truncken  cynen  schimpft'licheii 
zanck  mit  eynander  haben.  Tiresias  wirt  zum  urtclspre- 
cher  darüber  gesetzt,  der  aber  die  urthoyl  wider  Juno 
feilet.  Juno  über  in  erzürnt  blent  in;  Jupiter  begebt  Ti- 
resiam  mit  dem  warsagergeyst  (Ovid  3,  316—340)     .     .     .       141 

15.  W^ie  Narcissus   geboren    ward;    auch   von    der   Weissagung 

Tiresiae,  und  wie  Echo  in  eyn  widerhallende  stimm  ver- 
wandlet ward  (Ovid  3,  341-362) 143 

16.  Von  Echo   der  junckfrawen ,    welche   in  den  widerhal  ver- 

wandtlet  worden  ist;  domit  sie  die  Juno  nit  mehr  mit  süssen 
Worten  autfhielt,  gab  ir  Juno  den  fluch,  daß  Echo  nit  mehr 
gereden  mag,  dann  was  sie  von  eynom  andren  zuvor  höret; 
dasselbig  wort  sie  gantz  knntorfetiscli  noch  hielt  (Ovid 
3,  362-378) 115 


'  0»p. 

17,  Nardssus  kunipt  vun  Beincr   gesülmihafFt ,    rüfft   seinen  ge- 

Hellen  mit  lauter  stimm.  Kcho  zugleich  im  widerhallet. 
davon  der  jüngling  in  forcbt  feit  (Ovid  8,  379—401)    .    . 

18.  Wie  Nai'cisaua  von  den  gottern  geplagt,  dm  er  inprttnBljg 

gegen  seinen  eignen  schatten  in  nnmeßliche  liebe  entsundt 
ward!,  welchen  «chatten  er  in  ey nem  lantern  bi'unnen,  als 
er  ttinclten  wolt,  ersehen  thet  (Ovid  3,  402—423)  .  .  . 
Iß.  Wie  Narciittua  von  bertzlicher  lieb  eo  gantz  inbrOnstig  ent- 
zDndt  wardt,  das  er  ob  dem  bvunnen  vor  grossem  leid 
sterben  thet  (Ovid  3.  424—476) 

20.  NorciBBUB  von    vile   der  zeber   das  nasser  bewegt ,    dafi  er 

den  schatten  nimmer  sehen  mocbt .  erst  sein  klag  von 
newem  anfieng  (Ovid  3,  476-510) 

21.  Von  dem  fest  Bacbi  deß   weinsgottes ,   wie  Pentheus  eyn 

niißl'allen  ab  solchen  truncknen  megtinn  batt,  wirdt  also 
von  dem  diiUeu  volck  umbracht.  Auch  von  dem  Tyreaia 
dem  weisnagen  und  Pentheo  (Ovid  3.  511 — 558)   .... 

22.  Bacbus  erhOrt  die  wort  Penthei,  gebeut  in  gefenglich  an- 

zunemen    und   fQr  «ich    KU  bringen.     Pentheus  wirt  von 
seiner  eignen  mutter  und  schweatern  elendiglich  v, 
(Ovid  3,  562-571.  701-733) 


,  Von  den  dreien  tQchtern  Minei,  wie  die  an  Ünchi  fest  und 
foier  apunnen  und  webten,  und  wie  eyn  jede  ejn  snudere 
history  eraelenthet  (Ovid4.  1-3.  32-42.  51— 54)    .    .    . 

Von  der  traurigen  lieb  Thißbe  und  Pyrami,  von  irer  necht- 
lichen  flacht  und  erbermlichem  endt  (Ovid  4,  55—108)    . 

Von  der  ktcglichen  klag  Pyrami,  aiH  et  vermeint,  sein  junck- 
fraw  wer  von  dem  lewen  umbracht,  auch  wie  Pynunus  und 

Thißbe  ir  end  namen  (Ovid  4,  108—166) 

.  Die  ander  Schwester  eiisalt  auch  eyn  hiatori  von  Venere 
und  Marte,  wie  die  beyd  durch  Vulcanum  mit  eynem  net» 
zunnmen  verknipfTt  warden  und  aldo  inn  dem  ohebrach 
von  allen  göltereii  gesehen  wurden  (Ovid  4,  167—189)     , 

PhebuB  wirt  durch  anschickuug  Veneria  in  grosser  lieb  ent- 
zflndet  gegen    eyner  junckfrawen    Leucothoe.      Also    sich 
Venns  an  Phcbo  räch,  darumb  er  iren  ehcbruch  vermeldt    I 
hat  (Ovid  4,  190—203.  209—211) 

Wie  Pbebus  an  sieb  nam  die  gestalt  Enrinonie,  der  mutter 
Leucothoe,  kumpt  also  nu  der  tochter,  welche  er  achwecht 
Leucothoe  wirt  von  irem  vattor  lebendig  begraben  (Ovid 
4,  211—233) 

Leucothoe   wirt   vou    ii'ec   vurtrawten  geapilen  Clycie  » 


M 
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rhoten,  welche   auch  von  Phebo   geliebt  wardt   (Ovid  4. 

254-255) 175 

8.  Glycie  wirt  von  Phebo  verlossen;  sie  sieht  im  senetlich  mit 

grossem  kummer  noch ,  wirt  also  in  eyn  weg^^•eiß  ver- 
wandlet (Ovid  4,  256—270)       177 

9.  Von  Hermafrodito  und  Salmace,  wie  Hermafroditus  in  eyn 

weib  verkert  ward    und  doch  mannes  natur  auch    behielt 

(Ovid  4,  271—319) 178 

10.  Salmacis  den  Jüngling  nacket  in  dem  kalten   brunnen   an- 

felt;  die  gott  verwandlen  Ire  beyden  leyb    in  eynen  leib 

(Ovid  4,  320-388) 180 

11.  Die  drei  Schwestern  werden    von  Bacho  gestroftt;    ir    web 

und  garn  werden  zu  weinreben,  sie  aber  in  fledermeus  ver- 
wandlet werden  (Ovid  4,  389—415) 184 

12.  Beschreibung  der  hellen  weg  und  steg,  wie  und  wo  sie  ge- 

legen sei  (Ovid  4,  432—445) 185 

\%  Juno  fert  zfi  der  hellen,  stillet  oder  geschweigt  Cerebonim 
denhelhant,  demnach  berufft  sie  die  drei  nachtgottin 
(Ovid  4,  446-456) 187 

14.  Wie  die  verdampten  geplagt  werden,    und  was  Juno   von 

hellischen  gottin  begert  (Ovid  4,  457—474) 188 

15.  Von  der  hellischen  Tobsucht ,    irer   art   und  eygenschailt 

(Ovid  4,  475—499) 189 

16.  Von  dem  gifFtigen  und  unreynen  pulver  der  Tob.sucht  (Ovid 

4,500-511) 191 

17.  Wie  Athamas    in  tobender   weiß  sein  jung  kind  umbringt 

und  für  eynen  lewen  achtet ,    auch    sein   weib    eyn   lewin 

sein  meynet  (Ovid  4,  512-562) 19J 

18.  Cadmus  auß  g^rosaem  jamer  wirt  bewegt,  die  gotter  zu  bit- 

ten, ihn  von  menschlicher  gestalt  zu  entledij^en,  wirt  iilso- 
bald  inn  eyn  schlangen  verwandlet.  {Sein  woil^  auß  gro^r^cr 
liebe  zu  ihrem  man  begert  solchs  auch  von  den  gottern. 
wirt  gleich  irem  man  verkert  (Ovid  4,  563—603)      ...       19t 

19.  Von  dem  haupt  Medusa,    wie  darf    von    Perseo    durch  die 

InfftgefQrt  worden,  von  welche.s  blüt  grausame  schlantron 
gewachsen  seind  (Ovid  4,  604—642) 196 

20.  Beschreibung  deß  grausamen  überhohen  berg.s  Atlas  genant, 

wie  der  aus  eynem  rysen  zu  eyneni  berg  verwandlet  wor- 
den ist  von  anschawen  deß  haupt  Meduse  (Ovid  4,  G4'2— GG'..')       19S 

21.  Noclidem  Perseus  von    dem  berg  Athiß  geflogen,    ist  er  in 

Morenland  kummen,  des  königs  Cephci  tochter  an  eyneni 
stein  geschrait,  bei  dem  meer  sitzen  g»'fun(l«.'n,  wl'IcIio  «t 
erstlich  eyn  mennelstein  sein  meinet  (Ovid  4,  663—710)  .       liun 

22.  Porseus  uff  zusagung  deß  konigs  streit  mit  dem  uHri'iwuji 


der,  bringt  das  noch  langer  ui'bi-jt  iinib;  <;r  urloitt  iüe 
toclitcr  auli  iren  bandfn  (OviJ  4.  711— 756) 

23.  Von  der  Öberk östlichen  hocbzeit  Persei,  wie  und  in  wa» 
geatalt  die  gehalten  wirt  <ÜTid  4,  767—768)    ..... 

2-1.  Hie  przelt  Peraetufi  eynem  fSrsten  Lynddes  gi>niint  oller 
aaeb,  ao  im  begegnet  «ei  mit  dem  haupl  Meduse  und  wie 
er  aemlicbB  Kuwegen  bracbt  bab  (Ovid  i,  76Ö— 8Ü3)      ,    , 


5.  1 
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2.  Hie    wirt    von    beiden    theilen    fast   gstrittcn ;    Pallas    die 

gottin,  eyn  scbwcetcr  Persci,  beBChimibt  iren  brudei  Per- 
aeum  (Ovid  5,  30—159) 

3.  Peracus  siebt  sich  von  allen  Beinen  gselleo  verlosscn,  dann 

sie  all  erschlagen  waren,  atelt  aicli  an  e;n  eenL  Ethemna 
schlecht  mit  solcher  krafft  noch  Pcrseo,  ferfelt  »ein,  trifft 
die  Beul,  die  bricht  in  mitten  von  einander  (Ovid  5,  160 — 176) 

4.  Perseiis   ku    seiner    entschÖttung   »euoht  hecfür    das  haujit 

Meduac,  bebt  das  für  der  etreitendeu  uugeu;  die  alle  wer- 
den KU  haiVn  merbelstcinen  verkert  (Ovid  5.  177—235)   . 

5.  Pallas  knmpt  ulf  den  bürg  ParoasHiiin  geflogen  ■/.&  den  neQn 

echneatern,  welche  bewooten  den  achönen  bninnen,  wel- 
cher van  dem  pferdt  Pegiiao  gefunden  wardt,  welchen  gb 
mit  eyneni  biitTeiBen  getrettcn  hat  (Ovid  5,  350 — 275)  .     . 

6.  Die  ncDn  Bcbwestern  erzelen  der  guttin  Pallodi,  wie  es  in 

mit  dem  tyrannen  Py renen  ergangen,  wie  er  den  bals  fiber 
eynen  hohen  tum  abgestürtiet  hat  (Ovid  5,  276-~'J93)      . 

7.  Von  andren  neun  geschwiBtern,  welcbi)  durch  ihn.-  scbwet- 

lige  üung  in  Bglastem  verkert  worden  sein  (Ovid  5. 
294-336} 

8.  Hie  focht  an  das  lang  geepreob,  so  die  jungfraw  Caliope 

tlmt  von  Cerere  der  gotlin,  mit  welchem  »ie  den  nöOn 
Schwestern  angesif^et,  und  focht  Caliope  ihre  bittori  mit 
geaang  an  lOvid  5.  387—370) 

9.  Cupido,   eyn  sun  Veneria,  achettßt  Plut^jneni,   den  got  der 

hellen;  der  entzünt  in  unmeaaiger  liebe  gegen  der  junek- 
frawen  Proaeipine,  der  tochter  Coreria.  Pluto  find  die  an 
einem  sec  epatKieren;   er  lieht  sie  auff  sein  wagen,  fert 

mit  ir  ghen  bell  (Ovid  5.  379-424) 

Pluto  fQrt  Proaerpinaui  za  der  bellen,  kumpt  mit  ir  an 
waaser,  in  welchem  ejn  waasergSttin  ir  wonung  hutt,  die   J 
weret  inen  die   Dberfar.     Ceres   sucht  ir  eynige  tochter  I 


•aw 
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durch  die  gantz  weit,  kompt  zuletzst  zu  eym  weib,  deren 

sie  iren  sun  in  eyn    eydex  verwandlet  (Ovid  5,  425 — 461)      234 

11.  Ores  kumpt  zu  der   wasscrgottin  Ciane,   welch  jetz    eyn 

wasser  worden,  sie  findt  den  gürtol  ircr  tochter  im  wasser 
schwimmen;  davon  sie  ergrimbt,  verderbt  derhalb  allos 
kom  in  dem  feldt  (Ovid  5,  462—522) 236 

12.  Ceres  klagt  dem  Jupiter  den  verlust  irer  tocbter.    Ascala- 

phuB  verret  Proserpinam,  sie  hab  der  hellischcn  äpft'el 
gessen.  Proserpina  verwandlet  Ascalaphum  in  eyn  scheu- 
Hchen  vogel,  der  nachtbauwer  genant  oder  die  nacbteulen 
(Ovid  5,  523—550) 239 

13.  Jupiter  verriebt  den  zanck  zwischen  Plutoni  und  Cereri,  also 

das  Proserpina  den  halben  monat  in  der  hell,  den  andren 

am  himel  sten  soll,  welchs  der  mon  ist  (Ovid  5,  564—641)      241 

li  Ceres  demnach  sie  irs  zoms  gemiltert,  fert  sie  mit  iren 
trachen  gehn  Athen,  kumpt  zu  Triptolemo,  befilcht  hu, 
die  frücht  in  Scytiam  zu  füren.  Triptolemus  wirt  übel 
von  dem  konig  empfangen  (Ovid  5,  642 — 661)      ....      245 

15.  Hie  hat  eyn  end  Cajiope  der  jungfrawen  genprech,  behelt 
den  sig  gegen  den  neun  Schwestern ,  welche  in  aglastern 
Tcrkert,  welche  noch  schwetzige  vögel  sind,  an  etlichen 
orten  atzlen  genant  werden  (Ovid  5,  662—678)    ....      247 

Das    sechste    buch. 

1.  Pallas  im  eyn  gestalt  cynes  alten  weibs  konipt  zu  Arachni», 

warnet  sie  vor  der  gotter  schmoch.    Arachne  vermisst  sich 

mit  ihr  zu  wircken  (Ovid  6,  1—102) 249 

2.  Was  Arachne  wider  die  gottin  Pallas  gewirckt  kat,  wiowol 

fast  schon  und  kostlich,  wirt  sie  doch  von  Palladi  in  ein 

spinn  verwandlet  (Ovid  6,  103—145) 255 

8.  Von  Niobe  der  konigin,  wie  sie  sich  selb  für  eyn  f^ottin 
uffwirfft,  veracht  Latonen  ir  fest  und  fewr,  wil,  das  volck 
soll  ir  als  eyner  g6ttin  oplfern,  erzalt  dem  volk  irn  ua- 
men  und  stammen  (Ovid  6,  146—200) 258 

4.  Latone  über  Niobe   erzürnt  fart  auft"  den  hohen  berg  Cyn- 

tnm,  klagt  solche   schmoch   iren  kindeii,    nemlich  Phobo 

und  Diane,  bgert  hierumb  räch  (Ovid  0,  201—216)  .     .     ,       26*2 

5.  Phebus  und  Diana  fliegen  in  die  hob,    .spannen    ire  bOgon, 

ergchiesen  der  konigin  Niobe  ire  son  vor  der  stad  ThcbtMi 

uff  dem  rennplatz  (Ovid  6,  216—206) 264 

6.  Niobe  wirt  gewar,    wie  sie    umb    ire  kinder  kuninicn;    aii; 

beschilt  die  gotter  in  gniein ;    in    dem  orfert   si«»  auch  irs 

mans  sterben  (Ovid  6,  267—285)       260 

7.  Die  tochter  Niobe   werden  gleich    iron  brüdurn  von  Phebo 


und  Diane  crschosapn.  JJiobe  von  grossem  jiunet  wirdt 
m  «ynem  luarmclaU'in  (Ovid  0,  286-312) 

,  Von  elToS  der  göttL-r,  »o  sia-'  den  bauren  angelegt,  wdche 
der  Latonen  dua  fliessenl  waaser  nu  trinckHn  werten.  Die 
bauren  nachdem  sie  das  wattser  getrübt,  alle  in  fröich  ver- 
wandlet wetdi^D  (Ovid  e,  313—361) 

.  Chebus,  als  eyn  twerch  sivb  mit  im  underwandt  tu  pfuiffen, 
zog  er  im  <lie  haut   Ober  die  obren  nb  (Ovid  6,  382 — tOO) 

,  Pelops,  welcher  e;n  heltt'unbeyn  ochasel  gehübt,  welche  im 
von  den  göttern  angesetxL  Auch  von  'l'ereo,  wie  der  Fro- 
gnc,  deü  b5nigs  tochter  nuli  Tbraeiii  [!]  tum  woib  nimpt 
(Ovid  6,  401-446) 

.  Tereus  fert  in  Thraciam,  bogeii  an  aeineu  schwelier,  sein 
tocbter  Fliilomelam  mit  ibin  KU  losaen,  schwert  alao  »einem 
Bcbweber  eyn  falschen  eyd  (Ovid  6,  447-449)       .... 

.  Wie  Fhiloiuela  in  den  eual  kam  und  Tereiu  inbrDnstig 
gegen  ihr  entiUnt  wardt  (Ovid  8,  450 — 464) 

,  Pbilomelft  iOb  sie  vernimpt  ihren  vatter,  bitt  und  begcK 
iie  selb  von  ihm,  ihr  zu  erlauben;  wenig  wiB«en  mot^ 
den  argen  willen,  so  ihr  achwoger  zu  ir  Iragea  tbet  (Ovid 
6,  465-483) 

.  Pandion  gewert  »ein  tochter  und  tochteruian  irw  bitt;  geht 
Uarutf  jedcrman  nä  rhu  und  schlalT  (Ovid  6,  483—489)      . 

,  TereuH  die  nacht  in  munchertei  hosen  gedauckcii  volbracht, 
biß  zu  morgen  oiigeacbloffeu  Ing  (Ovid  6,  490—510)      .     . 

,  TereuB  aampt  der  junckfrawen  wirt  von  dem  vatter  genr- 
laubt.  Tereus,  sobald  er  in  das  schiif  kuminen,  meint  er 
jetx  seinem  acbnöden  fQnicmeu  utatt  zu  th&n  (Ovid  G, 
511—549) 

.  Tereus  schneit  Philomele  die  Kungcn  ab,  damit  sie  sein- 
liehen  zwanckanl  nit  von  im  außbriug,  lest  sie  eilend  und 
betrDpt  in  der  wüste  allein,  fart  uiit  seiucm  achllT  wider 
darvon  (Ovid  6,  549-586) 

.  Von  dem  fest  Bachi,  wie  in  was  gestalt  dos  gehalten  nor- 
den, nemlicb  von  den  weibcrn,'  wie  die  also  roseiid  uiub- 
hcr  gelautfen  sind  mit  Iren  wehren  lOvid  6,  587-593)     . 

.  Frogne  laufi't  auch  mit  solchen  rodenden  weibern,  kurapt 
iin  dua  ort,  do  ir  liebe  Schwester  vun  ihrem  intuin  Tereo 
gescbwccltt.  fürt  sie  mit  ir  zu  hauß  (Ovid  C,  594—605)    . 

.  Prognc  beratb  eich,  durch  was  grimmen  sie  treu  man  umb- 
bringen  wöll,  damit  diu  achmoch  irer  achwt^ster  gerochen 
werd  (Ovid  6,  005-623) 

.  Wie  Progne  auN  grossem  grimmigem  toru  ir  eygeu  kindl 
umbringt,  kocht  und  bereit  irem  man  dae  zu  e}'n«r  apeis, 
vti-Mu't  sein  kindt  unwiaeend  Tressen  tUul(Ovid  6. 621—652) 
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22.  Philomela  wirfft   dem  Tereo   seines  eygnen  kinds  kopff  in 

sein  angesicht,  darbey  er  erkennen  solt,  waß  er  für  eyn 
gpeißgessen  hat  (Ovid  6,  653-667.  671-674)      ....      296 

23.  Progne  wirt  in  eyne  schwalben,  Philomela  in  eyn  nachti- 

gal,  Terens   in    eynen  widhopffen  verkert  werden ;   solchs 

alles  der  notzwang  Terei  zuwegen  brocht  (Ovid  6,  667—670)      297 

24.  Boreas,  der  mechtig  windt,   wirbt  umb  die  tochter  Erithei 

[L  Erechthei],  welche  Orithya  genant  was,  welche  im  ver- 
sagt wardt;  davon  der  mechtig  windt  sehr  zürnet'  (Ovid 
6,675-701) 298 

25.  Boreas  in  eyner  windtsbraut  fürt  mit  ihm  hinweg  die  schone 

Orithya;  die  emphet  und  gebiert  von  ihm  zwen  sün,  wel- 
che flügel  und  federn  an  ihrem  leib  gewunnen  (Ovid  6, 
702-721) 299 

Das   siobendt   buch. 

1.  Wie  Jason  in  die  insel  Colchos  gefarcn  und  aldo  deß  konigs 

tochter  Medea  gegen  im  in  grosser  liebe  entzünt  wirdt, 
hilft  im  dm'ch  ir  kunst  hinder  das  güldin  fliß  (Ovid  7, 
1-148) 302 

2.  Jason  kempfft   mit   dem    ungeheuren  trachen ,   macht  ihn 

also  auß  anleitung  Medee  schloffen,  fert  demnach  mit  dem 
gülden  fliß  und  Medea  darvon  (Ovid  7,  149—178)     ...       311 

3.  Wie  Medea  in  der  nacht  hinfort,    wunderparliche  kreuter 

zu  irer  Zauberei  graßt,  damit  sie  ihren  sehweher  jung  ma- 
chen meynet  (Ovid  7,  179—237) 313 

4.  Als  Medea  ir  bereytschalFt  zamenbriiigt,  fert  sie  wider  mit 

iren  trachen  zu  hauß,  macht  ircn  «chweher  wider  jun*» 
(ÜTid  7,  238— 293) 317 

5.  Medea  gleißnet,   iren  vettern  Peliain  gleicli  ircra  schweher 

jung  zu  machen,  beredt  seine  beiden  tochtern,  das  sie 
irem  vatter  den  hals  abstechen.  Demnach  fleucht  die  Zau- 
berin Medea  darvon,  leßt  Peliam  todt  ligen  (Ovid  7, 
297-360) 320 

6.  Jason  wil  Medeam   nit  mehr  zum  weib  haben    von   wegen 

irer  boßheit.  Medea  bringt  Jasoni  zwey  kindt  umb,  als 
er  mit  Idy philo  hochzeit  halt,  fleucht  demnach  zu  Aegeo 
dem  konig  gehn  Athen  (Ovid  7,  394—424) 324 

7.  Von  dem   opffer  Aegei,    und  wie  Minos    umb  hülff  anrüfft 

wider  die  von  Athen ,  auch  wie  Aeacus  antwurt  (Ovid  7, 
425-432.  452-466.  472-489)       320 

8.  Cephalus  wirt   von  den  Athenienseni  in  botschafFtsweis  zu 

Eaco  gesandt  umb  hülff  wider  den  kouig  Minos.  Cepha- 
lus  fragt  Aeacum    nach    seinem    alten  hoffgesindt ,    tlavou 


Aeacus  aer  betrflbt  wirt  (Ovid  7,  490—522)       .    . 
Aeacua  erzelt  Cepbiklo  eyn  graueBmen  gi'ossän  sterben,  wel- 
chen Juno  diuch  iren  neid,  «o  eie  i,ä  im  getnigfln,  in  »einem 
Inndb   Kugeriuht  hat,   so  ilns  von   verg-iH'tung  der  WHMer 
vieh  lind  leut  sterben  (Ovid  7,  523—613) 

10.  Aeacua  bltt  den  gott  Jupiter  um  eyn  ander  voick.     Im  wtrt 

Gyn  Zeichen  an  ejnem  bäum  geben,  au  welchem  bäum 
sehr  viel  omeaBen  liwffen ,  welche  all  »u  jungen  staickon 
niannoh  wurden  (Orid  7,  614-660) 

11.  Der  tag  ist  hinweg,  die  nacht  witt  mit  aüwem  schloff  ver- 

trieb eil.  Duü  morgens  gedt  Üepbalua  mit  deti  koni^ 
BÜnen  spacieren,  sagt  ihn  von  der  tugent  deß  spieß,  wel- 
chen er  in  seiner  liandt  trog  (Ovid  7,  661-684)  .... 
13.  PhocuE  deß  kSnigs  sun  wundert  sich  der  tugent  deü  spiet'. 
bgert  von  Cepbalo  zu  wiesen,  wer  ihm  deQ  spieß  berat«n 
hab.  Cepbalua  eagt  im  wunderlich  geachlchton  (Üvid  T. 
685-758) 

13.  Abentbewr  von  dem  hundt  Leiape ,    welcher  Procridi   Ton 

der  gottin  Diana  gcacbenckt  ward  (Ovid  7,  763—794)  .    . 

14,  Phocus  niuipt   war   der  traurigen  gestalt  Cephali;   solcbs 

uraacbt  ihn  noch  weiter  r.u  frogen  von  dem  apiefi,  den  er 
trug,   auch  von  Aurora,    der  morgenrÖte  gottin  (Ovid  7, 

794-834) 

ih.  Procris  Bchk-icht  ibreui  Oephalo  heymlicb  noch,  bort  von 
ihm  daa  grosa  und  hertylich  verlangen,  ao  er  noch  der 
knien  lufft  Anrora  [L  Aura]  trug;  Procris  mejnt  ihn  e;nero 
weib  rufen,  t=ie  erseufßl  hertxlich.  Cepbalua  erhört  Boluben 
aeafftzen,  mej'net  eya  wildes  thier  in  der  barst  verborgen 
liegen,  acheusst  darnach,  triefft  Procrira  und  wundet  «le 
■m  dem  toJf.  (Ovid  7.  835—862) 

Das    acht    buch. 

1.  NiKug   wirt   von  Minoe  dem  kouig  helegert.    Sein  tocblcr 

Scylla  rauHt  ihm  sein  goldtgleissend  bar  auli,  von  wel- 
chem er  uulibprwintlicb  gewesen;  sie  macht  mancherlcy 
iiuacbleg,  wie  sie  ires  vattera  feindt  gefallen  inScht  (Ovid 
7.  863  -  865,  8,  1—80) 

2.  Scjlla,   die  tocbter  Ni«i,  rauftt  irom  vatter  das  gülden  bor 

auß,  bringt  das  dorn  könig  Mino«.  Sie  aber  wirdt  übel 
von  ibro  gehaudlet;  Miuoa  fert  noch  erobcrung  deß  landt» 
hinweg,  lest  Scjllani  hinder  ihm,  Hinos  wirt  von  Scjlla 
Übel  außgangen  (Ovid  8,  81—151) 

3.  Deli    kftnig  Mino*    wi'ib    gebeert  eyn  wunderlliiM.    welolis 

eyn  bulber  ocba  und  halber  meiiscli  was.     Von  di'ii 


d 
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derbaren  hauß,  welche  Dedalus  der  kunstreich  wercknian 
machet,  in  welches  dises  wunder  versperrt  ward  (Ovid  8, 
152-182) 356 

4.  Dedalos,  der  kunstreich  werckman,    macht  im  selbs  flügel, 

damit  er  in  den  luift  fliegen  thut,  gibt  seinem  sun  under- 
rieht,  weß  er  sich  halten  soll.  Er  aber  folget  seinem  vat- 
ter  nicht,  fleugt  zu  hoch,  «ein  gefider  schmeltzt  im  von 
der  sonnen,  Icarus  feit  darnider  zu  todt  (Ovid  8,  183—235)      359 

5.  Eyn  grosser  künstner,  welcher  das  segenblat  erfunden,  deß- 

gleich  den  zirckel,  diser  wirt  von  Dedalo  von  eynem  hauß 
zu  todt  geworffen,  in  dem  fallen  zu  eynem  rephun  verwand- 
let, welohs  rephun  sich  deß  unfals  Icari  fast  frewet  (Ovid 
8.236-259) 361 

6.  Die  landtschafiPt  Sidon   ist  jetz    gantz   reichlich    mit  kom 

und,  wein  begobet;  das  volck  deß  landts  opffert  allen  got- 
tern sonder  dem  gott  Phebo  und  Diane.  Sie  werden 
darüber  sehr  erzürnet.  Diana  schicket  eyn  groß  hawendt 
Schwein  in  die  landtschaft,  welchs  sehr  grossen  schaden 
thet,  jedoch  zuletzst  von  Meleagro  umbrecht  [ward]  (Ovid 
8,260-328) 363 

7.  Wie  das  groß  schwein  gehetzt  wardt  und  von  Thegea  durch 

eyn  ohr  geschossen,  zuletst  von  Meleagro   gar  umbbrocht 

und  erlegt  (Ovid  8,  329-424)       367 

S.  Meleager  der  kün  jüngling  erlegt  das  groß  schwein,  schneidt 
im  den  köpft*  ab,  schenckt  das  Atalante  der  jungfrawen. 
Darab  Plexippus  sehr  zürnen  thet,  widerräth  das  Meleagro, 
nam  der  magt  das  haupt;  Meleager  erscheust  seinen  vät- 
tern  zu  todt  (Ovid  8,  425—444) 371 

y.  Althea,  eyn  mutter  Meleagri  und  eyn  Schwester  Plexippi, 
zürnt  sehr  über  iren  sun  Meleagro,  darumb  er  ihren  bru- 
.der  umbracht.  Althea  legt  eyn  brandt  inn  eyn  fewr, 
welchen  ir  die  drei  gottin  geben  hatten,  als  sie  iren  sun 
erstlich  gebar.  Von  solchem  brand  Meleager  todtlich  ent- 
zünt  und  zulest  starb  (Ovid  8,  445-474) 373 

10.  Althea  machet  eyn  sehr  groß  fewr  an,  darinn  tregt  sie  den 

stecken,  so  ir  vonn  den  dreien  gottin  gegeben  wardt;  wie- 
wol  sie  zuvor  manchen  wunderbarlichen  gedancken  hatt, 
jedoch  zulest  von  dem  zorn  überwunden  ward  (Ovid  8, 
475-514) 375 

11.  Meleager  stirbt  von   grossem   wetagen,   wirt  noch  heidni- 

schen Sitten  verbrant.  Seine  Schwestern  dobey  sthendt, 
vor  leidt  zu  bäumen  verkert  werden  (Ovid  8,  515—541. 
716-722) 377 

12.  Achelous  erzalt  eyn  wunderparliche    geschieht    von   eynem 

Wickram  VII.  26 
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mann  £risichthon ,  welcher  der  gottin  Ceres  iren  bäum 
abgehawen ,  dorumb  er  schwerlich  von  Cereri  geplogt 
wardt  (Ovid  8,  725-798) 379 

13.  Ceres  die  gottin  schickt  irer   megt    eyne   zu    des   hungere» 

gott,  befilcht  ihm,  dem  Erisichthon  sein  leib  mit  hunger 
zu  beschweren,  domit  er  als  sein  gut  verzeren  thet  (Ovid 
8,  799—868) 38S 

14.  Erisichton  von  wegen  grosses  hungers  verkaufft  sein  toch- 

ter,  welche  alle  mol  in  eyn  ander  gestalt  verwandlet  ward 
und  also  offt  in  verkerter  gestalt  verkaufft  ward,  damit  ir 
vatter  seinen  hunger  büsset  (Ovid  8,  869—884)     ....      386 
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I  fragt  dez  erflen:  woriiiub 
nach  den  ewangelyen  die  do 

Ml'ein  ein  erfüllung  dez  wefeczes " 
vnd  in  dein  vns  forderlich  ge- 
geben feind  ebenpitd  vnd  gebot 
zQ  leben:  wariinib  fant  pauls 
der  zwölfFbot  wolt  fein  epifteln 
zu  einer  itzlichen  kierchen  fen- 
4en,     Vnd  diiz  ift  gefcbehen  dorumb:  das  in  dem  an- 
range  der  geperten  kyerclien  wurden  abgehauwen 
laßer:  die  da  warn  gegenwertig  oder  die  noch  raöch- 
1  teu  entrgtrirTen:  gleicher  weis  als  die  proplieten  vnd 
I  ir  ebeii[>ild  vnd  ir  fpracb  nach  dem  gefetze  mojll  in 
j  dnn  man   alle  götz  geböte  las:  idoch  feint  den  noch  ge 
I  oolßet  die  propfeten  die  verdempt  haben  die  fluide 
I  der  menfchen:  vnd  dorzü  von  eins  ebenpilds  wegen 
I  md  zä  eioi  gedeclitniß  haben  fy  vns  befcliriben  gelaffen 
lir  prophecei  Aber  fragt  man:  woriimb  paulus  nit 

6  forderlich]  volkummenüch  Z— Oa.  3  warnmb)  fehlt  K—Oü, 

\  puüoB  G.  9  der  apoi'ttl  Oa.  10  itigklicWn  B-On.  11  Vad] 

VBclirenden  Z— So,  fehlt  K— Oa.  Vi  geportenj  fdill  Z—Oa.  U 

miriirirTen  —  20  prophecei]  entrpringeu.  vtind  diirijach  die  (fehlt 
ZcSj)  kunSligen  fragen  nurrcUliiffe  mit  dem  excmpel  der  propheten. 
die  ilauti  uach  dem  ifegeben  getacz  luoyfi  in  dem  alle  gebot  gotes  war- 
ben («urden  ZcSaOOa)  gelefen  noch  dann  nicht»  minder  mit  irer 
IiAjirua^D  (-me  ZcSa)  lere  habend  tj  albeyt  nidergedrucket  die  fünde 
d«s  Tolcks  Tnnd  von  -wegen  des  eiempels  wie  wir  rüllca  leben  haben 
Ty  auch  zu  vnrer  ged&fhtnuß  die  bächor  liliergerendet  Z — Oa. 
fpracht  MEP.  16  dennoch  MEP.  17  fünder  P. 

10  vclichen   Ng.  18  von]  -|-  euch    Ng. 

20  paulua  hat  nicht  mer  Ng. 


mer  hat  gefchriben  zö  den  Idrchen  denn  nuer  ■  s  ■  epift- 
telen.     Denn  wariimb  ir  fein  's"  mit  der  epiftela  ad 
hebreoa:  wenn  die  vier  andern  fein  bel'under  hat  er 
gericht  zö  befundeni  iüngem.     Das  ift  dorumb  ge- 
fcheen  duz  er  wolt  beweifen  daz  die  neuwe  ee  nit  en- 
zwey  wer  von  der  alten  ee;  vnd  das  er  nit  wolt  tun 
wider  daz  gefetze  moyfi:  vnd  danimb  hat  er  geordent 
X"  epiftehi  zä  den     x'  gebotten  vnfers  herren:  viid  wie 
viel  er  hat  aufgefetzt  gebot  den  die  da  warn  gefreit 
von  pharao  aus  egypten  lande:  alfo  viel  hat  difer 
epifteln  aufgefaczt  den  die  gefreiet  fein  worden  von 
dem  teiifel  vnd  von  dem  dienft  der  abtgSterei.     Vnd 
die  zwo  fteinein  tafeln:  uach  dem  alz  fy  haben  aufge- 
fprochen  gar  weife  mann'  die  haben  ein  figftr  zweier 
ee:  daa  ift  der  altten  vnde  der  neuwen  ee.     Die  epi- 
fteln die  er  fchreibt  udliebreos  vmb  die  hüben  etzUch 
gekriegt  vnd  haben  gefprochen  das  fy  nit  fant  paula 
feint  ■  vmb  daz  daz  fein  ntuue  nit  dorynn  zil  vorderft 
gefchriben  fey  ■  vnd  dorumb  auch  das  die  wort  vnd 
fchrift  den  andern  epifteln  vngleich  fein:  funder  fy 
fpreehen  alfo  daz  fy  barnabaa  gemacht  bah  nach  dem 
als  wil  tertulianus  alter  die  andern  fprechen  das  fy 

21  den   kriechen   ME?,  nner]    feMt   Z-Oo.  22  Deuk>1 

dann   ZeSaO.    wann  Oa.  der]    den   MEPOa.  epiftel  Z-O. 

KÜ  den  luden  Z— Oa.  38  wann  ZcSaOOii.  fein  —21  Innsernj 

ffind  berunder   ml   den  iungern  geantwurt  Z— 0».  2S    wolt  tnnj    , 

täte  Z— Oa.  28  zn  den]   nacli   der   xa.\    der   Z— Oa.  vnrern, 

ZcSa.  29  er]   der  Z— Oa.  ^frelt  —  31  den)    erlediget  von 

pharaone  aufi    egipten    lande    mit  to  vil    ejjiCteln    leret    er  die  Z  -  Oa 
32  Vnd  —  36  adhehreds]  Wann  auch  zwo  ftainin  tafeln  fol  .r  - 
liaben  die  die    da  [fthlt  Sc)    haben  gehabt  die   figur  zwaier   t  I' 
als  vns  die    weyfen  gelerten    mann  gegeben    haben.  Die  epiri<'i     i< 
{fehlt  ZcSa)  fehrejbt  it  den  iuden  Z-Oo,  37  haben]  fel<ll  K  - 

panls  M.  pauluB  SG.  40  rchrift]  die  gefcliritTt  E— Oa.  rnnJer 

fyj  vnd  Z— Oa.  41  fpracben  MEP-  barrabaä  MER 

culianua  MEP. 


23  andern    vier  B. 
33  alz]   vnd  B.  34  man 

BNg.  40  gefchrift  BNg. 


28  gepot  Ng. 


tenfel  BSg.] 


39  Tein  vnd  ancfa  dorambl 
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Vorrede  1. 


locas  gemacht  hab:  Die  dritten  meinen  daz  fy  Cle- 
mens gemacht  habe  der  gewefen  ift  ein  iunger  der 
fi  zwohhoten  vnd  ein  bifchof  zfi  rom  Vnd  dem  müITen 
wir  alfo  antwurten:  ift  dorumb  die  epiftel  adhcbreos 
nit  fant  panis  dorumb  daz  fein  nam  nit  dorynn  ge- 
fchriben  ift  fo  ift  fy  auch  nit  der  andern  bamabe  luce 
clementis'  den  warumb  es  fein  auch  ire  namen  nit 
ii  dorin  gefchriben.     Alfo  wer  die  epiftel  nyemantz  das 
doch  gar  ynzimlich  ift  vnd  grob  lautet  in  vnferen 
oren:  es  ift  gelaubig  das  die  epiftel  fant  pauls  fey 
die  fo  dar  fcheint  in  meifterlicher  lere  vnd  fprache. 
Vnd  wenn  denn  bei  der  hebreifchen  kierchen  paulus 
»ö    ^vart  gehabt  in  falfchem  argwone  als  ein  zuftorer 

<1^  gefeczes:  vnd  dorumb  wolt  paulus  in  der  oben  ge- 
fchriben epifteln  verfchweigen  leinen  namen*  vnd 
^^'olt  geben  gezeuckniß  der  warheyt  ihefu  crifti  mit 
tijU[iireQ  des  gefetzes:  auf  das  das  icht  der  hau  den  die 
>    i laden  trAgen  zä  dem  namen  dez  prelaten  pauls  wurd 

^i^ifgefchlorfen  der  nütz  der  letzgen.     Vnd  es  ift  nit 
•1  '^runder  das  paulus  ift  geweft  gefprecher  in  feiner 
^i^n  Zungen'  daz  ift  in  hebreif ch  wenn  in  einer  frem- 
Oen  Zungen  das  ift  in  kriechifch :  wenn  die  andern 
I^ilteln  hat  er  alle  gefchriben  in  kriecbifcher  zungen. 

nch  werden  etlich  bewegt  warumb  fant  pauls  die 

« 

48  ty]  fehlt  ZcSa.  45  dem]    den   Z— Oa.  47  nit   ^ei'aut 

IL  paulfen  Z— Oa.  4ö  andern]  -f-  als  Z — Oa.  barna- 

^^«  A.  49  den]  dann  ZcSaO,  wann  Oa.  darinn  nit  E-SK-Oa. 

^^  yemantz  MEP.  52  ift]  +  mer  Z— Oa.  paullen  ZA«K— Oa. 

^^  Vnd  —  der]  aber  diiruinb  das  bej'  den  Z— Oa.  56  iiaulus]  er 

^--Oa.  obgefchriben  EPZS— Oa,   abgelcliriben  A.  58  zeügk- 

^Ufi  Sb,  +  von  Z— Oa.  mit]  vnd    von   den   Z  -  Oa.  59  icht] 

«Ut  Z— Ca.  60  paulus  P,  pauli  Z— Oa.  ward  —  61  nütz]  aul*- 

*^bläffe  den  nucz  Z— Ca.  2  wann  ZcSa,  dann  00a.  3  kriecbi- 

fcher Z-KSb-Oa.  5  fant   —    13  aiirAjefent  |    der  romer  epiltel 

*Uni  erften  feye  (fei  zum  (zu  dem  Sc)  erfteu  K— Oa)    gei'eczet.    l'o    er 

* 
44  geweft  BNg.  49  aueb  —  nit]  ir  namen  aucb  nicht  ß.  auch 

*^t  ir  Damen  Ng.  53  fo]  do  Ng.  lere)  mere  Ng.        54  he- 

^tehcmifchen  Ng.  55  erftürer  Ng,    erltore  b.  3  in]  fehlt  H. 


^  tunt]  fehU  BNg. 


1 


Vorrede  1.  4 

erften  epifteln  hat  gefaczt  in  diß  buch:  fo  doch  offen- 
bar ift  das  er  fy  doch  nit  dez  erften  hat  gefchriben  zu 
den  römem.     Wenn  er  felber  erkennet  do  er  wandert 
gegen  iherufalem :  das  er  vor  het  gefchriben  den  von  corinten 
vnd  auch  etzliclien  anderen.     Vnd  vmb  das  wöUent 
etlich  das  alfo  vememen  daz  paulus  alfo  hat  geordet 
all  fein  epifteln"  das  die  erfte  in  der  faczung  der  orde- 
nung  fei  zft  dem  letzten  aufgefent  worden:  auf  das 
das  man  durch  alle  epifteln  mag  komen  zu  der  ftaf- 
fein  der  volkomenheit.     Wann  worumb  etlich  römer 
warn  fo  grob  vnd  vnuernüftig*  das  fy  nit  mochten 
vememen  das  fy  feilig  wern  worden  vnd  behaltten 
worden  mit  gotz  genaden*  on  ir  eigen  verdintnifi: 
vmb  das  felb  warn  zweierley  menfchen  aufftoffig* 
vnd  kriegten  mit  einander.     Vnd  die  felben  dorften 
wol  daz  fy  von  paulus  lere  vnd  fchrifte  würden  be- 
ftetiget:  vnd  vmbe  das  verneuwet  paulus  die  ver- 
gangen lafter  vnd  fchanden  der  beiden.     Den  von  co- 
rinten  fpricht  paulus  wie  im  got  hab  gegeben  die  ge- 
nade  der  kunft  vnd  der  witze:  vnd  nit  allein  ftraft 
fy  paulus  vmb  ir  fünde:  auch  dorumb  das  fy  andere 
fünder  nit  haben  geftraft  alz  aldo  do  er  fchreibt  vnd 
fpricht.     Man  hört  von  euch  wye  von  vnkeufcheit. 

* 
doch  die  nit  czüm  erften  hab  (hat  00a)  gefchriben.  wann  (fehlt  Sc) 
paulua  bezeuget  felb  (felbs  ZcSa)  daz  er  dife  (die  Oa)  epiftel  gefchri- 
ben hab  da  er  feye  gezogen  gen  ihcrufalenL  vnd  die  corinthier.  vnnd 
ander  ietzund  vor  ermanet  hab  das  fy  den  dienft  den  er  würde  mit  im 
(jn  00a)  tragen  in  den  briefen  aufflofen.  Aber  darnach  wollen  etlich 
man  fol  es  %Uo  (al  Sc)  verftan  das  all  epiftel  geordent  feyen  daz  dife 
epiftel  am  erften  gefeczet  {feMt  ZcSa)  wurde  wie  wol  fy  zum  letzem 
(letzten  AZc— Oa)  fey  gefendet  Z  — Oa.  5  paulus  P. 

9  er]  fehlt  F.  12  fitzung  P.  14  mochte  kummen  Z— Oa. 

16  vnd]  +  auch  Sc,  fo  00a.        17  wern — 18  worden]  vnd  behalten 
worden  wern  K— Oa.  18  verdienftnuß  K— Oa.  21  pauU  ZcSa. 

gefchrifft  P— Oa.        23  Den  coriuthiem  aber  fpricht  Oa.         corinthien 

K— 0.     24  jn  Oa.      28  hört  vnder  euch  die  {fehlt  00a)  vnkeufcheit  Z—Oa. 

* 

6  fo]  -f  es  BNg.  7  fie  hat  nicht  des  erften  gefchriben  BNg. 

8  bekent  BNg.  11  hat  alfo  BNg.         14  mochte  BNg.         15  eti- 

liche  BNg.        20  mit]  vnter  BNg.        bedorfften  B.        21  geftetigt  BNg. 


Vorrede  1. 

nd  aber  mer.     Als  ir  gefamelt  feit  mit  meinem 
eift:  fo  Fol  man  die  menfchen  geben  deme  fathan. 
1  der  anderen  epillehi  lobet  er  fy:  vnd  fpricht  mit 
ennanmig  das  fy  mer  vnd  mer  follen  zänemen. 
lallathe  werden  entfphüldiget  das  fy  feint  on  alle 
alter:  on  das  allein'  das  fy  haben  gelaubt  den  lifti- 
ren  valfchen  apoftolen.     Die  ephefy  werden  nit  ge- 
fcraffli  in  keinen  fachen  funder  fy  fein  wirdig  viel 
lObs:  wann  fy  behalten  haben  apoftolifchen  gelauben. 
Die  philippenfer  die  werden  noch  höher  gelobt:  dor- 
amb  daz  fy  nit  wolten  hören  die  f alfchen  apofteln. 
Ke  callofenfes  die  warn  alfo  gefchickt:  das  fy  der 
zw&Ifbot  fant  pauls  leiplich  nit  het  gefehen:  idoch  fo 
waren  fy  des  lobs  wert.     Alfo  fchreibet  paulus.     Ir 
brüder  ifk  es  alfo  das  ich  mit  dem  leib  euch  nit  bin 
geg^wertig:  idoch  mit  dem  geifte  bin  ich  mit  euch  * 
tnd  frewe  mich  daz  ich  fehe  ewer  ordenung.     Die  von 
{helTalenicenfes  rafft  paulus  aus  in  zweien  epifteln: 
iu  h  alles  lobs  wert  fein  nit  allein  dorumb  das  fy 
den  gelauben  der  warheit  vnbrüchelicli  gehaltten  ha- 
ben: funder  auch  dorumb  das  fy  von  den  fanden  fein 
•  beßendig  in  echtung  irer  mitburger.     Was  fol  ich 
fprechen  von  den  hebreifchen:  fo  man  von  in  fpricht 

30  fo]  fehlt  Z-Oa.  33  Gallache  M.  34  luftigen  M,  liifti- 

gen  E-Sa.  36  keinen]  eynichen  K— Oa.  37  haben]  fehlt  A. 

38  philippenfes  Z— Oa.  die]  fehlt  K-  Oa,  40  Die  —  50  mit- 

krger]  Die  von   teffalonicenfes  rutt't  paulus  auß   in  zwayen  epifteln 

du  tj  alles  lobs  wert  feind.  nit   allein  darunib   daz  fy  den  gelauben 

derwarheyt  vnbrichlich  gehalten    haben,  funder    auch   daz    fy  in  der 

dorchachtung  der   burger  feyen    beftandig  erfunden  worden.  Aber  die 

(olofenfes  waren  foUich  das  {fehlt  K — Oa)   wie  wol  fy  nit  waren  leyp- 

ßeh  erfechen  von   fant   paulfen  (pauls  ZcSa).     So   feyen  fy  doch  des 

lobes  wirdig  bey   im  gehabt  gewefen  dtis  er  im  (in  AZc— Oa)  alfo  zu 

^ehriben  hatt    wie  wol   ich  leyplich   von  euch  bin.  noch  dann  (den- 

»dit  SbOOa)  fo  bin  ich  doch  (fehlt  K— Oa)    mit  dem  gayft  freuwend 

»ey  euch   vnd   fich   euwer   Ordnung    Z  — Oa.  40  callofcenfes  EP. 

« 

82  fie  füllen  mer  vnd  mer  zu  nemen  BNg.  Gallathe]  +  ^^^  Ng. 
» philippenfes  BNg.  41  fant]  fehlt   BNg.  43  es]  das  BNg. 

ß  mich]  +  des  BNg.  50  in]  +  der  BNg.  51  in]  +  das  BNg. 


das  fy  feind  nachuolger  der  von  theffalenicenfea  ■  die 
manigueltigz  lobs  wert  fein.     Alz  gefchriben  Ttet. 
Vnd  ir  brüder  feint  worden  nachuolger  der  Idrehen 
gotz'  die  do  fein  in  iudea:  wann  ir  dafelb  habt  gelitten 
von  euwem  mitburgem:  daz  fy  haben  erlitten  von 
den  iuden.     Vnd  dez  gleichen  gewehent  er  zu  den  hebre 
ifchen.     Ir  habt  mit  leiden  gehabt  mit  den  geiiangeii: 
auch  habt  ir  frölichen  aiifgcnomen  den  raub  eiiwer 
guter:  wann  ir  habt  bekant  daz  ir  habt  beffer  giiter 
vnd  beleibelichere     Ein  ander  vorrede  über 
die  EpifUln  pauli  sü  de»  Römern. 

Omer  feind  die  do  aus  den  iuden 

Rvnd  beiden  gelaubten :  die  mit  eitn 
hoch  fertigen  krieg  fich  wider  ein 
ander  fetzten.     Wann  die  iuden 
fpraehen.     Wir  fein  daz  volck  gotx 
die  er  von  dem  anefange  hat  liep 
gehabt  vnd  emeret:  wir  feint  be 
febnitten  aiis  dem  gefchlechte  abrahams  ■  von  dem 
heiigen  ftamm  fein  wir  abgeftigen ;  vnd  got  ift  zum 
erften  erkant  in  dem  iudii'chen  lande.     Wir  fein  er- 
löfet  von  egipten  mit  zeichen  vnd  mit  den  kreftten 
gutes  das  mere  mit  trüknera  fftü  vbergiengen:  do 

52  der  Therfalonicenfer   Oa.  55  ir   dafelb]    auch  ir  Z 

hebent  ZcSn.  57  luden]  bnrgern  ZcSn.  Vnd  —  hebreiTd 

■wann  die  ding  gedencket  er  bey  den  liebreyfchen  und  Tpi-icht,  Z- 
genechent  EP.  60  erkant  ZcSa.  beffer  —  61  beleibelieh 

ein  beffer  vud  {+  auch  Sb)  ein  (/cAit  ZcSuG)  beleybend  gut  Z- 
3  die]  vnnd  Z-Oa.  9  ans]  vnd  reyen  auß  Z— Oa. 

Z— Oa.  13  fbergiengen  —  16  kindern]   haben  wur  durthg« 

da  die  fchwäriften  floß  vrifer  vainde  bedeckten  (bedecken  ZAS] 
batt  geregnet  das  liymelbrot  der  berre  in  der  wdfte.  vnd  all  feji 
fünen  batt  er  vns  die  fpeyß  geraycbet  Z — Oa. 

52  feind]  4- norden  BNg.        53  lobet  Ng.        alfoBNg.        Hl 
d«r]   -|-  vnd  ir  B,    ir  Ng.  55  erliden  BNg.  58  UlehM 

vnd  fpricht  BNg.  61  pleyliflier  Ng.  2  Hi^e  vorrede  WeKni 

MI  anderer  faaeitng. 


7 


Vorrede  2. 


die  fchwerflen  vnden  vnfere  feind  bewollen.     Vns 

regent  er  manna  in  der  wüfte:  vnd  vns  anbechte  die 

himeliTche  fpeis  als  fein  kindem.     Vns  gieng  er  vor 

tag  vnd  nacht  in  dem  pfeiler  dez  wolckens  vnd  dez 

feaers:  das  er  vns  auf  dem  weg  den  weg  zeigt.     Auch 

las  wir  der  anderen  vnauITprechelichen  woltete  bei 

ms  fchwigen:  wir  warn  allein  wirdig  das  gefetz 

gotz  zAenphahen'  vnd  zähom  die  ftjmm  gotz  reden: 

md  feinen  willen  zuerkennen.     In  dem  gefetze  ift 

ms  eriftus  gefant:  vnd  hat  bezeuget  das  er  zA  dem 

kommen  ift  fagent*  ich  kom  nicht  neuwer  z&  den 

fchaffen  des  haus  jfrahel:  fo  er  euch  mer  hund  hieß  wenn 

menfchen.     Dorumbe  ift  das  nit  rechtt  das  ir  vns 

gleich  folt  geacht  werden:  ir  do  heut  laft  die  abgoter 

den  ir  vom  anfang  habt  gedient :  vnd  nit  billicher 

IQ  die  ftat  der  neuw  bekerten  aus  dem  gewalte  des 

I  gefetzes  vnd  der  gewonheite  geacht  werde  ?  Noch 

deflelbigen  habt  ir  nit  verdient:  neuer  daz  die  milde 

banuherzikeit  gotz  euch  laffen  wolt  zA  vnfer  nach 

üolgnnge.     Aber  die  beiden  die  wider  antwurten. 

Ye  mer  gAttete  gotz  ir  bei  euch  verkündigt :  ie  mer 

I  fünde  ir  euch  fchüldig  erzeiget.     Wann  in  allen  den 

dingen  feit  ir  alwegen  vndanckfam  gewefen.     Wann 

mit  den  füffen  mit  den  ir  das  trucken  mer  vbergingt  * 

dantzt  ir  vor  den  abgotem :  die  ir  macht  vnd  mitt 

* 

14  Vns]  Vnd  M.  15  vns]  in  MBP.  diente  P.  17  in 

^fanlen  Z— Oa.  18  dem  we/a^]  dem  (den  E— Sc)  vnwcg  Z— Oa. 

llwir]  wirt  S.  woltete  —   20  wirdig]   guttäte  die   er  vns  er- 

ayget  hatt   gefchweygen.  fo  feyen   wir  allein  wirdig  gewefen  Z — Oa. 
9  du]  des  MEP.  22  feinen]   fehlt   ZcSa.  erkennen  Z— Oa. 

9|eruit]  gelobt  E— Oa.  dem]  den  00a.  24  iit]  fehlt  ZcSa. 

Ick  bm  nit  kummen  denn  (dann  ZcSaOOa)  allayn  zu  den  fcliaffen  die 
diTerdarben  des  hauß  Z— Oa.  25  jfrahel«  E— SE— Oa.  27  ir 

—  lift]   Die   ir   heut  habend   verlaffen   Z— Oa.  die]    den   ZcSa. 

S  Im]  die  ZcSa.  nit]  mit  P.  30  vnd]  von  Z  -  Oa.  ge- 

fdttcxet  Z— Oa.  31  daffelbig  Z—SE  -Oa.  da  felbig  ZcSa.         ge- 

dienet  ZcSa.  neuer]   nu  A,  -|-    aHayn    Z— Oa.  vcrkündent 

AZeSa.  33  heyden   antwurten    her  engegen   (dargegen  E — Oa)  y»^ 

acr  Z— Oa.  35  fünde]  follt  ZcSa.  den]  fehlt  E— Oa. 


dem  raunde  mitt  dem  ir  ein  Ifitzell  do  vor  vmb  den 
dot  euwer  widerlachen  den  herreen  l'ungt:  ftbti;dtter 
hierdit  ir  euch  zfiwerden :  viid  mit  den  äugen  mit  den 
ir  pflagt  anzöfehen  |  got  zö  eren  in  den  wolcken:   facbt 
ir  an  die  abtgotter.     Auch  vor  dem  bimel  brot  eyßtt 
euch :  vnd  allweg  in  der  wi'ift  wider  den  herren  mtw-   t 
melt:  vnd  wolt  widerkeren  in  egipt  von  dann  euch 
der  herr  auffflrt  mit  mechtiger  hant.     Waz  me.     Ener 
vetter  alfo  mit  mancher  reitzung  den  herren  reitzten. 
daz  fy  all  in  der  wüft  ftiirben:   alfo  das  nit  mer  von 
den  eltei'ten  wenn  zwen  in  daz  gelobte  land  giengen. 
Sunder  was  vertzel  wir  euch  die  alfcten  ding:   wenn 
ir  auch  der  kein  het  getan  von  dem  allein  euch  nye- 
mand  vrteilet  wirdig  der  genade "  das  ir  den  herren 
iheAim  criftum  durch  die  weiffagen  allewege  euch 
verhciiTen  nit  allein  mit  den  ftymmen  nit  woltt 
funder  aucli  in  mit  dem  fchentlichen  dot  verwöften? 
In  dem  fo  wir  in  erkanten  zöhant  glaubten  wir" 
fo  vna  von  im  vor  nit  gebrediget  was.     Dorumbe 
beweifen  wir  das  wir  dientten  den  abtgöttem  nitt 
ift  zÖzüfchreiben  der  verftockung  des  gemCites:  funder 
der  miHkennung.     Wann  dem  erkanten  dem  wir  bald 

39  liitaell]   wenig  P,   klayn   «ejt  Z— Oa.  do  —  40  dol 

von  des  todrchlags  wegen  Z— On.  40  euere  00a.  wideE 

Z— Oo.  rungiint    (fingi-nt  A)    da  bugertend    ir  daa    euch   ab 

wurden  Z— Oa.  41  begfrt  ir  P.  den  (twtitea)]  dem  Z3.  I 
lefechen  got  in  der  (den  ZcSaOOii)  wolcken  vnd  in  dem  feür> 
fahenl  ir  auch  an  Z— Oa  (an  fehlt  ZcSaV  43  ror  dem]  du! 

eyßtt  ench]  eifcht  euch  B,  begert  euch  P,  ift  eucii  verdroffen  gl 
Z— Oo,  44  habend  ir  IfehUZcSa.)  gemurmelt  Z—Oa.  45  fpf 
46  msr  Zc— Do.  47  re<rcxen  ZcSa.  49  wann  ZcSa,  dang 

50  Aber  wai  emeowen  wir  Z— Oa.  wann  Z— Ob,  51  U 

ding  mitnichte  (nichten  K— Oa)  betten  Z— Oa.  52  den]  dem, 

53  dnrch  —  5G  dem]  der  euch  durch  der  (die  ZcSa)  weyfTagn) 
allwegen  (nlweg  KGSc)  üt  verhayfreii  gewefen.  nit  allein  des 
K— Oa]  nit  wolteut  (wollentZcSa]  auffnemen.  aber  auch  mitfebnA 
tod  habend  verderbet.  Den  Z— Oa.  54  verbierrent  M,  verhidT 
S7  im]  in  G.  vor]  feiUt  Sb.  59  ift  lufchrejben  KP, 

lercb^zen  Z— Oa.  6ü  dem    (den  ZAS)   vnwiffen  (Tnweifei 

Wann  Z— Oa.  dorn  {eräles)  —  61  senolgt]  den  erkanten  ■ 


9  Vorrede  2. 

volgen:  etwen  wir  betten  geuolgt  ob  wir  vor  erkant 

U  betten.    Aber  ob  ir  euch  riimt  von  dem  gefchlechte 
des  adels:  funder  fo  machet  euch  mere  die  nachuol- 
gong  der  litten  wenn  die  fleifchliche  geburt  kinder 
lüfein  der  heiigen.     Auch  efau  vnd  yfniahel  fo  fy  fein 

(  TOD  dem  gefchlecht  abrahams :  doch  werden  fy  mit 
nicht  vnder  die  kinder  gezelte.     Dorumbe  fo  fich  die 
alfo  miteinander  kriegtten '  der  pot  fetzt  fich  in  daz 
mittel:  alfo  die  fragen  der  widerteil  vrteilt*  das  er 
kein  teil  beueftigt  das  er  mit  feiner  gerechtikeit  die 

9  behaltfam  bette  verdient:  funder  zeiget  daz  die  beide 
Tokker  fchwerlich  gefundet  haben:  die  iuden  ernft- 
lich  das  fy  durch  die  vbertrettung  des  gefetzes  gott 
geunert  haben:  funder  die  beiden  fo  fy  erkannten  von 
der  gefchopffde  den  fchöpffer  alls  gott  foltten  geeret 

ebben'  fein  wunniglich  in  die  geleichfam  gemachtt 
mit  der  haut  verwandelten :  auch  mit  einer  gewern 
Temnnft  beweift  er  beide  volcker  zflfein  vnd  gleiche 
genad  begreiffen  *  zu  vorderft  fo  es  in  dem  f eibigen 
gefetze  vor  gefaget  ift:  die  iuden  vnd  die  beiden  zfi 

9  dem  gelauben  crifti  fein  zflrüfFen.     Dorumb  nach  ein- 

jeczund  nachuolgten  dem  betten  (herren  ZcSa)  wir  ettwa  auch  nach- 
geoolget  Z-  Sa,  fo  wir  dein  (den  00a)  erkanten  ietzund  nachuolgen 
(nachaolgten  00a).  fo  betten  wir  im  ettwa  auch  nachgeuolget  K— Oa. 
00  dem  [zweites)]  den  P. 

61  ob  wir]  betten  wir  in  Z—Oa.  1  betten  —  2  mere]  aUb  aber 
bernment  ir  euch  von  dem  adel  euwers  gefchlächts.  als  mache  euch  nit 
merer  Z — Oa.  3  wenn  —  4  zufein]  dann  (wann  Oa)  die  leyplich 

geburdc  das  ir  feyend  fün  Z—Oa.  5  mit  nicht]  nit  Z — Oa.  6  fo 
lieh]  da  Z—Oa.  7  der  apoftel  legt  fich  darzwifchen  vnd  alfo  Z — Oa. 
9  die  behaltfam]  daz  hayl  Z— Oju  11  ernftlicb]  gewiflich  P,  fehlt 

K-Oa.  13  aber  Z—Oa.  14  der  —  18  felbigen]  der  creatur  (den 
creatur  0,  den  creaturen  Oa)  den  fchopflfer  da  (fo  00a)  folten  fy  den 
als  got  geeret  haben.  Aber  fy  verkerten  fein  glori  in  die  abgotter  mit 
der  band  gemacbet  (gewacbet  ZAS).  doch  das  fy  czü  bayder  (beiden 
A)  feyten  die  genad  eniolget  betten,  zaygt  er  in  durch  die  warhaff- 
tigißt  (-tigifte  ZcSa,  -tigiften  KG,  -tigcn  Sb  — Oa)  vrfach  das  fy  gleych 
feyen  voran.  So  er  erzayget  das  in  einem  Z — Oa.  14  den]  der  MEP. 
19  ift]  feye.  daz  Z — Oa.  20  fein  —  22  vernmnt]  folten  boruÖ'et  werden. 
Ton  wollicbes  dings  wegen  er  ifehlt  ZcSa)  fie  (fey  ZS)  gegen  einander  de- 
mutiget (gedemutiget  ZcSa)  vnd  zu  dem  frid  vnd  aynigkeit  ermanet  Z — Oa. 


ander  fy  demütigent :  zfi  dem  fride  vnd  zö  der  einhel- 
likeit  venuant.  Ein  ander  vorrede  über  die  epi/tel  s&  den  Romn 

le  rSmer  lein  in  den  teilen  zO  lam- 
paiien.     Die  fein  fiirkomen  von 

Dden  fallchen  botten:  vnd  warn  ein- 
gefilrte  vntter  den  naraen  ihefii 
crirti  in  der  ee  vnd  in  den  weiff^en. 
Dife  widerröfFt  der  bott«  zu  dem 
gewern  vnd  zö  dem  ewangelifchen 
gelauben  fchreibent  in  von  corinten,     Nie  liebt 
an  die  epißel  pauli  sü  den  JiSmern  I 

Aulus  kneclit  ihefu  crifti"  ge 
rfltfen  ein  bott  gefunderet  in 
das  ewan(feliuni  gotz*  |  das  er 
vor  verliieß  durch  fein  weif- 
fagen  in  den  lieilgen  fchrit'tten 
I  von  feim  fnn'  der  im  ift  ge- 
macht von  dem  Tarnen  dauids 
nach  dem  fletfcbe"  |  der  do  jfl 
vor  geordent  der  fün  gottea  in  der  kraft  nach  dem 
geifte  der  beilikeitt  von  der  anfferftendung  der  doten 
■   vnfers  herren  ihefu  crifti:  |  durch  den  wir  enpfiengen 

21  gedemutiget  ZcSa.  22  vermaa  MEP.  23  /eind  Aw  Ujl) 

wSlfcher  land  Z~Ou.  25   warn  —  '29  gewernj   warent  ynd« 

dem  namen  vnfers  herren  ihefu  chrifti  iu  eyn  füret  (crifti  vDgelR 
K— Oa)  in  das  gerac/  vnnd  in  die  propheten.  Dife  wider  vodert  dl 
apoftel  zu  dem  waren  Z — Oa.  29  den  F.  ewangiligifhen  I 

30  corintlio  Z— Oa.  32  Panlus]  +  ein  ZÄZc-Oo,  iTt  ein  S.  gl 
nant  eiti   apoflel   Z— Oa.  36  gefchriften   P-Oii.  37  im]  t 

Z^SaGSc.  38  dauid  Z-Oa.  39  der]  das  MEP.  iTt]  {M 

SbOOa.  41  ttuß  der  vrftend  der  Z— Oa. 


S3  Unipartcnj  >'Ulie  BNgWr. 
poten  BHgWr.  vnd  vnder  dem 

crifti  in  der  ee  vnd  den  propheteu  \ 
bot  za  dem  waren  gelnuben  des  eu 
rintheo  BNgWr. 


24  dife  BNgWr.  25M*tl 

»men  (-|-  des  herren  BNg) 
iren  fie  ain  gefiirt. 
.ngelij    vnd  fchreibet 


11  Bömer    l,  5—18. 

jie  genad  vnd  die  botheit  zAgehorfamen  den  gelau- 

|)en  in  allen  leuten  ymb  fein  namen:  |  in  den  auch  ir  v.  6. 

\  fdt  gerAffen  ihefu  crifti :  |  mitt  allen  den  geräfftten  7. 

beugen  die  da  feind  zA  rome  den  geliebetten  gotes  * 
genad  fei  mit  euch  vnd  fride  von  got  vnferm  vat- 
ter  vnd  dem  herren  ihefu  crifti.     Emfblich  ich  mach  s. 

2tin  erßen  genade  meim  got  durch  ihefum  crifbum 

)  ymb  euch  all :  das  euwer  gelaub  werd  erkunt  in  aller 
der  wellt.     Wann  gott  der  ift  mir  gezeuge  dem  ich  'J- 

Jiene  in  meinem  geifte  in  dem  ewangelium  feines 
fnns:  daz  ich  mach  euwer  gedenckung  zfi  allen  zeiten 
'  on  vntterlafi  in  meinen  gebeten :  flehentt  ob  ich  in  lo. 

» eiUcher  weis  etwenn  hab  etlichen  geläckfeilgen  weg 
zi  kommen  zA  euch  in  dem  willen  gotz.     Wann  ich  ii. 

beger  euch  zAfehen:  das  ich  euch  etwas  mit  teile  der 
geiltlichen  genaden  euch  zA  veften:  |  das  ift  entzamt  12. 

zltroften  in  euch  durch  den  euweren  gelauben  vnd 

D  imh  den  meinen  der  do  ift  in  ein.     Wann  brüder  ich  iS- 

will  euch  nit  mifkennen :   wann  ich  fürfatztt  dick 

I  xAkommen  zA  euch  ynd  ich  bin  beliben  verbotten  vntz 

* 
43  Tnd  das  apoftolat  Z — Oa.  44  den]  dem  Z — Oa.  45  ge- 

aodert  Z-Oa.        geuoderten  Z— Oa.        46  da]  -|-  ^^^^  Sc.        47  vnd] 

f  der  Z— Oa.  48  vnd]  +  von  Oa.  erifto  00a.  Ernft- 

lidi]  Gewiflich  P,  Wann  K— Oa.         mach]  wurck  Z— Sa,  fagt  K— Oa. 

49  dftDck  AK — Oa.  mein  S.  50  das]  wann  Z— Oa.  wirt 

Twkündet  Z— Oa.  51  der  (2)]  fMt  K— Oa.  mir]  +  ein  Z— Oa. 

58  mach]  thü  Z— Oa.  54  flehentt]  ernffigklich  bittend  Z— Oa. 
55  etwenn]  -f-  czü  zeyten  Z — Oa.  etlichen]  einen  Z— Oa.  56  in 
den]  im  00a.  58  genad  euch  zübeftatten  das  ift  miteinander 
Z-Oa.  59  zu  tr6rten]  fehlt  Z— Oa.  den]  fehlt  E— Oa.  .60  ein] 
▼M  allen  Z — Oa.            61  will  nit  das  ir  nit  wiffend  das   ich  offt  fiir- 

gefecset  hab  Z— Oa.  1  vntz]  biß  Sb-Oa. 

« 

43  zugehorfam  T.         Mü  gelauben  setzt  F  imeder  ein ;  cf.  355  c  14. 
44  den]  dem  TF.  45  ihefum  eriftum  TF.  gerufTtten]  gerufen 

TF.  46  geliebetten]  lieb   habenden  TF.  48  vnd]  +  von  T. 

erifto  TF.  macht   TF.  51  mir]    in  F.  53  macht   TF. 

55  hab  ainen  geluklichen  weg  TF.  57  zegefechen  TF.         tailt  F. 

59  intr6rten]  zewerden  getroft  TF.  den]  feJiU  TF.  60  durch] 
/«WTF.  61  furfatzt]  +  mir  TF  (unterstrichen  T).  1  beliben 
Terbotten]  bleiben  TF,  -f-  verpoten  ta. 


her:  das  icli  hab  etlichen  wficber  iu  each  als  auch  in 
den  andern  beiden.     Ynd  ir  do  feit  zä  rome'  ich  bin 
'■  11.   fcLuldig  euch  zflbredigen.     Den  kiiechen  vnd  den  frem 
15.   den  den  weifen  vnd  den  mweilen:  |  alfo  daz  do  ift  be- 
iß, reit  in  mir.     Wann  ich  fchemlich  nit  daz  ewangeliuni. 
Wann  es  il't  die  kraft  gotz  eim  yglichen  geleubigen 
in  bebaUfani :  ziim  erften  den  luden  vnd  den  kriechen. 
IT-   Wann  das  recht  gotz  wirt  eroffent  in  im  von  dem 
iB-   gelauben  in  den  gelaiiben:  als  gefchriben  ift.     Wann 
der  gerecht  lebt  vom  gelaiiben.     Wann  der  zorn  gotz 
wirt  eroffent  vom  hiniel  \'ber  alle  vnganckheit  vnd 
*ber  daz  vnrecht  der  leute:  die  do  enthabent  die  war- 
19.  heit  gotz  in  das  vnrecht:  |  wann  was  got  ift  erkante 
das  ift  eroffent  in  im.     Wann  gott  der  hat  es  in  er- 
s«.   offent.     Wann  die  vngeficbtigen  ding  fein  felba  die 
werdent  angefehen  von  der  gefchSpfd  der  weit  durch 
die  ding  die  do  fein  gemacht  in  vemamen :  vnd  fein 
ewige  kraft  vnd  die  gotbeit:  alfo  das  fy  fein  vnent- 

2  hab  ein  frucht  Z— Oa.  3  Tnd  —  6  mir]  Den  (Der  S)  Ictie 

chen  vnii  deu  barbem  ilen  weyfen  vnd  vnweyfen  bin  ich  fchnldig.  al 
das  (-|-  ich  ZcSa)  in  mir  berait  ift  auch  euch  die  ir  zfl  rom  feyt  dl 
ewangeli    verkünden    (zenerkünden   E— Oa)    Z— Oa.  6  rchndldtl 

fchem  mich  PK— Oa,  rchaini-otte  Z— Sa.  des  ewangeliumiE-  " 

7  gelatiben  Oa.         8  in  da/,  bnyl  Z— Oa.  den  (ersfes)]  dem  ZÄSK- 

den   (meites)]   ZSKSc.  9  Wann  —  von]  Die  f^rechtigkeit  goMi 

wirt  in  (im  ZS.  fehlt  ZcSa)  dem  geotFenbaret  (offenbaret  ZcSa,  g 
baret  ASKG]  nuß   Z— Oa.  10   den]    dem   ZAS.  Www]  / 

OOa.  II  vom]  auß  dem  Z— Ob.  12  von  ZAZcSaÖcOa. 

ganekeitj  güttigkait  Z— Sa,  vngiittigkeit  K— Du.  13  dif 

tigkait  Z— Oa.  der   —    14  vnrecht]  fehlt  Sc  li 

Z— Oa.  verheben  ZS— 0,    veriahen  Ä,    verhalten  Da. 

vngerechtigkait  Z— Oa.  15  im]  in  Z— SaG— Oa.  Vun  ■ 

eroffent]   fehlt  S.  der]  feMt  K— Oa.  es  in]    ii 

jm  Sc.  16  die   vnfichtbem    ding  gottes   die  (fehlt  K— Oa)  irotdtt> 

Z— Oa.        17  der  creatur  K— Oa.  18  die  {.luxites)]  fehlt  Sc.       da] 

fthlt  K— Sc.  gemaclit  vnd  vcrrtanden  Z— Oa.         19  vnaußredUck 

Z— Sa,  vnentrchultlioh  E— Oa. 

7  eim]  ain  P.        8  behaltham  F.        11  von  dem  TF.        !3  *b«l] 
4-  all  F.  13.  14  vngerecht  T.  15  im]  in  TF. 

+  got  T,  gestrichen. 


Bömer  1^  21—27. 

Wann  wie  daz  fy  erkanten  got  fy  yninnick-  ▼.  21. 

t  alfo  gote  oder  machten  genade:  wann  fy 
m  in  iren  gedancken:  vnd  ir  vnweifes 

erdunckelte.     Wann  fy  fagent  fich  zflfeiii  22. 

Teind  gemacht  tumb  Vnd  verwandelten  23. 

ickUch  dez  ynzerbrochelichen  gotz  in  die  ge- 
dez  biides  des  zerbrochen  menfchen:  vnd  der 
nd  der  vierfdlKgen  vnd  der  fchlangen. 
^t  der  antwurte  fy  in  die  begerung  ires  2*. 

L  die  vnreinikeit:  das  fy  quelent  ir  leib  mit 
in  felb.     Die  do  entfampt  verwandelten  die  25. 

:h  der  vnzerbrochelichen  warheite  gotz  in 
:  vnd  erten  vnd  dienten  mer  der  gefchöpfd 
fchSpffer:  der  do  ift  gefegent  in  den  weiten 
orumb  got  der  antwurte  fy  in  die  marter  26. 

I.     Wann  ire  weyber  die  verwandelten  die 

gewonheite:  in  die  gewonheit  die  do  ift 

natur.     Wann  auch  zfi  gleicher  weys  die  27. 

lieffen  die  natürlichen  gewonheit  der  weih 

a  an  ein  ander  in  iren  begirden:  die  mann 

«n  die  bofheit  an  den  mannen  vnter  ein- 

I  wol  Z— Oa.  glorificirten  K — Oa,  -\-  auch  Sc.  21 

rurekten  Z — Sa,  fagten  K — Oa.  danck  K — Oa.         aber 

22  verfchwunden  Z — Oa.  23  fagent  fy  feyen  Z — Oa. 

ren   worden  Z— Oa.  tumbs  M.  25  die    glori    dez 

len  Z — Oa.  gleychnuß  Z — Oa.  26  zerf torlichen  Z — Oa. 
ch  Sc.  27  vnd  (zweites)]  -\-  auch  Sc.  28  darumb 

geantwurt   in  Z-Oa.  ires]  des  Sb.  29  quelent] 

t  P,  peynigen  Z— Oa.  30  entfampt]  fehlt  Z-Oa.        31 

h  der  vnzerbrochelichen]  fehlt  Z— Oa.  32  gefchSpfd] 
jefchopff  gots  ZcSa,  creatur  K — Oa.  33  dann  dem  SOOa. 
t  K— Oa.  35  die  (erstes)]  fehlt  K-Oa.  37  Wann] 

38  die  (zweites)]  fehlt  K— Oa.  39  brunnen  (brin- 

iren  begirden   gegen   einander  Z — Oa.  40  die  (erstes)] 

wurcken  G. 

TP,   f  getagt  F.  nit  alfo]   in  nit  alz  TF.  24  fy] 

26  zerprochenlichen  TF.  27  vogel  TF.  30  ent- 

1  TP,  nachgetragen  ta.        31  wannicklich  der  vnzerbroche- 

I«  TF.  33    ift   ain   gefegenter   TF,    ain  gestricheti  T. 

'.  39  an]  vnter  TF.  40  werkten  pozhait  T. 


ancier:  vnd  enpfinRent  den  lone  irrs  irtumbs  in  in 
V,  28.   felber  der  do  gezam.     Vnd  als  fy  nit  bewerten  got  2ä 
iiuben  in  die  erkennung:  ^ot  der  antwurt  fy  in  ein 
verfperteii  l'yn "  das  fy  tünd  die  dinge  die  do  nicbteii 

29.  gezinient:  ]  erfüllt  mit  aller  vngangheite:  mit  dem 
Vbei  mit  gemeiner  vnkeufch "  mit  vnkeufch  vnd  mit 
arkeit'  mit  geizikeit  vnd  mit  fchalckheit'  vol  neids 
der  nianrehlachte '  der  krieg"  der  triekeit'  der  tfbeltu- 

M.  ung-  rauber'  |  binderreder'  heffücher  gotz'  murmeler 
lefterere"  hochfertige"  erhaben"  geiiallent  in  felber" 

81-   finder  der  "ibeln  ding"  vngeborfam  den  vettern'  |  vn 
weife  ■  vngezogen '  on  begerung  on  gelübd "  on  er- 

üä-  beiTübd.     Wie  das  fy  erkanten  das  recht  gotz'  fy  ver- 
namen  fein  nit  wann  die  fölche  ding  tund  die  fein 
wirdig  des  todes:  nit  alleine  die  die  fj  tund:  wami 
auch  die  do  gehellent  den  tuuden. 


41   ires   irrfala  Z— Oii.  42  felber   den  fy  folten   daruinb  (JM, 

Sc)  empfai!ben  Z— Oa.  43  iii  der  erkttntnuß  Z— Oa.  der)  fthtt 

K— Oa.  44  verfpertea]  verrpotten  P,  verworflen  Z— Oa. 

diivg  ZcSa.  do]  fehlt  A.  nicht   Z-Ou.  45  aller   boQhejt 

P— Oa,  4-  vnd  Z  -  Oa.  46  mit  (ersleg)   —  47  ^eisikeitj  mit  du 

(fehlt  00a)  vnkeuTch.  mit  (+  der  Sb)  geizikait  Z-Oa.  48  der(l 

fehlt  Z— Oa.        triekeit]  falfcb  Z— Oa.         übeltetuug  G.         49  hUt) 
lieh  got  Z-Oa.  50  lefterere  —  erhaben]  fehlt  Z-Oo.        hoch 

fertiger  P.  52  on  begernng]  vnbegecung  ZcSa.  gelöbd]  li" 

Z.  lieb  ASZcSa.  53  Wie  das]  die  wol  ZS,  die  wie  wol  A,  irie  m 

ZcSa,   die  do  K— Oa.  die  reclitigkait  ZAZcSa.    die   gerechtigkn 

SK— On.  fy  (£weiti!s)\  fdüt  K-Ou.        54  fein]  «lie  K-Oa. 

iiweiUs)]  fehlt  ÜOu.  55  Sunder  Z-Oa.  56  aaebj  fehü  OOfc 

den  thfind  P.  verhengen  Z-Sa,  vevwilligen  K— Oa, 


44  verfperten]  yerfprooheii  TF.         nit  TF.         46  vnd]  /eH(  TT, 
47  mit  geifiikeit  vnd|  fehlt  TF.  49  rauber]  ravern  T;   raberl 

auf  roBUT.  49  hinderieder]  hiuderer  der  TP,   ttmgeändtri  bind« 

reder  F.  50  genallent  in  felber]  tmteratndum  T.  51  vbel  Tl 

55  todcH]  4-  vnd   TP.  die  die]    di  TF.  56  tnnden]  di 

tunt  TF. 


'  15  Römer  2,  1—8. 

OEin  yglich  menfch  du  da  vrteilft  dorumb  v.   i. 

biß  du  vnentredlich.     Wann  in  dem  du  vr- 
I  teilft  ein  andern:  du  verdambft  dich  felber. 

L  Wann  du  tuft  die  felben  ding  die  du  vrteilft.  |  Wann  2. 

wirwiffen:  daz  das  vrteil  gotz  ift  nach  der  warheit 
I]  an  die  die  do  tund  folche  ding.     Wann  wunnicklich 

rad  ere  vnd  fride  einem  yglichen  der  do  wirckt  das 

gute'  zft  dem  erften  den  iuden*  vnd  den  kriechen*  vnd 

die  enphahung.     Ein  jglicher  menfch  du  da  vrteilft  3. 

.  die  die  f51che  dinge  tund  vnd  du  tuft  fy  wenftu  des 

das  du  entfliehen  das  vrteil  gotz  ?  Oder  verfchraechft  4. 

du  die  reichtum  feiner  gute  vnd  der  gefridfam  vnd 

der  langen  volendunge  ?  Mlfkennftu  das  dich  die 

gute  gotz  züf&rte  zfi  der  büffe  ?  Wann  nach  deiner  5. 

R  hertikeit  vnd  nach  dem  vnrewigen  hertzen  fchatzeft 

da  dir  den  zorn  an  dem  tage  des  zoms  vnd  der  eroff- 

nonge  des  gerechten  vrteil  gotz :  |  der  do  widergibte  6. 

einem  yglichen  noch  feinen  wercken.     Emftlich  wun-  7. 

niddich  vnd  ere  vnd  vnzerbrochenkeit :  den  die  nach 
>  ia  gefridfam  des  guten  wercks :  föchen  daz  ewig 

leben.    Wann  zorn  vnd  vnwirdikeit  *  durechten  *  vnd  8. 

angit'  den  die  do  feind  vom  krieg  vnd  die  do  nit  ge- 

* 

57  Darumb  du  menfch  du  bift  vnaußgeredt  (vnentfcliultlich  K — Oa), 
ein  iegklicher  der  du  vrtayleft  Z— Oa.  1  an]  in  Z — Oa.         Wann 

—  4  da]  Schäczeft  du  aber  0  menfch  der  du  Z— Oa.  4  enphahung 

ein  yglicher.  Menfch  MEP.  5  wenftu  des]  feJilt  Z— Oa.         7  güt- 

bait  (gfittat  S)    vnd  der   gcduld   (goh^ibd  S).    vnd    der  langkmutigkait. 
wayßt  du  nit  Das  Z— Oa.  10  vnrfibigen  EP.  11  au  den  M. 

oilenbarung  Z— Oa.  12  des]  dem  S.  18  Ernftlich]  Gewiflich 

P,  Aber  K— Oa.        glori  vnd  ere  vnd  vnzerftorlichait  Z— Oa.         15  der 
gednlt  Z— Oa.  wercks]  +  den  MEP,  den  die  da  Z-Sc.  ewi- 

gen ZAS.  16  Aber  Z— Oa.  vnwirdikeit]  gramfcliaftt  K— Sc, 

TDwirßkait  OOa.  darechten]  trubfal  Z— Oa.  17  doj  fehlt  00a. 

rom]  aoß  Z— Oa. 

57  0  ain  ieglich  T,  unterstncJien,      58  biftu  TF.        dem]  +  daz  TF. 

in  den  di  TF.  wannicklich  —  4  enphahung]  fehlt  TF.  4  ein] 
'ain  TF;    (wan  o  ain  ieglicher  unterstrichen  T).  5  des]  fehlt  TF. 

enphfliheft  dem  vrtail  TF.  9  Wann]  aber  TF.  10  deim  TF. 

ö  itz/tu  TP.         15  fuchen]  fint  ze  fuchen  TF.         16  Wann]  aber  TF. 

die  (erstesy]  nachgetragen  T.  vom]  von  dem  TF. 


BOmer  2,  8 — 16. 


16 


hellent  der  warheit*  wann  fy  gelauben  der  vngang- 
▼.  9.  lieite:  |  in  einer  yglichen  feie  des  menfchen  des  der  do 

wircket  das  vbell:  zu  dem  erften  den  iuden  vnd  den  s 

10.  kriechen.     Wann  wunnicklich  vnd  ere  vnd  frid  eim 
yglichen  der  do  wirckt  das  gut:  zfi  dem  erften  den  iuden 

11.  vnd  den  kriechen.     Wann  die  enphachunge  der  leibe 

12.  ift  nit  bei  gotte.     Wann  alle  die  do  fünten  on  ee  *  die 
verderben  on  ee  *  vnd  alle  die  do  fünten  in  der  ee :  die  wer 

18.   dent  geurteilt  durch  die  ee.     Wann  nit  die  hörer  der  ee  die 
fein  gerecht  bei  got:  wann  die  wercker  der  ee  die  werdent 

14.  gerechthaftigt.     Wann  wie  das  die  beiden  nit  haben 

di  ee  fy  tund  natürlich  die  ding  die  do  fint  der  ee  fo  fy 
nit  habent  die  ee  in  dife  weys  fy  felb  feind  in  ein  ee: 

15.  I  die  do  zeigen  daz  werck  der  ee  gefchriben    in  iren  hertzec^ 
wann  ir  gewiffen  gibt  in  gezeug  vnd  der  befagenden 
gedancken  vnter  einander  oder  ioch  der  befchirmenden : 

16.  I  an  dem  tag  an  dem  got  wirt  vrteiln  die  verborgen 

ding  der  menfchen  nach  meim  ewangelium  durch  « 


* 


18  Aber  Z— Oa.  der  boßheyt  P— Oa.  19    eyn  ieglicb  fei 

Z— Oa.  des  der]  da«  Z— Sc,  der  00a.  20  den  (2)]  de8  ^— Oa. 

21  Aber  glori  Z— Oa.  vnd    {erstes)]    fehlt   Oa.  22  denl    ^«"^ 

ZASG.         23  den]  dem  Z  — SaG.  auft'nemung  der  perfonen  Zi^^*- 

24  ee  —  25  on  ee]  das  gefatz  die  werden  vergan  on  daz  gefatz  ä^"^ 

25  verdeben  M,  vergend  EP.        der  ee]  dem  gefetz  K— Oa.         t26  ^® 
ee]  das  gefetz  K—Oa.  die  (zweites)]  fehlt  S.  h6rer]  herc5  8^* 
die  {letztes)]  fehlt  K—Oa.        27  Aber  Z  -  Oa.        die  (ztcdt^s)]  feldt  iC-Oa. 
28  gerechtuertigt  K—Oa.            Wann]  Dann  Oa.  das]  fehlt  ^-Oa. 
beiden]  +  die  Z— 0,    die  da  Oa.            29  fy  {erstes)^  die  Z— Sä  fM 
K—Oa.              natürliche    ding  ZcSa.                30  habend  ein  ZoWich  ge- 
fatz  fy  feind  in  felb  (felbs  ZcSa)  das  gefatz  Z— Oa.  31  jrem  ShO. 
32  wann]  -j-  auch  Sc.            gezeiigknuß.  vnd  zwifchen  (zewiffen  ZcSaJ 
in  felbs  der  verfagenden  (verclagenden  K—Oa)  gedancken.  Oder  aach 
Z-Oa. 


* 


19  ieglich  TF.  20  zn  dem]  zem  TF.  den]  dem  T.       2\ 

Wann]  vnd  F.  frid  eim]  gefrid  aim  F,  gefridfaim  T.  22  ^^ 

dem]   zum  TF.  den]   dem  T.  24  on  —  25  fünten]   nachg^^ 

tragen  F.  26  nit]  fehlt  TF.  27  fein]  fint  nit  TF.  28  g^^ 

rechthaftig  TF.        fwi  TF,  f  getilgt  F.        Heiden]  +  di  TF.        29  [^ 
{erstes)]    vnd  TF.  fo  fy]    di  in  difer  weiz  di  TF.  30  in  dif^ 

weys]  fehlt  TF.  in  ein]  ain  T.  34  an  dem]  fo  TF. 
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KOmer  2,  16—27. 


ihefum  crißum.     Wann  ob  du  biffc  ^bemant  ein  iud  v.  i7. 

vnd  rüefl  in  der  ee  *  vnd  wiinnicklichft  dich  in  got  • 
vnd  haft  erkant  feinen  willen  *  vnd  bewerft  die  nutz-  18. 

famen  dinge  gelerter  durch  die  ee  •  |  du  verfichffc  dich  19. 

«  felb  zäfein  ein  leitter  der  blinden '  ein  Hechte  der  die 
I     do  feind  in  der  vinftere  *  |  ein  lerer  der  vnweifen  *  ein  20. 

meifter"  der  kind  zflhaben  das  bilde  der  wiffenheit  vnd 
der  warheit  in  der  ee:  |  dorumb  was  lerftu  ein  andern  21. 

du  lerffc  nit  dich  f eiber.     Du  predigft  nit  züfteln  du 
XKlfk.    Du  fprichfb  nit  zubrechen  die  ee  du  brichft  die  22. 

€e.    Du  verpannfl  die  abgoter  du  machfb  das  opfFer 
dem  abgot.     Du  wunnicklichft  dich  in  der  ee:  du  vn  23. 

ereil  got  durch  den  vberganck  der  ee.     Wann  der  name  24. 

gotz  wirt  verfpot  durch  euch  vnder  den  beiden:  als 
^efchriben  ift.     Emftlich  die  befchneidunge  verfecht  25. 

ob  da  behüteft  die  ee :  wann  ob  du  bift  ein  Vbergeer 
der  ee :  dein  befchneidung  ift  gemacht  ein  vberwach- 
i*img.    Dorumb  ob  die  vberwachfung  behüt  die  ge-  26. 

"»"«chtikeite  der  ee:  denn  fein  vberwachfimg  wirt  fy 
*iit  geacht  zu  der  befchneidung?  Vnd  die  vberwach- 


86  Wirft  du  aber  ein  iud  zu  genennet  Z— Oa.  37  glorireft  in 

otZ— Oa.         88  nutzbern  ding  vnderweyfet  durch  Z— Oa.        40  felbs 
^^  felber  ZcSa.  41  vinfternuß  ZcSa.  42  kind  der  do  hat  die 

f^'^M  Sc)  form   der  kunft  vnd  Z— Oa.  44  du  (erstes)]   vnd  Z-Oa. 

^ich  nit  E— Oa.  45  nit  zerbrechen   ZcSa.  46  du   verflücheft 

— -Oa.  47  glorireffc  in  der  Z — Oa.  48  durch  die  vbertrettuujjf 

-— Oa.  49  wirt  jrelößtert  Z-Oiu  50  Ernftlich]  Gewiflich  l\ 

■'"«^^  K— Oa.  verfecht]  verfehe  MEP,  ift  nütz  Z-Oa.  51  ob 

<^«^«fei)  —  52  ee]  behölteft  (beho  teft  Z.  behiiteft  A)  du  (ob  du  bc- 
^'Bteft  E— Oa)  das  gefatz.  Biftu  aber  ein  vbertretter  des  gofatz  Z— Oa. 
^^^  gemacht]  worden  Z  — Oa.  53  verwachßung  Sc.        die  rechtig- 

^**it  Z — Oa.  54  denn  —  55  befchneidung]  wirt  denn  nit  des  (die 

^*ZcSa)  Vberwachfuog  in  die  befchneidung  gefchäczct  Z— Oa. 

* 

36  krift  TP.         39  gelert  TF.         blinten  viid  ain  TF.         41  vn<l 

^inen  lerer  TF.  42  zuhaben  das]  habent  TF.  44  vnd  lorft  TF. 

^'^d  ftilft  TF.  45  ee]  +  vnd  TF.  46  verdamft  T,  verdanft  F. 

i   M>got  du   maichft  TF.  47  du]    vnd  TF.  50  ift]  +  in  yfaia 

"W,  ta  beiden  gestrichen.  51  da    (ziceites)]   nachtr.  T.  52  ee] 

welktr.  P. 

Cirrclmey  «r,   BibeL   IX.  '«^ 


*>7 


fung  die  do  iTt  von  nature  die  vrteilt  die  ee  fy  ver- 
warte dich:  du  do  bift  ein  vbergeer  der  ee  durch  den 
'-  28.  büchftaben  vnd  durch  die  befchneidiing.  Wann  der 
do  ift  in  offen  der  ift  nit  ein  iude  noch  die  belclinei- 
W.  dimg  die  do  ift  in  offen  in  dem  fleifch:  |  wann  der  do 
ift  in  verborgen  der  ift  ein  iude  vnd  die  befchneidiuig 
des  hertzen  im  greift  nit  mit  dem  bflchftaben :  dez  lob 
ift  nit  von  dem  menfcheu  wann  von  got. 

1-       "W    V  Onimb  was  dinga  ift  von  des  bin  den  iu- 
I      I  den'  oder  weliches  ift  der  nfitz  der  befchnei- 

3.  -^-^  diing.  i  Es  il't  vU  durch  alle  weys.      Emft- 
lich  zflm  erllen:  das  in  feind  gelaubt  die  red  gotes. 

■j.      Wann  waz  ob  ir  etlicL  nit  glauben?  Denn  Jr  vn- 

4.  gelaub  veruppigt  den   gelauben  gotz.     Nichten  fey 
Wann  got  der  ift  gewer:  wann  ein  yglich  raenfch 
ift  ein  lügener  als  gefchriben  ift:  das  du  werdeft 
gereclithaftigt  in  deinen  worteu  vnd  vberwindelt 

i.   fo  dn  wirft  geiirteilt.     Wann  ob  vnfer  vngangheit 
lobt  das  recht  gotz:  was  fag  wir?  ift  den  got  vn- 

56  ift]  ich  (i.  von]  ^uß  der  Z— Oa.  ee  vnd  verlöret  i 

der  du  Lift  Z— Ou.  58  Wrnin  nit  der  do  offenlich  ein  iud  ifl.  u 

auch  die  befchneidung  die  do  ofTenlich  im  leyb  in.  Alier  der  da 
(fehlt  8)  verborgenlieit  (verborgen üch  S)  ein  iud  iK.  vad  die  Z— ( 
1  mit   den  P.  2  nit    auß    den   ineriFcheH    funder   auß  got  K-( 

3  dings]  fthll  Z— Oo.  von  —  indeii]    mer  diQn  der  iiid  Z-i 

weiter  dem  iuden  K— Oa.  4  welicbenMEP,  waaZ— Oa.  5  w«J 
maß  Z— Oa.  El'nTtlich]    Gewinich    P,    Aber  K— Oo. 

dem  S.  gelanbt]  beuolbcn  Z— Ca.  7  Was  aber,  ob  etliche 

in  nit  golaubct  haben,  hat  nicht  ir  vngelaub  den   gelanben  gotH  a 
geläret.  Das  feye  nit.  Wann  got  ift  warhaffl.  Aber  ein  iegklicber  u 
lugenhaftig  Z— Oa.        8  feyt  EP.        10  als]  +  e*  auch  Sb.       1 
rechtuertigt  K— Oa.  12   ob]  -\-  auch    Sc.  boßheyt  P-i 

13  die  görechtigkoit  Z— Oa.  vngeng]  boß  P— Ca. 

56  verwartet  TF.  59  iu  offen]   otfeulich   corr.  ¥.  auf  m 

der  ift]  leüweue  gelägt  P.  60  in  offen]  offen  TP.  61  der) 

teilweise  getilgt  F.  2  dem]  den  T.  3  den]  dem  TF.  7  | 

ittubten  TF.  8  den]   er   den   TF.  Nit  enCei  TF.  9  g 

naditr.  F.  der]  fchll   TF,  12  wirft   geiirteilt]  vrtaÜfl 

YnTor]  eur  TF. 
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Kömer  3,  6—19. 


geng:  der  do  eintregt  den  zom  ?  Ich  fag  noch  dem 

menfchen.     Nit  enfeye  in  einer  anderen  weys  wie  v.  6. 

wirt  gott  vrteilen  dife  werlte  Wann  ob  die  warheit  7. 

gotz  begnügt  in  meiner  lüge  in  feiner  wunnicklich 

was  ward  ich  aucli  noch  geurteilt  als  ein  fünder  |  vnd  8. 

nit  als  wir  werden  verfpot*  vnd  als  etlich  fpreclien 
I TDS  zefagen '  wir  tun  die  vbeln  ding  das  die  guten 

komen?  Der  verdampnung  ift  mit  recht.  |  Dorumb  9. 

Was  vberfteig  wir  fy?  In  keiner  weys.     Wann 

wir  zeigten  mit  redlickeit  die  iuden  vnd  die  kriechen 

alle  zefein  vnder  der  fünde :  {  als  es  ift  gefchriben  Das  lo. 

i  keiner  ift  gerecht :  |  noch  ift  vememen :  nocli  ift  fachen  u. 

goi    All  neigtten  fy  lieh  entzampt  fy  feind  gemacht  12. 

Tnnüiz:  er  ift  nit  der  do  tat  das  gut  er  ift  nit  vntz 

an  ein.    Ir  kel  ift  ein  ofFens  grab :  fy  taten  triecklich  ib. 

nrit  iren  zungen :  daz  ejrter  afpis  ift  vnder  iren  lefpen. 
I  Der  mund  ifb  vol  flüchs  vnd  pitterkeit :  |  ir  fü&  fein  14. 15. 

fchnel  zä  vergieffen  das  blät.     Zerknifchung  vnd  16. 

infelikeit  ift  in  iren  wegen:  |  vnd  fy  erkantten  nit  17. 

den  weg  dez  frids :  |  die  vorcht  gotz  was  nit  vor  iren  18. 

aogen.    Wann  wir  wiffen"  das  welche  ding  die  ee  19. 

H  dem]  den  P.  15  Nit  enfeye]  das  fei  nit  Z— Oa.  in  — 

weys]  anderft  Z-Sa,  Suft  K— Oa.  16  wirt]  wir  Z— Sa.  17  gotz 
iftfberflnßig  gewefen  in  fein   glori  Z  — Oa.  18  ich  dann  als  der 

(mder  genrtaylet  vnd  Z — Oa.  19  verfpot]  geloßtert  Z— Oa.  als] 
+  anch  Sc  20  vns  zefagen]  daz  wir  fpreclien  Z— Oa.  dnig  M. 
SlTerdainnüß   Z— Oo.  mit  recht]   nit   recht  P,    gerecht   Z— Oa. 

Demmb  —  23  redlickeit]  was  aber  übertreffen  wir  fy  mit  nichte 
(lichten  K— Oa)  wir  haben  (-j-  auch  Sc)  gezaiget  das  Z— Oa.  23  die 
Uiefaen  P.  24  all   feyen   Z— Oa.  Als    gefchriben    ift   Z-Oa. 

Ä  alle]  fMt  A.  25  egrecht  M.  26  fich  vnd  fein  miteinander 

Tmratz  worden  Z—Oa.  27  vntz]    biß  SbSc.  28    fy   wnrckteu 

filfchlich  Z— Oa.  29  daz  gift  der  fchlangen  afpis  Z— Oa.  lefftzen 
PSOOa,  lebfen   Zc— Sc.  30  Der]    Ir   Z— Oa.  32  fyj  feJUt  Sb. 

U  aber  Z— Oa.  ee  redt]  er  tet  MEP. 


U  intrait  TF.  20  wir  tun]  Tun  wir  TF.  23  zaigen  TF. 

»  alz  gefchriben  ift  TF.  26  nagent  T.  29  aiter  afpndicz  TF. 

8  WM]  ifb  TF.  M  fwelhe  TF. 


redt  fy  redt  zu  den  die  do  feind  in  der  ee  ?  Das  eia  yg- 
lich  iBiind  werd  verhabet  vnd  alle  die  werlte  werde 
V.SO,  vndertenig  got:  |  vnd  alles  fleiTcli  wirt  iiit  gereclit- 
haftigt  vor  im  von  den  wercken   der  ee.     Wann  die 

31.  erkennung  der  i'ünd  die  ift  durch  die   ee.     Wann  nu 
ift  eroffent  das  recht  gotz  on  die  ee:  vnd  bezeugt  von 

2i   der  ee  vnd  von  den  weyl'fagen.     Wann  das  recht  gotz 
durch  den  gelauben  ihefu  crifti:  ift  in  all  vnd  vber 
all  die  do  gelauben  an  in.     Wann  die  vnderfcliiedung 

23-  ift  nit  des  luden  vnd  das  kriechen.     Wann  all  l'ünten 

34-   fy :  vnd  bedSrffen  der  wunnicklich  gotz.     Gerechthaf- 
tigt  vergeben  durch  fein  genad  durch  die  erl6fung 

20.  die  do  ift  in  ibefu  crifto :  |  den  got  fdrfatzt  ein  verfü- 
ner  durch  den  gelauben  in  feim  blÜt  zfl  erzeigunge 

38-   feins  rechtz  vmb  die  Vergebung  der  vergangen  vbel  |  in 
der  aufenthaltung  gotes  zfl  erzeygen  fein  gerechti- 
keit  in  difem  zeit:  das  erfelb  fey  gerecht  vnd  zöge- 
rechtbaftigen  den  der  do  ift  von  dem  gelauben  ütefu 

81-   crifti.  I  Donmib  wo  ift  deine  wimnicklich  ?  Sy  ift 
aufgefcbloffen  ?  Durch  welche  ee  der  werck   Nayn 

35  redt  —  ee]  zu  ilen  die  do  feind    in  der  ee  redet  fy  Z-Oi, 
fy  Z— Siv.  iegklicher  Z— On.  36  verhabet]  verfchoppet  Z-( 

die]  Mit  K~Oa.  37  nit]  fefUt   Sb.  gerecbtuertigt  K~i 

88  von]  auß  Z— Oa.  39  erkantnuß  Z— Oa.  die  (er^et)]  f 

K-Oa.  Aber  Z-Oa.  40  eroffea  ZA8.  die  gereehlii 

Z— Oa.  vnd]   fehlt   Z— Oa.  41  Aber  die  gewchtigkait  gi 

Z-Oa.  42  ihefüj  fehlt  P.  43  die  vndecfchnid  Z-Oa.  44  i 
fy  haben  all  gefiindet  Z-Oa.  45  bedortften  K-Oa.  der  (_ 

P— Da.  Gerecht   gemachet    vergebeuB  Z-Oa,  48  zn]  +( 

Z — Oa.  49  feiner  gereobtikait  vmb  der  Vergebung  willen  der  i 

gangenden    (vergangen    ZcSa ,    vorgeenden    K — Oa)    miffetat  ', 
rechtz  Vergebung   vmb    die    vergangen  MKP.  50  aufferiultung 

51  difem]   difer  K— Oa.  erfelb]   er  Z— Oa.  gerechtmwlij 

Z-Oa.  52  den]  dem  Sb.  tod)    anß  Z— Oa.  53  gloil 

glorirung  Z — Oa. 

35  fy  redt]  +  fi  TP.  37  vnd]  waii  TF.  40  deroffen 

die]  feMt  TF.  43  des  inden  vnd  des  kriechen]  unterstridu» ' 

49  rechts  —  50  gerecht! keit]  rechten  vm  di  vergibuiig  der  voq 
den  mifftat  in  der  enthahuiig  gotz  zu  der  zaigung  feina  rechtet 
54  ana  beflolTen  TF. 
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KOmer    3,  27—4,  U. 


i  Wann  durch  die  ee  dez  gelauben.  |  Wann  wir  maffen  ▼.  2S. 

zegerechthaftigen  den  menfchen  durch  den  gelaiiben: 

on  die  werck  der  ee.     ITt  denn  got  allein  der  iuden?  29. 

Ift  er  nit  auch  der  heyden?  la  er  ift  auch  der  heyden. 

Wann  ernftlich  ein  got  ift  der  do  gcrechthaftigt  die  ^• 

•  befchneidung  von  dem  gelauben'  vnd  die  vberwach- 

fung  durch  den  gelauben  •  |  dorumb  verwuft  wir  die  3i. 

■*i  ee  durch  den  gelauben?  Nit  enfey.     Wann  wir  be- 

Itetigen  die  ee.  iiij 

DOrumb  waz  fi^  wir  abraham  vnfern  vat-  i- 

ter  haben  funden  nach  dem  fleifch?  Wann  2. 

ob  abraham  ift  gerechthaftigt  von  den  wercken 
der  ee'  er  hat  wunnicklich:  wann  nit  bei  got.     Wann  -J- 

was  fpricht  die  fchrift?  Abraham  der  gelaubt  got: 
vnd  es  ift  im  gezalt  zu  dem'  rechtten.     Wann  der  do  ^^ 

wirckt  *  der  lone  wirt  im  nit  geacht  noch  genaden ' 
10  wann  noch  gelte.     Wann  dem  der  do  nit  werckt*  wann  er  o. 

gelaubt  an  den  der  do  gerechthaftigt  den  vnmilten 
fein  gelaub  wirt  gezalte  zfl  dem  rechtten  nach  dem 
^fatz  der  genaden  gotz:  |  vnd  als  dauid  fpricht  die  ß. 

felikeit  des  menfchen  dem  gott  tregt  das  recht  ver- 

« 

55  Aber  Z — Oa.  wir   mayiiun  das   der  iiionfcli  gcreclitinachet 

^»de    durch    Z— Oa.  58    auch   nit   SOOa.  59   ernftlich] 

Kewißlich  P,  fMi  K— Oa.  gereclitmachot  Z— Oa.  60  von] 

*i»6  Z— Oa.  61  verwüßten   Z— Sa,   zerbrechen  K— Oa.  1  Das 

f«ye  nit  Aber  Z— Oa.  3  vnferm  S.  4  Wann]  vnd  P.  5 

*t  —  von]  ift  gemachet  worden  auß  Z — Oa.  6  wnnnicklich]  en» 

^1  die  glori  Z — Oa.  wann]  aber  Z — Oa.  Wann]  vnd  P.  7  ge- 
fchrifft  £— Oa.  der]  fehlt  K—Oa.  8  zu  der  gerechti-rkoit  Z— Oa. 
^  der]  den  S.  noeh]  -f-  den  Sc.  10  Aber  nach  der  Ichuld.  aber 
2-Oa.  dem]  den  00a.  wann  er]  vnd  Z— Oa.         11  gerecht- 

"öichet  Z— Oa.  den  vngutigen  K—Oa.  12  zu  der  gerechtigkayt 
2*-0a^        14  dem]  den  Oa.      tregt  genlim  die  gorechtikait  on  die  Z — Oa. 

* 

58  Ift  er]  +  den  TP.  heyden]  +  Wim  ernftlich  TF  {nnler- 

«idboi  T).  59  Wann  ernftlich]  feldt  TF.  4  gefunden  T. 

Ä  wuuiieklicli]   +   ernftlich   T.  9   geachtent   T,    geachten    F. 

10  gelte]  fchuld  TF.       enwerkt  TP.        11  gerech thai'tig  F.         18  fur- 

/«crt  TF. 


T.  7,   geben  on  die  wercke  der  ee.     Sy  feind  feiige  der  vn- 

ganglieit  fint  vergeben :  vnd  der  rund  da  feind  bedackt, 

8.   Selige  ift  der  man  dem  der  herre  nit  aclit  die  fände. 

3-  Donimb  dile  felikeit  beleibt  l'y  allein  in  der  befchney- 

dung:  oder  auch  in  der  vberwachfung?  Wann  wir 

fagent:  das  abraham  der  gelaube  ift  gezalt  zä  dem 

10.  rechten,  Doninib  in  welcherweys  il't  er  im  gezalt. 
in  der  befchneydunge :  oder  auch  in  der  vberwach- 
fung.     Nit  in  der  befchneydung :  wann  in  der  vber- 

11.  wachfung?  Vnd  er  eupfieng  daa  zeychen  der  befchney 
dünge  das  iwychen  des  rechtz  dea  gelauben  der  do  ifl 
in  der  vberwachfiing :  daz  er  fey  ein  vatter  aller  ge- 
lenbigen  durch  die  Tberwachl'ung :  das  es  auch  in 

IS.  wirt  gezalt  zä  dem  rechten.     Vnd  daz  er  fey  ein  vatter 
der  befchneydung:  nit  allein  den  die  do  feind  von  der 
befchneydung:  wann  auch  den  die  do  nachuolgent 
den  fflfftapffen  dez  gelauben  der  do  ift  in  der  vberwach- 

18.   fung  vnfers  vatters  ahruhauis   Wann  die  gebeyf- 
funge  die  ift  nit  abrahains  oder  feim  famen  durch 
die  ee  das  er  wer  ein  erb  der  werlt:  wann  durch  das 

14.  rechte  des  gelauben.  Wann  ob  die  allein  fein  erben 
die  do  feind  von  der  ee'  der  gelauh  ift  vppig:  die  ge- 

15  boßheyt  P.  miffetfit  Z-Oa.  16  daj  fehlt  Z-Oa.        b*( 

rind  K— Oa.        17  acht]  verarget  hat  K— Oii.        18  fy]  fehU  BZ-< 
19  auch)  fehlt  SbOOa.  20  das  der  gelaub  reie  abrahe  gefdiili 

(gefetKBt  OiO  worden  zu  der  gerechtigkayt  Z— Oa.  21  im]  fMl  Z-W 
22  anch]  fehlt  Z— Oa.  23  aber  Z— Oa.  25  der  gerechtigkajt  Z-f)t 
26  er  ein  viitter  Teye  ZAZc-Oa.  27  es]  er  ZcSa.  in]  im  "" 

28  werde  gefchaczet  (gereeaetSc)  zu  der  gerechtigkait  Z— Oa.        21    ^^^ 
BM&  ?.— Oa.         30  Sunder  Z-Oa.         31  den]  dea  H EP,  dem  ZAZcSli 
fS&  rtapfel  Bc  82  abraham.  Wunn  die  verhayfTung  abrahains  M 

feinem  Tarn  n    ft  n  t  durch  Z — Oa.  34  Aber  durch  die  g 

kait  Z— Ca.  36  erben  feyeu  Z— Oa.  36  auü  der  e 

gelauh  vern  chtet    vnd    rt  d  e  verheirfnng  uhgetilgßt  (abtitget  SbOd 


21  gresutit]  -t-  zu  iem  rechten  T,  mUergirichtn.         23  wann] 
der  T.         2i  Vnd]  Wan  TP.  ay  vater  abraliam  TF.  83  oA 

vnd  TF.  durch  die  ee]  frhll  TF.  34  werlt]  +  durch  (di 

di  e  TF.  36  verviipigt  T. 


!3  BAmer  4,  14—20. 

hevtfung  ift  eytel.     Wann  die  ee  wircket  den  zorn.  v.  15. 

Wann  do  nit  iR  die  ee:  do  ift  nit  die  vbergeung  |  von  i6. 

dem  gelauben:  donimb  das  die  geheyffnng  fey  veft 
Ton  dem  gelauben  nach  der  genade  eim  yglichen  fa- 
men.    Nit  alleine  dem  der  do  ift  von  der  ee:  wann 
auct  dem  der  do  ift  von  dem  gelauben  abrahams  der 
do  ift  vnfer  aller  vatter  :  |  als  gefchriben  ift.     Wann  17. 

ich  fatzt  dich  ein  vatter  mancher  leute  vor  got  dem 
,  du  glaubteft :  der  do  leblicht  die  doten :  vnd  ruft  die 
£1^  die  do  nit  und.  als  die  ding  die  do  fint.     Wann 
,  do  abraham  nit  hett  die  zäuerHcht  zebegreiffen  er  ge 
lanbt  got  vnd  het  den  gelauben  zegeberen  wider  die  zftuer- 
ficht:  er  weft  gott  zeuermügen  alle  dinge.     Wann  er  I8. 

Lgel&nbt  wider  die  zflueriicht  in  die  zöuerßcht:  das 
er  ward  ein  vatter  maniger  leüte :  nach  dem  daz  ge- 
fagt  ift  zft  im.     Alfuft  wirt  dein  fame :  als  die  ftem 
des  hvmels  vnd  als  der  fand  des  meres.     Vnd  er  ward  10. 

nit  gekrenckt  in  dem  glauben  noch  enmerckt  tod  fei 
^  nen  leib '  wie  das  er  ytzund  vilnach  was  *  C  •  ierig 
Tfld  das  pnrdlin  faren  tode.     Vnd  er  zweynelt  ioch  20. 

nit  mit  vngelauben  in  der  geheiffiing  gotz :  wann  er 

* 

37  wQrcker   0.  38  Wann]    Vnd   P.  nit    ift]    ift   nit    S. 

ibertrettung  K — Oa.  von  —  39  dornmb]  darunib  ift  (-[-  nit  Sb) 

laß  dem  gelauben  Z — Oa.  39  verhaiffung  Z — Oa.  40  von  dem 
gdiiben]  fefdt  Z — Oa.  41  auß  der  ee  aber  Z— Oa.  42  von] 

nfi  Z-Oa,  43  Wann]  fMt  OOa.  44  ich]  fehlt  Sb.  vil 

lolcks  Z— Oa.  45  lebentig  machet  Z — Oa.  vordert  Z— Oa. 

4IWaiui  —  50  Ennerricht  (zweites)]  der  do  wider  die  hoflnnng  in  die 
kobimg  gelaubet  Z— Oa,  -f-  ^^^  K— Oa.  51  viel  volcker  nach  dem 
ikim  gefaget  ift.  Alfo  Z-Oa.  52  Alfo  P.  53  als]  fehlt  Z-Oa. 
M  morcket  das  fein  leyb  außtod  (außgeftorben  K — Oa)  wiire,  wie  wol 
eryeteund  (yetz  OOa)  nachend  (nach  OOa)  hundert  iar  allt  ward  vnd 
der  leyb  Sare  auch  auß  tod  (auß  geftorben  K— Oa)  Vnd  Z— Oa. 
57  TerheyffuDg  Z— Oa. 

* 

88  von  dem  gelauben]  feJtlt  TF.        43  gefchriben  ift]  gefchriben  F. 
« enfint  TF.  ding]  feJilt  TF.  die]  fehlt  F,  nachgetragen  fc. 

Wiin  —  49  dinge]  unterstrichen  T.  47  zebegreiffen]  zegeperen  T, 
«gepeten  F.  48  czu  gepeten  F.  54  in  dem]  am  TF.  55  was 
fünach  TF.  56  perlein  T,  porlein  F.  auch  TF. 


ward  geftercket  in  dem  glauben  gebent  die  wunni- 
.   klich  gott:  |  wilTent  vöUiclich"  das  gott  ift  gewaltig 
.   iocii  zefchön  welche  ding  er  gehieS.     Vnd  dorurab  ift 
.  es  im  gezalt  zu  dein  rechten.     Es  ift  nit  allein  gerchriht 
.  vmb  in  das  es  im  ift  gezalt  zA  dem  rechten :  |  wann 

auch  vmb  vas  den  es  wirt  gezelt  wir  da  gelauben 

an  den  der  da  derftflnd  vnferen  Herren  ihefum  criftnm 
.   von  den  toten:  |  der  da  ift  geantwurt  vmb  vnfer  miftat' 

vnd  derftönd  vmb  vnfer  gereehtigkeit. 

WÄnn  wir  feind  gerech thaftiget  von  dem  ge 
laiiben  wir  haben  den  &ide  zfl  gotte  durch 
vnferen  lierren  ihefum  criTtum:  |  durch  den 
wir  iiaben  die  genachung  durch  den  gelauben  in  der 
gnad:  in  der  wir  ften  vnd  wir  wunniclichen  vns 
.  in  der  zöuerlicht  der  wunniclich  der  lün  gottes.     Wann 
nit  allein :  wann  wir  wunniclichen  vns  auch  in  den 
durechten:  wyffent  das  das  durechten  wercket  die 
.  gefridfam:  |  wann  die  gefridfam  die  bewernng:  wann 
,   die  bewening  die  zäaerficht.     Wann  die  zflueriicht 
verwöft  nit:  wann  die  lieb  gottes  ift  gegoHen  in 

58  die  ere  P,    die  glori  Z— Oa.  60  auch  Z-Oa.  fl 

gerech tigkait.  Es  iat  aber  ntt  Z^Oa.  1  gefch&cxet  zu  der  gl 

tikait  Aber  vmb  vns  Z-Oa.  2  es|  se  M,  fy  E.  geTcbacMl 

der  gercchtigkait  die  wir  gelauben  in  in  der  do  bat  erkückct  Z- 
gelaubten  E.        3  vnferm  E.        4  von  dem  tod  Sv.        da)  fehlt  MHR 

5  erftsnden  Z— Oa.  reciituertigung  K— Oa.  6  Danimb  Tejen 
(fö  K— 0»)  wir  gerecbt  ge  machet  (gerechtmacbet  KSc.  -(-  fein  K-0«] 
auG  dem  gelauben.  So  füllen  wir  haben  Z—Ou.  9  baben  einen  ift- 
gang  Z— Oa,  derj  die  Z— Oa.  10  wir  glorirvn  in  der  liO^ung 
der  gtori  Z — Oh.  12  aber  wir  gloriren  auch  Z^Oa.  wnnal»' 
liehen]  eren  F.  13  trübfalen  wiCfent  das  die  träbfal  wircket  äit 
geduld.  vnd  die  gednld  die  ben^rung.  aber  die  bewärung  die  hoffiiui^ 
Die  hoffnung  aber  (+  die  Z— Sa)  febendet  nit  Z— Oa.  15  dfa 
iiweiteaj]  das  MEP. 

58  in  dem]  im  TF.        60  fwelbe  TF,  (f  gttUgt  F),        61 
-f  wan  TF.        2  den]  +  daz  F,  getilgt.        da]  feklt  TP.       ; 

6  Uau  T.        8  vuror  F.        9  genubenung  TF.        12  allein]  - 
Huverficbt  tutchlrag  F. 
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Römer  &,  5—13 


vnfere  hertzen:  durch  den  heiligen  geift  der  vns  iffc 
geben.     Wann  vmb  waz  dinges  ift  criftus  tod  vmb  ▼.  6. 

die  Yiigengen  nach  dem  zeit  noch  do  wir  warn  fiech? 
»  Wann  kaum  ilirbet  yemands  vmb  den  gerechten.  7. 

Wann  wer  tar  villeichte  fterben  vmb  den  göten. 
Wann  got  der  lobt  fein  lieb  in  vns:  wann  ob  criftus  8. 

ift  tod  vmb  vns  noch  do  wir  warn  fünder.     Dorumb  9. 

wie  vil  mer  fey  wir  nn  gerechthaftiget  in  feinem 
S  blüt  wir  werden  behalten  von  dem  zom  durch  in. 

Wann  ob  do  wir  warn  feinde  wir  fein  verfünt  zu  lO. 

got*  durch  den  tod  feins  funs:  wie  vil  mer  verfünt     - 

wir  werden  behalten  in  feim  leben.     Wann  nit  allein  ii. 

in  difem:  wann  wir  wunnicklichen  vns  auch  in  got 
»  dnrch  vnfem  herren  iliefum  crifbum:  durch  den  wir 

nu  enpfingen  die  verfünung.     Dorumb  als  die  fünd  12. 

ein  gienge  in  dife  werllt  vntz  czft  der  ee  wann  die 

fnnd  wart  nit  geacht  durch  ein  menfchen  vnd  durch 

die  fünd  der  tod :  alfo  vberget  auch  nun  der  tod :  in  all 
ß  die  menfchen  in  dem  fy  all  fünten.     Wann  die  fünd  18. 

was  in  dife  werlt  vntz  zft  der  ee.     Wann  die  fünde 


18  gegeben  K — Oa.  warumb  ift   aber  criftus    do    wir    noch 

krink  warn  nach  der  zeit  für  die  bofcn  geftorben.  dann  hoii  ftirbet 
^inerfur  den  gerechten  Z — Oa.  19  vngengen]  bofen  P.  20  kaum] 
bunE.  klimm  P.  21  getarr  K— Oa.  vmb]  für  Z— Oa.  22  Wann] 
•htt  Z— Oa.  der]  fehlt  K — Oa.  24  mer  wir  die  wir  nun  feien 

gerecht  gemachet  Z— Oa.  25  wir]  fehlt  Z— Oa.  gehalten  MEP, 

l»ilfam  Z— Oa.  26  ob]  fehlt  Z— Oa.  veind  feyen  wir  nun  ver- 

fallet worden  got  Z— Oa.  27  wie  vil  mer]    vil    mer  wir   Z  — Oa. 

28  wir] /eA7f  Z-Oa.  29  aber  Z— Oa.  wunnicklichen  vns]  eren 
^«P,  gloriren  Z— Oa.  31  nu]  felüt  Sc.  32  vntz— 33  menfchen] 
/eVtZ— Ca.  S4  Alfo  ift  auch  durch  gangen  der  tod  Z— Oa.  35  die 
(«it»)]  fehlt  Z— Oa.  dem]  den  ScOOa.  36  vntz]  biß  Sb— Oa. 

Aber  Z— Oa. 


18  gegeben  T.  19  warn]    nachgetragen  T.  20  fturb   T, 

ftirb  P.  ymant  TF.  25  wir]  vnd  F.  26  feinde]  fremd  TF, 

*inA  rasur :    feind  P.  27  verfünt]  +  wir  TF  {unterstrichen  T). 

52  dife]  di  F.  vntz -38  geacht]  fehlt  TF.  36  was]   f  nit 

TP,  m  beiden  getilgt.  dife]  dirr  TF. 


Römer  5,  13—19.  26 

V.  14.   ward  nit  geacht  do  die  ee  nit  enwas :  |  wann  der  tode 
der  reichfent  von  adain  vntz  zfi  moyfes*  ioch  in  den 
die  do  nichten  fünten  in  der  geleichfam  des  vbergangs 

15.  adam:  der  do  ift  ein  bild  des  künftigen.     Wann  die 
gäbe:  ift  auch  nit  als  die  miftat.     Wann  ob  manig 
feind  tod  in  der  niifbat  eins :  wieuil  mer  die  genad 
gotz  vnd  der  gib :  begniigt  in  nianigen  in  der  gnad 

16.  eins  manns  ihefu  crifti.     Vnd  die  gäbe  ift  auch  nit 
alfo :  als  durch  ein  fünde.     Wann  das  vrteil  ift  von 
eim  in  die  verdampnunge :  wann  die  genade  von 

17.  manigen  miflaten  in  die  gerechtikeite.     Wann  ob 
der  tod  hat  gereichfent  durch  den  menfchen  in  der  mif- 
tat eins:  emftlich  wie  vil  mer  enpfahen  die  begnü- 
gung der  genaden  vnd  des  gibs  vnd  des  rechtz  vnd 
fy  reichfent  in  das  ewig  leben  durch  ein  iliefum  crif- 

18.  tum.     Dorumb  als  der  tod  ift  in  alle  die  menfchen 

in  die  verdampnung  durch  die  miftat  eins :  alfuft 

ift  er  auch  in  alle  die  menfchen  in  die  gerechtikeite 

19-   des  lebens  durch  das  recht  eines.     Wann  als  manige 

* 
37  geacht]  verübel  gehabtt  Z — Sa,  verarget  KGSbOOa,  verärgert 

nitwasZ— Oa.        tod  hat  geveigiret  Z — Oa  (regiret  GOOa).        38  vi»-*^J 

biß  Sb— Oa.  uioyfeiu  ZA,  inoyfen  S— Oa.  auch  Z— Oa.         *««] 

dem  P,  die  Z— 0.  39  nicht  Z— Oa.  geleichnuß  der  vbertrettiu^ 

Ade  Z-Oa.  40  bild]  form  Z-Oa.  Aber  Z— Oa.  42    i«] 

auß  Z— Oa.  eins]  +  menfchen  Z— Oa.  43  vnd  —  44  cri-Cti] 

vnd  die    gab  in  der    (gab  in  der  fehlt  G)    genad   eins  menfchen  ilm^*^ 

crifti    ift   überflüffig    gewefen    in   vil    Z— Oa.  44  crifti]  fMi        ^' 

45  von]  auß  Z— Oa.         46  aber  Z  — Oa.        47  gerechtmachung  Z — 

48  hat  gereygiret  Z  — Oa.  49  emftlich]  gewißlich  P,  fehii  K — 
mer  die  empfahenden    die   überflüßigkait   Z — Oa.  50  des  gib^^    "" 

51  criftnni]  der  gäbe  vnd  der  gerechtikait  werden  regiren  durch  ei^^^^*'^ 

ihefum    criftum    in    dem   leben    Z— Oa.  52  allen    ZcSa  ^^-1*1 

fehlt  Z— Oa.        53  verdampnung  —  54  in  die]  fehü  Sb.        53  verdü^»^' 

nus  OOa.  ein.s]  +  menfchen  Z— Oa.  alfo  P — Oa.  54   -^^"^J 

es  K— Oa.  die  {ersti^s)]  fehlt  K — Oa.  gerechtmachung  Z— ^^---'* 

55  durch  die   gcreclitigkait   eins  menfchen.  Wann  als  vil  fünder  fe:^^^^ 

gefeczet  worden  durch  .Z— Oa. 

* 
37  wann]  +  do  F,  gestrichen,        39  nit  enfundten  TF.        40  ada 

TP.  43  in]  nachgetragen  T.  manig  TF.  48  den]  ainen 

49  enphahen]   enphachent   fi  TF.  51  fy  reichfent]  reichfen 

52  allen  F.  53  durch  di]  in  der  TF.  54  er]  getügt  F. 


r 

\ 


I       87  Römer  6,  19—6,  C. 

feind  gefchicket  fonder  durch  die  vngehorfam  eines 
menfchen:  alfo  werdent  auch  manig  gefchicket  ge- 
recht durch  die  gehorfam  eins  menfchen.     Wann  die  ^-  20. 
ee  ynder  in  gieng :  das  die  miffetat  begnügt.     Wann 
do  die  miffetat  begnügt '  do  begnügt  auch  die  gnad : 
als  die  fünd  hat  gereichfent  als  in  den  tod'  alfo  reich-  -i- 
i]  fent  aach  die  gnad  durch  das  recht  in  das  ewig  le- 
ben: durch  Tnfem  herm  ihefum  criftum.                              vj 

Dorumb  was  fagen  wir  beleih  wir  in  der  i- 

fünd:  das  die  gnad  begnügt?  Nit  enfey.  2. 

Wan  wir  do  feint  tod  der  fünde:  in  welcher 
wey3  lebt  wir  noch  in  ir  ?  Oder  brüder  mifkennet  8- 

ir  daz:  welche  wir  do  fein  getauft  in  ihefu  crifto  in 
feim  tod  fei  wir  getauft?  Wann  wir  fein  entzampt  4. 

begraben  mit  im  durch  den  tauff  in  den  tod:  alfo  in 
|ä  welcher  weyfe  criftus  derftünd  von  den  doten  durch 
die  wunnicklich  des  vatters '  das  auch  wir  alfo  gen 
in  der  newerkeit  des  lebens.     Wann  ob  wir  fein  ent-  0. 

fampt  gemacht  gepflantzt  der  gleichfam  feins  todes : 
wir  werden  auch  entfampt  feiner  auferftendunge. 
ß  Ditz  wift :  daz  vnfer  alter  menfch  entzampt  ift  ge-  c. 

« 

57  manig  gerecht  gefetzet  Z — Oa.        58  Wann  —  61  als]  Das  ge- 

fatz  ift  aber  eingangen  (eingegangen  ZcSaSbO).  das  Vberfliiffig  würde 

die  milTetat.  Wo  aber  Vberflüßig  ift  gewcfen  die  miffetat.  Da  ift  auch 

^berflüßig   gewefenn   die   gnad.    Das.   als  (alles  Sc)  gcregiret  (regi(?ret 

ZcSa)  hat  die  fünde  Z— Oa.        61  reichfent  —  62  criftum]  auch  die 

genad  foU   regiren   durch  die  gerechtigkayt   in  das    ewig  leben  durch 

ibefom  criftum  vnfera  herren  Z — Oa.         3  was]  das  ZcSa.         4  gnad 

ül)eiflußig  werde,  das  feye  nit.  Wann  feyen  wir  (wir  feyen  ZcSa)  tod 

der  fünde.  wie  werden  wir  noch   leben  in  ir  Z  — Oa.  6  wiffend  ir 

nit  das  Z-Oa.         7  do]  fehlt  Z— Oa.         8  entzampt]  miteinander  P, 

/(jÄRZ— Oa.  9  in  dem  SZcSaG.  also— 10  derftnnd]  das.  wie 

criftufl  ift  erftanden  Z— Oa.  11  die  glori  P— Oa.  das— 14  auf- 

erllendange]  Alfo  auch  wir  füllen  wan  dien  in  der  neükait  (newigkeit 

K~Oa)  des   lebens.   Seyen  wir   nun   gepflanczet  worden  der  gleich« uß 

fernes  todes.  So  werden  wir  auch  mit  gepflantzet  feiner  vrftend  Z — Oa. 

12, 14,  15,  20  entfampt]    miteinander  P.  15    Ditz]    Das    Z— Oa. 

« 

60  do  die]  do  F.  61  als]  fehlt  TF. 


Römer  6.  7—14. 
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kreuzigt  daz  der  leyb  der  fanden  werd  verwüTt:  däz 
V.  7.   wir  von  dez  hin  nit  dienen  der  fünde.     Wann  der  do 
ift  tod  der  fünde:  der  ift  gerechthaftigt  von  der  fünd. 

8.  Wann  ob  wir  feint  tod  mit  crifto  wir  wiffent  das 

9.  wir  auch  entzarapt  leben  mit  im:  |  wift  das  crifbus  20 
erftünd  von  den  doten  ytzunt  ftirbet  er  nit:  der  tod 

10.  herfcht  fein  nit  von  des  hin.     Wann  das  er  ift  tod  der 
fünde:  zu  eim  mal  ift  er  tod:  wann  das  er  lebet  das 

11.  lebt  er  gott.     Alfo  auch  ir  emftlich  moft  euch  zefein 

tod  der  fünd:  wann  lebt  got  in  ihefu  crifto  vnferm  s 

12.  herren.     Dorumbe  die  fünde  reichfent  nit  in  eurem 

13.  tSdigen  leyb:  daz  ir  gehorfamt  iren  geitikeiten.     Wann 
noch  engebt  eure  gelider  geweflfen  der  vngangheite 

der  fünd:  wann  gebt  euch  got  als  lebentigen  von  den 

14.  doten:  vnd  eure  gelider  gewefFen  des  rechtz  gotz    Wann 
die  fiind  die  herfche  nit  in  euch.     Wann  ir  feyt  nit 


entzampt  —  17  nit]  ift  mit  gekreütziget  worden,  daz  zerftoret  werö^ 
der  leyb  der  fünde.  das  wir  furo  (fürohin  S,    furan  K — Oa)  nit  Z— 

18  tod  ift  Z— Oa.  gerecht  gemacht  Z— Oa.  19  Seyen  wir  nun  tod 
crifto.  So  gelauben  wir.  daz  wir  auch  werden  leben  mit  crifto  d 
wir  wiffen  daz  criftus  Z— Oa.  21  erftund— 24  gott]  der  erftan 

ift  auß  den  todten  ietzund  nit  ftirbet.  der  tod  wirt  furo  (füran  K— 
nit  herfcheu  vber  in.  wann   daz  er  tod  ift  der  fünde.  do  ift  er  eyn 
(ein  mal  K— Oa)   geftorben.   Das  (Waz  K — Oa)    aber  lebet    das  1 
got  Z— Oa.  24  ir]  +  daz  ir  Sc.  ernftlich]  gewißlich  P, 

Z— Oa.        moft— 27  geitikeiten]  fehätzend  euch  das  ir  feiend  tod  - 
fünde.  Aber  ir  lebend  got  in  chrifto  ihefu.  Darumb  fol  nit  regim 
fünde  in   ewrm  todtlichen   leib,   da»  ir  gehorfam   feyend  iren  begirr 
kaitten  Z— Oa.  25  lebt]   lobt  MEP.  27  Wann— 29  von] 

füllend  auch  nit  erpieten  der  fünde  ewre  gelider  (-(-  die  SbOOa) 
fen  der  boßhuit.  Aber  erpietend  euch  got  als  die  lebenden  auß  Z — 
28  der  boßheyt  P.  30  geweil'en  —  gotz]  die  waffen  der  gen 

tigkait    got   Z— Oa.  31    fünde    wirt    euch    nit   herfchen   Z— 

herfcht  P. 

22  fein]  im  TF.        26  in]  fehlt  TF,  nacligetragm  corr.  T.        28 
weifen  — 30  gelider]  fehlt  T;    gewefen   dez  vngengz   der  fand  Sun 
engebt  eucli :  gote  alz  auz  den  toten  lebentig  vnd  ewer  gebider 
corr.  29  lebentig  F.  30  got  T,  gote  F.  31  herfchet  T 
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Bömer  6,  14—21. 


Tnder  der  ee:  wann  vnder  der  gnad.  |  Dorurab?    Was  15. 

fand  wir:  das  wir  nit  feind  vnder  der  ee  wann  vnder 

der  genad.     Nit  enfey.  |  Oder  wift  ir  nit  das  dem  ir  10. 

euch  gabt  knecht  zegehorfamen :  des  knecht  feit  ir  dem 

ir  gehorfamet'  es  fey  der  fiinde  zu  dem  tod  oder  der 

gehorfamung  zu  dem  rechten?  Wann  genad  zä  got  17- 

das  ir  wart  knecht  der  funde :  wann  ir  habet  gehor- 

famt  vom  hertzen*  in  daffelb  bild  der  lere  in  dem  ir 

B  feit  geantwurt.     Wann  erloft  von  der  fünde:  ir  feit  18. 

gemacht  knecht  dez  rechtz.     Ich  Tag  menfchlich  ding  Vd. 

Tmb  die  kranckheite  euwers  fleifches:  wann  als  ir 

gabt  eure  gelider  zedienen  der  vnreinikeite  vnd  der 

tngangheit  zft  der  vngangheit:  alfo  gebt  nii  euere 

fi  gefider  zedienen  in  die  heilikeit  des  rechtz.     Wann  do  so. 

irwart  knecht  der  fünde:  ir  wart  frey  des  rechtens. 

Donunb  welchen  wftcher  hett  ir  do  in  den  dingen:  21. 

in  den  ir  euch  fchaniet  ?    Wann  ir  ende  ift  der  tod. 

« 
32  Toder  dem  gefatz.  aber  vnder  Z— Oa.         Dorninb — 34  genad] 

/diftP.         33  werden  wir  funden.  wann  wir  feyen  nit  vnder  dem  ge- 

1^  aber  vnder  der   genad.    das  feie  nit   Z— Oa.  34  dem]  wem 

Z-GScOOa,  wen  Sb.         35  euch  erpiettend  (empiettend  S)  knecht  zu 

jteneD.  des   feyend  ir  knecht.    dem  ir  gehorfam  feiend  gewefen.  aint- 

wedm  der  fünde  Z— Oa.  36  der  fünder  MEP.  37  gehorfam 

i&  der  gerechtigkait.  Aber  die   (feMt  00a)   genad  (danck  K — Oa)  fag 

ich  gott  Z  -  Oa.  dem  gerechten  P.  38  wart]  feiend  gewefen 

Z'Oa.       wann— 40  erl6ft]  aber  ir  feyend  gehorfam  gewefen  auß  dem 

bertzen.  in  die  geftalt  der  lere.   In  der   ir  feyend  gegeben.  Aber  nun. 

So  ir  feiend  erlediget  Z  -Oa.         40  ip—42  fleifches]  feyend  ir  worden 

dieiier  der  gerechtigkait.  Ich  rede  menfchlich  vmb  der  (die  ZcSa)  blÖ- 

digkait  willen  ewres  leybs  Z — Oa.        43  gabt]  habend  erpotten  Z — Oa. 

U  bobheyt  (2)  P— Oa.         gebt— 47  dingen]  nun.  Süllend  ir  erpietten 

ewre  gelider  zu  dienen  der  gerechtigkait  in   die  hcyligmachung.  wann 

do  ir  warend   knecht  der  funde.  do  waren  ir  ledig  der  gerechtigkait. 

Was  frncht  (forcht  Sc)  hattendt  ir  aber  nun  (do  00a)  zumal  (aber  zu 

difem  mal  8)   Z— Oa.  45  Wann]    Vnd    P.  46  rechten    EP. 

48  eoch]  auch  P.  fchaniet— ift]   nun  fclianiend.  Wann  das  ende 

der  daigen  (dingen  A,  fehlt  S,  felben  K— Oa)  ift  Z — Oa. 

« 
32  Dornmb— 34  enfey]  fehlt  TF ;  Dorumb— ee  nachgetragen  ta,  + 

tber  ton  einem  späteren  corr.,  -{-  nit   enfei  ta.  45  gerechtez  TF. 

4fi  rechtz  TP.  48  euch]  +  nu  TF. 


O; 


f.  SS-   Wann  nun  feit  ir  ertÄfet  von  der  Tiinde "  wann  ir 
l'eit  gemacliet  knecht  gotz :  zeliaben  euren  wöcher  in 
33.   heilikeit:  wann  an  dem  end  das  ewige  leben.     Wann 
der  zins  der  fiinden  ill  der  tod:  wann  die  genad  gotz  ift. 
ewigs  leben  in  ihefu  crifto  vnferm  herrn. 

Der  bnider  mif kennt  ir  wann  ich  rede  zÖ 
I  den  die  do  wiffen  die  ee'  wann  die  ee  herfcht 
in  dem  menfchen  als  vil  zeitz  er  lebt?  Wann 
das  weyb  das  do  ift  vnder  dem  mann :  ift  gebtmden 
zil  der  ee  die  weyl  der  man  lebt.     Wann  ob  ir  man 
j^   fbirbet  fy  ift  enpunden  von  der  ee  des  nianns,     üorumb 
die  weyl  der  man  lebt  l'y  wirt  gerÖffen  ein  ebreeherin 
ob  fy  wirt  mit  eini  andern  mann:  wann  ob  ir  man 
rtirbt:  fy  ift  erlöft  von  der  ee  des  manns  :  daz  fy  icbt 
fey  gerfltfen  ein  ebreeherin  ob  fy  wirt  mit  einem  an- 
*■  dern  mann.     Vnd  doriimb  mein  brüder  ir  feyt  ge- 
todigt  der  ee  durch  den  leyb  eriTti:   das  ir  feyt  eines 
andern  der  do  erftflnd  von  den  toten:  daz  ir  wachem 
ä-   zö  got.     Wann  do  wir  warn  in  dem  fleyfcli '  die  mar- 


49  Wann]  aber  Z— Oa.  erlöUigel  Z— Oa,  wann- 

vnd  feiend  worden  diener  gots  vnd   habend  ewer  frucht  ia  di 
machunp  (heylinachung  0)  vnd  das  ewige  leben  zu  einem  ende.  f| 
der  Toldt  Z^Oa,  52  wann]  aber  Z — Oo.  dien  gead  Sc. 

ift]  ift  dafiZ-Oa.  53  ewig  leben  in  crifto  ihefu  Z-Oa.  54  < 
■wiffennd  ir  uit  brüder  ich  rede  (-|-  auch  Sb)  mit  Z— Oa.  l 
da»  gefetz.  Das.  da«  gofetz  berfchet  Z-Oa.  hetfht  M.  '■ 
»eyt  Z— Oft.  57  mann— 59  enpunden]  mann  die  weyl  der  mani 
So  ift  fy  der  ee  angebunden.  Ift  über  ir  man  geftorben.  So  ift  f| 
lediget  Z-Oa.  59  Dnrnmbl  Oder  MEP.  60  iy-61  mit]  Sa 
fy  ein  ebreeherin  gebeyffen.  ift  daz  fy  ift  bey  Z— Oa.  61  wai 

c  I  irt)  Ift  aber  der  man  tod.  So  ift  fy  Z— Da.  1  enloft  P.  i 
nit  00a.  2  gernlTen]  fehlt  Z— Oa,  mit]  fein  bey  Z— Oa.  L 
todtet  Z— Oa.  5  ir  frucht  bringet  got  Z— Oa.  6  martern]  Iq 
Z-Oa. 


53  ihefuin   T.  54   Oder]    0er  T,    d   nachgetragen 

57  mann]  -f  fi  TE.  58  Wann -60  lebt]  fehlt  T, 

61  wann]  fehlt  TF,  1.  fturb  TF.  iiiht]  nit  TF. 

ftanden  TP,  (ift  unterstrichen,  -en  getilgt  Tl.  ir]  wir 
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KOmer  7,  ß— 13. 


fem  der  fünd  die  do  warn  durch  die  ee  die  wirckten 
in  mfem  gelidem :  das  fy  wflcherten  dem  tod.     Wann 
nu  fej  wir  erl6ft  von  der  ee  dez  tods '  in  der  wir  warn 
enthabt:  alTo  das  wir  dienen  in  der  ernewerkeit  des 
geiftes  vnd  nit  in  dem  alter  des  bächftabens.     Dor- 
rmb  was  Tagen  wir?  Ifb  die  ee  fünd?  Nit  enfey. 
Wann  ich  erkannt  nit  die  fünd  neuer  durch  die  ee. 
Wann  ich  wift  nit  die  geytikeit :  het  die  ee  nit  ge- 
fpiochen.     Nit  begeytig.  |  Wann  die  fünde  hat  ent- 
pfangen  die  vrfach:  durch  daz  gebot  fy  wirckte  in 
mir  all  geytikeit.     Wann  die  fünd  waz  tod  on  die  ee. 
I  Wann  ich  lebt  etwenn  on  ee.     Wann  do  das  gebot 
Inm:  die  fünd  ward  wider  lebentig.     Wann  ich  bin 
tode:  Tnd  das  gebot  ift  mer  funden  das  do  was  zä 
dem  leben :  ditz  czefein  zu  dem  tod.     Wann  die  fünd 
CDtpfinge  die  vrfach  durch  das  gebot  fy  verleytte 
mich:  vnd  erfchläg  mich  durch  es.     Dorumb  enift- 
fick  die  ee  ift  heilig :  vnd  daz  gebot  ift  heilig  vnd  ge- 
recht ynd  gät.     Dorumb  ift  es  gut  das  mir  ift  ge- 
macht der  tode  ?  Nit  enfey.     Wann  die  fünde  hat 
mir  gewircket  den  tod  durch  das  gät  das  die  fünde 


V.  6. 


7. 


8. 


9. 
10. 

11. 

12. 
18. 


8  fy  fracht  brächten  Z  — Oa.  dem]  den  P.  Aber  Z  — Oa. 

lOenthabt]  begriffen   Z— Oa.  ucwigkait  Z  — Oa.  11  altar  S. 

l2Amd.  daz  feie  nit  Z-Oa.  13  erkenn  Z— Oa.  neuer]  fehlt 

Z-Oa.  14  die  (erstes)]  fehlt  ZcSa.  begirlickait  Z— Oa.  15  Du 
IdÜ  nit  begern.  Do  aber  die  fünde  empfieng  die  vrfach.  do  hat  die 
lande  durch  das  gebot  in  mir  gewürcket  alle  begirlikait  Z — Oa.  16 
wirckten  MEP.  18  Wann]  Vnd  P.  ou]  +  die  P— Oa.  aber  Z— Oa. 
Haber  Z—Oa.  20  mer]  mir  Z— Oa.  21  Wann]  +  do  Z— Oa.  22 
fy  -  23  es]  do  hat  fy  mich  verfüret,  vnd  durch  fy  getötet  Z  -  Oiu  23 

wleyten  MEP.  23  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  24  gebot 
-▼ndJ/eWÄ  Z— Oa.  25  Dornnib  —  gemacht]  daz  do  gut  ift.  Das 
iftmir worden  Z-Oa.        26  daz  feye  nit  Z— Oa.        27  mir  mer]  Z-Oa. 


7  durch  die]  vnter  der  TF.  10  newerkeit  TF.  11  geift  F. 

14  het-gefprochen]  neur  di  e  fpreche  TF.  16  vrfach]  fchuld  TF, 
Trfache  ta.  wirkt  TF.  17  waz]  +  der  TF,    in  beiden  getil{jt. 

32Trrach]  fchuld  TP,  vrfache  ta.  verlaitt  TF.  24  heilig  (erstes)] 
WigT,  gehelig  P;  +*  vnd  gerecht  TF  (das  plus  getilgt  T).  27  mir] 
mt  F,  Qeiilgt ;  m'  T,  auf  rasur. 


erfchem :  das  die  Tünd  werd  gemacht  zeründen  durch 

■  das  gebot  vber  die  moß.     Wann  wir  wiffen  daz:  daz 
die  ee  ift  J5e3frtlicli.     Wann  ich  bin  fleyfchlicli :  ver- 

>■   kauft  vnder  der  fCmde.     Wann  ich  vernym  nit  das 
ich  wirck.     Wann  ich  tÖn  nit  das  göt  das  ich  wil: 

^   wann  das  vbel  das  ich  haft  das  tä  ich.     Wann  ob  ich 
tfi  das  ich  nit  enwill:  ich  gehell  der  ee  das  fy  ift  göt 

■  Wann  nu  ytzunt  wircke  ich  fein  nit  wann  das  do 

i.   die  fünd  entweit  in  mir.     Wann  ich  weys  das:  das 
HÜt  nit  entwelet  in  mir  das  ift  in  meim  fleyfche. 
Wann  der  will  ift  mir  zftgeleget:    wann  ich  vind 

I.  nit  zfluolbringen  daz  gflt.     Wann  ich  tu  nit  daz  göt 
das  ich  will:  wann  das  vbel  daa  ich  nitt  enwil  das 

I.   tä  ich,     Waim  ob  ich  tft  das  ich  nit  enwil:  ich  wirck 

-  fein  nit:  wann  die  fi'md  die  do  entweit  in  mir.     Dor- 
vmb  ich  vind  ein  ee  die  mir  wil  wol  tön :  wann  daz 

'■   vbel  leyt  mir  an.     Wann  icli  entzampt  wolluftig 
■■  mich  der  ee  gotz  nach  dem  ynnem  menfchen.     Wann 
ich  Geh  ein  ander  ee  in  meinen  gelidem :  wider  ftreiten 
der  ee  meins  hertzcn:  vnd  fort  mich  genangen  in  der 
.  ee  der  fünden  die  do  ift  in  meinen  gelydem,     0  ich 
vnfeliger  raenfch:  wer  erl6ft  mich  von  dem  leyb  dez 

-  tods?  Die  genad  gotz:  durch  iliefum  criftum  vnfem 
herrn.     Dorumb  ich  diene  der  ee  gotz  mit  dem  gemdt: 
wann  mit  dem  öeyrdi  der  ee  der  fünden.  viij  J 

28  werde  fündent  Z- Oa.  29  ila»:]  fehlt  OOii.  30  W« 

Vnd  P,  /eÄ((  Z— Oa.  bin]  +  ater  Z-Oii-  31   Wann]  VndJ 

verfte«  Z— Oft.  33  wann]  aber  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P.    fMt  1f 

oh  ich  tn]  Tliü  ich  aber  Z— Oii.  34  will  Z-Oa.  35  aber  f 

Z— Oft.  wii-ckle  MEP.         Aber  daz  wonet  in  mir  die  Mnde  2 

m  Waun]  Vnd  P.  37  wonet  Z— Du.  38  Wann)  Vnd  Z— 

will  li^et  inir  an.  Aber  Z— Oa.         39  ziiuolbeingen  Z,  leiiolbeynigeM 
Wann]  Vnd  P.        40  aber  Z— Oa.  40,  41  will  Z-Oa. 

Z— Co.         wouet  Z— Oa.         44  entzampt]  miteinander  P.  fehlt  Z— 
45  Aber  Z-Oa.  46  wider  (wi-  |  Sc)  rtreliend  Z— Oa.  47  gemfl 

Z-Oa.  51  ee]  genad  Sc.  52  Aber  Z— Oa. 


2»  das:]  fehlt  TF.        35  das  du]  fekUTi'.  dn.%  Ab. uachir.  tu. 
inerften  TF.        49  dez]  die/  TF.        51  dem)  fehlt  TF,  miehgetragen  1 
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Römer  8,  1—8. 


DOrumb  nii  ift  kein  ding  der  verdampnung  v.  i. 

den  die  do  feint  in  ihefa  crifto:  die  do  nit  gen 
nach  dem  fleyfch.     Wann  die  ee  des  geyffces  2. 

dez  lebens  in  iliefu  crifto :  die  hat  mich  erloft  von  der 
ee  der  fünden  vnd  des  todes.     Wann  das  do  was  vn-  :;. 

müglich  der  ee  in  dem  fy  Hecht  durch  das  fleyfch:  got 
fant  fein  fun  in  der  geleichfam  dez  fleyfchs  der  fand : 
Ynd  verdampnet  die  fünd  in  dem  fleyfch  von  der  fünd  * 
';  das  die  gerechtikeit  der  ee  würd  erliilt  in  vns:  wir  4. 

do  nit  gen  nach  dem  fleyfch  •  wann  nach  dem  geyft. 
Wann  die  do  feind  nach  dem  fleyfche  *  die  wiffent  :>. 

die  ding  die  do  feint  dez  ffleyfchs :  waim  die  do  feint 
nach  dem  geyft:  die  enphindent  die  ding  die  do  Rnt 
\i  des  geyftes.     Wann  die  weifheit  des  fleyfchs  ift  der  <•. 

tod:  wann  die  weyfheit  des  geyfts  ift  das  leben  vnd 
der  frid.     Wann  die  weyfheit  dez  fleyfchs  ift  ein  fein-  7. 

din  gotz.     Wann  fy  ift  nit  vndertenig  der  ee  gotes ' 

waui  noch  fy  enmag.     Wann  die  do  feint  in  dem  fleifch :  b. 

* 
53  kein  ding]  nichtz  K— Oa.  verdampmiß  Z— Ou.  54  do 

(tntes)]  fehlt  S.        /^en]  wandlent  Z— Sa,  wandtTii    K — Oa.         06  die] 
fdli  K-Oa.  58  dem]  den  00a.  59  in  die  gehnc'hnu(.>  Z-Oa. 

60  verdompt  Z — 0*1.  die  —  d  4  dem]  i  des  fleyfch  aber  die  do  leind 
nach  dem  j  fche  die  wiffendt  die  ding  die  do  feind  |  geyft  wann  dye  do 
feind  nach  dem  flei  |  len  nach  dem  fleyfchs.  Aber  nach  dem  |  de  erfüllet 
in  vnns  dye  wir  nit  wand  |  Das  die  gerechtmach ungo  der  ee  wUr  I  die 
fÖnde  in  dem  fleyfchs  von  der  f ünde  ZcSa ;  die  seilen  40—46  (nach  Zc) 
std^m  in  umgekehrter  folge ,  sonst  ist  der  tcxt  von  Z  unverändert :  Sji 
dr«ckt  den   utisinn   /.eilengleich  nach,  61  gerech tmachnng  Z— Oa. 

eeftdlt  Z.  vns]  -|-  die  Z — Oa.  1  do  nit  ^en]  nit  wandlrn  Z— Oa. 
aber  Z-Oa.  2  Wann]  Vnd  P.  die  {2weit€s)]  fehlt  00a.  3  aber 
Z-Oa.  4  erapfiengen  S.  5  der  flayfch  ^.  6  aber  Z— Oa. 

7W«Dn]  Vnd  P.  veind  in  got  ZAZc-Oa.  8  Wann]  Vnd  P. 

lit]  fehlt  Sb.  9  wann  fy  mag  auch  nit  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P. 

jmin  00a. 

« 

54  do  nit]  nit  TF.  55  nach]  fehlt  TF,  in  beiden  nachgetragen. 

hl  do]  es  F,  da  T,  auf  rasur,  vnmü^lich]  wunidich  TF;    unler- 

strichen  T,  +  vnmochlich  te  ;  umgeändert  vnmuglich  F.         58  fiechten  T. 

59  in  der]  in  di  TF.        60  verdampnet]  er  vertampt  TF.  1  nach] 

m  TF;  iiach  ta.        5  der  —  7  ift]  fehlt  T,  nachgetragen  ta.        9  wann] 

fehlt  TF. 

o 
K  u  r  r  *  1  ni  e  y  e  r ,  Bibel.     I  f.  " 
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Künicr  8,  8—16. 

V.  y.   die  mogent  got  iiit  geuallen.     Wann  ir  feyt  nit  in 
dem  fleyfch  wann  in  dem  geyfte:  idoch  ob  der  geyft 
gotz  entwelfc  in  euch.     Wann  ob  etlicher  nit  hat  den 

10.   geyft  crifti:  dirr  ift  nit  fein.     Wann  ob  criftus 

ift  in  euch :  eniftlich  der  leyl)  ift  tod  vmb  die  fünde : 

u.    wann  der  geyft  lebt  vmb  die  gerech tikeit.     Vnd  ob 
des  geyft  der  do  erftünde  ihefus  von  den  doten  wirt 
wonon  in  euch:  der  do  tet  auferften  ihefum  criftum 
von  den  doten  der  leblicht  auch  euer  dotig  leyb:  vmb 

12.  feinen  geyft  der  do  entwelet  in  euch.     Brüder  wir 
fein  nit  fchuldig  dem  fleyfche:  das  wir  lebent  nach 

13.  dem  fleyfch.     Wann  ob  ir  lebet  nach  dem  fleyfch  *  ir 
fterbt:  wann  ob  ir  mit  dem  geyft  dotiget  die  werck 

1^-   dez  fleyfchs  *  ir  lebt.     W^ann  alle  die  do  werden  geiagt 

!'>•   von  dem  geyfte  gotz  dife  feint  die  fün  gotz.     Wann 

ir  enpfiengent  nit  den  geyft  des  dienfts  anderweyt  in 

vorcht:  wann  ir  enpfiengt  den  geyft  der  gewynnung 

i<>    der  füne  gotz:  in  dem  wir  rfift'en  vatter  vatter.     Wann 

er  felb  der  geyft  gab  gezeug  vnferm  geyfte:  das  wir 


10  Wann]  Vud  P,  aber  Z— Oa.  11  funder  Z— Oa.         12  wo 

P— Oa.  Wann]  Vnd  P,  fchU  Z-Oa.  ob  etlicher]  welch  .^^ 

aber  Z-Oa.  13  dirr]  der  P— Oa.  fein]  +  nain  MEP.        !/> 

aber  criftus  in  euch  Z— Oa.         14  eniftlich]  gewißlich  P,  feJdt  Z— Oa. 
15  al)er  Z  — Oa.  rechtuertigunjj  K — Oa.  16  do  erkücket  (-f  ^^ 

K— Oa)  ihefum  Z-Oa.  wirt  wonet  Z.  18  der  wirt  lebentig     j 

machen  ewer  todtlich  Z— Oa.  dotiert  EP.  19  wonet  P-Oa. 

'JO  fein  fchuldig  nit  (mit  G)  dem  Z-Oa.  das  —  21  fleyfch  («rrf«)] 
fehlt  S.  22  ftorbt.  Ob  ir  aber  mit  Z-Oa.  todt^t  Z-Oa.  2310 
werdet  ir  leben  Z-Oa.  gei'ibet  Z— Oa.  24  dife]  die  K-Oa. 

die]  fehlt  K— Oa.  26  aber   ir    habend   empfangen   den  geyft  der 

erwGhmg  Z— Oa.  27  dem]  den  MPSbOOa.  Abba  vatter  Z-Oa. 
28  felbs  P.  zeugknnli  Z-G,  gczcügknuß  Sb— Oa. 

10  got  nitj  got  F,  +  nit  fc.  15  Vnd]  Wan  TF.  16  des] 

der  TF.  geyft]  -f  dez,  nachir.  T.  derftuud  ihefum  criftum  TF- 
wirt   WMmeii]   entweit  TF.  17   tet   auferften]    derftund  TF- 

22  fterbtj  nachgetnujcn  F.  26  gewunnung  TF.  27  rüffen]  + 

abü,  corr.  T. 
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Biimor  8,  IG — 25. 


fein  die  fün  gotz.     Wann  ob  fnn  •  vnd  erljen :  ernftlicli  v.  17. 

**    e?rhen  gotz*  wann  entzampt  erben  crifti:  idocli  ob  wir  ent 
isiiupt  leyden  wir  werdent  auch  entzampt  gewun- 
Tiieklicht.     Wann  ich  maß  daz  die  mni*teni  ditz  zeitz  is. 

riit  feint  entzampt  wirdig  zfi  der  künftigen  wiin- 
i^icklich:  die  do  wirt  erofiPent  in  vns.     Wann  die  bei-  19. 

's    ti-^ng  der  gefchopfd  beyt  der  eroifninig  der  fün  gotz. 

Wann  die  gefchopfde  ift  vndertenig  der  vppikeite  iX). 

Tiichten  wellent:  wann  vmb  den  dem  fv  vnderleget 

ii-Ä   zfiuerßcht:  ]  wann  ioch  fy  feil)  die  gefchopfd  wirt  21. 

e^x-LMt  von  dem  dienft  der  zerbrochenkeit  in  die  freikeit 

d^T  wunnickliche  der  fün  gotz.     Wann  wir  wiffen:  22. 

ck^'^.i  ein  yglich  gefchopfd  erfenftzet  vnd  gepirt  vntz 

Im^r*  I  wann  auch  nit  allein  fy  wann  aucli  wir  haben  l*3. 

d  i  ^  erftikeit  des  geifles '  vnd  wir  felb  feufzen  vnder 

ei^jander  zfl  der  gewynnunge  der  fün  gotz:  beytent 

dL«i*T  erlöfung  vnfers  leybs.     Wann  wir  fein  gemacht  34. 

^^j'lialtten  mit  zfiuerficht.     Wann  die  züuerficht  die 

A*->    wirt  gefehen  die  ift  nit  zfiuerficht.     Wann  ob  fich  20. 


29  Wann  —  vndj    feycn   wir   nu  luii.  So    loien    wir  auch  Z— Oa. 

•»•»iftlich]  gewißlich  P,  fehlt  S,  Ffirwar  K~Oa.  30  erben  {erstv-^)] 

f^hit  S.  aber  mit  (nit  S)  erben  Z-Oa.         30  —  33  entzampt  (4)| 

miteinander  P.       30  wir  mit  leyden  Z— Oa.       31  auch  mit  im  jrlorifizirt't 

^- — Oa.       geeretP.       32  fchlitze  Z— SbOOa,  feczo  Sc.      die  leidungon 

^fc        difer  zeyt  Zc— Oa.  33  mit  wirdig  Z— Oa.         glori  P— Oii. 

^  die  {euodtes)]  der  00a.        harrung  K — Oa.        35  der  ereatur  harret 

^^Oa.  36  die  ereatur  K — Oa.  vppikeitej  cytelkeit  K—Oa. 

57  nicht  wollend,  aber  Z — Oa.        den  der  fie  vnderwortVen  hat  K — Oa. 

^e»]  den  SZc8a.  38  in  der  lioft'nung.  wann  aucli  Z  -Oa.  «lie 

creatnrK— Oa.         39  der  zerftGrlikait  Z-Oa.         die|  der  S.        fruv- 

b«yt  Z-Oa.        40  glori  P— Oa.        41  croatur  K—Oa.         biß  Sb-Oa. 

^^^  wann  aach]  aber  Z— Oa.        Sunder  auch  wir  die  wir  haben  Z— Oa. 

*3  telba  P.         feuftzen  in  vns  zu  der  erw«jhing  Z — Oa.         44  liarnMid«^ 

*-0a.        45  der]  die  Z— Sa.  lein  liayU'am  worden  in  der  hofnung. 

Aber  die  hoffnung  die  Z— Oa.         47  gelelien  ZS.        die]  fcJdt  K-Oa. 

»ftkpin  hoffnung.  wann  waR  einer  ficlit.  waz  hottet  er.  Wann  ob  Z— Oa. 

« 

37  nit  TF.  vnterleigt  TF.  39  dionft  |  g.'ift  TF,  dienfte  U\ 

-  :nf -■    »tprochtenikeit  TF.  42  anch]  fehlt  TF.  wir]  1-  iV-lb  TF. 

**  feufczten  TF.  44  gewunnuug  TF.  der]  d.-s  F.  rieht  | 

T  Wz  verficht  er  td. 


:i* 


ROmer  8,  26 — 38. 

etlicher  verficht  an  das  das  er  ficht?  Wann  ob  wir 
vns  verfehen  an  das  das  do  nit  wirt  gefehen:  wir 
V.  26.  beyten  durch  die  gefridfam.     Wann  auch  zegleicher 
weys  der  geyft  hilft  vnfer  kranckheit.     Wann  wir 
wifl'en  nit  was  wir  betten  als  es  geczimt:  wann  er 
felbs  der  geyft  bete  vmb  vns  mitt  vnerkdntlichen 

27.   feufzen  die  vns  nit  mögen  werden  bedeut.     Wann 
der  do  erfüchet  die  hertzen  der  weys  was  dinges  der 
geyft  begert:  wann  er  bete  nach  got  vmb  die  heiigen. 

28. .  Wann  wir  wiffen  das  den  die  got  lieb  habent  *  ent- 
fampt  wirckent  alle  ding  in  gut:  die  die  nach  dem 

29.  fürfatz  feint  gerfiffen  heilig.     Wann  die  er  vor  wift 
die  hat  er  auch  vor  geordent  daz  fy  wurden  entfampt 
geleich  dem  bilde  feins  funs  das  er  felb  fey  der  erfit 

30.  gebom  vnder  manigen  brudern.     Wann  die  er  vor 
ordent  dife  hat  er  auch  gerQifen :  vnd  den  er  hat  ge- 
r offen  dife  hat  er  auch  gerechthaftiget.     Wann  die 

er  hat  gerechthaftigt :  dife  hat  er  auch  gemichelicht 
äi.  Dorumb  was  fag  wir  zedifen  dingen.  Ob  gott  ift 
82.   mit  vns:  wer  ilt  wider  vns?     Der  ioch  nit  vergab 

feini  eingebom  fun:  wann  er  antwurt  in  vmb  vns 

alle.     In  welcherweys  gab  er  vns  auch  nit  alle  ding 

« 
50  harren  K— Oa.  die  —  51  weys]  geduld  defgleychs  1 

(-leych  ZcSa).  52  als  man  muß.  Aber  er  felb  Z— Oa.         58 

K—  Oll.  mit  —  54  bedent]  mit  vnauffprechenlichen  (-fprelichen 
-fprochlichen  GScO,  -Iprechlichem  Oa)  feuftzen  Z— Oa.  55  ^ 

ZcSaOOa,  wayfie  Sc.  57  Aber  Z— Oa.  entfampt]  miteinaiK 
fehlt  Z— Oa.  58  giit .  den  die  K-Oa.  59  geheyffen  Z 

60  auch]  fehlt  OOiX.  entfampt]  miteinander  P,  mitZ— Oa.  ( 
bildnuß  Z— Oa,  1  goboru  in  vil  Z — Oa.  2  hat  geordent  Z 

auch  geuodert.  vnd  die  er  hat  geuodert  Z— Oa.  8   auch]  fd 

•rerechtgemachot  Z— Sa,  gerechtuertigt  K — Oa.  Wann] /pAÄ  Z 

4  er  aber  hat  Z— Oa.  gerecht  gemachet  ZASK— Oa,  rechtgem 

ZcSa.  gemichelicht I  großmacht  P,  großmachtiget  Z  —  Oa.  6 
nit  hat  vberfehen  Z — Oa.  7  aber  er  hat  in  geantwurt  (antwnrj 
vmb  Z— Oa.        vmb]  fehlt  Eb.         8  alle  (fehlt  S)  wie  hat  er  vns 

dann  nit  alle  ding  geben  Z — Oa.  nit]  mit  Eb. 

* 

49  nit  wirt  gefehen]   wir   nit   onfechen   TF.  53  felb 

pitt  TF.  54  feufzen  —  bedeut]  feufczten  TF.         57  den]  di 

den  durch  rasur  T.  diel  nachtr.  T.  2  den]  di  TF. 


il 


Römer  8,  83—30. 


mit  ime?     Wer  befagt  wider  die  derwelten  gotz?  v.  jw. 

Gott  ifli  der  der  da  gerechthaftigt.  |  Wer  ift  der  der  ^• 

da  verdampt?     Ihefus  criftus  der  da  ifb  tod  vmb  vns 

der  ioch  auch  der  da  aufferfbunde :  der  da  ift  zä  der 

zefwen  gottes:  der  bittet  ioch  vmb  vns.     Dorumb  35. 

wer  fchait  vns  von  der  lieb  crifti?     Die  anvechten  oder 

I  angft  oder  iagung  oder  hunger  oder  nackenkeit  oder 

\  verderbung:  oder  Verfolgung  oder  wafFen  ?   Als  es  36. 

'.  ift  gfchriben.   Wann  wir  werden  getödiget  vmb 
dich  den  gantzen  tag:  wir  fein  gemaft  als  die  fchaff 
der  erfchlahung.    Wann  in  allen  difen  dingen  hab  :)7. 

p  wir  vberwonden :  vmb  den  der  vns  lieb  liet.    Wann  38. 

I  ich  bin  gewjß :  daz  noch  der  tod  noch  daz  leben  noch 
die  engel  noch  die  fürftentum  noch  die  tugent  noch 
die  anitenden  ding  noch  die  künftigen  dinge  noch 
die  krefte  noch  die  geweit  noch  die  ftercke  |  noch  die  J». 

hSch  noch  die  tyef  noch  ander  gefch6pfde  vns  mag 
geTcheyden  von  der  lieb  gotz :  die  do  ift  in  ihefu  crifto 
Tnfenn  herm.  ix 


9  wer  wirt  verfagen  Z — Oa.  10  der  der  gerechtmachet  Z— Oa. 
Kioch]  ia  Z— Oa.  der  da  (erstes)]  fehlt  00a.  ift  auferftanden 
1-0».  13  gerechten  E-Oa.  bittet  ioch]  auch  bittet  Z— Oa. 
14  wer  wirt  vns  fehaiden  Z— Oa.  anuechtung  Z— Oa.  oder] 
•f  die  Z— 8c.  15  iagung]  durchachtung  Z— Oa.  16  verfolgang 
-Waffen]  das  fchwert.  Z — Oa.  17  getodtet  Z— Oa.  18  gefchriezet 
l-O».  19  aber  Z — Oa.  dingen  überwunden  wir  Z— Oa. 
»Winn]  Vnd  P.  21  noch  (erstes)]  woder  Z-Oa.  22  tngent] 
faeSl  eogel  Z— Oa.  23  die  anftenden  ding  noch]  fehlt  P. 
S4 krefte  —  die  (driUes)]  fehlt  Z— Oa.  25  noch]  +  ein  Z-Oa. 
» leib  Eb. 

* 

10  der  da]  da  TP.  der  (letztes)]  fehlt  T.  11  vns]  +  halbe 
«le  nuMr  T.  12  auch]  fehlt  T.  der  da  aulferrtunde]  der- 
ftrad  TF.  14  criftus  T.  Die  anvechten]  durechten  TP. 
»•der  Verfolgung]  fehlt  TP.  es]  feJUt  TP.  17  gefchribon  ift 
fin  Tm  dich   werd  wir   getodigt  den  TP.            22  die  tngent  noch] 

m  TF.        23  noch  die]  +  fu  |  P.  dinge]  fehlt  TP.        25  noch 

mOa)]  +  kain  TF.  mag  vns  TP. 


BOmer  9,  1—10. 


1.  "T"  ch  fage  die  warheit  in  crifto  ihefu  ich  leuge 

I    nit*  mein  gewiffen  gibt  mir  gezeug  in  dem 

2.  "^  heiigen  geift:  |  das  mir  ift  michel  trüb- 

8.  fal:  vnd  emfig  fchraertzen  meim  hertzen.    Wann  ich 
maft  mich  felber  zefein  verpannen  von  crifto  vmb 
mein  brüder  die  do  feind  mein  mögen  nach  dem  flejfch 

4.  I  die  do  feind  jfrahelifch :  der  gewynnong  ift  der  fmi 
gotz  vnd  wunnicklich  vnd  gezeug  vnd  die  tragung 

5.  der  ee  vnd  dinft  vnd  geheyffung:  |  der  vetter  feind  von 
den  criftus  ift  geborn  nach  dem  fleyfch '  der  do  ift  ein 
gefegenter  got  vber  alle  ding  in  den  weiten  amen. 

6.  Wann  nit  dorumb  das  er  das  wort  gotz  hab  vber- 
tretten.     Wann  die  do  feint  von  jfrahel  die  feint  nit  all 

7.  jfrahelifch:  |  noch  die  do  feint  famen  abrahams  die 
feint  nit  all  fün.    Wann  in  yfaac  wirt  dir  geröffen  der 

8.  fame:  |  das  ift  die  do  nit  feint  fün  des  fleyfches  dife 
feint  die  fün  gotz:  wann  die  do  feint  fün  der  geheyf- 

9.  fung  die  werden  gemaft  in  dem  famen.   Wann  ditz 
ift  das  wort  der  geheyffunge.    Nach  difem  zeyt  kum 

10.  ich:  \'Tid  faren  wirt  ein  fun.     Vnd  nit  allein  fy:  wann 
auch  rebecca  het  zwen  fün  von  einer  gemeinfamung 

28  Ich  fahe  Sc.  29  gezeügknuß  Z— Oa.  30  das]  -f  d 

M-Oa.  ift]  +  ein  Z— Oa.  michel]  groß  PAZc-Oa.  82  bh 
mich]  bcgcrte  Z— Oa.  verpannen]  ein  fluch  Z — Oa.  33  mogs 
trennt  Z— Oa.  84  gewynnungj  anßerwolung  Z—  Oa.  35  wi 

nicklich]  glori  P,  die  glori  Z— Oa.  vnd]  4-  die  Z— Oa.  gend 
nuß  Z— KSb— Oa,  zewgnuß  G.  36  vnd  der  dienft  vnd  die  veri» 

fung  Z— Oa.  von]  auß  Z— Oa.  87  den]  dem  P.  in  d« 

der  JSb.  39  aber  Z— Oa.         er]  fehlt  Z— Oa,         hab  vbertrette 

gefallen  fey  Z-Oa.        40  von]  vor  MEP,  auß  Z— Oa.        41  feint] 
derZ— Oa.        die  {zweites)]  fehlt  OOa,        42  Aber  Z— Oa.        geneoB 
Z—Oa.        43  ift  nit  die  do  Z— Oa.        44  Aber  Z— Oa.        verhaiffm 
Z— Oa.        45  werden  gefchätzet  Z— Oa.        in  den  Sc.        46  verhaiffiD 
Z-  Oa.  difer  K— Oa.  zejrt]  +  fo  Z— Oa.  47  fare  Z-( 

wann]  funder  Z— Oa.  48  eyner  befchlaffung  Z— Oa. 

♦ 

28  ihefn]  fehlt  TF.  29  in  dem]  im  TF.  30  michek  1 

trubfalz  F.  81  enifigen  TF.  32  felb  TF.  34  gewunnung  *! 
38  amen]  fehlt  TF,  nachgetragen  ta.  39  wan  nit  daz  daz  wort  g 
viel  TF.        40  all]  feJilt  TF.  *      43  do]  fehlt  TF.        47  Vnd]  Wan ' 
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Römer  9,  10- -21. 


yfaacs  vnfers  vatter.    Wann  do  fy  dennoch  nit  warn  v.  u. 

^  gebom  oder  hetten  getan  kein  ding  des  guten  oder 

des  vbeln :  wann  das  der  fürfatze  belibe  nach  der  er- 

welung  gottes:  |  nit  von  den  wercken  wann  von  der  12. 

ruffang  ift  gefagt  zu  ir :  das  der  merer  dient  dem 

mvnnem  |  als  es  ift  gefchriben.    Ich  het  lieb  iacob :  vs. 

iraim  ich  het  in  haJTe  efau.    Dorumb  was  fag  wir?  u. 

Ift  denn  die  vngangkeit  bei  got  ?   Nit  enfey.  |  Wann  10. 

er  fprach  z&  moyfes.    Ich  erbarm  mich  des  ich  mich 

erbarm.   Vnd  verleyhe  die  erbermbde  des  ich  mich 

erbarm.    Dorumb  nit  des  wellenden  noch  des  lauf-  ir». 

fenden  funder  es  ift  des  erbarmenden  gotz  got  ift  Hch 

lüerbarmen.   Wann  die  fchrift  fpricht  zö  pharaon.  17. 

I]  Wann  in  difem  felben  erftAnd  ich  dich  das  ich  zeyg  mein 
kraft  in  dir:  vnd  daz  mein  name  werd  erkunt  in  allem 
dem  land.   Dorumb  er  erbarmt  fich  des  er  wil :  vnd  i8. 

erhertent  den  er  wil.     Dorumb  du  fpricheft  zu  mir  1% 

I  Was  wirt  noch  gefüclietV   Wann  wer  wider  ftet 
feim  willen  ?    0  menfche :  du  wer  bift  du "  du  do  ant-  20 

wurft  got?     Spricht  denn  das  irdifche  vas  zfi  dem 
der  es  hat  gemacht :  warumb  haftu  mich  gemaclit 

lifo?    Oder  der  hafner  hat  er  nit  den  gewalt  von  den  21. 

« 

49  yfaac  ZcSa.        vatters  E-Oa.  Wann]  vnd  Z— Oa.  50 

kein  —  51  wann]   etwas   guts.   oder    Vbels   Z — Oa.  52   nit    auß 

dn  wercken.    aber   auß   dem    (den    SbOOa)     vodretten   (hayfcheuden 
I-Oa)  ift  gefaget  Z — Oa.  53  wirt  dienen  Z— >0a.  55  wann] 

iber  Z— Oa.        56  vngangkeit]  boßheyt  P,  vngleychait  Z— Oa.        das 
ftye  nit  Z — Oa.  57  fpricht  Z— Oa.  moyfe  ZAK— Oa,   moyfen 

SZcSa.        58  vnd  wirt  geben  die  baruihertzikait  Z— Oa.        60  got  — 
«1  laerbarmen]  fMt  Z— Oa.  61  gefchrifft  Z— Oa.  1  Wann] 

mOOa.         in  daffelb  hab  ich  dich  crkücket  Z-Oa.  dich]  fehlt 

ÄEP.  2  mein]  dein  MEP.  verkündet   in   aller    erde    Z — Oa. 

Uts]  wem  Z— Oa.  4  den]   wen  Z— Oa.  5  Wann]    Vud  P, 

ßlt  Z— Oa.  6  du  iergtes)]  fehlt  Z— Oa.  du  do]  der  du  Z— Oa. 

9  der  —  er]    hat  der   hafner   K — Oa.  gowalt  auß  einem  knoUen 

icU  zumachen  Z — Oa. 

* 

53  das]  fehlt  TF.        dient]  wirt  dienent  TF.        57  mich  erbarm] 
wil  TF;   unterstricheti  T,   mich  derbarme  ta.  60  fnnder  —  gotz] 

wan  TF.  8  land]  +  darum  T,  gestrichen.        6  du  {erstes)]  fehlt  T. 

aatwurt  F.  9  nit  den]  nit  TF.  von  dem  TF. 


Römer  9,  21—29. 

felben  famungen  des  Iiorbes  zemaclien  ernftlich  ein  yafz 
22.   in  eren:  wann  daz  ander  in  lafter?     Vnd  ob  got  wil 

zeygen  fein  zom '  vnd  machen  kunt  feinen  gewalfc 

er  enthabt  die  vaß  des  zoms  in  mancher  gefridfam 
2:3.   bereyt  in  dem  tod:  |  das  er  zeygt  die  reychtum  feiner 

wunnicklich  in  die  vaß  der  erbermde  die  er  hat  vor 

24.  bereyt  in  wunnicklich?     Vnd  die  er  hat  geräffen: 
nit  allein  von  den  iuden  wann  auch  von  den  heyden: 

25.  [  als  er  fprichet  in  ofee.   Ich  enrüffe  nit  mein  volck* 
mein  volck :  vnd  nit  meim  lieb  '  meim  lieb  *  vnd  nit 

26.  begreiffen  die  erbarmd  begreyffen  die  erbarmd.     Vnd 
es  wirt:  an  der  ftat  do  es  ift  gefagt  zu  in  ir  nit  mein 
volck:  dann  werdent  fy  geräffen  die  fün  gotz  des  le- 

27.  heutigen.  |  Wann  yfaias  der  rafft  vmb  ifrahel.    Ob  die 

zal  der  fün  jfrahel  wer  als  der  fand  des  mercs:  die  gelafle 
26.  wurden  gemacht  behalten.    Wann  er  foUent  daz  wort 

vnd  kürtzet  es  in  gleichheit:  wann  der  herre  maclit 
20.   ein  kurtzes  wort  auf  aller  der  erd.    Vnd  als  yfaias 

10  ernftlich]  gewißlich  P,   fehlt  K-Oa.  11  in  die  eren  v: 

das  annder  zu  dem  lafter.  bat  nun  got.  der  do  wil  erzaigen  den  zo 
vnd  erkant  machen  fein  niächtigkait.  gelittenn  in  vil  geduld  die  ^ 
Z-Oa.  13  in  —  14  in]  gefchickt  zu  Z-Oa.  14  er]  fehlt  00 

zeygt]  erzaigete  Z— Oa.  15  glori  P — Oa.  barmhertzikait  d 

er  bcrayt  bat  zu  der  glori.  Die  er  auch  vur  hat  beruffet  Z-0 
17  auß  den  iuden  funder  auch  auÜ  den  Z— Oa.  18  enrnffe]  enrufftEl 
wirt  vordem  Z— Oa.  19  meim  (2)]  mein  E— Oa.  meim  lieb  (^tceiitei 
fehlt  F,        20  begriffen  die  barm  hertzikeyt  begriffen  die  erbermde  Z—O 

21  wirt]  +  gefchehen  Z— Oa.       es]  in  Z-Oa.      zu  in  ir]  IrfeytZ-O 

22  dann]  do  Z— Oa.  fy]  +  nit  G.  genennet  die  fiin  de»  lebei 
tigen  gota.  Aber  yfaias  fchreyet  Z— Oa.  i*uffteP.  Ob]  Iftdwwi 
Z-Oa.  24  wer]  fehlt  Z— Oa.  25  wiirden  haylfam.  aber  di 
verzerend  vnd  abkiirtzend  wort  in  der  geleychait.  Wann  das  gekürte 
wort  wirt  machen  der  herre  auff  der  erden.  Vnd  als  vor  gefaget  k 
yfaias.  Nur  (Nun  ZcSa)  allein  der  herre  fabaoth  bette  vns  gelaffen  A 

famen  Z-Oa.  ei-follent  M,  erfüllent  EP.  26  kiirtze  EP. 

* 

10  vaß]  fehlt   T,    nachgetragen   ta.  11    lafter]   +  wan  d 

andern  in  eren  TF;  gestrichen  F.  12  machten  TF.  14  zaigle  T 
16  hat]  fehlt  F.  18  ruf  TF.  19  meim  (2)]  mein  TF.        20  b 

greyffen    die   erbarmd]  fehlt  T,   nachgetragen  ta.  die]  di  |  di 

22  dann]  do  TF.        25  er]  do  er  TF.        26  machte  T.       27  Vnd]  wan 


Römer  0,  29^10,  4. 

b  vns  der  lierr  nit  het  gelaffen  famen  wir 
.cht  als  die  fodomer:  vnd  wern  gemacht 
;  die  gomorrer.    Dorumb  was  fag  wir?  v.  ao. 

yden  die  do  nit  nachuolgent  dem  rechten 
:rjfiren  das  recht:  wann  das  recht  das  do 
ti  gelauben.    Wann  jfrahel  der  nachuolgt  der  81. 

itz:  er  volkum  nit  in  der  ee  des  rechtz.    Wann         32. 
r  fucht  zegerechthaftigen  nit  von  gelau- 
als  von  den  wercken.     Sy  fchatten  an  dem 
fchadung:  |  als  gefchriben  ift.     Secht  ich  38. 

a  den  fteyn  der  fchadung :  vnd  den  fteyn 
s:  vnd  ein  yglicher  der  do  gelaubet  an  in 
t  gefchemlicht.  x 

der:  emfblich  der  will  meins  hertzen  ift  i. 

9  auch  flechung  werde  gemacht  zö  gotte 

ib  fy  in  die  behaltfam.     Wann  ich  gib  in  2. 

fy  habent  die  lieb  gotz:  wann  nit  nach  der 
Wann  fy  mifkanten  daz  recht  gotz :  vnd  3. 

jeftetigen  das  ire:  wann  fy  feind  nit  vn- 

m  recht  gotz.    Wann  criftus  ift  ein  end  der  4. 

* 
n  (werden  8)  worden  als  zodoma  (fodoma  00a)  vnd  waren 

ien  als  gomorra  Z— Oa.        30  waa  wollen  wir  fagen  Z— Oa. 

ten  der  gerechtigkeyt  Z— -Oa.        32  begriffen  die  gerechti- 

ie  gerechtikait  die  do  ift  auß  dem  gelauben.  Aber  ilVahel 

dem  gefatz  der  gerech tigkeit  ift  nit  komen  in  daz  gefatz 
gkeyt.  Wanimb    wann  nit  auß  dem   gelauben    funder    als 

den  wercken.  Wann  fv  haben   belaydiget    den   fteyn  der 

Als  Z— Oa.  wann]  vnd  P.        34  volkumpt  Eb.        35 

gen  EP.        37  Secht]  Nemend  war  Z— Oa.  38  der  be- 

id  den  feUien  der  fchande  Z— Oa.  39  ein  yeder  00a. 

•KScOOa.  in  in  foll   (folt  Sc)  nit   gefchendet  werden 

l  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  ift  —  43  behalt- 
ie   bittung    czu    got    gefchicht    für    fy  in  das  hayl  Z — Oa. 

das  EP.  44  gezeugknuß  Z-Oa.  leibe  Sc.         Aber 

5  fy  wußtenn  nit  die  gerechtigkeyt  gotz  Z — Oa.  46  wann 
Oa.  47  der  gerechtigkeyt  gotz  Z— Oa. 

]  +  der  here  TF.  31  nachuolgt en  TF.  33  von  dein] 
34  Warum  wan  er  fucht  nit  zu  gerechthaftigen  vom  TF : 
gerechthaftigen  unterstrichen  T.        36  fchalken  TF,  durch 

en  T.  44  wann]  vnd  TF. 


Kümer  10,  4—14.  42 

V.  5.   ee :  zä  dem  rechten  eim  yglichen  geleubigen.    Wann 
moyfes  fchreyb:  wann  das  recht  das  do  ift  von  der 

6.  ee  der  menfch  der  es  tut :  der  lebt  in  im.    Wann  das 
recht  das  do  ift  von  dem  gelauben  das  fpricht  alfo. 
Nit  fprich  in  deim  hertzen  *  wer  fteygt  auf  in  den 

7.  himel*  daz  ift  criftus  widergefürt:  |  oder  wer  fteygt 
ab  in  das  abgnmd*  das  ift  criftum  widerzerüffen  von 

8.  den  doten.  |  Wann  waz  fpricht  die  fchriftV   Das  wort 
ift  nachen  in  deim  munde  und  in  deim  hertzen.    Das 

9.  ift  das  wort  des  gelauben  das  wir  predigen:  |  wann 
ob  du  begichft  den  herren  ihefum  criftum  in  deinem 
mund:  vnd  gelaubft  es  in  deim  hertzen'  das  in  got  er- 

10.  ftönd  von  den  doten:  du  wirft  behalten.    Wann  mit 
dem  hertzen  wirt  gelaubt  zft  dem  rechten :  wann  die 
begechung  dez  mundes  wirt  getan  zu  der  behaltfam. 

11.  I  Wann  die  fchrifft  fpricht  in  yfaia.   Ein  ieglicher 

12    der  do  gelaubt  an  in  der  wirt  nit  gefchemlicht.    Wann 
die  vnderfchydunge  die  ift  nitt  den  iuden  vnd  den 
kriechen.    Wann  der  felb  herr  aller:  der  ift  reych  in  allen 

13.  die  in  anrüffent.    Wann  ein  ieglicher  der  do  anrüfiFt 

14.  den  namen  des  herren:  der  wirt  behalten.    Dorumb 

* 

48  czü  der  gerechtigkeyt  Z— Oa.  eim]  ein  AS.         49  moyfe 

hat  gefckriben  das  der  meiirdi  der  do  thüt  die  gerechtigkeit  die  d« 
ift  auß  dem  gefatz  der  wirt-  leben  in  ir.  Aber  die  gerechtigkeyt  die  d( 
ift  auß  dem  gelauben  die  {fehlt  00a)  fpricht  Z — Oa.  49  der  —51 
von]  feJüt  P.  53  criftus  widergefürt]  daz  er  herab  füre  criftim 

Z— Oa.  54  den  abgrund  Z— Oa.  55AberZ-Oa.  wa«]/dkft8. 
gefchritft  EbP— Oa.  56   nachen]   noch   MEP.  58  bekenneft 

Z — Oa.  59  got  erkücket  hab  (hatt  Sc)  von  Z— Oa.  61  dem  (atUi)] 
dim  A.  hertzen  gelaubet  man  zu  (mit  G)  der  gerechtigkait.  Aber  die 
bekennung  Z— Oa.  1  zu  dem  hail  Z— Oa.  2  gefchrifFt  P— (k 

in  yfaia]  fMt  Z-Oa.  3  an]  in  Z— Oa.  der  (zweites)]  fehlt  00». 
gefchendet  Z— Oa.  4   die  (siceites)]  fehlt  K — Oa.  5  herr]  -[- 

der  Z-Oa.  allen]  alle  K-Oa. 

51  vom  T.  53  widergefürt]  her  wider  (nider  T,  durch  raaa) 

zufuren  TF.  54  wider  zefuren  F.  55  den]  dem  F.        59  es] 

fehlt  TF.  got  von  den  toten  derftund  du  wirdeft  TF.  2  di  fpricht 
fchrift  F.         yfaiam  TF.  4  die  ift]  ift  TF.  5  der  ift]  ift  TP. 

6  anrüift  —  7  herren]  gelaubt  an  in  TF;  gestrichen  T,  anruft  dei 
namen  dez  herren  ta. 


43  Körner  10,  14—21. 

in  welcherweys  anruffent  fy  den  an  den  fy  nit  gelau- 
bent?    Oder  in  welcherweyfe  gelaubent  fy  dem  den  fy 

10  nit  horten  oder  in  weicherweis  hörent  fy :  on  den  predi- 
get? Wann  in  welcherweys  predigent  fy :  neuer  fy  v.  15. 
werdent  gefant?   Als  gefchriben  ift.    0  wie  fehon 
feint  die  faß  der  die  do  erkundent  den  fride:  der  die  do 
predigent  die  guten  ding.    Wann  fy  gehorfament  ifi. 

ifl  nit  all  dem  ewangelium.    Wann  yfaias  fprichet.   0 
hen:  wer  gelaubt  vnfer  gehord?   Doriimb  der  ge-  17. 

laub  ift  von  der  gehord:  wann  die  gehord  ift  durch 
das  wort  crifti.  |  Wann  ich  fag.    Horten  fy  denn  nit?  18. 

Vnd  emftlich  ir  done  gieng  aus  auf  alle  die  erde : 

i  Tnd  ir  wort  in  die  end  dez  vmbrings  der  erd.    Wann  i9. 

ich  fag.  Erkannt  denn  nit  jfrahel  ?   Moyfes  der  erfte 
fpricht.  Ich  zfifür  euch  zi\  dem  neyde  nit  in  ein  volck 
in  ein  vnweyfes  volck :  ich  fende  in  euch  den  zom. 
Wann  yfaias  getar  vnd  fprach.    Ich  bin  funden  von  20. 

%  den  die  mich  nit  fachten :  vnd  erfchein  offenlich  den 
die  mich  nit  fragten.  |  Wann  zu  jfrahel  fpricht  er.    Icli  21. 

ftrackt  mein  band  den  gantzen  tag  zft  dem  vngeleu- 

bigen  volck:  vnd  zfi  den  widerfagenden  mir.  x; 

I  * 

8  wie  werden  fy  den  (denn  Zc — Oa)  anrnffeii  in  an  den  fy  uit  ge- 
bähten, oder  wie  werden  fy  dem  (den  Oa)  gelauben  den  fy  Z  — Oa. 
10  OB  den]  an  dem  K— Oa.  11  Wann]  Vnd  P,  fehlt  Z— Oa.  wie 
werden  fy  aber  predigen  nur  (nun  ZcSa)  fy  Z~Oa.  13  verkuntent  Z, 
lerknnten  AK6,  verkündent  SZcSa,  verkündeten  Sl)— Oa.  14  gute 

ZeSa.  Aber  Z — Oa.  15  ewangelio  Z—Oa.  16  hat  gelau- 

beiTüferm  Z—Oa.  gebor  Z— Sc.  17  auß  dem  gehör  (gehorde 

SbOOa)  aber  das  gehör  (gehorde   SbOOa)   ift  Z—Oa.  18  Wann] 

Ynd  P,  Aber  Z—Oa.  Hörend  Z~Oa.  19  ernftlich]  gewißlich 

P.dochK— Oa.  anf]  in   Z-Oa.  die]  fehlt   K— Oa.  20 

TOibkrais  P,  kreys  Z—Oa.  Aber  Z—Oa.  22   nit   in    ein]    in 

kein  Z-Oa.  23  wnweyfes  M.        24  Wann]  fehlt  Eb,  Aber  Z—Oa. 

IprichtZ— Oa.        erfunden  Z — Oa.        25  füchen  Z — Sc.        bin  erfehy- 
aenZ-Oa.        oifenlichen  G.  26  Wann]  Vnd  Z-Oa.         er]  ee  ip. 

10  on  den]  ain  F.  11  Wann]  oder  TF.  13  erkundent] 

predigent  TF.        16  gehord]  +  wan  TF.        17  der]  dem  F.        18  das] 
diT.      wort]  -f  gots  F.  21  Älüyfes]  wan  TF:  +  moyfes  ta,  fc. 

12  fprach  TF.  23  euch  in  TF.  24  fpricht  TF.  28   volk 

wan  fi  widerfagten  mir  TF. 


RSmer  11,  1—9. 


44 


D 


V.  I.      "'J    ^  Orunib  ich  fag.   Vertreybt  denn  gofc  fein 

volck?   Nit  enfey.    Wann  ich  bin  auch  jfra- 
helifch  von  dem  famen  abrahams  von  der  ge- 
2.   biirt  benyamins.     Got  vertreybt  nit  fein  volck  das 
er  vor  wift.     Oder  wift  ir  nit  waz  die  fchriflFt  fpricht 
in  helia:  in  welcherweys  er  bett«  zu  got  wider  jfrahel? 
a.   0  herre  fy  erfchlügen  deine  weyffagen:  vnd  durch 
grüben  dein  elter:  vnd  ich  bin  gelaffen  allein:  vnd  fy 

4.  föchten  mein  feie.    Wann  was  fprichet  die  götliche 
antwurt  zu  im?   Ich  hab  mir  gelaffen'  vij  daufent 
der  mann:  die  do  nit  neygeten  ire  knye  vor  baal. 

5.  Dorumb  auch  alfo  in  difem  zeyt:  die  gelaffen  wer- 
den gemacht  behalten  wann  nach  erwelung  der 

«.   genaden.    Wann  ob  die  genad:  ytzund  nit  ift  von 
den  wercken.    In  einer  anderen  weys  die  genade  ift 

7.  ytzund  nit  genad.  |  Dorumb?    Was  dings  das  jfrahel 
facht  das  begreyiF  er  nit:  wann  die  erwelung  ift  be- 

8.  grylfen:  wann  die  anderen  feind  erplent  |  als  es  ift 
gefchriben.    Got  der  gab  in  den  geyft  der  rew:  äugen 
das  fy  nit  fehen  vnd  om  das  fy  nit  liSren:  vntz  an 

y.   difen  lieutigen  tag.  |  Vnd  dauid  fpricht.    Ir  tifch  vritt 

* 

29  hat   denn   got    vertriben    K— Oa.  30  Da«  feye  nit  Z — Oa. 

auch  ein  ifrahelit  auü  dem  Z — Oa.        82  Beniamin  Oa.        33  was]  das 
SbOOa.  gefchrifft  P-Oa.  37  Aber  Z— Oa.  39  der]  fehU 

P_Oa.  40  alfo]  alle  S.  in  difer  K-Oa.  werden  —  41 

behalten]  feyen  heylwertig  worden  Z— Oa,  42  von]    auß  Z — Oa. 

43  In  —  weys]  Anderft  Z— Oa.  44  nit]  kein  Z— Oa.  dings] 

fehlt  Z— Oa.  45  begreyff  —  46  wann]  hat  er  nit   eruolget  Aber 

die  wolung  die  (fehlt  K — Oa)  hats  (hat  es  AS,  hat  K — Oa)  ei*uolget  (Aber 
—  eruolget  fehlt  Sb)  Aber  Z— Oa.  46   als    gefchriben  ift  Z— Oa. 

47  der  {erstes)]  fehlt  K— Oa.  48  vntz]  biß  Sb-Oa  49  difem  Z, 


29  vortraib  TF.  30  auch  ich  bin  TF.  32   benyamin  TF. 

36  alain  gelaffen  TF.  37  fuchen  TF.  Wann]  vnd  TF.        89 

ennaigten  TF.  41  wann]  fehlt  TF.  der  nach  TF;  nach   der 

durch  zeichen  aufjaleutet  T.  42  jc^enaden]  +  werden  gemacht  bebal- 
ten T,  (jestrichcn,  43  einer]  kjiiner  TF,  k  getilgt  T.  anderen] 
nach  ff  et  ragen  F.  45  wolung  T.  46  alz  gefchriben  ift  TF.  47 
der  gab]  gab  TF.            den]  dem  F.            48  horten  T. 


45  Römer  11,  0—16. 

Yor  in  in  ein  ftrick:  vnd  in  vahung  vnd  in  trübfal 

Ynd  in  der  widergeltung  ir  felbs.   Ir  äugen  ertunck-  v.  lo. 

eint  das  fy  nit  enfehent :  vnd  ir  riigken  die  werden 

jA  allen  zeyten  krump.  |  Dommb  ich  Tag.    Schatten  ii- 

fv  denn  alfo  das  fy  vielen  ?     Nit  enfey.     Sunder  ir 

milfetat '  ift  ein  behaltfam  den  heyden :  daz  fy  in  nach 

Tolgtten.  Vnd  ob  ir  miffetat  feind  reychtuni  der  i-*. 

werlt*  vnd  ir  mynnerung  reychtum  der  heyden:  wie 

TÜ  mer  ir  erfdllung  V     Wann  ich  fag  euch  heyden.  la. 

Die  weyl  ich  bin  ein  bot  der  heyden  emftlich  ich  ere 

mein  ambechtung:  |  ob  ich  in  etlicherweys  bewege  i^ 

mein  fleyfch  zä  der  nachnolgung :  das  ich  etliche 

i)  mach  behalten  von  in.    Wann  ob  ir  verluft  ift  ein  i-'>' 

Terfünung  der  werlt:  welchs  wirt  die  enphahung 
neuer  das  leben  von  den  doten  ?   Vnd  ob  die  beko-  !<*• 

nmge  ift  heilig :  vnd  der  famnung.    Vnd  ob  die 

jwortzelift  heilig:  vnd  die  efte.    Vnd  ob  etlich  von  i"- 

den  eften  feind  zerbrochen :  wann  du  wert  ein  wilder 
olbanm  du  bift  ein  gezweygt  in  in  vnd  bift  gemacht 
ein  gefelle  der  wurczeln  vnd  der  feyft  des  Ölbaums : 
fliehten  weift  werden  gewunnicklicht  wider  die  efft.  i^- 

50  einem  G.  trnbfal]  fchande  Z— Oa.  51  in  felbs  Z— Oa 

ertuekelnt]  ertunckelt  Eb,  lullen  verfiiiftert  werden  Z— Oa.        52  nit 
fehentvnd  Iren  (jre  ZcSa)  rucken  krummen  allzeyt.  Darumb  Z—Oa.        5:) 
\   Schatten  —  54  Sunder]  haben  fy  dann  Mo  belay<liget  das  fy  vielen, 
du  feye  nit  Aber  auß  Z  -  Oa.        ir)  die  ir  P.        55  ift  daz  hail  Z—Oa. 
ii  naeh  vol^^ten]  in  nachuolgen  l\  die  lieh  haben  Z-Oa.  58  ir 

Tolkumenhen  Z-Oa.  59  bot]  -j-  oder  (4-  ein  A)   apoftel  Z—Oa. 

ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  60  mein  dienunj?  p,    meinen 

dienfl  Z—Oa.  1  mache  heylfam  auß  in  Z-Oa.  :i  neuer]  nun 

ZcSa.      von]  auß  Z—Oa,        die  —  4  famnung]  das  kein  opfer  ilt  So 
ift  auch  heylig  der  knoll  Z-Oa.  5  vnd]  'auch  Z-Oa.  vcm] 

auß  Z-Oa.        6  wann]  wie  wol  Z—Oa.  wareft  Z—Oa.        9  nicht 

glorire  wider  die  oft.  Glorireft  du  aber,  du  tre^'ft  Z  -Oa.  werden 

gecret  P. 

* 

50  in  in]  in  P,  +  in  fa,  auf  rasur.  in  ain  vachun<r  vnd  in  ain 

trablal  TP.       51  angen]  -j-  di  TF.        58  Schaidten  TF.  55  deu| 

der  F.  1    macht   TF.  6    wann]    +  do    TF.  7  pauni  F, 

ol-  tweWr.  fa.         9,  14  nit  TF. 


liOiner  11.  Ifi— 2<». 


46 


Viid  ob  du  dich  wiinnicklicheft :  du  tregfl  nit  die 

u».  wiirtzel:  wann  die  wiirtzel  dich.    Dorumb  du  fprichft 
Die  efft  feind  zerbrochen  :  daz  ich  wird  in  gezweygt 

ly».       Wül.    Die  eft  fein  zerl)rochen  vmb  den  vngelauben. 
Wann  du  fteft  in  dem  gelauben.    Nichten  welleft 

•ji    wiffen  die  hohen  ding  wann  vörcht  dich.    Wann  ob 
gott  nit  vergab  den  natürlichen  efften :  ich  vörcht« 

±1.   villeiclit  er  vergibt  aucli  dir  nit.    Dorumb  ficli  die 
gute  und  die  hertikeit  gotz.    Emftlich  die  hertikeit 
gotz  in  die  die  do  vielen:  wann  die  gut  gotz  in  dir: 
ob  du  beleibft  in  der  gi'it.    Vnd  in  einer  andern  weys 

1»:"»,   du  wirft  aufgehauen.    Wann  ob  auch  fj  nit  bleyben 
in  dem  vngelauben  fy  werdent  in  gezweyget-    Wann 

*J4.   got  der  ift  gewaltig  fy  anderweyd  in  zezweygen.    Dor- 
vmb  ob  du  bift  aufgehauen  von  dem  wilden  natür 
liehen  olbaum  vnd  bift  in  gezweygt  wider  die  natur 
in  ein  göten  olbaum :  wie  vil  mer  die  nach  der  natur 

2ö.   werdent  in  gezweygt  irm  olbaum  V     Wann  bnider 

ich  wil  euch  nit  mißkennen  dife  taugen:  das  ir  icht 

feyt  weys  euch  felber:  wann  die  plintheit  gefchach 

von  t(fyl  in  jfraliel  vntz  das  die  erfüUunge  der  heyden 

Ä.   eingieng:  |  vnd  alfuft  wirt  behalten  alles  jfrahel  als  es 

* 
lU  dich  eielt  P.        11  wann]  aber  Z-Oa.         12  ich  darein  gefeet 

werde  Z— Oa.  U  aber  Z-Oa.  nicht  Z— Oa.  15  wiw) 

aber  Z— Oa.        Wann  —  17  nit]  waun  hat  got  nit  vberfehen  (-f  d«B 

uatiirlicben  efl'tea  K— Oa)  daz  er  villeicht  auch  dir  nit  vberfehe  Z— 0». 

18  Ernftlieh]  Gewißlieb  i\  fehlt  K— Oa.  die  hertikeit  goit]fM 

00a.  19  Aber  Z-Oa.  dir]    die    G.  20   Vnd  —  weyi] 

anderft  Z-Oa,  21  du]  auch  du  Z— Se.  nit]  fehlt  S.         ö 

gezweyget]  -h  oder  ein  gefeet  Z — Oa.        23  der]  feßUt  K — Oa.      •■• 

derweydj  aber  A.  25  in]  im  ZAS.  26   die]    +   die  Z-O*- 

nach  der]  fehlt  EP.       .  2!^   will  nit  das  ir  nit  wiffend.  die  heymlik«* 

(lieili«,'k.'yt  GSbOOa)  das  ir  Z-Oa.  icht]  nit  AGOa.  SOfOl] 

auB  einem  Z— Oa.  biß  Sb — Oa.  die   vo1kummcnhe\'t  Z— 0^ 

:n  allb  P— Oa.  würdo  Z— Oa.  als  gefchriben  ift  Z-Oa. 

17  vergib  TP.  22  vn-]  nachgetragen  T.  23  der]  /dWT. 

Dornnih)  wan  TF.  24  dn|  nachgetragen  T .        von  aim  uatnrlichei 

wibleu  olpaum  TF;  -f-  wie  vil  mer  di  nach  der  natur  in    ainen  gute» 
T,  gestrichen.  20  die]  -U  di  TF.  28  nit]  +  ze  TF.         difrj 

di  T.  29  plintheit]    ^  ge^inih  T,  gestrichen. 


Bömer  11,  26 — 12,  1. 

chriben.     Er  kumpt  von  fyon:  der  do  erlöffc  vnd 
die  Yiigangkeit  von  iacob.     Vnd  din-  gezeug  v.  27. 

in  von  mir:  fo  ich  abnym  ir  fünd.     Spricht  28. 

rre  emftlich  feind  nach  dem  ewangelium  vmb 
wann  lieben  nach  der  erwelung  vmb  die  vetter. 
die  gab  vnd  die  rüffung  gotz  feind  on  büß.  2U. 

als  auch  ir  etwenn  nit  gelaubt  got  wann  nu  30. 

•  begriffen  die  erbarmbd  vmb  iren  vngelauben: 
gelaubent  auch  'fy  nu  nit  an  euer  erbarmbd :  daz  3i. 

j  begriflfen  die  erbarmbd.     Wann  gott  der  be-  32. 

alle  ding  in  dem  vngelauben:  das  er  Heb  er- 
aller.    0  hoch  der  reichtum  der  weyflieit  vnd  33. 
ITentheit  gotz:  wie  vnbegreyflich  feint  feine 
vnd  wie  vnerfüchlich  feind  fein  weg.     Wann                    a*. 
kannt  den  fyn  des  herren :  oder  wer  was  fein 
?    Oder  wer  gab  im  zu  dem  erften :  vnd  im                       85. 
ider  gegeben.     Wann  von  im  ^^ld  durch  in  vnd  in            36. 
d  alle  ding:  im  fein  ere  vnd  wunnicklich  in 
Iten  der  weit.                                                             xif 


I 


Orumb  brüder  ich  bit  euch  durch  die  erbarmd 
gotz :  das  ir  gebt  euer  leyb  zu  eim  lebentigen 
opffer'  heiligs'  gefelligs  got*  euer  dinft  fey 


rirt  kumen  K — Oa.  von]  auß  Z — Oiu  83  vngutigkeit 

dirr  gezeng]  der  gezeug  P,  das  teftament  Z— Oa.  34 

U  Z— Oa.  fünden  ZcSaSbOOa.        Spricht  der  lierre]  fehlt 

35  ernftlich]  gewißlich  P,  Furwar  K— Oa.         feind]  fehlt 

ewangelinm]  +  werden  fie   veind  K— Oa.  36   aber 

ten  Z— Oa.  37  die  {eweites)]  fehlt  00a.  38  wann]  aber 
39,  40  bannhertzigkeyt  Z-  Oa.         40  an]  in  Z— Oa.         41 

Qhertzigkeit  Z— Oa.  der]  fehlt  K— Oa.  44  wiffentheit] 

— Oa.  vnbegryffenlich  Sc.  45  wie]  die  ZcSa.  vnerfarlich 
46  erkennet  Sb — Oa.        den  fiin  Sc.        47  im]  in  G.        48 

ti  Z— Oa.         49  fein]  feiner  S.         wunnicklich]  glori  P— Oa. 

,]  -{-  amen  Z — Oa.        51  barnihertzigkoit  Z— KSb — Oa,  barem- 

G.       52  lyeb  Sc.        53  heylig  Z— Oa.        geuellig  Z— KSb-Oa, 


j. 


der]  fehlt  TF.  35  ewangelio  TF.  37  gotz]  +  di  TF. 

arme  TF.  47  zu  dem]  zum  TF.  49  ley  TF. 


Römer  19,  2^10. 

2.  redlich.     Vnd  nit  weit  euch  entfampt  geleyehen  dirr 
weit:  wann  wert  wider  gebildet  ir  der  emeuerkeit 
euers  fynns:  das  ir  bewert  welchs  do  fey  der  will  gotz 

a.   guter'  vnd  wolgeualner"  vnd  duniechter.     Wann 
ich  fag  durch  die  genade  die  mir  ill  gegeben"  allen 
den  die  do  feint  vnder  euch:  nit  mer  zewiffen  denn 
es  getzimt  zewiffen '  wann  zewiffen  zfi  der  maß :  vnd 
als  got  hat  geteylt  eim  ieglichen  daz.maü  des  gelau- 

4    ben.     Wann  als  wir  haben  manig  gelider  in  einem 
leyb :  wann  alle  die  gelider  die  haben t  nit  das  felbe 

5.  werk:  |  alfo  fey  wir  manig  ein  leyb  in  crifto:  wann 

6.  funderlich  die  gelider  einer  des  anderen :  |  wann  wir 
haben  vnderfclieyden  gaben  nach  der  genad  die  vns 
ift  gegeben.     Es  fey  die  weyffagung'  nach  der  red- 

7.  likeit  des  gelauben.     Oder  die  ambechtung:  nach  der 

s.   ambechtung.     Oder  der  do  lert:  in  der  lere.  |  Der  do  vn- 
derweyft  in  der  vnderweyfung.     Der  do  gibt:  in  der 
einualt.     Der  do  für  ift:  in  der  forg.     Der  lieh  erbarmt 
0.  in  der  miltikeit.  |  Die  lieb:  on  gleichfen.     Haffent  das 
10.   vbel:  zfthaftent  dem  guten.     Die  lieb  der  bräderfchaft 
die  habt  lieb  vnder  einander  fürkumpt  einander  mit 

54  redlich]  vernünftig  Z — Oii.  entfampt]    miteinander  P, 

Z-Oa.  dirr]  der  P.  difer  Z-Oa.  55  Aber  Z— Oa.         ne^ 

keit  Z — Oa.  57  gut  vnd  wolgeuallig  vnd  volckumen  Z— Oa. 

fagl  4-  üch  A.  00  Aber   Z— Oa.  61  daz]  die  Z— Oa.         1 

Z-Oa.  2  aber  Z-Oa.         aie  (2)]  fehlt  Z-^Oa.        nit]  +  allei 

das  felbe]  eyu  Z-Oa.  3  vil  Z— Oa.        wann  —  4  gelider]  a 

iegklich  Z-Oa.         4  wAiin]  fehlt  Z— Oa.  5  vnderfchidlich  Z— 

6  Es  fey]  Aintwedera  Z-Oa.  rcdlikeit]  vrfach  Z— Oa.        7  0 

der  dienft  in  der  dieuiing  Z  — Oa.  7,  8  ambechtung]    dienung 

S  lert]  lernet  Sb.  vnderwcyft  —  9  vnderweyfung]  venuanel 

der  vermannng  Z— Oa.         11  on]  +  die  Sl)00a.        gleychßnereyZ- 

12    Anbangend    Z— Oa.  Die    lieb]     mit    Z— Sa  ,   lyebhabend 

{fehlt  00a)  einander,  dy  lyeb  K-Oa.         13  die]  fehlt  Z-Oa.       h; 

—  einander  (enftes)]  fehlt  K— Oa.  einander  (zweäes)]  eyner  • 

(dem  ZcSa)  andern  Z — Sa. 

* 

54  euch]  fehlt  T.  55  neuerkait  T,  neurerkait  F.  57  ^ 

geiiallender  vnd  durnechtiger  TB\  59  die  fehlt  T.  2  liebe 

5  gab  TF.  7  nach]    in  TF.  11  lieb]  -f  der   bruderfchaH 

(jestrichen.  12  ziibaft  TF. 


49  Böiner  12,  11—21. 

eren.     Mitt  forgfamkeit  nit  trege :  mit  hitzigem  v.  ii. 

geyft:  dient  dem  herm.     Frewet  euch  mit  züuerficht:  12. 

feyt  gefridfam  mit  dem  durechten:  anftet  dem  gebet. 
jemeinfampt  euch  in  dem  notdürftigen  dinge  der  i^ 

beugen:  nachuolgt  der  herbergung.     Sagt  wol  den  i^- 

lie  euch  iagent.     Saget  wol  vnd  nit  enwöllet  vbel 
Tagen.     Frewet  euch  mit  den  frewenden :  weint  mit  lü- 

den weinenden.     Ditz  felb  enphindet  vnder  einander.  iß 

Nichten  wift  die  hohen  ding:  wann  entfampt  gehelt 
den  demütigen.     Nichten  wolt  fein  witzig  bey  euch 
felber.     Niemand  widergebt  vbel  vmb  vbel:  furfecht  17. 

die  gflten  ding  nit  allein  vor  gott:  wann  auch  vor 
allen  leuten.     Ob  es  mag  werden  getan  daz  es  ift  von  i^- 

eaeh:  habt  den  frid  mit  allen  leuten.     Aller  liebften  u^ 

nichten  rechet  euch  felber:  wann  gebet  die  ftat  dem 
lome.     Wann  es  ift  gefchriben.     Mir  die  räch:  vnd 
ich  widergilt  fpricht  der  herr.     Wann  ob  ioch  deinen  20- 

t»nd  hungert  gib  im  zeeffen :  ob  in  dürftet :  gib  im 
letnncken.     Wann  tftftu  ditz:  du  famenft  die  kolen 
des  feners  auf  fein  haubte.     Nichten  wellet  werden  21. 

überwunden  von  dem  vbel:  wann  vberwindet  das 
Tbel  in  dem  guten.  xzij 


U  mit  hitzigem]  hitzgend  in  dem  Z— Oa.  15  Frewet  euch] 

Itolockend  K — Oa.  in    der    hoftnung.  fcyend  geduldig  in  trnbfiiL 

alteetZ— Oa,  17  Gemeinrampt  encli]  Gern  ein  |  iampt  euch  £,  Geni 
liteinander  euch  P,  teylhaiFtigend  K— Oa.  den  notdurftigen  dingen 

Ir-Oa.  19  euch  durchächten  Z — Oa.  nit  lullend  ir  fluchen  Z — Oa. 
HDatfelb  Z— Oa.  22  nit  P — Oa.  .  aber  niitempfindent  den  (dem 
Se)  Z-Oa.  entfampt]  miteinander  P.         23  Nicht  Z— Oa.  25 

aberZ— Oa.  26  menfchen  Z — Oa.  daz  auß  euch    ift   habend 

WZ-Oa.         27  allen  menlchen  ZAZc-Oa,  allem  menfch  S.  28 

Hdii  Z— Oa.  aber  Z — Oa.  30  Aber  il't  daz  deinen  veiud  hungeret 
^pey«  in.  Ihirßt  in  gib  Z— Oa.  deine  M,  dein  EP.  31  gib  in  EP. 
ÄDufolt  nit  vberwunden  werden  von  Z — Oa.  34  aber  Z— Oa. 

16  mit]  in  TF.        17  dem  T,  umgeändert  den ;  den  F.  dingon  TF. 

%  ttWÄUet]  weit  in  TF.           20  weint J  vnd  weint  TF.  22,  23,28 

ÄTF.       29  rächt  T.          30  widergib  F,  widergibt  T.  33  nit  TF. 
4  de  (den  P)  vbeln  TF.            35  in]  mit  TF. 

Karreim  eye  r,  Bibel.     II.  4 


r 


BOmer  IS,  1—9. 

1.  TTT^  ^^  ieglicli  fei  die  fey  vndertenig  den  oberllen 

li  I  geweiten.     Wann  der  gewalt  ift  nit.  neuer 
—     von  got.     Wann  die  ding  die  do  feint:  die 

2.  feint  geordent  von  got.     Doninib  der  do  widerflet  dem 
gewalt:  der  widerftet  der  Ordnung  gotz.     Wann  die 
do  widerftend:  fy  gewynnent  in  felbs  die  verdamp- 

3.  nung.     Wann  die  fürften  die  feind  nit  die  vorchte 
des  guten  v^-ercks  wann  dez  vbeln.     Wann  wiltu  nit 
vörchten  den  gewalt.     So  tft  das  gut*  vnd  du  wirft 

4.  haben  da.s  lob  von  im.     Wann  der  ambechter  gotz  der 
ift:  dir  in  dem  giUen.     Wann  ob  du  vbel  tüft:  fo  vorcht 
dir.     Wann  er  tregt  nit  das  waffen  on  fach.     Wann 

der  ambechter  gotz  der  ift  ein  rech  er  in  dem  zom:  dem 

5.  der  do  vbel  tut.     Dorumb  feyt  vndertenig  der  not- 
dürft:  nit  allein  vmb  den  zorn:  wann  auch  vmb  die 

6.  gewiffen.     Wann  dorumb  fo  gebt  in  auch  den  zins. 
Wann  fy  feind  die  ambechter  gotes:  die  dienent  in 

7.  difem  felben.     Donunb  widergebt  die  fchuld  allen. 
Dem  den  zins  den  zins:  dem  den  zol  den  zol:  dem  die 

s.   vorcht  die  vorcht:  dem  die  ere  die  er.     Niemand  folt 

kein  ding:  neuer  das  ir  lieb  habet  einander.     Wann 
'.».   der  lieb  hat  feinen  nechften:  der  erfült  die  ee.      Wann 


* 


36  die]  fehlt  K— Oa.  den  hocheren  Z— Oa.        37  den*'elten  E- 

erwelten  P.  uener]    dann    allein   Z — Oa.  39  do]  fddt  OOi- 

40  Wann]  Vnd  Z-Oa.  41  verdamnuß  Z— Oa.        42  die  («wtef)] 

feldt  00a.  die  (drittes)]  der  Z— Oa.  43  wann]  Aber  Z-Oi 

44  vnd  du  wirft]  So  wirft  du  Z—Oa.  45  der  diener  P — Oa.  der 
{letztes)]  fehlt  K— Oa.  46  tliürt  du  aber  vbel.  fo  Z—Oa.  47  ftck] 
vrfach  Z— Sc,  vrfaehen  SbOOa.  48  der  diener  P— Oa.  der  («wtoj 
fehlt  PK— Oa.  52  Vnd  fie  feind  diener  P.  die  diener  Z-Oi 

:diel    f  do  Z-Oa.  in  —  58  felben]  in  daffelb  Z-Sa,  vmb  dii 

felb  K  -  Oa.  55  die  (erstes)]  der  00a.  56  kein  ding]  ir  ichs  Z-Si, 
ir  ichts  K— Oa         nener]  nun  ZcSa.         57  der  (erstes)]  -+-  da  SbOOk 

der  hat  erfüllt  das  gefatz  Z—Oa.  Wann]  Vnd  P. 

* 

86  die]  fehlt  TF.  den]  dorn  T.  41  f^-]  di  TF.        42  dei 

vorcht  TF.  48  ift]  -|-  dir  in  ilem  guten  wan  ob  du  vbel    tuft  fo 

furcht  dir  T,  unterstrichen.  49  der  (zireites)]  von  TF,  nnterslfid^ 

T,  dtr  ta.  52  fy]  di  da  TF.  54  Wem  zins  den  (dem  T)  lim 

wtMn  (4-  den  F)  zol  (zold  T)    dem  zolt    (fold  T)   wem  die  vorcht  TF. 
55  dem]  wem  TF.  57  lieb]  da  lieb  TF. 


1  Römer  13,  0—14,  2. 

it  bricbe  die  ee*  nit  erfchlach*  nit  ftil*  nit  enfa^e 
alTchen  gezeug'  nit  begeitig  das  ding  deins  nechften: 
rann  ob  kein  ander  gebott  iTb  das  wirt  erfüllet  in 
lifem  wort:  hab  lieb  deinen  nechften  als  dich  felber. 
Die  lieb  des  nechUben  wirckt  nit  das  vbel.     Dorunib  ^-  lo. 

lie  erfüllung  der  ee  das  ift  die  liebe.     Vnd  brüder  u. 

mh  ditz  zeyt:  das  ytzund  ift  die  ftimd  vns  auf  zft- 
ften  Ton  dem  fchlaf.     Wann  nehem  ift  nu  vnfer  be- 
haltfam:  denn  do  wir  glaubten.     Die  nacht  gieng  12. 

vor  hin:  wann  der  tag  hat  fich  genahent.     Dorumb 
wir  werffen  von  vns  die  werck  der  vinfter  vnd  wer- 
den geuafl;  mit  den  geweffen  des  liechtes:  |  alfo  das  13. 
wir  gen  erfamlich  an  dem  tag.     Nit  in  frafheiten 
vnd  in  tmnckenheiten '  nit  in  petlinn  vnd  in  vnkeufch- 
en'  nit  in  nejden  vnd  in  kriegen :  |  wann  vaffet  den                     w. 
berren  ihefum  crifkum:  vnd  alfo  daz  ir  icht  volbringt 
die  forg  des  fleyfchs  in  euren  begirden.                           xiiij 


W 


ann  enphacht  den  fiechen  in  dem  gelauben:  1. 

nitt  in  den  kriegen  der  gedancken.     Wann  2. 

einander  der  gelaubet  lieh  zeeffen  alle  ding. 


58  nit  tot  Z  — Oa.        nit  Tage  valfcbe  gezeugknuß  nitbeger  Z — Oa. 

10  wann]  Vnd  Z— Oa.        kein]  ein  Z— Oa.        1  nechfter  P.         2  die 

wlhimenheyt  des  gefatz  daz  (fehlt  K— Oa)  ift  Z— Oa.        die  (ziceües)] 

-f-dieKSb.  3  ditz]  die  Z— Oa.  4  nu]  nit  Sc.        vnfer  beyl 

jmn  wir  gelaubet  haben,  die  nacht  ift  fürgaugen  (fürgegangen  S)  aber 
^tagZ— Oa.  6  Darumb  füllen  wir  von  vns  werffen  (verftenG) 

l&Z— Oa.        8  angeleget  mit  den  waffen  Z— Oa.        9  crfamlichen  0. 
I  a]  in  Z— Oa,  10  vnd  (erstes)]  noch  G.  petlinn]  den  fchlaf- 

i  kbern  Z-Oa.         11  aber  Z~Oa.        vaffet]  fehlt  P,  logend  an  Z  -  Oa. 
■  12  lifo]  feiat  Z-Oa.  ir]  fehlt  S.  icht]  nit  AOOa.         14  Aber 

Huend  auff  den  fch wachen  Z— Oa.  den]    die  P.  15   Wann] 

;  \BdP.        16  der]  fehlt  AK— Oa.         fich  zeeffen]  das  er  effeZ-Oa. 

* 
08  prich  nit  TP.        fag  TP.  60  wann]  vnd  TP.        61  wort] 

/»TF.  werte  ta.  3  zeit  (-|-  daz  P)  di  ftund  ift  ieczunt  vns  TF. 

iTomTF.        7  wir]  fehlt  TP.        8  mit  dem  T.        9  erfamiclich  TF. 

Und  in  trnnckenheiten]  fehlt  T,  nachgetragen  ta.        pettleinen  TF. 

11  krieg  F,  breik  T.  13  euren]  den  TP.  16   einander   der] 

imerTF. 


.   Wann  der  do  ift  fiech:  der  elTe  kol.  |  Der  der  do  eth 
der  verfchmech  nit  den  vaftenden:  vnd  der  do  vaft: 
der  vrteyl  nit  den  effenden.     Wann  got  der  enphecht 

.   in  Du  wer  bift  du  du  do  vrteilft  den  fremden  knecht? 
Er  ftet  feim  Herrn  oder  velt.     Wann  beftet  er.     Wann 

,  got  der  ift  gewaltig  in  zebeftetiyen.     Wann  einer  der 
vrteylt  den  tag  zwifchen  dem  tag:  wunn  einander 
vrteylt  allen  den  tag.     Wann  ein  ieglicber  begnüfft 

.   in  feini  fynn.     Der  do  weyß  den  tag  ■  der  weyß  in  dem 
lierren'  wann  der  do  iff  der  ift  dem  herren.     Wann  er 

.   macht  genade  got.*     Wann  vnfer  keiner  lebt  im  felber 

.  vnd  keiner  ftirbt  im  felber.     Wann  ob  wir  leben  wir 
leben  dem  herren:  ob  wir  fterben  ■  wir  Herben  dem 
herren.     Ea  fey  da.s  wir  leben  oder  fterben  wir  feind 

.    dez  herren.      Wann  in  difem  ift  criftus  tod  vnd  erftönd: 

.   das  er  auch  herl'ch  der  lebentigen  vnd  der  doten.     Wann 
du  was  vrteyleft  du  deinen  brflder:  oder  worumbe 
verichmechft  du  deinen  brflder  V     Wann  all  werden 

.   wir  ften  vor  dem  gericht  crifti.     Wann  es  ift  gefchriben. 
Ich  leb  fpriclit  der  herr:  wann  alles  knye  wirt  mir 
geneygt:  vnd  ein  ieglich  zung  begiecht  dem  herm. 

17  kolen  MKP.  der  iletttes)]  fehlt  SOÜil  do  ißt  ZAZc-( 

IS  verrchmecht  EP.  19  der  [letetes]]  fehlt  E— Oa.         hat  in  u 

geiiomen  Z— Oa.  21  volt  aber  er  wirt  fteen  Z  -Oii.  22  der  (2)]  fl 
K— Oa.  in  zerteilen  Z— Oa.  23  wann  —  24  Wann]  ni 

23  wann]  Aber  Z— Oa.  einander]  +  der  A.  24  den  tag.  Wi 
tag  Z— Oa.  begnügt]    fei   *berflüßig  Z— On,  25  weyS 

verftet  Z— Oa.  26  wann]  vnd  Z— Oa.  27  wurcket  gen 

Z-Sa,  ragt  got  daijck  K-Oa.        28  vnd  -  felber]  fehlt  S. 
—  30  Iterren]  fehlt  P.        30  Es  fey  das]  Daminb  Z— Oa,        fo 
wir  Z-Oa.  31  difem]  +  fo  Hb.         32  der  (2)]  den  ZeSa. 

Z— Oa.  33  da  (ticeües)]  fehlt  A.  deinem  KGSc  S 

fterben  Sb.  gericlit]  riohterftül  ZSK— Oa.  richtrtfil  AZcS». 

I^richt]  rchncht  .Sc.  87  wirt  verjehen  Z— Oa. 

17  Der]  fehlt  TF.  18  do]  fehlt  F.  20  bift  du]  biftn 

22  der  (2)]  feldt  TF.  23  dem]   den  T.  einanderl   i 

aiu  iioder  ta.  24  den]  fehlt  TP.  2G  vnd  der  da  iffet  der  off« 
27*  (tet]-|-  vnd  der  da  vaftet  der  varte  dem  herren  vnd  macbt  g^iad  got 
kainer]  nacJu/etragen  F.  32  nueli]  fehlt  TF.  33  vrtaiirtu 

34  verfniechrtu  TF. 


f& 


Körner  14,  12—21. 


Dommb  vnfer  ieglicher  gibt  rede  zu  gotte  für  fich  v.  12. 

felber.    Dorumb  wir  vrteylent  nit  von  des  hin  an  13. 

I  einander.     Wann  ditas  vrteylt  mer  das  ir  icht  leget 
fchadnng  oder  das  trübfal  dem  brüder.     Ich  weyß  vnd  i^- 

Terfich  mich  im  herm  ihefus :  das  kein  ding  ift  vn- 
rein  durch  in :  neuer  der  im  maft  zefein  etliche  ding 
Ynrein:  es  ift  im  vnrein.     Wann  ob  dein  brüder  wirt  10. 

betnibt  vmb  dein  efTen:  ytzund  geftu  nit  nach  der 
lieb.    Nichten  weift  in  verliefen  mit  dem  effen:  nach 
b^ben  vmb  den  criftus  ift  tod.     Dorumb  vnfer  gut  16- 

werd  nit  verfpot.     Wann  das  reych  gotes  ift  nit  in  17. 

effen  oder  in  trincken:  wann  recht  vnd  frid  vnd  freud 
in  dem  heiigen  geyft.     Wann  der  criftus  dient  in  difem  I8. 

der  gefeit  got :  vnd  ift  bewert  den  leuten.     Dorumb  i^- 

wir  nachuolgen  den  dingen  die  do  feind  des  frids : 
md  behüten  an  einander  die  ding  die  do  feind  zä  der 
baüung.     Nichten  weift  verwfiften  das  werck  gotz  20. 

Tmb  das  effen.     Emftlich  alle  ding  die  feind  reine: 
wann  böß  ift  dem  menfchen  der  do  ift  durch  die  er- 
gning.    Gfit  ift  nit  zeeffen  das  fleifch  noch  zedrincken  21. 

38  wirt  rechung  (rechnung  ASZcSaG— Oa)  geben  für  fich  felbs  got. 
Danimb.  Süllen  wir  furo  (füran  K — Oa)  nicht  einander  vrteilen.  aber 
dtt  Txt^ilend  (vrteyl  G)  mer.  das  ir  nicht  legend  ein  belaydigung  dem 
Wder  oder  die  fchande.  Ich  Z — Oa.  42  in  dem  Sb — Oa.        jhefu 

IPZS— Ca,  fehlt  A.  43  neuer  —  44  esj  dann  allein   dem   der  do 

mtjnt  etwas  vnrein  zefein.  daz  Z— Oa  44  Wann]  Vnd  P.        ob] 

•f  do  SbOOa.        45  dein]  daz  Z— Oa.  46  Nicht  Z— Oa.  ver- 

Seren G.  47  vmb  den]  in  dem  MEP.  48  verfpotl   geloßtert 

Z-Oa.         in  —  49  freud]  das  effen  oder  trincken.  Aber  die  gerech- 
tigkeit  vnd  der  frid  vnd  die  freud  Z-Oa.  50  criftoZ— Oa.        51 

IK>nunb]  -h  füllen  Z— Oa.        53  an]  fehlt  AOOa.        54  Nicht  Z— Oa. 
55  Ernftlich]  Gewiflich  P,  dann  KGSc,  denn  SbO,  wann  Oa.  die] 

fekU  K— Oa.  56  Aber  Z — Oa.  dem  menfch  Z,  der  menfch  S. 

trgnukg]  belaydigung  Z — Oa.        57  nit  effen  Z — Oa.        noch  trincken 

den  wein  Z — Oa. 

* 

39  an]  fehlt  TF.  41  den  bnidern  wan  ich  TF.  46  nit  en- 

wellft  TF.  mit  dem]  vm  dein  TF.  48  in]  fehlt  TF.  49 

•der  in]  vnd  TF.  50  in  dem]  im  TF.  53  an]  fehlt  TF.        54 

lit  enwelft  TF.  55  vmb  das]  mit  dem  TF. 


wein:  nach  in  dem  dein  brfider  fcliat  oder  wirt  betoübt 
'.  33.   oder  fiecht.     Den  gelauben  den  dn  haft  bey  dir  felber 
den  liab  vor  ffot.     Er  irt  felij(  der  do  nit  »Tteylt  ficli 
23.    felber  in  dem  das  er  bewert.      Wann  der  do  \'iiderrcbeit : 
ob  er  ift  der  ift  verdompt:  wann  er  ift  nit  von  dem  ge- 
lauben.    Wann  alles  das  das  do  nit  ift  von  dem  ge- 
lauben das  ift  fiinde.  j 

1.  ~\"TrT'  """  "'i^'  l'tarcken  füllen  entliaben  die  kranck- 

^^y     lieit  der  fiecben:  vnd  nit  geuallen  vns  felb. 

2.  Vnfer  iegleichei-  geualle  feira  necliften  in  der 

3.  ^'ite:  zfl  der  pawung.     W^ann  criftus  der  geuiel  nit 
im  felber:  wann  als  gefcliriben  ift:  die  itwiffiing  der 

4.  die  dir  itwifften  die  vielen  auf  mich.  Wann  die  ding 
die  do  feind  gefehribeu  die  feint  gefcbriben  zö  vnl'er 
lere:  daz  wir  durcb  die  gefridfam  vnd  durch  den  troffc 

5.  der  gefchrift  haben  die  züuerficbt.     Wann  gott  des 
frides  vnd  des  troftes  der  geb  euch  ditz  felb  zewiffeu 

B,  vndere  in  ander  nach  ihefum  criftum :  |  das  ir  einhellig 
mit  eim  munde  eret  got  ^Tid  den  vatter  Tnfers  herren 

7.  ihefu  crifti.     Dorumb  enpbaclit  ein  ander  alz  auch  euch 

8.  criftus  enphieng  in  der  ere  gotz.     Wann  ich  Tag  ihefum 

58  brfider  belajdigct  oder  wirt  geordert  oder  wirt  Tchwiwh  2~i 
59  Den]  Der  S.  60  den]  fehlt  K— Oa.        61  Wann]  Aber  Z-i 

Tuderrchelt]  fiAh  E,  jedoch  nicht  in  allen  exemplarat.  1  der 

der  wirt  Z— Oa.  nit]  fehlt  MEP.  1,  2  von]  auß  Z— Oa. 

laaben]  fehlt  E,  jedodt  nicht  in  alten  exemplnren.  4  Aber  wir 

ftörckern  milen  enthalten  Z— Oiu         5  felba  P.         6  in  das  g&t  Z-( 
7  der  (sKotes)]  fehlt  E-Oa.  nit]  felüt  A.  8  ttwirrnng  - 

itwiirteu]  Vbelroder  Z — Sa,  veriirgurg  der  verargenden  K— Oa. 
itwiKenP.        die  (rweöc«))  alle  Z-Oa.        11  gefridram]  gednH  M 
13  der]  fehlt  K— Oa.  daffelb  Z-Oa.  15  erte  MEP. 

enphaclitj  -|-  an  Sc.         17  fog  diie  ihefuB  criTtu»  Tey  gewefen  Z-< 

.58  den  wein  TF.  61  dem]  den  P.  er)  nachgetragn 

bewert]  wirt  begert  F,    umgeändert   gebert.  2  das  daa)  du  1 

6  in  dem  guten  TF.  7  priftns  der]  criftus  TF.  8  Mb  1 

ietwiüe  TF.  9  itwiffen  TF.  Wann]  +  all  tc  10  i 

feint  gefcbriben]  fehlt  TF-  11  lere]  -f-  fint  gefcbriben  Ic,  1! 

fi  gefcbriben  fe.  durch  den]  den  TF.  12  fchritt  TF. 

mit]  vnd  mit  TF.  16  yuch  uucli  TF. 


S5 


Bömer  15,  8 — 1 


criftum  zefein  gewefen  ein  ambechter  der  befneydung 

Tmb  die  warheit  gotz  zeueften  die  gehailTuiigeu  der  vetter: 

wann  die  beiden  zu  eren  gott  über  die  derbarnibd:  als  ^    '•>• 

gefchriben  ift     Dorumb  ich  begich  dir  herre  vnder 
den  beiden :  vnd  finge  deim  namen.     Vnd  aber  fpricht  lo. 

er.    Haiden  derfrewet  euch  mit  feim  volck.  |  Vnd  aber.  n. 

Alle  leute  lobt  den  herm :  vnd  alle  volck  michelicht 
in.  I  Vnd  anderwaid  fpricht  yfayas.     Er  würt  die  12- 

wurtzel  yelTe:  der  do  aufftet  zerichten  die  leiite :  vnd 
die  leute  verfechent  fich  an  in.     Wann  gott  der  züuer-  13. 

ficht  der  derfuUe  euch  mit  aller  freude  vnd  mit  fride 
in  dem  gelauben :  das  ir  begnügt  in  der  züuerficht  vnd 
in  der  kraft  des  heiligen  geifts.     Wann  mein  brüder  u. 

ich  bin  gewiß  vnd  ich  felb  von  euch :  das  ir  auch  feint 
Tol  der  liebe  *  derfüUt  mit  aller  wiffentheit :  alfo  daz 
ir  mügt  gemanen  an  einander.     Wann  brüder  ich  15. 

fchreib  euch  turfticlich  von  taile:  als  wider  furent 
euch  in  gedenckung:  vmb  die  gnad  die  mir  ift  gege 
ben  von  gott  |  das  ich  fey  der  ambechter  ihefu  crifti  ze-  ic 

geheiligen  das  ewangelium  gotz  vnder  den  beiden: 
das  das  opfFer  der  beiden  werd  an  enphencklich  vnd  ge- 

i  heiligt  in  dem  heiligen  geift.     Dorumb  ich  hab  wun  i^ 

18  ein  diener  P — Oa.  19  warheit]  arbeit  MEP.        zübeftäten 

f  die  verheyffung  Z— Oa.        20  Aber  Z-Oa.  zii]  fehlt  Z— Oa.         21 

r  D^mmb]  fehlt  00a.         ich  wil  dir  herre  veryohen  Z— Oa,         22  dein 
■  8-Oa.  23  er]  +  Ir  Z— Oa.  24  lente]  heyden  Z-SaSb— Oa. 

Iwyde  KG.  alle]  alles  E— Oa.  grofret  in  P,   machet  in  groß 

Z-Oa.  25  anderwaid]  aber  A.  26   yeffe    vnd    der   do    wirf 

anflteen  zeregiren  dy  heyden,  in  den  werden  die  heyden  hoftnung  haben, 
aber  gott  der  hofFnung  Z— Oa.  28  der]  fekU  K-  Oa.  erfüllet  00a. 
»begundtSc.  BOAberZ— Oa.  31  gewiß  bin  ich  felbs  von  K— Oa. 
33  ennanen  Z— Oa.  an]  fehlt  AOOa.        Aber  brüder  ich  hab  euch 

kecklicher  (kunlicher  KG,  kunlichen  SbOOa,  kündlicher  Sc)  gefchriben 
anfieim  teyl  Z— Oa.  35  gedachtnuß  Z— Oa.  86  diener  P-Oa. 

Mheyligen  ASK-Oa.  37  vnder]  vnd  P.  38  beiden]  +  do  Sb. 

n]/eW«  Z— Oa.  39  hab  glori  P,  hab  die  glori  Z— Oa. 

* 

21  herre]  fehU  TF.        22  finge]  fag  daz  lob  TF.        deim]  dein  F. 

a  freut  TF.  27  verfecht  TF.        31  auch  ir  TF.        32  weiHieit  T. 

U  tnrfticlich  alz  von  tai)  wider  TF.         36  ihefuni  criftuni  TF.         38 

gebeilig  im  heiligen  TF. 


.   niclicli  iji  ihefu  crifti  zö  gott.     Wann  ich  tar  nit  ge 
reden  keins  der  ding  iJie  criftua  nit  wörckt  durch  mich 
in  der  gehorfnin  der  beiden :  in  dem  wort  vnd  in  den 

.  wereken  |  in  der  craft  der  zeichen  vnd  der  wunder  in  der 
cnift  des  heiligen  geiftes :  alfo  daa  ich  derfV'ilIe  das 
ewangelinm  crifti  von  iheriifalem  durch  die  viub- 
halbuDg  vntz  zfl  illirienni.     Wann  airoffc  hab  ich  ge 
brediget  daz  ewangelinm '  da  criftua  nit  ift  genant 
daz  ich  nit  pawete  auf  ein  fremd  gruntuefte "  |  wann  als ' 
gefchriben  ift  in  yfaya  den  nit  ift  derkimt  von  im  die 
fechent;  vnd  die  do  nit  enhorten  die  vemement "  vmb 
das  bin  ich  aller  meift  gehindert  zekumen  zft  euch. 

,   Wann  nii  filrbaa  bab  ich  nit  ftat  in  difen  gegenten : 
wann  ich  het  begerimg  zekuraen  zö  euch  ytzunt  vor 

.  manigen  verwenden  iareii:  |  Ib  ich  begynne  zegen  in 
hyfpania:  ich  verfich  mich  daz  ich  fi'irgeod  euch  ge 
feche'  vnd  von  euch  werde  do  hin  gefürt "  ob  ich  euch 
zem  erften  werde  gewonen  von  tail,  Dorumli  nu  ge 
ich  zrt  jherufalem  ze  ambechten  den  heiligen.  Wann  die' 
macedonier  vnd  die  aehaier  die  habent  bewerte  ze- 
iiachen  etleicli  fammenung  vnder  den  armen  der  heiügea 
die  do  feint  in  jberufalem.  Wann  es  geuiel  in:  vnd  fy  fl 
ir  fchuldiger :  Wann  ob  die  beiden  feint  gemacht  t«il 

40  Crifto  E— Oft-         getarr  nit  reden  K— Oa,  41  kciM]  e 

Z— Od.  43  der  [erstes)]  die  Z— Oa.  4*  erfüllet   hah  Z-Qt 

45  durch  den  vrabfcUwayf  Z— Oa.  46  biß  Sb— Ott.         illiritnn  U 

illericum  ZcSa.  Abec  alfo  Z— Oa.        47  da  —  nit]  nit  do  criftui 

Z-Oa.  48  anf]  fehlt  P.  gruntue-  ftwann  M.  Aber  Z-0«. 

48  gefcriben  M,  hercbriben  G,  den]  der  MEP.         verkuntZ-O«, 

50  ait  horten  von  im  die  Z— Oa.        51  bin]  ward  7,-Oa.        52  Ab« 
Z — Oa.  54  vergangen  K— Oa.  55  euch  werde  (werd  eaek  Oj 

fehen  Z— Oa.  56  eacli  (tKeitea)]  oncb  ücU  A.         37  seni)  tnilen 

AScOa,  Tom  G,  werde  troUten  auli  ein  (einem  K-OaHejlZ-0», 

nn  ge]  nmge  M-Oa.  58  bedienen  P— Oü.  59  die  (nmlqlQ 

fMl    K— Oa.  xemaehen  —   60  den]  zetliün  ein  predig  a 

ein  G)  lere  in  die  Z-  Oa.  I  gemacht]  worden  Z— On, 

40  ihofu  crifto  F,  iheftiin  criftum  T.  41   dingen  F. 

der]  in  di  TF.  49  jraiaa  TF.  50  do]  fehlt  T.        vern* 

60  machen  etleich]/'eAffTF;  machen  ctlichta.       61  Teint  in)  (intiu 


57 


KOmer  15,  27—16,  4. 


Iiaftig  ir  geiftliche  ding:  fy  füllen  in  auch  ambechton 
in  den  fleifchlichen.     Dorumb  fo  ich  ditz  volend  vnd  in  be-    v.  28. 
zeichen  difen  wacher:  ich  gee  durch  euch  in  hyfpania 
4  Wann  ich  waiß  daz:  fo  ich  kuni  zfi  euch  daz  ich  kuni  in  29. 

der  begnügung  des  fegens  crifti.     Dorumb  brüder  ich  bit  w. 

euch  durch  vnfern  herren  ihefum  criftum  vnd  durch 
die  lieb  des  heiligen  geifts  das  ir  mir  helft  in  eueren 
gebetten  z&  got:  |  das  ich  werd  derlofb  von  den  vngetreu  -u. 

10  wen  die  da  feint  in  iudea:  vnd  daz  opher  meins  dienfU 
werd  an  enphengklich  den  heiligen  in  jherulalem :  |  das  ich        32. 
knm  zä  euch  in  freuden  durch  den  willen  gottz  vnd 
rüwe  mit  euch.     Wann  gott  dez  frides  fey  mit  euch  3ö. 

allen-    Amen.  X7i 


W 


li  'XX'T'  ^^^  ^^^  enphilch  euch  pheben  vnfer  fwefter  1. 

die  do  ift  in  der  ambechtung  der  kirchen  die 
do  ift  zfi  cencris  |  das  ir  fy  enphacht  wirdiclich         2. 
mit  den  heiligen  im  herren :  vnd  ir  beyftet  in  eim  ieg- 
lichen  gefcheffte  in  dem  fy  euwer  bedarf.     Wann  auch 
H  fr  felb  zA  ftünd  manigem :  vnd  mir.     Gnifft  prifcam  i). 

vnd  aquilam  mein  helffer  in  ihefu  crifti :  |  die  ir  half-  4. 

adem  vnderlegten  vmb  mein  feie :  den  ich  nit  allein 
mache  gnad  wann  auch  alle  die  kirchen  der  haiden : 

* 
2  geyftliclieii  AK— Oa.        fy  füllen]  So  füllen  fy  Z— Oa.         auch 
in  P.        dienen  P— Oa.         3  in  den  leiblichen  dingen  Z — Oa.  vnd 

ii]  io  MEP,  vnd  Z — Oa.        4  difcn  —  gee]  in  die  frucht.  So  will  ich 
dann  geen  Z — Oa.         hyfpauiani  00a.  9  den  vngelaubigen  Z  — Oa. 

10  d»] /eW<  MEP.  11  an]  feJdt   Z— Oa.  den]    dem    ZSZcSa. 

18  Aber  Z— Oa.  15  euch]  +  aber  Z— Oa.        phebeni  00a.         16 

der  dienong  P,  dem  dienft  Z— Oa.  17    zu    eciicrisj    theutris    M, 

tbeucris  E — Sc,  in  theucris  00a.         ir]  er  A.         wirdigklichen  SbOOa. 
18  im]  in  dem  ScOa.  ir  heftet  EP,  feiend  ir  l)«*yftändig  (beftiindig 

ZcSaSbOOa)  Z— Oa.  19  Wann  fürwar  fy  ift  beygeftanden  nianigen 

Z-Oa.  20  priftam  MZSZcSm  priftan  ER  Prifchani  G.        21  aqui- 

lan  EP.  crifto  E— Oa.         22  vnklegten  M.  den)  dem  Z— SaG. 

23  faj^  gnad  (danck  K— Oa)  aber  auch  Z— Oa.  die]  fehlt  K— Oa. 

* 
2  geiftlichen  TF.  5  Wann)  vnd  T.  zii  —  knmj  ich  kum 

in  euch  TF.  10  in  iude  TF.  daz]  +  daz  TF.  Amen] 

/eWt  TF,  nacfUr.  ta.  21  ihefum  criftum  TF. 


I  vnd  ir  haimlich  kirclien.     GnifTt  eplienetum 
lieben;  der  do  iTt  der  erfticlich  in  »Eye  in  crifto  iliefti. 
Griifft  marien  die  do  vil  het  gestbeit  vnder  euch. 
GriiiTt  andronicura  vnd  iidJBiu  mein  maK^n  vnd 
mein  enzamt  penangen  die  do  leint  die  edeln  vnder  den 
botten:  die  auch  vor  mir  waren  in  crifto.     üriifrt  tun- 
pliacuni  meiseu  liebrten  im  faerm.     GrülTt  vrbanum 
vnreni  helfer  in  crifto  ihefu :  vnd  ftacbim  meinen 
lieben.  |  Gnifft  appeUen  den  frumen  in  crifto.     Gruft 
die  die  do  feint  von  dem  huu^  ariftoboli.     GntTfl  he- 
rodionem  meinen  magen.     Grüfft  die  die  do  feint  von 

'-  dem  haus  narcifli :  die  die  do  feint  im  herren.  Gruft 
triphenam  vnd  triphofam:  die  do  vil  habent  gearbeit 
im  herrn.     Gnift  perfiiiam  die  aUer  liebften :  die  do  vil 

'■   hat  gearbeit  im  herrn.     Grüffeut  den  derwelten  roten 

■■   im  herrn:  vnd  fein  niiitter  vnd  die  meinen.     Grtifft 
afyncretum  fleogonciam  hermen  patrobam  hermam: 

■■   vnd  die  bn'ider  die  mit  in  feint.     Gnifft  pbilologum 
vnd  iuliam  vnd  nereum  vnd  fein  fchwefter  vnd  olim 
piadem :  vnd  alle  die  heyligen  die  mit  ine  feint- 
'  Gnifft  einander  im  heyligen  kuß.    Euch  grülTent  all 

24  haimlicbj  haußgenurreii  Z— Oii.  25  erftEeUch]  erlt  K— 

afia  Z— Oa.  26  mariam  Z-Oa.        hat  Z— Oa.        27  adronicuBz^ 

meinen  P.  uiagen]  t'reiind  Z — Oa.  28  enzamt]   miteinan.-^:]) 

P.  fehlt  Z— Sa,  mit  K-Oa.  29  apofteln  Z-Oa.        vor]  von  O'«^ 

crifto)  +  lefu  6.  ampliatuni  K— Oa.  30  im)  in  dem  S 

31  rtachin  Z-Oa.  meinow  M.  33  von]  auö  Z-Oa. 

dienern  M,  berodeiu  Sb.  herodianem  ScOOa.        34  mein Z— Sa. 
gen]  freündt  Z— Oa.  vonj  auß  Z— Oa.        35  die  die]  die 

in  dem  ScOa.  86  die  do  arlievten  Z-Oa.         37.  -38  in  dem  8 

38  Gepfirfont  P.  roten]  niffiim   Z-Oa,  39  in    dem   J 

fetn]  mein  Sc.  40  anrjiicretuin  MEP,  afmerettun  Z-Oa. 

goatam  Z— KSbSc,  degontam  G,  fleogantatu  00a.        patroban  SbO( 
41  mit]  bey  Z— Oa.  im  MEPS.         philogum  E— Oa. 

M.  vnd  {MKmles)]  -f-  auch  Sb.  43  die  (enta)]  fehlt  K— 

mit]  be.v  Z— Oa.       iwe]  ime  MEP,       44  in  dem  ScOa.       44  griitlel  K-i 

24  baiiülichen  TF,  25  erftlich  afye  TF.  ihefa]  fetUI  t 

28  feint]  +  die  edel  T,  geelrichen.        29  ainphyacum 
fehlt  TF.  32  Appellen]  +  \nd  tc.        33  herodjoi 

die  die]  di  TF.        narriffi  F.        im]  in  dem  T.        40  Segonciaul 


^ 


R6mcr  16,  16—25. 


ft  die  kirchen  in  crifto.   Wann  brüder  icli  bit  eucb  das  v.  17. 

,    ir  merckt  die  die  do  machent  die  mifliellungen  die 
ergerongen  on  die  lere  die  ir  habt  gelert:  vnd  naigt 
euch  Ton  in.    Wann  die  in  dife  weyfe  die  dienent  is. 

nit  criCto  vnferm  Herren  wann  irem  bauch :  vnd  durch 
die  fuffen  wort  vnd  durch  die  fegen  verlaitent  fy  die 
herteen  der  vnfchedlichen.    Wann  euwer  gehorffam  w. 

£e  ift  deroffent  an  einer  ieglichen  ftat.    Dorumb 
ich  frewe  mich  in  euch :  wann  ich  will  euch  zefein 
weife  in  dem  gütten :  vnd  einueltig  in  dem  Vbelen. 
Wann  gott  des  Aridez  der  zerknifcht  fathanas  fnel-  20. 

lichch  vnder  euweren  fdffen.   Die  gnad  vnfers  herren 
Diefu  crifli  die  fei  mit  euch  Euch  gnlffet  thimotheus  21. 

mein  helfer :  vnd  lucius  vnd  iafon  vnd  fofipater 
mein  magen.   Ich  der  dritt  ich  gnlfi  euch :  ich  do  23. 

[n  fchreib  dife  epifbel  im  herren.   Euch  gnlfft  gayus  28. 

mein  würte :  vnd  alle  die  kirchen  der  beiden.   Euch 
0  gruffli  eraftus  der  fchreiner  der  ftat :  vnd  der  vierd 
brüder.  Die  gnad  vnfers  herm  ihefu  crifti  fey  mit  3*. 

euch  allen.   Wann  dem  der  do  ift  gewaltig  euch  zefeffcen 
noch  meim  ewangelium  in  der  bredige  ihefu  crifti : 


! 


45  die  —  wann]  kirchen  crifti.  Aber  Z — Oa.        46  die  diej  die  Sc. 

machent  zwitracht.  vnd  belaydigung  Z — Oa.  47   lere]  fehlt   Oa. 

geleniet  Sb.  48  in  dife  weyfe]  fclben  Z— Oa.  die  (letztes)] 

fikU  K— Ca.  40  aber  Z— Oa.  jren  KPSZcSa.  51  vnfcbiil- 

digen.  Aber  Z — Ca.  52  die]  fehlt  K-  Ofu  eroffent]  lautmer 

Z— Ca.  ieglicher  M.  53   aber  ich  will  das  (des  KG)  ir  weyß 

feiend  Z— Oa,  54  dem  (erstes)]  den  K— Sc.  dem  vbel.  vnd 

got  Z— Oa.        55  der]  fehlt  K— Oa.        fathanam  Z — Oa.        fcbncllij^k- 

Kchen  SbOOa.  56  herres  K.         T)?  die]  fehlt  AOOa.  59  mein 

gebom  freünt.  ich  felb  drit  grüß  euch.  Der   ich    gefchriben   hab   dife 

(die  SOOa)  epiftel  Z— Oa.  60  in  dem  ScOa.  1  eraftus  Z— Sa. 

fdireiner]  fchatzmayfter  K — Oa.  vierd   brüder]    brüder  quartus 

Z— Ca.  3  Wann  dem]  Dem  aber  Z— Oa.  zebeftäten  Z— Oa. 

4  ewangeliun  M.  in]  vnd  Z — Oa. 

46  mifhellung  vnd  di  ergrung  TF.  48  diferweizTF.  53  will] 
-f-  ich  T,  gestrichen.  54  wiczig  TF.  57  Euch]  fehlt  TF,  nachgetragen 
ta  f c  58  yafon  (nafon  F)  vnd  lucius  TF.  59  gruzft  T,  j^ruzt  F. 
2  crifti]  +  di  TF.  3  allen]  +  amen  TF.  4  ewangelio  TF. 


25. 


Römer  16,  ?6  —  Vorretlo. 

noch  der  eroffuiige  der  verfwigen  taugen  in  den  ewigen 
V.  26.  zeyten  |  die  nu  ift  gemacht  offen  durch  die  gefchrift 
der  weiffagen  nach  dem  gebot  des  ewigen  gottz  zfi  der 
27.   gehorfamkeit  des  gelauben  in  allen  leüten  |  dem  ein- 
derkannten  dem  weyfen  gott  durch  ihefum  criftum 
dem  fey  ere  vnd  wunniclich  in  den  werlten  der  werft 
Amen.    Hie  endet  die  Epijtel  zu  den  Römern 
Vnd  hebt  an  die  vorrede  über  die  erfte  epifteL 


le  von  corinth  feint  achaier:  dife 
horten  zegleicherweys  von  den  bot- 

Dten  daz  wort  der  warheit:  vnd  wur 
den  verkert  manniguelticlich  von 
den  valichen  botten.   Etliche  von 
den  kleffigen  reden  werltlicher  weyf- 
heit:  die  andern  wurden  ein  gefort 
in  die  irrtum  der  iudifchen  ee.   Dife  wider  ruffl  der 
botte  zä  der  waren  vnd  ewangelifcher  weyfheit:  fchreib 
end  in  von  ephefi  bey  thimotheo  feim  iunger.   Hie 
endet  die  vorrede  Vnd  hebt  an  die  erfte  epiftel  zu  den  Carim/len 

* 

5  taugen]  heymlikeyt  Z— O,  -chaitcn  Oa.  6  f^maelit  offn] 

otfengcbaret  ZASKGSbO,  gcottenbaret  ZcSaOa,  offenbaret  Sc.  7defJ 
des  Sc.  8  dem  —  9  dem]  allein  erkant  den  (dem  K— Sc)  Z-Ov 

10  deml  fehlt  K-Oa.  vnd  glori  P— Oa.  13  Die  von  coriitt] 

Corinthi  Z— Oa.  achaici  E — Oa.  14  von  dem  apofbel  Z— 0^ 

16  manigfaltigkliohen  SbOOa.  17  apofteln  Z— Oa.  18  d«! 

dem  SSbOOa.  reden]  auffprechen  ZS— Oa,  uß  gefprochen  A.  1> 
andern  fein  eingefiirt  worden  Z  —  Oa.  21  botte]  botten  MEP,  apoftel 
Z— Oa.  ewangelilchen  SbOOa.  22   exhefi  M,    ephefo  Z-Oa. 

durch  thiniotheum  Z—Oa. 


5  eroftenung  TF.  in    den]    vor   dem  TF.  6  fchrift  TF. 

9  dem]  fehlt  TF.        18  Biese  vorrede  bieten  BNgWrm  anderer  fast^S- 


61 


1.  Corinthor  1,  1— lo. 


Aulus  geräffen  ein  botte  ihefu  v.   i. 

crifti  durch  den  willen  gotts  vnd 

Pfofkenes  der  brüder  |  der  kirchen  gotz        2. 
die  do  ift  zecorintb:  den  heiligen  in 
ihefu  crifti  mit  allen  den  gerdffen 
heiligen:  die  do  an  rüffent  den  nam- 
p  en  vnfers  herm  ihefu  crifki  an  ein 

I  er  ieglichen  ftat  der  iren  vnd  der 

Tnfem.  Gnad  fey  mit  euch  vnd  frid  von  got  vnf-  8. 

erm  vatter :  vnd  von  dem  heim  ihefu  crifti.    Ich  mache  *• 

gnad  meim  got  z&  allen  zeyten  vmb  euch  in  der  gnade 
gottz  die  euch  ifb  gegeben  in  ihefu  crifti :  |  ir  feint  ge  0. 

macht  reich  in  im  in  allem  wort  vnd  in  aller  wif 
feitheit:  |  als  der  gezeug  criftus  ift  geueftent  in  euch  c. 

alfo  das  euch  nit  gebrefte  an  keiner  gnad :  baitent  der  ?• 

eroffhung  vnfers  herrn  ihefu  crifti:  |  der  auch  euch  vef  8. 

•  tent  on  fchulde  vntz  an  das  ende :  an  dem  tag  der  zu 
kunft  vnfers  herrn  ihefu  crifti.   Wann  gott  der  ift  «>• 

getrew:  durch  den  ir  feint  geräffen  in  die  gefelfchaft 
feins  funns  vnfers  herm  ihefu  crifti.    Wann  briider  10. 

ich  bit  euch  durch  den  namen  vnfers  lierren  ihefu  crifti : 

fi  daz  ir  alle  fagt  das  felb :  vnd  das  nit  feyn  fchaidungen 

* 

24  genennet  ein  apoftel  Z — Oa.  27  ift  Corinthy  den  (dem  ZcSa) 
gehejligten  in  Ihefu  crifto  genanten  h(?iligen  mit  allen  d«*n  die  do  an 
Z-Oa.  28  crifto  EP.  gcuffen  M.  32  got]  fehlt  S.  33 

chrifto  K— Oa.        mache]  fag  Z— Oa.  34  danck  K— Oa.         in  — 

35  euch]  fehU  P.  35  crifto  E— Oa.  ir  —  36  wort]  Wann  ir 

feyend  in  allen  dingen  reich  worden  in  im  in  wort  Z— Oa.  37  als 

die  czeugknuß  crifti  Z— Oa.  38  nit  gebrech  SbOOa.  harrend 

K-Oa.  der]  die  Z— Sa.  39  oft'enbaning   Z — Oa.  euch] 

/eWt  ZcSa.  wirt  beftäten  Z— Oa,         40  biß  Sb— Oa.  an  dem 

-41  crifti]  fehlt  Z— Oa.  41  der]  fehlt  PK-Oa.  42  geuodert 

Z-Oa.  gefelfchaft]  fchar  P.  43  Aber  Z— Oa.  45  vnd] 

/«Ätt  P.  fey  MEP.  zwiträcht  Z— Oa. 

* 

24  ihefum  criftum  TF.  27  geheiligten  TF.  28  crifto  TF. 

33  vnd]  nachtr,  F.  crifto  TF.  macht  TF.  34   mcun    F. 

ench]  -f  alle  TF.  35  crifto  daz  ir  TF.  41  krift  T.  43 

nifers  herrn]  fehU  TF,  imchgetragen  ta.        45  dicz  leib  TF.        Ichai- 
dung  TF. 


V 


1.  (Joriuther  1,  10-20.  6^ 

vnder  euch.    Wann  feint  durnechtig  in  dem  falben 

11.  fynne:  vnd  in  der  felben  wiffentheit.    Wann  mein  bnider 
mir  ift  deroffent  von  euch  von  den  die  do  feint  zedo- 

12.  es:  das  kriege  feint  vnder  euch.    Wann  bnider  ditz 
fag  ich:  das  euwer  ieglicher  fpricht.    Emftlich  ich 
bin  pauhis:  wann  ich  appollen'  wann  ich  cephas: 

18.   wann  ich  krifts.  |  Dorumb  ift  criftus  getailt?  Ift 
denn  paulus  gecreütziget  vmb  euch:  oder  feint  ir  ge 

14.  taufft  in  dem  namen  pauhis?  Ich  mache  gnad  meim 
gott  daz  ich  euwer  keinen  hab  getaufft'  neuer  crifpum 

lo.  vnd  gayum:  |  das  keiner  fpreche  daz  ir  feint  getaufft 

16.  in  meim  namen.    Wann  ich  taufft  auch  das  hauß 
ftephans:  ich  weys  nit  ob  ich  euwer  keinen  der  andern 

17.  hab  getaufft.    Wann  criftus  fant  mich  nit  zetauffen 
wann  zft  bredigen :  nit  in  der  weyfheit  des  wertes : 

18.  das  daz  creütz  crifti  icht  werd  venippigt.  Wann  daz 
wort  des  creützes  ift  ernftlich  ein  torheit  den  die  do 
verderbent:  wann  den  die  do  werdent  gemacht  behalten 

19.  das  ift  VHS  ift  es  die  kraft  gotz.    Wann  es  ift  ge- 
fchriben  in  vfayas.    Ich  verlei'ife  die  wifheit  der  weif 
eil :  vnd  verfprich  die  fürfechung  der  fürfechenden. 

lx).    Wo  ift  der  weife  wo  ift  der  fchreiber.   wo  ift  der  der- 

46  Aber  l'eiiul  volkumiuen  in  einem  fynn  Z— Oa.         47  der  felbeMB 
einer  Z— Oa.  48  deroffent]  bedeiit  Z— SbOOa,  begeUt  Sc  4^ 

Aber  Z— Oa.  50  Ernrtlicli]  Gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  51  bin 

pauli.  Ich  aber  bin  appoUo.  So    bin    ich    cephe.  So    bin    ich  crifti.  lÄ 
dann  criftus  Z— Oa.  52  krifts]  criftus  EP.  54  pauh.  Ichfag 

Z— Oa.  danck  K— Oa.  55  neuer]  Dann  allein  Z— Oa.        56 

gevuni  K — Sc.  57  Ich  hon  aber  auch  (ewch  S)  getauffet  daihaaß 

ftephane  Z— Oa.  58  der]  den  G.  60  aber  Z— Oa.        61  crifti 

nicht  werde  außgelaret  Z — Oa.  1    ernftlich]    gewißlich   P,  /«W 

K— Oa.  '2  Aber  den  die  do  heylwertig  werdent  Z— Oa.  3 ift 

es]  fchH  KP.        4  in  vfayas]  fehlt  Z— Oa.        wird  verliefen  Z -KSb-0», 
wird  v(»rliercn  G.  5  wird  verwerti'en    die    fürficlitigkeyt  der  för- 

richtigen  Z— Oa.  ; 

48  euch]  +  vnd  TF.  51  pauli  TF.  52  krifts]  crifti  TF. 

54  pauli  ich  macht  TF.  55  euwer]  fMi  TF,  eur  ta.        57  t«*] 

euch  F.         58  l'tcplianc  TF.  ich  der  andern  eur  kainen  TF.       ^ 

mich]  fehlt  F,  naihfctaigcn  fa.  zetauft  T.  2    den]  fM  TF. 

4  in  yfayasj  fehlt  TF,  nachjetnujcn  ta. 
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1.  Corinther  1,  20—28. 


I&cher  dirr  werlte?  Machte  denn  gott  nit  tump  die 
weifheit  dirr  werlt?  Wann  das  die  werlt  nit  der-  ""•  Pi- 

kant gott  durch  ir  weyfheit  in  der  weyfheit  gottz: 
es  genial  gott  zemachen  behalten  die  gelaubigen  durch 
die  einualt  der  bredig.  Wann  ioch  die  iuden  eifchent  '•^• 

zeichen:  vnd  die  kriechen  ffichent  weyfheit.    Wann  23. 

wir  bredigen  crifbus  gecreützigt :  ernftlich  ein  trüb- 
fal  den  iuden '  wann  ein  torheit  den  beiden :  |  wann  in  felb        ^4. 
den  gerflffen  iuden  vnd  den  kriechen :  bredigen  wir 
critkum  die  kraft  gotz  vnd  die  wifheit  gottz.    Wann  25. 

daz  do  ift  ein  tumbheit  gottz*  das  ift  weifer  denn  die 
leüte:  vnd  daz  do  ift  ein  kranckheit  gotz  daz  ift  fterck 
er  den  leüten.    Wann  brüder  fecht  euwer  niflfunge :  26. 

wann  nit  manig  weyfe  nach  dem  fleifch  nit  nianig 
gewal%  nit  manig  edel :  |  wann  der  herrc  gott  erweit  27. 

die  tummen  ding  der  werlt  das  er  fchemlich  die  weif 
en:  |  vnd  gott  erweit  die  krancken  ding  der  werlt  daz  2«. 

er  fcbeniHch  die  ftarcken :  vnd  got  der  er  weit  die  vn 
edlen  ding  der  werlt  vnd  die  verfmechelichen  vnd  die 

ding  die  do  nit  feint :  daz  er  verwüft   die  ding  die  do 

* 

7,  8  dirr]  der  P.         7  hat  denn  nit  ^ot  toret  gemacliet  die  Z — Oa. 
8  Wann  —  11  eifchent]  Aber  darumb  daz  in  der  weyliboit  (weit  Sc) 
gottes.  die  weit  nit  hat  erkennet  got  durch  die  weyßheit.  hat  gefallen 
goü  durch  die  einfalt   der  predig    heyllain    zemachen  die    gelaubigen 
Wann  auch  die  iuden  begerent  Z  — Oa.  12  Aber  Z— Oa.  13 

criftom  Z— Oa.  ernftlich]  gewiflich  P,  fürwar  Z  -Oa.  ein  — 

15  vnd  den]  den  iuden  ein  fchande  den  beiden,  aber  ein  torheit.  aber. 
den  geuoderteu  iuden  vnd  auch  Z — Oa,  +  den  JSc.  15  den  (erstes)] 

fdiH?.       17  torheyt  Z-Oa.  18  menfchen  Z-Oa.  ein]  fehlt  P. 

I9denledten]  denn  die  menfchen  Z— Oa.  20  nianig  (2)1  vil  Z—Oa. 
11  fflinig  —  22  werlt]  vil  edel,  aber  die  ding,  die  do  tor(.'t  feind  der 
weit  hat  got  erwolet  Z-Oa.  21,  24  erwerlt  M.  22  lebende  Z— Oa. 
23  jott  —  25  verfmechelichen]  die  fchwachen  difer  weit  hat  got  er- 
wolet daz  er  fchende  die  ftarcken  ding,  vnd  die  vnedeln  vnd  verfchmach- 
tichen  ding  der  weit  hat  got  erwdlt  Z — Oa.  26  do    (erstes)]  fehlt 

Z-Oa.  verwüft]  zerbräche  Z  — Oa. 

* 

7  Machte  —  8  dirr  werlt]  fehlt  T,  hat  d»Mi  nit  got  torat  gemacht 
di  waifheit  dirr  werlt  nachtr.  th.  15  i^redigt  TF.  19  den  leüten] 
den  di  laut  TF.  20  wan  manig  fint  nit  weiz  TF.  21  wan  got  der 
erweite  TF.  23  gott)  +  der  TF.  20  nit  enfint  TF. 


'.  w.  feint :  |  das  alles  äeifch  icht  werde  gewnnniclicht  in 

au.   feiner  befcheude.    Wann  von  im  feint  ir  gerfltfeu  in 

ihefo  crifti:  der  vns  ift  gemaclit  ein  weyfheit  von 

j^ott  vnd  ein  gereclitikeit  vnd  ein  heylikeite  Yiid  ein 

ai    derlötung:  |  als  es  gofcliriben  ift:  in  ieremias  der  lieb 

wiinnicliclit  der  werd  gewunnitliclit  in  dem  herrn. 

1.  ~W~  "T"  nd  bnider  do  ich  kam  zfi  euch :  ich  kam  nit 

I  in  der  hßche  dez  wortee  oder  der  weifheit"  zö  der 

2.  ^^^    künden  euch  den  gezeug  crifti.    Wann  ich 
vrtailet  mich  nit  zöwiffen  etliche  ding  vnder  euch 

a  neur  ihefum  criftum:  vnd  difen  gecrei'itzigt.    Vnd 
ich  was  bey  euch  in  kranckbeit  vnd  in  vorcht  vnd  in 

4.  vil  klophen:  ]  vnd  mein  wort  vnd  mein  bredig  waz 
nit  in  vnderfcheidlichen  wortten  der  menfchlichen 
weirheit "  wann  in  der  zaigung  des  geiftes  vnd  der 

ä.   crafft:  ]  das  euwer  gelaub  icht  fey  iu  der  weifheit  der 

6.  menCchen  wann  in  der  craft't  gottz.    Wann  wir  re- 
den die  weifheit  vnder  den  dumechtigen.   Wann  nit 
die  weifheit  dirr  werlt  noch  der  fünften  dirr  werlt 

7,  die  do  werdent  verwüft:  |  wann  wir  reden  die  weifheit 

'27  alles  —  29  crifti]  nit  werde  gloriren  aller  lejii  in  rdnem  « 
gefiubt.  Auß  im  aber  l'eyend  ir  (ir  rcyend  ZcSa)  in  crillo  QieAtZ— Q 
27  werde  gaeret  P.  28  feinem  ».Dgeflcht  P,  irol  in  F 

crillo  EF.  2^  gemacht  —  32  j^wnnniclEcbt]  worden  di«  irqi 

lieyt.  vnd  die  gerecht igkeyt.  vnd  die  htjligm!u;hung(hajlniachtjngOOl 
vnd  die  erlorung.  das.  uIb  wie  gefcliriben  ift.  wer  gloriret,  der  fall  ^ 
riren  Z— Oa.  32  eeret  der  werd  geeret  P-  34  x.n  —  "  ' 

oucb  verkündent  die  Z— On.  36  den]   zu  dem  P.  MDgfcn 

Z— ü,  geEeOgknuß  Sb-Oa,  36  etliche  dingl  etwaz  Z-Oa.       | 

nonr]  nun  ZcSa.  39  klophen]  zittern  Z— 0».  40  vtiilerrebeii 

Hellen]  ratlicben  Z— Oa.  41  wann]   Aber  Z— Sa,  Tunder  K-0 

42  icht]  nit  Z-Oa.  43  Aber  (3)  Z— Oa.  44  den   (dem  S 

volckumen  aber  nit  Z-On.  46  dirr  (2t]  der  F.  Aber  Z- 

29  crülo  Tf.  30  vnd  ein  heylikeite]  fehlt  TF;  vnd  lieUik^ 

ta.  ein  beilikeit  fa.  31    in   iereinias]   fehlt   TF,  naehgetragm  \ 

32  w«rd  —  dem]  wunuidich  fiL'h  im  TF.  37  vnd]  wan  T 

bey]  mit  TF.  in  (nceito.]  nachgetragen  T.  in  [ilrälri\]fM 

42  iclit]  nit  TF. 


I  1.  Gorinthar  8,  7—14. 

itz  die  do  ilt  verborgen  in  der  taugen :  die  got  vor 
dent  vor  den  werlten  zu  vnfer  wunniclicli  |  die  kein-  ^  «• 

der  farften  dirr  werlt  derkani;.    Wann  ob  fy  fy  betten 
>rkant:  fy  betten  nit  gekreutziget  den  berrn  der  wun- 
gbcb.   Als  gefcbriben  ift:  das  aug  nie  facb  nocb  ^• 

IS  er  gebort  nocb  in  das  bertz  des  menfcben  auf  ge 
aig:  die  dinge  die  gott  bat  berait  den  die  in  lieb 
ibent.   Wann  gott  bat  fy  vns  deroffent  durcb  fein  i'^- 

eifte.  Wann  der  geifbe  derfficbt  alle  ding:  iocb  die 
effen  ding  gottz.   Wann  welber  der  menfcben  waiß  i^- 

ie  ding  die  do  feint  des  menfcben:  neuer  der  geift 
ez  menfcben  der  in  im  ift.    Alfo  derkennt  aucb  keiner 
ie  ding  die  da  feint  gottz  neuer  der  geift  gotz.    W^ann  i^'- 

rir  eapbingen  nit  den  geift  dirr  werlte  wann  den 
;eift  der  do  ift  von  gott:  das  wir  wiffen  die  ding 
lie  vns  feint  gegeben  von  got :  |  die  aucb  wir  reden  nit  i^- 

n  den  vngelerten  wortten  menfcblicber  weyfbeit* 
fann  in  der  lere  dez  geifts :  wir  entzamt  gelicben  den 
geilUichen  die  geiftlicben  ding.    Wann  der  vicblicb  !■*• 

menfch  der  vemympt  nit  die  do  feint  des  geifts  gotz. 

Wann  es  ift  im  ein  torbeit:  vnd  er  mag  es  nit  ver- 

* 

47  gotz  —  48  ordent]  gotz.  in  der  heymlikeyt  die  do  ift  verbor- 
reo.  Die  got  vor  erwolet  hat  Z— Oa.  48   vor]   von    S.  zn] 

sM(  ß.  glori  Z— Oa.  49  dirr]  dir  M,    der  P,   difer  Z— Oa. 

wrlt]  -f-  hat  Z— Oa.  50  der  glori  P — Oa.  51    das    aug  hat 

ie  geflohen  Z — Oa.  52  auf  geftaig]  ift   auif  gangen  Z— OSc^    ift 

•uff  gegangen  SbOOa.  58  die  (eweiies)]  -f-  da  OOa,  54  Aber 

1— Oa.       offengebaret  ZZcSaKSc,  geoftenbart  ASbOOiv,  offenbaret  SO. 
Wi]  den  G.  55  verlucht  P.        auch  Z— Oa.         56  tieffe  dingG. 

iroGcher  menfch  OOa.  weyßt  AZcSaOOa.        57  neuer]  nun  ZcSa. 

58  Alfo  hat  auch  keiner  erkennet  Z-Oa.        59  da] /W*/^  Sc.        neuer] 
jm  ZcSa.  60  wir   haben  nit  empfangen  den  Z — Oa.  dirr] 

derP.  Sunder  Z— Oa.  61  von]  uuß  Z-Oa.        3  Aber  Z— Oa. 

mt]fthlt  Z — Oa.        entzamt]  miteinander  P,  züfamen  Z— Oa.        ge- 
Inchend  Z— Oa.  dem  ZcSa.  4   vihifch    K— Oa.  5  der] 

fehlt  K-Oa.  6  ein]  fehlt  Sc. 

* 

48  ra]  in  TF.  50  nit]  nye  TF.  51  ift]  +  in  yfaias  TF. 

ugen  nye  gefach  TF.        52  or]  -f-  nye  TF.         menfelieu]  -f-  nye  TF. 
2gelerten  TF.  4  vichlicher  F.  5  der]  fehlt  TF.  die]  -f- 

dink  ^  TF.       des]  -{-  menfcben  T,  tjestrichen.        6  mag  fein  nit  TF. 

Knrrelmeycr,    Bilicl.     II.  5 


lö-  neoien :  wann  er  wird  verfocht  geiftlieb.  Wann  der 
geiftlich  vrtailt  alle  ding:  vnd  er  felb  wirt  geurtailt 

IB-  von  keim  als  es  ift  «erdiriben:  |  wann  wer  derkant« 
den  fyn  des  herm  oder  w*r  hiitt  in  gelert:  neor  der 
geift  des  herm  der  in  hatt  gelert?  Wann  wir  hab- 
en den  lyn  crifts  ' 

'■      ~r^    rüder  ich  mocht  nit  reden  zö  euch  als  zö  den 

2-        l"§  geistlichen :  wann  als  zfl  fleil'chlichen.    Ich 
■~— '  gab  euch  milch  zetrinken  ala  zfl  den  lutzelo 
in  crifto  vnd  uit  das  effen.    Wann  do  moiht  ir  fein 

u.  nit:  wann  ernftlich  n«  miigt  ir  fein  nit.    Wann 
noch  feyt  ir  fleifchlich.    Wann  fo  neyde  vnd  kriege 
feint  vnder  euch:  feyt  ir  denn  nit  fleifchlich  vnd  get 

*■  noch  dem  menfchen?  Wann  fo  etlicher  fpricht  emfl 
lieh  ich  bin  paulus  *  wann  ein  ander  ich  appoUen '  feyt 

j'   ir  denn  nit  menfchen?  Dorumbe  was  ift  appoH? 
Wann  was  ift  paul  ?  Wann  ein  ambechter  des  dem 
ir  glaubt.    Vnd  als  der  herr  hat  gegeben  eini  iegliclien. 

"■   Ich  pfinntzt  appolle  der  weffert:  wann  got  gab  die 

'■   wachfung.    Dorumb  nach  der  do  ptlaiitzt  ifl  kein 

7  Wirt  verrucht]  ftiibel  Z-Ou.  aber  Z-Oa.  B« 

vOQ  niemand  geurteilt  ah  Z-Oa.  ß  es]  fehlt  S — Oa.  W 

fehlt  00a.  derkaote]  hat  ifehH  Sc)  evkimt  Z— Oa.  ID  ■ 

nun  ZcSa.  II  Aber  Z— Oa.        12  crifti  E— Oa.        U  ah«r; 

15  aU  EU  den  kindern  P,  aln  den  (dem  Sc)  kteinenZ-Oa.        16  Vi 
ir  uocbt  Teiu  nit  vad  auch  ietsanü  raVigend  Z^Oa.  Ma  aÜ]', 

fein  P.  !7  gewiflieh  F.  18  ir  teyt  noch  Z— Oa.         BeifliA. 

kriegen  M.  20  dem]    den  SbOOa.        ernltlich]    gewifLich  P,  "^ 

K— Oll.  31  pauli.  vnd  ein  Z-Oa,  appoUo  Z— Oa. 
Z-Oa.  23  Wann  («■««)]  vnd  Z-Oa.  pauli  Z-Sn,  paulu»  K- 
Wann  (amte»)  —  34  ir]  Sy  Teind  des  dienet  dem  (den  SbOO«)  ir  lu 
Z-Oa.  23  diener  P.  25  Icli  —  26  »ommb]  Ich  hab  gepft» 
oppollo  hat  gewerrerL  Aber  got  hat  geben  (gegeben  Zc— Sc)  dnagcw 
vnd  alfu  Z—Oa  25  pBuntE  EP.         26  kein  ding]  etwu  Z- 

7  geiftlichen  TF-  9  als  es  ift  gefchrihcn)  fehlt  TV.         1 

fynen  T,  fjne  F.  In]  im  V.  nenr    -    II    gelert]  fAH  B 

neuv  der  geift  dtMberrennrtcAlr.la.        12  cril'tiTF.        IS  ger(^deB1 
U  k4)  +  den  TF.  15  züj  gtlilgt  F,    fthlt  T.  21  p.nli  1 

22  appoll]  pautuH  Ti'-  23  pnnlj  appoUo  TF.  ein]  fM  1 


S7  1.  Oorinthtr  3,  7-17. 

ling  noch  der  do  waflert :  wann  gott  gibt  die  wachf 

ing.  Wann  der  do  pflantzt  vnd  der  do  welTert  die  v.  s. 

feint  ains.   Wann  ein  ieglicher  enphecht  aigen  lone 

}Och  feiner  arbeit.    Wann  wir  fein  die  helöer  gotz.  ^. 

[r  feyt  ackrung  gotts :  ir  feyt  die  pawung  gotts. 

[ch  hab  gelegt  gruntuefbe  als  ein  weyfer  man  mei-  lo. 

}er  nach  der  gnad  gotz  die  mir  ift  gegeben :  wann 

dn  ander  der  pawe  dorauff.   Wann  ein  iegliccher  Tech 

in  welcherweys  er  dorauff  pawe.  Wann  keiner  mag  n. 

^legen  ein  ander  gruntuefte  on  die  die  do  ift  gelegt: 

£e  ilt  ihefas  criftus.   Wann  ob  etlicher  dorauff  paw  12. 

i  anff  die  gruntuefte  golt  lilber  edel  geftein  holtze 

bewe  ßopphel :  |  das  werck  eins  ieglichen  wirt  offen.  18. 

(fum  der  tag  des  herm  der  entleucht  es :  wami  es 

iriit  deroffent  in  dem  feuer :  vnd  das  werck  eins  ieg 

Sehen  wie  getan  es  fey  bewert  das  feuer.   Ob  etlichs  14. 

ferck  bleibt  daz  er  dorauff  baute :  er  enphecht  den  Ion. 

Ob  etlichs  printe  es  leidt  die  verwufkung :  wann  er  15. 

idbe  wirt  behalten:  alfo  als  ioch  durch  das  feuer. 

ffifll  ir  nit  das  ir  feyt  der  tempel  gotts :  vnd  der  16. 

(riß  gottz  entweit  in  euch  ?  Wann  ob  etlicher  ent-  17. 

27  noch]  wann  MEP.  aber  got  der  do  gibt  daz  gewächs.  aber 
IT  Z-Oa.  29  aber  Z— Oa.  31  feyt  (erstes)^   +  die  Z— Oa. 

le]  fMt  K^Oa.  gelegt]  -f  ein  Z— Oa.  man  meifter]  baw- 

«yfter  Z— Oa.  33   Aber   Z-Oa.  34   der]   fehlt   K— Oa. 

inwet  Z— Oa.  Aber  Z— Oa.  36  do]  fehlt  A.  37  Wann 

b  etlicher]  Wer  aber  Z— Oa.  38  holtzhawe  &.  39  ftopffel. 

«¥  ZcSa.  offenbar  Z— Oa.        40  entleneht  es]  wirt  es  erklaren 

i-Oa.  41  geöffnet  SbOOa.  in  dem]   im   Oa.  42  hatt 

AwtZ-Sa,   hat  gebaut  K— Oa.  44   etlichs]    +  werck  Z— Oa. 

nin  —  45  ioch]  Er  wirt  aber  heylwertig.  doch  alfo.  als  Z  -  Oa.  45 
'dl»  P.  47  wont  P— Oa.  47  Wann  —  entzenbert]  vermay- 

liget  (Termaßget  A)  aber  einer  Z— Oa;  G  wiederholt  den  schluss  des  bl. 
SW  heim  anfang  des  folgenden  (=  44  Ob  etlichs  —  47  vermayliget  aber.) 

« 

27  gott]  +  der  da  TF.  31  feyt]  +  di  TP.  32  gelegt] 

+  Jdn  TF.  man]  fehlt  TF.        33  geben  TF.         34  der]  fehlt  TF. 

fiwe]  4-  euch  TF  (getilgt  F).  37  die]  daz  TF.  dorauff]  fehlt  TF. 
»die]  dife  T.  filber]  +  oder  TF.  89  offen]  deroffent  TP. 

ötoy)  +  daz  TF.        44  printe]  work  prinnct  TF.        47  Wann]  vnd  TF. 

5* 


1.  CorinCher  3,  17—4,  3. 

zeubert  den  tempel  gotz:  gott  der  Terwüß  in.   Wann 
T.  18.  der  iempel  gotz  ill  heilig :  der  ir  feyt.    Keiner  verldt 
euch:  ob  etlicher  wirt  gefechen  zefein  weyfe  vnder  euch 

19.  in  dirr  weit:  er  wird  tump  daz  er  fey  weyfe.   Wann 
die  weyfheit  dirr  werlte  ift  ein  tumpheit  bey  gott. 
Wann  es  ift  gefchriben  in  yfayas.   Ich  begraif  die 

20.  weyfen  in  ir  kündikeit.  |  Vnd  aber.   Der  herr  der 
kannt  die  gedancken  der  weyfen:  das  fy  fein  vppig. 

21.  Dorumb  keiner  wunniclich  ßch  vnder  den  leuten. 

22.  Wann  alle  ding  die  feint  euwer:  |  es  fey  panlus  es  ? 
fey  appoU  es  fey  cephas  oder  die  werlt  oder  das  leben 
oder  der  tod  oder  die  gegenwertigen  dinge  oder  die 

2».  künftigen.    Wann  alle  ding  die  feint  euwer:  |  wann 

ir  feyt  krifts:  wann  criftus  ifb  gotts.  iäj 

1.  ▲      Ifufb  mafft  vns  der  menfch  als  die  ambechter 
l\     krifbs:  wann  als  die  tailer  der  heimligkeit 

2.  -^ — ^  gottz.   Hie  wirt  ietzunt  gefacht  vnder  den 

3.  tailem:  ob  etlicher  wirt  funden  getrew.   Wann  mir 

ift  vmb  das  minfb  das  ich  werd  geurteilt  von  euch: 

oder  von  den  menfchlichen  tagen.    Wann  ich  vrteil 

* 
48  Got  wirt  in  zerfträen  Z— Oa.        49  gots]  +  der  Sb.        KeiMr 
—  51  weyfe]  Nyemand    vertüre    fich   felb   (f eiber  SbOOa)   wirt  eim 
vnder  euch  erfeheii  ( gef eben  Sc)   daz   er   weyß   feye  (fey  weyß  Sc)  m  ; 
difer  (+  weit  K-  Oa).  Er  foll  (folle  ZcSa)  toret  werden   das  er  W6jl  '. 
feye  Z— Oa.        51,  52  dirr]  der  P.        51  Wann]  vnd  P.        52tioqh 
heit]  torheyt  Z-SbOOa,  toret  Sc.        53  in  yfaias]  in  yfaia  EP,  fdä  | 
Z-Oa.         Ich  will  begreiffen  Z— Oa.        54  liftigkeyt  Z  -  Oa.       herr]  | 
-U  hat  Z  -  Oa.  55  vppigl  cytel  K—Oa.  56  wunniclich  fleh]   ? 

eret  fich  P,  foll  gloriren  Z  -  Oa.        in  den  (dem  Sc)  menfchen  Z^OiL    . ' 
58  appollo  Z— Oa.  59  der]  den  MEP,  feMt  A.  60  die]/dUr     j 

K—Oa.  wann  (letztes)]  fehlt  Z  -  Oa.  61  feyt]  +  aber  Z-(k     1 

krifts)  criftus  EP,  crifti  Z— Oa.  wann]  Aber  Z— Oa.  lAIfo  'j 

P— Oa  fchatze  Z— Oa.  diener  P  -  Oa.        2  criftus  EP,  crilti     S 

Z-Oa.  wann]  Vnd  Z-Oa.  außteiler  Z— Oa.  8  gefnget    jj 

Z — Oa.  4  außteilern  das  (de  S)  etlicher   werde    gefunden  Z— 0». 

6  von  dem  menfchlichen  tag..,noch  auch  vrteyl  ich  mich  nit  felber  Z— OtL 

48  wuft  T.           52  difer  T.    *  53  in  yfayas]  fehlt  TF.       57  fey]  ;  i 

feit  F.            58  feit  appollo  F.            61  crifti  TF.             1  Alfaft]  Alfa  \' 

F,  rasur.            maz  T;  fclietze  F  auf  rasur.        2  crifti  TP.         waii]  i 

vnd  F.        heimligkeit]  ambechtung  TF.        6  dem  menfchlichen  tag  TF.  ^ 


1.  Gorinther  4,  3—10. 

b  mich  felber.   Wann  ich  bin  mir  nit  gewiffe :  wann  ▼.  4. 

difem  bin  ich  nit  gerechthaftigt.    Wann  der  mich 
teilt:  das  ifb  der  herr.   Dorumb  nichten  weit  vr-  5. 

iln  Tor  dem  zeyt:  vntze  das  der  heiTe  knmt  der  do 
itleucht  die  verporgen  ding  der  vinfter  vnd  der- 
Fent  die  rate  der  hertzen*  vnd  denn  wirt  lobe  eini 
glichen  von  gott.    Wann  brüder  dife  ding  hab  icli  6. 

eordent  in  mir  vnd  appoUen  vmb  euch:  das  ir  lernt 
i  vns  das  icht  fey  zerbleet  einer  wider  den  andern 
nb  den  andern  vber  das  das  gefchriben  ift.    Wann  7. 

er  vnderfchait  dich?  Wann  was  haft  du  das  du 
it  had  enphangen  ?  Wann  ob  du  es  haft  enphang 
a:  was  wunniglichft  du  dich  als  duß  nit  haft  ent 
hangen?  letzunt  feyt  ir  gefatt:  ietzunt  feyt  ir  8. 

emacht  reich.   Ir  reichfent  on  vns.    Vnd  wolt  got 
AS  ir  reichfenten :  das  auch  wir  reichfenten  mit 
uch.  Wann  ich  mafi  das  vns  gott  hat  gezeigt  die  u. 

angßen  hotten  als  geordent  dem  tode:  wann  wir 
ein  gemacht  ein  ankapf :  dirr  werlt  vnd  den  eng- 
en vnd  den  leuten.   Wir  tummen  vmb  cril'tiim :  lo. 
rann  ir  weyfen  in  crifto.    Wir  krancken:  wann  ir 

7,  8  Wann]  Vod  P.  7  nichts  gewiffend.  Aber  in  dem  bin  Z— Oa. 
mi]fehU  00a.  gerechtuertigt  K— Oa.  Aber  Z— Oa.  9  nit  Z  -  Oa. 
Odem]  der  K — Oa.  biß  Sb — Oiu  11  kimim«»  der  do  wirt  erleüch- 
en  Z— Ca.  wirt  oifenbaren  Z— Oa.  14  appollo  Z— Oa.  lerent 
lASSc,  lernet  ZeSa,  leret  KG.  lernt  SbO,  Icrnent  Oa.  15  icht|  nit 

lOOa.  17  Wann]  Vnd  P.        18  Wann  —  19  entptaangen]  Haft 

in  es  aber  empfangen  was  glorircft  du  als  habeft  (-(-  du  GSbOOa)  es 
nt  enpfangen  Z— Oa.  19  was  ereft  du  P.  21  regircnt  Z— KSb  -  Oa, 
feigiier  G.  22  ir  wurden  regieren  das  auch  wir  winden  rcgiren  Z  -  Oa. 
8  ich  fcbitz  Z— Oa.  vns]  vn.  G.  24  dem]  den  Oa.  25  ankapf] 
n  kämpf  M,  on  kämpf  EP,  auflffchawung   Z— Oa.  dirr]    der   P. 

26  den  menfcben.  wir  feien  toren  Z— Oa.  vmb]  vnd  P.  27  aber 
ir  feiend  weyß  in  crifto.  wir  feyen  kranck.  Aber  ir  feyt  ftarck  Z— Oa. 


7  gewiffen  TP.  9  nit  TF.  14  appollo  TF.        15  in  vns] 

Trter  euch  zepleet  TF.  17  haftu  TF.  19  ^vunniclichftu  dich 

ih  ob  du  es  nit  habft  TF.  22   reichfent    (2)    TF.  26  Wir 

tnnmi]  Wan  wir  tump  TF.  27  weiz  TF. 


'.  II,  ftftrcken.  Ir  edel:  wann  wir  vnedeln.  |  Vntz  zfl  dirr 
ftund  Tns  hungert  vnd  dürft  vnd  wir  fein  nackent: 
vnd  werden  geflagen  mit  hall'flegen  vnd  wir  fein 

12,   vnftette;  |  wir  arbeiten  vnd  wercken  mit  vnfern  henden. 
Vns  wirt  geflilcht:  vnd  wir  gefegnen.    Wir  leiden 

la.  das  durechten:  vnd  enthabens.  Wir  werden  verfpot: 
vnd  wir  flechen.  Wir  fein  gemacht  als  ein  aufker- 
ung  dirr  werlt :  vnd  ein  hin  wurff  aller  vntz  her, 

u.   Ich  fchreib  dife  ding  nit  daz  ich  euch  fchemlich:  wann 
das  ich  mane  meine  liebfteu  füne  vnd  getrewe  im 

lä.  herm.    Wann  irr  habt  x "  M  ■  meifter  in  crifto :  wann 
nit  manig  vetter.    Wann  ich  gebar  euch  in  ihefu 

16,  crifto  durch  das  ewangeliam.    Dorumb  brüder  ich 
bit  euch:  feit  mein  nachuolger"  als  auch  ich  crifts. 

17,  Dorumb  fante  ich  zft  euch  thimotheum  der  do  ift  mein 
liebfter  fun  vnd  getrew  im  herm:  der  euch  macht  ze 
nianen  mein  wege  die  do  feint  in  ihefu  crifto :  vnd 
alfo  lere  ich  allenthalben  in  einer  ieglichen  kirchen. 

16,  Etlich  die  feint  alfo  zerbleet:  alz  ich  nit  fei  künftig 
m  zfl  euch.     Wann  ich  kum  zö  euch  fchier  ob  es  der  herr 
wü:  vnd  ich  derkenn  nit  das  wort  der  die  do  feint 


28  wann]  mann  M— Oa,        vnedel  Z-Oa.        biß  Sb-Oa, 
der  P— Oft.        29  vns]  /■«Wi  Z-Oit,        dürft)  +  vns  Z—Oa.       30« 
fehlt  Z— Oll.  32  wir  werJen  verfliicbt  Z — Od.  gefegenten) 

33  das  —  34  gemacht]   die   (fehlt    OOit)  durohricUung.  Vnnd  dnldi 
(dulden  die  K— Oa),    Wir  werden   geloßtert   vnd    wir   beton  (iejt 
(fleyfiihlich  0),  wir  feyn  worden  X— Oa.        33  entbabeu  P,        34 
aln  G,  35  dirr]  der  P.        biß  Sb-Üa.         36  euch  wöU  rcheii 

Aber  dtw  ich  erman  Z— Oa.  37  in  dem  Sb— Oii.  38  Wm 

+  ob  K— Ca..  wann]  aber  Z— Ca.  39  luaoiger  P,  vil  Z 

ich  hah  euch  (ich  G)  geboren  Z— Ou,        in  chrifta  lefu  A.        41  i 
fehlt  Sc,  crirtiis  EP.  crifti  Z— Oa.  43  in  dorn  So.  i 

xemanen]  kunt  mach  (ntacbt  Oa)  Z — Ca.        44  vnd  —  45  ich^KUi 
ierc  (lerne  Sb)  Z—Oa,  4S  als  tej  ich  nit  Z-Oa.        47  aber  Z^ 


28  wir]  ir  F.        vnedul  TF.        33  derteiden  TF.        35  hin  w» 
hinderwerfung  TF.  durch  rasur  binwerfung  F.  37  MvrViebllen  ' 

38  Wann]  +  ob  TF.  39  iherua  criTtus  F.  41  onch]   fMt 

nachtr.  ta.        43  vnd  —  herm]  fehlt  TF,  naehtr.  ta.        46  «epleot 


71  1.  Corinther  4,  10-6,  7. 

xerbelet :  wann  die  craft.     Wann  das  reich  gotts  ift  ▼.  20. 

nit  in  dem  wort:  wann  in  der  craft.     Was  weit  ir?  21. 

Ich  kam  zu  euch  in  der  röte*  oder  in  der  lieb  vnd  in 
dem  geift  der  fenfte.  v 


izunt  wirt  mit  all  gehört  gemein  vnkeufch  i- 

ung  vnder  euch:  vnd  f&Uich  gemein  ynkeufch 


Y 

-*-    ung  als  do  nit  wirk  genant  vnder  den  heiden : 
alfo  das  etlicher  hab  das  weyp  feins  vatters.     Vnd  2. 

ir  fevt  zerbleet :  vnd  hett  ir  nit  mer  klag :  das  der 
ward  genomen  von  mitzt  euwer  der  do  tett  ditz  werck. 

Emftlich  ich  abewefent  mit  dem  leib.     Wann  ge-  8. 

I  genwertig  mit  dem  geift:  ietzunt  hab  ich  geurteilt 

als  gegenwertig  dem  der  do  wirckt  alfo  |  fo  ir  feyt  *• 

I]  gefament  in  dem  namen  viifers  herren  ihefu  crifti 

ynd  in  meim  geift  mit  der  kraft  dez  herren  ihefu  |  zeant  o. 

wnrtten  den  in  dife  weys  fathanas  in  dem  tode  dez 

BüTchs:  das  der  geifb  werd  behalten  an  dem  tag  vnfers 
5  kerm  ihefu  crifti.     Euwer  wunniclich  ift  nit  gut.  6. 

WilTt  ir  nit  das  ein  lützel  hefel  zerbricht  allen  fam 

mennng?     Qereinigfc  den  alten  hefel:  das  ir  feit  ein  7. 

newe  befprengung  ir  feyt  als  derbe.     Wann  criftus  vn- 

49  zerblaet.  aber  die  tilgend  Z— Oa.        50  aber  in  der  tugent  Z— Oa. 

52  fenfftmütigkait  Z— Oa.        53  Ytznnt —  55  genant]  Eswürtdievn- 

kenfch  ganz  vnder  euch  erhöret.  Vnnd  ein  föllich   vnkeulch  deß  gleych 

(geleychen  00a)  nit  wirt  erhöret  Z— Oa.       58  von  mit  euwer  P,  von  euwer 

mitte  Z— Oa.        59  Ernftlich]  Gewiflich  P,  furwar  K-Oa.        ich  bin 

in  (im  A)  abgewefen  (abwefen  ZcSa)  mit  Z— Oa.        Aber  Z — Oa.        60 

eitznnt  ^L        ich] /«Wi  K— Sc.        61  dem]  den  Z— Sc.       hat  gcwurcket. 

aho  das  ir  Z— Oa.  3  den  —  4  flaifchs]  Einen  (einem  Sb)  f ollichen 

mennfchen  des  teüfFel»  in  die  verdamnuß  dos  loybs  zii  dem  todZ  -Oa. 

5  glori  Z— Oa.  6  kleines  P,  wenig  Z— Oa.  hofcl    (hefeU   A) 

«jnen  gantzen  taig  zeri'toret.  reiniget  auß  den  Z  -  Oa.        8  befpreng- 

ng]  berefpung  ME,    ftraflung  P,    gefprengung   ZA,   befpregung   EG. 

ir  —  derbe]  als  ir  feiend  die  vngehefelten  (vngef ölten  Z)  brot  Z — Oa. 

* 

51  zn  euch]  fthU  TF,  nachir.  ta.  55  heiden]  +  den  TF  {ge- 

Mkm  T).  57  ir  feyt]  feit  T.  vnd  ir  het  TF.  58  abge- 

mmien  TF.  2  in]  feUi  TF.        ihef us  TF.        3  den]  fehU  T ;  den 

in  oüf  ra«wr  F.  difer  TF.  dem]  den  T.  8  ir  -  derbe] 

als  ir  feit  derben  TF.  vnfem  TF. 


1.  Corinther  6,  7—19. 

V.  8.  fer  oftern  der  ift  geopflfert.     Dorumb  wir  wirtfchef- 

ten:  nit  in  dem  alten  hefel  noch  in  dem  hefel  des  vbelg 
vnd  der  fchalckheit:  wann  in  dem  derben  der  lauter 
y.  keit  vnd  der  warheit.     Ich  fchreib  euch  in  der  epiftel: 
das  ir  euch  nit  vermifchten  zu  den  gemein  ynkeufch 

10.  em.     Vnd  emftlich  nit  zfi  den  gemein  vnkeufchem 

dirr  werlt  oder  zu  den  argen  oder  den  räubern  oder  den 
dienern  der  abgotter:  in  einer  andern  weys  ir  folt 

11.  fein  aufgegangen  von  dirr  werlt.     Wann  nu  fchreib 
ich  euch  nit  zeuermifchen.     Wann  ob  der  der  do  ift 
genant  ein  brüder  vnder  euch  ift  ein  gemein  vnkeufch 
er  oder  ein  arger  oder  ein  diener  der  abg6tter  oder  ein 
vbelfager  oder  ein  trunckner  oder  ein  rauber:  es  ift 
nit  zä  enphachen  das  effen  mit  dem  in  dife  weys. 

12.  Wann  was  ift  mir  zeurteilen  von  den  die  do  feint 
aufwendig?     Vrteilt  ir  denn  nit  von  den  die  do  feint 

13.  inwendig?     Wann  gott  wirt  vrteilen  die  do  feint 
aufwendig.     Nemt  ab  daz  vbel  von  euch  felber.  vj 


9  der]  fMt  Z— Oa.      wir]  -f  füllend  Z— Oa.      10  dem  {erstes)]  den  J 
noch]  aber  G.  11  Aber  in  den  vngefeürten  broten   der  reinikegf 

Z— Oa.  dem]  den  P.  12    Ich   hab   euch    gefchriben  Z— ci 

13  vevmifchet  den  vnkeufchern  (vnkeiifchen  ZcSa)  Z— Oa.  Uenft 
lieh]  gewiflich  P,  fehlt  K— Oo.  nit  den  vnkeufchem  Z— Ca.  U 
17  dirr]  der  P.  15  zu  den  argen]  den  geytigen  Z— Ca.  16  ii 
—  weys]  Anderft  Z— Oa.  17  Aber  nun  hab  ich  euch  gefchriba 
Z— Oa.  18  wann  ob]  Ift  das  Z— Oa.  der  der]  der  P.  19  gemdi 
feMt  Z— Oa.  20  arger]  geytiger  Z— Oa.  21  ubelroder  Z-Oi 
es  —  22  weys]  mit  eiui  follichen  füllen  ir  nit  uenien  die  fpeys  Z— Ol 
24  do]  fehlt  OOa.  25  wirt]  +  die  Z-Oa.  26  ab]  hin  Z-0» 
von]  auß  Z— Oa. 

11  vnd]  -|-  in  TF.        lanterkeit]  Jautor  TF.        13  vorniyfchtTP 

14  Vnd  —  vnkeurchern]  fehlt  TF  ;  nachgetrarjen  ta,  +  ^^i"  "^^ 
16  apgot  TF.  19  iftl  +  er  F.  gomainer  T.  20  oder  efa 
diener  —  21  vbelfager  oder]  fehlt  T.  20  apgot  F.  22  en 
phachtcn  T.  difer  TF.  23  do]  +  nit  F  {gestrichenh  24 die 
+  di  TF. 


ö  .1.  Corinther  6,  I-IO. 

TAt  euwer  keiner  haben  gefcheffte  wider  den  ▼•  i- 

andern  zewerden  geurfceilt  bey  den  vngengen: 
Ynd  nit  bey  den  heiligen.     Oder  wilTt  ir  nit:  *^- 

las  die  heiligen  werdent;  vrteilen  von  dirr  werlte? 

Vnd  ob  die  werlte  wirt  geurteilet  vnder  euch:  ir 

feyt  vnwirdig  ir  do  vrteilt  von  den  minften?     Wann  ^ 

wiirt  ir  nit  das  wir  werden  vrteilen  die  engelen? 

Wieuil  mer  die  werltlichen  ding?   |   Dorunib  ob  ir  *• 

liett  die  werltlichen  ding:  die  do  feint  die  verfchmech 

ften  in  der  kirchen  dife  fchickt  zeurteiln.     Wann  ich  o. 

Tag  es  zä  euwer  fcham.     Alfuft  iit  kein  weyfer  vn 

der  euch:  der  do  müg  geurteiln  zwifchen  dem  brüder 

vnd  feim  brflder :  |  wann  der  brüder  kriegt  mit  dem  6. 

)  brüder  in  dem  vrteil :  vnd  ditz  ift  bey  den  vngetrew- 
en*  md  nit  bey  den  heiligen,  j  Eniltlich  ietzunt  ift  ''• 

mit  all  mifftate  vnder  euch:  das  ir  habt  die  vrteil 
Tiider  euch.  Warumb  enphacht  ir  nit  mer  das  vn 
rechte?    Wommb  derleite  ir  nit  mer  die  triekeit? 

i  Wann  ir  thünt  das  vnrecht  vnd  betriegt :  dife  ding  s- 

den  bnidem.     Oder  wifft  ir  nit  das  die  vngengen  nit  y- 

beGtzen  das  reich  gottz?     Nicht  enwelt  irren:  noch 
die  |j[emeinen  vnkeufcher '  noch  die  diener  der  abgot- 
te:  noch  die  ebrecher'  noch  die  waichen*  noch  die 

gemaiufamer  der  mann*  |  noch  die  dieb'  noch  die  ar  i<>- 

* 

27  GetaiT  K— Oa.  keiner   haben]    einer   haben   ein   Z— Oa. 

38  geart^ilet  zewerden  bey  den  bofen  Z — Oa.  boßen  P.  30  dirr] 
ier  P.  31  vnder  —  32  do]  in  euch  fo  Tevt  ir  vnwirdig  die  ir  Z— Oa. 
S  den]  dem  K~Oa.  Wann]  fehlt  Z— Oa.  35   wetlichen    0. 

MS  fetzend  Z— Oa.  Wann]  fehlt  Z— Oa.        37  Allo  Z— Oa.         38 

lern  brnder  vnd]  JehU  Z— Oa.  40  gericht  Z — Oa.  vntreüwen 

?,  Tngelaubigcn  Z— Oa.  41  den]  dem  P.  Ernftlicli]  Gcwiflich  P, 
fM K-Oa.  42  mit  all  niimatc]  die  miffetnt  gantz  Z-Oa.  ir]  +  do 
8b.  die  gericht  Z — Oa.  44  erleüte  P,  leydent  Z  -  Oa.  bctrioglichkeyt 
K-Oa.  45  Aber  ir  thünd  vnrecht  Z — Oa.  dife  ding]  vnd  das  Z— Oa. 
46  boßen  P— Oa.        47  enwelt]  fullent  ir  Z— Oa.  48  gemeinen] 

f«W<  Z— Oa.  50  dieb]  lieb  ZS— Sc.  argen]   gcytigen  Z— Oa. 

* 
27  habent  ain  gefchcft  TF.  33  engel  TF.  35  ding]  dink 

^rkhen)  vrteil  T,  vrtail  F.  39  wann]  +  ob  TF.  45    daz 

tngerecht  T.  dife  ding]  vnd  dicz  TF. 


gen"  noch  die  trmickner'  noch  die  vbel  fager'  noch 
'-  II.  die  rauber*  die  belitzen  nit  das  reich  gotz.     Wann 
emttlicb  dife  ding  feyt  ir  gewefen :  wann  ir  l'eyt  ge- 
wafchen '  wann  ir  feyt  geheiligt "  wann  ir  leyt  ge- 
recbaftigfc:  in  dem  nanien  vnfers  herren  ihel'u  crilti 

IB.   vnd  in  dem  geift  rnfera  gottz.     Alle  ding  leint  mir 
dtriaubt:  wann  alle  dbig  die  gezyment  nit.     Alle 
ding  feint  mir  derlaubt:  wann  ich  wert  gekert  vn 

la.   der  den  gewalt  keios.     Wann  das  effen  dem  bauch  wä 
der  bauch  dem  effen :  wann  gott  verwäl't  auch  difen 
vnd  das.     Wann  der  leib  nit  der  gemein  vnkeiifche 

I*.   wann  dem  herren:  vnd  der  herr  dem  leib.     Wann  gott 
der  do  derftund  den  herren:  der  derl'tet  auch  vns  durch 

15.  fein  craft.     Wifl^  ir  nit  das  euwev  leib  feint  die  gli- 
der  crifti  ?     Dormnb  nym  ich  die  gllder  crifti :  vnd 

16.  mache  fy  gelider  der  gemeinen.     Nit  enfey?  |  Oder 
wifft  ir  nit:  das  der  do  zfl  hafft  der  gemeinen  ain  leih 
wirtt  er  gemacht':'     Wann  es  fpricht.     Es  werdent 

17.  zwey  in  eim  fleifch.     Wann  der  do  zfihafPt  dem  herre: 
IB.  ein  geift  ift  er.     Dorumb  fliecht  die  gemein  vnkeuTch. 

Wann  ein  ieglich  fiinde  die  der  menfch  tot  die  ift 


51  truncken  E-Oa.  noch  die  raaber]  feMi  Q. 

(ewriies)]  werden  8c,  fehU  KGSbOOii.  nit]  fehlt  Z— Oa. 

Vnd  Z— Oa.  53  eniftlich]  gewiflich  P,  fehlt  K— Oa.  abeiZH 
gewachrren  GP.  abgewacbfen  ZAZcSa.  abgewafchen  SK— Oa. 
(2)  Z — Oa.  getachtaertiget  K— Oa.  56  Teint  —  59kein8]  i;mi 
(geKjmtneii  Oa)  iiiir-  Aber  nit  alle  ding  find  nutzber.  alle  c 
lyineat  mir.  Aber  vader  nyemande  gewalt  wirt  ich  geachtet  2 
60  dem]  das  S.  Aber  Z-Oa.  61  das  -  gemein]  dir«,  A 

der  leib  ift  nit  vndergeworffen  (vnderworffen  R)  derZ  — Oa.  I 
runder  Z-Oa,  Wann)  Aber  Z-Oa.  2  der  do  —  vns]  hat 
erkilcket  den  berren  vnd  wirt  vns  erkücken  Z  — Oa,  den]  di 

4  ich]  +  denn  Z—  Oa.         5  Dae  gerchehe  nit  Z—  Oa.         6  do  uifaiog 
der  gemeinen  der  Ifehll  K— Oa)  wirt  mit  (nit  00a)  ir  ein  leyb,  1 
es   fpricht  die    gerchrifl't   Z— Oa.  8  Aber  der  do  anhanget  ii 

herren  der  ift  ein  geift  mit  im.  Darumb  Z — Oa,        10  fünde]  n 


51    trunken    TF.  52   Wann]    vnd  F.  fehü    T. 

lerato)]  vnd  F.  57  die]  ftiilt  TF.        6"  gott]  +  der  TF. 

fpricht  TF.  9  geift]  +  ift  TF. 


54« 


1.  Corinther  6,  18—7,  6. 

Bndig  des  leibs:  wann  der  do  gemein  vnkeufcht* 

ündet.in  feinem  leibe.     Oder  wifft  ir  nit  daz  eu-  r.  19. 

glider  fein  ein  tempel  des  heiligen  geifts  der  in 
ift  den  ir  habt  von  got:  vnd  ir  feyt  nit  euwer? 

n  ir  feyt  gekaufft  mit  michelm  werd:  wun-  20. 

;ht  vnd  tragt  gott  in  euwerem  leib.  vij 

^ — ^ann  von  den  dingen  ir  mir  fchreibt:  gät  1. 

\/    ift  den  mannen  nit  zeruren  daz  weyp.     Wann  2. 

r   T      vmb  die  gemein  vnkeufche  ein  ieglicher  hab 
weyp:  vnd  ein  ieglich  hab  iren  man.     Der  man  3. 

das  gelte  dem  weyp:  wann  auch  zeglicherweys: 
rauw  dem  man.     Die  frauw  hat  nit  gewalt  irs  4. 

wann  der  man:  wann  auch  zft  gleicherweyß  der 
hat  nit  gewalt  feins  leibs  wann  das  weyp. 
enwelt  betriegen  einander  neuer  villeicht  von  5. 

gehellungen  zA  dem  zeyt  das  ir  müffigt  dem  ge- 
):  wann  aber  wider  bekert  in  ditz  felb:  das  euch 
mas  icht  verfftche  vmb  euwer  vnenthabikeit. 
D  ditz  fag  ich  nach  Vergebung:  vnd  nit  nach  6. 

1  anßwendigs  S.  wann  —  gemein]  wer  aber  Z— Otu        vn- 

eyt  A.  12  feynem  ZcSaG.  15  kauift  P.  michelm] 

em  P,  einem  groffen  Z— Oa.  glorificzircnd  Z  — Oa.  17  Aber 
i,  ir]  von  M,  von  den  ir  E— Oa.  mir  liabent  gefcliriben 

i.  18  dem  mann  nit    zu    berflren    00a.  aber    von   der 

ifch  wegen  Z — Oa.  19  ein  yeder  00a.        21  geb  —  22  frauw] 

gellte  das  er  foll  dem  wcyb.  (-|-  vnd  SbOOa)  defgleycliB  (des 
len  ASK — Oa,  des  gleych  ZcSa)    auch    das  weyb  Z — Oa.  23 

:  [erstes)]  funder  P,  Aber  Z— Oa.  wann   auch  zn  gleicher- 

.]  Deßgleichs  (des  gleichen  ASK — Oa,  des  gleich  ZcSa)  auch  Z  -  Oa. 
nder  P — Oa.  25  nit  wollend  Z—Oa.  beriegen  00a.  neuer] 
5cSa.  von  —  27  felb]  auß  verhengknuß  auff  ein  zeit  das  ir 

nd  warten  dem  gebet  vnd  darnach  kerend  wider  in  daffelb  Z — Oa. 
ithanas   nit   werde   verfüchen    Z  —  Oa.  vnentheltnuß  Z  —  Oa. 

6er  Z—Oa.  Vergebung]  verhencknuß  00a. 


* 


16  -niclieht]  +  euch  TF,  unter striclien  T.  trag  T.  21  gelte] 
Dge  F,  gestrichen,  gelt  fa.  22  die  frauw]  tlaz  weip  TF.  man] 
an  auch  F,  gestrichen.  Die  frauw]  daz  weip  TF.  23  mane  TF. 
iep  T.  25  wellt  TF.  26  gehellung  TF.  muczigt  TF. 

rann  —  bekert]  vnd  aber  kert  wider  TF. 


gebotte.     Wann  icli  wil  all  menlchen  zefein  als  mich 
felber.     Wann  ein  leglicher  hat  ein  eigen  gab  von 

■   got:  emftlich  einer  alfuft:  wann  der  ander  alfo  Wann 
ich  Tag  den  lugemelielten  vnd  den  witwen:  gflt  ill 

.   in  ob  fy  beleiben  alfo  als  auch  ich.     Vnd  ob  fy  fich  nit 
entliaben'  fy  gemehelent.     Wann  beffer  ift  zegemehe 

.   len  denn  zebrinnen.     Wann  die  do  feint  gefügt  zu  der 
ee  den  gebeut  ich  nit  wann  der  herre:  dem  weyp  fich 

,  nit  zefcheideii  von  dem  mann.     Vnd  ob  fy  fich  fcheit  ■ 
fy  beleih  vngemehelt  oder  verfSn  fich  mit  irem  mann. 

,  Vnd  der  man  laffe  nit  das  vreyp.  |  Wann  deu  andern 
Tag  ich  nit  der  herr.     Ob  etlich  brüder  hat  ein  vngetrew- 
es  weyp  '  vnd  dife  gehilt  zewonen  mit  im "  er  la&  ir 

.  uit.     Vnd  ob  etlich  weyp  hat  ein  vngetrewen  man 
vnd  diiT  gehilt  zeentwelen  mit  ir'  fy  laß  nit  den  man. 

.   Wann  der  vngetrewe  man  wirt  geheiliget  durch 
das  getrewe  weyp :  vnd  das  vngetrew  weyp  wirt 
geheiligt  durch  den  getrewen  man.     In  einer  andern 
weyß  ewer  fi'in  die  werdent  vnrain:  wann  nu  feint 


30  feinZ— Ofl.  31  Aber  Z-Oft.  33  ernftlich]  gewifli 

P,  fehlt  K— Oa  olfnft  :  wann]  alfo  vnd  Z— Oa,        Wann]  Ab 

Z-Oa.  33  Wittiben  SbOOa  34  ob  fy  beleibeii]  belejbentl 

S,  ob  fj  bebalten  00a.  35  entbalteu  K-Oa.  fy  j 

To  neraen  {-{•  fie  K— Oa)  man  Z-Oft.  ift  —  36  Wai 

mächelen    denn    gebt-ennt    werden.  Aber   den  Z— Oa.  36  Wii 

Vnnd  P.  37  wann  —  38  von]  ich.  aber  der   herr    daz  fisb  i 

weyb  nit  fcbejde  von  Z-Oa.  40  Wann]  Aber  OOa.         deB]d 

MEP.  41  etUch]  ein  Z~Oa.  vngetrewes]  getrewei  HE 

vngelftubig  Z— Oa.         42  sewonen  bey  im.  Er  foll  fj  nit  lafTen  Z-( 
43  etlich]  ein  Z-Oa.  »ngelaubigen  Z-Oa.  44  dlrr]  der! 

felill  Z-  Oa.  zewonen  buj  ir  Z-Oa.  45  vngeloubig  ift  g«^ 

ligct  durch  die  gelaubigen  fraiiwen.  vnd  dax  weib  irt  geheiliget  wori 
diiruh    den    gelaubigeo    man.  Anderft   ewer    Z  -  Oa.  48  die]  M 

K— Oa.  wären  vnrain.  aber  Z-Oa. 


SO  iHulTF,  35  fy]  fo  TF.  36  Wann]  +  der 

etlicher  TF.  44  zewonen  TF.         47  vngetrewenT.  vn 

48  Tun  wem  vnrain  TF. 


1.  Corinther  7,  14—23. 


lig.    Ynd  ob  lieh  der  vngetrewe  fchaid'  er  fchaid 
Wann  der  brüder  oder  die  fchwefter  ift  nit  vn- 
gt  dem  dienft  in  dife  weyß.     Got  der  rieff  vns 
le.    Wann  wo  von  waift  du  weyp  ob  du  macht 
en  den  man.     Oder  wo  von  waiftu  man  ob  du 

behalten  das  weyp?     Neuer  als  gott  hat  ge 
lim  ieglichen.     Ynd  als  gott  hat  gerä£Fen  eim 
len  alfo  gee  er:  vnd  als  ich  lere  in  allen  kirch 
ft  etlicher  geräffen  befchnitten:  der  züfür  nit 
»erwachfang.     Ift  etlicher  gerüffen  in  der  vber- 
ang:  der  wirt  nit  befchnitten.     Wann  die  be- 
dang: die  ift  nit*  vnd  die  vberwachfung  ift 
rann  die  behütung  der  gebot  gotz.     Ein  ieglicher 

in  der  rüffung.  in  der  er  ift  gerAffen  bey  goi 
a  gerA£fen  ein  knecht:  dir  fey  nit  forg.     Wann 

ioch  macht  werden  frey:  dez  gewon  mer     Wann 
I  ift  gerfiffen  ein  knecht  im  herm :  der  ifb  frey 
irren.     Vnd  zegeleicherweys  der  da  ift  gerüjfen 
der  ift  ein  knecht  crifti.     Mit  wert  feyt  ir  gekaufft: 

Vnd  —  52  f^ide]  vnd  (fehlt  K— Oa)  ift  daz  der  vnglaubig  ab- 
itw  fo  fehaide  (+  er  K — Oa)  ab.  wann  der  bruder  ift  nit  vnder- 
3n  (vnderworffen  G)  dem  dienft  oder  die  fchwefter  in  dem  felben. 
t  dem   frid   hat  vns  got  geuodert  Z — Oa.  51  dem]  den  P. 

tnügeft  Z— Oa.  54  Neuer]   Nun   ZcSa.  55  geuodert 

I— Oa.  56  lerne  Sb.  57  Ift  ein  befchnitner  geuodert. 

•Oa.  58  Ift  einer  geuodert  in  Z  -  Oa.  59  der  foU  nit 

ten  werden  Z— Oa.        60  die  {erstes}]  fehlt  AK— Oa.        61  auch 
c)  nichts,  aber  die  behaltung  der  Z— Oa.  ieglicher]  +  der 

1  beruffung  Z— Oa.  beruftet  Z— Oa.  2  geuodert  Z— Oa. 
—  3  ^ewon]  magftu  aber  frei  werden  daz  gebrauch  Z— Oa. 
"et  Z— Sc,  beruffet  00a.  knetht  M.  in  dem  Sc.         5 

1;  Z— Oa.  6  ift]  fey  S.  Mit  —  7  enwelt]  ir  feind  ge- 

vmb  einen  werd.  Ir  füllend  nit  Z  -  Oa.  6  wert]  wer  MEP. 

Ynd]  Wan  TP.  51    dienft]   +   dem   TF.  difer  TF. 

]  won  T,  fehU  F.         waiftu  TF.  machft  TF.  53  -ten 

54  behal-]  nadigeiragen  T.  54  macht]  machft  F,  mugeft  T. 
U  TF.  58  die  —  gerfiffen]  nachtr.  T.  Ift  —  vber- 

^S]  /^^W  F»  viochtr,  :  in  der  vberwachfung  etlicher  gerufen  ift. 
ift]  ift  TF.  vnd    —   61    nitj   nachtr,  T.  3  machft  T. 

m  TF.  ain  freyer  TF. 


▼.  15. 


16. 


17. 


18. 

19. 

20. 

21. 
22. 


".  ät-   nicht  eiiwelt  werden  knecht  der  meiifchen.     Ein  ieg- 

licher  bröder  beleih  bey  gott  in  der  rrtffmig :  in  der  w  ift 

ä-  rüfFen.  Wann  von  den  maiden  hab  wir  nit  das  gebot 
des  herren :  Wann  ich  gib  rate  als  ich  hab  begiiffen 
die  derharmd  vom  herren :  wie  daa  ich  bin  getrew. 

28.   Dorumb  ich  maß  ditz  zefein  gftt  vmb  die  anftende 
nottiirfft:  wann  gflt  ift  den  menfchen  zefein  alfo. 

'^-   Bii'tw  gebunden  dem  weip:  nicht  enwelll  FAchen  die 
entpindung.     Eiftu  derloft  von  dem  weip:  nicht 

28.  enwelft  fÖcben  das  weip.     Wann  ob  du  enpbechft  das 
weip  du  fiindeft  nit:  vnd  ob  die  maid  gemechelt  fy 
fündt  nit.     ledoch  werdent  fy  haben  das  triibfal  des 

*t.  fieircha  in  dife  weys.     Wann  ich  vergibs  euch.  |  Dor 
nmb  bröder  ditz  lag  ich.     Daz  zeyt  ift  kurtz.     Qelaffen 
ii't :  das  die  habent  die  weip '  feint  als  die  ir  nit  ha- 

SO-   bent:  |  vnd  die  de  wainent:  als  fy  nit  wainent:  vnd 
die  fich  frewen:  als  fy  fich  nit  frewent:  |  vnd  die  do 

31.  kauffent:  ab  fy  nit  beiitzen:  vnd  die  do  nyeffent  dirr 
werlt  ■  ala  fy  ir  nit  nyefi'ent.     Wann  das  pild  dirr 

8  il't  betiifft.  Aber  von  deii  iunckfrawen  hab  ich  kein  gebot  Z- 

10  Aber  Z-Oa.  11  von  dein  K— Oa.  wie  —  12  gil]  duf 
feya  getrew.  wann  ich  fchiitza  das  daz  gilt  Teie  Z— Oo,  15  itt, 
fein  den  menfcbeii  al/o  SbOOn.  den]  dem  AS.  14  verpundei  _^^ 
wölrt  Z-Oa,  ir,  eiitpfindung  EP,  erlöfuog  Z— Or.  IS  irSl 
Z— Ou  Wann  —  daa]  Ob  du  aber  nympft  eyn  Z— Oa. 
+  du  A.  iimckfcaw  K — Oa.  gemiicheirt  ZA,  vemiuhelft 
fy]  fey  M.  18  dag]  dk-  Z-Sc,  felUt  OOa.  19  in  dife  w« 
fehlt  Z— Oa,  vcrgihe  ee  00a.  20  Da*]  das  die  A,  Die  K-l 
QelalTcn  —  21  weip]  Ea  ift  aber  Vber  daz  auch  die.  die  do  (/'sMIOQ 
haben  weih  Z  — Da.  21  die  {tieeitfi)]  daz  P.  22  nit  «ejnsli 
34  do  gebrauchen  dife  Z— Oa.  dirr)  der  P.  25  ir]  der  K-f^ 
wann  f-j-  nun  auch  Sb]  die  ügur  difer  Z— Oa,            der  P, 

7  nit  wellt  TF.  H  gernffen]  gerufung  F.         9  wir]  itli  ' 

11  die]  fehlt  TP.  fwie  TF.  13  den]  dpm  TF.  U  ii 
XV,  dem  TF.            nit  welleft  TF.        15  nit  weift  TF.        16  enphecl 
das]  nimft  ain  TF.         19  difer  TF.         vergib  i-ucbi;  TF.         20  km 
+  vnd  ift  TF.        21  ift  —  weip]  da«  di  da  habent  weip  TF. 
enhabent  TF.           23  frewen]  +  alz  ly  fioh  nit  frewuii  T. 
24  die]  +  di  F.            genjefen  TF.        25  ty]  fehlt  F.        genyefo 


f9  1.  Gorinther  7,  81  -87. 

rerlt  zerget.     Wann  ich  wil  euch  zefein  on  forg.  y.'j2. 

)6r  do  ift  on  das  weip  *  der  ift  forgfam  der  ding  die 

lo  feint  des  herren :  in  welcherweys  er  ge  aalle  gott. 

Bfann  der  do  ift  mit  dem  weip:  der  ift  beforgt  der  -^ 

ling  die  do  feint  der  werlt*  in  welcherweys  er  geiiall 

lern  weip:  |  vnd  er  ift  geteilt.     Vnd  das  weip  vnge-  34. 

Bechelt  vnd  die  maide  die  gedenckt  der  dinge  die  do 

leint  des  herren :  das  fy  fey  heilig  mit  dem  leib  vnd 

mit  dem  geift.     Wann  die  do  gemechelt  die  gedenckt 

der  ding  die  do  feint  der  werlt:  in  welcherweys  fy  ge- 

lalle  dem  mann.     Wann  ditz  fag  ich  zfl  euwerem  85. 

nutze*  nit  das  ich  euch  lege  einen  ftrick :  wann  das 

ich  euch  bewege  zu  dem  das  do  ift  erfam  vnd  das  es 

gebe  zimlikeit  on  bekiimerung :  wann  das  ich  euch 

beweg  zu  dem  zebitten  den  herm.     Waim  ob  fich  et-  36. 

Heber  mafTt  werden  gefechen  zefein  vnrain  vber  fein 

meide  daz  fy  fei  vberwachfen  vnd  es  gezimt  alfo  wer 

den  gethan :  das  er  thü  das  fy  wil.     Ob  er  fy  gemechelt 

er  fündt  nit     Wann  der  do  hat  geordent  veft  in  feim  37. 

bertzen  nit  habent  die  noturft*  wann  habent  den  gwalt 

« 

2&  aber  ich  will  das  ir  feind  on  Z— Oa.  28  in  welcherweys] 

wie  Z—Oa.  29  Der  aber  bey  dem  weyb  ift.  der  ift  forgueltig  der 

Z-Oa.  mit]  von  P.  30  in  welcherweys]  wie  Z—Oa.  31  er] 
iiMEP.  32  maide  die]  iunckfraw  K— Oa.  34   Aber  die  do 

gODahelt  ilt  die  Z—Oa.  35  werlt]  +  Vnnd  Sc.         in  w^elcher- 

mji\  wie  Z—Oa.  geuallen  P,  wolgefall  Sc.  36  Wann]  vnd 

8-Oa.  37  lege]  anwerff  Z  -  Oa.  Aber  Z  -  Oa.  38  es]  er 

HRP,  do  Z  —  Oa.  39  gebe  —  41  mafTt]  gebe  die  macht  zebitten 

In  herren  on  hindeniuß.  Ob  aber  einer  fchatzet  Z—Oa.  41  werden 
-  TBrain]  das  er  fehe  ein  fchnodigkait  Z— Sa,  daz  er  fchnod  gefehcn 
•erd  K-  Oa.  vber  fein]  von  feiner  Z— Sa.  42  meide  —  43 

ethan]  iunckfrawen  das  fy  Vber  allt  feye.  vnd  alfo  muß  es  (+  wer- 
in  oder  Z — Sa)  befchehen  (gefchchen  A)  Z—Oa.  43  das  —  das] 

Jr  thüe  (thüt  S)  was  Z—Oa.  er  ijnceites)]  fehlt  M— -Oa.  ge- 

eebelt]  -f-  wirt  Z—Oa.  44  hat  gefetzet  Z—Oa.  45  hertzen. 

d  nit  hat  die  notdurt't    Aber  er  hat  den  (fehlt  A)  gewalt  Z  —  Oa. 

♦ 

26  zeget  TF.  on]  fehlt  F.  tiachtr.  fc.         29  geforgt  TF.        33 

i]  +  fey  T,  gestrichen.  34  do]  da  ift  TF.  39  wann  -  40 

n]  fehlt  TF.  40  Wann]  vnd  F.  41  meide]  +  darum  TF. 

fefticlich  TF. 


1.  Corinther  7,   87—8,  6. 

irs  willens:  vnd  der  ditz  hat  geurteilt  in  feim  hertz 
V  88.  en  zebehüten  fein  meide:  wol  thüt  er.     Vnd  donimb 
der  fein  maid  fügt  zö  der  ee  wol  thöt  er :  vnd  der  ir 

39.  nit  zöfiigt*  bas  thüt  er.  Das  weip  ift  gebunden  der 
ee:  alfuil  zeytz  ir  man  lebt.  Vnd  ob  ir  man  ftirbt: 
fy  ift  derlöft  von  der  ee  des  manns.     Sy  gemehelt  wen 

40.  fy  wil :  allein  im  herren.     Wann  fy  wirt  feiiger :  ob 
fy  beleibt  alfuft  nach  meim  rate.     Wann  ich  wen: 
das  ich  hab  den  geift  gottes.  Hij 

1.  ^"TTT*^"^^  ^^^  ^^^  dingen  die  do  werdent  geopffert 

^^/    den  abgötem  wir  wiffen:  das  Avir  all  haben 
^    ^      wilfentheit.     Wann  die  wiffentheit  die  ble- 

2.  et:  wann  die  lieb  die  pauwet.     Wann  ob  fich  etlicher 
mafft  zewiffen  etwas:  fo  er  noch  nit  hat  derkannt 

8.  in  welcherweys  im  gezinit  zewiffen.     Wann  ob  et- 

4.  lieber  gott  liebhat:  dirr  ift  erkannt  von  im.     Wann 
von  den  effen  die  do  werdent  geopffert  den  abgöttem: 
wir  wiffen  das  daz  abgott  ift  kein  ding  in  dirr*  weit : 

5.  vnd  das  kein  got  ift  neuer  einer.     Wann  noch  ob  do 
find  die  do  werdent  gefagt  gotter  es  fey  im  himel 
oder  auf  der  erde:  emftlich  es  feint  manig  gött  vnd 

47,  48  iunckfrawen  K-  Oa,  48  ir]  fie  K— Oa.  49  lÄfigt 

der  tut  beefjrs  Z— Oa.  50  zeyt  P— Oa.  ir   {erstes)]  der  6. 

51  wem  Z— Oa.        52  in  dem  Sc.  Aber  Z— Oa.        53  alfoZ-Oii 

WannJ  +  auch  S.  54  das]  +  auch  Z— Oa.  viij]  xiij  ZK,xnö. 
55  Aber  Z— Oiu  57  Wann]  fehlt  Z— Oa.        58  wann]  aber^-ÖL 

die  iztceites)]  fehlt  K — Oa.  Wann  —  59  hat]   ob   fich  aber  eir» 

fchäczet  (fchäcze  Sc»  das  er  etwaz  wiffe.  vnd  hat  noch  nit  Z-Ot 
59  im  —  etlicher]  er  miiffe  wiffen.  Wer  aber  Z— Oa.  61  dirr]  der 
P— Oa.  Aber  Z-Oa.        1  den  (erstes)]  dem  PZSZcSaSc       2  der 

abgott  Z— Oa.  ißt  ZcSa.  ift   kein   ding]   nicht«  ift  K-Ot 

dirr]  der  P— Oa.  3   neuer]«  dann   allein   ZS— Oa,   nun  allein  A. 

noch  —  4  find]  ob  fohon  feien  Z— Oa.        4  werdent  gchaiffen  Z-O»- 

in  dem  Sc.  5  ornftlich]  gewiflich  P,  fehlt  K— Oa. 

* 

46  zebelialten  TF.  48  der]  zu  der  TF.  52  pleib  alfo  TF- 

55  apgoten  TF.  57  die  pauwet]  pawet  TF.  1   ^gotenTf- 

2  daz]  der  T.  dirr]  der  TF.  8  noeh  —  4  Ritter]  ob  iocb  ditre» 
got  di  da  fint  gefagt  TF;  di  wern  got  d'i  ge^richen  T,  gefagt  gestrig 
M.  von  ta  ersetzt  durch :  die  da  werdent  gefagt  g(^ter.       5  feint]  wem  ^' 


81  1.  Corinther  8,  5— irj. 

manig  herm:  |  vns  ift  allein  ein  got  der  vatter  von  dem  jille  v.  r>. 
dinge  vnd  wir  in  im*  vnd  ein  herre  iliefus  criftus 
dnrch  den  alle  ding  vnd  wir  durch  in.     Wann  die  7. 

wifTentheit  ift  nit  in  allen.     Wann  etlieh  die  habent 
die  gewiflen  des  abgottz  vntz  mm'  als  fy  offent  die 
geopfferten  ding  der  abgötter:  vnd  ir  gewiflen  wie 
daä  fy  fey  kranck  fy  wirt  entzeubert.     Wann  das  effen  s. 

lobt  vns  nit  zft  got.     Wann  ob  wir  effen  wir  begnüg 
eu  nit*  ob  wir  nit  effen  wir  gebreften  nit.     Seeht:  ',>. 

I  daz  villeicht  ditz  ewer  vrlaub  icht  wert  ein  ergrung 
•   den  fiechen.     Wann  ob  etlicher  ficht  den  der  do  hat  die  10. 

gewiffen  räen  in  dem  bauß  des  abgotts:  fein  gewiffen 
wie  das  fy  fey  kranck  wirt  fy  denn  nit  gebauwet  ze 
etfen  die  geopflPerten  ding  der  abgotter.     Vnd  der  n. 

fiech  brüder  verdirbt  in  deiner  gewiffen :  vmb  den 
criftus  ift  tod.     Wann  alfufb  fündt  ir  an  die  bnider  ii>. 

vnd  fchlacht  ir  kranck  gewiffen :  ir  fünt  in  erifto. 
Vmb  waz  dings  ob  daz  effen  betrübt  meinen  brAder  i:;. 

ich  elTe  nit  fleifch  ewielich :  das  ich  icht  betrübe  mei 
nen  brftder  ix 

* 
6  vns  ift]  vnd  ift  P,  Doch  ift  vns  Z— Oa.  ein]  fehlt  G.        ^ 

Aber  Z-Oa.  9  Wann  —  10  ^ewifTenJ   aber   etlieh    (+    die  Sl>) 

Alien  mit  (in  00a)  der  wiffenbeyt  Z— Oa.  10  biß  Sb-Oa.  11  wie 
-  12  wirt]  fo  es  kranck  ilt.  wirt  Z— Oa.  12  verinayliget  ZSZcSaSb 
-Oa,  yemiaßf^et  A,  verwayliget  KG.  13  lobt  —  zu]    l)euilcht    vns 

Bit  Z— Oa.  begnügen   nit]    werden   nit   reich   noch  auch  Z—Oa. 

M  wir  gebreften  nit]    werden   wir   nianglen    Z— Oa.  15  ower| 

f    rafer  Z— Oa.         icht]  nit  AOOa.  ergrung]  helaydigung  ZS— Oa. 

'    beladung  A.  16  ficht]  fiecht  ME.  1»  wie  —  gebauwet]  fo 

es  kranck  ift  wirt  gebawen  Z — Oa.  19  geopllerten]  gefchopttteu 

P,  opfferten  ZS.  20  Wann  —  an]    Vnnd    wenn   ir    alfo  fuudent 

wider  Z— Oa.        21  Criftuni  Z— Oa.        23  Daruiul)  ergert  nun  die  fpe.vß 
m^eiL  bnider  So  will  ich  nit  effen  da8  Hey  Ich    Z— Ou.  24  weie- 

Uch  EP,  ewenklich  A.  ich  nit  erger  Z — Oa . 

8  durch  in]  in  im  TF.  11  wie]  fwie  F,  fehlt  T.  12  feyl 

\Il  TF.  13  wir]  +   wiffen  F,   fjestrichen.  16   den    {zweites)  | 

üer  TF.  hat]  nachgetragen  T.  17  hauU  des  abgotts]  abgotz- 

kaat  T,  apgot  F.  18  fwie  TF.  denn]  fehlt  TF.  10  ap- 

got  TF.  21  ir  an]  wan  F. 

Kar  r  e  l  m  e  y  e  r  ,  liibcl-    IT.  0 


1.  Corinther  9,  1—10. 


B 


V.  1.        |[  '^  in  ich  denn  nit  ein  frey?     Bin  ich  denn  nit 

ein  botte?  Sach  ich  denn  nit  den  herren  ihe- 
fum  criftum?     Seyt  ir  denn  nit  mein  werck  j 

i>.  in  dem  herren  V     Vnd  ob  ich  den  andern  nit  bin  ein  \ 

bott:  wann  iedoch  ich  bin  euchs.     Wann  ir  feyt  ein  i 

:}.  zeichen  meiner  botheit  im  herren.     Ditz  ift  mein  be- 
4.   fchirmung  bey  den  die  mich  fragent.     Hab  wir  nit 
o.  gewalt  zeeffen  vnd  zetrinckenV     Hab  wir  nit  den  ge- 
walt  ein  fchwefter  ein  weip  vmbzefüren:  als  auch  die 
andern  hotten  vnd  die  brtider  des  herren  vnd  cephas? 

6.  Oder  ich  allein  vnd  bamabas  *  hab  wir  nit  den  ge- 

7.  walt  zewircken  dife  ding?    Wer  ritterfchafte  im- 
mer feiner  zerungen?     Wer  pflanzet  den  Weingarten: 
vnd  ifft  nit  von  feim  wacher?     Wer  waidet  die  her- 

s.   ten:  vnd  ifft  nit  von  der  milch  der  herde?     Sag  ich 
denn  dife  dinge  nach  dem  menfchen?     Oder  fpricht  nit 

9.  die  ee  dife  ding?  Wann  es  ift  gefchriben  in  der  ee 
moyfes.     Nit  verbind  den  mund  dez  ochfen  des  tret 

10  tenden.  Ift  denn  gott  forge  von  den  ochfen?  !  Oder 
fpricht  er  nit  dife  dinge  vmb  vns?  Wann  ernftlich 
fy  feint  gefchriben  vmb  vns:  das  der  do  eert  fol  eren 

27  iipoftel  K— Oa.        Sag  S.        29  den]  dem  ZSZcSa.        30  apolWI  '" 
K— Oa.  wann  —  oaclis]  So  bin  ich  doch  euch  (do   eOwer  Zc8^    ■ 

doch  ewer  6)  einer  Z — Oa.        31  meiner  fendung  Z-  Oa.        in  dem  8eL  ' 
82  wir]  +  denn  Z— Oa.  33  wir]  +  denn  SbOOa.  nit  dei]    ] 

dann  nit  8.  35   aportel   K — Oa.  cephas]   -f-  daz  ift  petrat  =  - 

Z— Oa.  36  vnd]  oder  Z— Oa.  37  wer  treybet  ritterfchifft  j«    ; 

mit  t'cynem  foldt  Z — Oa.  inimer]  i  mer  E,  in  mer  P.         SOfefai    ^ 

—  40  von]  fehlt  P.  39  feiner  frucht  Z-Oa.        hert  Z— 0».      41    . 

denn]  dann  nit  00a.  43  moyfi  Z — Oa.  dez  —  trettendei]     * 

dem   (den    K — Sc,    der   SbOOa)    trefchenden   (trefthenden   Z,  trorthen> 
den  S)  ochffen  Z— Oa.         44  Ift  —  ochfen]  feJdt  S.  gott]  -f  die 

ZZc— Sb,  dife  A,  nit  die  00a.         den]  dem  AZcSa.  45  ernfllicfc] 

gewi flieh  P,  fe/dt  K— Oa.  46  eert  —  47  znaer licht]  agkert  der 

{fehlt  K— Oa)  foll  agkeren  in  der  hotihung  Z— Oa. 


* 
27  den]  vnßer  TF.  30  euchs]  +  ain  pot  TF.  32  wir]  + 

den  TF.  33  wir  den  nit  gewalt  ain  weii>  ain  fwefter  vm  zu  füren  • 

TF.  36  alain  ich  TF.  37   ritterfcheftet  TF.  immer]  -f 

init  TF.  38  pflancz  TF.  39  hert  TF. 


i 
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1.  Corinther  D,  10—17. 


in  züuerlicht:  vnd  der  do  trifcht*  der  trefch  zeenphachen 
die  wflcher  in  zänerficbt.     Ob  wir  euch  haben  j^efeet  v.  ii. 

die  geiftlichen  ding:  ift  es  michel  ob  ^vir  fchneideii 
euer  fleifchlich  Ob  die  andern  feint  gemacht  teilhaf  12. 

tig  ewers  gewalts*  worumb  wir  nit  mer?     Wann 
wir  haben  nit  genützt  in  difem  gewalt.     Wann  alle 
ding  enthab  wir:  das  wir  icht  geben  ein  ergrung 
dem  ewangelium  crifti.     WiCft  ir  nit  daz  die  do  wirck  13. 

ent  in  der  heilikeit:  die  elTent  die  dinge  die  do  feint 
von  der  heilikeit?     Vnd  die  do  dienent  dem  alter  die 
werdent  gemacht  teilhaftig  mit  dem  alter:  |  vnd  alfo  u. 

hat  geordent  der  herre  den  die  do  derkiindent  das  ewan 
gelinm:  zeleben  von  dem  ewangelium.     Wann  ich  15. 

n  hab  nit  gewont  keins  dirr  ding.     Wann  ich  fchrcib 

nit  dife  dinge :  alfo  das  fy  werden  gethan  an  mir 
H  Wann  gut  ifl  mir  mer  zefkerben :  denn  das  yemant 
ven'ippig  mein  wunniclich.    Wann  ob  ich  bredig:  ig. 

mir  ift  nit  wunniglich.    Wann  notturfft  ligt  mir 
an.  Wann  we  ift  mir :  wo  ich  nichten  bredige : 
l»  Wann  ob  ich  ditz  tun  willicklich  ich  hab  den  Ion :  17. 

wann  ob  ich  vngem '  die  teilung  ift  mir  erlaubt. 

47  trifcht]  tritt  M£P.  zeenphachen  —  48  zunerficlit]  in  cler 

boffnuDg  zu  einpfahen  die  frücht  Z — Oa.        49  michel]  groß  PAZc — OiU 
50  fleifchlich]  leypliche  ding  Z— Oa.  j^cmaeht]  fehlt  Z-Oa.        51 

lA]  fehlt  S.  mer  ?  Wann]  billicher.  aber  Z— Oa.  5*2  nit  ge- 

brauchet difen  Z— Oa.  53  enthab]  dulden  Z  — Oa.  icht]  nit 

AOOa.       54  ewangeUo  00a.  06  von]  in  SbOOa.        57  gemacht] 

f^]\  Z — Oa.  58  verkündent  Z — Oa.  59  ewangolio.  Aber  ich 

hab  keins  der  ding  gebrauchet  aber  ich  hab  dife  ding  nit  gefchriben. 
alfo  das  Z— Oa.  60  dirr]  der  EP.        61  an]  in  Z— Oa.         2  ver- 

nichte mein  glori  Z — Oa.  3  es   ift  mir  kein  glori.  wann  die  not- 

durfft  Z— Oa.  4  we  mir.  ift  daz  ich  nicht  Z  — Oa.  5  Wann] 

Ynd  P.  willenklich  A.  6  ob  ich]  ob  tu  ich«  aber  Z  — Sa.  thu 

ich  es  aber  K— Oa.        außtaylung  ift  mir  bcuolhen  Z— Oa. 

47  trifcht  der]  drefch  der  F;  fehlt  T,    drefchct   der   michtr.  corr, 

49  es]  +  den  TF.  50  fleifchlichen  TF.  51  nit]  4    noch  TF. 

53  ein]  fehlt  TF.  1  mer]  fehlt  T.  2  meinen  T.  4  wo| 

oh  TF.  nit  enpredig  TF.  5  ob  ich]  ob  F.        6  ich]  fehlt  TF. 

teilang^]  zenmg  TF;  gestrichen  T,  teihmge  ta. 

6* 


1.  Corinthor  9,  18—26.  ö4- 

V.  lö.   I  Dorumb  welchs  ift  mein  Ion  ?  I)az  ich  bredig  daz 
ewangelium*  on  zerung  ich  fetz  das  ewaugelium: 
das  ich  nit  gewon  meins  gewalts  in  dem  ewange- 
i«.  lium.    Wann  do  ich  waz  frey  von  allen*  ich  macht 

20.  mich  ein  knecht  aller:  das  ich  gewünn  manig.    Vnd 
ich  bin  gemachte  als  ein  iude  den  iuden:  das  ich  ge 
wünne  die  iuden.    Den  die  do  warn  vnter  der  ee* 

als  ich  were  vnter  der  ee'  das  wie  daz  ich  nit  was  vn- 
der  der  ee  daz  ich  gewynn  die  do  waren  vnder  der  ee. 

21.  Den  die  do  waren  on  ee  als  ich  wer  on  ee :  wie  das 
ich  nit  was  on  die  ee  gots'  wann  ich  was  in  der  ee 

22.  crifti:  daz  ich  gewünn  die  die  do  wani  on  ee.    Ich  bin 
gemacht  ein  l'iecher  den  fiechen:  das  ich  gewünn  die 
fiechen.    Allen  bin  ich  gemacht  alle  ding:  das  ich 

28.  fy  all  macht  behalten.    Wann  alle  ding  tliA  ich  vmb 
das  ewangelium:  das  ich  fein  wurd  gemacht  teil- 

24.   liaftig.    WilTt  ir  nit  das  die  do  lauflFent  zö  dem  zyl 
ernftlich  alle  lauffent  fy:  wann  einer  enphecht  den 

2.").  Ion?  Alfuft  laufft:  das  ir  begreiflft.  |  Wann  ein  ieg- 

7  Daz]  +  fo  Z— Oa.  8  on  —  fetz]  ich  (fehlt  Z-Sa)  fetie  oi 

(+  die  G)  zerung  (ziening  ZcSa)  Z — Oa.  9  nit  mißbraach  meiiiea 

gewalt  in  dem  ewangelio  Z — Oa.  10  Wann]  Vnd  P.  von  -« 

macht]  auß  allen  do  macht  ich  Z — Oa.  11  ich  vil    menfchen  ge- 

wünn  Z— Oa.  Vnd]  fehlt  00a.  12  gemachte]  worden  Z— Ok 

13  warnj  feyen  Z— Oa.  14  als  war   ich  Z— Oa.  das  —  ich] 

«o  ich  doch  felb  Z— Oa.        15  der  ee  {erstes)]  ee  Z.        16  on  («nm 
-\-  die  Z— Oa.  als  —  ee!  als    wer   ich  on  die  ee  (vnnd  Sc)  Ä— K 

Sb— Oa,  feJdt  G.         wie  das  —  17  gots]  So  ich  doch  on  die  ee  gottei 
nit  waz  Z— Oa.  18  die  die]  die  P.         on]  4-  die  Z— Oa.        W, 

20  gemacht]  wordon  Z— Oa.  22  gemacht]  fehlt  Z— Oa.        28  n] 

in  Z— Oa.  24  ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt  Z-Oa.  Aber  Z-O». 

25  allb  Z  -Oa.  Wann]  Vnnd  P. 

« 

9  das  —  ewan^eliam]  fehlt  T,  das  ich  nicht  mißbrauche  meinen 
gewalt  in  dem  ewangelio  nachtr.  th.  nit]  icht  F.  11  manig]  -{- nach 
dem  gelaiiben  TP  {untcrstricheti  T).  14  das  wie]  fwie  TF.        der 

(erstes)]  fehlt  TF,  nacJigetragcn  fa.  ich]  fehlt  F.  nachtr,  fo.        die] 

di  di  TF.  16  fwie  TF.  19  gemacht]  +  alz  TF.        23  deH] 

+  zem  F.  (jestridien.  25  lauf  ich  daz  ich  begreif  TF;  ein  corr.  T 

stellt  die  lesart  von  M  meder  her. 
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1.  Corinther  0,  26—10,  7. 


licher  der  do  llreyt  am  ftreyt  der  enthabt  ficli  vor  allen: 

ynd  emAlichen  daz  Ty  enpliachent  die  zerbrochenlichen 

krön :  wann  wir  die  vntzerbrochen.   Doriimb  alfuft  v.  sr,. 

lauflf  ich  nit  als  in  vnj»ewys:  alfuft  ftreyt  ich  nit 

als  Fchlacbent  den  lufft.    Wann  ich  keftige  meinen  27. 

leib'  vnd  kere  in  in  dienCt:  fo  ich  den  andern  bredig: 

daz  ich  vielleicht  icht  werd  gemacht  verfprochen.  .r 

WAnn  brüder  ich  wil  euch  nit  niiff kennen:  i. 

wann  vnfer  vetter  die  waren  all  vnder  dem 
\  wolcken  vnd  alle  vbergingen  fy  das  mer: 

vnd  all  feint  fy  getaufft  in  moyfes  in  dem  wolcken  *^ 

vnd  in  dem  mere.    Vnd  all  äffen  fy  das  felbe  geift-  'i- 

lieh  effen:  ;  vnd  all  truncken  fy  den  felben  geiftlichen  •^' 

tranck.    Wann  fy  truncken  von  dem  geiftlichen  der  ftain 
nochuolgt  in:  wann  der  ftain  was  criftus.    Wann  •'»• 

gpt  dem  waz  nit  wolgeuallent  in  ir  manig.    Wann 
fy  vielen  in  der  wüfte.   Wann  dife  ding  feint  gethan  6- 

in  Tnferm  bilde :  das  wir  nit  fein  begeitiger  der  vbelen 
ding:  als  auch  fy  begeitigten.    Noch  werden  gemacht  7. 

diener  der  abgötter  als  etlich  von  in:  als  gefchrihoii 

•26  vor   allen]    von    allen    »linjjen    Z— Oa.  27  jjowifliclirn  P, 

d  fflj/tlich  Z— Sa,  fehlt  K — Oa.  daz]  die  daz  Z— Oa.        zerftorli<'hcn 

boD.  aber  wir  die  vnzerrtortenn  Z-Oa.  28,  29  allo  Z— Oa.        31 

iini]-}-  den  Z — Oa.  32    villeicht    nit   wordo    verwortfen   Z— Oa. 

8  wil  —  miffkennen]  würd  cftch  mifkonnen  P,  will  nit  da/,  ir  nit  {fehlt 
2cSt)  wüXent  Z— Oa.  34  die]  fehlt  K— Oa.  dem]  den  K— Oa. 

35 wolcken]  voickern  0.  36  nioyr«?n  Z— &?c,  nioyle  00a.  dem;  den 
PK-Oa.  '^1  das  felbe|  oin  Z— Oa.  38  trinckon  MEPZS.  dm 
Mben] ein  Z— Oa.  geyftlichs  Z— Oa.  39  Wann]  Vnd  P.  tiinnkm 
JffiPZSZcSa.  dem|  den  S.  der  ftain  |    der  ftannu  l\  tel(i«'n 

der  in  Z — Oa.  40  in  —  ftain]  in  vnd  <ler  lYamni  P,  Abor  der  felf.N 
Z-Oa.  Waun]  Vnd  P,  aber  Z  — Oa.  41  ir  mani^l    nianigen 

aoß  in  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P.  42  ab«;r  Z— Oa.        gt'fchehen 

00a.  43  vnfer  figur  Z— Oa.  bogeror  Z-Oa.  44  fy  bej?<*ret 

haben,  nocli  füllend  ir  w<*rden  diener  Z — Oa.  45  von]  auß  Z— Oa. 

* 
26  am]  ain  T.  34  die]  -f  da  F.         36  vnd|  wann  TF.        37 

Vid  -  38  effen  I  feldt  TF,  nachtr.  ta.  40  ftain  |  -|-  daz  TF.  41 
iim]  fehlt  TF.  42  gethan]     |-   zu    in    od«T  in  TF.  43  inj 

mm-  F.  fint  TF.  44  Noch]  nit  TF.  45  apj^ot  TF. 


1.  Corinthcr  10,  7—17.  öS; 

ift.    Das  volck  faß  zeeffen  vnd  zetriucken:  vnd  ftänd 
.  ö.  auflf  zefpielen.    Nach  gemein  vnkeufchen  als  etlich 

von  in  gemein  vnkeufchten:  vnd  es  vieln  an  eim 
y.   tag  •  xxiij  •  M.   Noch  verföchen  criftura  als  in  ir 
etlich  verfüchten:  vnd  verdürben  von  den  fchlangen. 

10.  Noch  enmurmeln  als  ir  etlich  murmelten:  vnd  ver 

11.  durben  von  dem  verwüfter.    Wann  alle  dife  ding 
gefchachen  in  zu  eim  bilde:  wann  fy  feint  gefchriben 
zfi  vnfer  beffening:  in  die  die  enden  der  werlt  feint 

12.  komen.   Dorumb  der  fich  wene  zeften:  der  feche  daz  er 
i*»J-  icht  vall.   Die  verfAchung  begreiff  euch  nit  neuer 

die  menfchlich.    Wann  got  der  ift  getrew '  der  euch  nit 

leidet  züuerffichen  vber  das  das  ir  mügt:  wann  er 

thüt  ioch  hilff  mit  der  verföchung:  vber  das  das 

14.  ir  mügt  erleiden.    Dorumb  aller  liebften:  fliecht  die 

lö-  dienft  der  abgotter.   Ich  rede  als  den  weyfen:  ir 

lö-  felb  vrteilt  was  ich  fag.   Den  kelch  des  fegens  den 

wir  gefegen:  ift  er  nit  ein  gemainfamung  des  blfltz 

crifti?  Vnd  das  brot  das  wir  brechen:  ift  es  nit  ein 

!''•  tailung  des  leibs  des  herren?  Wann  wir  manig  fein 

ein  brot  vnd  ein  leib:  all  werd  >vir  gemacht  teilhaf 

• 
46  effen  vnd  trincken  ZSZcSa,  effent  vnd  trinckent  A,  ftthide 

Sb,  ftünden  00a.  47  gemein]  füllen  wir  Z— Ca.  48  auß  in  geuu, 
keiifchet  haben,  vnd  vieln  Z— Oa.  49  Noch]  +  fuHen  wir  Z—Q^ 

in  ir  etlich]  etlich  auß  in  Z— Oa.  51  Noch  füllen  ir  (wir  A)Inll^D^ 
len  Z — Oa.  52  den  P.  den  verwüftern  Zc — Oa.  Aber  Z — Ca.  5t 
feien  gefchehen  in  der  (difer  A)  figur.  aber  £y  Z — Oa.        54  %u]  io  A. 

55  der  do  maynet  das  er  ftee.  Der  Z— Oa.  56  icht]  nicht  Z— 0», 
begreyift  Z— Sc.  neuer]  nun  ZcSaOOa.  57  der  {erstes)]  /ieJUI 
K — Oa.  59  ioch  hilff]  auch  nierung  der  tugenden  Z — Oa.  mit] 
nur  Sc.  vber  das]  das  Z— Sc,  fehlt  00a.  60  ir]  +  fy  Z-0». 
leyden  SbOOa.  die]  von  dem  Z— Oa.  61  abgottern  MEP.  ab] 
mit  euch.  Als  mit  Z— Oa.  ir  —  b  1  was]  vrtaylend  (vrteyleKSb, 
vvteyl  G)  ir  das  Z— Oa.  4  tailung]  +  oder  gemainfamung  00s. 
manig  fein]  feien  vil  Z— Sc,  vil  find  00a.            5  all  —  7  crifti]  wir 

all.  Die  wir  taylhcften  (teylnemen  K— Oa)  von  einem  brot  Z— Ca. 

♦ 

51  enmurmelten  F.  55  der)  wer  T.        went  TF.        zeftainT. 

56  begreift  TF.  59  mit]  in  TF.  vber  das  das  ir]  daz  inTF. 
60  die]  den  TF.  61  apgot  TF.  als]  zu  euch  alz  zu  TF.  1  ge- 
fegens  T.            2  ein]  fehlt  TF,  di  nachtr.  fa. 
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1.  Corinther  10,  17—28. 


tig  von  eim  brot  vnd  von  eim  kelche:  wir  fein  ein 

leib  crißi.  |  Secht  jfrahel  nach  dem  fleifcli.    Die  do  effent         v.  i^. 

die  opffer*  feint  fy  denn  nit  teilhaftig  des  alters? 

Dorumb  waz  fag  ich?  Das  do  wirt  geopifert  den  r.». 

abgottem  fey  kein  ding:  oder  das  das  abgot  fey  kein 

ding?     Wann  die  ding  die  die  beiden  opffemt:  die  3"). 

opfiemt  fy  den  teufelen:  vnd  nit  gott.    Wann  ich 

wil  euch  nit  zewerden  gefellen  der  teufel.    Ir  miigt  21. 

nit  getrincken  den  kelch  des  herren'  vnd  den  kelch  der 

»  teufel:  ir  mügt  nit  gefein  teilhaftig  des  tifchs  dez 

herren:  vnd  des  tifchs  der  teufel.    Oder  nevde  wir  den  »>». 

herm?  Sey  wir  denn  nit  ftercker  denn  er?  |  Alle  ding  »j. 

fein  mir  derlaubt:  wann  alle  ding  gezyment  nit. 

Alle  ding  feint  mir  erlaubt:  wann  alle  dinge  die 

bsiiwent  nit.    Keiner  f&cht  das  fein  ift:  wann  das  24. 

Qo  ift  eins  andern.    Alles  das  do  wirt  gekauift  vn-  2.,. 

der  den  tifchen :  das  effet  nit  fragt  vmb  die  gewif 

reo.  I  Die  erde  ift  dez  herren :  vnd  ir  erfullung.  |  Ob  26. 27 

euch  etlicher  der  vngetrewen  rüfft  zfi  dem  abentef- 

fen  Mid  ir  weit  gen :  alles  das  euch  wirt  f urgefetzt 

Aas  elft :  nit  fragt  vmb  die  gewiffen.    Wann  ol)  et  2>. 

Bcher  fpricht  ditz  ift  geopffert  den  abgSttom:  nicht 

* 
7  dem]  deini  Z-Sc.  äffen  Oa.  10  kein  (2)]    ein    Z— Oü 

du  das]  das  der  Z— Oa.  12  dem  teufel  Z— Oa.  Waiin|  fehlt 

Z— Oa.  13  wil  aber  nit  das  ir  werdent  Z— Oa.  Ir]    wann    ir 

Z-Ojl  15  nit  teylhaftig  fein  Z— Oa.  16  iieyde]  lohen  Z— Oa. 

den]  dem  ZcSa.  18  fein  —  20  nit|  gezymond  mir.  aber  nit  alle  ding 
fein  mitz.  alle  ding  gezjinend  mir.  aber  nit  alle  ding  bawend  Z — Oa. 
äOfücht  Z-  Oa.       wann]  dann  Oa.        21  verkaufft  Z— Oa.        22  tifcheii 

—  £;eii'itren]  fleyfchbenken  daz  effend  vnd  fragend  nichts  von  des  gu- 
wiffens  wegen  Z— Oa.  efTet  nit  fraget]  ift  nit  gefragt  MEP.  24 
vDgelauben  ZAS,  vngelaubigcn  Zc— Oa.        25  fürgelogt  F.        26  Wann 

-  27  ditz]  Spricht  aber  einer  das  Z— Oa.  27  nicht  —  28  vmb] 
ir  füllends  (ffillet  es  K-Oa)  nit  (+  offen  K— Oa)  vmb  Z— Oa. 

* 

9  do]  daz  TF.  10  apgoten  TF.  da«  das]  daz  der  T.  feyl 
ffW<T,  nachgetragen  ta.  kein  {zweites)]  kainer  F.  17  nit]  fehlt  TF. 
18  mir]  -f  der  T.  19  die]  fehlt  TF.  21  verkauft  TF.  22  cffet] 
-i-  vnd  TF.  24  raf  T.  dem]  den  F.  25  vnd]  +  ob  TF. 

weit]  +  dar  TF  {(getagt  T).         20  Wann]  vnd  F.  27  apgoten  TF. 


1.  Corintlier  10,  28—11,  6. 

enwelt  elTen  vmb  den  der  es  hat  gefagte:  viid  vmb 
V.  1?.».   die  gewiffen.    Wann  ich  fag  nit  vmb  dein  gewif- 
fen:  wann  des  andern.   Wann  wonimb  wirt  geur- 
:io.  teilt  mein  freykeit  von  einer  fremden  gewiffen?  Ob 
ich  werd  teilhaftig  mit  gnaden:  was  werd  ich  ver 

31.  fpott  donnnb  das  ich  mache  gnade V  Dorumb  ob  ir 
efft  oder  trinckt'  oder  tat  kein  ander  ding:  alle  ding 

32.  tut  zfi  der  wunniclich  got.    Seyt  on  fchaden  den  iu- 

33.  den  vnd  den  beiden  vnd  der  kirchen  gotz:  |  vnd  alfuft 
geuall  ich  allen  durch  alle  dinge'  ich  fache  nit  das 
mir  ift  m'itz:  wann  das  manigen  das  ly  werden  ge- 
macht behalten. 


o 


S 


1.        ^^    eyt  mein  nachuolger:  als  auch  ich  criftus. 
Wann  brüder  ich  lob  euch  das  ir  mein  feyt 
gedenckent  durch  alle  ding:  vnd  haltet  mein 

3.  gebott  als  ich  euchs  hab  geantwurt.    Wann  ich  wil 
euch  zewiffen:  daz  criftus  ift  ein  haubt  eins  ieglichen 
manns.    Wann  der  man  ift  ein  haubt  des  weibes. 

4.  Wann  gott  ift  ein  haubt  crifti.  |  Ein  ieglich  man 
bettent  oder  weyffagent  mit  bedecktem  haubt:  der 

:».   entzeubert  fein  haubt.   Wann  ein  ieglich  weip  bet- 
tent oder  weyffagent  mit  vnbedecktem  haubt:  die 

29  Aber  Z— Sc.  Wann  —  gewifTen]  fehlt  00a.  .30  wa 

aber  Z— Oa,  -|-  vmb  Sc.  Wann]  fehlt  Z— Oa.  wirt]  +d 

Z~Oa.  32   ich   byn  teylhaftig  mit  der  genade.  warumb  wird 

geloßtcrt  ;Z— Oa.  .33   mache   gnade]   danckberkeyt  fage  Z— 

34  tu  ZAS.  kehl]  ein  Z-Oa.  35  füllend  ir  tiln  zu  der  g 

Z— Oa.  <rotz  P:— Oa.  36  der]  den  S.  vnd    —  37  all 

Als  aucli  ich  wolgeiiall  allen  Z— Oa,  -}-  ^^^  00a.  38  aber  Z— 

werden  —  39  behalten]  heylfam  werden  Z— Oa.  40  crifti  1— 

41  feyt]  ftyt  M,  fehlt  Z-Oa.  42  gedenckent]  gedenckt  EP,  ingeda 
feynd  Z — Oa.  43  lieh  A,  euch  K—Oa.  Iiab  gegeben.  Aber  ich' 
das  ir  wiffend  Z— Oa.  4.5  Aber  Z— Oa.  46  aber  Z— Oa.  ye 
lieber  ZcSaSc.  47  der]  fehlt  K— Oa.  48  vermayliget  ZS- 

vermaßget  A.        Wann]  Vnnd  P,  Aber  Z-Oa.        49  die]  fehlt  K- 

28  enwelt  j  +  es  TF.         32  gnaden]  der  gnad  TF.         33  mi 
TF.  34  alle  ding]  nai^htr.  F.  35  zn]  in  TF.        fchaiden 

4.-)  Wann]  fehlt  T.  46  iejjflieher  T.        49  vn-]  vom  Schreiber  fi 

(jetragen  F. 


1.  Corinther  11,  6—15. 

bert  ir  haubt.    Wann  ein  ding  ift:  vnd  ly  werd 

irn.  Vnd  ob  fich  daz  weip  nit  bedeckt:  fy  werd  v.  6. 

oten.    Wann  ob  dem  weip  ift  lefterlich  zebefehro- 

ler  zebefcheren :  fy  deck  ir  haubt.    Ernftlich  der  7. 

bl  nit  decken  fein  haubt:  wann  er  ift  ein  bilde 

ie  wonnicliche  gottz:  wann  das  weip  ift  ein 

icklich  des  manns.    Wann  der  man  ift  nit  von  8. 

«reip:  wann  das  weip  von  dem  manne.    Wann  «♦. 

lan  ift  nit  gefchaffen  vmb  das  weip :  wann  daz 

vmb  den  man.    Dorumb  fol  das  weip  haben  ein  lo. 

kfal  auflf  irem  haubt:  vmb  die  engel.   ledoch  n. 

der  man  one  das  weip :  noch  das  weip  on  den 

im  herm.    Wann  als  daz  weip  ift  von  dem  mann:  12. 

ift  auch  der  man  durch  das  weip.    Wann  alle 

feint  von  gott.    Ir  felb  vrteilt  getzympt  es  dem  13. 

vnbedeckt  zebitten  gott?  Sy  felb  die  riatur  lert  14. 

1  nit.   Wann  ernftlich  ob  der  man  zeucht  hare 

im  ein  laffter:  |  wann  ob  ir  das  weip  zeucht  har  1:,. 

ir  ein  wunniglich:  wann  die  har  feint  ir  ge- 

I  befchnodiget  ZSZc— SbOOa.  fchnodigot  A,  befchodiget  So.  50 
]  Vnd  P.  vnd]  als  Z— Oa.  51  ficli]  fehlt  Z— Oa.  weipj 
)0a.  nit]  -f-  wirt  Z— Oa.  bodockt  fy  werd]   bedockt, 

•de  fy  ZAZc— Oa,  fehlt  S.  52  befchroten  —  58  ir]  befchoren. 

m  fchnod  dem  (daz  S)  weyb  daz  fy  befchoren  werde,  oder 
-  fo  docke  (bedecke  +  fie  K — Oa)  das  Z  — Oa.  52  dem]  dei 

53  Ernftlich]  Gewiflich  P,  Aber  Z— Oa.  54    bedecken 

Oa.  fein]  das  00a.         55  glori  gotz.   aber  Z— Oa.  56 

cklich]  eer  Z— Oa.  von]  auß  Z— Oa.  57  wann]  funder 

rZ-Oa.  von]  auß  Z  — Oa.  58  wann]  fimder   P,   aber 

60  bedeckung  K— Oa.  baubt]  +  vnd  Z— Oa.         1  in 

c.  2  Aber  Z— Oa.  alle]  +  ^ü^  A.  3  auü  got.  vr- 

i  ir  felb  Z— Oa.  zynimet  00a.  4  anzebetten  got.  noch 

[ie  natur  Z— Oa.  lernt  Sb.  5  enebs  nit]  euch  nit  EP, 

-Oa.  Wann]  Vnd  P.  ernftlicb]  gewiflich  P,  fehlt  K-Oa. 
n]  vnd  P,  fdüt  Z— Oa.        ir]  -faber  Z— Oa.        7  ein  eer  Z— Oa. 

vnd]  daz  TF.  51  Vnd]  Wan  TF.        bedeck  T.         52  be- 

en]  befchronten  T,  befchionten  F.         zebefchroten]  zebefchtoren 

53  deck]  bedeckt  T,  deckt  F.        55  die]  fehlt  TF.        60  deck- 

3  es]  fehlt  F,  luiMr.  fa.  4  weip]  fehlt  F,  nachir,  fa. 

im  TF.  6  wann]  vnd  TF. 


1.  Corinther  11,  16—26.  W 

V.  10.  geben  zu  eim  deckfal.    Wann  ob  etlicher  wirt  gefe- 
hen  zefein  kriegifch  vnder  euch :  fcMliche  gewonheit 

17.  hab  wir  nifc:  noch  die  kirchen  gottz.    Wann  ditz  ge 
beut  ich :  nit  lobent  daz  ir  nit  euch  Tainent  in  beffer- 

18.  ung  wann  in  ergerung.    Emftlich  Ib  ir  euch  zöm 
erften  fament  in  der  kirchen  ich  hör  zefein  milThel- 

ly.  lung  vnder  euch:  vnd  ich  glaub  fein  eins  tails.    Wann 
es  getzympt  ioch  irrtum  zefein :  das  die  do  feint  be- 

20.  wert  werdent  offen  vnder  euch.   Dorumb  fo  ir  euch 
fament  in  ain:  ietzunt  ift  nit  zeeffen  daz  herlich  abent 

21.  effen.    Wann  ein  ieglicher  nympt  vor  hin  fein  abent 
eflen  zeeffen.    Vnd  emftlich  einer  ift  hungerig:  wann 

22.  der  ander  truncken.     Habt  ir  denn  nit  heüfer  zeeffen 
vnd  zetrincken.    Oder  verfchinecht  ir  die  kirchen  gotz: 
vnd  fchemlicht  die  die  do  nit  habent?  Was  fag  ich 

28.   euch  ?  Ich  lob  euch :  in  difem  lob  ich  euch  nit.  |  Wann 
ich  enpfienge  es  vom  herren  das  auch  ich  euch  habe 
geantwurt:  wann  der  heiTe  ihefus  in  der  nacht  in 

24.  der  er  wart  geantwurt:  er  nam  daz  brot:  |  vnd  macht 
gnad  er  brachs  vnd  fprach.   Enphacht  und  efft*  Ditz 
ift  mein  leib:  der  vmb  euch  wii-t  geantwurt.    Ditz 

25.  thftt  in  meiner  gedenckung.    Vnd  zegleicherweys 
den  kelch :  dornach  do  er  het  zänacht  geffen  fagent. 

8  einer  bedcckung.  wirt  aber  einer  gelehen  daz  er  kriegifch  (krie- 
chifch  ZcSa)  feye.  wir  haben  nit  ein  follich  gewonhait  Z — Oa.  10 

Wann]  Vnd  P.  11  lobet  K-Oa.  euch  nit  fament  EP,  nit  se- 

famen  kument  Z—Oa.  12  wann]  vnd  P,  aber  Z — Oa.        Gewiflicii 

P,  furwar  K — Oa.  13  höre    daz    zwiträcht   vnder   euch  feien  inA 

ich  gelaubs  auch  ein  tayl.  wann  es  muffen  katzerey  fein  Z — Oa.        16 
offenbar  Z — Oa.        ir  züfanien  kumend.  ietzunt  Z— Oa.  19  zeeffei] 

zefein  P.  ernftlicli]  gewiflich  P,  fehlt  K— Oa.  aber  Z— Oa. 

22  fchondent  Z — Oa.        24  ich  hab  empfangen  vom  Z — Oa.        26  der 
er]  -f-  do  Sb.  :  er]  fehlt  K — Oa.  macht   gnad]    faget  danck 

K — Oa.  27  Nemends  vnd  effcnds  Z — Sa,    Nemt  vnd   effet  K— Oa. 

27,  28  Das  Z  -Oa.  29  gedachtnuß  Z— Oa.  30  geeffen  S— Oa. 

8  Wann]  Vnd  TF.        9  folliche]  ain  folhe  TF.  10,  13  kircb 

TF.  11  euch  nit  TF.  14  ich]   fehlt  T.  eins   tails]   von 

tail  TF.  17  nit  ift  F.  :^0  ander]  +  ift  TF.  23  in]  aber 

in  TF.  24    von    dem    TF. 


dl 


1.  Corinther  11,  25—34. 


32. 


38. 


Ditz  ift  der  kelch  der  newen  gezeüg  in  meiin  blüt. 

Wie  dick  ir  in  trinckte  das  thät  in  meiner  gedenck 

tmg.  Wann  wie  dick  ir  efft  das  brot  vnd  trinckt  v-  2g. 

den  kelch:  den  tod  des  herren  derkunt  ir  vntz  das  er 
^  Vampt  Dorumb  der  do  ifft  ditz  brot  vnd  trinckt  den  '^' 

kelch  des  herm  vnwirdiglich :  fchuldig  wirt  er  des 
leibs  vnd  des  blüts  des  herm.    Wann  der  menfche  2S- 

bewere  fich  felber:  vnd  effe  alfo  von  difem  brot:  vnd 
trinck  von  dem  kelch.   Wann  der  do  ifft  vnd  trinckt  -J. 

vnwirdiglich  vrteil  ifft  er  vnd  trinckt  im  felber: 
nit  vnderfchaident  den  leib  des  herm.    Dorumb  feint  3^'- 

manig  fiech  vnd  kranck  vnder  euch :  vnd  fterbent 
manig.  Vnd  ob  wir  vns  felber  vrteiln:  emftlich  si- 

wir  werdent  nit  geurteilet.    Aber  fo  wir  werden 

[fi  geurtellt*  wir  werden  berefpt  vom  herm  :  das  wir 
nit  werden  verdampt  mit  dirr  werlt.    Dorumb  mein 
briider  fo  ir  euch  fament  zeeffen  :  bait  einander.   Ob  ^ 

etlichen  hungert  der  efle  do  heym  das  ir  euch  icht  fa 
oient  in  daz  yrteil.   Wann  ich  orden  euch  die  andern 

30  ding  fo  ich  kome.  xij 

31  des  iiewen  teftaments  Z— Oa.  32,  33  dick]  oift  00a.        32 

gedechtnuß  Z— Oa.  33  ir]  +  in  P.        34  den  —  ir]  So  werdent 

ir  verkünden  den  tod  des  herren  Z — Oa.  biß  Sb— Oa.  er]  ir 

MEP.  35  daz  Z— Oa.  37  leydes  Sb.        des  {erstes)]  feJilt  OOa. 

Aber  Z-Oa.        38  felb  P.        40  vrtayl  —  felber]  er  ißt  und  trinckt 

im  daz  gericht  Z — Oa.  43   viL    vrtaylen    (vrteylten   KSbOOa)  wir 

aber  (aber  wir  SbOOa)  vn«  lelber  (felb  SbOOa)  fürwar  Z — Oa.  ge- 

wiflich  P.  44  werden  {erstes)]  wirdcn  ZA,  würden  K — Oa.         45 

geftrafft  P— Oa.        von  dem  Sb— Oa.        46  dirr]  der  P.        47  harrend 

K— Oa.  48  da  heymen  SbOOa.  das  ir  nicht  züfamen  kument 

Z— Oa.  49  Aber  ich  will  euch  orden  die  Z — Oa. 


32  Wie  —  33  Wann]  feJUt  TF,  nachgetragen  td.  33  dickt  TF. 
34  ir  —  35  kumpt]  nacligetrageti  T.  34  vntz]  bis  F.  :18  difen  F. 
44  Aber]  wan  TF.  45  gcarteilt  wir  werden]   fehlt  TF,   nachge- 

tragen ta.  47  bait]  fo  paitt  TF.  48  hungor  TF. 


1.  Corinther  12,  1—11.  ^ 

V.  1.       "X'XT"  ^^^  bnider  ich  wil  euch  nit  milTkennen  von 

2.  \\     ^^^  geiftlichen.    Ir  wifft  daz  do  ir  wart  bei- 

den: ir  wurdet  gefürt  als  gend  zu  den  Itum- 

3.  raen  abtgötteni.    Dorumb  ich  thün  euch  kunt:  das 
keiner  rett  in  dem  geift  gotz  der  do  fpricht  verpannen 
ihefus.    Vnd  keiner  mag  gefagen  der  herr  ihefus: 

4.  nuer  in  dem  heiligen  geift.    Dorumb  tailungen  der 

5.  gnaden  feint:  wann  erfelb  der  heilig  geift.    Vnd  die 
tailungen  der  ambechtung  feint:  wann  er  felb  der 

c.   herr.    Vnd  die  tailung  der  wirckung  feint:  wann 

7.  erfelb  gott  der  do  wirckt  alle  ding  in  allen.    Wann 

eim  ieglichen  wirt  gegeben  die  erofFnung  dez  geiftz:  I 

8.  zft  dem  nutz.   Ernftlich  dem  einen  wirt  gegefeen  daz 
wort  der  weyfheit  durch  den  geift:  wann  dem  andern 

•».   das  wort  der  ^viffentheit  nach  dem  felben  geift.    Dem 
andern  der  glaube  in  dem  felben  geift :  dem  andern  die 

10.  gnad  der  gefuntheit  in  eim  geift.    Dem  andern  die 
wirckung  der  tugent  dem  andern  die  weyffagung: 
dem  andern  die  vnderfcheidung  der  geift:  dem  an- 
dern die  gefchlecht  der  zungen*   dem  andern  die  auf- 

11.  legung  der  wort.    Wann  alle  dife  ding  werckt  einer 

vnd  er  felb  der  geift :  teilent  eim  ieglichen  als  er  wil. 

♦ 

51  will  nit  das  ir  nitt  wiffend  Z— Oa.        von]  vor  MEP.        52  das 

-    54  abtgr>ttern]  da  ir  lieyden  wäret  wurdet  ir  zu  den  ftummen  ab- 

gottercyen  geend  gefuret  K — Oa.  53  ir  —  54  abtg/>ttern]  nach 

dem  vnd  ir  gefiirct  zu  den  ftumenden  abgotteren  alfo  giengend  ir  Z— Sä. 

54  ich  thnn]  thü  ich  Z— Oa.  55  fpricht  einen  fluch  ihefu  Z— 0». 
57  nner]  nun  ZcSa.  Doramb]  Aber  Z— Oa.  58  wann  —  61 
^ott]  aber  einer  ift  der  (+  geift  00a)  vnd  die  taylungen  der  dienft. 
borkait  feyen.  aber  einer  ift  der  herr.  vnd  taylung  feyen  der  wurcknn- 
gen.  Aber  (uner  ift  got  Z— Oa.  59  teylung  der  dienft  P.  61  allen] 
-f  dingen  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P,  feMt  Z— Oa.  1  otfenbamng 
Z— Oa.  2  Ernftlichj  Gewiflich  P,  fehlt  K-Oa.  3  aber  Z— Otu 
dem]  den  ZAS.  4  die  rede  der  weyßheyt  Z — Oa.  5  der  glaubt  G. 
in  den  EPZSZcSa.       10  der  rede.  Aber  Z— Oa.      1 1  felber  P.      eim]  ein  IL 

* 
53  wurd  T,  wurden  F.  54  apgoten  TF.  57  dem]  deini  F. 

55  heilig]  fehlt  TF.  59  tailung  TF.  1  ieglichem  T.  2  ge- 
htm  F.  4  das  wort]  fehlt  T,  nachgetragen  ta.  5,  7  die]  fehlt  T. 
11  geift]  +  ift  T. 


9S 


1,  CorinthcT  12,  12—23. 


Wann  als  der  leib  ift  ein'  vnd  hat  manig  glider:  v.  12. 

wann  alle  die  glider  des  leibs  wie  daz  fy  feint  manig 
fy  feint  ein  leib:  als  auch  criftus.    Wann  alle  fey  i;j. 

u  wir  getaufft  in  eim  geift  in  einem  leib:  es  feint  iu- 
I     den  oder  beiden  oder  aygen  oder  freyen:  vnd  all  fey 

wir  getrenckt  in  eim  geift.    Wann  ioch  der  leib  ift  u. 

nit  ein  glid  wann  manige.    Wann  ob  der  f öü  fpricht '  15. 

ich  bin  nit  die  band "  ich  bin  nit  vom  leib :  ift  er  denn 
||D  dortiinb  nit  vom  leib?  Vnd  ob  daz  ore  fpricht:  wann  I6. 

ich  bin  nit  das  ange '  ich  bin  nit  von  dem  leib :  ift 
es  dorumb  nit  vom  leib?  Ob  aller  der  leib  were  das  17. 

aug:  wo  ift  die  gehörd?  Ob  er  aller  wer  die  gehörd 
Wo  wer  der  gefchmack  ?  |  Wann  nu  hat  got  gefetzt  is 

S  die  glider  am  leib  ir  ieglichs  als  er  wolt.   Vnd  ob  h». 

fy  oll  wem  ein  gelid :  wo  wer  der  leib  ?  Wann  emft-  a». 

lieh  nu  feint  manig  glider :  wann  ein  leib.    Wann  21. 

das  aug  mag  nit  gefpreclien  zä  der  band  '  ich  bedarf!:' 
nit  deiner  werck :  oder  aber  das  haubt  zu  den  füffen : 
[»  ir  feyt  mir  nit  noturfftig.    Wann  wieuil  mer  die  *>. 

do  werdent  gefehen  zefein  die  krenckern  glider  dez  leibz : 
die  feint  notturftig.    Vnd  die  wir  maffen  zefein  die  2:; 

vnedeUlen  glider  des  leibs:  difen  vmb  geb  wir  be- 
gnüglich  ere.    Vnd  die  do  feint  vnfer  vnerbern:  die 


12  ainr  0,  ainer  Oa.  vil  Z— Oa.  18  aber  Z— Oa.        diel 

m  K-Oa.  wie]  fehlt  ZA.  daz  —  14  feint]  wol  ir  vil  fe>niil 

doch  feind  fy  Z— Oa.  15  einem]  einen  KSbO.  IG  «der  {^weites)] 
/WWS.  aygen]  knecht  Z—Oa.  17  ioch|  /e///<  Z— Oa.  18  wann| 
fnnder  P,  aber  Z — Oa.  manige]  vil  gelid  Z— Oa.  19  von  dorn 

SbOOa.  20  von  dem  Sb— Oa.  21  vom  leib  E— SbO.        2'2  von 

dem  Sc.  Ob  aller  der]  wenn  der  gantz  Z  — Oa.        23  die  gchord 

{tnUs)]  das   gehör   Z — Sc,    das    gehordo    SbOOa.  25  an  dem  Sc. 

26  wem]  wer  EP.  ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt  Z-Oa.  27  vil 

gelider.  aber   ein    Z— Oa.  30  Aber  Z— Oa.  31  feint  die  not- 

dörfftigem  Z— Oa.  fehatzen  Z— Oa.  33  dife  Z-Oa.         vbcr- 

flnßiger  ere  Z— Oa.        M  vnfer]  vns  MKP.  vnerbero  Z— Oa. 

« 

13  fwi  TF.  18  ob]  +  fi  F.  20  von  dem  TF.  wann] 

fehlt  TF.  21  von  dem]  vom  TF.  24  gofamk  F.  33  1)»- 

gunliche  TF. 


1.  Corinther  13,  11—14,  ß. 
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gedacht  als  ein  lützler.    Wann  do  ich  wart  gemacht 
ein  man:  ich  veriippiget  die  ding  die  do  waren  des 
V.  12.   hltzehi.    Wann  nu  fehen  wir  durch  den  fpiegel  in 

bedeckung:  wann  denn  von  antlütz  zu  anthltz.    Wann 
nu  erkenn  ich  vom  tail:  wann  denn  erkenn  ich:  als 
i;^.  ich  auch  bin  erkannt.    Wann  nu  beleibent  dife  drey 
ding  der  gelaub  die  zfiuerficht  die  lieb  Wann  daz  merer 
diiT  ding  ift  die  liebe.  xiiij 


i-      n^^  achuolgt  der  lieb:  habt  lieb  die  geiftlichen 

2.        1^^     ding:  wann  mer  das  ir  weyfTagt.    Wann  der 
"^  ^     do  rett  in  der  zungen:  der  rett  nit  den  menfch- 
en:  wann  gott.    W^ann  keiner  hSrt  es.    Wann  der  geift 

•i.  rett  taugne  ding  Wann  der  do  weyfTagt:  der  rett 
den  menfchen  zu  der  bauwunge  vnd  zu  der  vnter- 

■t-   weyfung  vnd  zA  der  troftung.   Der  do  rett  in  der 
Zungen  der  bauwet  lieh  felber:  wann  der  do  weyfTagt 

o.   der  bauwet  die  kirchen.    Wann  ich  wil  euch  all  zere 
den  in  zungen:  wann  mer  zeweyTTagen.    Wann  er 
ift  merer  der  do  weyfTagt  denn  der  do  rett  in  zungen: 
nuer  villeicht  er  vnderfchait  es:  das  die  kirch  ent- 

17  Wann  —  18  ding]  fo  ich  aber  bin  ein  man  (ein  man  bin  A) 
worden  do  (fo  A)  han  ich  außgeraum'^t  (außgereütt  00a)  die  ding 
Z— Oa.  18  des  lützeln]  der  kinder  P,  dez  kleinen  Z-Oa.        19 

Wann]  vnd  I*.  20  wann]  aber  Z— Oa.  vom  E.  Wani] 

/'eW^Z— Oa.  L*l  ich  vnuolkuraenlich  (-liehen  SbOOa)  Aber  denn  (•}- 

fo  Sb)  wird  ich  erkennen  als  Z— Oa.  22  auch  ich  E — Oa.        aber 

Z— Oa.  23  Die  hoftnung.  die  liebe.  Aber  die  g^roffer  auß  den  ift 

Z— Oa.  24  der  ding  P.  26  wann]  Aber  vil  Z-Oa.         27 bH] 

mit  S.  28  aber  (2)  Z-Oa.  29  heimliche  ding  Z— Oa.  32  WiU 
<ler  do|  wer  aber  Z— Oa.  33  Wann  —  34  zeweyfTagen]  aber  du 
ir  all  (fehlt  00a)  redent.  in  zungen.  aber  doch  mer  daz  ir  weyffagont 
Z— Oa.  er]  der  Z— Oa.         35  mer  K-Oa.        36  nuer]  nun  ZcSt. 

vnderfchait  es]  lege  auß  es  ZAKGSbOOa,  lege  es  auß  SZcSaSc. 

* 

19  fecht  wir  TF.  20  bedeckung  :  wann]  gelichfam  aber  TF- 

22  derpleibent  TF,  der-  getilgt  T.         23  zuuerricht]  +  vnd  TF.       24 
ding]  +  da/.  TF.  25  habt  —  26  ding]  die  geiftlichen  ding  habt 

lieb  T.  27  in  der]  in  TF.  den]  dem  TF.         28  nymant  TP. 

31  zeweyffageu]  daz  ir  weiffagent  TF.      35  mer  TF.        36  enphacbt  TF. 


M 


1.  Corinther  14.  r,— h. 


pbach  die  bauwung.    Wann  brüder*  ob  ich  nu  kuni  v.  o. 

2i\  euch  zä  reden  in  zungen '  waz  m'itz  ich  euch :  nuer 

ich  rede  zfi  euch  aintweder  in  der  eroffnung'  oder  in 

der  wifTentheit'  oder  in  der  weyffagiing*  oder  in  der 

lere?  Idoch  die  ding  die  do  feint  on  feie  die  feint  ze-  v. 

geben  die  flymni  *  es  fey  das  liom '  oder  die  herpfFe  *  nuer 

ly  geben  vnderfcheidunge  der  done  in  welcherwoys 

wirt  zewilTen  was  do  wirt  gefungen  oder  was  do 

wirt  geherfiftV  Wann  ob  daz  hörn  gibt  ein  vngowiß  •^. 

ftrmiir  wer  berait  lieh  zft  dem  ftrevt?  Alfo  auch  ir  •.♦. 

nuer  ir  gebt  ein  oflfens  wort  durcli  die  zungen:  in 

welcherweys  wirt  zewilTen  was  do  wirt  gelagt. 

Wann  ir  wert  reden  in  liifften.  |  Ich  wene  das  vil  lo. 

gefchlecht  der  zungen  feint  in  dirr  werlt:  vnd  keins  dirr 

ding  iß  on  ftymm.    Dorumb  ob  ich  niiffkenn  die  kraft  ii- 

der  ftvmm  ich  werd  frembd  dem  zö  dem  ich  rede :  vnd 

der  zfl  mir  rett  der  wirt  mir  fremd.    Alfo  auch  ir  1*2. 

do  fert  nachuolger  der  geiftlichen  ding:  fücht  daz  ir 

begnügt  zt  der  bauwung  der  kirchen.    Vnd  dorumb  Vi. 

der  do  rett  in  der  zungen:  der  bett  das  er  vnterfchaid. 

Wann  ob  ich  bett  mit  der  zungen  mein  geift  der  bet:  u. 

* 

87  Aber  Z — Oa.  38  euch  redend  in  den  zungen.  wird  ich  euch 

Botz  fein  Z  —  Oa.  inj  +  ^^^'  EP.  nner]  nun  ZcSa.        39  eint- 

weders  ZcSa,  41  lere  —  42  (tyinni]  le  |  n».  dy    feynd   geben  dye 

ftymme.  |  Icdoch  die  ding  die  do  feind  on  feie  |  G.  41  feind  geben 

Z— Oa.  42  nuer]  nun  ZcSa  44  wirt    gewiffen  M,    wirt  man 

wiffen  Z— Oa.  45  gibt]  wirdt  geben  Z— Oa.  46  war  wirt  fich 

Iwraiten  Z  — Oa.  47  nuer]  nun  ZcSa.  offen  rede  Z~Oa.        48 

wirt  gewiffen  M,  wirt  man  wiffen  Z— Oa.  49  in  die  lüft  Z— Oa. 

50  dirr  (2)]  der  P-Oa.  51  uiiffkenu]  nit  wiffen  wird  ZAZc-Oii, 

nit  wirt  wiffen  S.        52  werd]  wird  ein  barbai*  oder  Z— Oa.         frembd 
dem]  frembd  |  den  Z,  frembdeii  AS,  frembd  de  ZcSa.  54  do]  di«» 

ir  Z— Oa.  geirtlichen  diug]  gaift  Z  -  Oa.  55  begnügt]  vber- 

fliifiig  feyend  Z— Oa.  56  der  do)  der  der    do  ZcSa.  der   fol 

betten  Z-Oa.  57  der  (letztes)]  fehlt  K— Oa. 

* 

38  za  reden]  redent  TF.  44  wiit  geweft  TF.  46  Alfo] 

+  vnd  TF.  48  was]  daz  F.  49  in]  +  dem  TF.  das]  + 

ab  TF.  50  vnd]  +  ir  TF.  51  ift]  fint  TF.  56  das  — 

57  bett]  fefdt  TF,  nachtr,  carr.  T,  fc.  56  er]    f-  ift  TF. 

Karrelnieyer,   Bibel.   II.  ' 


1.  Corinther  14,  14—93. 

^  lo.  wann  mein  geift  gemüt  ift  on  wücher.   Doramb 
waz  ift  es?  Ich  betie  mit  dem  geift:  vnd  bett  mit 
dem  gemüt.   Ich  lob  mit  dem  geifb:  vnd  lob  mit  dem  ge- 

16.  müt.   Ob  du  wol  fagft  eim  andern  mit  dem  geift:  wer 
derfüUt  die  ftat  des  leyen?  In  welcherweys  fpricht  pi 
er  amen  vber  den  fegen?  Wann  er  waift  nit  waz 

17.  du  fageft.    Wann  emftlich  du  machft  wol  gnade: 

18.  wann  der  ander  wirt  nit  gebauwen.   Ich  mach  gnad 

19.  meim  gott  daz  ich  rede  in  euer  aller  zungen.  Wann 
ich  will  reden  fünff  wort  meins  finns  in  der  kirchen : 
daz  auch  ich  lere  die  andern:  denn  'x*  taufent  wort 

20.  in  der  zungen.   Bruder:  nicht  enwelt  werden  kinder 
der  Gnnen:  wann  feyt  lützel  in  dem  vbel:  wann  feyt 

21.  dumechtig  in  den  fynnen.  Wann  es  ift  gefchriben  , 
in  der  ee.  Wann  ich  rede  zu  difem  volck  in  andern  i 
zungen  vnd  in  andern  lefpen:  vnd  alfuft  hörnt  fy  mich            ] 

22.  nit  fpricht  der  herre.   Dorumb  die  zungen  feint  in 

zeichen  nit  den  getrewen:  wann  den  vngetrewen:  ^ 

wann  die  weyffagung  feint  nit  den  vngetrewen:  i 

? 
58  Aber  mein  j^emüt  ift  on  fnicht  Z— Oa.  59  bett  —  60vBi] 

fehlt  P.  60  vnd  lob]  vnd  wird  auch  loben  Z— Oa.  61  wol- 

andern]  wol  redeft  Z— Oa.        1  leyen]  vnweyfeu  Z  -  Oa.         2  aniei] 

einen  P.  den]  deinen  Z—Oa.        wayß  S,  woft  K— Oa.        3enll- 

lich]  gewiflich  P,  fehlt  K— Oa.        du  würekeft  wol  danckberkait  Aber 

Z—Oa.  4  mach  gnadj  mach  gnad  würck  gnad  Z— Sa,  fag  danck 

K~Oa,  5  mein  E.  Aber  Z—Oa.  6  tiinff]  -v  Z,  üwerA. 

wort  in  meinem  fynn  Z—Oa.        7  lerne  Sb.        8  in]  fy  EP.         nicht 

wolt  Z — Oa.  9  in  den  fynnen.  Aber  feyend  klein  in  der   boßhejt 

vnd  volkumen  in  Z—Oa.  lützel]  kinder  P.        11  Wann]  VnndP. 

12  lefftzen  PASOOa,  lebfen  Zc— Sc.        alfo  Z-Oa.         13  in]  jnen  00a. 

14  nit  dem  Sc.         gelaubigen,  aber  den  vngelaubigen.  Aber  die  weif- 

fagungen  Z—Oa.  wann]  funder  P.  15  vngetrewen  —  16  g«- 

trewen]  vngelaubigen.  Aber  den  gelaubigen  Z—Oa. 

58  geift]  fehlt  TF.        59  wazj  +  dingz  TF.        60  leb  —  gemüt] 
fehlt  T,  nachgetrafjen  ta.  *2  den]  deinen  TF.  7  daz  auch  ich] 

do  mit  ich  auch  TF,  8  in  -  enwelt]  in  verborgen  (verberger  T) 

zungen  mein  bruder  nit  weld  TF;  yerhoi-^Qx  unterstrichen  und  durch  A^t 
ersetzt  corr.  T.        9  vbeln  TF.        wann]  vnd  F.  11  dem  finne  TF. 

in  ainer  andern  TP.  15  die  —  16  wann]  fehlt  F. 


1.  Gorinthtr  14,  99—31. 

den  getrewen.   Dorumb  ob  lieh  alle  die  kirchen  ▼•  28. 

'»  in  ain  vnd  fy  all  redent  in  zungen:  wann 

lor  ein  leien  oder  vngetrewen '  fprechen  fy  denn 

is  vnfynnt  ir?  Wann  ob  fy  all  weyffagen:  24. 

get  der  ein  ain  vngetrewer  oder  ein  leye  er  wirt 

anden  von  allen:  er  wirt  geurteilt  von  allen. 

die  heimlichen  ding  feins  hertzen  werdent  of-  2&. 

nd  alfufb  vellt  er  auf  das  antltitz  er  anbettet 
er  derkunt  gewerliche  das  gott  fey  in  euch? 
imb  brüder  waz  ift  es?  Da  ir  feyt  gefament*  26. 

ieglicher  hat  den  pfalm'  er  hat  die  lere'  er  hat 
oSnung*  er  hat  die  zungen'  er  hat  die  aufle- 

aUe  ding  werden  gethan  zu  der  bauwung. 

ob  etlicher  rett  in  der  zungen'  nach  zwayen*  2^. 

ril  nach  dreyen'  vnd  durch  die  tail :  vnd  einer 

chaid  es.    Wann  ob  der  vnderfchaider  nit  wirt :  28. 

weig  in  der  kirchen:  wann  er  rede  im  felb  vnd 

Wann  zwen  die  weyffagen  oder  drey  fagent:  29. 

ie  andern  die  vrteilent.   Vnd  ob  oim  andern  30- 

ien  wirt  oroflFont:  der  erftc  fchweig.    Wann  ir  JJi- 

« 

funder  P.        die]  fehlt  K— Oa.         17  ianmiont  ZSZcSa.  famlcnt 

ein  K— Oa.  in]  +  der  KP,    d.^n   Z-Oa.  wann  —   18 

•ewen]  aber  goond  nncli  darein  tlio    f^robou    vnwcifon.  oder   die 

ibigen  Z— Oa.  20  wann  —  wirt)  Goet  aber  ein.  ««yn  vnge- 

T  oder  ein  vnweyfer  (-f-  der  K — Oa)  wirt  Z — Oa.  21  über- 

,  S  22  Wann]  Vnd  ob  W  fehlt  Z-Oa.         werdent]  feind 

23  alfnftl  alloft  ZA.  alfolVt  S,  alfo  ZoSa,  aN  offt  K— Oa. 

.  vnd  wm*t  got  anbeten  verkündent  das  werlich  <^ot  Z — Oa.      24 

t  P.        in  ewcb  fey  S.  2o  Da]  Das  MKP,  J^o  Z-Oa.         ir] 

ziifamen  kuinend  Z— Oa.  2ü  den]  fehlt  ZcSa.        palm 

27  die  heymlicben  ott'enbarung   Z— Oa.  30    vi!  nach] 

K— Oa.        31  Wann  ob]  Vnd  ob  P,  Ob  aber  Z  Oa.         vnder- 

üt  A.  32  wann  er]  vnd  Z— Oa.        33  aber  zwen  oder  drey 

gen  füllen  tagen  Z — Oa.  34  andern  füllen  vrtaylen  Z— Oa. 

]  die  00a.  Wann]  vnd  F. 

kirch  TF.  18  dor]  darin  TF.  oder]  +  ain  TF.        19 

I  aber  TF.        20  wann]  vnd  TF.        23  vellet  nachir.  T.        24  er] 
'.        derknnt]  der  hunger  (bungor  gestrichen)  kiint  F.        25  Da] 
28  alle  ding]  er  hat  alle  dinic  di  da  TF.  30  vil]  + 

'F.  33  drey]  +  di  TF.  35  fitzenden]   +   etwaz   TF. 

7* 


1.  Corinther  14,  81—16,  2.  IM  ] 

mügt  weyffagen  durch  alle:  das  fy  all  lern:  vnd 
•  82.  all  vnderweyfen.   Vnd  die  geift  der  weyffagen  leint 
33.  vndertenig  den  weyffagen.   Wann  gott  der  ift  nit 

der  miffhellung  wann  des  frides :  alfo  lere  ich  in  al- 
8*-  len  den  kirchen  der  heiligen.   Die  weib  fchwigent  in 

den  kirchen.   Wann*  in  wirfc  nit  geftatt  zereden  wann 

85.  zefein  vndertenig:  als  die  ee  fpricht.   Wann  ob  fy 
etwas  wellent  lern:  fy  fragent  do  heym  ir  mann. 
Wann  es  ift  lefterlich  dem  weip  zereden  in  der  kirchen. 

86.  Oder  ginge  das  wort  gotz  aus  von  euch:  oder  volkam 

87.  es  allain  in  zä  euch?   Ob  etlicher  wirt  gefechen  zefein 
ein  weyffag:  oder  ein  geiftlicher:  der  derkennt  die 
ding  die  ich  euch  fchreib:  wann  es  feint  die  gebott 

88.  des  herm.     Wann  ob  etlicher  miff kennt:  der  wirt 
tw.  miffkannt.     Dorunib  brüder  habt  lieb  zeweyffagen : 
40.  vnd  nicht  enwellt  weren  zereden  in  zungen.     Wann 

alle  dinge  werden  gethan  vnder  euch  zymlich  vnd 

nach  Ordnungen.  at 


W 


ann  briider  ich  thiln  euch  kunt  das  ewaii- 
gelium  das  ich  euch  brediget*  vnd  das  ir 
enpfingt  in  dem  ir  auch  ftet*  |  durch  das  ir 


36  mÜKt]  +  all  Z-Oa.  leren  Z— GScOOa,  lernen  Sb.       37 

die]  der  Zc— Oa.  feintl  ift  Z-Oa.  38  den  weyfTageii]  des 

weyffagung  MEP,  der  weyffagung  Z— Oa.  der]  fehlt  K— Oa.  ^  ' 
runder  P,  aber  Z— Oa.  als  ich  auch  lere,  in  allen  kirchen  Z— Ol. 

40  fchwigent]  füllen  fchweygen  Z— Oa.  41  in]  nu  MEP.  wui]  ^ 
funder  P,  aber  Z— Oa.  42  daz    fy    vndertänig   feien    als  Z-0^    ; 

Wann]  vnd  P,  fehlt  Z— Oa.  fyj  +  aber  Z— Oa.  43  lernen  SbSe,  ! 
leren  00a.  fo  füllen  fie  fragen  Z  -  Oa.         iren  EP.         44  wdb    ' 

daz  fy  rede  Z-Oa.  45  volkam]  kam  Z— Oa,  46  zu]  fehlt  Z-Ol  > 
gefehen  daz  er  feye  Z  — Oa.  47  der  fol  erkennen  Z — Oa.  49  0b  ^ 
aber  etlicher  nit  wayß  (weyßt  AZcSaOOa)  der  wirt  nit  gewiffet  Z-  0*. 

51  nicht  wolt  Z-Oiu  in]  -f-  der  EP,  den  Z-Oa.        Aber  Z-0» 

52  dhig  füllen  gefchehen  in  euch  erberklichen  (-lieh  OOa)  vnd  Z— Ofc 
54  Aber  Z  — Oa.        55  gepredigt  hab  Z—Oa.        56  das  ir]  +  auch  Z-Oä. 

36  niiigt]  +  alle  TF.  alle]  +  vnd  TF.  37  all]  /eWiTF. 

die]  der  TF.  weiffagung  TF.  38  der]  fehU  TF.  48  le^ 

non  TF.  46  zu]  fehlt  TF.         47  erkenne  TF.  51  nit  weit  TF, 

53  ordenung  TF.  das  ir]  +  auch  TF. 
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1.  Corinther  16,  9—11. 


^ 


I 


U. 


wert  behalten:  vnd  ob  irs  habt  mit  der  befchaiden- 

heit  ichs  euch  hab  gebredigt:  ir  gelaubeten  nit  vp- 

pijif.    Wann  ich  antwurt  euch  zftm  erfteu  das  auch  ^-  3- 

ich  enphinge:  das  criftus  ift  tod  vnib  vnfer  fände 

nach  den  gelchriften:  |  vnd  das  er  il't  begraben  vnd  *• 

das  er  erftAud  am  dritten  tag  nach  den  gefchriften: 

vnd  das  er  ift  gefehen  cephas:  vnd  dornach  den  *  xj  ^• 

Domach  ift  er  gefehen  mer  denn  '  v  *  hundert  brü-  *>• 

dem  entzamt:  von  den  manig  beliben  vntz  nu:  wann 

etlich  die  fturben.     Dornach  ift  er  gefehen  iacob:  dor  ^• 

nach  allen  den  hotten.     Wann  zft  iungft  aller*  ift  er  ö- 

auch  mir  gefehen  als  eim  verdürbling.     Waini  ich  der  •^• 

minlt  bin  der  hotten:  ich  bin  nit  wirdig  zewerdeii 

ein  böte  gerAöen :  wann  ich  iagt  die  kirchen  got«. 

Wann  das  ich  bin  das  bin  ich  vmb  die  gnad  gotz:  ^^* 

wann  fein  gnad  was  nit  vppig  in  mir:  wann  ich 

hab  gearbeit  begnüglicher  denn  difz  all.     Wann  nit 

ich:  wann  die  gnad  gotts  mit  mir.     Wann  ob  ich 

oder  fy:  alfuft  haben  gebredigt:  vnd  ir  es  alib  habt 

* 

57  vnd  —  68  vppig]  in  waz  vrfacli  (vrlachen  SbOOa)  ich  euch 
hab  (^eprediget.  Ift  das  irn  (ir  es  KSb— Oa.  ir  G)  behaltot.  nur  (nun 
ZcSa)  allein  ir  habend  vmbfunft  ^elaubet  Z — Oa.  59  zu  dem  Sc. 

1  an  dein  G— Oa.  2  cephas]  worden  cepli(*.  das  il't  petro  Z — Oa. 

»ynlften  ZS,  eylften  AZe — Oa.  4  miteinander    auß   den  vil  Z — Oa. 

Wertend  ZSZeSa,  beleybend  AK— Oa.        biß  Sb— Oa.        Aber  Z— Oa. 
«»etlich  find  geftorben  K  — Oa.  iacubo  Z— Oa.  6  allen  zwolf- 

hoten.  Aber  Z— Oa.  zn]  czü  dorn  Sc.  7  gefelienj  +  worden 

Z-0».  ein  PS.  ich  bin  der  minft  vnder  den  zwelt'l)oten  (apo- 

ftehi  00a)  der  ich  nit  wirdij^  bin  benennet  zewerden  (werden  Sc)  ein 
wolfbot  (apoftel  00a).  wann  ich  hab  durcbiichtot  die  Z— Oa.  10 

•ker  Z— üa.  11  yppig]  lar  Z-Oa.  12  Ab^n-  Z— Oa.  nit] 

>nitP.        Vi  wann]  Sunder  Z— Oa.        14  AUo  Z-Oa. 

57  vnd]  fehlt  TF.  behabt  TF.        58  ich  TF.  gelaubt  TF. 

«1  fchriften  TF.        1  er]  +  ift  T,  unterstrichen.       tagz  TF.         ichrif- 
ten  TF.  2  gefehen)  +  von  TF.  xj)  ailFen  vnd  TF.        3  ift 

W  gefehen  mer  denn]  fetilt  TF.   nachijetriKjen   ta.  4  pleiben  TF. 

7  lin  TF.  ich  bin  der  minli   der  TF.  0  gerufen  ein  pot  TF. 

10  das  bin  ich]  bin  daz  T.  daz  bin  F.         12  denn]  den  ,  den  F.        uit 
Wilich  nit  TP.  13  mit]  in  TF.  14  vnd  ir  e8|  wan  ir  TF. 


1.  Corinther  16,  11—28.  101 

▼.  12.  gelaubt.     Wann  ob  criftus  wirt  gebredigt  das  er  er- 
ftünd  von  den  toten:  in  welcherweys  fprechent  et- 
lich  vnder  euch '  das  die  auferftendung  der  toten  nit 

13.  enfey?    Wann  ob  die  auferftendung  der  toten  nit 

14.  enift:  criftus  erftünd  nit.     Wann  ob  criftus  nit  er- 
ftünd:  vnfer  bredig  die  ift  vppig:   vnd  euer  glaub 

15.  ift  eitel.  Wann  wir  werden  auch  funden  valfch  ge 
zeugen  gots:  daz  wir  haben  gefagt  valfche  gezeüg- 
ung  wider  gott  das  er  criftus  derftünd  den  er  nit  er 

16.  ftftnd  ob  die  toten  nit  erftend.     Ob  die  toten  nit  der- 

17.  flend*  noch  criftus  der  erftünd.     Wann  ob  criftus  nit 
erftünd:  euwer  gelaub  ift  vppig.     Wann  noch  feyt 

18.  ir  in  euweren  funden.     Vnd  dorumb  die  do  fturben 

19.  in  criffco  die  verdürben.     Ob  wir  vns  allein  in   difem 
leben  fein  zeuerfehen  in  crifto :  wir  fein  ermer  denn 

20.  all  leüt.     Wann  nu  criftus  ift  erffcanden  von  den  toten 

21.  zürn  erften  der  fchlafFenden :  |  wann  emftlich  der  tod 
ift  durch  den  menfchen:  vnd  die  auferftendung  der 

22.  toten  durch  den  menfchen.     Vnd  als  fy  all  fturben  in 
adam:  alfo  werdent  fy  auch  alle  geleblicht  in  crifto 

2».  Ein  ieglicher  in  feim  orden:  zu  dem  erften  criftus.  ' 

* 
15  erftünd]  feye  erftanden  Z— Oa.  17   auflerfteeung  K— Oa, 

18  enfey]  fey  Z— Oa.  ob]  fehlt  F.  auffteeung  KGSc,   aofni- 

fteeung  SbOOa.  19  ift.  So  ift  auch  criftus  nit  erftanden.  Ift  aber 

criftus  nit  erftanden.  So  ift  vnib fünft  vnfer  predig,  vnd  Z — Oa.  21 
eitel]  vnnütz  A.  Wann]  fehlt  Z— Oa.         erfunden  Z— Oa.       28 

valfche  gezeügnuß  Z— Oa.  23  chriftum   erkücket   hab   den  er  nit 

hat  erkucket  Ift  das  die  todten  Z — Oa.  25  noch  —  ob]  So  iTt  anek 

criftus  nit  erftanden.  Ift  dann  Z— Oa.  26  erftanden.  So  ift  euwer 

gelaub  eytel  (vnnütz  A,  fehlt  S).  Wann  ir  feyent  noch  in  Z— Oa.  28 
die  find  verdorben  Z— Oa.  vns]  fehlt  Z— Oa.  29  fein  {ersta)]fM 
K-Oa.        zenerfehen]  hoÖ'nuug  haben  Z — Oa.  ermer]  dfirftigw 

K— Oa.  30  all  menfchen  Z— Oa.         31  zu  dem  Sc.        der  (er«fef)] 

den  S.  ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt  K— Oa.  82  auflerfteeung  K-Ofc 
33  als  all  menfchen  fterben  in  Z— Oa.  34  lebendig  Z— Oa. 

* 
19  criftus  erftnnd  nit]  fo  ift  auch  criftus  nit  (+  der  P)  derftan- 
den  TF.  21  gezeug  TF.  22  valfchen  gezeug  TF.  24  Ob] 

Wan  oh  TF.  25  Wann]  nit  vnd  TF.        28  criftus  T.        difen  F. 

29  leben  ver rechten  an  crifto  TF.  zu  dem]  zum  TF. 


1.  Gorinthor  16,  28—33. 

1  die  die  do  feint  criftus:  die  do  gelaubent  an 

ninft.     Domach  das  ende  Ib  er  antwurt  das  >-.  2l 

ot  vnd  dem  vatter:  fo  er  verüppigt  allen  fur- 

n  vnd  gewalt  vnd  krafft  vnd  herfchafft. 

im  gezympt  zereichfen:  vntz  das  er  legt  all  25. 

nde  vnder  fein  fülTe.     Wann  zeiungft  der  tot  26. 

ird  verwftft.     Wann  alle  ding  vnderlegt  er  27. 

Ten.     Wann  fo  er  fpricht  alle  ding  feint  im 

5t:  on  zweyfel  on  den  der  im  vnderlegt  al 

Wann  fo  im  werden  vnderlegt  alle  ding:  28. 

ich  erfelb  der  fun  wirt  im  vnderlegt  der  im 
^  alle  ding:  daz  er  fey  gott  alle  ding  in  al- 
1  einer  andern  weys  waz  tünd  die  die  do  wer-  29 

;auffet  vmb  die  toten?  Ob  die  toten  mit  all 
end:  waz  werdent  fy  auch  getaufft  vmb  fyV 
b  verderben  auch  wir  in  einer  ieglichen  ftund  ?  30. 

ich  ftirb  teglich  vmb  euwer  wunniglich:  8i. 

hab  in  ihefu  crifto  vnferm  herm.     Ob  ich  hab  82 

3n  nach  dem  menfchen  wider  die  tier  zeephefi: 
rfecht  es  mir  ob  die  toten  nit  derftend?    Wir 

ttd  trincken:  morgen  fterben  wir.     Nicht  en-  33. 

* 

ihrifti  Z— Oa.  38   dem]    den  G.  er  aiißtilget  Z— üa. 

39  vnd  herrcliaift]  fehlt  Z  -Oa.  40  Aber  der  muß 

Z-Oa.  im]  nu  MEP.  biß  Sb-Oa.  löge  Z— Oa. 

zum  (zu  dem  SSc)  lotzten  wirt  der  veindtlich  tod  zerknyfchet 

42  ding  hat  er  vndergewortt'en  Z  — Oa.  4:^  So  er  aber 

5— Oa.  feintj  werden  G.  44  im  vnderlegt]  im  hat 

rffen  Z— SbOOa,  im  hat  vndergewortt'en  Sc.  45  werden] 

vndergeleget  ZcSaSc.  46  denn  —  47  gott J  So  wirt 

denn  der  fun  vndergeworffen.  der  im  hat  alle    ding   vnderge- 

das  got  feye  Z— Oa.  48  lu  —  tünd  die]  dingen,  anderl't 

den  die  thün  Z-Oa.  4J;  mit  all]  gantz  Z-Oa.        52  tag- 

bOOa.  ewer  glori  Z  — Oa.  55  was  il't  es  mir  nutz,  ift 

todten   Z-Oa.  Wir]  +  liillen    Z— Oa.  56   morgen 

wir  fterben.  Nicht  fülleut  ir  verfiiret  werden  Z — Oa. 

* 
die  TF.  41  der]  aller  der  TF.  42  ding]  +  lV,int  im 

chen.            vnderlegt]  +  an  zweifol  an  dem  der  im  vnterlegt 

Ic  T,  gestrichen,           44  vntergelef,d  T.  45  Wann  —  ding] 

,  mditr,  ta.            47  fey]  +  aiiiTF.  55  waz]  +  verfeck 

chen.  56  trincken]  +  wan  TF. 


1.  Corinthcr  16,  33— 4*J.  ^^^ 

weit  werden  verlait.     Wann  die  holen  rede  zerprech- 
34.   ent  die  guten  fitten.     (Gerechten  wachte:  vnd  nicht 

enwelt  fünden.     Wann  etlich  die  habent  die  mifTken* 
:J5.  nung  gotts.     Ich  rede  es  euch  zft  der  Ichame.  i  Wann 

etlicher  fpricht.     In  welcherweys  erftand  die  toten  ? 

36.  Oder  mit  wie  getan  leib  koment  fyV  |  Du  vnwey- 
fer  daz  du  rehel't  es  wirt  nit  geleblicht:    nuer  es  l'terb 

37.  zum  erften.  |  V^nd  das  du  feheft?    Du  fehel't  nit  den 
leib  der  do  il't  künftig:  wann  ein  bloß  kom:  als  des 

38.  waitzen*  oder  eins  der  andern.     Wann  gott  gibt  im 
den  leib  als  er  wil :   vnd  eim  ieglichen  famen  einen 

39.  eigen  leib.     Alles  fleifch  il't  nit  das  felb  fleuch:   wann 
die  einen  der  menfchen  die  andern  der  vich:  vnd  die 

40.  andern  der  vogel:  wann  die  andern  der  vifche.  Vnd 
es  feint  leib  himlifch:  vnd  leib  irdifch.  Wann  emft- 
lich  ein  andre  wunniglich  ift  der  himelifchen:  wann 

41.  ein  andre  der  irdifchen.     Ein  ander  clarheit  des  funns: 
wann  ein  andere  clarheit  der  menin:    wann  ein  ander 
clarheit  der  ftern.     Wann  als  fich  der  ftern  vnderfchaidt 

42.  von  dem  ftern  in  der  clarheit:  1  alfo  ift  auch  die  auff 


I 


58  ritten]  +  Ir  Z-Oa.  59  wolt  Z-Oa.        Wann]  +  auch  Scl 

die  (erstes)]  die  ||  vnd  nit  wolt   fünden  ^wann    ettlieh    die  |  ZcSa;  Utete 
zeih  der  seite  zu  anfang  der  folgenden  iciederholt.  die  habent]  haben 

K— Oa.  die  vnwiflenhait  Z-Oa.  60  rede  —  61  toten]  hq 

euch  zu  eren.  Aber  fpricht  eyner  wie  werden  die  todton  crftaan  Z— Oa. 
1    wie    —    fy]   wolcherlay    leib    werden    fy  komen  Z — Oa.  2  es 

{erstes)]  das  ZcSa.  nit  lebendig,  nur  (nun  ZcSa)  allein  es  fterbe 

vor.  vnd  was  faeft  du.  Du  fiieft  Z— Oa.        4  aber  Z  — Sa,  oder  K-Oa. 
kornj  hörn  MEP:  so  das  We^nigeröder  ex.  von  Af.,  das  BosenthaVtdie 
Jedoch  richtig  körn.         des]  das  Z — Oa.      7  nit  eyn  flaifch  Aber  eins  ift    ' 
der  nienfch.  das  ander  der  vich  Z  — Oa.  9  wann]  vnd  Z-SbOOi»    J 

vns  Sc.  10  feind  hymelifch  leib  vnd  (vnd  |  vnd  Z)  irdifch  leib.  Aber  3 
ein  andere  ift  die  glori  der  himelifchen.  vnd  ein  Z— Oa.  irdlich.  1 
Wann  gewiflich  P.  12  der  funnen  vnd  ein  Z— Oa.         13  des  moni    *i 

vnd  ein  Z— Oa.  14  als]  -j-  ich  ZcSa.         14  aufferfteeung  E— 0&    ] 


* 


57  Wann]  fehlt  TF.  1  getanem  TF.  6  den]   ainen  TF. 

elni]  ain  TF.  8  vnd]  fehlt  TF.  10  vnd]  +  der  TF  (getUgi'h 

11  hinielifcb  TF.         12  fun^-n  TF.         13  wann]  fehlt  TF.        cUrhelt) 
-|-  dez  funen  T,  gestrichen. 


lOo  1.  ('oriutlKr  15,  42—51. 

erltenduiig  der  toten.     Er  wirt  gefeet  in   zerbrochen- 

keit:  er  ftet  aufi'  in  der  vnzerbrochenheit :  |  er  wirt  gele-         *•  ^3. 

et  in  vnedelkeit  er  derl'tet  in  wunniglich '  er  wiii 

^  gefeet  in  kranckheit:  vnd  erftet  in  kraft.     Er  wirt  h. 

gefeet  ein  leib  vihlich :  er  derftet  ein  leib  geiftlich. 
Ob  der  leib  ift  vihlich :   er  ift  aucli  geiftlicli :  |  als  ge  lo. 

fchriben  iil  in  geuefz.     Der  erft  menlch  adani  ift  ge 
macht  iu  ein  lebentig  feie:  der  iungft  adum  in  eini 
geift  der  do  leblichte.     Wann  nit  zum  erften  das  do  46. 

%  ift  geiftlich:  wann  das  do  ift  vihlich:  domach  das 
do  ift  geiftlich.     Der  erft  menfch  von  der  erde  irdifch  :  47. 

der  ander  menfch  von  dem  himel  himelifch.     Wie  ge-  4S. 

tao  der  irdifch  allb  gleich  feint  auch  die  irdifchen: 
vnd  wie  gethan  der  himelifche  alfo  gleich  fehlt  auch 
»  die  hiniehfchen.     Donimb  als  wir  haben  getragen  49 

das  bilde  des  irdifchen :  alfo  trag  wir  auch  das  bild 
des  himelifchen.     Wann  bnider   ditz  fag  ich:  das  daz  oO. 

fieifcli  vnd  das  blüt  nit  miigen  befitzen  das  reich  gotz : 
noch  die  zerbrochenkeit  belitzen  die  vnzerbrochenkeit. 
&    Secht  ich  fag  euch  ein  taugen.     Emlllich  all  erftee  oi. 

♦ 

16  in  —  17  in]  in  der  zerftorlikayt  vnd  wirt  auff*  Ttcen  in  Z-Oa. 

17  Tüierbrochenheit]  zerbrochenheit  MEP,  vnzt.»rftorika.vt  Z,  vnzerfto- 

Kchkeyt  A,  zerftorligkeyt  S,  vnzerftorlichkeyt  Zc— Oa.        18  in  (erstes)] 

-f-  der  SOa.  er  —  er]  vnd  crfteet  (errtei*t  Z,  errtort  KSc,  erl'toret 

(j)in  der  glori.  vv  Z-Oa.  19    in    der    kraft  Z— Oa.  Er]  Es 

Z-Oa.  20  gefeet  ein  (in  A)  tierliclier   (vilicheni  A,    zyorlicher  S) 

leyb  ?nd  erfteet  Z — Oa.        leib  {zweites)]  leyde  Sb.         21  Ob]  oder  (1. 

üblichen  Sb,  vichifch  00a.         22  in  geneü]  fehlt  Z-Oa.        23  ciml 

einA,  ainc  O,  ain  Oa.  24  lebentig  machet  Z  — Oa.  zu  dem  SSc 

das]  der  Z-Oa.  25  aber  Z-Oa.  20    der]   fehlt  ZASK— Oa. 

28  der]    ift    der  00a.  31    alfo    füllen    wir    auch    trappen  Z— Oa. 

32  Aber  Z— Oa.  34  Noch  die  zerftorung  die    vnzorftorlicheit  wiit 

beHczen  Z— Oa.  35  tangen]  haimlich  ding  Z— Oa.         Ernftlich] 

Gewiilich  P,  fehlt  K— Oa. 

16  toten]    gerechten  TF  ;  unterstrichen  T,  toten  ta.  17  er  ftet 

inif]  vnd  derftet  TP.        der]  fehlt  TF.        19  kranckheit]  klarhcit  F. 
md]  er  TF.         22  genefis  T.  24  leblicht  TF.  26  irdifche  TF. 

8,  29  alfo  gleich]  alfuft  TF.  31  trag  wir]  tragte  TF,  +  wir  ta. 

4  beficzt  TF. 


1.  Corinther  16,  61—16,  S. 
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V.  52.  wir :  wann  all  werde  wir  nit  verwandelt.     In  der 
bewegung  eins  plicks  des  äugen:  in  dem  iungl'ten 
liom.     Wann  er  lingfc  mit  dem  lioni :  vnd  die  toten 
erftend  in  dem  vnzerbroclien :  vnd  wir  werden  verwan 

53.  delt.     Wann  es  gezympt  ditz  zerbrochlich  zeuafien  die 
vnzerbrochenkeit :  vnd  ditz  tSdig  zeualTen  die  vnto- 

54.  dikeit.    Wann  Ib  ditz  tödig  val'ft  die  vntodikeit: 
denn  wirt  das  wort  das  gefcliriben  ift'  in  olee.    Der 

5o.  tod  ift  befoffen  in  der  vberwindunge.    0  tod  wo 
ift  dein  vberwindung?    0  tode  wo  ift  dein  garte? 

56.  Wann  der  garte  des  todes  ift  die  fünde '  wann  die 

57.  kraft  der  fünde  ift  die  ee.    Wann  genad  gott:  der 
vns  gab  die  vberwindung  durch  vnfern  herni  ihe 

58.  fum  criftum.    Dorumb  mein  lieben  brüder  feint  ftet 
vnd  vnbeweglich:  begnüget  ze  allen  zeyteu  in  dem 
werck  des  lierrn:  wifft  daz  euer  arbeit  nit  ift  vppig 

im  herren.  Das  'xvj'  CapiteL 

1.  "V^TTT"  ^^^  ^^^  ^®^  lefungen  die  do  werden  getan 

^^      vnder  den  heiligen:  als  ich  hab  geordent  den 

2.  kirchen  zft  galath:  alfo  thftt  auch  ir  |  durch 


36  wann  —  37  inngftcn]  aber  nit  werde  wir  verwandelt.  In  einem 
punckt  in  einem  aiigenplick  in  dem   letzten   Z— Oa.  38   er  wirt 

fingen  Z— Oa.  39  in  dem  vnzerrtoret  ZASK — Oa,    in    dem   vnzer- 

ftorten  ZcSa.  40  es  —  44  befoffen]   es  muß  der  zerftorlich  leyli 

anlegen  die  vnzerftorlichkayt.  vnnd  der  todtlich  leyb  anlegen  die  vn- 
tüdtlickait  wenn  aber  der  todtlich  leyb  anleget  die  vntödligkait.  Denn 
fo  {{Mi  00a)  wirt  die  red  die  gefcliriben  ift.  verzarct  ift  der  tod  Z— Oa. 
42  AVann]  Vnd  P.  43  denn]  dem  T.  44  befcbaffen  MEP.  44, 
45  O]  fehlt  Z-Oa.  45,  40  garte]  angel  Z— Oa.         46  wann]  vnd 

P,  aber  Z— Oa.  47  AVann]  aber  die  Z— Oa.         50  begnüget]  vnd 

uberfliilTig  Z— Oa.  51  vppig]    eytel  ZS— Oa,    groß  A.  5*2  in 

dem  Sc.  53  Aber  00a.  lofungen    K-Oa.  doj    {Mi  A. 

54  in    die    bayligen    Z— Oa.  55  zu]    fehii   Z— Oa.  galach  M, 

galathie  Z — Oa. 


37  dem)  den  W  3s  Wann]  -f    fo  TF.  39  dem]  (Mi  TF. 

40  zcproclienlich  TK.  43  wort]  +  derfult  TF.  47  genad]  + 

zu  TF.  49  lieben]  {Mi  TR  iiaMr.  ta.  55  galat  TF. 
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1.  Coriuther  16,  2—12. 


einen  des  fambftags  wann  euwer  ieglicher  leg  bey 
im  felber  verporgen  daa  im  wol  geuall  fo  ich  kum 
das  denn  icht  lelungen  werdent  gemacht.     Wann  fo  v.  3. 

ich  werd  gegenwürtig :  die  ir  habet  bewert  durch 
die  epilteln  dife  fende  ich  zetragen  euwer  genad  in    . 
jherufalem.     Vnd  ob  es  wirt  wirdig  das  auch  ich  gee:  4. 

\i]  fy  gend  auch  mit  mir.     Wann  ich  kum  zä  euch :  fo  5. 

ich  vbergee  macedon.     Wann  ich  vbergee  macedon. 
Wann  villeicht  ich  beleih  bey  euch  oder  ioch  ich  win-  6. 

ter:  daz  ir  mich  fürt  wo  hin  ich  gee.     Wann  ich  wil  7. 

i  euch  nu  nit  gefechen  in  dem  vbergang.  Wann  ich 
Yerfiche  mich  etweuil  zeyts  zebeleiben  bey  euch :  ob 
es  der  herre  geftatt.     Wann  ich  wird  beleiben  zö  ephefi  8. 

vntaB  zft  pfingften.     Wann  ein  michel  tür  ifb  mir  auf  y. 

gethan  vnd  ein  offen:  vnd  manig  wider  wertigen. 
10  Wann  ob  thimotheus  kumpt  zi!k  euch :  fecht  das  er  10. 

fey  hey  euch  on  vorcht.     Wann  er  wirckt  das  werck 
des  herm  als  auch  ich.     Dorumb  keiner  verfchniech  11. 

in.  Wann  fürt  in  her  in  fride:  das  er  kum  zu  mir 
Wann  ich  bait  fein  mit  den  brüdern.  |  Wann  ich  tu  -12. 

lU  euch  kunt  von  appoln  dem  brftder :  das  ich  in  vil  batt 

« 

56  fabbaths   K— Oa.  wann]   fehlt  Z— Oa.  57  verbergend 

ZAZc— Oa,  tibergend  S.  58  iclit]  nicht  Z— Oa.        lofungen  K— Oa. 

60  ich  das  fy  tragen  Z — Oa.  1  mir]  -|-  lo  werden  fy  mit  mir  geen 
Z-Oa.  kam  G.  2  vbergee  (erstes)  —  macedon]  wird  durch- 

geen  Macedoniam.  dann  (wann  Oa)  ich  wird  durch  Macedoniam  gecn. 
vbergee  (^««tYw)]  aber  gee  P.  8  Wann]  vnd  P,  Aber  Z— Oa.  ioch 
ieh]  anch  ich  beleyb  bey  euch  den  Z— Oa.  5  fehen  in  dem  gang 

Z-Oa.  6  zeyt  P-Oa.  7  Vnd  ieh  will  P.  ephefum  Z-SaOOa, 
epheftum  KGSbSc.  8  biß  Sb— Oa.        groß  P,  grolTe  Z-Oa.        9 

offen]  offen  war  Z,  offenwar  S,  offen  |  war  ZcSa,  offenbare  A,  fcheyn- 
perUcbe  K-Oa.  vil  Z-Oa.  10  Wann  ob]  Vnd  P,  Ob  aber 

Z-Oa.  12  verfchmächt  Z— Sa.        l:i  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z— Oa. 

im  Z— SbO,  in  dem  ScOa.  14  ich  harr  K— Oa.  Wann  (ztceites)] 

Vnd  P,  Aber   Z-Oa.  15  ench]   +   do    Sb.  Appollo   Z— Oa. 

* 

56  de»  fambftags]  ieglichen  faml'tag  TK;  vom  corr.  ta  ersetzt  durch: 
«lez  famftagz.  60  die]  -f-  durch  TF.  in  beiden  (jestrichen.  epil'tel  TF. 
1  auch]  fehU  TF.  3  ich  {erstes)]  fehlt  TF.*  15  ai)])ollo  TF. 


1.  CoiIiiUier  10,  12—22.  lOo 

das  er  kern  zu  euch  mit  den  brüdern:   vnd  ernltlicb 
es  waz  nit  lein  wille  daz  er  nu  kern.    Wann  er  kumpt: 
V  13.  Ib  es  im  wirt  fügen.     Wacht  und  ftet  im  gelauben  * 

14.  thüt  menlich  vnd  wert  geftercket  im  herren:  |  alle 

15.  eiiwere  .ding  die  werden  gethan  in  der  lieb.     Wann 
brüder  ich  bitt  euch  *  ir  erkennt  das  haus  l'tepbaue 
vnd  fortunati  vnd  achaici  die  do  waren  die  erften  zu 
achaie  *  vnd  fich  felb  ordenten  in  die  ambechtung  der 

16.  heiligen:  |  daz  auch  ir  feyt  vndertenig  den  in  difeweys" 
vnd  eim  ieglichen  entzamt  werckenden  vnd  arbeitenden 

17.  vnder  euch.     Wann  ich  frewe  mich  in  der  gegen würt 
fteffans  vnd  fortunati  vnd  achaici:  wann  fy  felbe 

18.  erfüllten  das  daz  euch  gebraft.     Wann  fy  widermach- 
ten meinen  geift  vnd  den  euweren.     Dorumb  erkennt 

w.   die  die  do  feint  in  dife  weys.    Euch  grüffent  alle  die 
kirchen  zö  afie.    Euch  gniffent  vil  im  herm  aquila 
vnd  prifcilla  mit  ir  haimlichen  kirchen:  bey  den  ich 

20.  auch  herberg.  |  Euch  grüffent  alle  die  brüder.     GrüfTt 

21.  einander:  in  dem  heiligen  kuffe.     Mein  grufi:  in  der 

2?.  band  paulus.     Ob  etlicher  nit  liebhat  vnfem  herm  jhefiuu 

* 

16  ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt  K— Oa.        17  Vann  M,  AberZ^-Og. 
er  (zweites)]  ir  G.  18  in  dem  gelauben  Sb— Oa.  19  manJche 

ZcSa.  in  dem  Sc.  20    die]   fehlt  PK— Oa.  Aber  Z^Oa. 

22  vnd    (zweites)  —  zu]  wann  fy  feyen  die  erften  Z — Oa.  23  vnd 

haben  fich  felb  (fehlt  OOa)  geordent  in   den    dyenft    Z— Oa.  die 

dienft  P.  24  daz  auch]  dzoch  A.        feyt  —  difeweysj  den  felben 

feyt  vndertiinig  Z— Oa.  25  ein  EP.  entzampt]  fehltZ^Q^, 

26  Wann]  Vnd  P.  27  ftephane  Z-Oa.  achaci  Z— Ca.       fy 

—  30  weys]  das  das  euch  gebraft  haben  fy  erfüllet  wann  fy  haben 
widerbracht  meinen  vnd  euwern  geyft.  Darumb  erkennends  (erkennet 
K— Oa)  wer  fy  feyen  Z— Oa.  28   euch]    auch    MEP.  30  die 

[letzUs]]  fehlt  K—Oa.  31    zu]  fefdt   Z-Oa.  in   dem  ÜScOa. 

32  priftilla  MEP.  ir]  fe/ilt  EP.  haimlichen]    hailigen  MEP, 

haußgenoffen  Z-Oa.  33  die]  fehlt  K— Oa.  GrüfftJ  +  an  Sc 

35    pauli    Z— Oji. 

16  vnd]  wan  TF.  17  liem]  +  zu  euch  mit  den  brudemT,p^ 

strichen.  22  achayam  F.  23  achaya  TF.         24  vntertedigT. 

difer  weiz  TF.  25  vnd  (zweites)]  +  den  TF.  27  ftephane  TF. 

28  AVann  -  29  geift]  fehlt  TF,  nachgetragen  ta.  30  die  die]  di  T. 
difer  wciz  TF.  32  prifca  TF.  auch  ich  TF. 
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1.  rorintlior  10.  22—2.  Cmt    I.  «. 


criftuni:  der  iey  verpaiincn  maraiiatlifi.     Die  gnad  v.  i>:j. 

vnfers  herren  ihefu  crifti  fey  mif.  euch.    Mein   lieb  24. 

fev  mit  euch  allen  in  ihefu  crifto.     Amen.     ///>  e/n/rf 
die  crfte  epiftel  zu  den  Corintern   Vvd  hebt 
\  an  die  vorrede  über  die  ander  epiftel  zu  den  Corintern. 

ach  der  getanen  böfz  von  in  fehreibet  er 
^k  in  ein  tröftlich  epiftel  von  troade  durch 

^^  tytum*  vnd  entzauipt  lobt  fy  vnd  vnder 

1      ^  weyft  fy:  zA  belTer:  gewer  lere  zeygt  fy 

zefein  betnil)t  funder  orebeffert.  Hie  endet 
die  vorrede  Vnd  hebt  an  die  ander  Epiftel 
%i  den  Corintern.  Das  erfte  Capittel. 

aulus  bott  ihefu  crifti  durch  i. 

den  willen  gots  vnd  tliimo- 

Ptheus  der  bräder:  der  kirchen 
gotz  die  do  ifb  zä  corinth  mit 
allen  den  heiligen  die  do  feint 
in  allem  achaia.    Gnad  fey  mit  2, 

euch  vnd  frid  von  got  vnferm 
vatter  vnd  von  dem  herrn  ihefu 
crifti.    Gott  der  ift  gefegent  vnd  der  vatter  vnfers  *J 

henren  ihefu  crifti  ein  vatter  der  erbermd  vnd  ein  got 
alles  troftes'  |  der  vns  troft  in   allem  vnferm  durech  4. 

* 

36  verpannen  niaranatlia]  g^toylot  von  d«3iii  liorren  Z— Oa.        158 
chrifto  iliefu  Z-Oa.  A    M    ff  N        KG.  41  Nach  —  42 

ii]  Paulus  fchribt  den  Corinthiern  nach  der  volV)racliten  büß  A.  41 
getanen]  volbracliten  ZS-Oa.  in]  den  Corinthiern  ZS— Oa.  42  in] 
im  ZcSa.  43  entzanipt]  fehli  Z— Oa.  vnderwej  ft  —  45  prebcrfert ] 
«nnanet  ly  czü  BeflVren  dingen  vnd  «T/pyget  auch  darinnen  daz  fy  feyen 
betrübet  worden  aber  gebeffert  Z— Oa.  4H  hott]  ein  bot  Z— Sa,  eyn 
apoael  K-Oa.        52  den]  {ehli  K-Oa.  58  allen  PZS,  (chli  ZcSa. 

achaia]  -f  die  Z-Oa.        54  vnd]  +  der  Z-Oa.  56  chrifto  Z-Oa. 

der  {««<««)]  fehlt  K— Oa.        58  in  aller  vnfer  {fehli  JSb)  triibfal  das  Z— Oa. 

* 
36  maranatlia]  fthli  F.  87  3Iein    -  :i><  eneh]  fehli  TF,  nach- 

^agen  corr.  T.        41  Biese  vorrede  bieten  J^Nj^Wr  in  anderer  fassuuf/. 
48  durch  den]  nach  dein  TF.         57  vatter]  fehlt  TF,  nachgetragen  ta  fo. 
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2.  Corinther  1,  4—10. 

teil :  das  auch  wir  felb  iiiügen  trölten  die  die  du  feint 
in  aller  bedruckung  durch  die  vnderweyfung   mit 
der  auch  wir  felber  werden  vnderweyft  von  gotte: 
r>.      wann  als  die  marter  crifti  begnüget  in  vns  alfo  be 
«.   gnügt  auch  vnfer  troft  durch  criftum.     Wann  es  fey 
daz  wir  werden  betrübt  vmb  euwer  vnderweyfung 
vnd  vmb  euwer  behaltfam  *  es  fey  das  wir  werden 
getroffc  vmb  euwer  tröftung*  es  fey  das  wir  werden 
vnderweyfet  vmb  euwer  vnderweyfung  vnd  vmb 
die  behaltfam*  die  do  wirckt  die  treglikeit  der  felben 

7.  leidungen  die  auch  wir  leiden '  |  daz  vnfer  züuerficht 
fey  veft  vmb  euch:  wann  wifl't  als  ir  feyt  gefeilen 

8.  der  leidungen*  alfo  wert  ir  auch  des  troftes.     Wann 
l)riider  wir  wellen  euch  nit  miffkennen  von  vnferm 
durechten  das  do  ift  getan  in  afya:  wann  wir  feint 
befchwert  vber  die  maß  vnd  vber  die  kraft*  alfo  daz 

i».  vns  ioch  verdroß  zeleben.    Wann  wir  felb  betten  in  vns 
felber  die  antwurt  des  todes  *  das  wir  vns  nit  fein 
verfechen  in  vns  wann  in  gott  der  do  erftet  die  toten " 

10.   '  der  vns  hat  deiioft  von  alfuil  trübfal  vnd  derloft : 


59  mirfelb  ZcSsi.  61  der  wir  auch  S.  1    begnüget  —  3 

betrübt]  überfluffig  foyen  in  vnH.  alfo  iiuch  durch  chrirtum  ift  über- 
flüffig  vnfer  troft.  Ob  wir  aber  betrübet  werden  Z — Oa.  2  Tnfer] 

vns  iMEP.  3  vnderweyfung]  ermanung  Z— Oa.  4  vmb  —  7 

lichaltfaml  hcyl  oder  getroftet  vmb  euwern  troft  (-}-  vnnd  heyl  Sb) 
oder  ornianet  werden  vmb  euwer  ermanung  (manung  KSb — Oa)  Z — Oa. 
6  vnderwcyret]  vndorweyfer  MEP.  7  treglikeit]  triegkeyt  F.  ge- 

dultigkeit  Z  — Oa.  8  züuerficht  —  9  als]  hoffnung  ftatt  feye  für 

euch  wiffend  das.  wie  Z— Oa.  10  auch]  -}-  gefellen  Z— Oa.        11 

euch  —  12  getan]  nit  das  ir  nit  wiffendt  von  vnfer  Irubfale  die  da  ge- 
fcheheniftZ-Oa.     vn fern  MEP.  12  afaya  ME.        14  auch  Z-Oa. 

felbs  SbOOa.  15  vns — 16  aber]  nit  fey en  in  vns  vertrauwend.  aber 
Z— Oa.  16  erklicket  Z— Oa.  17  derlöft :]  +  vn»  A. 

« 

59  getroften  TF.  60  die  vnderweyfung]  vnterwerfung  T.  61  felb 
TF.  1  martern  crifti  bcgnugent  TF.  begnüg  T.  4  enwcr]  di  TF. 
wir]  fehlt  F.  5  oinver]  er  TF.  8  Ipidung  TF.  9  wann 

wilTt]  wiffet  wan  TF.  10  leidung  TF.  auch  der  troflung  TF. 

11  brüdcr]  fehlt  T.  euch]  fehlt  TF.  12  feint]  warn  TF. 

17  trubfahi  TF. 


V 

n 
\ 
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a.  Corinthcr  1.  10-18. 


ui  den  wir  vns  verfechen  wann  er  derloft  loch  noch 

feyt  auch  helfent  in  etich  in  dem  gebette  vrab  vn.s*  v.  u. 

das  die  genaden  werdent  gemacht  vmb  vns  durch 
inanige  Ton  den  bilden  maniger  antlütze  des  gibs 
der  do  ift  in  vns.     Wann  ditz  iffc  vnfer  wunniglich  12. 

der  gezeüg  vnfer  gewiffen:  daz  wir  liaben  gewandelt 
in  dirr  werlt  in  der  ainfalt  \ni  in  der  rainikeit  gottz 
K  vnd  nit  in  der  fleifchlichen  weylTieit  wann  in  der  ge- 

nad  gottz"  wann  begnüglicher  zö  oiich.     Wann  wir  is. 

fchreiben  euch  nit  andre  ding  denn  die  ir  habt  gele- 

fen  vnd  erkannt.     Wann  ich  verfich  mich  das  ir  fy 

derkennt  vntz  an  das  ende*  |  vnd  als  ir  vns  habt  er-  14. 

9  kannt  vom  tail:  wann  wir  fein  euwer  wunniglich 

als  auch  ir  die  vnfer  an  dem  tag  vnfers  herrn  ihe- 

fa  crifti.     Vnd  mit  dirr  zftuerficht  wolt  ich  zum  erften  lo. 

kumen  zfi  euch  das  ir  hett  die  andern  genadc  |    vnd  ic. 

durch  euch  vbergeen  in  macedon  vnd  aber  von  ma- 
9  cedon  kumen  zfi  euch  vnd  von  euch  werden  gefurt 

in  iude.     Dorumb  do  ich  ditz  wolt:  gewont  ich  denn  17. 

der  leichtikeit.     Oder  gedenck  ich  nach  dem  fleifch  die 

ding  die  ich  gedenck  daz  bey  mir  fey  ia  vnd  nein.     Wann         i«. 

gott  der  ift  getrewe  wann  vnfer  wort  das  do  was 

* 
18  an  —  19  vns]  in   den  wir  hoffen    vnd  er  wirt  vns  auch  no(;h 

erlifen  ift  das  ir  helffend  mit  euwerein  gebett  für  vns  Z— Oa.  20 

die  —  2'2  vn»]  auß  vil   inenfchen    ungeficht   der  j^ahe.  dy  in    vns  iit. 

durch  vil  nienfchen  genaden  gewurcket  werden  für  vns  Z— ()a.  2\ 

antlützer  P.         22  das  ift  vnfer  glori  die  gt'zeugknuß  vnIVrM  gewiffens 

Z-Oa.  23  gewandert  K~Oii.  24  dirr]  der  V.  "25  wann] 

fundev  P,  Aber  Z— Oa.        26  wann  bo^nü^liclier]  fein  wir  gewancUot 

(gewandert  K- Oa)  in  der  w«^lt.  doch  überflüffig»;r  Z— Oii.  27  die| 

fMt  ZcSa.  28  AVann  -   derkennt]  Aber  ich  Imb  hoffnung  das  irs 

(ir  es  ZcSa,  ir  K— Oa)  werdent  erkennen  Z— Oa.  29  biß  Sb— Oa. 

30  vom]  von  P.  auß  eyneni  Z — Oa.  oiiwer  glori  Z — 0;i.        ^2  mit] 

in  Z— Oa,  der  P.  zu  dem  Sc.  34  gpcn    in  inncedoniam 

vnd  aber  von  macedonia  Z — Oa.  35  wurden  M.  36   iudeam 

Z— Oa.  gewont  —  37  der]  hab  ich  denn  nit  gebrauchet  die  Z— Oa. 

33  mir]  in  MEP.  39  der]  fehlt  K-Oa. 

« 

18  an  dem  TF.  aucli  TF.  19  in   euch]   euch  TF  (unter- 

ttnchen  T).  22  der]  fehlt  F.        24  in  dirr  werlt]  fehlt  TF,  nach- 

getraffen  ta.  rainikeit]  lauter  TF. 


2.  PoTinther  1,  18—2,  3. 
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bey  euch*  iiit  was  inu  iiiie  ia  viid  nein  wann  in 
V.  i»j.  im  was  ia.     Wann  ihefus  der  lun  ^otiz  der  do  ilY 

^'ebredigfc  durcli  vns  in  eücli  dnrcb  mich  vnd  fihia-  i 

num  vnd  thimotlienm  nit  was  in  im  ia  vnd  nein '  j 

20.  wann  ia  was  in  im.     Wann  alfuil  der  gebaiffung 
gotz  feint  ia*  waz  in  im.     Vnd  dornach  fprecben  wir 

21.  durch  in  amen  zft  got  zu  vnfer  wunniglich.     Wann 
der  vns  hat  geueftent  mit  euch  in  crifto*  vnd  gott 

!2.  der  vns  fielbe :  |  vnd  der  vns  hat  gezeichent  vnd  gab 
iK].  vns  das  ])fand  des  geifts  in  vnferc  hertzen.    Wann 

ich  anrüflfe  gott  zu  eim  gozeüg  in  meiner  feie  daz  ich 
»^1.   furbas  nit  kam  zfl  corinth  euch  zefchonen*  \  nit  das 
wir  herfchen  euwerem  gelauben  wann  wir  fein  helffer 
euwer  freuden:  wann  ftet  im  gelauben.  /)* 


1 

I 


1.  "^"X — T"  ^"^  ^^^2  ^^^^  ^^^  ^^^  geordent  bey  mir:  daz 

\/%/     ich  aber  icht  keme  zu  euch  in  traurigkeit. 

2.  ^   ^       Wann  ob  ich  euch  betrübe  vnd  wer  ift  der 
der  mich  derfrewet  nuer  der  do  wirt  betrübt  von  mir? 

3.  Vnd  ditz  felb  fchreibe  ich  euch  fo  ich  kum  daz  ich  nit  i 

enhab  die  traurigkeit  vber  die  traurikeit '  von  den  j 

dingen  mir  do  gezympt  zefrewen  ich  verfich  mich  in  i 

» 
40  nit  —  41  ia]  ift  nicht  in  im.  Es  il't.  vnd  neyn  Aber  im  ift.  Ei 

ift  Z— Oa.  43  nit  —  45  dornach]  in  dem  ift  nit  gewefen  ia  Tnd 

neyn  Aber  in  im  ift  pewefen.  Es  ift.  Wann  wie  vil  der  verheyffunga    - 

gottos  feind.  fo  ift  (icli  S)    doch   in    im.  Eh   ift.  Vnd    danimb   Z— Ol. 

44  Wann]  Vnd  P.  46  durch  —  47  geneftent]  amen,  got  zu  ynfer 
(einer  A)  glori.  Der  (Die  A)  aber  vns  beftattet  Z— Oa.  47  gott^ 

48  rielbe]  der  vns  hat  gefalbet  got  Z— Oa.  48  bezaichent  PZcS^ 

49  vnferm  Z — Oa.  51  bin  kunien  K — Oa.  zu  corinthen  enwer 

fchonend  Z— Oa.        .VJ  eüweren  F.        Aber  Z— Oa.         53  eüwern  ZcSn 

wann]  -f  ir  Z— Oa.        in  dem  Sc.         54  Aber  daffelb  (da  felb  A)  haa 

ich  gefeczet  daz  ich  nit  aber  (fehit  Sc)  käme  Z— Oa.  ich]  wir  P. 

57  nuer]  nun  ZcSa.        von]  auß  Z— Oa.        58  felb  han  ich  gefchriben 

eucli  Z-Oa.  59  hab  Z— Oa.  60  mir  —  in]  ich  mich   müßte 

freüwen.    Vertrauwcnd    (getrawende  K— Oa)  in  Z— Oa. 

« 
40  wann  in   im   was  ia]  fehit  TF.  41  ihefas]  +  criftus  TF. 

45  in  in  T.  Vnd  darum  durch  in  fprecli  wir  amen  TF.  47  criftu«  TF. 
4^  gezaigent  TR  49  vns]  fehlt  TF.  50  in]  wider  TF.  gestHcken 
T,  in  muhtr.  ta.        mein  fei  TF.        56  der]  fehlt  TF.        58  felb]  fekÜ  F. 


2.  Corinther  S,  3— 13. 

dien  das  mein  freud  ift  ewer  aller.    Wann  v.  4. 

hreib  eAch  Yon  manigen  durechten  vnd  von  der 

des  hertzen  darch  manig  treher  daz  ir  kht  wert 

»et:  wann  das  ir  wilTet  wiethan  lieb  ich  hab 

glich  in  euch.     Wann  ob  mich  etlicher  hat  be-  5. 

der  hat  mich  nit  betrübt'  wann  vom  tail:  das 
ich  icht  all  befchwere.     Dife  ftraffünge  die  do  6. 

^than  Ton  manigen  die  begnügt  dem  der  do 
difeweys'  |  alfo  daz  ir  do  wider  mer  vergebt  vnd  7. 

fliet:  das  villeicht  der  do  ift  in  difeweys  icht 

befo£fen  mit  begnüglicher  traurikeit*  |  dorumb  8. 

tt  euch*  das  ir  yeftent  die  lieb  in  im.     Wann  u. 

ib  fchreib  ich  euch  das  ich  derkenne  euwer  he- 
ge: oder  ob  ir  feyt  gehorfam  in  allen  dingen, 
i  ob  ir  yemant  habt  vergeben  etwas:  vnd  ich  10. 

i  auch  ich  das  ich  hab  vergeben*  das  hab  ich 
)en  vmb  euch  *  in  dem  pild  cnfti  *  |  das  wir  nit  11. 

Q  betrogen  von  fathanas.     Wann  wir  milT- 
Q  nit  fein  fchalckhaftigen  gedancken.     Wann  12. 

1  was  kamen  z&  troade  vmb  das  ewangelium 
vnd  mir  ein  tür  was  aufgetan  im  herm:  |  ich  13. 

• 
allen]  aller  £P.  das]  wann  Z-Oa.  fründ  A.         ift] 

8b.        1  euch  —  der]  euch  auß  vil  trfibfale  vnnd  Z  —  Oa.        2 
rü  zuher  nit  das  ir  betrübet  werdent  aber   das   ir   wiffent   was 
-Oa.        3  wie  gethan  EP.        4  überflüffiger  Z-Oa.        Wann] 
Aber  Z-Oa.  5  aber  Z—Oa.  vom]  von  P,    auß  eim 

6  icht]  nit  Z—Oa.  7  dem]  den  M.  8  mer]   mir 

9  in  triftet]  werdent  getroftet  Z—Oa.  ift  —  10  trau- 

ein foUicher  ift  nit  werde  mit  mer  (mir  S)  überflüffiger  traurig- 
-  werde  ZSZcSa,  spatium  A)  verzeret  K— Oa.  11  im]  in  Z—Oa. 
Qn  —  ich]  Wenn  ir  aber  ettwas  nachgelaffen  habent  das  han 
h  vergeben  Z—Oa.  15  das  hab  ich]  liab  K— Ou.  16  dem 
er  perfon  Z—Oa.  17  fathana.  wann  vn»  feyeu  nit  vnwiffeml 

lancken  Z— Oiu         19  troadem  Z—Oa.  20  in  dem  Sb— Oa. 

das  —  aller]  feJtU  TP ;  wan  mein  freud  ift  di  ewer  aller  fiachtr,  tli. 
rtan  TP.        5  der  —  betrübt]  fehlt  TF,  nachgetragen  ta.        vom] 
nachgetragen  ta.  6  icht]  nit  TF.  S,  9  difor  weiz  TF. 

ch  euch  daz  ir  in   veftent  in  der  lieb  wan  TF.  15  auch] 

',  nachgetragen  th.  vergeben]  4-  <*twas  F. 

r  e  1  m  e  y  e  r  ,   Bi)>fl .     IJ ,  tJ 


het  nit  rfle  nieim  geift-  dorumb  daz  ich  nit  vand  ty- 
tum  meinen  brüder:  wann  ich  gefegent  fy  ich  gieng 
r,  14.  zö  raacedon.     Wann  gnad  zfi  gott  der  vns  zfl  allen 
zeyten  macht  zeüberwinden  in  ihefii  crifto"  vnd  der- 
oflFent  durch  vns  den  gefchmack  feiner  derkennimg 

15-  an  einer  ieglichen  ftatt:  |  wann  wir  fein  ein  gflter 
gefchmack  crifts  zft  got  in  den  die  do  iverdent  behalt- 

ifl-  en:  vnd  in  den  die  do  verderbent.     Ernftlich  den  einen 
ein  gerchmacke  des  todes  zA  dem  tod:  wann  den 
andern  ein  gefchmack  des  lebens  zfi  dem  leben.     Vnd 

17.  wer  ift  alfo  zymlich  zö  difen  dingen?     Wann  wir  fein 
nit  als  manig  die  do  felfchent  eebrechent  das  wort 
gotts:  wann  wir  reden  vor  gott  in  krift  von  der 
traurigkeit  als  von  gott.  fjf' 

1        ■    %  Eginnen  wir  aber  zeloben  vns  felber:  oder 
1""^  bedürffen  wir  etwas  als  etlich  mit  loblichen 

2.     -^~^  epifteln  z(i  efich  oder  von  efich?    Ir  feyt  vnfer 
epiftel  gefchriben  in  vnfem  hertzen'  die  do  wirt  ge 
wiTfen  vnd  gelefen  vnd  eroffent  von  allen  leüten: 

!!■   I  wann  ir  feyt  die  epiftel  crifti  geambeeht  von  vns  vnd 

21  rew  HEP.        nieim]  mein  MP,  in  meinem  G.        22  meinaiii 
aber  Z— Oa,  ich   (attitt»"\    vnd   Z— Oa.  23  in  raaeedoui 

Aber  die  genad  feye  got  Z— Oti.  24  überwinden  Z — Oa.       M 

knnntnuß  Z— Oa.  27  eriftiiB  EP,  crifti  Z-Oa.         in  dem  P. 

Ernftlich]  Gewiriich  P,  doch  K-0».  29  einl  fe,m  SbOOa.  AI 
Z-Oii.  den]  +  ein  HKP.         30  einen  K— Os-        \vA\  Wiaa 

32  feirolientj  Beifchent  M,  fehH  E— Oa.  erbrechent  S.  33  m 
—  84  gott]  Aber  auß  der  re3-nigkeit  ah  auß  )(ott.  vor  got  in  (er  Zt 
crifto  reden   wir  Z-Oa.         SS  critto  EP.  35  Wir  heben  widern 

an  vne  felb  /e  loben,  oder  Z— Oa.  36  etwas  —  loblichen]  nicht 
etlich  lobfam  Z— Oa.  37  von]  anO  Z— Oa,  38  do  —  39  eroff« 
man  wayß  (wayßt  AZc-GScOOa)  vnd  lißt  eroffent  Z— Oa.  39  n 
Tchen  Z— Oa.  40  geambeeht]  gedienet  P,  gegeben  Z— Oa. 

21  daz]  nacUr.  T.  nit  {svj»Us)\   tiaehtr.  F.  thyte» 

22  ich  liwrites)]  vnd  TF.  23  zu]  in  TP.  27  crifti  TF.     1 

Ernftlich  -  29  gefchnittcke]  fehU  TF.  ernftlich  andern  ein  gefcfal 
»achir.  ta   F.  32  felfchent]  fehlt  TP.  83  crifto  TF, 

traurigkeit]  klatheit  TF.  38  vafer  TP. 


15 


9.  Corinther  8,  8 — 9. 


it  gefchriben  mit  tynten  wann  mit  dem  geilt  gotz 

les  lebentigen:  nit  in  den  ftainen  tafeln:  wann  in 

len  fleiTchliclien  tafeln  des  hertzens.     Wann  wir  ha  y.  4. 

len  ein  ISIich  zAaerficht  darch  criftum  zä  gott:  |  das  5. 

Rir  nit  fein  begnügen  zegedencken  etwas  von  vns 

ils  Ton  Yua'  wann  vnfer  begnügung  ift  von  got: 

I  der  vns  auch  macht  zynüiche  ambechter  des  newen  c 

gezefigs  nit  mit  den  bflchftaben  wann  mit  dem  geift 

Wann  der  bflchftab  der  erfchlecht:  wann  der  geifb 

der  leblicht.     Vnd  ob  die  ambechtung  des  tods  gebil-  7. 

det  mit  den  bflchftaben  in  den  ftainen  waz  in  wun- 

luglich'  alfo  das  fich  die  fün  jfrahel  nit  mochten  ver- 

neoien  an  das  antlütz  moyfes'  vmb  die  wunniglich 

/eines  antlütz  die  do  wart  verüppiget:  |  in  welcher-  8. 

ireys  die  ambechtung  des  geifts  wirt  fy  nit  mer  in 

wonniglich?    Wann  ob  die  ambechtung  der  ver-  ^, 

dimpnüfz  ift  in  wunniglich:  wieuil  mer  die  am- 

* 

41  nit  —  wann]  gefchriben  nit  mit  tinten  aber  Z— Oa.  42  Aber 
2-Oa.  44  das  —  45  begnügen]  nit  das  wir  rcyeu  genügfam  Z — Oa. 
^  TOB  (2)]  auß  Z— Oa.  Aber  Z— Oa.  47  auch  hat  gemacht 

toglich  Z— Oa.  diener  P— Oa.        48  teftaments  Z— Oa.         aber 

Z-Oa.  49  bflchTtab  der  {fehlt  K— Oa)  todtct.  Aber  der  geyft  der 

ifikU  K — Oa)  machet  lebentig.  Ift  nun  die  reychung  oder  dienung  des 
lodes  mit  bflchftaben  geformet,  in  den  fteynen  gewefen  in  der  glori. 
ilfo  Z-Oa.  50  die  dienft  P.        52  fich]  fehlt  Z— Oa.        52  ver- 

MBen  —  61  wunniglich]  fehcn  in  das  antlütz  moyfi  von  der  glori 
vegen  feines  aogefichts.  die  da  wirt  außgeläret.  Wie  wirt  nit  mer  die 
fienimg  oder  raychung  des  geyftz  fein  in  der  f^lori.  Wann  ift  nun  dit* 
fiemmg  der  verdampnuß.  die  glori  vil  mer  ift  überfiüffiger  die  dienft- 
berkeyt  der  gerechtigkeyt  in  der  glori.  wann  da«*  da  ift  erfchynen  in 
lern  tayl  das  ift  noch  nit  glorificzieret.  von  der  übortrafFenlicht»n  glori 
Pfigen.  wann  ift  nun  das  außgerewt  wirt.  durch  dit?  glori  Z— Oa.        hT), 

y^  57  die  ambeehtang]  die  dienft  P. 

* 

41  gefchriben  nit  mit  TF.  45  begnügen  ze-]  fehlt  TF,  begnn- 

lende  ta»  -f  ze  {van  einem  späteren  corr.)  46  als  von  vns]  fehlt  T. 
i8  wann  —  51  mit]  vom  Schreiber  nachgetragen  F.  48  wann  —  49 

IFaan]  fehli  T,  funder  dez  geiftz  wen  nachtr.  Ui.  49  Wann]  fehlt  TF. 
khflab  der]  puchftaben  TF.  53  an]  in  T.         56  wunniglich] 

-  wie  vil  mer  F ;  wan  ob,  nachtr.  vom  Schreiber :  er  setzte  also  zuerst 
i  wunniglich  (57)  an,  bemerkte  dann  das  versehest,  ohne  das  plus  su 
ticken. 


bechtung  des  rechts  begnügt  in  wonniglich.     Wann 
es  iFt  noch  nit  gewuaniglicbt  daz  Ao  erfchain  in  difem 
tnil:  vmb  die  vberfteigent  wunniglich.    Wann  ob 
daz  ivirt  verüppigt  daz  do  ü't  durch  die  wunniglich: 
wieuil  mer  das  do  beleibt"  das  ift  in  wunniglich, 
Dorunib  wir  haben  föllich  trofte  wir  gewonen  vi] 
zftuerficht.     Vnd  nit  als  moyrea  legt  daz  deckfal  auf 
fein  antiutz:  alfo  das  fich  die  fiin  jfrahel  nit  venienien 
an  fein  antlütz  das  do  wart  verüppigt  |  wann  ir  Gnu 
feint  dertunckelt:  vntze  an  difen  heutigen  tage  das 
felb  deckfal  in  der  lece  der  alten  ee  beleibt  es  vngeof- 
fenbart'  wann  es  wirt  verüppigt  in  crifto;  |  aber  vntz 
auff  difen  heutigen  tag  fo  moyfes  wirt  gelefen  das 
deckfal  ift  gelegt  auft'  ii-  hertze.     Wann  fo  fy  werdent 
bekert  zil  dem  herren  das  deckfal  ivirt  abgenomen. 
I  Wann  der  herre  ift  ein  geift.     Wann  wo  der  geilt  de» 
herren  ift  do  ift  freykeit,     Wann  wir  fchauwen  all 
mit  offem  antlütze  die  wunniglich  dee  herren  vnd 
wir  wei-den  vbertragen  in  das  felb  hild  von  der  klar- 
heit  in  die  klarheit :  als  von  dem  geift  des  herm.  »ij 


D 


orumb  wir  haben  dife  ambechtung  nach  dem 
das  wir  haben  begriffen  die  derbermde  wir 
gebreften  nit:  |  wann  wir  fchaiden  von  vns 


5S  de»  rechte  MEP.  1    das   ift]  i(t  00a.  in  Jer| 

Z-Oa.  2  hüben  wir  foUichen  troft.  So  gebrauclien  wir  tU  2i 

4  alfo  — San]  das  nicht  die  fün  ifriihel  felien   in  Z— Oii.  i^ 

Z— Oa.        verüppigt]    außgeranmet  Z— So,  auOgereQt  00a.        tia 
6  biß  SbSo,  7  felbig  Sc.  Iec»|  lere  MEP.  leteen  Z-Sb( 

letften  Sc.  es  nit  geoffenbart  Z— Ca,         8  nußgetilget  Z— 8b( 

außgeteilt  Sc.  biß  Sb-Oa.         iO  fo]  fehlt  Z— On.        12  da] 

Z— Ca.  Wann  wo]  Vnnd  wo  P,  w»  aber  Z— On.  U  dia] 

P-  On.        15  w-ir  —  vbertragen]  werden  geformet  Z— Oa.       \t 
dienft  P,  dife  dienftberkeit  Z— Oa.         19  aber  Z— Oa. 

60  vberfteigendeu  TF.  2  Tulhen  troft  TF.        5  fein]  cUt 

wann]  vnd  p.  7  in  -  8  wann]  pleibl  vnderolfeut  in  der  l«f» 

alten  geueugi  dnx  TF.  8  aber]  wan  TF.        9  anff]  im  1 

ift]  wiit  TF.  14  vnd]  wan  TF.  17  wir  Imben]  habm* 

auf  rasw.  18  wir  (ztetites)]  nit  T,  auf  rasur.  19  nit)  » 

auf  raaur.  wir]  tHIu-eise  ffetilfft  T.'  fchaiden]  -|-  wir  t«. 


^'  i.  Corinther  4,  2—9. 

e  verborgen  ding  des  lafters*  wir  geen  nit  in  der 
ondikeit  noch  eebrechend  yelfchen  das  wort  gots: 
ann  in  der  eroffnung  der  wärheit  lobent  vns  felber 
\  einer  ieglichen  gewilTen  der  leüt  vor  gott.     Vnd  r.  3. 

b  ioch  vnfer  ewangelium  ift  bedeckt  es  ift  bedecket 
a  den  die  do  verderbent:  |  in  den  got  dirr  weit  hat  er-  4. 

(lennt  die  hertzen  der  vngetrauwen'  das  do  nit  er- 
schein die  entleüchtung  des  ewangelium  der  wun- 
dglich  crifbs:  der  do  itt  ein  bilde  des  vngefichtigen 
{Otts.    Wann  wir  bredigen  nit  vns  felber  wann  5. 

ihefam  criftum  vnfem  herrn.     Wann  wir  fein  eüwer 
knecht  durch  ihefum:  |  wann  gott  der  do  fprache  das  6. 

liecht  z&  erfcheinen  von  den  vinftem :  der  leücht  in 
enwerm  hertzen  zu  der  entleüchtung  der  wilTentheit 
der  klarheit  gotts  an  dem  antlütz  ihefu  crifti.     Wann  7. 

wir  haben  difen  fchatz  in  den  irdifchen  vaffen :  daz 
die  hoch  fey  der  krefift  gots :  vnd  nit  von  vns.     Wann  s. 

irir  derleiden  das  durechten  in  allen  dingen :  wann 
wir  werden  nit  geengftiget.     Wir  werden  arme : 
md  wir  werden  nit  entfetzt.     Wir  erleiden  iagung :  9. 

wann  wir  werden  nit  gelalTen.     Wir  werden  ver- 

« 

20  wir   geen   nit]   nit  wandlendt  Z— Oa.  21  liftikeit  Z— Oa. 

eibrechent  S.      velfclien]  fehlt  Z— Oiu      22  wann]  funder  P,  Aber  Z— Oa. 
Dbet  MEP.  23  täglichen  Sb.  menfchen  Z— Oa.  24  auch 

S-Oa.  25  den  («wite»)]  dem  Z— Oa.  der  weit  P.         26  vn- 

fdiabigen  Z— Oa.  27  erleuchtung  Z— Oa.  ewangeliums  ZcSa. 

kr  glori  P — Oa.  28  Criftu«  P,  ebrifti  Z — Oa.  des  vngefich- 

dgea]  fehH  Z-Oa.  29  wann]  Aber  Z-Oa.  30  Wann  wir] 

Aber  vna  Z— Oa.  32  zu]  fehlt  Z— Oa.  vinfternußen  der  hatt 

edencht  (errewcbt  S)  in   vnfem    herczen   Z— Oa.  33  erleuchtung 

Z-Oa.  84  got  in  dem  Z-Oa.  Wann]  Vnd  P.  36  von] 

asfi  Z-Oa.  37  leyden  trübfal  Z— Oa.        Aber  Z— Oiu        39  vnd] 

iba  Z— Oa.  erleyden  durcbacbtung  aber  Z — Oa.  40  verlaffen 

Z-Oa. 

* 

20  wir  geen  nit]  nit  gende  T,  auf  rasur.       21  eebrechend]  fehlt 
TF,  ebrechende  ta.  enfelfchen  TF.  25  derplendet  TF.        28 

orifti  TF.        29  gotts]  fefilt  TF.         31  das]  ain  TF.         33  euren  TF. 
34ihefu8  criftus  TF.  36  der]  di  T,  rasur,  kraft  TF.  89 

nd]  wan  TF.  leiden  TF.  40  gelafTen]    |-  wan  wir  werden 

^iemutiget  wan  wir  wereu  nit  gefcheiulicht,  nachgetragen  F. 


..  10.  worSen:  wann  wir  verderben  nit.    Zeallen  Zeiten  vmb 
trag  wii'  die  todigung  crifti  in  raferm  leibe:  das 
auch  daz  leben  ihefus  wird  eroffent  in  vnfem  leiben. 

IL   Wann  wir  do  z6  allen  zeyten  leben  wir  werden  ge- 
antwört  in  den  tod  vmb  iliefum:  das  auch  daz  leben 

12-  ilierii  wivt  eraffent  in  vnferni  todigen  fleifch.  Dor 
unib  der  tod  wirckt  in  vns:  wann  das  leben  in  euch. 

vj.  Wann  wir  haben  den  felben  geift  des  gelauben  als 
gefchriben  ift  ich  gelaub  dornmb  hab  ich  geret ;  vnd 

u.   wir  gelauben  ■   dorurab  lo  reden  auch  wir :  |  wir  wif- 
fen  das  der  der  do  erftflnd  ihefus  der  erftet  auch  ?n9 

15.  mit  ibefu:  vnd  fchickfc  vna  mit  euch.  Wann  alle 
ding  feint  vtnb  euch:  das  die  begnügent  gnad  be 
gnüg  durch  manig  niachung  der  genad  zCk  der   wun- 

16.  niglich  gotz.     Dornmb  vns  gebrift  nit :  wann  wie 
das  dirr  vnfer  menfch  der  do  ift  aufwendig  wirt  zer- 
brochen: idoch  der  do  ift  inwendig  der  wirt  emewert 

17.  von  tag  zä  tag.     Waou  difz  vnfera  dorechtens  daz 
do  ift  in  der  gegenwurt  daz  ift  kurtz  vnd  leicht:  vnd 
wirckte  in  vns  die  ewigen  bürd  der  wunniglich  in 
die  h6ch  vber  die  mafz:  nit  enfchawent  vns  die  ding 

41  Aber  Z— Oa.  nit  zeallen  xelten.  Vmb  MEP,  Zeallen 
tSdigung]  Wir  tragen  all  zeyt  vmb  die  töttung  Z— Oa.  42  crlltl 
Ihcfu  in  Z— Sati,  Ihefuin  K,  Ibefum  Sb— Oa.  43  tberu  verd  Z— 
44  doj  fehlt  Z— Oa.  leben  wir]  die  wir  leben  Z— Oa.  46  werd  Z-~ 
todtliehen  leyb  Z— Oa.  47  wann]  vnd  P.  aber  Z— Oa,  48  Wa 
Vnd  P.  49  Ich  hab  gelaubet  Z-Oa.  51  erftänd  —  52  i 
crkücket  ihefum.  Et  (frltU  K— Oa)  wirt  auch  yub  mit  ihefu  eAAt 
vnnd  wirt  (/'eA/fE—Oa)  feczen  mit  Z-Oa,  53  die  liberflürfig  | 
durch  vi)  in  der  wiirckung  der  genad  feye  überfliirfig  in  die  glori  gl 
Z-Oa.  54  glori  P.  55  wie]  +  wol  Z-Oa.  56  dirpj  da 
Wirt  zerftSret  Z-Oa,  58  Wann)  Vnd  P.  dits  (dife  Sb— Oa)  % 
Irabfale  die  da  ift  in  difem  (difer  K— Oa]  zeyt  angenblicklich 
ledeht  Z— Oa,  60  glori  P— Ca.  61  die  (wufes)]  der  Z- 
nit  —  Tns]  fo  wir  nit  anfchauwend  Z— Oa. 

42  CFiTti]  ihefue  TF.  44  do]  di  T,  daz  F.  45.  46 
49  gelaubt  TP,  50  redt  F.  51  der  der]  der  TF.  ibeA 
52  ihefua  TF.  54  gonaden  TF.  55  wann]  -f  dsx  T.  gt» 
fwi  TF.  vnrern  TF.  56  wirt]  w'  F,  leprechen  T. 
vnfer  (vnfem  F)  durechten  TF. 
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S.  Corinther  4,  17—5,  9. 


die  do  werden  gefehen  wann  die  ding  die  do  nit  wer- 
den gefechen.     Wann  die  ding  die  do  werden  gefechen  t.  ib. 
die  feint  zei^encklich :  wann  die  do  nit  werden  ge- 
fechen die  feint  emg.                                                         v 

Wann  Ym  wiffen  daz:  ob  vnfer  irdifch  haus  i. 

dirr  entwelong  wirt  verwüfk:  daa  wir  ha 
ben  ein  pauwung  von  gott  ein  haus  nit  ge 
macht  mit  der  band  wann  ewiges  in  den  himeln. 
Ynd  in  difem  derfeäftzen  wir  wann  wir  begeren  2. 

i  iber  zünaCTen  vnfer  entwelung  die  do  ift  von  dem 
bimel:  |  idoch  ob  wir  werden  geuafft  vnd  nit  ge-  8. 

finden  nackent.     Wann  wir  do  ioch  fein  in  difem  4. 

tabemackel  vmr  feüftzen  befchwert:  dorumb  daz  wir 
nit  wellen  werden  nackent.     Wann  vberuafTt:  das 
das  do  ifb  t6dig  werde  befo£fen  von  dem  leben.     Wann  5. 

te  vns  volmacht  in  difem  das  ift  got:  der  vns  gab 
das  pfand  des  geifts.    Dorumb  wir  dürren  ze  allen  6. 

»jten  vnd  wiffen:  das  die  weil  wir  fein  in  difem 
kib  wir  werden  gefrembdet  vom  herren.     Wann  wir  7. 

geen  durch  den  gelauben :  vnd  nit  durch  das  bilde  * 
Wann  wir  dürren  vnd  haben  einen  guten  willen  mer  8. 

werden  gefrembdet  vom  leib  vnd  zefein  gegenwürtig 

li  got :  I  vnd  dorumb  wir  üeifTen  vns  im  zegeuallen  9. 

« 
1  aber  Z—Oa.  do  {eweUea)]  fehlt  00a.        3  zergängklien  Sb. 

wann]  vnd  P,  fMt  Z-Oa.  do]  aber  Z— Oa.  5  irdifcher  ZAS, 

irdifcheB    Zo — GSbOOa,  jrrdifch  Sc.  6  der  P.  difer  wonung 

virt  anffgelofet  Z— Oa.        7  von]  auß  Z— Oa.         8  wann]  ein  Z— Oa. 

9  Ynd]  wann  auch  Z— Oa.        befeQfftzen  P.         wann — 12  nackent] 

mfer  wonong  die  von  hymel  ift  überangeleget  zewerden  begerend.  ob 

wir  aber  werden  erfunden  bekleydet  vnd  nit  nackent  Z— Oa.        12  wir] 

wer  M.  do  loch]  die  wir  Z— Oa,  +  fanden  Sb.        13  wir  {erstes)] 

fM  Z — Ca.  14  werden  —  15  befoffen]  außgezogen  werden,  aber 

oberangelegret.  das  verzeret  werde  das  da  todtlich  ift  Z — Oa.  15 

Wann  —  16  das]  Der  tus  aber  machet  in  das  felb  der  Z— Oa.        19 

wir  —  gefrembdet]  eilenden  Z— Oa.  von  dem  Sc.        22  werden 

gefrembdet]  eilenden  Z— Oa.  von  dem  Sc.  vnd  feind  Z— Oa. 

2S  in  M— Sc 

* 

5  das]  -f-  ob  T,  gestrichen.  6  wonung  TF.  11    vnd   nit 

ge-J  wir  werden  nit  TF.  14  vbervaffent  TF.  23  zu]  fehlt  TF. 
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2.  Corinther  6,  9—17. 

r.  10.  es  fey  abewefent  oder  gegenwirtig.     Wann  all  niufz 
wir  werden  offen  vor  dem  gericht  crifti:  das  ein  ieg- 
licher  wider  bring  daz  aigen  ding  des  leibs  als  er  hat 

11.  getan  es  fey  das  gät  oder  daz  vbel.     Dorumb  wir  wifTen 
die  vorclit  des  herm  wir  raten  den  leüten:  wann  wir 
fein  offen  zu  got.     Wann  ich  verlieh  mich  auch  vns 

12.  zefein  offen  in  eüweren  gewiffen.     Wir  loben  vns 
nit  aber  euch:  wann  wir  geben  euch  die  vrfache  ze- 
worden  gewunniglicht  vmb  vns:  das  ir  euch  habt 
zu  den  die  üch  wunniglichen  am  antlütz  vnd  nit  im 

13.  hertzen.     Wann  es  fey  ob  wir  mit  dem  gemüt  vber 
u.  fteigen  zu  got:  oder  feyen  getempert  zfi  euch.     Wanii 

die  lieb  crifti  die  zwingt  vns:  maffent  das:  wann 
ob  criftus  ift  eins  tod  vmb  alle  feind  fy  dorumb  alle 
lö.   tod.     Wann  criftus  ift  tod  vmb  all:  das  die  die  do 
lebent  ietzunt  nit  leben  in  felber:  wann  dem  der  do 

16.  ift  tod  vmb  fy  vnd  derftftnd.     Dorumb  von  des  hin  * 
derkenn  wir  keinen  nach  dem  fleifch.     Vnd  ob  wir 
criftum  lictten  erkannt  nach  dem  fleifch:  wann  un 

17.  ieezunt  erkenn  wir  fein  nit.     Dorumb  ift  keinerhand 

* 
24  es  fey]  wir  feyentZ-Oa.      25  oflFeugebaret  ZS— Sc,  offenbirtt 
A,  geoffenbaret  00a.        26  -lieber  fage  die  eygen  werck  Z  —Ca.     ^ 
das  —  daz]  gut  oder  Z— Oa.         28    orcht  M,  v  ausgefallen,        ^ 
Z-Ou.  29  offenbar  got  Z^Oa.  vns  zefein  offen]  daxtrir 

offenbar  feyen  Z—Oa.  30  eüwer  P.  31  nit  widenimb  eocL 

Aber  Z—Oa.  die  —  32  vmb]    vrlach  das  ir  gloryerendi  vmb  («^ 

A)  Z — Oa.  33  zu  dem  P.  die  da  glorycren  in  dem  aiigeß^ 

Z—Oa.  in  dem  ScOa.  34  übertreffendt  got  Z—Oa.        35  gfr 

tempert  zn]  getemperiert  zu  EP,  miichter  ZAS,  mächtiger  ZcSa,  nidi^ 
ter  K— Oa.  euch]  e  weh  ZcSa.  Wann]  Vnnd  F.  860» 

{Äwcites)]  fehlt  K— Oa.  Ichäczend  das.  wann   ift   einer  tod  für  lÜ 

menlchen.  darunib  feyen  fy  all  geftorben  Z—Oa.  38  Wähb]  V"^ 

P-Oa.        39  in]  in  jne  SbOOa.  funder  P,  aber  Z—Oa,       40^ 

ift  erftiindcn.  vnd  alfo  auß  dem  erkenn  Z^Oa.  43  keinerhAld" 

45  Wann]  eyn  neuwe  creatur  in  chrifto.  fo  feyen  die  alten  vetgu^ 

fieh  fy  feyen  gauez  new  worden.  Aber  Z  —  Oa. 

* 

26  wider  bring]  furpring  TF.  des]  feines  TF.  28  herr^ 

ffhll  TF,  nadif/etrof/en  iiu  fe.  raten]  +  fi  F,  rasur  T.       81  toj 

fehlt  TF.  33  die]  michtr.  T.        36  twinget  TF.  37  criftt»  iß 

eins]  aincr  ift  TF.        38  Wann]  vnd  TF.        39  felb  TF. 
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2.  Corinther  5,  17—6,  4. 


tw  gefchöpffd  die  iil  in  crifto:  die  alten  vber^ieng 

I :  vnd  fecht  alle  ding  leint  gemacht  new.     Wann  v.  i8. 

le  ding  feint  von  gott  der  vns  im  hat  verlont  durch 

iftum:  vnd  gab  vns  die  ambechtung  der  verfönnng 

Tann  emftlich  gott  der  was  in  crifto  verfönent  im  lu. 

le  werlt:  nit  achtent  in  ir  mifllate:  vnd  er  fatzt 

L  vns  das  wort  der  verfönung.     Dorumb  wir  ge-  20. 

onen  der  botheit  in  crifto  als  got  vnderweifet  durch 

ns:  wir  flechen  euch  vmb  criffcum*  wert  verfönt 

&  gott.     Der  do  nit  erkannt  die  fünd  got  der  macht  21. 

1  ein  fünde  vmb  vns:  das  wir  wurden  gemacht 

las  recht  gotts  in  im.  Das  'vj'   Capitel 

Wann  helffent:  vnderweyfe  wir  euch  das  ir  1. 

icht  entphacht  die  genad  gotts  in  vppig. 
I  Wann  er  fpricht  in  yfaia.     Ich  derhort  dich  2. 

in  auenphencklich  zeyt:  vnd  halff  dir  an  dem  tag  der 
behaltfam.     Secht  nu  ifk  das  auenphencklich  zeyt: 
fecbt  nu  feint  die  tag  der  behaltfam.     Niemant  gebt  3. 

keinen  Ichaden:  das  vnfer  ambechtung  nit  werd  ge 

toaß^     Wann  wir  geben  vns  felber  in  allen  dingen  4. 

* 

46  von]  auß  Z— Oa.  47  dienung  P,  dienltberkeit  Z— Oa.  48 
erallHcb]  gewiflich  P,  fthU  K— Oa.  der]  {thlt  K— Oa.  vorfonct  E. 
50  ikip  —  55  recht]  wir  gebrauchen  (gebrauchten  G)  die  lendung  für 
.'hrifto.  als  enuane  got  durch  vns.  wir  bitten  euch  für  chrifto.  wer- 
ient  {*ot  vcrfonet  in  (den  K — Oa)  der  da  nit  hat  erkennet  die  fünde. 
len  {fehlt  K— Oa)  hatt  gott  (got  hat  S,  -\-  der  vater  K— Oa)  geniachet  die 
aade  da»  wir  wurden    die   gerech tigkeit  Z— Oa.  52   wert]    wirt 

[EP.  55  das  reich  MEP.        56  Wann  —  57  vppi^]  Aber  helffend 

itten  vnd  ermanen  (inanen  00a)  wir  euch  dad  ir  nit  ncmend  vnib  fünft 
,e  genad  gotteä  Z — Oa.  58  in  —  60  zeyt]  in  der  angenomen  zeyt 
u  ich  dich  erhöret,  vnd  in  dem  tag  des  hayls  han  ich  dir  geholffen. 
■cfaend  nun  ift  die  aulfnemlich  (annanilich  OOa)  zeyt  Z— Oa.  61  der 
ihatfam  M,  des  heyls  Z— Oa.  1  keinen  —  4  noten]  ein  beley- 

gUDg.  das  vnfer  dienft  nicht  werde  gelofteret.  Aber  in  allen  dingen 
llen  wir  vns  erzeygen.  als  die  diener  gottes.  In  vil  gedult  in  trübfa- 

0.  in  nottürfften  Z— Oa.  3  die  diener  P. 

* 

52  verf&nt]  -[-  got  1\  gestricfien.  54  in]  an  T,  fehlt  F.         56 

ann]  +  bnider  TF.  57  vuppig  T.  58  yfaias  TF.         59  in 

m  an  enphenkUchen  TF.  61  fechtj  felUt  TF.        1  nit]  icht  TF. 


als  die  ambecbter  gotz  in  vil  gefridfam :  in  durecb- 
ten '  in  n&ten '  in  engften '  |  in  fchlegen '  in  karkern  ' 
in  widertailn"  in  arbeiten'  in  wachen"  in  vaiTten" 
I  in  keüfch  ■  in  wifl'entheit'  in  langer  volendung"  in 
fenfte"  in  dem  heiligen  geiff  in  der  lieb  on  gleicfafen: 
in  dem  wort  der  warheit:  in  der  kraft  gotz.  Durch 
die  geweffen  dea  rechts:  zu  der  zefwen  vnd  zu  der  wiii 
fter.  Diirch  wunniglich  vnd  ^-nedelkeiti  durch  vbel 
benemung  vnd  gät  benemung.  Als  verlaiter  vnd 
gewere'  |  als  vnderkannt  vnd  erkannt.  Als  fterbent 
vnd  fecht  wir  leben  als  gekeftigt  vnd  nit  get&digt. 
Als  traurig  wann  zeallen  zeyten  frewent:  als  ge 
breftig:  wann  vil  gereicht:  als  nit  habent  vnd  alle 
dinge  befitzend.  0  ir  von  corinth  >Tifer  mund  ift 
offen  zä  eäch:  vnfer  hertz  ift  geweitert.  Nichten 
feyt  geengltigt  in  vns.  Wann  feyt  geengftigt  in 
eüweren  inedem.  Wann  wir  haben  die  felben  wi- 
dergeltung  des  lones:  ich  rette  als  zQ  euch  fünen:  vnd 
ir  feyt  geweitert.  Nicht  enwelt  füren  daz  ioch  mit 
den  vngetrewen,  Oder  was  tailung  ift  der  gerech- 
tikeit  mit  der  vngangkeit :  oder  was  gefelTchafl;  ift 
.  dem  liecht  zu  der  vinfter?  Oder  waz  gemainfamung 
ift  criftus  zfl  belial?    Oder  waz  tails  ift  dem  getrewen 

5  in  vachen  S.  7  TentKigkeit  K— Oa.        iu  einer  mge<IiL'ht«ii 

liebe  Z — Oa.  9  waffeii  der  gerechtigkeitZ— Oa,.  gerechten  vnd  »fl 
der  lincken  (gelincken  Sc)  EZ — Ca.  winfter)  vinrter  P.  10  wun- 
niglich] giori  P,  die  glori  Z— Oh.  10  durch  vbcl  gerächte  vnd  gäl 
geruchte  K— Sc,  durch  bofen  loUmbden  oder  guten  leQmbden  00a. 
n  Als  die  verfSrer  vnd  warhaften  Z— Oa.  13  keßiget  ZcSa.  H  absr 
Z— Oa.  ala  dürftig  aber  vil  reicbmachent  Z— Ca.  15  gerecht  MEP. 
lÖcorinthoZ— Oa.  17  Nicht  Z—Oa.  18aberZ-0a.  19  inedem] 
inwendigen  (eynw-  ZcSa)  gelidem  Z—Oa.  30  des — 21  ^weytert] 
Ich  faga  (l'ag  K — Du)  euch  als  den  funen  wordendt  auch  ir  geweytort 
Z—Oa.  21  wolt  Z-Oa.  22  vnge laubigen  Z—Oa.  mittaifliug 
Z—Oa.  23  TDgangkeit]  boßheyt  P— Oa.  2*  winfter  M,  ling- 
ken  E,  vinfternoß  Z — Oa.  25  crifti  Z—Oa.  dem  gelaiibigen 
mit  dem  vngelaubigen  Z — Oa. 

7  gelichren  T,  geliehen  F,  -]-  fzen  fa.  11  beneniing  ('2)  F,  be- 

wenung  (2)  T.  14  aeitent  F.  15  wann]  vnd  TF.  gericht  TP. 
17  nit  TP,  19  den  felben  widergelt  TP.  20  eücb]  den  TP. 
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2.  Corinther  e,  15—7,  4. 


mit  dem  vngetrewen?    Oder  weihe  geliellung  ift  dem  v.  le. 

tempel  gotts  mit  den  abtg6ttem?    Wann  ir  feyt  der 
tempel  gotz  des  lebentigen:  als  der  herr  fpricht:  wann 
ich  entwel  in  in  ynd  gee  vnder  in:  vnd  ich  wird  ir 

n  got  vnd  fy  felb  werdent  mir  ein  volck.     Dorumb  geet  17. 

ans  Ton  mitzt  ir  vnd  wert  ynderfchaiden  fpricht  der 
herr:  vnd  nicht  enwelt  raren  das  vnrain:  vnd  ich 
enphach  e6ch  *  |  vnd  ich  wird  euch  zA  eim  vatter:  vnd  18. 

ir  wert  mir  zfl  funen  vnd  zu  t6chtem  fpricht  der  herr 

m  gott  als  gewaltiger.  vij 

DOrumb  aller  liebfben  wir  haben  dife  gehaif-  i. 

fungen  wir  gerainigen  vns  von  aller  ent- 
zeüberkeite  des  fleifches  vnd  des  geifts:  vol 
bringt  die  heiligkeit  in  der  vorcht  gotz.     Facht  vns  2. 

#  Ynd  wir  fchatten  keim :  wir  zerbrachen  keinen : 
wir  betrugen  keinen.     Ich  fag  es  nit  zä  eüwer  ver  3. 

dampnung.     Wann  ich  vor  fagt  es  das  ir  feyt  ent- 
zampt  zelterben  vnd  entzamt  zeleben  in  vnfem  hertzen 
Wann  vil  trofbes  ift  mir  bey  euch:  vil  wunniglich  4. 

ift  mir  vmb  eäch.     Ich  bin  derfullt  mit  tröftung: 

29  ich  will  wonen  in  in.  ynd  wandlen  (wandern  £ — Oa)  in  in  Z— Oa. 
ich  {UUtes)]  feKU  Sb.  30  felb]   felbs  P,  fehlt  Z-Oa.  31    von 

mitten  ir  P,  von  irer  mitt  Z  — Sc,  von  irer  mitten  00a.  gefchaiden 
Z— Da.  32  wolt  Z— Oa.  35  got  der  allmachtig  Z— Oa.  36  dife 
verheyrrnngen  .  Wir  füllen  vns  reynigen  von  aller  vermayligung  (ver- 
maßgnnge  A)  des  Z — Oa.  40  Vnd  —  keinen]  wir  haben  niemant 

belaidigei.  wir  habent  niemant  zerftoret  Z— Oa.  41  betrigcn  PAZcSa. 
edwemM£P.  verdamnuß.  Wann  wir  haben  euchs  (euch  ZcSa,  euch 
es  KGSc,  es  euch  SbOOa)  vor  gefaget  das  ir  feyent  in  vnfem  hertzen 
mit  Tns  zefterben  (ze  ftreben  G)  vnd  mit  vns  zeleben.  wann  vil  Z — Oa. 
42,48  entzampt]  miteinander  P.  44  vil  glorirung  Z— Oa.  45  vmb] 
bey  P. 

» 

27  abgetan  TF.        29  enwelt  TF.        31  gefchaiden  TF.        32  den 
vnrainen  TF.  33  enphacht  TF.  ich]  fehlt  TF.  34  vnd] 

fMt  TF.  35  alles  TF.        36  wir  haben]  habend  T,  durch  rasur, 

gehaiffong  TF.  37  wir  gerainigen]  gerainigen  wir  T,  durch  rcuiur. 
38  Tolpringent  TF.  42  ich]  wir  T,  auf  rasur.  feyt]  fehlt  TF. 

tuukgeira^en  T. 


ich  vberbegnüg  mit  freudeii  in  allem  vnferm  dur- 
echten.     Wann  do  wir  loch  warn  kunieii  zä  ma- 
ceJon"  vnfei-  fleifch  het  kein  rfle:  wann  wir  erleiden 
alles  durechten.     Wann  anfwendij^  die  ftreyt:  in- 
wendig die  vorcht.     Wann  gott  der  do  tröffc  die  de- 
miitigen:  der  hat  vns  getrÖft  in  der  zükimft  tyten. 
Wann  nit  allain  in  feiner  zäkimft:  wann  loch  in 
der  troftung  mit  der  er  ift  getröfte  in  vns'  wider 
bringeut  vns  eiiwev  begirde  eüwer  waiiien  eüwer 
klagen  vmb  mich'  alfo  das  ich  mich  mer  frewet. 
Wann  ob  ich  euch  hab  betrübet  in  der  epifteln :    es 
rewet  mich  nit.     Vnd  ob  es  mich  rewet  l'echeiit  daa 
nachuolgen  dife  epiltel  ei'ich  hat  betrübt  zfi  der  l'tund : 

,   I  vnd  nu  frewe  ich  mich  nit  daz  ir  Ceyt  betrübt  zfl  der 
rewe.     Wann  ir  feyt  betrübt  nach  got:   das  ir  icht 

,  leidet  den  gebreften  von  vns  in  kein  ding.     Wann 
die  traurikeit  die  do  ift  nach  gott  die  wircket  ftete 
h&h  in  behaltfam:  wann  die  traurikeit  der  werlt  die 
wirckt  den  tod.     Wann  fecht  ditz  felb  macht  euch  zu 
betn'iben  nach  gott  wiegethane  forg  fy  wircket  in 

46  ich  bin  {-bcrflüßlg  mit  frewden  in  aller  (oll  Sl>)  voTer  ttf/ntä 
Z-Oa,  47  ioch]  doch  K-Oa.  48  fleUch]  leib  Z— Oa. 
—  49  WannJ  nber  alle  tnäbfal  haben  wir  erlitten  Z— Ou.  .il  tili 
Z— Oa.  52  Wann]  aber  doch  Z— Oh,.  wann  inch)  funderuicl 
Z-Ou.  53  vns]  euch  Z— Oa.  56  es]  ir  MEP.  57  rtehen^' 
fo  ich  Üich  Z— Sa,  fehende  doch  K— Oa.  58  nachnolgen]  /eUt 
Z — Qu.  ench  —  rtnndj  Viind  oh  ea  euch  Tchon  auf  ein  zeit  h«t 
betrübet  Z— Sa,  euch  Tchon  au  ff  ein  ftund  hat  betrübt  K—Ou. 
vnd  —  00  rewe)  So  frewe  ich  mich  doch  nun  nit  darumb,  diu  tr  1» 
trübet  feiend.  Aber"  darumb  dai  ir  betrübet  feiend  zu  der  (fehlt  OOi) 
hdßwertigbeit  Z-Oa.  SO  icht]  in  niclite  ZÄS,  im  nit  ZcS».  il 
nichten  K— Da.  61  von]  aull  Z-Oa.  in  keim  ding] /eWI Z-OlT 
I  ftete  —  2  wann]  die  bfiß  in  daa  beTtändlich  heyl.  Aber  Z— 0«.  4 
die  [tiaeücs)]  fehlt  K— Da.        3  daffelb  K— Oa.        4  wie  vil  forgZ-« 

47  wir  iuch  warn]  ich  ioch  wai  TF,  unterstrichen  T,  wir  watun 
48  vnrer]  mein  TF,  vnfer  tiL  wann]  vnd  T,  49  Wmb]  fMtrt. 
rtreyt)  +  vnd  TF.  50  vorchten  T.  51  tyti  TF.  55  klug  TR 
freudt  TF.  58  nachnülg«n  —  Blich]  euch  dife  ppiftel  TF.  Sl 
betrübt]  -]-  wan  dai  ir  feit  betrübt  TF.  60  rcwe.  Wann]  jiui  Tl 
61   den]  +  dun  V.             keinen  dir|{un  TF. 


2.  Corinther  7,   11—8,  2. 

wann  auch  die  befchirmung:  wann  die  vn- 

keit*  wann  die  vorcht'  wann  die  begird* 

die  nachuolgung*  wann  die  rachiing.     In 

lingen  gabt  ir  euch  zefein  vnentzeübert  in  dem 

ft.    Vnd  dorumb  ob  ich  euch  fchraib  ich  fchraib  r.  12. 

ib  den  der  do  tet  das  vnrecht  noch  vmb  den  der 
erlitten:  wann  zfi  eroflfen  vnfer  forg  die  wir 
vmb  euch  vor  got.     Vnd  dorumb  wir  fein  ge-  13. 

Wann  mer  begnüglicher  fej  wir  erfrewet  in 

tröftung  vber  die  freüd  tyti:  wann  fein  geiffc 

1er  gemacht  von  euch  allen.     Vnd  ob  ich  mich  u. 

hab  gewunniglicht  bey  im  von  euch  *  ich  fcham 

fein  nit:  wann  als  wir  haben  gerett  von  euch 

ing  in  der  warheit:  vnd  alfo  vnfer  wunnig- 

ie  do  was  zu  thyten  ift  gemacht  die  warheit. 

ein  ineder  die  feint  begnüglich  in  euch:  gedenck  15. 

iwer  aller  gehorfam  in  welcherweys  ir  in  ent 

t  mit  vorchte  vnd  mit  klopflFen.     Ich  frewe  16. 

das  ich  mich  verfich  in  euch  allen.  tnij 

r-T^ann  brüder  ich  thfln  euch  kimt  die  genade  1. 

\/   gotz  die  do  ift  gegeben  in  den  kirchen  zu  ma- 

cedon:  |  das  die  begnügung  irr  freude  was  2 

fiiger  bewerung  des  trubfals  vnd  ir  hochfte 

irann   (erstes)]    vnd   Z— Oa.  wann   [ctveites;]    aber   Z— Oa. 

e  Z— Oa.  6  wann  (2)]  aber  Z— Oa.  7  wann  {erstes)  — 

g]  Aber  die  liebe,  aber  die  räch  Z—  Oa.  8  gabt  —  in]  ha- 

X  euch  erzeiget  das  ir  feind  vniiermayliget  Z— Oa.  11  Aber 

12  getr/>rt  —  14  freüd]    getroft    worden.    Aber    in  vnfer 

g   feyen   wir  mer   vberfliiffiger   erfrewet  von   der  freud  wegen 

13  mer]  mir  MEP.         16  hab  geeret  P,  hab  gloriret  Z- Oa. 

ME.  ich]  fehlt  V.  17  aber  Z-Oa.         18  vnfer  ere  P, 

^lorirung  Z— Oa.  19  tytun  Z,  tytum  A— Oa.  ift  worden 

20  ineder  die]  die  ineder  MP,  inw(^ndige  gelider  Z— Oa. 
die  feind  Z— Sa.        V'berfliiffiger  Z— Oa.        22  kloppfen]  zittern 

24  Aber  bn'ider  wir  thün  Z — Oa.        25  macedonie  Z— Oa. 

räch  TF.        8  vnczebort  F,  -en-  übergeschrieben.        11  derliden  TF. 
freudt  TF.         14  troftung]  iVoiul  TF.        thyten  TF.  19  do) 

25  in]  fehlt  TF,  nachgetragen  U\  26  freuden  TF. 


armkeit  die  begnügten  in  den  reichtumen  irr  einualt 
,  3.   Wann  ich  gib  in  gezeüg  nach  der  kraft:   das  fy  warn 
4.   willig  vber  die  kraft  |  flechent:  vnd  mit  maniger 

vnterweyfung  zu  der  gnad  vnd  zß  der  gemeinTam- 

ung  der  ambechtung  die  do  wirt  gethan  vnder  den 
b.  heiligen.     Vnd  nit  als  wir  vna  verfachen :  wann  iy 

gaben  fich  felber:  zfim  erften  dem  herm"  dornach  vns 
8.   durch  den  willen  gots:  1  alfo  das  wir  hatten  thyten 

als  er  anfieng  das  er  auch  alfo  rolbring  dife  gnad 

7.  in  euch.  Wann  als  ir  begnügt  in  allen  dingen  in 
dem  gelauben  vnd  in  dem  wort  vnd  in  der  wiffent- 
heit  vnd  in  aller  forg  vnd  hierüber  mit  euwer  lieb 
in  vns:  alfo  das  ir  iocli  begnüget  in  dirr  genade. 

8.  Ich  Tag  nit  als  gebietend :  wann  durch  die  forg  der 
andern  ich  entzampt  beweie  ioeh  den  göten  fmn  euer 

a.  lieb.     Wann  wifft  die  gnad  vnfers  herm  ihefu  crifti: 
das  do  er  waz  reich  er  wart  gemacht  arm  vmb   euch: 

11».   das  ir  würdet  gereicht  in  feinen  gebreften.     Wann 
ich  gib  rate  in  difem.     Wann  ditz  ift  euch  nütz ;  ir 
do  anfiengt  vor  dem  vergenden  aar  ■  nit  allein  zfi 

II.  thön  wann  ioch  zewellen.  Wann  auch  nu  volbringt 
es  mit  dem  werclte:   als  der  mäte  des  willen  ift  bereit 

28  armkeit]    eynigke)'t   S,    niiumut   K — Oa.  29  gezeugkni 

Z — Oh.  30  fleehent  ~-  32  den]  mit  vil  ermauung  vns  bittend  i 

gonad  vnnd  gemtijnfame  des  dienfts   der   do   gefchieht   in    die  Z- 
32dienungP.         34ifldemSc.         35  tytum  2-Oa.        36al8]dasZ-0 
37  aljcr  aU  ii-  ^berflüfrig  feyent  in  Z— Oa.  88  wyßhejl  A.  I 

enwer]  vnfer  S.  40  air»  —  genade]  Das  auch  ir  in  der  goad  fix 
fldßig  feyend  Z— Oa.  dirr]  der  P.  41  aber  Z-Oa.  49  Ich  ■ 
tMh]  bev^e  ich  auch  Z— Oa.  entzanipt]  miteinander  P. 

Wann]  +  ir  Z— Oa.  44  da»]  fehlt  K-Ou.  do  -  45  Wann]  % 
wol  er  reych  was.  Ift  er  dürftig  (dilrfl'tig  00a)  worden  vinb  euch  d 
ir  in  feiner  arniüt  reych  würend  (werdet  SbOOa)  Vnd  2— Oa.  46  gi 
-f-  den  Z— Oa.  ir  — 48  loch]  die  ir  nit  allein  habend  angefang 

Eetün.  Sunder  auch  Z— Oa.  47  vor  den  P.  48  Wann]  Vnd 

49  als  der  mflte]  das  als  das  gemüt  Z—Oiu  willen]  llKven  P. 

•28  begnügt  TF.  rechtuinen  TP.  35  thytum  TF.  37 

dem]  im  TF.  39  mit]  nadigetragai  T.  43  vufern  F.        Ihti 

fem  T.  ihefu«  oriftus  F.  4ä  fein  T,  feini  F.        48  auch  1 

49  der  mite]  dax  gemut  '1'  [ge-  übtr  ß.  seile).  ift]  fehlt  TF. 
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2.  GorintherS,  11—20. 


^  Älto  fey  er  auch  züuolbringen  von  dem  das  ir  habt. 

Wann  ob  der  wille  iflb  bereit:  er  ift  auch  anentphenck-  r.  12. 

Bch  nach  dem  das  er  hat '  nit  nach  dem  daz  er  nichten 
bt    Wann  ich  wil  nit  daz  den  andern  fey  Vergebung*  18. 

wann  euch  das  darechten :  wann  von  gleichheit  |  in  14. 

jem  gegenwertigen  zeyt  das  euwer  begnugung  er- 
fülle irai  gebrefben '  das  auch  ir  begnügung  fey  ein 
derffillong  eäwers  gebreften:  das  gleichheit  werd 
I  als  gefchriben  ift     Der  do  vil  hett  dem  begnügt  nit :  15. 

ynd  der  do  ein  lutzel  hett  *  dem  gebrafb  nit.     Wann  I6. 

gnad  zfl  gott  der  do  gab  die  felb  forge  vmb  euch  in 
dem  hertzen  thyten:  |  wann  emftlich  er  entphieng  die  17. 

tnderweyfungen :  wann  do  er  was  forgfamer  mit 
fdm  willen  gieng  er  zA  euch.     Wir  Tanten  auch  mit  18. 

im  Tnfem  brflder '  des  lob  do  ift  in  dem  ewangelium 
durch  alle  die  kirchen.     Wann  nit  allein :  wann  er  19. 

ift  ioch  geordent  von  den  kirchen  ein  gefell  Ynfers 
eilends  in  der  gnad  die  do  wirt  geambecht  von  vns 
zfl  der  wmmigUch  des  herren  vnd  zä  vnferm  vor 

geordenten  willen  |  yermeydent  das:  das  vns  keiner  20. 

* 

51  aach]  fehlt  A.  empfengklichen   ZcSa,    angeneme  E— Oa. 

52  nicht  Z— Oa.  54  wann  (erstes)  —  von]  vnd  euch  die  trubfale. 

Aber  anß  der  Z—  Oa.  wann  (zweites)]  vnd  P.  55  dem]  der 

£-0a.  57  das]  -f  die  Z— Oa.  58  dem]  den  F.  dem  — 

(SO  gott]  der  ift  nit  reich  gewefen.  vnd   der   do  wienig   het.  dem  (den 

KGSbOOa,  der  Sc)  minderet  es  nit.  Aber   die    genad  feie  got   Z— Oa. 

59  lätsel]  kind  P.  61  tyti  Z— Oa.  ernftlich]   gewißlich   P, 

fM  E — Oa.  1  ermanung.  aber  do  Z— Oa.  was   forgfamer] 

ms  forgfam   er  MEP,    forgfeltiger  was   Z—Sc,   forgfältig  was  00a. 

mit  —  2  ench]  do  gieng  er  mit  feim  willen  czü  euch   Z— Oa.        2  er] 

fM  EP.        4  die]  fehU  Z— Oa.      Wann]  aber  Z— Oa.        5  auch  Z— Oa. 

den]  der  SbOOa.  6   der]   die   Z— Oa.  wirt   gedient   P— Oa. 

7  glori  P— Oa.  vngeordenten  S. 

51    bereit]    -f-   Alfo   fey    er  auch  zevolpringen    von    dem    das    ir 
habt  wan  ob  der  wille  ift  berait  T,  gestricheti,  er]  es  F.        auch] 

fehÜ  TP.  52  nit  enhat  TF.  53  fey]  +  di  TF.  54  dar- 

eehten]  tnibfal  TF.  57  eüwers]  etwaz  TF;  gestrichen  T,  ewers  ta. 

58,  59  do]  fehlt  TF.  60  felben  TF.        61  thyti  F,  titi  T.        1  vn- 

terweyfung  TP.  forgfam  TF.  3  vnfern]  den  TF.  5  auch 

TP.  6  von]  fMt  TF,  nachtr.  ta. 


11 


leftere  in  dirr  derfüllung  die  do  wirt  geambeclit  von 
.   vns  zfl  der  wiinniglicli  des  lierren.     Wann  wir  i'ür- 
fechen  die  gflten  ding:  iiit  allein  vor  gott:  wann 
anch  vor  den  leüteii.     Wann  wir  Tanten  auch  mit  in 
appollen  vnfern  bi  Ader  den  wir  dick  bewerten  zefein 
rorgJam  in  manigen  dingen:  wann  nn  il't  er  vil  Ibrg 
.   famer:  vil  trofts  ift  mir  in  euch  |  es  i'ey  vmb  thjten 
der  do  ift  mein  gefeile  vnd  ein  helffer  in  euch :  oder 
vnfer  bnider  die  botten  der  kirchen  der  wunuiglich 
.  crifti.     Dorumb  zaigt  an  in  die  zaignnge  die  do  iil 
eüwer  lieb  vnfer  wunnigliche  vmb  euch :  an  dem 
antlütz  der  kirchen.  Z^as  ■;>•  Capittl. 


W' 


'  ann  mir  il't  von  begnügimg  euch   zefchrei- 
ben"  von  der  ambechtiing  die  do  wirt   getan 
•X  den  heiligen.     Wann  ich  wab  berait 
euweren  mät  vmb  den  ich  midi  wunniglich  von 
euch  bey  den  macedoniern:  wann  acliaia  ift  berait  von 
dem  vorgenden  iar:  vnd  ei'iwer  lieb  hat  bewegt  mani;; 
,   Wann  wir  fantcn  die  bnider:  das  es  nit  wlird  ver- 

üppigt  von  eflch  das  wir  vns  wminiglichen  in  difem 
.  taile:  als  ich  fprach  feyt  berait:  |  fo  die  macedonier 

9  dirr]  der  P— Oa.         wirt  gedient  P— Oa.  10  glori  P-Oi 

11  die  guten]  gütp  ?.— Oa.  fander  Z— Oa.         12  dem  (den 

inenfchen  Z-Oa.  Wann]  Vnd  P,  fehlt  Z— Oa.  mit  im  Oi 

13  appoUo  Z— Oa.  tlem  P.  dii-k   bewfirt   tiiiben  das  er  i 

forgfam  ift  in  Z— Oa.        U  Aber  Z-Oa.         15  ift]  fehlt  P.        tll 
Z-On.  16  in]    f  der  Sb.  17  glori  P-Oa.  If 

üaiguiige]  die  ersaigung  Z— Oo.  ift]  +  in  P.  19  rnPer' 

20  antliits]  vml  vnfer  glori  fiir  euch,  cmaigend   in    die,   in  dem  an| 
ficht  Z— Un,.  19  glori  P.  21    von]  aiiO  ZAZc— On,  anelü 

2  der  dieniinge  P,  dem  ilienft  Z— Oa.  die]  der  00a,  2S  \ 

iler  den]  in   die    Z—Oa.  teil]  -|-  es  Sb.  nais]  wai  M 

wayß  daz  ewer  geuiiit  berait  ift.  vmb  wSIlichs  ich    glorir  von  Z— i 
n  MKP.        mich  glori  P.        26  vergangen  Z— Oa.        27  al 
B8]  fOüt  Z-On.  wilrde  aiißgetilgel  Z— On.        28  ä 

3!)  als  ich  fpraeli]  daä  als  wie  icli  ifcfproct 


P,  glor 

hab  ir  Z-O«. 

12  den]  nllt-n  T. 


I  fmt  TF.        19  lieb]  -f  vnd  * 
24  .■wenn  TP  (-n  durc/i  ta, 
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2.  Corinther  9,  4—11. 


kumen  mit  mir  vnd  vindent  euch  ynberaite  wir 
tcbamen  yns  das  wir  euch  nit  Tagen  in  dirr  enthab 
nng.    Doramb  ich  gedacht  notturflPtig  zebitten  die 
brüder  das  fy  vor  kernen  zu  euch :  vnd  vorberaiten 
difen  vorgehailTen  fegen  zefein  berait:  alfo  als 
ein  fegen:  nit  als  ein  arkeit.     Wann  ditz  fag  ich. 
Bas  der  do  feet  ein  lätzel  der  fchneyde  auch  ein  lützel: 
tnd  der  do  feet  in  den  fegen  *  der  fchneyt  auch  von  den 
tegnen.    Wann  ein  ieglicher  als  er  hat  geordent  in 
(öm  hertzen:  nit  von  traurikeit  oder  von  notturfft 
Wann  got  hat  lieb  den  frölichen  geber.  |  Wann  got 
der  ilt  gewaltige  zemachen  begnügen  all  genade  in 
each:  das  ir  habt  all  begnügung  zeallen  zeyten  in 
allen  dingen  das  ir  begnügt  in  eim  ieglichen  guten 
werck:  |  als  gefchriben  ift.     Er  tailt  er  gab  den  armen 
md  fein  gerechtikeit  beleibt  ewigklich.     Wann  der 
do  ambecht  den  famen  den  feenden:  vnd  gibt  daz  brot 
leeflen.    Vnd  er  manigualtigt  eüweren  famen  vnd 
inerte  die  wachfung  der  frücht  eüwer  gerechtikeit :  |  daz 
ir  werdet  gereicht  in  allen  dingen  vnd  begnügt  in  al- 
ler einaalt :  die  do  wirckt  durch  vns  die  machungen 


o- 


6. 


7. 


8. 


9. 
10. 


11. 


80  wir]  das  wir  Z — Oa.         31  vna  fchamen  Sc.         nit]  +  füllen 

Z-Oa.  dirr]  der  P.  difer  habe  Z— Oa.  32  notturfft  S. 

U  difen]   den  Z— Oo.  vorgehaiffungen   MEP,   verhairCen    Z— Oa. 

nfein  berait]  das  der  (er  Sc)  berait  feye  Z— Oa.        35  arkeit]  arbeit 

MEP,  geytigkeit  Z— Oa.  aber  Z-Oa.  86  wenig  (2)  P-Oa. 

fchneit  ZcSaScOOa.  37  den  (2)]    dem  P—Oa.  von]  in  ZcSa. 

38  fegen  PA— Oa.         39  von  (2)J  auß  Z-Oa.         40  den]  fehlt  ZcSa. 

41  der]  feMt  K—  Oa.        gewaltig  <'berflüßig  zemachen  Z— Oa.        genag 

ZcSa.  43  das  ir]  Vnd  Z-Oa.  44  tailt   er   gab]   hat  außge- 

teylet  vnd  gegeben    Z— Oa.  45  ewigklichen   Sb.  Wann   der 

do]  Der  aber  Z— Oa.         46  ambecht]  dient  P,  raichet  Z— Oa.        dfin 

famen  P,  dem  feenden  Sb— Oa.        47  er]  fehlt  Z— Oa.        48  wirt 

meren  Z-Oa.         furcht  P.         49  gericht  ZcSa,         allor]  alle  Z— Oa. 

50  do  wurcken  G.  machangen]  würckung  Z— Oa. 


85  ein]  fehlt  TP.  36  fneidet  TF.             37  do]  +  fneidet  T, 

fUtridien.            fegncn  TF.            44  er]    vnd  TF;   gestrichen  T,    er  ta. 

46  dem  feenden  T.  47  ewerm  TF.            48  mert  TF.        50  mach- 
mig  TP. 

Kirrelmoy  e  r,  Bibel.     II.  \} 


f.  12.   der  gnaden  zä  got.     Wann  die  arabechtimg  des  ampU  er 
fällt,  nit.  allein  die  ding  die  do  gebral'ten  den  heiligen: 
wann  fy  begniigt  nucli  durch  mantg  machung  der 

18-   gnaden  im  herrn  |  durch  die  bewernug  dez  amptz:  wun 
nigliclit  got  in  der  gehorfam  euer  begechung  in  dem  ewaa 
gelium  crifti  vnd  in  der  einuaU  der  gern  ein  famung  in 

14.  in  vnd  in  allen:  |  vnd  in  ir  flechiinge  vnib  eflch:  be- 
gemt  euch  vmb  die  vberfteigent  gnad  gots  in  euch 

lä-   Wann  genad  zu  gott  vber  fein  vnerkäntlieh  gab 

i.    XXT  ann  ich  felb  paulus  ich  bit  euch 

TT    durch  die  fenft  vnd  durch  die  maß  ciirti: 
ernftlicb  ich  do  bin  demätig  an  dem   antlötz  vnder 
euch:  wann  abwefent  verlieh  ich  mich  in  euch, 

2-  Wann  ich  bit  daz  icli  gegenwertig  icbt  entüre  durch 
die  zfluerficbt  mit  der  ich  werd  gemafft  zetiirren  vn- 
der etlich:  die  vns  malTen  als  wir  gcea  nach  dem 

s   fleifeh.     Wann  gee  vfir  in  dem  fleifch  wir  ritterfcheften 

4.   nit  nach  dem  fleifch.     Wann  die  geweffen  vnfer  ritter 

51  XU  got]  got«  Z— Ob.  untbechtnng]  ftraffung  P,  dienft 

keit  Z-Oo.  des]  diresZ-Oa.  52  gebreften  Z-Oiv  53  Sni 
ancb  fy  ift  fbeifiiUTig  durch  vill  wiiickuiig  der  Z-Oa.  Mini 
ScOa.  die  bewuren  OOo.        wonniglicbtj  eret  P,  Lobend  Z~ 

55  veriehung  Z^Oa.  ewougelio  Z— Oa.         hi  der  («xwbti)  t 

Z-Oa.  57  bittnng  Z-Oa.  59  Wann  —  gott]  Ich  Tags 

(dir  S)  gnade  Z— Oa.  vnauffprech liehe  Z— Oa.  61  fentttml 

keit  vnd  mSrrikeit   crifti  Z-  Oh.  1  erurtUch]    gewißUch  P.  j 

Z — Oa.  ich  —  an]  der  ich  ia  demütig  bin  in  Z— Ca.  1  t 

Z-Oa.  ftbweyrent  MLP,  in  (jia  S)  meinem  abwefen  Z— 0».  + 

SbOOa.  3  Aber  Z-Oa.  icht]  nicht   Z-Oa.  4  dje|  I 

MEP,  dife  Z-Oa.  werd    veriuaynet.  daz    ich    nit  tSre  [getOr  I 

wider  ethch  Z-Oa.  5  mafren  -  6  flcircb  {nceites)]  fehitien.; 

wandlen  (wandern  K— Oa)  wir  nach  dem  lejb  wir  wandlen  (wand 
K-Oft)  in  dem  leyb  Z— Oft.  7  nit]  aber  nit  Z— Da.  wll 

AZc-Oa. 


54  dez]  dic7.  TP.        T,%  der  (™i«(m)]  ft/Ut  TF.  nachlr.  T. 
ir]  in  iir  '1'.  irr  P,        hB  eöch]  -(-  zefeclien  fl^        euch)  -|-  wan  ) 
gotz  in  euüh  T,  gegtrichen.  .1  etlichen  TK.  C  Wann  —  Hl 

fdüt  TF,  nachtr.  ta. 
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2.  Corinther  10,  4— il. 


chafb  die  feint  nit  fleifchlicli:  wann  der  gewalt  ift 
ron  got  zft  der  verwuftnung  der  veften*  zfluerwüften 
lie  rate  *  |  vnd  ein  ieglich  hoch  fich  zu  derheben  wider  v.  5. 

die  wilTentheit  gotz:  vnd  kerent  in  geuangenfcliaft 
ein  ieglich  yemunfft  in  dem  dienft  crifti:  |  vnd  habent  6. 

in  berait  zerechen  all  yngehorfam :  wann  fo  euer 
gehorfam  wird  derfüllt.     Secht  die  ding  die  do  feint  7. 

nach  dem  antlütz.     Ob  fich  etlicher  verficht  zefein  criftus: 
der  gedenck  aber  des  bey  im  felber :  wann  als  er  felb 
ift  criftus  •  alfo  auch  wir.     Wann  ob  ich  ioch  fdrbas  icht  8. 

werde  gewanniglicht  von  vnferra  gewalt  den  vns 
der  herr  gab  in  bauwung  vnd  nit  in  vnfer  verwüft 
iDnngen:  ich  fchem  mich  fein  nit.     Wann  das  ich  nit  9. 

werde  gemaulTt  als  euch  zä  derfchrecken  durch  die 
epißel:  |  wann  emfblich  fy  fprechent  die  epifteln  feint  10. 

fchwer  vnd  fbarck:  wann  die  gegewertigen  dinge 
des  leibs  die  feint  kranck  vnd  daz  wort  verfchmecli- 
Gch:  I  dorumb  der  do  ifk  in  difeweys  der  gedenck  des:  11. 

wann  wiegethan  wir  fein  abewefent  in  dem  wort 

8  die]  fetdt  K— Oa.        Aber  Z— Oa.        der]  fehlt  Sb.        9  veften- 
liierwnften]  Warnungen  verwüftend  Z — Oa.  10   zu   derheben] 

rlwrhebend  Z--Oa.  11  die  —  geuangenfchaft]  die  kiinft  gottes. 

nid  in  die  gefengknnß  furend  Z— Oa.  12  In  MEP  stellen  die  geilen 
H  14  vor  12.  ein  —  vemunfft]  alle  verftäntnuß  Z— Oa.  dem] 
len  ZASK— Oa.  13  berait]  beraitfchafft  Z— Oa.  zerechnen 

lEP.  vngehorfamkeit  Z— GScOa,  vngbhorfamigkeit  SbO.  wann 
-  14  Secht]  So  erfüllet  wirt  euwer  gehorfame.  Schauwend  Z— Oa. 
5  antlatz  —  17  criftus]  angeficht.  ob  einer  im  (in  ZcSa,  fehlt  Sc) 
ertranwet  das  er  feye  chrifti.  fo  fol  er  widerumb  bodoncken  bey 
n  felber.  daz  wie  er  chrifti  ift  Z— Oa.  17  ob  —  18  gewnnnig- 

leht]  auch  ob  ich  weyter  würd  glorieren  Z — Oa.  17  furbas  icht] 

urbrich  MEP.  18  werde  geeret  P.  von]  in  Sb.  19  gab] 

■]  hatt  geben  in  der  Z— Oa.  verwüftung  —  21  zu]  zerftoruiior 

ch  wird  mich  nit  fchamen.  das  ich  aber  nit  gefchaczet  werde  als  woll 
ch  euch  Z — Oa.  22  wann— epifteln]  fprechent  l'y  Z— Oa.  ornft- 
deh]  gewißlich  P.  23  aber  Z— Oa.        24  die]  feJUt  K-Oa.         25 

in  difeweys]  ein  follicher  Z— Oa.         26  wann]  fehlt  P— Oa.  wie- 

gethan] das  wie  Z  -Sa,  wie  K— Oa. 

* 

8  die]  fehlt  TF.        wann]  vnd  T,  auf  rasiir.  ift]  gestrichen  V. 

10  rett  TF.  19  in]  zu  TP.  '25  der]  daz  TF;  umgeändert:    der 

T.  difer  weiz  TF. 


durch  die  epifteln:  alf&lich  fey  wir  auch  gegenwfe 
'  13    Hg  in  dem  werck.     Wann  wir  Wrren  vna  nit  in  ge 
zweyen  oder  geleichen  etlichen  die  fich  felbe  lobent: 
wann  wir  felb  loben  yna  felber  in  vns:  vnd  ent- 

i3.  zampt  geleichen  vna  felb  vns.  Wann  wir  wunnig 
liehen  vns  nit  vber  die  nm&;  wann  nach  der  maß 
der  regel  die  vns  got  mafCe  das  maß  zeraichen  vntz 

14.   zfl  eiich.     Wann  wir  vberftrecken  vna  nit  als  nit 
raicbent  vntz  zu  euch.     Wann  wir  volkumen  vntz 

13-  zft  euch  in  dem  ewangelium  cril'ti :  |  nichten  wunnig 
licht  vber  die  mafi  in  den  frembden  arbeiten.     Wann 
habent  die  zfluerficht  ei'iwer  gewachfen  trewe"  m- 
werden  gewnnniglichet  in  euch  nach  vnfer  regel 

16.  iocb  in  der  begnügung:  |  in  die  ding  die  euch  für- 
bas  feint  7.ebredigen:  nit  in  einer  frembden  regel  in 
den  dingen  die  do  feint  vorberait  zewimniglichen- 

17.  Wann  der  fich  wunniglicht  der  wirt  gewnnniglicht 

18.  im  herren.     Wann  der  fich  felb  lobt  der  wirt  nit  be- 
wert: wann  den  gott  lobt.  Das  -xj'  capiul 

27  SSllich  Z— Oa.  28  getQrren  SbOOa.  in  gexweyn 

einmüfcben  Z— Oa        29  Telba  P.  felbert  Sb,  felbsr  00a. 
felba  SbOOtt.        vns  {trsles)]  -f-  auch  Sb.  entzampt]  miteinajidet  I 

fehlt  Z— Oa.        31  aber  wir  werden  nicht  glorjereii  über  Z — Oa.       i 
eren  P.  32  Aber  Z— Oa.  33  die  —  maffe]  mit  der  vn«  g 

gemeffen  hat  Z-Oa.  biß  Sb-  Oa.  35  biß  (2)  Sb  -  Oa-      < 

kuraen  Z — Oa.        36  ewangeüo  Z-  Oa.       nichten  eret  P,  mit  glorrew 
Z— Oa.  87  Wann]  Vnd  P,  aber  Z— Oa.  88  wir  hab«i  Z-0 

ewers  gewachfen  gelaubena  großmechtiget  (-tig  K  — Oa)  CKÜ  «etden 
euch  Z— Oa.        39  gceret  P.        40  ioch]  feUt  Z-Oa.         in  («» 
la  aach  in  Z— Oa.  42  zewoimigliehen  —  43  gen-unniKlicht]  ti 

Vnd  der  fich  eret  der  wirt  geeret  P,  xeglorieren.  Wer  aber  glori« 
der  fol  glorieren  Z— Oa.        44  in  dem  SScOa.      felbs  P.     45  abp  " 

27  fulch  TF.  28  in  zu  zweigen  TF.  29  oder]  + 

etlichen  —  31  geleichen  vns)  fehlt  T,  nachtr.  ta.  31  felb  va 

vn»  felb  T-  32  wann]  -|-  oeh  T.        wann  nach  der  maß)  fthU  ?. 

33  das  maß]  fMt  F.  wichent  TF.  35  wir]  -)-  vberftrekkni 

vns  T,  geilTtctun.  volhnmen]  komen  TF.  3G  ewaugeli 

nit  enwiinnicliclient  TF.  37  Wann]  +  wir  *""  "  ' 

39  gewnnniglichet]  gern ic hellicht  TF. 


!8  dicl/dittd 
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3.  Gorinther  11,  1—9. 


WOlt  got  das  ir  erlitten  ein  lützel  meiner  vn  y.  i. 

weyfheit:  wann  iocli  vndertraget  mich. 
Wann  ich  hab  euch  lieb  in  der  lieb  gotz:  wann  2. 

ich  hab  euch  gemechelt  eim  man  criftum  ze- 
geben  ein  keuTchen  maid.     Wann  ich  vörcht  villeicht  3. 

ik  der  fchlang  betrog  eua  mit  feiner  kündikeit:  daz 
glfo  werden  zerbrochen  eüwer  finn  vnd  vallent  aus 
von  der  einaalt  die  do  ift  in  crifto.     Wann  ob  der  4. 

bimpt  der  do  bredigt  einandem  criftum  den  wir  nit 
haben  gebredigt:  oder  entphacht  ir  einen  andern  geifb 
den  ir  nit  entphiengt  oder  ein  ander  ewangelium  daz 
ir  nit  entphiengt:  ir  derleit  mit  recht.     Wann  ich  5. 

matTe  mich  nit  minner  haben  getan  von  den  maiften 
botten.    Wann  ob  ich  ioch  bin  vngelert  in  dem  wort:  6. 

fimder  nit  in  der  wiCTentheit.     Wann  ich  bin  euch 
offen  in  allen  dingen.     Oder  thet  ich  denn  die  fünde  7. 

legedemütigen  mich  felber:  daz  ir  würdet  erhöcht? 
Wann  ich  bredigt  euch  das  ewangelium  gotz  ver- 
geben: I  ich  beraubt  die  andern  kirchen  zäenphachen  8. 
die  zerang  zfl  euwer  ambechtung :  |  vnd  do  ich  was  9. 
bef  each  vnd  mir  gebraft  ich  was  keim  ein  pürde. 

46  duldetend  Z — Sa,  gedoltet  E—  Oa.        ein  wenig  P — Oa.        mein 

I-0&  47  Sonder  auch  vbertragend  Z— Oa.  49  man]  -f  wann 

MEP.       erbietten  (zeer bitten  E— Oa)  crifto  ein  keufche  iunckfrauwcn. 

iber  das  nit  als  die  fchlang  betrog  euam  mit  irer  argliftigkeit.   alfo 

weiden  anch  zerftoret  euwer  Z— Oa.        50  Wann]  Vnd  P.        51  der] 

die  P.        53  Wann]  Vnd  F.         54  kumpt  der  do]  da  kumpt  Z—Oa. 

efn  ander  ZcSa,  einen  andern  E^Oa.         55  ir]  fehlt  Z—Oa.         57  Ir 

wilrdend  recht  leyden.  wann  ich  fchäcze  das  ich  nichts  minder  gethan 

luib  Yon  Z—Oa.  58  minner]  in  mir  MEP.  den]  dem  AZcSa. 

$9  ioeh  bin]  ia  bin  ZAZc    Oa,  bin  la  S.  60  Conder]  aber  Z—Oa. 

wiffentheit]  kunft  Z-Oa.  61  offenbar  Z-Oa.  oder  hab  ich 

denn  funde  gethan  Z—Oa.  1  zegedemütigen  —  felber]   das  ich 

mich  felb  diemütiget  Z—Oa.  das  ich  würd  Sc.  2  hab  euch 

geprediget  Z—Oa.        3  vnd  hab  beraubet  Z-Oa.        4  den  fold  Z—Oa. 

euwer  ^enung  P,  euwerem  dienft  Z—Oa.  5  was  euwerem  keynen 

(ewer  keinem  K — Oa)  fehwer  Z — Oa. 

46  dcrlidt  TF.        50  kenfche  TF.         54  gepredigt  TF.        56  nit 
habt  enphangen  TF,         61  offent  T.  die]  fehlt  T.  2  Wann] 

fM  TF. 


Wann  das  mir  gebrafte  daa  derfüUten  die  brüder 

die  do  kamen  von  macedon:  vnd  ich  behüte  mich 

',  10.   euch  on  pi'irde  in  allen  dingen;  vnd  behtit.     Die  war 

heit  crifti  ift  in  mir:  wann  dife  wimniglich  wirt 

11.  nit  zerbrochen  in  mir  in  den  gegenten  achaie.  Wor 
umb?   Das  ich  euch  nit  liebhabe?   Got  der  waiß. 

12.  Wann  was  ich  thÖ'  das  tbA  ich  daa  ich  abhanwe 
ir  vrfach'  der  die  do  welleut  die  vrfachen:  daz  fy  alfötic^ 
werden  fanden  in  dem  fy  fich  wnnniglichen  als  ancli 

13.  wir.     Wann  valfche  hotten  in  diTeweya  feint  trieck 
lieh  wircker:  vnd  verwandeint  fich  in  die  b'otten  crifti 

u.   !  Vnd  es  ift  nit  wunder.     Wann  er  felb  fathanas 

lö.  verwandelt  fich  in  einen  engel  des  Hechts.  Donimb 
ift  es  nit  michel  ■  ob  fein  ambechter  werden  verwan- 
delt als  die  ambechter  des  rechts;  der  ende  wirt  nach 

le.  iren  wercken.  Aber  fag  ich"  daa  mich  keiner  maffe 
zefein  ein  vnweyfen  In  einer  andern  weyfe  entphacht 
mich  als  ein  vnweyfen;  das  auch  ein  h'itzel  jft  das 

17.  ich  mich  wimniglich.  Das  ich  rede  ich  rede  es  nit 
nach  got  wann  als  in  der  vnweyfheit:  in  dirr  ent- 

18    habung  der  wunniglich.     Wann  maaig  wunnig- 
lii'hten  fich  nach  dem  fleifch:  vnd  ich  werd  gewiin- 

lu.  niglicht.     Wann  gern  vertragt  ir  die  vnweyfen: 

6  Wann]  Vnd  P.         7  matedonia  Z— Oa.         8  behöt]  wUl 
behüten  Z  — Oa.  9  glöri  P,  gloryerung  Z— Oa.  10  vnderbi 

Z— Ca,  achie  S.  II  weyßt  AZc— Oa.  13fy  — lii 

wariiin (warn  A)  fjglnryeren  nrerden  erfanden  als  Z— Oa.  Hiad« 
glovioren  P.  15  Wann  follich   valfch    apoftelea    l'eind  tnigenhi 

[IrüghatTt  E— Sc,  trnghatFtig  00a)  werckleüt  verwundlcnd  rieh  in  i 
aposteln  Z  — Oa.  16  verwandelt  EP.  19  es  ift  A,  nit  gni 
Mn  diener  P-Oa.  20  dicner  P-Oa,  der  gerechtigkoyt  Z-i 

21  keiner  fchäczo  Z  — Oa.        22  In  —  24  nunniglicli]  Anderft  ah  eji 
vDwejfen  nemendt  mich  auff  das  aucli  ich   ein    weiiig  gloryvte 
23  ein  wenig  V.  25  wann  als]  aber  Z— Ca.  dirrj  der 

difer  habe  der  glori.  wann  vi!  (-|-  die  Sb)  gloryeren  nach  dem  lejb  t 
ich  will  gloryeren  Z-Oa.         28  vberttaget  Z-Oa. 

II  waiS]  -j-  es  TP.  12  das]   -f    vnd  ta.  ich  (amäi 

getilgt  T.  13  ir]  di  TF.  15  Wann  dl  in  diler  wei»  fint  rall 

poten  trieklich  TF.        23  dasl    i-  dai  TF.        24  ich  rede  ich  reJ 


9.  Corinther  11,  19—27. 

b  feyt  wejfe.     Wann  ir  erleit  es  ob  euch  ye-  v.  20. 

irt  in  dienft :  ob  euch  yemant  verwuft '  ob 
mant  entphecht*  ob  euch  yemant  erhebt:  ob 
mant  fchlecht  an  das  antlütz.     Ich  fag  nach  21. 

lelkeit:  als  wir  wem  fiech  in  difem  teil.     In 
nant  tar:  ich  fag  in  der  vnweyfheit:  vnd 
I  Seint  fy  hebreifch :  vnd  ich.     Seint  fy  jfrahe-  22. 

id  ich.     Seint  fy  Tarnen  abrahams:  vnd  ich. 
fy  ambechter  crifti:  vnd  ich.     Ich  fag  minner  23. 

md  mer  ich.     In  vil  arbeiten  in  karkem  be- 
i:  in  fchlegen  vber  die  maß:  dick  in  den 
iä  'V*  malen  entphieng  ich  von  den  iuden  2i. 

iner  denn  "xl.     Zft  'üj*  malen  bin  ich  gefchla-  25. 

rfiten:  zä  eim  mal  bin  ich  gefteint :  zä  'iij 
d  ich  fchiffbrechung.     Tags  vnd  nachts 
in  der  tieff  des  meres.     Dick  in  den  wegen:  26. 

rbung  der  dieb*  in  der  verderbung  der  floß* 
rbungen  von  gefchlecht*  in  verderbungen  von 
en"  in  verderbungen  in  der  ftat*  in  verder- 
b  der  ein6den'  in  verderbungen  in  dem  mere* 
rbungen  vnder  den  valfchen  brudem.     In  27. 

Ibs  P,  felbert  SbOOa.  30  in]  +  den  Z-Oa.  ver- 

sder  frißt  Z  —  Sa.  31  entphecht]  nymptZ— Oa.  31  euch 
fich  M-  Oa.  32  an]  in  Z— Oa.  fag]  +  do  Sb.  33  Als 
r  Z— Oa.  34  nyemand  ZcSa.  35  tar]  -f-  auch  Z— Oa. 

Z.  Seint  {zweües)  —  36  ich  (erstes)]  fehlt  Sc.         36  fy] 

iSK— Oa,  des  ZcSa.  37  diener  P— Oa.  fag]  +  als 

i.  38  weyfer  00a.  kSrckem  überflüßfigklicher  Z— Oa. 
b  empfangen  Z— Oa.  41  denn   vierczig   fchl&g  Z— Oa. 

net  worden.  Drey  mal  han  ich  erlitten  den  fchiffbruch  Z—Oa. 
OflFt  00a,  45  in  (erstes)]  +  den  K-Sc,  der  00a.  dieb] 
rder  00a.  46  in  (erstes)]  +  ^en  Sc.  verderbnngen 

»r  verderbong  A.  von  (erstes)]  auß  dem  Z—Oa.  48  in 
|-  den  Sc.  49  vnder]  in  Z—Oa. 

* 
rt  —  31  yemant  (erstes)]  nachtr.  F.      33  als]  +  ab  F.      difen  F. 
noten  T,  t-  vom  corr.  übergeschrieben-,  toten  F,  das  erste  t  auf, 
41  ains]  +  iuden  T,  gestrichen.        42  bin]  wart  TF.        43 
ange  TF.        45  in  der]  in  TF.        46,  47,  48  verderbung  TF. 
TF. 


arbeyte  vnd  in  gebreften :  in  vil  wachen.     In  hun- 
ger  vnd  in  dürft:  in  vil  vafften.     In  kelte  vnd  in 
'-3A.  nackentheit:  |  on  die  ding  die  do  feint  aufwendig: 
3*.  mein  teglich  anfteiing  die  forg  aller  kirciien.     Wer 
ift  fiecii:  vnd  ich  nit  hin  fiech?     Wer  wirt  betrübt: 

30.  vnd  ich  nichten  priune?     Ob  es  gezympt  zewunnig- 
liclien:  ich  wimoiglich  mich  in  den  dingen  die  do  feint 

31.  meins  fiechtunis.     Got  vnd  der  vatter  vufers  herra 
ihefu  crifti  der  do  ift  gefegent  in  der  werlt  der  waiß 

BS-   doz  ich  nit  enleüg.     Der  hrobft  von  damofti  dez  volcks 
zä  areth  des  känigs  behüt  die  ftatt  der  damaftier  das 

38.   er  mich  vieng:  |  vnd  durch  ein  venfter  wart  ich  gelaCfen 
in  eini  korb  durch  die  maur :  vnd  alfo  entpfloch  ich 
feinen  Lenden.  Das    xij'  ca/>i!f/M 


o; 


b  es  gezympt  zewunniglichen :  emftlich  es 
I  gezympt  nit.     Wann  ich  kum  zu  den  ge- 
fichten  ^Tid  zu  den  eroffnungen  des  herren. 
.   Ich  wais  einen  man  in  crifto  vor  "  xiiij '  iarn  es  fey 
imm  leib  oder  aufwendig  des  leiba  ich  enwaifi  got  der 
waiß:  er  wart  gezuckt  in  difeweya  vntz  zu  dem  drit- 
.   ten  himel.     Vnd  ich  waiß  ein  menfchen  in  difeweys 
es  fey  imm  leibe  oder  aufwendig  des  leibs  ich  enwaifi 

50  in  den  gebreften  Vnnd  in  vil  Sc         52  do]  fehlt  00a. 
bin  Dicht  Z— Oa.        betrübt  —  56  mich]  gefchendet  vnd  {-\-  ich  K 
wird  nit  (fehlt  Sc)  gebrennet.  Ob  man  Toi  glorieren  fo  wil  Jcli  g 
Z-Oa.        56  wonniglich]  ere  P.        57  der]  feMt  Z-On.        5 
AZcSaOO«,  59  leug  Z— Oa,  von]  fehlt  Z-Oil 

E— Oa.         60  zu  —  kdnigs]  des  küniga  arctlie  Z— Oa.        damarecnn  ' 
Z— Oa.  3  Ob  man  muß  glorjeren  Z-Oa.         gewunniglichen  MEP, 

ernftUch]  gewißlich  P,  fehlt  Z— Oa  4  gezympt]  ift  gezympt  M. 

Aber  Z— Oa.  7  in  dem  Sc.  Ich  —  8  difeweys]  da«  wejß  idi 

nicht  got  der  (fehlt  K— Oa)  wejß  (wejlts  AZcSa,  weyß  es  K— Sc.  weyßl 
et  OOa)  difo  Verzückung  Z—Oa.  S  biß  Sb-Oa.  9  ein  foUichen 

menfchen.  es  fej  Z—Oa.        10  in  dem  ScOa.        ich  enwaiB]  ich  wejß 
es  nit  ZAZc— Oa,  das  weyß  ich  nicht  S. 


55  nit  enprinnc  TP.        Ob]  mtfattg  des  13.  eajt.  TF. 
ten  TF,  60  üamajcener  TF.  8  waißj  -j-  es  T. 


g  den  werl- 
8.  9  diDiJ 
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2.  Gorinther  12,  8—11. 


gott  der  waifi:  |  wann  er  wart  gezuckt  in  das  para-  v.  4. 

deyß:  vnd  er  hört  taugne  wort  die  nit  gezyment  ze 
reden  zu  den  menfchen.     Vmb  ditz  ding  in  difeweys  5. 

wunniglich  ich  mich:  wann  ich  wunniglich  mich 
:&  nit  ymb  mich  nuer  in  meinen  fiechtumen.     Wann  6. 

ob  ich  mich  ioch  wil  wunniglichen :  ich  werd  nit  vn 
weyfe.     Wann  ich  fag  die  warheit.     Wann  ich  ver- 
gib es:  das  mich  keiner  ma£  vber  das  daz  er  Tech  an 
mir:  oder  etwas  hört  von  mir.     Vnd  mich  villeicht  7. 

die  michelich  der  eroffenungen  icht  derhebe :  der  garte 
meins  fleifchs  ift  mir  gegeben  der  engel  fathanas  der 
mich  halCTchlegt.    Dorumb  ich  batt  den  herren  zä  8. 

dreyen  malen  das  er  fcheide  von  mir:  |  vnd  er  fprach  9. 

zu  mir.    Dir  begnüg  meiner  genade.     Wann  die 
krafli  wirt  volbracht  imm  fiechtum.     Dorumb  gern 
wonniglich  ich  mich  in  meinen  fiechtumen:  daz  die 
krafl  erifti  entwel  in  mir.     Dorumb  geuall  ich  mir  lo. 

in  meinen  fiechtumen :  in  den  laftem  in  den  nöten 
in  iagungen :  in  engften  vmb  criftum.     Wann  fo  ich 

tu  bin  fiech  denn  bin  ich  gewaltig.     Ich  bin  gemacht  vn  u. 

* 

11  der  waifi]   der  weyßts  AZcSa,  weyß  es  KSbSc,  weyß  G,  wayßt 
es  00a.  12  taagne]  hymlifcbe  Z-Sc,  hayinliche  00a.  13  zu 

den]  dem  Z — 0,  den  Oa.  in  —  15  mich]  wird  ich  gloryeren.  aber 

fm  mich  nichts  Z— Oa.  14  ere  (2)  P.  15  nuer]  nun  ZcSa. 

16  auch  Z — Oa.  will  eren  P,  will  gloryeren  Z— Oa.  18  fchäcze 

Z— Oa.  19  mich  —  21  gegeben]  das  mich  nit  die  groffe  der  Offen- 
barung überhebe  ift  mir  geben  worden  die  anfechtun^^  meines  leyb« 
Z-Oa.  20  die  groffe  P.  21  Sathane  Z— Oa.  22  halffchlache. 
Darumb  bat  ich  Z— Oa.  czedrey  ZcSa.  23  er  wiche  Z— Oa. 

24  mein  Z — Oa.  25  tugent   wirt  volkummen   in   der  {fehlt  OOa) 

blodigkeit.  Darumb  Z— Oa.  wirt]  wart  MEP.  gern  —  26  mich] 
gern  will   ich  (wil  ich  gern  S)   gloryeren  Z— Oa.  26  ere  ich  P. 

meinen  blodigkeiten  Z— Oa.  27  erifti]  fehlt  S,        entwon  P,  wone 

Z-Oa.  28  meinen  blodigkeiten  Z— Oa.  29  iagungen]  durch- 

Ichtungen  Z— Oa.  chrifto  Z-  Oa.  fo]  fehlt  S.  30  Ich  bin 

gemacht]  Bin  ich  worden  Z-— Oa. 

« 

11  waifi]  4-  es  TP.  13  dem  TP.  difer  weiz  TF.        16 

wird  F,  wnrd  T.  18  daz]  fehU  TF.  ficht  TF.  J  4    19  mich] 

-f-  icht  T.        20  der  -  icht]  der  offenung  T,  fehlt  F.        24  mein  TF. 
26  meim  üechtum  TF.       29  in  (erstes)]  -}-  den  TF.      30  bin  ich]  bin  TF. 


weyfe :  ir  zwangt  mich  fein.     Wann  ich  folt  werden 
gelobt  von  eUcIi.     Wann  ich  hab  nit  niinuer  getan 
von  den  die  do  waren  botten  vber  die  maß.     Wann 
'.  12.  ob  ich  ioch  nichten  bin:  |  idoch  die  zaichen  meiner  bot- 
heit  feint  gemacht  vber  euch  in  aller  gefridfam  in 
13.  zaichen  vnd  in  wimdern  vnd  in  kreÖ'ten.     Wann  was 
ift  es  daz  ir  minner  habt  gehabt  vor  den  andern  kirch- 
en:  nner  daz  ich  euch  felb  nit  hefchwerte?     Vergebt 
mir  das  vnrecht.  xiij 

iJ.        r~^    Echt  all  hie  zum  dritten  mal  bin  ich  bereit 
^^  zekumen  zß  euch:  vnd  ich  wirde  euch  nit 
^^-^  l'chwere.     Wann  ich  füch  nit  die  dinge  die 

eüwer  i'eind:  wann  euch.     Wann  die  fün  füllen  nit 
15.   fchatzen  Jen  vettern:  wann  die  vetter  den  fünen  Wann  i 

gib  mich  vil  gern  vnd  ich  felb  werd  vergeben  vmb 

eüwer  fein:  wie  das  ich  ench  mer  Hebhett  ich  werd 
le.   minner  lieb  gehabt  von  euch.  |  Wann  feyt  das.     Ich 

euch  nit  befchwert:  wann  do  ich  was  liftig  vieng 
17.   ich  euch  mit  triekeit.     Oder  betrog  ich  euch  durch  der 
18-  keinen  die  ich  fante  zfl  efich.     Ich  batt  thyten :  vnd 

31  zwingt  mich    darzü  Z— Oa.  folt  gelobet  werden  Z- 

32  Wann]  Vnd  P.         33  du  feyen  apoftel  Z— Oa.        34  ia  nicht 
7. — Oh,         meiner  fendunge  feind  worden  Z — Oa.  35  aller 

7,-Oa.  36  krefften]  tugenden  2— Oa.  37  andeml  ftWt 

38  nner]  nun  ZcSa.         ich  Telb  (fclber  SbOOu)  each  nit  bnb  berafasi 
Z— Oa.  fclbs  P.  40  zu  dem  Sr-.  43  wann]  aber  Z- 

44  fchatzen]   fchetz  Tameln  E— Oa.  den    {erBtea)]  fehU  S- 

vettcrn  — vetter]  vattcr  vnd  die  {fdiJt  S  — Oa)  müter.  aber  vatter  ' 
mütcr  Z— Oa.       den  (noei/M)]  der  AZcSa.        Wann]  vnd  P.       45  « 
gegeben  Sc.         46  das]  fehlt  P,  wol  Z-Oa.         Ueb  hab  Z-Oa. 
Wann —  46  ench)  Das  tey  nun  bIFo.  icb  han  ciicli  doch  Z  — Oa. 
Ich]  JcMt  EP.  4B  Aber  Z— Oa.  49  mit  -  ich)  denn  mit  fiJ 

Hau  ich  denn  ye  betrogen  Z— Oa.  der  keinen]  den   keiuei 

einen  der  dsfigen  ZZcäa,  einen  der  da  fyen  A,  einen  der  S,  einen 
ihenen  K— Oa.        50  die  ich  Tendete]  gelandt  ward  S         tjtnm  Z- 

31  twungt  TF.  34  uit  enbin  TF.         36  Tnd  (ersia)]  fehlt 

37  gehabt  Tor]  von  'l'F.  38  ielb  euch  TF.  45  vbergebea 

46  fwie  F.        47  Teyt]  ma?.  T,  untavtriiAen,  fuit  ta.         50  die]  da« 
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3.  Corinther  12,  IP— 13,  2. 


laut  mit  im  den  brüder  denn  thyt  betrog  er  euch  gieng 
vir  nit  in  dem  falben  geift.     Vmbkam  euch  nit  thy- 
tus?    Wanderten  wir  nit  in  dem  felben  geift?   Nach 
uolgt  wir  nit  den  felben  fflfftapphen  ?   Etwenn  wont 
I  ir  daz  wir  vns  entfchuldigen  bey  euch?   Wir  reden 
vor  gott  in  criflo.     Wann  aller  liebfben  alle  dinge 
vmb  euwer  bauung.     Wann  ich  v6rcht  fo  ich  kum ' 
(las  ich  euch  villeicht  icht  vinde  föliche  als  ich  euch 
wil:  vnd  ich  werd  funden  von  euch  einen  fölichen 
in  ab  ir  mich  nichten  weit :  das  villeicht  neid  vnd  krieg 
I   ftarck  gemüt  miffhellungen  hinderrede  raunungen 
^4j  xerbleungen  widertail  nit  fein  vnder  euch.     So  ich 
hm  daz  mich  got  villeicht  aber  icht  gedemiUig  bey 
euch:  vnd  ich  bewaine  manig  von  den  die  do  vor 
fi'inten  vnd  machten  nit  büß  vber  die  vnreinikeit 
j  Tnd  vber  die  gemein  vnkeufchen  vnd  vber  die  vn 
keufch  die  fy  taten.     Secht  hie  zum  dritten  mal  kuiu 
ich  zu  euch '  das  in  dem  mund  zweyer  oder  dreyer  ftee 
jjezeiig  alles  wortz.     Ich  vorfagt  es  vnd  fag  es  euch 
als  gegenwürtig  vnd  nu  abwefent  den  die  do  vor 


51  im  —  53  geift?]  im  eynen  bruder.  hatt  euch  denn  tytiis  be- 
trogen. Haben  wir  denn  nit  gewandlet  {fehlt  ZcSa,  gewandert  K — Oa) 
in  einem  geyft  Z—Oa.         51  denn]  den  MEP.  er  euch]  fehlt  EP. 

d3wir]  ir  MEP.        54  wir]  mir  S.       den]  dem  Z— OiU       wont]  wont«?t 
K-0,  maintet  Oa,  57  Wann]  Vnd  P.  ich  käme  SbOOa.        .58 

icht]  nit  AOOa.  59  ein  follicher  Z—Oa.        60  mich]  fehlt  (\.        nicht 

Z—Oa.  61  raumungen  Sb,  raubungen  00a.  1  zerbhnmj^cn  A. 

erWänungen  SbOOa.  widertail]  auffleüff  Z—Oa.  2  nicht  ab<*r 

diemiittige  Z — Oa.  gediemiitiget  P.  3  bemeyne  S.        von]  auß 

Z-Oa.      4  machten]  wirekten  ZAZc— Oa,  würcken  S.      hu^]  fehlt  ZcSn. 
5  Tükeafch]  vngefchamberen   (fchampcrn  OOa)  wercke  Z — Oa.  <*> 

Sech  M.       zÄ  dem  ASSc.       7  das]/pÄ?<  Z—Oa.        dreyer  wirt  l'triMi  iilhv< 
«■ort  Z—Oa.        9  nu]  im  MEP,  nun  in  meinem  Z—Oa.       abwefeii  Z — Oa. 

52  wir]  +  den  TF.       Vmbkam  —  53  geift]  fehlt  TF.        h\  wont ; 
art  F.  58  fulher  TF.  59  vnd]  waii  TF.  ain  fulhcr  TF. 

•nit  TP.         61  mifhellungT,  mifheltung  F.        raiinung  T.  raiuinn«,'  V. 
zeplenng*  vnd  widertail  fey  vnter  TF.  2  villicht  ^ot  TF.  t 

icht  F.  die]  ir  TF;  gestrichen  T,  die  ta.  •')  ir  ^r^i.iain  vn- 

ifch  TF.  8  fag]  vorfag  TF. 


V. 


fiinten  vnd  den  andern  allen:  wann  ob  ich  aber  kum 

3.  ich  vergib  nicht.  Oder  focht  ir  fein  bewerung  crifti 
der  do  wirckt  in  mir?   Der  nit  ift  fiech  in  euch  wann 

4.  er  ift  gewaltig  in  euch.     Wann  ob  er  ioch  ift  ge- 
krelitziget  von  der  kranckheit :  wann  er  lebt  von  der 
kratft  f^otz.     Wann  wir  fein  ioch  fiech  in  im :  wann 

ö.   wir  leben  mit  im  von  der  krafft  gotz  in  euch.     Ver- 
focht euch  felber:  oh  ir  feyt  im  gelauben  bewert  euch 
felb.     Oder  derkennt  ir  nit  euch  felb :  wann  ihefus 
criftuB  der  ift  in  euch?     Nuer  vüleicht  ir  fejt  Ter- 

0.  fprochen.     Wann  ich  verfich  mich  das  ir  derkennt: 

7.  das  wir  nit  fein  verfprochen.  Wann  wir  bitten  got 
das  ir  thflt  kein  ding  des  vbels  nit  das  wir  fcheinen 
bewert  wann  das  ir  thöt  das  do  ift  gßt.     Wann  wir 

9.  fein  als  verfprochen.     Wann  wir  mügen  nit  etwaz 

B.  wider  die  warheit:  wann  vmb  die  warheit.  Wann 
wir  freuen  vns  fo  wir  fein  fiech :  wann  ir  feyt  ge- 
waltig.    Vnd  ditz  betten  wir  zfl  euwer  Vollendung: 

la  I  wann  dorumb  abwefent  fchreib  ich  dife  ding:  das 
ich  gegenwertig  icht  thfi  hertigMich  nach  dem  ge- 
walt  den  mir  der  herr  gab  zft  der  bauwung  vnd  nit 

11.  zu  euwer  verwiiftung.     Von  des  hin  brüder  frewet 


II  Tein  erfarang  der  da  redet  in  mir  criftu».  Der  Z— Oa. 
fthUK'Oa.  aucliZ-Oa.  14  von  (2|]  auß  Z-Oa.  aberZ-O* 
15  wann  (tiodtes)]  Aber  Z— Oa.  sach  Z~Oa.  16  von]  aaSZ^Oi, 
17  in  dem  Sc.  18  felb  (trsles)]  l'elber  A.  felb  (noeäeg)]  leihet  ShOOl 
19  der]  fehlt  K-Oa.  ;Nner]  nun  ZcSa,  verworffen  Z— Ob. 
i  wann]  aber  Z— Ob.  ift  gut]  gät  if 

24  verwortFen  Z— Oa.  Wann]  vvi  ß 

Wann]  Vnd  P.  26  aber  Z-0». 

wer  A.  BÜ]  fehlt  Z-Oa.         28  » 

dornrnb]  darumb  in  Z  — Oa.         abweifeut  MEP.'abwefen  Z— Oft. 
nicht  hertigklicher  thü  Z— Ott-  31   Von  des]  Furo  Z— Sa,  [ 

K— Oa. 


verworffen  Z — 0», 
Wann]  Aber  Z-Oa. 
25  wann]  aber  Z-Oti. 
betten]  helton  Z— Oa. 


12>irlit  V,  gtgtriehtn,  rett  fc.  16  wir  lebt  TF. 

lenteg)]  +  ob  ir  feit  T,  gestrichen.  IB  der]  fehlt  T.        22  vb*Int 

nit]  auf  T,  auf  rastir;  nit  ta.  23  bewert]  verrjirochwn  F;  b#<r) 

T,  auf  rasur. 


1 


9.  Corinther  IS,  11  —  Oalat«r  1,  3. 


ßh:  feyt  dumechtig:  vnderweyfet  euch*  entphint 

2  felb.     Habt  den  frid:  wann  gott  des  frides  vnd  der 

b  der  wirt  mit  euch.     Ghrüfft  einander  im  heiligen  ▼.  12. 

iUe.     Euch  grüITent  all  heiligen.  |  Die  gnad  vnfers  1». 

rm  ibefu  crifti*  vnd  die  lieb  gotz*  vnd  die  gemein- 

mong  dez  heiligen  geiftz  die  fei  mit  euch  allen  Amen 

ie  endet  die  ander  epißel  zu  den  Corintern 

nd  hebt  an  die  vorrede  über  die  epißel  zu  den  Gallatern. 

le  gallater  fein  kriechen.     Die  entphien- 

Dgen  zum  erften  das  wort  der  warheit  von 
dem  hotten:  funder  nach  feiner  abwefung 
feint  fy  verfocht  von  den  valfchen  botten : 
das  fy  nit  werden  gekert  in  das  gefetze 
md  in  die  befchneidung.     Dife  widerrüfft  der  hott 
lü  dem  gelauben  der  warheit  fchreibend  in  von  ephefon 
Hie  endet  die  vorrede    Vnd  hebt  an  die 
EfiJUl  zu  den  Gallatern  das  er/te  capitel, 

aulus  bot  nit  von  den  menfch  1. 

en  noch  durch  den  menfchen 

wann  durch  ihefum  criftum 

vnd  gott  dem  vatter  der  in  er- 

ftfind  von  den  toten:  |  vnd  alle  2. 

die  brüder  die  mit  mir  feint: 

den  kirchen  zfi  galath.     Gnad  y. 

fey  mit  euch  vnd  frid  von  got 

* 

32  feyt   volkummen.    ermanent.    verftandent    daffelb    (das    felbig 
5b00a).  Habt  frid  Z-Oa.  34  der]  fehlt  AK— Oa.  in  dem  Sc. 

17  die]  fthU  K— Oa.  40  Die  (ws^s)]  fehlt  Z— Oa.  41  zu  dem 

5-Oa.       42  den  MZASKSb.        apofteln  K— Sc,  apoftel  00a.        Aber 
uwli  feinem  abfehid  Z-Oa.  43  apofteln  K— Oa.  44  nit  — 

lefcert]  gekeret  (bekeret  Sc)  würden  Z— Oa.  45  apoftel  Z— Oa. 

6  ephefo  Z — Oa.        49  bot]  ein  bot  Z— Sa,  ein  apoftel  K— Oa.        51 
!)er  Z— Oa.  52  der]  den  ZS.  erkückte  Z-Oa.  54  die 

r^)\  fehlt  K— Oa.  55  Gnad]  Die  genad  Z-Oa.         56  frid]  der 

id  Z— Oa. 

83  wann]  vnd  TF.  84  der]  getilgt  F.  86  vnd  {zweites)] 

0  F ;  vnd  T,  auf  rasur,  40  Diese  vorrede  in  BNgWr  in  anderer 

mng.  49  dem  TF.  52  dem]  den  TF. 


T,  *.  vnrerm  vatter  Tnd  von  dem  herm  ihefu  crifto:  ]  der 
lieb  felb  gäbe  vmb  Tnfer  fünden  das  er  vns  derl&ft 
von  der  vngengen  gegen würtä gen  werlt  nach  dem 
ö.   willen  gotz  viid  vulera  vattera:  |  dem  i'ey  wimnig- 
6.  lieh  in  den  werlten  amen.     Mich  wundert  das  ir  fejt 

als  feliier  yhertragen  von  dem  der  euch  rieff  in  die 

7-   guad  crifti  in  einander  ewangelium  |  daz  nit  ift  anders: 

uuer  CB  feint  andern  die  euch  betrüben :  vnd  wellent 

8.  verkeren  das  ewangelium  crifti.     Wann  wie  daz  wir 
oder  der  engel  vom  himel  euch  predigt  on  das  daz  ir 
entphiengt  wir  euch  haben  gehredigt :  der  fey  ver- 

9.  pannen.     Als  wir  euch  vorfagten  vnd  nu  aber  fag 
icli :  ob  ench  iemant  hredigt  on  daz  daz  ir  entphiengt: 

10-  der  fey  verpannen.     Wann  rate  ich  nu  den  lenten* 
oder  got?   Oder  füch  ich  zegeuallen  den  leliten?   Ob 
ich  noch  geuiel  den  leüten:  ich  wer  nit  der  knechte 

11-  crifti.     Wann  brüder  ich  thftn  ench  kunt  daz  ewan- 
gelium das  do  ift  gebredigt  von  mir:  wann  es  ift 

13.   nit  nach  dem  menfchen.     Wann  ich  entphieng  es  nit 
von  dem  menl'chen  noch  enlernt  es:  funder  dnrch  die 

in    eroffnung  iliefu  crifti.     Wann  ir  hört  etwen  mein 
Wandlung  in  der  iudifcheit'  das  ich  iugt  die  kirchen 

58  Telbs  SbOOa.  59  der  gegeuwürtig«n  rchalckhafFtigeu  w 

Z— Oa.  vngengen]  bofen  P.  60  fey]  da  ift  2— Ou.         gl 

P— Oa.        1  rieff]  hat  geriiffet  ZAZc— Oa,  hat  berfiffet  S.  3  g» 

imn  ZcSa.  ander  E  -Oa.  4  Aber  ob  wir  Z— Oa.  5  t 

P— Oa.  piediKe  Z— Oa.  U  —  6  verpannen]  wir  eucb  warii 

verkündet  haben,  dan   feye   verflucht  Z— Oa.  8   predige 

empfangen  babent  Z— On.  9  verflucht  Z— Oa.        13  ench]  -f-  do 

13  gebredig  M,  warlicb  gebrediget  Z — 0«.  H  ich  hau  es  auch 

empfangen  Z— Oa.  15  von  den  SbOOa.  enlernt  es]  mici 

lernet  Z— Oa.  17  iagt}  durchlebte  Z— Oa. 

58  daa  er]  der  TF.  Cl  wcriten]  f   der  weit  TF.  fvf 

fehli  TF.  1  fchier]  +  f.-it  TF.  dem]  den  TF.  2  ü 

andern  F.  4  fwie  TF.  5  der]  fehlt  TF.         on  das]  mAm,\ 

daz]  nacligelragen  T.  ir  --  G  ge>>redigt]  wir  euch  (ireiligeo  TT 

8  icbz  TF.  on  daz]  anderz  F.  9  nu]  fthll  TF.  10  id 

fem  F.  ledteu]  -f-  unn  TF.  wird  TF.  13  gBpredigtT 

es]  tr  F,  15  (inrcli  die)  nachtr.  T. 


Oalater  1,  18—24. 

die  mafi  *  vnd  anftreit  fy :  |  vnd  ich  zAnam  v.  h. 

difcheit  yber  manig  meins  entzampt  alters 
gefchlecht:  zefein  ein  begnüglicher  nach- 
einer  vetterlichen  litten.     Wann  do  es  dem  lo. 

r  mich  fondert  von  dem  leib  meiner  mütter 

rieff  durch  fein  genad  |  das  er  eroffent  fein  16. 

i  mich  das  ich  in  bredigt  vnder  den  beiden: 
ant  gehal  ich  nit  dem  fleifch  vnd  dem  biftt. 
am  zfi  jherufalem  zä  meinen  fürgenden  hotten :  17. 

gieng  hin  in  arabia:  vnd  aber  kert  ich 
damafch.     Dornach  nach  *  iij  '  iaren  kam  ich  18. 

sJem  zegefechen  petem:  vnd  ich  belaib  bey  im  'xv* 
jin  einander  der  hotten  fach  ich  keinen :  nuer  19. 

en  brüder  des  herm.     Wann  die  ding  die  ich  20. 

r.  fecht  vor  gott  wann  ich  leüg  nit.     Dor-  21. 

i  ich  in  die  tail  zu  firi  vnd  cylici.     Wann  ich  22. 

rkannt  dem  antlütz*  der  kirchen  zA  iudee* 
irn  in  crifto.     Wann  allein  daz  fy  betten  ge  23. 

mir:  wann  der  vns  etwen  iagt  nu  bredigt 
klauben  den  er  etwen  anftrait:  |  vnd  fy  wun-  24. 

gott  in  mir.  Das  '  (/'   Capitel 

* 

treit  fy]  facht  fy  auß  Z-Oa.  19  manigt  EP.  manig 
vil  mein  mit  genoffen  Z—Oa.  entzampt]  fehlt  P.        20 

bezüglicher]  vnd  war  (was  SbOOa)  ein  ^berfliffiger  Z— Oa. 
Vnd  P,   Aber  Z— Oa.  23  ruftet  P— Sc,    beruff'et    00a. 

Z— Oa.  25  wann]  fehU  Z— Oa.  26  enkam]  er  kam 

kam  00a.  zu]  gen  Z— Oa.  zwelffboten    Z— Oa. 

Aber  Z — Oa.  28   damafcum  Z— Oa.  nach]  in  P. 

— Oa.  zufehen  K— Oa.  petrum  E— Oa.  xv]  Iv  MEP. 
nen  andern  zwelfi'boten  han  ich  gefehen  Z— Oa.  nnerj  nun 
iacobum  E— Oa.  aber  Z— Oa.  32  iu]  in  MEP,  euch  Z— Oa. 
t  Z— Oa.  Syrie  Z — Oa.  cilicie  E — Oa.        aber  Z— Oa. 

it  dem  ZS— Oa,  mit  A.       den  kirchen  Iudee  Z— Oa.      35  Aber 

36  iagt]  durchachtet  Z—Oa.  37  ottwen  außfacht  Z— Oa. 
^  fy  erklärten  Z— KSb-  Oa,  fy  erklert  G.  39  ich  ftaig] 

Z—Oa.  auff]  fehlt  Sc. 

ftreit  T.  28  ich  kam  TF.  29  zufechen  T.  30 

1er]  der  andern  TF.  31  iacobum  TF.  den]  der  F. 

TF.         33  vnd]  +  zu  TF.  38  mir]  +  0  ir  vnfynnigen 

wer  hat  euch  betrogen  T,  gestrichen.         auff)  -f-  nach  der 

\  gestrichen. 


\ 


Domacli  nacli  xiiij'  iaren  ich  ftaig  aber  auff 
z<\  jherufalem  mit  barnabas:  vnd  nam  tyten.  Wai 
icb  ftaig  auff  nacli  der  eroffniing:  vnd  ent- 
zampt  trflg  icli  mit  in  Aaz  ewangelium  das  icb  bre- 
digt  viider  den  lieiden.  Wann  einhalb  difen  die  do 
wurden  gefechen  zefein  etwas:  das  ich  ■villeicbt  icht 

:.   lüfFe  in  vppig  oder  bett  gelanffen.     Wann  noch  thyt 
der  do  was  mit  mir "  wie  das  er  was  ein  Heiden  er 

,   wart  uit  bezwungen  zebefchneiden :  |  wann  vnib  die 
vnterein  gefflrten  valfcbe  brüder  die  vnder  in  gieng 
en  ze  11  erfp rechen  vnfer  freykeit  die  wir  haben  in  ibe 
fu  crifto:  daz  fy  vns  kerten  in  dienffc  der  vnderlegnng 

.   GehuU  wir  nit  zfl  der  ftund:  daz  die  warheit  des  ewan- 

■•  gelium  beleih  bey  vns.     Wann  von  den  die  warn  ge- 
fechen zefein  etwas:  wiegetan  fy  etwen  warn  mir 
ift  nit  dorimib  oder  es  verfeclit  mir  nit.     Got  der  ent 
phecht  nit  das  pilde  des  menfchen.     Wann  die  mir 
waren  gefechen  zefein  etwas  fy  entzampt  trfigen  mir 

.   kein  ding.     Wann  dorwider  do  fy  gefachen  das  mir 
was  gelaubt  daz  ewangelium  der  vberwachfung  als 

40  bamaba.  Vud    nam    auch   tytum.    Aber    ich    gieng   auff  2-0», 
41  entzampt]  miteiaaDder  ?.  felUt  Z—On.  42  trng  ich]  ra4l  tct 

Z-Sft.  ich  redt  K— Oa.  predig  Z— Oa.        43  vnder]  fMt 

Waim]  vnd  P,  Aber  Z— Oa.  ienhalb  K~Oa.  direm  EP. 

icht]  Hiebt  Z-üa.  45  Trabfunft  Z-Oa.  tytuB  E— Oa.  4S  d 
wo]  Z— Oa.  er  wart  nit]  iTt  Z— Oa.  46  zeberdineiden :  w« 
worden  daa  er  würde  befchniten.  aber  Z— Oit.  48  valfclien  Z— ( 

brude  £P.  in  giengcn]  eingangen  i'ejen  Z— Oa.  50keieiil 

51  Gehill  M.  Gehnll  —  ftnnd)  den  (dem  Sb)  haben  winäker 

Ctund  gewichen  Z  — Ca.  52  vns.  Wann]  euch.  Aber  Z— Oa.  i 
-\-  da  Z-Oa.  53  wiegetan  —  55  pilde]  wer  fy  ettwan  gtiwe 

feyen  gehört  mir  (jn  jr  ZcSa)  nit  aü.  wanu  got  nyiiipt  nit  »nf 
perfon  Z— Oa.  53  fy]  fey  MEP.  56  fy  —  57  ding]  die  [hal 

K— Oa)  mit  mii'  nichts  geredet  Z~Oa.  56  entEampt]  miteinandir 
57  fachen  E— Oa.  58  gelanbt]  beuolchcn  Z— Oa. 

40  Wann]  vud  TF.        41  entzampt] /e/.H  TF.  naehtr.  ta.       4Stt 

ich]  trug  TF.  predig  TF.  45  lief  TF.  thyten  TF.  46  fwiel 
47  betwangen  TF.  die]  +  di  T.  «wjeunrfeW  der.  48die]  +  iUl 
49ihern]  fehlt  TF,  Maehtr.  ta.  51  der]  keyn  F.  auframir.       e*i 

gelj  TF.  52  die]  /(AÜ  T,  naehlr.  la.  warn]  da  warn  TP. 


Galatcr  3,  7—14. 

etem  der  befchneidung  *  |  wann  der  do  wirckte  y.  g. 

Q  der  botheit  der  befchneidung  *  der  worcht  auch 

der  den  heiden:  |  vnd  do  fy  derkanten  die  gnad  ^. 

:  ifl;  gegeben:  vnd  iacob  vnd  peter  vnd  iohan- 

do  waren  gefechen  zefein  ein  feüle  do  fy  betten 

it  die  gnad  gotz  die  mir  ilt  gegeben  fy  gaben 

lir  ynd  bamabas  die  zefwen  der  gefelfchaft  daz 

der  den  heiden  wann  fy  inn  der  befchneidung : 

nr  wem  allein  gedencken  der  armen.     Vnd  ditz  felb        lo. 

;h  mir  forgfamlich  zäthfine.     Wann  do  pe-  ii. 

s  kamen  z&  anthiochia  ich  widerfbönd  im  am 

:  wann  er  was  ftrefflich.     Wann  ee  etlich  kamen  12. 

»ob  er  äffe  mit  den  heiden:  wann  do  fy  waren 

er  hinderzoch  fich  vnd  fundert  lieh  er  vorcht 

warn  von  der  befchneidung.     Vnd  die  andern  is. 

[ehullen  feiner  geleichfenheit :  alfo  das  auch 

\a  wart  gefdrt  von  in  in  die  felben  geleich- 

Wann  do  ich  hett  gefechen  das  fy  nit  recht  h. 

i  nach  der  warheit  des  ewangelium:  ich  fprach 

« 
60  petro  E^Oa.  60  in  die  fendung  Z— Oa.  der  hat 

r  gewircket  vnder  Z— Oa.  61  derkunten  ME,  verkanten  P. 

?n.  lacobus  vnd  Petrus  Z— Oa.        2  ein]  die  Z— Oa.        feülen 

do  {zweites)  —  3  gegeben]  fMt  Z— Oa.       4  auch]  fehlt  Z— Oa. 

Z — Oa.  gerechten  E— Oa.         gefeirchaft]  fchar  P.        5 

•Oa.  der]  die  Z—Oa.        6  wem  gedencken  allein  Z— Oa. 

5 — Oa.  zu  I  zu  thilin  O.  Wann]  Vnd  P.  petrua 

8  anchiochia  M,  antiochiam  Z^Oa.  am]  in  das  Z—Oa. 

li  MEP,  ee  das  Z—Oa.         10  lacobo  Z—Oa.         wann]  vnd  P, 

•Oa.  fy]  +  aber  Z—Oa.  11  er  vorcht]  vnd  vorcht 

12  do]  die  do  E— Oa.  13  gehellen  MEP,  verhengtcn 

feinem  (feinen  Sc)  vnrechten  erzeygen  alfo  Z — Oa.        14  in 
vnrechtlich   erzeygen.  Aber   da   Z— Oo.  16  ewangeliums 

fprich  Sb. 

« 

vann  —  60  befchneidung]  fehlt  T;  wan  der  (-f-  do  von  einem 
eorr,)  werkte  peter  in  der  potheit  der  befchneidung  nachtr.  ta. 
iies)]  +  werk  fa.        61  vnd  —  b  1  gegeben]  fehlt  TF.  4 

F.  5  wir]  +  predigten  fa.        6  alain  wem  TF.         Vnd] 

7  mir  ioch  TF.  8  anthiochia]  anchyoch  T ;  rasur  + 

antioch  fa.  10  äffe]  waz  T,  w  getilgt.        wann]  vnd  TF. 

-|-  dl  TF.  14  in  {tiveiies)'\  nachgetragen  T. 

r  el  m  e  j-«r,  Bibel.     II.  10 


zfl  peter  vor  allen.     Ob  das  du  bift  ein  iude  du  lebft 
lieidenlich  vnd  nit  iudifclilich:  in  welcherweys  zwin- 
'.  16.   gefb  du  die  beiden  zeiiidifchen  ?    Wir  feyen  iuden  von 

IB.  iiatur  \iid  nit  fünder  von  den  beiden:  |  wann  wir 
wiffen  das  der  menfcb  nit  ivirt  gerecljthaftigt  von 
den  wercken  der  ee "  nuer  durch  den  gelauben  ibefu 
crifti :  vnd  wir  gelauben  in  ihefti  crifto '  das  wir 
werden  gerecbthaftigt  von  dem  gelauben  crifti  vnd 
nit  von  den  wercken  der  ee.     Dorumb  alles  fleifcli  wirt 

17.  nit  gerecbthaftigt  von  den  wercken  der  ee.  Vnd  ob 
wir  fflchen  zegerechthaftigeii  in  crifto  wir  felb  wer- 
den ioch  funden  fünder:   ift  denn  criftus  ein  ambech- 

IK.  ter  der  fönden?  Nit  enfey.  |  Wann  ob  ich  aber  wider 
bauw  die  ding  die  icb  hab  verwiift:  ich  orden  mich 

la.  ein  vbergeer.  Wann  ich  bin  tod  der  ee  durch  die  ee 
das  ich  lebe  zä  gott :  mit  crifto  bin  ich  gefteckt  an  daz 

BO.  kreötz.  Wann  ietzunt  leb  ich  nit :  wann  criftus  lebte 
in  mir.  Wann  das  ich  nu  leb  in  dem  fleifch '  do  leb 
ich  in  dem  gelauben  des  Tun  gots ;  der  mich  liebhett 

Hl.   vnd  fich  lelb  antwiui  vmb  mich.     Ich  verwirff  nit 
die  gnad  gotz.    Wann  ob  das  recht  ift  durch  die  ee; 
dorumb  criftus  der  ift  tod  vergeben.  Uj 

17  petro  Z— Od.  das]  du  der  Z-Oa.  dn  {UUtei]]{i 

Z— Oa.  18  hejdeniTch  vod  nicht  iudifch  Z— Oa.  20,  21  n 

anß  Z— Or,.  21  gerechtue rtigt  K— Oa.  22  nner]  nun  Ze( 

24,  26  gerechtuertigt  K— Oa.        24,  25  vun]  auß  Z-Oa.         27  toA 

—  28  fUnder]  füchen  daz  wir  werden  gerecht  gemachet  in  chrirto. 
feyen  wir  fünder  erfunden  worden  Z— Oa.  27  felb»  P.  38( 
diener  1'— Oa.         29  Nit  enfey]  das  feye  ait  Z— Ca.        30  ich  ord 

-  31  vbergeer)  (ehit  P.  30  ich  orden]  fo  ftöll  ich  Z-O«. 
BÖ]  fehlt  Z— Oa,        gefteckt]  genaglet  Z— Ou.        33  wuin]  aber : 

35  funa  E~Oa.  37  das  reclit]  daa  reich  MEP,  die  gereehti| 
Z-Oa.  38  dornmb  —  ift]  fo  ift  criftus  00a.  der]  fMt  K- 
tod  rergeben]  vmb  fünft  geftorben  Z— Oa, 

17  »fl]  (tklt  T.  petero  TF.  ob]  +  du  fwie  T,  dn  i 

18  twingftu  TF.  19  zeindifchen]  /e  fein  iudifchlich  TP:  +  foiwci 
20  wann]  (Ehlt  TF.  29  nuer  durch  den]  wan  von  dem  TF. 

an  ihefutn  ciifturo  TF.  32  gefteck  '1',  r  naclutdragen  (= 

36  mlcli]  -i-  wan  TK.  3»  der]  fehlt  TF.  vei^eben^TP. 


**■  ftftlater  8,  1— ll. 

Oir  YnXinnigen  von  galath :  wer  hat  euch  be  ▼.  i. 

tn^n  nit  zeglauben  der  warheit?    Vor  der 
äugen  ihefos  crülas  ift  verdampt:  vnd  gekreütz 

iget  in  euch.    Ditz  allein  wil  ich  lernen  von  euch.  2. 

Sntphiengt  ir  den  geifb  von  den  wercken  der  ee:  oder 

vm  der  gehSrd  des  gelauben?    AlTufb  feyt  ir  tump:  3. 

I  das  ir  anfiengt  mit  dem  geift :  wann  nu  volendet 

ir  in  dem  fleifch.     AlTouil  habt  ir  derlitten  on  fach :  4. 

idoch  ob  on  fache.     Dorumb  der  euch  gab  den  geift  vnd  5. 

wirckt  er  die  krefft  in  euch:  von  den  wercken  der  ee* 

oder  Ton  der  geh6rde  des  gelauben  ?  Als  gefchriben  6. 

I  ift:  abrahom  gelaubt  gott  vnd  es  ift  im  gezalt  zA 

dem  rechten.     Dorumb  derkennt :  das  die  do  feint  von  7. 

dem  gelauben:  dife  feint  die  fdn  abrahams.     Wann  b. 

fÜrfehent  die  gefchrift  das  got  gerechthaftigt  die 

leiden  vom  gelauben:  er  vor  derkunt  es  abraham 

vom  all  le6t  werdent  gefegent  in  dir.     Dorumb  die  d. 

do  feint  vom  gelauben:  die  werdent  gefegent  mit 
dem  getrewen  abraham.     Wann  die  do  feint  von  den  10. 

wercken  der  ee:  die  feint  vnder  dem  fläch.     Wann  es 
ift  gefchriben.     Verflucht  ift  ein  ieglicher  der  do  nit 
beleibt  in  allen  den  dingen  die  do  feint  gefchriben  in 
lern  bfich  der  ee:  das  er  fy  thä.     Wann  keiner  wirt  11. 

jerechthafkigt  bey  gott  in  der  ee*  wann  es  ifb  offen: 

« 
39  vnbefynten  (-ter  Sb)  Galather  Z—Oa.  40  nit  zeglauben] 

lai  ir  nicht  feyend  gehorfam  Z — Oa.      der  {^loeiies)]  den  MEP.      41  ihefu 
Brifti  MEP.  48,  44  von]  aaß  Z— Oa.        44  Alfo  P— Oa.         toren 

2-Oa.  45  wann]  vnd  Z— Oa.  46  Aironil  —  47  ob]  Habent 

irfo  Yil  erlitten  on  vrfach.  Ob  aber  Z— Oa.  48  er]  fehlt  Z— Oa. 

48»  48  von]  aaß  Z— Oa.  50  bezalet  Sb.  51  der  gerechtigkeit 

2-Oa.  53  fürfehent]  daz  (der  S)  fürficht  Z— Oa.  gerecht- 

aertigt  K — Sc,  rechtfertiget  00a.  54  vom]  auß  dem  Z—Oa.        Er 

reiiondet  vor  Abrahe  Z — Oa.  55  volcker  Z— Oa.        56  vom]  auß 

lern  Z-Oa.  57  die  do]  woUich  Z-Oa.  von]  auß  Z— Oa. 

0  den]  fehlt  K— Oa.  61  wirt]  hett  Z— Sc.  1  gerechtuertigt 

k-Oa.  offenbar  Z— Oa. 

* 

42  wU]  wolt  TF.  48  wirkten  T,  wirken  F.  53  fchrift  TF. 

Ik  56  von  dem  TF.  58  flucht  F.  Wann  —  59  gefchriben] 

X  gefchriben  ift  TF.  59  Verflucht  ift]  fehU  T,  7Hic?Ur.  ie. 

lü* 


»- 13.   das  der  gerecht  lebt  von  dem  gelauben.     Wann  die  ee 
ift  nit  vom  gelauben:  wann  der  fy  thflt  der  lebt  in 
i:i.   ir.     Criftus  hat  vns  derl6ft  von  dem  flöch  der  ee  er 
ift  gemacht  verflächt  vmb  vns:  wann  es  ift  ge- 
fchriben  verflocht  ift  ein  ieglicher  der  do  hanget  am 

14.  Iioltze:  I  daz  der  fegen  abrahanis  were  vnder  den  Weiden 
in  iliefu  crifto'  das  wir  entphachen  die  gehaiffung 

li    des  geifts  durch  den  gelauben.     Brüder  ich  fag  nach 
dem  menfchen:  idoch  keiner  verfchmeche  oder  vber  or- 

18.  dent  den  geueftenten  gezeüg  des  menfchen.  Abra- 
ham dem  feint  gefagt  die  gehaiffungen:  vnd  feim 
famen.     Er  fpricht  nit  in  famen  als  in  manigeo  wann 

17.   in  eim:  vnd  den  famen  der  do  ift  in  crifto.     Wann 
difen  gezeüg  den  fage  ich  geueftent  von  gott:  das 
nach    cccc  vnd  'xxx'  iaren   wart  gemacht  die  ee:  er 
macht  ir  nit  vppig  zeueriippigen  die  gehaiffang. 

15.  Wann  oh  das  erbe  ift  von  der  ee:  ietzunt  ift  es  nit 
vou  der  geiiailTiing.     Wann  got  der  gab  fy  abrahaiii 

K.  durch  die  gehaiffung.  Dorunib  was  ift  gefetzt  die 
ee?  Vmb  den  vbergeer  ift  fy  gefetzt:  vntz  das  der 
fame  kem  den  er  gehieS:  geordent  durch  die  etigel 

3  von]  auß  Z— Oa.        3  vom]  auG  dem  Z— Oei,        4  Ir]  in 
5  gemacht]  wovdüii  Z — Oa.  ift  rchi-iben  Sc.         6  an  dem 

7  w«re]  wiirde  ZAZc— Oa.  wirt  S.  8  Terheyffung  Z— Oa.  10  dl 
den  ZcSa.  Idocli  —  11  Abralium]  ycdocb  die  bertäU  zengknoG 
menfchen  viirfuhmühet  nyemandt.  oder  ordet  darüber.  Abrah« 
10  kein  MEP.  12  dvm]  fehlt  K-On.  verheyfrung  K-Sr,  t 

baiCruugeu  00a.  feiit  ZZcSa.  13  in  {trstea)]  im  EP,  nd  i 

Z — Oa.        mantgen  —  14  rkmen]  vil.  aber  ale  in  einem.  Vnd  deit 
(deinen  OOa)    Tarnen  Z-Oa.  14  in  —   15  das)  chriftai.  abui 

Tag  da«  die  gtiseugkniiG  ift  beftfitet  von  got.  die  dann  Z—Ott. 
wart  —  17  gehaiiTung]  ift  worden  die  ee.  Sy  macht  nit  ejtel  (um 
A)  xäaertilgen  dy  voiheylTung  Z— Oa.  18,    19   von]  anß  Z-> 

19,  20  verheyffung  Z— Oa.  19  der  {tiveites))  fehlt  KQScOOa. 

gefetzt]  /eA/t  Z— Oa.        21  vuib  die  übergeungZ-Oa.        biÜSb-l 
22  den  er]  deiner  MEP,  dem  er  Z—Sa.  gehieB]   geheiG  EP, 

verheyffen  bet  Z— Oa. 

2  vom  TF.  4  krift  TF.     '      7  were]  wurd  TF.         lO  04 

noch  TF.  ocden  TF.  11  des]  der  TF.  12  geliaifung' 

14  den]  dpim  TF.  in   crifto]    criftu«  TF.  19  fy]  +  f 

(getilgt  T).  21  den]  di  TF.  ift  fy  gefetxt]  fehlt  TF. 


Galater  8,  19>-S9. 

lande  des  mitlers.     Der  mitler  if t  nit  eins :  t.  20. 

bt  ift  ein.    Donimb  ift  die  ee  wider  die  ge-  21. 

gots?  Nichten  fey.     Wann  ob  ein  ee  wer 
die  do  mocht  geleblichen'  gewerlich  daz  recht 

der  ee.     Wann  die  fchrift  befchleüft  alle  ding  22. 

r  fände:  das  die  gehaiffnng  würde  gegeben 
ibigen  Ton  dem  gelauben  ihefu  crifti.     Wann  28. 

9r  gelaub  kam  wir  wurden  behüt  vnder  der 
loITen  in  dem  felben  gelanben  der  do  was  zä 
Dorumb  die  ee  was  vnfer  laiter  in  crifto :  2i. 

nrerden  gerechthaftigt  von  dem  gelauben. 
ler  gelaub  kam:  ietzunt  fey  wir  nit  vnder  25. 

ir.     Wann  all  feyt  ir  die  fün  gotz:  durch  den  26. 

der  do  ift  in  ihefu  criffco.     Wann  all  ir*do  feyt  27. 

n  crifto:  crifkum  habt  ir  geuafft.     Nit  en  28. 

loch  kriech:  nit  ifb  eigen  noch  frey:  nit  ifb 

1  weip..    Wann  all  feyt  ir  ein  ding  in  ihe 

Wann  ob  ir  feyt  krifbs:  dorumb  ir  feyt  der  29. 

ahams  vnd  erben  nach  der  geheiffungen. 

♦ 
D  er]  deiner  M£P,  dem  er  Z— Sa.  gehleß]  geheiß  EP, 

Ten  het  Z— Oa.  23  Der]  Aber  der  Z— Oa.  24  aber 

einer  Z— Oa.  verheyffung  K— Oa.  25  Nichten 

eben]  Das  feye  nicht.  Wann  wäre  gegeben  worden  die  ee 

26  macht  MEP.  geleblichen  —  27  Wann]  lebentig 

brwar  auß  dem  gefetz  wäre  die  gerechtigkeyi  Aber   Z— Oa. 
fft  P—Oa.  hat  befchloffen  Z— Oa.        28  die  —  29  crifti] 

iTüng  auß  dem   gelauben   ihefu   chrifti  würde   gegeben  den 
I  Z~-Oa.  31  in]  vnder  E— Oa.  33  gerechtuertigt 

von]  auß  Z— Oa.         34  nit]  -f  mer  SbOOa.        35  dem] 

r  SG.  35  die]  fehU  E— Oa.  36  all  ir  do]  wollich 

37  ir  —  39  man]  ir  angeleget.  Es  ift  keyn  iude  noch 

-Sa)  kriech.  Es  ift  kein  knecht  noch  frey.  Es  ifb  kein  man 

40  criftus  EP,  chrifti  Z— Oa.  ir  feyt  (zweUes)]  feyt 

41  der]  den  AZcSa.  verheyffun^en  Z— Sa,  verheyf- 

)a. 

♦ 

r]  di  T.             24  gott]  +  der  TF.             25  Nyt  enfey  TF. 

an  F,  deroffenung  T.           34  Vnd]  wan  TF.  36  ihofus 

37  erirtnm]  krift  TF.        en]  fehlt  TF.  38  krichen  TF. 

sh  freier  TF.           39  ihefum  criftuni  TF.  40  crifti  TF. 
;yt  ir  TF.           41  gehaifung  TF. 


ISO 

Wann  ich  fag.     Alfiiil  zeyts  der  erbe  iiij 

ift  ein  lützeler  er  vnderfchaid  kein  ding   von 
dem  kneclit'  wie  daz  er  fey  ein  heiT  aller'  I  wann 
er  ift  vnder  den  hütem  vnd  vnder  den  meiTtern  vntE 

-  zfl  dem  Torgeordenten  zeyt  von  dem  vatter.     Als 

auch  wir  do  wii'  waren  lützel :  wie  waren  dienent  vnder 

-  den  elamenten  dirr  werlt.     Vnd  do  die  ertViUung  des 
zeyts  kam  gott  der  fante  leinen  Tun  gebom  von  dem 

.  weib  gemacht  vnder  der  ee:  1  das  er  die  erlöfte  die  do 
waren  vnder  der  ee :  das  wir  entphiengen  die  ge- 

■  winnung  der  fön.  Wann  das  ir  feyt  die  Tun  gotz: 
gott  der  fante  den  geift  feins  funs  in  \'nfere  hertzen 

.  zerüffen  vatter  vatter.     Dorumb  ietzuut  ift  er  nit 
ein  knechf  wann  ein  fun.     Vnd  ob  fun:  vnd  erbe  zö 

.  gott.     Wann  entzampt  erben  crifti.  |  Wann  emftlich 
do  miffkannt  ir  got:  vnd  dienten  den  die  do  nit  feint 

.  got  von  natiir.  Vnd  nu  fo  ir  got  derkennt  ir  feyt 
imch  erkannt  von  got:  doriinib  in  welclierweys  wert 
ir  abgekert  zfi  den  krancken  vnd  zä  den  gebreitigen 

■  elamenten  den  ir  anderweid  weit  dienen?    Behöt  die 

■  tag  vnd  die  moned  vnd  die  zeyt  vnd  die  iar.     Wann 
ich  v6rcht :  daz  ich  villeicht  liab  gearbeit  vnder  euch 

42  wieuiel  ueyt  der  erbe  klein  ift  Z— Oa.  43  ein  kieinM  P.  f 
kein  dmg]  nichts  Z— Oa.  44  daz]  fehlt  F,  wol  Z— Oa.  aber 
Z— Ob.  45  er]  feUt  Sb.  meynftern  A,  meyOteii  Sb.  Iiip 
Sb-Oft.  46  dem  geoi-denten  SbOOa.  47  kinder  P,  klein 
Z— Oa,  48  dirr]  der  P.  der  zeyt  Z— Oa.  49  der]  /Äl 
K— 'Ob.  Tun  gemachet  auQ  dem  Z — Oa,  .51  gewinitniig;]  uQ. 
erwelung  Z— Oii.  54  Eerdffen]  fchreyend  Z— Oa.  55  aberZ— Ot 
Vnd  —  67  got]  Viid  ift  er  (er  ift  Sc)  ein  fun  So  ift  er  auch  ein  «b 
durch  got.  Aber  da  uemal  wißtent  ir  got  nit  Z— Oa.        55  vndi  /oUi  P. 

56  entzampt]  miteinander  P.  gewißlich  P,  57  die  — 58Vid] 
die  von  natur  nit  götter  feind.  Aber  Z— Oa,  60  gekert  2— Ol. 
61  Behdt]  Ir  vermerckend  Z— Oo.  1  vnd  [tweita]]  fäHt  P.  t 
vÖrclit]  -f-  euch  Z— Oa. 

43  ein]  fehlt  TF.  luczel  F.  44  fwieTF.  51  <lasl  feW(  T. 
gewunnung  TF.  53  das]  fehlt  TF.  gotz]  -j-  wan  TF.  54 
vatter  («■»««)]  gutriiAen  T,  aba  nncWr.  ta.    56  Wann  {ertU»)]  fMt  TF. 

57  dient  TP.  60  aber  bekert  TF.  61  andern  wait  F.  dieneD] 
-f-  dem  {dvr^i  nuMr  den)  ir  F,  wen  ir  T. 


Galater  4,  11—24. 

zhe.  I  Seyt  als  ich :  wann  auch  ich  als  ir.    Br6 

h  bit  e6ch:  ir  fchatt  mir  kein  ding.     Wann  ir 

das  ich  euch  ietznnt  zflm  erften  bredigt  durch  o 

ranckheit  des  fleifchs :  |  ir  habt  nit  verrchmecht 

vervnwirdigt  eüwer  verfüchungen  inn  meim 

:  wann  ir  entphiengt  mich  als  den  engel  gotz: 

Is  ihefum  criftum.    Dorumb  wo  ift  eüwer  fe- 

:  wann  ich  gib  euch  gezeüg:  das  ob  es  mocht  lO 

Q  geüian  ir  hett  aufgeprochen  eüwere  äugen: 

et  mirs  gegeben.    Dorumb  ich  bin  euch  gemacht 

mde  fagent  euch  die  warheit.     Sy  habent  euch 

nd  nit  wol:  wann  fy  wellent  euch  aurbefchlief- 

las  ir  fy  lieb  habt.     Wann  zeallen  zeyten  habt  lieb  15 

it  in  gAt:  vnd  nit  allein  fo  ich  bin  gegenwür- 

y  euch.     Mein  fünlin  die  ich  anderweyd  gebir: 

trifkus  wirt  gepildet  in  euch.     Vnd  nu  wolt 

in  gewefen  bei  euch  vnd  verwandeln  mein  ftymm: 

ich  wird  gefchemlicht  vnder  euch.     Sagt  mir:  20 

weit  fein  vnder  der  ee.     Laft  ir  nit  die  ee?  |  Wann 

gefchriben  daz  abraham  hat  zwen  fün:  einen  von 

m:  vnd  einen  von  der  freyen.     Wann  der  von 

em  was  gebom  nach 'dem  fleifch:  wann  der 

BT  freyen  durch  die  geheilTung.     Wann  diß  feint  25 

gezeüg*  die  do  feint  gefagt  durch  geiftlichen 

ir  habt   mich  nichts  beleydiget.  wann   Z— Oa.  fchait   M. 

nachften  bab  geprediget  Z— Oa.  8  aber  Z — Oa.         10  ge- 

aß  Z— Oa.  12  mirs]  mir  es  A,  mir  die  K — Oa.         hinjch 

gemacht]  worden  Z— Oa.         14  befchlierfen  S,  außfchlierfen 

15  liebhat  G.  zu  aller  zeyt  SbOOa.  16  in  gut] 

17  Mein]  Ir  mein  Z— Oa.  die]  fo  S.  ich]  fehlt 

tuch  Z — Oa.        18  biß  Sb— Oa.        19  fein  gewefen]  geren  feyn 

20  gefchendet  in  euch  Z— Oa.         21  ir  do]  die  ir  Z — Oa. 

fb— Oa.  22  hat]  -f  gehabt  Z-Oa.        28  vnd]  +  den  ZcSa. 

I  eefrauwen  Z— Oa.  Wann]  fehlt  00a.  24  aber  Z— Oa. 

ee&anwen  Z — Oa.  verheyffung.  aber  Z — Oa.  26  zwey 

nt  Z— Oa. 

* 

Wt^nn  ip]  wan  TF.  7  verfuchung  TF.        9  Dorumb]  fehlt  TF. 

fi   F,  mir   fey  T.  15   zeyton   habt]   +   i^  T,  getilgt 

I  dem  guten  TF.  18  vntz]  +  daz  TF.  Vnd]  wan  TF. 

mit  TF. 


finn.    Emftlich  den  ein  an  dem  berg  fyna  gebernt  in 
V.  sj.   dienft:  die  do  irt  agar.     Wann  fyna  ift  ein  berg  in 

arabia  der  do  ift  gefügt  z&  der  ■  die  du  ift  jbeniralem :  viti 
36.   dient  mit  iren  fänen.     Wann  die  jheriifatem  die  do  ift  oben 
S7.   die  ift  frey;  die  do  ift  vnfer  mflter.     Wann  es  ift  ge 
fcbriben.     Frew  dicli  vnperbaffcige  du  do  nit  gebirfl: 
briche  aus  vnd  rüö'  da  do  nit  gebirffc:  wann  vil  mer 
feint  fün  der  gelaffen :  denn  der  die  do  bat  den  man. 
at.   Wann  brüder  mx  fein  fiine  der  geheiffimg  nach  yfu- 
3!i.   ac,     Wan  in  welcherweya  deim  der  der  do  ift  geborn 
nacli  dem  fleifcb  der  iagt  den  der  do  ift  geborn  nach 
ao.   dem  geift:  ala  auch  nu.     Wann  waz  fpricht  die  fchrift? 
Wirff  aua  die  diem  vnd  iren  fun.     Wann  der  fim 
der  diem  der  wirt  nit  erbe:  mit  dem  fun  der  freyeu 
31.  Donrnib  brüder  wir  fein  nit  füne  der  diernen  wann 
der  freyen:  mit  der  freykeit  mit  der  vns  criftus  hat 
derioft.  P 

1.  V   V   Orumb  fteet:  vnd  nicht  enwelt  anderwaid 
I     I  behalten  werden  mit  dem  ioch  des  dienftes 

2.  -* —      Secht  ich  paulus  ich  fag  eöch:  wann  ob  ir 

3.  wert  befcbnitten  criftus  verfecht  euch  kein  ding.    Wann 
ich  bezeug  eim  ieglichen  menfchen  der  fich  befchneit : 

1.   das  er  ift  fchuldig  zethän  alle  die  ding  der  ee.     Ir 

feyt  verüpigt  von  crifto.     Ir  do  wert  gerechthafftigt  a 

■27  ErnftUch]  GewiClich  P.  Dann  K— 0.  Wann  Oh,  den]  dm 

I'.  gcprenut  in  dem  dieuU  ZcSa.  29  na  Ift]  +  in  E— Ob. 

31  Wann]  Vnd  P.  32  du  do]  da  du  Z-Sc  die  du  00a.  82, 

33  gebrift  ZcHa.  33  würffe  Sb.  da  do]  die  du  K— Ca.        35 

Aber  Z— Oa,  yerheyffung  Z— Oa.  86  Aber  wie  denn  Z— Oa. 

der  der]  der  P.        37  der  iagt]  durchiicUe  Z-Oii.        38  alfo  Z-Oa. 
Kefcbrim  E-Oa.  40  der  {tveilea)]  fehlt  SK— Oa.  nit]  -(-ein 

Z-Oa.  41  aTier  Z-0».  44  entweit  M,  wSlt  Z— Oa.        46  Ich 

(^-(miJm)]  fehlt  Z— Oa.  47  crifti  MEP.  wirt  euch  nicht  nüt» 

föiu.  Aber  Z— Oa.  48  ainen  00a.  49  üti]  fehlt  K— Oa.        .50 

fejt  außgetitgöt  Z— Oa.  do]  die  ir  Z—Oa.        ge  rechtue  rtigt  K— 0^ 

29  nu  Ift]  +  in  F.  M  hat]  iiaben  TK.  36  der  der)  Jet  TF. 
39  fohrift]  fpricht  V.  40  erben  IT.  43  derloftet  F.  4.5  behalten 
werden]  werden  gehabt  T,  werden  behabt  F.  46  ich  fag]  fa^  TF. 

49  das  er]  der  F.  50  wert]  d«  werd  T,  wer  di  F. 
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Gftlater  6,  4— IM. 


V.  o« 


in  der  ee:  ir  feyt  aufgeuallen  von  der  genad.     Waun 
wir  baiten  mit  dem  geilte  der  z&ueriichte  des  rechtz 
rom  glauben.     Wann  die  befchneidung  yerfecht  ß. 

kein  ding  noch  die  yberwachfung  in  ihefu  crifki : 
wann  der  glaub  der  do  wirckt  durch  die  liebe.     Ir  luft  7. 

woL    Wer  hat  euch  betrogen  nit  zegehorfamen  der 
irarheit  |  Niemant  gehellt.     Dife  ynderweyfung  ift  8. 

nit  von  dem  der  euch  rieff.     Ein  lützeler  hefel  zerbricht  9. 

allen  famnnng.    Ich  yerfich  mich  von  euch  im  lu. 

herm  daz  ir  wilTt  kein  ander  ding.     Wann  der  euch  be- 
trübt: der  tregt  daz  vrteil  wer  er  iTb.     Wann  brfider  ii. 
ob  ich  noch  predig  die  befchneidung:  was  leide  ich 
noch  die  iagung?  Dorumb  daz  trübfal  des  kreützs 
crifti  ift  Teruppigt.     Vnd  mit  meinem  willen  fy  12. 
werdent  abgehauwen  die  euch  betrdbent.     Wann  bni  is. 
•  der  ir  feyt  gerfl£fen  in  freykeit:  allein  das  ir  ichte 
gebt  eüwer  freykeit  in  die  fchuld  des  fleifches*  wann 
dient  an  einander  durch  die  lieb  des  geifts.     Wann                      u. 
alle  die  ee  wirt  derfullt  in  eim  wort:  hab  lieb  deinen 
nechft«n  als  dich  felber.     Vnd  ob  ir  peifft  vnd  eflt                     lo. 
an  einander:  fecht  das  ir  icht  wert  verwült  von  ein 
ander.     Wann  ich  fag  in  crifto :  geet  im  geift  vnd                       16. 
nit  volbringt  die  begirden  des  fleifches.     Wann  das                     17. 
fleifch  begeitigt  wider  den  geift:  vnd  der  geift  wider 

das  fleifch.     Wann  dife  feint  in  vnderwertig  an  ein 

* 
52  wir  harren  K— Oa.  der  gerechtigkeit  anß  dem  gelauben 

Z-Oa.  53  Wann]  +  noch  ZASK— Oa.  verfchneidung  MKP. 

verfecht  —  54  ding]  ift  zu  ettwem  (ettwen  SE— Sb,  etwuz  00a)  nütz 

Z— Oa.         54  criTto  E— Oa.  55  aber  Z— Oa.         56  gehorfamen  P. 

57  gehellt]  verhengent  Z — Oa.         58  euch  hat  geniifet.  Ein  wieniger 

hefel  zerftoret  den  ganczen  teyg  Z— Oa.  kleiner  P.  59  von] 

•f  herren  M.  61  Aber  Z— Oa.        2  iagung]  durchechtung  Z— Oa. 

das  träbfal]  die  fchande  Z — Oa.        3  ift  vertilget  Z— Oa.        5  geuodert 

Z-Oa.  ichte] nit  AOOa.       6  Aber  Z-Oa.       8  die]  fehlt  K— Ou. 

wert]  weg MEF.      9  felb  OOa.       10  m]  fehlt  OOa.        icht]  nit  AOOa. 

wert  yerzeret  Z — Oa.  11  im]  in  dem  Sc.  13  begeret  Z— Oa. 

U  in]  fehü  Z— Oa.  an]  fehlt  AOOa. 

55  Ueft  TP.  57  gehllt  TF.  59  verficht  F.  3  crifti] 

fdat  T.  7  an]  fehlt  TF.  9  peifet  TF.  10  an]  fehlt  TF. 

llincrilto]/eU(TF.        12begirdTF.       U^m]  fehlt  T.      M]fMtTF, 


.  IB.  ander:  daz  ir  iiit  thflt  weihe  ding  ir  wollt.     Vnd  oh 

ir  wert  gefi'irt  vom  geift:  ir  feyt  nit  vnder  der  ee. 
i'j.   Wann  die  werck  des  fleifches  feint  offen:  welche  do 

I'eint  gemein  vnkeufch  ■  vnreinikeif  arkeif  vn- 
20.   keiifch*  I  dienft  der  abtgÖtter"  zaubemiß'  feintfchaft" 

neide'  krieg'  zom  fcheltwort'  miffhellungen '  irrtum' 
B|.   j  haß"  manfcblacht '  fraflieit "  trunckenheit ■  vnd  die 

difen  feint  geleicli:  die  ich  euch  vorfage  als  ich  euch 

vorfagt :  wann  die  föliche  ding  thflnd  die  gewin- 
as,   nent  nit  das  reich  gotz.     Wann  der  wftcher  des  geifts 

ift  die  lieb"  freude'  frid'  gefridfam'  lang  volendwng' 
sy.   giitikeit'  fenfte'  gelaube'  |  meffikeit'  enthebikeit  ■ 

keufchheit.     Wann  wider  die  in  difeweys  ift  nit  diB 
34.   ee.     Wann  die  do  feint  criftus:   die  kreützigent  ir 

fleiTch  mit  den  fänden  md  mit  den  geitikeiten. 

25.       y"^  b  wir  leben  im  geift:  vnd  wir  geen  im  geill 
£">■      I      I  Wir  werden  nit  gemacht  geitig  der  vp- 
^"■^   pigen :  wunniglich  bewegent  an  einander : 
fh  1    neident  an  einander.     Vnd  brüder:   \Tid  ob  der  meDfch 
wirt  bekiimert  in  etlicher  raü'ftat '  ir  do  feit  geiftlich 

16  von  dem  .Sc.  17  AberZ— Oa.  offenbar  die  dann  Tef 

eebi-echung  vnteynigkeit.  vngefch^mige  (vnfehäinige  ZcSaOOa)  w 
vnkeufch  Z— Oa.  22  als  —  23  vorfagt]  fehlt  P.  24  AberJ 

frucht  den  Z-Oa.  25  Md  —  26  fenfte]  frid.  geduldl.  langkaütj 

kcit.  g&ttigkeit.  fenfftmütigkeit  Z-Oa.  36  entliebikeit)  belli 

keyt  OOft.  27  Wann  —  ift]  wider  dife  ift  Z— Oa.  28  f 

Z-Oa.        29  geitikeiten]  begirliohkeyten  Z— Oa.         30  in  dem  (2)1 
vnd  wir]  fo  fiillen  wir  auch  Z-Oa.  31  Wir  — 32  einander]« 

fällen  nit  werden  begirliob  eytler  (vnniitzer  A)  ere  an  {frhU  00»)  el 
ander  reiczend  (yeciund  Sc)  Z— Ca.  31  Vppigen]  gee  vppigeB 

geüppigen  EP.  32  g1ori  P.  33  an]  fehlt  00a.  V  "  " 

Z-Oa.  31  etlicher]  einer  Z— Oa.         do]  die  ir  Z-Oa. 

15  fwelhe  TP.  Tnd]  wan  TF.  16  vom]  im  TP.       17 1 

feMt  TP,  nachtr.  cotr.  T.        18  feint]  +  fi  TP  {getügl  T). 
(2)  T.  19  apgot  TF.  27  keufch  TF.        difer  weix  1 

crifti  TF.         30  vnd]  fehlt  TP.  wir  geen  im  geift]  fehltl; 

ioch  gen  im  geift  ttaelUr.  td.  31  vcruppigun  F.  32  e' 

[-  vnd  TF.  33  an]  fehlt  TF.        Vnd]  wan  TF.  vnd]  feUt 

der]  ain  TP.  34  in]  mit  TF. 


Oalater  6,  1— 13. 

t  den  in  difeweys  inn  dem  geift  der  feuffc 

h  felber  daz  auch  du  icht  werdeft  verfAcht. 

i;  die  btird  des  andern :  vnd  alfuft  erfüllt  v.  2. 

crifti.     Wann  ob  fich  etlicher  mafft  zefein  et-  s. 

i£i  kein  ding:   erfelb  yerlait  fich.     Wann  4. 

ler  bewer  fein  wercke:  vnd  alfuft  wirt  er 
nniglich  in  im  felber:  vnd  nit  in  eim  an- 
mn  ein  ieglicher  wirt  tragen  fein  bürde.  5. 

'  do  ifb  gelert  in  dem  wort:  der  gemeinfam  6. 

im  der  in  lere  in  allen  guten  dingen.     Nicht  7. 

en.     Oott  wirt  nit  verfpott.  |  Wann  die  a 

ler  menfch  feet:  ioch  dife  fchneit  er.     Wann 
)t  in  feim  fleifch*  der  fchneit  auch  von  dem 

zerbrochenkeit :   wann  der  do  feet  in  dem 

fchneit  auch  von  dem  geift  das  ewig  leben. 

das  g&t  wir  gebreften  nit:  wann  wir  9. 

in  feim  zeyt  vnd  vns  gebrift  nit.     Dorumb  10. 

rir  haben  daz  zeyt  fo  wircken  wol  zA  allen: 
r  meifb  zfl  den  heimlichen  des  gelauben. 

wiegetanen  bAchfbaben  ich  euch  fchraib  11. 

r  hand.    Wann  die  do  wellent  geuallen  12. 

lifch  dife  zwingent  euch  zebefchneiden :  das 

ifeweys]  in  difer  weis  P,  fehlt  Z — Oa.        inn  dem]  im  A. 
ME.  fenfftmuttigkeit  Z— Oa.        36  icht]  nicht  Z— Oa. 

Oa.  38  ir]  er  Oa.  fchlczet  das  er  ettwas  feye  fo 

b.  er  verfftrt  fich.  aber  Z— Oa.        39  er  felbs  P.        40  alfo 
er]  fehlt  A.  41  glori  P— Oa.  43  Wann]  Vnd  P. 

wirt  vnderwifen  Z — Oa.         :  der]  fehlt  00a.        44  lerne  Sb. 
-Oa.  46  ioch]  idoch  MEP.  ioch  —  er]  die  {fMt 

5r  auch  fchneyden  Z — Oa.        48  zerftorligkeit.  Aber  Z — Oa. 
-  nit]  Wir  füllen  aber  guts  thün  vnd  nit  auifhören  Z— Oa. 
8c.  52  die  zeyt  Z— Oa.         wircken |  +  ^^  E — Oa. 

)a.        den]  dem  GSc.        heimlichen]  haußgenoffen  Z— Oa. 
nen]  was  Z— Oa. 

:  weiz  TP.  36  felb  TF.        37  alfo  TF.        38  mas  TF. 

r,  d  getilgt;  er  felber  F.  40  alfo  TF.  41  felb  TF. 

46  fchneit]  fned  T,  i  nachtr, ;  f net  F.        50  gut]  +  vnd  TF. 
l]  wie  vil  T.  daz]  di  F.  wircken]  +  wir  corr,  T. 

gent  TF.  zefneiden  F.  alain  daz  fi  nit  T. 


fy  allein  iiit  leiden  die  iagung  des  kreiitzeu  crüli. 
r.  13.   Wann  die  do  werdent  befchnitten  die  behfitent  nit 

die  ee:  wann  fy  wellent  euch  befchneiden  daz  fy  werden 

14.  geivnnni glicht  in  eüwerem  fleifch.     Wann  mir  ift 
nit  zewunniglichen  nner  in  dem  creütz  vnfera  herni 
ihefu  crirti:  durch  den  mir  die  werlt  ift  gekreützigt: 

15.  vnd  ich  der  werlt.     Wann  die  befclineidnng  verfecht 
kein  dinge  noch  die  vberwachfung  in  ihefu  crifto 
durch  den  gelaubeii  ihefu  crifti:  wann  die  new  ge- 

ifi.   fcliopffd.     Vnd  alle  die  do  nachuolgend  dirr  regel : 

17.  frid  vnd  derbannde  vber  fy  vnd  vber  ifrahel  gotz.     Von 

des  hin  brüder  keiner  fey  mir  laidig.     Wann  ich  trag 
!8.   das  zeichen  des  herren  ihefu  in  meim  leibe.     Bn'ider 

die  gnad  vnfera  herm  ihefu  crifti  fey  mit  eüwerem 

geifte    Amen,   Nu  endet  die  'pißel  sä  de» 

Gallatern    Vnd  hebt  an  die  Epijtel  z& 

den  Laodociern. 

I.  auliis  bütt  nit  von  den  nieni'chen 

noch  durch  den  menfchen:  wann 
durch  jhefum  criftum.  Den  brü- 
dem  die  do  feind  zu  laodoci.  Gnai] 
fey  mit  euch  vnd  fride  von  gott 
vnferm  vatter  vnd  von  dem  herm 
ihelii  crifti.     Ich  mach  gnad  meim 

57  iagnng]  durcbäcbtung  Z— Oa.  59   Aber  fy  wöilea  du 

befehniten  werdent.  da«  Ty  mugen  gloriem  in  Z— Oa.  60  geewt  in 
Aber  Z— Oii.  61  beeren  P.  »ü  glorieren  Z— Oa.        nner]  nnn  Ze 

2  die  ~  4  gefchSpiTd]  in  chrifto  iheru  ift  nit  ettwaa  nüts  die 
fchneyduiig  noch  nuch  {fehlt  Sb)  die  überwaiihfiiag.  aber  die  new  crel 
Z-Oa.  5  dirrj  der  P.        6  dcrbarmde]  -[-  Teje  Z— Oa,        Vi 

des]  Fiiio  Z-SaSbOOa.  Furan  KGSc.  13  bott]  ein  bol  A. 

iipöftel  K— Oa.  U  aber  Z— Oa,  16  laodici  ZcSaG. 

genad  Z— Oa.  17  vnd]  -\-  der  Z— Oa.  19  chriCto  Z— Oa.  wi 
gnad  Z-Sa,  Tag  danek  K— Oa 

59  zebefneiden  TP.        60  wunnidioben  TF.         4  dnrcb  —  cri 
(ehü  TK.  newen  TF.  3  die]  -f  di  TP.  «  das]  die  ' 

ihefus  TF.  l!t  Der  brief  au  die  Land.  tteM  in  TF  ewiicheit  2.  1% 
u.  J.  Tim.        dem  F.        16  laodicz  TP.        18  crifto  TF,        macht' 


&7  Laodicfter  3—14. 

M:  durch  alles  mein  gebett.     Dorumb  das  ir  feyt 

sbeleiben  in  im :  vnd  zA  volenden  in  gäten  wercken. 

laitent  der  gehaiiTung  an  dem  tag  des  vrteiles: 

ench  nit  verwültent  mit  etlicher  vppiger  rede:  die  v.  4. 

as  deroffent  das  euch  abkerte  von  der  warheit  des 

ivrangelinm:  das  do  wirt  gebrediget  von  mir.     Vnd  0. 

m  gott  der  mache  die  ding '  die  do  feint  von  mir : 

Teint  dienent  zu  dem  nutze  der  warheit  des  ewange 

ly.    Vnd  thflnd  die  gütikeit  der  wercke  die  do  feint 

der  behaltfam  des  ewigen  lebens.     Vnd  nu  meine  6. 

band  die  feint  o£fen:  die  ich  derleide  in  crifto:  Tinb 

die  ich  mich  frewe '  vnd  frew  mich :  |  vnd  ditz  ifb  mir  7. 

A  der  ewigen  behaltfam.     Das  felb  ifb  getan  euch  ze- 

helffen  in  eueren  gebetten:  vnd  von  der  ambechtung 
heiligen  geifts.     Es  fey  durch  daz  leben*  oder  durch 
tod.     Wann  mir  zeleben  ifb  ein  leben  in  crifto:  vnd  & 

Derben  ein  gewinn.     Vnd  erfelb  thfi  fein  erbarmd  in  9. 

euch:  das  ir  habt  die  felben  lieb  vnd  feyt  einhellig. 

Doromb  aller  liebften:  als  ir  habt  gehört  die  vor-  10. 

wiOentheit  des  herren:  alfo  behabt  fy:  vnd  thüt  fy 
I  in  der  vorcht  gotz  *  vnd  euch  wirt  das  leben  ewiglich. 

Wann  got  ifb  der  do  wirckt  in  euch:  |  vnd  welch  ding  11.  12. 

ir  thät  die  tfit  on  hinderrede :  oder  on  fünde.     Vnd  i:t. 

aller  Uebften  es  ifb  das  beffte :  frewet  eucli  im  lierrn ' 

Tnd  hüb  euch  vor  aller  vnreiner  gewennung.     All  14. 

eüwer  oifchung  feint  offen  bey  gott:   vnd  feyt  vefft 

* 

21  beleybent  Z-Üa.        22  Harrend  K— Oa.        verheyflung  Z— Oa. 

28  Terwüftendt  euch  nit  mit  Z — Oa.  üppigen  A.  die  das] 
dai  die  Z— Oa.  25  ewangeliuma  Z— Oa.  26  der]  fehlt  K— Oa. 
micbt  E— Oa.             27    feint]  feJüt   Z— Oa.              cwangeliums   ZcSa. 

29  des  heylH  K— Oa.  30  die  {erstes)]  fehlt  K— Oa.  32  behalfam  M. 
ift  gefchechen  A.        33  der  dienung  P— Oa.         35  mir]  wir  Sc        39 

gehabt  G.        40  ewenklich  A.        43  in  dem  ASc.        45  offenbar  Z— Oa. 

* 

23  verwuftent  nit  etlicher  vppigeu  TF.  24  das  fi  euch  abekc- 

rent  TF.  25  ewangelii  TF.        26  mache]  +  da»  TF.        27  feint] 

M  T,  fint  ta.  ewangelis    F,   ewangelumcz  T.  28  tut  T. 

13  ambechtungen  TF.  35  leben]  +  in  tU  F,  (festrichen,  krift  TF. 
■d]  +  leben  F,  gestrichen,  42  an  fund  oder  an  himlerred  TV.  41^ 
:eud  TF.  45  fey  TF.  vefft]  feifte  TF. 


'.  Ib.   in  üem  iliin  crifti.     Vnd  die  ding  die  do  feint  gantz 
\Tid  gewer  vnd  keufch  vnd  zymlicb  vnd  recht  vnd 

in.   lieblich:  die  thüt.     Vnd  die  ding  die  ir  habt  gehört 
vnd  entphangen:  die  behabt  im  bertzen:  \-nd  der  frid 

Ib.   gotz  der  wirt  mit  euch.     Euch  gniffent  alle  heiligen. 

la.   Die  genade  vnfers  herren  ihefii  crifti:  die  fey  mit 

so.   eüwerem  geift:  !  vnd  macht  dife  epiftel  zelefen  den  von 
colofenfes*  zfl  euch    Amen.     Hie  kebl  an  die  vor- 
rede über  die  Epißel  sü  den  Ephe/iern. 

~m     «     phefy  feint  afiani'  dife  do  fy  entphtengen 
i-J        das  wort  der  warheit  do  beftflnden  ly  vefft 

J ^     in  dem  gelaiiben.     Dife  lobt  der  apoftel 

vnd  fchreibt  in  von  rom  aus  dem  kercker 
bey  dem  dyacon  tytitum.     Hte  endet  die  z'orrede 
Vnd  hebt  an  die  Epiftel  zu  den  Ephe/iern 
Das  erfte  CapitteL 


anlus  bott  ihefn  crifti  durch 
den  willen  gotz  allen  den   hei- 

Pligen  die  do  feint  zö  ephefi ; 
vnd  den  getreuwen  in  ihef« 
crifto.     Genad  fey  mit  euch 
vnd  fride  von  gott  vnTerm 
vatter:  vnd  von  dem  herni  ihe 
fn  crifto.     Got  der  ift  gefegent 
vnd  di>r  vatter  vnfers  herren  ihefu  crifti  der  vns  hat 
gei'egent  in  allem  geiftlichen  fegen  in  den  bimeliTchen 

49  habt  Ü,  behalt  Sc.  in  dem  Sc.  50  der]  /efi/t  K- 
.'il  :  die)  fehlt  K-Oa.  52  dife)  die  Z— Oa.  von]  fehlt  Z- 
53  tobrenfes  M,  colorenfetn  Z— Oa.  55  nTiam  UZcSa.  56  dft| 
fy]  bertunden  K— Oa,  59  bey]  /Witt  G.  dem  ewangelie 
tyticum  E— Sc,  tyticn  00a.  1  bott]  ein  apoftel  Z— Oa 
(«mfes)]  UUi  K— Oa.  3  zn]  fehM  Z— Oiv  4  vnd]  v. 
gelaubigen  Z-Oa,            8  der]  /eA'(  K— O«.           ift]  feye  Z— Da. 

50  gotx  dev]  (tm  TF.  51  vnfer  F.  52  epiTteln  TP.  58 
•  colofens  vnd  di  von  colofens  zu  euch  TF.  .\inen]  fdilt  TF.  .'.S 
Ephefy]  +  da»  B,  die  NgWr.  58  den  kerkern  BN^Wr.  :-.9  bey] 
die  Wr.           2  allen  den]  vnd  allen  TF. 


J 
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EphoBer  1,  3—16. 


dingen  in  crifto :  |  als  er  ras  hat  derwelt  in  im  felber  r.  4. 

vor  der  fchicknng  der  werlt:  das  wir  fein  heilig  vnd 
vnfleckhaftig  in  feiner  befcheüd  in  der  lieb.     Der  vns  5. 

vor  ordent  in  die  gewinnung  der  füne  durch  ihefum 

fcriftum  in  im  felber  nach  dem  fürfatz  feins  willen 
]  in  dem  lobe  der  wunniglich  feiner  gnaden:  in  der  er  c. 

vns  liebhett  in  feim  lieben  fun:  |  in  dem  wir  haben  7. 

derlSfung  durch  fein  blflt  in  die  vergibung  der  fünden 
nach  den  reichtumen  feiner  gnad  |  die  do  vberbegnügt  8. 

Ü  in  Tns  in  aller  weyfheit  vnd  in  der  fdrfechung  gots: 

i  daz  er  vns  machte  zeerkennen  die  heilikeit  feins  willen  '•). 

nach  feiner  wolgeuallung  die  er  fürfatzt  in  im  |  in  der  10. 

taüung  der  erfüllung  der  zeyt  zä  widerorden  alle  ding 
in  crifto  die  do  feint  in  den  himeln  vnd  die  do  feint 
■i  auf  der  erde  in  im.     In  dem  auch  wir  fein  gerAfFen  11. 

\    nach  lofi:  vor  geordent  nach  dem  fürfatz  des  der  do 

wirckt  alle  dinge  nach  dem  rate  feins  willen:  |  das  12. 

wir  fein  in  dem  lobe  feiner  wunniglich  wir  vns  vor 
f     verfachen  in  crifto.     Aller  liebften  in  dem  auch  fo  ir  ih. 

;  IB  habt  gehört  das  wort  der  warheit  das  ewangelium 
;     efiwer  behaltfam:  in  dem  auch  ir  geleubigen  feyt  ge- 

zaichent  mit  dem  heiligen  geift  der  gehaiffung:  |  der  h. 

do  ift  ein  pfant  vnfers  erbs  in  die  erlöfung  der  ge- 
winnung in  dem  lob  feiner  wunniglich.     Vnd  dor-  10. 

* 
12  fchicknng]  fatzang  Z— Oa.  13  vnuermeyligct  (vnvenuaß- 

get  Af  vnverm&iiget  ZcSa)  in  feinem  angeficht  Z— Oa.  14  vor  ge- 

fchaCEet  hat  in  die  erwolnng  der  iun  Z— Oa.  16  in]   zu  Z— Oa. 

^ri  P— Oa.        17  liebhett]  danckber  gemachet  hat  Z— Oa.        18  in] 
fM  ^— Oa.  19  den]  dem  ZSK— Oa.        reichtumb  SbOOa.        da 

tberflüffig  ift  gewefen  Z— Oa.        20  fürfichtigkeit  Z— Oa.       21  machte 
leerkennen]  t&t- offenbar  Z-Oa.  22  fürfatz  M.         23  zu  beftat- 

ten  Z— Oa.  25  der]  feMt  Sc.  beruffet  Z— Oa.  26  nach] 

+  dem  Z— Oa.  28  in]  czü  Z— Oa.  glori  P— Oa.        wir  vns] 

die  wir  Z— Oa.  29  hoffnung  haben  in  Z— Oa.  dem]  den  MP. 

81  ewers  heyls  Z— Oa.  82  verheyffung  Z— Oa.  33  in  dic|  in 

der  EP,  lü  der  Z— Oa.  34  in]  zu  Z— Oa.  glori  P— Oa. 

« 
12  heilige  TF.  14  gewunnung  TF.  16  gcnad  TF.         18 

Iftmden  TF.  19  gnaden  TF.         26  nach  loßj  fehlt  TF,  varhtr.  tu. 

29  anch]  +  ir  TF.  38  gewunnung  TF. 


umb  ich  do  h&r  euer  treuwe  die  do  ift  ia  iliefu  crilto 

.   vnd  die  lieb  vnder  allen  heiligen:  {  ich  hdr  nit  auf  ze- 
machen  gnad  Tmb  euch  ich  mach  euer  gedenckung 

.   in  meinen  gebetten:  |  das  got  der  wuniiiglicli  der  rat- 
ter  ynfers  herren  ihefn  crifti  euch  gebe  den  geift   der 
weyflieit  vnd  der  eroffenung  in  feiner  derkennung 
i  zeentlöchten  die  äugen  eüwera  hertzen:  daz  ii-  wilTt 
welch  do  fey  die  zöuerficht  feiner  röffung  vnd  welch 
do  feind  die  reichtiim  der  wunniglich  feins  erbs  in 

.   den  Iieiligen :  |  vnd  welche  do  fey  die  vberfteigent  iniche^ 
lieh  feiner  kraft  in  vns  wir  do  geUuben  nach  der  werck 

.   img  des  gewaltz  feiner  kraft  |  die  er  worcbt  in  crillo: 
er  erftAnd  in  von  den  toten '  vnd  fchickt  in  zä  feiner 

,   zefwen  in  den  himelifchen  dingen  |  vber  alles  fürften 
thäm  vnd  gewalt  vnd  kraft  vnd  herfchaft'  vnd  ein 
ieglich  name  der  do  wirt  genante  nit  allein  in  dirr 

.   werlt  wann  auch  in  der  künftigen;  |  vnd  alle  ding 
vnderlegt  er  feinen  fi\ffen.    Vnd  er  gab  in  ein  haubt 
vber  alle  die  kirdien  |  die  do  ift  fein  leib:  vnd  fein  er- 
fi'illung;  wann  er  erfüllt  alle  die  ding  in  allen 


35  ieh  —  die]  ich  der  ich  hör  euweren  gclauben  der  Z — Oa.      e 
jhpfa  Sc.  36  lieb  In  ull  Z— Oo.  czü  wircken  genadZ- 

(lanck  tu  ntgen  E~~Oa.  37  ich  mach]  habend  Z  —  Oo.        gedi 

niiß  Z— Oa.  äö  wminlKlich  der  vatter]  glori  den  vattcr  F.ti 

der  glori  Z— Oa.  40   der   Offenbarung   Z— Oa.  fejn  Z- 

41  zuerleuchteu  E— Oa.  42  welch»  (2)  E— Oa.        hoSaxtngt- 

riSffungen  SbOOa.        43  glori  P— Oa.        44  wülliches  Z— Oa.       g 
lieh  P,  grBffe  Z— Oa.  45  in   vns   die   wir  gelaubet  haben  Z-( 

46  wordit]  gewurcket  hat  Z— Sc,  gewurcket,  OOa.         47  er 
Erkiickendt  Z— Oa.  vnd  fecKend  Z— Oa.  48  gerechten  E- 

50  j-egkücher  PSbOOa.  dirr]  der  E-Oa.  öl  wann)  Su 

Z— Oa.        der]  den  RP.        52  ein]  zQ  eiin  Z— Oa.  53  die  {er 

fehlt  K— Oa.        fein  voikutnmenheit  Z—  Oa.        54  wann  er]  vnd  \ 
er  MEP,  der  Z-Oa.        die]  feJat  AK— Oiu        allen]  +  dingen  Z- 


35  horte  T,  hört  F.  36  hört  T.        lu  gemachen  T.  ci 

ton  F.        37  macht  TP.  38  minniglich]  +  vnd  TF.        49  « 

welhei  'IT.  48  äiefriii  1-',  fehlt  T ;  üefwen  ta.        49  vnd  ■Ifhtfifi, 

vber  TF,  geHrichm  T.  54  die]  fehlt  TF. 


Epheser  2,  1 — 11. 


▼.  1. 


.  ir  do  ir  wart  tode  inn  den  mifftaten 

A  in  eueren  fünden  |  in  den  ir  etwenn  giengt  2. 

.ch  der  werlt  dirr  werlt:  nach  dem  fürften 

s  des  lufts  •  der  geiffc  der  do  nu  wirckt  in 

r  vngeleubigen :  |  in  den  wir  auch  etwenn  8. 

ken  in  den  begirden  vnfers  fleifches  tflnd 

des  fleifchs  vnd  der  gedancken :  vnd  wir 

des  zoms  von  natur  als  auch  die  andern, 
i  der  do  ift  reich  in  der  erbarmd  vmb  fein  4. 

i  mit  der  er  vns  liebhet:  |  vnd  do  wir  waren  0. 

fünden  entzampt  leblicht  er  vns  in  crifto' 
nad  feyt  ir  gemacht  behalten:  |  vnd  entzampt  6. 

vns  in  crifto  vnd  entzampt  macht  er  vns 

den  himelifchen  dingen  in  ihefu  crifto:  |  daz  7. 

n  den  vberkumenden  werlten  die  begnü- 
om  feiner  gnad  in  göte  vber  vns  in  ihe 
Wann  vmb  fein  genad  feyt  ir  gemacht  be-  s. 

zh  den  gelauben:  wann  ditz  ift  nit  von  vns 
It  der  gib  gotz:  |  nit  von  den  wercken:  daz  9. 

wunniglich.    Wann  wir  fein  die  gefchopfd  10. 

gefchaffen  in  ihefu  crifto  in  gftten  werck- 
b  vorberait  das  wir  geen  in  in.    Dorumb  11. 

;kent  daz  ir  etwenn  wart  beiden  in  dem  fleifch 

« 

der  P.  dem]  den  SbOOa.        58  des  lufts  MEP,  difes 

59  vngelenbigen]  inifztrawung  Z — Oa.        60  vnfer 
2  Aber  00a.  3  groffe  P-Oa.  4  entzampt] 

P,  feJUt  Z— Oa.  machet  er  vns  lebendig  Z— Oa.         5 

Z— Oa,  gemacht  —  7  zefitzen]   behalten   vnd   hat 

icket  vnd  machen  (machet  SbOOa)  mit  ficzen  Z— Oa.        5, 
jr  P.  9  gute]  der  gutheit  Z— Oa.  10  vmb  fein] 

-Oa.  gemacht  behalten]   behalten  worden   Z— Oa. 

1 Z— Oa.        von  vns]  auß  euch  Z — Oa.      12  die  gäbe  Z— Oa. 
-Oa.  13  fich  keiner  wanniglich]    fy  keiner  ere  P, 

3re  Z— -Oa.  13  die  —  14  gefchaffen]  fein  werck  be- 

3a.  16  feyt  ingedenck  Z— Oa. 

* 
Cunen  TF.  2  reicht  F.  4  er  enczamt  leiblicht 

vns  TP.  6  in  crifto]  fehlt  TF.  7   ficzen  TF. 

TF ;  ihefum  ta.         8  begnugenten  TF.  12  die  gab  TF. 

T.  14  feines  TF.  15  in  im  T. 

n  ©  y  e  r ,   Bibel.    JI.  |  J 


ir  do  wart  gefagt  ein  vberwachfung  von  den  do  wirt 

gefagt  die  befcliiieiduiig  in  dem  fleiTch  gem&cbt  mit 

r.  13.   der  band:  |  ir  do  in  dem  zeyt  wurt  on  criftum  gefremdet 

von  der  wandelung  ifrahel :  vnd  gefte  der  gezeäge  nit 

habend  die  zfluerficlit  der  gehailTiing:  vnd  on  got  in 

la.   dirr  werlt"  |  wann  nu  in  ihel'n  crifto  ir  do  etwenn  wart 

u.   verr  ir  feyt  gemacht  nahen:  in  dem  blät  crifti.    Wann 

erfelb  ift  vnfer  frid  der  do  ietweders  macht  eins;  vnd 

verwilTt  die  mittlen  wand  der  maure  die  feiutfchefft 

In.   in  feim  fleifch :  |  er  verüppigt  die  ee  der  gebot  mit  ge- 

botten  das  er  verberg  zwai  in  im  felbe  machent  den 

16.  frid  in  eim  neweii  menl'chen :  |  das  er  fy  baide  verfiint 
in  eim  leib  zd  got  durch  daz  kreätz  derfciilachent  die 

17.  feintfchaft  in  im  felber:  |  er  kam  vnd  brediget  euch 
den  frid  ir  do  wart  verr"  vnd  den  frid  den  die  do  waren 

lg.   nachen:  |  wann  durch  in  hab  wir  baide  genaclmng 
IS    in  eim  geift  zfl  dem  vatter.   Dorumb  ietzuut  feyt  ir 

nit  gefte  vnd  fremhde  wann  ir  fej-t  hurger  der  hei- 
20.   ligen  vnd  haimlicben  gotz:  |  vberpaute  auf  <lie  grünt 

uefte  der  hotten  vnd  der  weyffagen  ihefu  crifti  dem 
ai.   oberften  winckelftein :  |  in  dem  alle  die  gemacht  pan- 
ss,   ung  wechft  in  dem  heiligen  tempel  im  herrn.    In  dem 

17  ir  —  geragt]   die   ir  wardent  ^wurden   S,  werdet  K-Ot) 
nennet  Z— Oii.  von  dem  PZcSa.  Au]  dax  da  Z— Oa. 

betagt  P,  genenoet  Z— Oa.  I9  band,  die  ir  wani  in  dem  (äei  K- 
*eyt  on  chrifto  Z— Oh.  20  TOa]  in  Sb.  (feieugkauli  Z- 

aeflgknuß  00a.  2!  habt  SbOOft.  verhejCrung  Z— Oa.  23  i 
der  P.  wel  EP,  aber  Z— Oa.  ir  do]  die  Z-Sa.  die  ir  K- 
23  ir]  fehlt  K— Oa.  feyt  worden  Z-Oa.  25  verwnn)  /bAKZ- 
wand  der)  wunder  SbOOa.  manre]  +  Äufflofend  Z— Ca.       i 

vernppigt]  Vertilgend  Z— Oa.         gebotten]  den  vrteylen  Z— Oa 
verberg]  brtwe  Z—Oa.  imifichZ— Oa.  felber  P.       30 

SbOOa.  er]  vnd  Z-Oa.  91  frid  die  ir  veir  warend.  vnndZ- 
die]  ir  P.  82  wir]  +  vil  S.        beyde  einen  zigang  Z— 0«. 

In]  im  ZkB.        84  aber  Z-Oa.  3.5  vnd  hau Ügen offen  goUM  < 

gebauwet  Z— Oa.  36  apoftel  K— Ca.  37  die]  fMt  &- 

38  in  dem]  rf  einem  Z— Oa. 

IB  in  dem]  im  TF.  19  krift  TF.  23  nach  TF.       « 

pnrg  TP.  felbe]  feilen  T.  felb.  er  F.  macbtent  TF. 

29  iiiii  TF,  31)  felb  TF.  32  geoachenung  TF,        :ie  crifto 

87   »berften  Tt'.  38  dem]  aim  TP. 


Epheser  2,  82—8,  10. 

sntzampt  feyt  gepauwen  in  der  entwelung 
dem  heiligen  geift.  iij 

mb  die  gnad  des  dings  ich  paulus  geuang-  v.  i. 

ner  ihefu  crifti  ymb  euch  heiden:  |  iedoch  ob  2. 

ir  habt  gehört  die  tailong  der  genad  gotts 

ilt  gegeben  in  euch:  |  wann  nach  der  eroffe-  8. 

t  mir  gemacht  kunt  die  heiligkeit  als  ich 

dich  fchreib  |  daz  ir  lefenden  mügt  yememen  4. 

yfheit  in  der  ambechtung  crifti:  |  das  auch  5. 

3m  gefchlechten  den  fünen  der  leüte  nit  ift 

ab  es  nu  ifb  deroffent  feinen  heiligen  bot- 
den  weylTagen  zefein  im  geift:  |  die  heiden  ent  e. 

rben  Tnd  entzampt  leiplich  ynd  entzampt  teil 
einer  gehailTung  in  ihefu  crifto  durch  das 
um  I  des  ich  bin  gemacht  ein  ambechter  nach  7. 

der  genad  gotz  die  mir  ifb  gegeben  nach  der 
l  feiner  kraft.   Wann  mir  minfben  aller  8. 

gen  ifb  gegeben  dife  genad:  zu  bredigen  vn- 
heiden  die  Tnderfächlich  reichtum  crifti :  |  vnd  9. 

Achten  all  welche  do  fey  die  tailung  der  heilig- 
borgen vor  den  werlten  in  got  der  do  befchüff 
p  I  das  er  fy  machte  zu  erkennen  den  fürften  10. 

geweiten  in  den  himelifchen  dingen  durch 

* 
itzampt]  miteinander  P,  ftkU  Z— Oa.  feyt  gepanwen] 

nwen  MEP,  füllend  mit  gebauwet  werden  Z— Oa.        zu  einer 
S— Oa.  45  gemacht   kunt]  kunt  thün  (gethan  K— Oa) 

;.0a.  46  lefend  Z— Oa.  47  der  dienung  P,    dem 

-Oa.  48  menfchen  Z— Oa.  50  zefein  —  heiden]  im 

die  heyden  feyen  Z~Oa.  50,  51  entzampt  (3)]  niiteinan- 
it  Z— Oa.  52  verheyffung  Z— Oa.  53  bin  worden  Z— Oa. 
r  P  — Oa.  55  mir]  wir  M,  mit  ZcSa.  dem  minften 

56  der]  iMi  Z— Oa.         57  vnerfarlich  Z— Sc,  vnerforlichen 
reichtnmben  Z— Oa.  58  erleuchten  K— Oa.         60  fy 

Ben]  bekant  wurde  Z — Oa. 

* 
i  dem]  im  TP.  41  panlns]  +  ain  TF.         45  mir]  najchir,  F. 

den  zefein  im  geift  TF.        51  lieplich  T.        56  der]  fMt  TP. 
I  +  vne  TF  (gestrichen  T).  58  welhz  TF.  do  fey] 

la  fei  fMchtr,  ta. 

11* 


Kpllf.61  3,  10— i,  !. 

(.  11.   die  kirchen  manigs  pildes  in  der  weyfheit;  gotz*  I  nach 
der  volendung  der  werlten  die  er  maclit  in  ihefu  crifto 

IM.   vnferm  herm:  |     in  dem  wir  haben  troft  vnd  genacb- 

13    ung  in  der  zöuerficht  durch  fein  (Tewe.   Donimb  ich 
bitt  das  ir  nit  pebreftet  in  meinem  diirechten  vmb 

u.   euch:  daz  do  ift  euwer  wunniglich.    Vmb  die  gnad 
ditz  dings  valte  ich  meine  knye  zii  dem  vatter  vn- 

16    fere  Herren  ihefu  crifti  |  von  dem  alles  vetterlich  vrirt 

16-   genant  in  den  himeln  vnd  auff  der  erde:  |  das  er  eiich 
geh  kraft  nach  den  reichtnmen  feiner  wnnniglich. 
zeftercken  durch  feinen  geift  in  eim  innern  menlchea 

17.   I  macht  criftum  zfl  entwelen  darch  den  gelauben  in 
eueren  hertzen:  in  der  lieb  gewnrtzelt  vnd  gegrunt- 

18    feft:  I  das  ir  mügt  begreiffen  mit  allen  den  heiligen 
welchs  fey  die  weite  vnd  die  lenge  vnd  die  hoch  vnA 

IM.   die  tieff.    Auch  zewiffen  die  vberfteigent  lieb  der  wif- 
fentheit  crifti :  daz  ir  wert  derföllt  in  aller  derffiltnng 

20.   gots.    Wann  dem  der  do  ift  gewaltig  zeniachen  &lle 
ding  vberbenü  gl  icher  denn  wir  eifchen  oder  vememen 

ai.   nach  der  kraft  die  do  wirckt  in  vns :  dem  fey  wun- 
niglich in  der  kirchen  vnd  in  ihefu  crifto  in  allen  den 
gefchlechten  der  werlten  der  werlten  i 

I       ~m — V   Orumb  ich  geuangner  im  herm  ich  bitte 
I      I  euch :  das  ir  get  wirdiglich  in  der  r&ffung 

a.       -* —     in  der  ir  feyt  geräfFen  |  mit  aller  demiitigkeyt 

1  manigH  —  der)  die  vil  geformet  Z— Oa,  2  w etile  E,  ' 
P — Ou.  3  den  S.  genachuag]  einen  Zugang  Z— Oa.  iti 
gelauben  Z— Oo.  5  uieinen  trübfalen  Z—Oo.  6  du]  die  2- 
glori  P-Oa,  7  vaJte]  nnige  Z— Oa.  8  auß  dem  alle  n 
lichejt  Z— Oa.  9  enoh]  +  da  SbOOa.  10  glori  P--O1. 
xeftercken]  +  die  tugendt  Z—Oo.  eim]  dem  Z— SbOOa,  de 
12  macbl  ~  entwelen]  das  crirtua  wone  Z— Oa,  k6  inwoU 
14  den]  feMt  E— Oa.  16  die  {trsles)]  fehlt  Z— Sc  17  tdIZ- 
erilllluBgen  Sb.  19  bitten  Z—Oo.  oder  venneTnen  S. 
wirckt]  Wirt  Z— Oa.  ere  P,  glori  Z-Oa.  21  «IIm]  M 
den]  fehU  K— Oa.  22  werlten  ieretes)]  weite  EP,  well  Z- 
werlten  (ttcdtrs)]  -\-  Amen  Z— Oa.  23  geuagner  ZcSa.  biti 
auch  Sc.         25  getüflet  Z— Oa. 

2  werlt  TF.  S  vmb  eucli]  fehlt  TF,  nachtr.  corr.  T. 
biin«l  TF.            10  dem  TF.  13  gewurczel  F.  15  welch 
da  TF.           22  werlt  der  werlt  TF. 


Kphesor  4,  2—14. 

dit  fenffc:  vnd  mit  gefridfam  vndertragt  ein 

in  der  lieb :  |  feyt  forgfam  zu  behüten  die  eini-  v.  s. 

les  geills  in  dem  bände  des  frides.   Ein  leib  *  vnd  •  4. 

?ift:  als  ir  feyt  gerflflfen  in  einer  züuerficht  eü- 
üffang.   Ein  berr:  vnd  ein  gelaube:  ein  tauff.  5. 

;ot  viid  ein  vatter  aller:  der  do  ifk  vber  all  vnd  6. 

alle  ding:  vnd  in  vns  allen.    Wann  vnfer  7. 

tiem  ift  gegeben  die  gnad  nach  der  mais  der  gab 

I  Dommb  das  er  fpricht.   Griftus  fteig  auff  in  8. 

5ch  das  er  fürt  die  geuangenfchaft  geuangen: 
b  gab  den  leüten.     Wann  das  er  auffteig:  waz  9. 

nuer  das  er  auch  nider  fteig  zum  erften  in  die 
!ten  teil  der  erde?     Der  do  abfteige:  erfelbe  ift  10. 

der  do  auffteig  vber  alle  die  himel:  das  er  der- 
alle  ding.    Vnd  emftlich  er  gab  etlich  hotten*  u. 

etlich  weyfTagen '  vnd  die  andern  ewangeli- 
wBxin  die  andern  hirten  vnd  lerer  |  zä  der  vollen  12. 

der  heiligen  in  das  wercke  des  hantwercks  in 
anwung  des  leibs  crifti:  |  vntz  das  wir  im  all  is. 

ren  lauffen  in  der  einikeit  des  gelauben  vnd  der  er 
mg  des  fim  gotz:  in  eim  dumechtigen  mann 
r  maß  der  erfdllung  des  alters  crifti:  |  das  wir  u. 

id  nit  fein  lützel  vnten  vnd  werden  vmb- 

« 
►  mit  fenfftmutigkeit.  mit  gedulde  vbertragend  Z — Oa.     28  leib] 
30a.  29  geruffet  ZAZc-Oa,  beruffet  S.         hoffnung  Z— Oa. 

•  raffang]  fehlt  Sc.  34   das   er   fpricht]  fpricht  er  Z— Oa. 

I  —  36  Wann]  vnd  hat  gefuret  die  gefangen  gelangknuß.  vnd 
m  die  gaben  den  (dem  G)  menfchen.  Aber  Z — Oa.  36  gab 

jab  P.  37  auch  herabgeftigen  ift  Z— Oa.  zu  dem  Sc. 

felb«  P.  39  auch]  feJilt  SbOOa.        die]  fefdt  Z— Oa.        er- 

l-Sa.  40  ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt  K-Oa.  41,  42 

aber  Z — Oa.  43  hantwercks]  dienfts  Z — Oa.  44  biß 

a.  46  funs  K— Sc.  eim  volkumen  Z— Oa.  47  der 

1]  die  SOa.  maß  der]  fehlt  S.  48  lützel  vnten]  lützel 

w  ME,  kinder  vntreuw  P,  klein  zweyflend  Z — Oa. 

* 

einer]  +  zever  T,  gestrichen.  30  rnffang]  fehlt  T,  nacivtr.  te. 
1]  fehlt  TF.  34  Criftus]  krift  TF.  36  das]  fehlt  T,  daz  nacUr.  td. 
felb  T.  41  vnd]  wan  TF.         44  all  cn;s:egen]  alkeggen  F, 

jehen  T.  47  des]  -f  at  T,  gestricfien.        48  vmgetragen  TF. 


tragen  mit  eim  ieglichen  vind  der  lere  in  der  fchalck- 
heit  der  menTcben  in  der  ktmdikeit  zb  der  Tnibfür- 
■.  lö.  ung  des  irrtuma.    Wann  wir  thön  die  warheit  in 
der  liebe  wir  wachfen  in  im  dui-ch  alle  ding  criftiis 

16-  der  ift  ein  haubt:  |  von  dem  aller  der  leib  ift  *  zefunei 
geftrickt  durcb  ein  ieglich  fögung  der  vndem  am- 
bechtung  nach  der  wirckung  in  der  maite  eins  ieg 
liehen  gelides  er  tot  die  oiening  feins  leibs:  in  der 

17-  pauwung  in  der  lieb.    Dorumb  ditz  fage  ich  vnd  be 
zeug  in  dem  herren:  das  ir  ictzund  nit  geet  als  die 

IS.   beiden  gend  in  der  vppikeit  irrs  fmns  {  haben  ertimck 
elt  Vernunft  der  vinfter:  gefrembdet  von  dem  weg 
gotz  durch  die  mirfkennung  die  do  ift  inn  in  Tmb  die 

19    blintheit  irs  hertzen:  |  die  do  verzweifelten  vnd  fich  ! 

reib  antworten  in  die  vnkeufche"  in  die  wirckimg 

SU    der  vnreinikeit:  in  aller  arkeit.   Wann  alfo  habt  ir 

Hl.   ait  gelert  criftum:  ]  iedoch  ob  ir  in  etwenn  habt  ge- 
bort vnd  feyt  gelert  in  im  als  die  warheit  ift  in  crifto: 

2£.   1  legt  von  euch  den  alten  menfchen  nach  der  erften  wan 
delung  der  do  wirt  zerbrochen  nach  den  begirden  des 

88.  Irrtums.    Wann  wert  demeöwert  mit  dein  geift  eü 

iM    wers  gemütä:  |  vnd  vaTft  einen  neuwen  menfchen 

50  -heit]  +  der  maß  O.  51  der  {eweila)]  fMt  ZcSa.       «(■ 

lißtikeyt  Z— Oa,  der  irrfale  Z~Oa,        52  wir]  vud  fdlleD  Z-fli 

crirtns  der  ift]  der  do  in  criftua  Z— Oa.  5»  anß  dem  der  gMÜ 

leyb  Z — Oa.         54  vndem  dienung  P.  vnderdienunjt  Z— Da.        S64(f| 
fein  Z— Oa.  58  ii]  er  ZcSa.  59  eytelkeit  K— 0«.       i»f» 

K— Sc.  habend  ein  verfiinfiterte  verft&ntnaß  gefrembdet 

2  in  die  {ersits)]  der  Z— Oa.  3  der  —  5  im)  aller 

die  geitigkeyl  Aber  ir  habend  nit  aUo  gelemet  criftum.  Ift  Taali 
das  ir  in  gehöret  habend,  vnd  feiend  in  im  vnderweifet  Z— 0«. 
crifto  —  6  wandelDD/;]  ihefu.  Das  ir  von  eurh  legendi  nach 
Wandel  den  alten  menfchen  Z— Oa.         7  /erftöret  nath  den  bi 
der  irrfiile.  Aber  Z— Oa.  9  TafTtl  legend    an  Z-Oa. 


49  der)  die  TF.  .^2  kria  TF.  53  *  zefamen]  +  % 

vnd  Bafiunen  TF.  56  die]  fMt  TF.        58  -zeuR]  -f-  ei 

babent  TF.  61  doroh  die]  von  der  TF.  I    verxwa/eh  TT  ] 

8  vnraininckeit  T.         4  gelernt  TF.         5  crifloj  ihefus  TF. 
derneüwert]  demewert  eoch  TF. 


Epheser  4,  24 — 6,  8. 


ifb  gefchaffen  nach  got  in  den  rechten  vnd  in 
iligkeit  der  warheit.   Dorumb  legt  von  euch  die 
st  die  warheit  ein  ieglicher  mit  feim  nechften: 
inr  fein  gelider  einer  des  andern.    Zürnt: 
chten  weit  fünden.    Der  Tun  der  neig  fich  nit 
üeren  zom.  |  Nit  gebt  ftat  dem  teüfel.  |  Der  do  ftal 
le  ietzund  nit:  wann  er  arbeit  mer  zewercken 
nen  henden  das  do  ift  gät:  das  er  hab  douon 
e  den  die  do  leident  gebreften.     loch  alles  vbel 
:ee  nit  aus  von  euerem  munde:  wann  das  do 
zfl  der  pauwung  des  gelauben:  das  es  gebe 
den  die  es  h6m.    Vnd  nit  enwelt  betrüben 
iligen  geift  gots:  in  dem  ir  feyt  gezeichent  an 
lg  der  erlofung.   All  bitterkeit  vnd  zom  vnd 
ikeit  vnd  rfiflf  vnd  fpott  werd  genomen  von 
mit  allem  vbel.   Wann  feyt  gütig  an  einander: 
irmhertzig  vnd  vergebt  einander:  als  euch  auch 
ergäbe  in  crifto. 


V.  25. 


26. 


27.  28. 


29. 


90. 


81. 


82. 


V 


k  Orumb  feyt  nachuolger  gots  als  die  aller 

I  liebllen  fün :  |  vnd  get  in  der  lieb  als  vns  auch 

crifbus  liebhett:  vnd  fich  felb  antwurt  vmb 
in  opfFer  vnd  ein  oblat  zft  eim  gefchmack  der 
Wann  gemein  vnkeufch  vnd  all  vnreinikeit 


1. 
2. 


3. 


do  gefchaffen  ift  A.  in  der  gerechtigkeit  Z — Oa.        den] 

18  getider]  -\-  der  P.        14  nicht  enwolt  A,  nichtt  wolt  & 

n  (fynn  ZcSa)  gang  (gee  K — Oa)  nit  vnder  vber  Z — Oa.         16 

foll  merer  arbaiten  würckend  Z — Oa.        18  den]  dem  P.        ge- 

—  20  gÄt]  die  notdurfit  kein  ^bel  rede  foll  außgeen  auß 
munde,  aber  ein  gut  rede  Z — Oa.  20,    21    es]   fy  Z— Oa. 

P.  wolt  Z— Oa.  24  vnwirdikcit]  vnwirßkeyt  AOOa. 

fchray  Z— Oa.  werd]  -j-  auch  Sc.  25  Aber  Z— Oa.  an] 
)a.  26  auch]  fehlt  Z— Oa.  30  liebheit  M.  felba  P. 

ügkeit  K— Oa.  Aber  Z— Oa.  all]  fehlt  P. 


in  der]  nadUr.  T.  12  luge]  -J-  vnd  TF. 

m  TF.         18  leident]  +  den  TF.  Idoch  TF. 

21  weUet  TF.  23  erlofung]  +  wan  TP. 

onen  P.       27  criftus  TF.        28  aller]  fehlt  TF. 
ach  TF.  31  oblat]  +  got  TF. 


14  nit  TF. 

20  es] 

aller  F. 

29  lieben  F. 


T.  *.  oder  argkeit  I  oder  entzeuberkeit;  oder  tump  rede  oder 
b&fer  fchimpif  der  nit  gehört  zö  dem  Una  werd  nit 
genaiit  viider  euch:  wann  mer  die  macbung  der  fiUR- 

5.  den  als  es  frezympt  den  heiligen.    Wann   ditz  wilTt 
vnd  vernenient:  daz  ein  ief^licher  gemein  Tukeufcher 
oder  ein  vnreiner  oder  ein  arger  das  do  ift  ein  dienß; 
der  abgStter  nit  habt  erb  an  dem  reich  crifti  vnd  got» 

6.  Keiner  verlait  euch  mit  vppigen  Worten:  wann  vmb 
ditz  ding  kam  der  zoni  gotz  auff  den  fun  der  vnge- 

7.  leubig,     Dorumb  nit  enwelt  werden  gemacht  t-eil- 

8.  haftig  ir.     Wann  ir  wart  etwenn  vinfter:  wann 

nu  ein  Hecht  im  herren:  geet  als  die  Mn  des  Uechts. 

9.  Wann  der  wflcher  des  liechtea  ift  in  aller  gute  vnd 
10  in  der  gerechtikeit  vnd  in  der  warheit.  Bewert  was 
11,   do  fey  wolgeuallung  gott:  [  vnd  nit  enwellt  euch  ge- 

meinfamen  den  vnwücherhaftigen  werckeu  der  vin- 
13,   fter:  wann  mer  berefpt  fy.     Wann  die  dinge  die  do 

werden  gethan  in  verborgen  von  in:  die  feind  ioch 
13.   lefterlicli  zefagen.     Wann  alle  ding  die  do  werden  be- 
refpt vom  Üecht  die  werdent  eroffent.     Wann  alles 

33  ar^keit  —  uder    {UUtes)]  fehU   E— Oa.  34  bAfer  • 

heiligen]  gejrtigkeit  werde  nit  geaennet  vnder  euch  als  gezjmti  i 
heyligen  odev  fc.hnSdikejt.  oder  toret  rede,  oder  bübifch  nnblwiffm 
die  nit  geboren  zd  dem  ding  Abei*  mer  wirckung  der  gnaden  Z-C 
35  mep]  mir  MK,  nur  P.  37  wernemendt  ZA.  gemein] /<Ul  Z-C 
38  arger]  gejtiger  Z— Oa.  39  hat  AESb-Oa.  hnb  G.       «d  iti 

in  dera  Z  -So,  im  00a.  40  verfnre  euch  mit  eyteln  K— Oa  41  Ii 
des  mifitrawena  Z-Oa.  4'2  w61t  Z— Oa.  gemacht]  fthti  Z~C 

43  ir  (erstes)]  derfelben  K— Oii.        wann]  Aber  Z— Qu, 
frucht  Z-Oft.  gölhait  Z— Oa.         46  Bewert]  Nuer  MEP. 

Ceye  ein  wolgeuallen  Z— Oa,         nit  gemeynlauient  eücb  den 
ZAZc-Oa.        48  vnrvucbthaltigen  Z  -S».  vnfruchtpem  K-On. 
ßteruuffen  Z~Sc.  finFternuß  SbOOa.        49  über  rtralTend  (y  rnnr 
rtraa  P.  50  von  jm  SbSc.  ioch]  ye  E— Oa.  51  ««rJi 

geülrafft  P-Oa.  52  vom]  von  P.  vom  —  eroffent]  die  w; 

den  offengebaret  (offenbaret   A,    geoffenbaret   SbOOa)  " 

Zuäa)  lieclit  Z— Oa. 


45Ab«rjj 
MEP.  * 
ien  S.      4 


34  den  dingen  T,        35  genad  TF.        89  abgot  TF. 
den]  di  TF.  vngeleubigen  TF.        47  wolgöuallent  TF. 

dem  TP. 


41  di 


169 


Kphcdcr  5,  IS — 2ß. 


I.  das  do  wirt  eroffent  das  ifb  das  lieclit.     Dorumb  daz 
er  fpricht     Stee  auf  du  do  fchlefft  vnd  ftee  auf  vom 
h  tod:  vnd  criftus  der  enÜeücht  dich.     Dorumb  bruder  55 

fecht  in  welcherweys  ir  geefc  weyfliche:  nit  als  die 
ft.  vngengen  wann  als  die  weyren:  |  erlöft  das  zeyt  wann 
(7.  die  tag  die  feind  ybel.     Dorumb  nit  enwelt  werden 

vnweyfe:  wann  vemempt  welchs  do  fey  der  will  gotz 
B.  Vnd  nit  enwelt  werden  truncken  des  weins  in  dem  60 

do  iß  die  vnkeufch:  wann  wert  derfüUt  mit  dem 
I».  heiligen  geift  |  redt  euch  felber  in  pfalmen  vnd  in  loben  [370  c] 

tnd  in  geiftlichen  gefengen  fingt  vnd  pfalmpt  dem 
[%.  herm  in  eueren  hertzen:  |    macht  genad  zu  allen  zeyten 
Tmb  all  in  dem  namen  vnfers  herm  ihefu  crifti  gott 
%.  ynd  dem  vatter.     Seyt  vndertenig  einander :  in  der  0 

E  wrcht  crifti.     Die  weib  feyen  vndertenig  iren  man- 
%  Den  als  dem  herren :  |  wann  der  man  ift  ein  haubt  des 

weibs  als  criftus  ift  ein  haubt  der  kirchen:  erfelb  ift 
ft  em  behalter  irs  leibs.     Wann  als  die  kirch  ift  vnder 

tenig  crifto:  alfo  füllen  auch  die  weib  fein  vnder-  10 

&  tenig  iren  mannen  in  allen  dingen.    Mann  habt  lieb 

edwere  weibe  als  criftus  hett  lieb  die  kirchen:  vnd 
ft  fich  felb  antwurt  vmb  fy  I  daz  er  fy  geheiliget  zegereini 
gen  mit  der  wafchung  des  waffers  in  dem  wort  des 

^  daz  er  fp rieht]  fpricht  er  Z— Oa.  54  du  do]  der  dn  AK— Oa, 
da  der  do  8.  fchlafft  SZc— Oa.  von  dem  K— Oa.  55  der]  fehlt 
K— Oa.  wirt  dich  erleuchten  Z — Oa.  56  weyßlichen  SbOOa.  57 
▼Bgeflgen]  boßen  P,  vnweifen  Z— Oa.  wann  (erstes)]  funder  P,  Aber 
31-Oa.  das]  die  Z— Oa.        58  die  {zweites)]  fehlt  Z— Oa.         ybel] 

boß  Z— Ca.       wolt  Z— Oa.        59  funder  P.  Aber  Z— Oa.        verftandent 
Z-Sa,  verfteend  K — Oa.  60  wolt  Z  — Oa.        von  dem  wein  Z — Oa. 

61  Aber  Z— Oa.        wirtM.        2  gefegen  ZSKGSc.        pfallirent  Z— Oa. 
S  wurckent  genad  Z — Sa,  danck  fagend  E— Oa.  6  crifti]  gotef  S. 

9  Wann]  Vnnd  P.  10  Tnderteuig]  fehlt  Sb.        11  dingen]  +  ir 

Z— Oa.         13  fy]  fey  P.  geheiligt  zegercinigen]  haylig  machte 

nkd  rainigte  00a.  13  reynigent  Z— Sc.  14  der]  dem  GOOa. 

wifchungj  wachffungEP,  tauff  Z-Oa. 


« 


54  fchlefft  vnd]  flefeft   TF.  57  vngengen]   vnweifen   TF. 

derieft  T.            58  die  feind]  fint  TF.  wellt  TF.        1  felmen  TF. 

12  lieb  het  TF.           13  zu  rainigen  T.  14  wafchung]  wachfung 
F,  wachf  {gestrichen)  wafchung  T. 


»,  27,   lebens :  |  das  er  im  felbe  geb  ein  wunniglich  kirclien 

nit  habent  fiecke  oder  runtz  oder  etlich  ding  in  dife- 

weys:  wann  das  fy  fey  heilig  vnd  vnfleck haftig. 
£S.   Vnd  alfo  ffillen  die  mann  liebhaben  ire  weib:  ala 

ire  leibe.     Wann  der  fein  weip  liebhat :  der  bat  fich 
aa    felber  lieb.     Wann  keiner  liet  in  haß  nie  fein  Seifch: 

wann  er  derzeöchts  vnd  ffirt  es  als  auch  crii^us  die 
mi.  kirche;  |  wann  wir  fein  gelider  irs  leiba  von  irem 
31.   fleifch  vnd  von  iren  beinen.     Vmb  ditz  ding  left  der 

man  den  vatter  vnd  fein  mötter:  vnd  zflbafft  feim 
Sä,  weip :  vnd  es  werdent  zwey  in  eim  fleifch.     Dife  hei- 

ligkeit  die  ift  niichel.     Wann  ich  fag;  in  crifto  »nd 
33.  in  der  kirchen.     Ynd  ir  idoch  funderlich  ein  ieglich- 

er  habe  lieb  fein  weip  als  fich  felber  i  wann  das  weip 

vSreht  iren  man. 

1.  ^^   öne  gehorfampt  eöweren  vettern  im  herm. 

2.  ^^  Wann  ditz  ift.  gerecht,  |  Ere  deinen  vatter 
^-^  \-nd  dein  miUter:  das  da  ift  das  erfte  gebot 

3.  in  der  gehaiffiing:  |  daz  dir  fey  wol  vnd  feyeft  lengers 
1.    lebens  anff  der  erden.      Vnd  ir  vetter  nichten  weit 

bewegen  eüwer  fün  zö  dem  zom:  wann  ziecht  fy  in 


15  r«lber  Z-0!>.  16  die  do  kein  magkel  oder  runßel  bat oi 

Z— Oa,  17  Aber  Z-Oa.  vnuermayliget  ZS— Oa,  tom 

raaOgett  A.  20  felb  E— Oa.        Wann)  Vnd  P.         21  Aber  Z- 

erzencht  SK— Oa.        fiirt]  erneret  Z-Oa.         auih]  fehlt  S.        22 
—  irem]  crirti  von  feinem  Z— Da.  23  iren]  feinen  Z— Oa. 

den]  fehlt  Z-Oa.  fein]  felilt  S.  vnd  wird  anhangen  Z— 

feim]  fein  P.  26  <lie  ifl]  ift  die  8,  ift  K— Oa.  groli  P- 

Äber  Z— Oa.  28  felbert  Sil.  aber  Z— Oa.        23  Ml  furcbta 

K— Oa.  30  fej't  gehorfam  Z— 0».  81  das  Z-Oa.  83  ^ 

heyrfung  Z— Oa.        fejeft  Jangwierdiff  auff  Z— Oii.        34  nicht  Z~ 
35  Aber  Z— Oa.        ziecht]  reicht  MKP.  erKiechait  Z-Oa. 


IG  oder  runts]  uocb  runczel  TF.  difer  weie  TF. 

nyo  iu  baffe  fein  TF.  22  kirchen  TP.  33  heinen]  +  vnd  1 

24  den]  rasur  F.        fein]  <li  TF.  26  die]  fehlt  T.        30  im  ta«rn 

nachgoraffen  T.  31  recht  TF.        38  dir]  ir  F,  d  nachtr.  fa. 

erd  TF.  nit  enwelt  T,  nit  wellt  F. 
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lere  ynd  in  der  berefpung  des  herren.     Knecht  ge-  v.  5. 

horfampt  den  fleifchlichen  herm  mit  vorcht  vnd  mit 
Üopffen'  vnd  in  der  einualt  eüers  hertzen  als  criftus: 
I  nit  dient  zfl  den  äugen  als  geuallent  den  leüten :  wann  6. 

^  als  die  knecht  crifti  tönd  den  willen  gotz :  von  dem 
gemdt  I  mit  gutem  willen  dient  als  dem  herm  vnd  7. 

oit  den  leüten :  |  wann  wilTt  das  giU  das  ein  ieglicher  8. 

tut  er  entphecht  es  vom  herren  es  fey  der  aigen  oder 
der  frey.    Vnd  ir  herren  thfit  in  die  felben  ding  ver  9. 

fi  gebt  in  die  droe :  wüTt  das  eüwer  herr  vnd  der  ir  ift 
in  den  himeln :  vnd  die  entphachung  der  perfon  ift 
nit  bey  got.     Von  des  hin  brüder  wert  gefterckt  im  10. 

herren  vnd  in  dem  gewalt  feiner  kraft.     Yafft  euch  u. 

mit  dem  geweffen  gotz  das  ir  mügt  fteen  wider  die 

9  lagen  des  teüfels :  |  wann  euch  ifb  nit  ftreyt  wider  12. 

das  fleifch  vnd  das  bl&t  wann  wider  die  fdrften  vnd 
die  geweite:  wider  die  richter  der  werlt  dirr  vinfter: 
wider  die  geiftlichen  fchalckhaftigen  in  den  hime- 
lifchen.    Dorumb  nempt  das  gewe£fen  gottz  das  ir  I8. 

B  miigt  widerfbeen  an  dem  vbelen  tag :  vnd  zefteen 

dnmechtig  in  allen  dingen.     Dorumb  ftet  begurtet  14. 

e6wer  lancken  in  der  warheit:  vnd  vafft  euch  mit 

dem  balfperg  des  rechts:  |  vnd  fchüchd  die  fuß  in  der  15. 

« 

36  lere]  zucht  Z-Oa.  in  der]  fehlt  00a.  ftraffung  P, 

ftraff  Z— Oa.  Knecht  —  87  fleifchlichen]  ir  feyent  gehorfam  den 

(dem  G)  leyplichen  Z  -  Ca.  37  mit  (zweUes)]  fehlt  00a.  38 

klopffen*  vnd]  zittern  Z-Oa.  Crifto  Z-Oa.  39  Aber  Z— Oa. 

40  von]  auß  Z— Oa.  41  gftten  G.        42  menfchen.  wiffent  Z— Oa. 

iS  thftt  daz  wirt  er  nemen  von  dem  herren.  er  feye  ein  eygen  menfch 

oder  Z— Oa.  44  der]  fehlt  E-Oa.         ding]  +  vnd  Z— Oa.        45 

die  tdLung  Z— Oa.  wifß  P.        46  auffnemung  Z— Oa.         47  Furo 

hin  Z— Sa,  Pnranhin  K — Oa.        48  an  legendt  euch  daz  wappen  kleyd 

gots  Z — Oa.        49  die  lagen]  den  heymlichen  neyd  Z — Oa.        50  wann] 

TBd  P.        51  wann]  vnd  P,  aber  Z— Oa.        52  dirr]  der  P.        vinfter- 

noffen  Z— Oa.      54  das  wappen  kleyd  Z— Oa.      55  zcrteen  durnechtig] 

Tolkammen  fteen  Z— Oa.        56  fteet  vnd  güi-tendt  euwer  lenden  Z— Oa. 

57  vnd  legend  an  daz  banczer  der  gerechtigkeit  Z— Oa.        58  befchuht 

K-Oa. 

46  perfon]  leib  TF.  49  geften  TF.        51  vnd  das]  vnd  wider 

daz  TF.  52  gewaltigen  TF.  55  vnd  ften  TF.         56  ftet]  + 

ynd  TF.  57  ench  mit]  fehlt  TF. 


T.  16.   vorberaitung  des  ewangelj  des  t'ridea.     In  allen  din^a 
nempt  den  fchilt  des  gelauben  in  dem  ir  mÜKt  ver- 
lelcheii  alle  die  feürein  gefchofi  des  fchalckhaftigen : 

n.   vnd  entpliacht  den  heim  der  behaltfam"  vnd  daz  waf- 

18.  fen  des  geirtea  das  rlo  ift  das  wort  gottz:  |  diirch  ein 
ieylich  gebett  vnd  flechiing  bett  in  eim  ieglichen  zeyt 
im  geift  vnd  wacht  in  im  in  aller  ftetikeit  vnd  in 

m,  flechnng  vmb  all  heiligen  |  vnd  vmb  mich :  daz  mir 
werd  gef^eben  das  wort  in  der  auftflung  meins  mnn- 
des  zemachen  kunt  mit  troft  vnd  hantwerclt  tles  ewan 

Bu,  geliums  |  vmb  das  ich  gewon  der  botheit  in  dirr  ket- 
ten: alfo  das  ich  türe  gereden  als  es  mir  gezympt, 

ai.  Wann  ir  auch  wifft  die  ding  die  bey  mir  find  vnd 
was  ich  tbii :  thiticiis  der  lieb  brüder  vnd  der  ge- 
trew  ambechter:  wann  das  wort  gotz  mag  nit  fein 

as.   gebunden  im  herren:  1    den  ich  fante  zu  ench  in  ilifem 
felben  der  macht  euch  kunt  alle  ding  das  ir  erkennt 
die  ding  die  bey  vns  feind :  vnd  eüwer  hertzen  wer- 

53.  den  getröR  |  frid  Tey  den  brfldem  vnd  die  lieb  mit  der 
trew  von  gott  vnferm  vatter:  vnd  von  dem  herren 

54.  ihefu  crifto.     Die  genad  fey  mit  allen  den  die  do  lieb 


60  erlofchen  Z— Oa.  61  die]  fehltK—0&.  fcbalckhafftigiflcn 
ZS— GSu.  1  lies  Leyla  vnct  daz  rchwcrt  Z— Oel  8  bett]  betteadt 
ZASK— Oa,  betten  ZcSa.  in  einer  K-Oa.         4  geifl]  feidtZ-Oa. 

in  Hechung]  crnffig  (emfri^r  K — Oa)  bittung  Z — Oa-        T  vnd  battt- 
werek]  die  heiniligkeit  Z— Oa..  dea  ewungelium  S.  8  vmb — 

butlieit]  darunili  ich  gebrauch  die  boirchiifft   Z — Oa.  dirr]  der 

E— Oa.  9  reden  K-Oa.  10  Vnd  Aat  auch  ir  wiffend  Z— Oa. 

die  gediug  P.  U  tbilhitue  M,  12  ditiner  P— Oa.  wau] 

vnd  P.  wann  —  13  gebnnden]  fdüt  Z— Oa.  13  im]  in  dem 

Z— Ca.  in  Aa.7.  felb  Z-Oa.  U  derl  fehlt  K-Gu.  mach- 

end Sb,  mach  1  esd  O,  mache  Ou,  15  vns]  euch  P.  16  mit] 

mt  K,  nit  0,  nicLt  Sc  dem  gelauben  Z— Ca. 


59  ewiingeliuni  TP.  59  feuTöinen  TF.  7  vnd]  daz  TF. 

ewaagelium  TF.  10  ^%■ann]  +  daz  TF.  12  ambechter  — 

13  herren)  fdiH  TF;  Sünder  da*  worl  gotez  nicht  mag  werden  gvpnn- 
den  »achtr.  te,  hinter  gezympt  (z.  9);  ta  trug  dann  dat  noch  fMeikh 
ambeohter  nach,  H  mach  TF.  15  hertEen)  -f-  di  TF. 
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labent  vnferen  herren  ihefu  criffc  in  vnzerbrochen- 
keyte     Amen.     Hie  endet  die  epiftel  zu  den 
Ephefiern  Vnd  hebt  an  die  vorrede  über 
die  Epiftel  zu  den  philippenfern. 

le  philipenfer  feint  macedonier.     Die  fo 
fy  hetten  entphangen  das  wort  der  war- 
lieyt  fy  beftönden  in  dem  gelauben:  noch 
fy  aufhamen  die  valfchen  botten.     Dife 
entzampt  lobt  der  bott:  fchreibende  in  von  rom  von 

dem  karcker  durch  epafroditen.     Hie  endet  die 

vorrede   Vnd  hebt  an  die  Epiftel  zu  den 
)  philippenfern  das  erfte  capiteL 

aulus  vnd  thiraotheus  knecht  ▼.  i. 

ihefu  crifti;  mit  allen  den  hei- 
ligen in  ihefu  crifto  die  do  feind 
zft  philipenfes  mit  den  bifchof 
6  I  fen  vnd  mit  den  dyaken  am- 

bechtem.    Genad  fey  mit  euch  2. 

vnd  frid  von  got  vnferm  vat 
ter:  vnd  von  dem  lierren  ihe- 
^fl  crifto.     Ich  mach  gnad  meim  gott  in  aller  eüwer  3. 

^  ff^enckung  |  in  allen  meinen  gebetten  zu  allen  zeyten  4. 

'^b  euch  alle  ich  mach  gebet  mit  freuden  |  vber  eü-  5. 

^©r  gemeinfamung  in  dem  ewangelium  crifti  von 
^^Ui  erften  tag  vntz  nu:  |  ich  verfich  mich  ditz  felb  der  o. 


« 


19  ihefum  Z— Oa.  crifti  EP,  chriftum  Z— Oa.  in  der  vn- 

^^^-riorlicheit  Z— Oa.  20  Amen]  fMt  S.  23  Die  (ers/e«)]  fehU 

*---Oa,         fo]  als  Z— Oa.        25  fy]  ftlüt  K— Oa.        noch  —  26  botten] 

'>^>oli  {fMt  K  -  Oa)  vnd  namen  nit  auf  die  (ftUt  00a)  valfchen  (falfch 

^^B)apoftelZ— Oa.  27  entzampt]  ftUt  Z-Oa.        apoftel  Z— Oa. 

^^■t  (nwttes)]  auß  Z — Oa.  28  epafirditen  M,  epafroditum  Z— Oa. 

^l    dy  knecht  K— Oa.         32  den]  fthXi  K— Ojv.  34  zu  philipenfes] 

pHilipig  Z— Oa.  35  dyaken]  ewangeliern  Z — Oa.        ambechtern] 

feuern  P,  fehlt  Z— Oa.  39  wirck  gnad  Z-Sa,  fag  danck  K-Oa. 

^   mach]  thü  Z— Oa.  42  ewangelio  OOiU  43  biß   Sb— Oa. 

icb  --.  ditz]  vei-trawent  daz  Z— Oa.  der]  daz  Z  -  Oa. 

19  ihefum  eriftum  TF.    23  Bitne  vorrede  in  BNgWr  in  anderer  fassung. 
^  >»i  philipens  TF.        35  dyaken]  fehlt  TF.        39  macht  TF.        mein  F. 


do  aDuieng  das  gät  werck  in  euch  das  ers  yolbring 

».  7.   viitz  an  den  taj^  ihefu  crifti.    Ala  mir  ditz  ift  recht 
zeentpliinden  vinb  euch  all:  dorumb  daz  ich  euch  hab 
in  dem  hertzeii  vnd  in  meinen  banden  vnd  in  der  be 
fchirmung  vnd  in  der  veftenkeit  des  ewangehum : 

8.  euch  all  zefein  gefellen  meiner  freude.  Wann  gott 
der  ift  mir  gezeüg  in  welcherweya  ich  euch  all  beger 

II.  in  den  inedem  ihefu  crifti.  Vnd  ditz  bett  ich:  das 
euwer  lieb  begnüg  mer  vnd  raer  in  der  wilTentheit 

10.  vnd  in  allen  Hünen :  |  das  ir  bewerte  die  nut^zfamen 
ding  das  ir  feyt  reine  rad  on  fchadung  vntz  an  den 

u.  tag  crifti:  |  erfüllt  mit  dem  wflcher  des  rechts  ihefu 

la.  crifti  z3  der  wunniglich  vnd  zft  dem  lob  gotz.    Wann 
bröder  ich  wil  euch  zewiffen:  das  die  dinge  die  bey 
mir  feind  mer  kamen  zu  dem  nutx  des  ewangeliuuis' 

IS.   1  ftifo  das  mein  bände  werdent  offen  in  crifto'  in  eim 

u.  iegUcben  ding  häufe  vnd  in  den  andern  allen:  |  das 
manige  von  den  brüdem  die  fich  verfachen  an  dem 
herren:  torften  begnüglicher  reden  das  wort  gotz  on 

15.  vorcht  in  meinen  banden.  Emftlich  etlich  die  bre- 
digen  cri/tum  vrab  den  neyde  vnd  vmb  krieg;   wann 

16,  etlich  vmb  den  gflten  willen.     Etlich  von  der  liebe  i 


45  biü  Sb— Oa. 
der  beftltigUDg  Oa. 
daz  ir  all  feiad  geMlen  Z— Oa. 
gert  A,  beger  all  ZcSa. 


dem  ZSZcSn.  48  der  belUtnng  Z — 0^  J 

igeliums  ZÄZc— Oa.  ewnngelj  S. 

50  der]  fehlt  K-Oa.. 

51  inedern]  inwendigen  gelidem  Z— Oi^fl 


der  wirrcntheit]  aller  kuoftZ-Oa. 
ramen]  beffern  Z— Da.  54  on  Verletzung  K— Oa.         b 

55  mit  der  frucht  der  gerechtigkpjt  Z— Oa,  56  wnnniglich]  g 

Z-Oa.  Aber  Z-Oa.  57  will  das  ir  wiffendt  Z 

ilet^s)]  -f   do  ZcSa.         58  ewangeli  S.  59  wurden  offenbar  Z— 

60  gerichthauG  Z-Oa.  61  manige  —  371  a  2  banden]  vit  aoß  d 

brndem  in  dem  (den  ZcSaSbOOa)  berren  getrauwend  in  a 
den  überflüffiger  dorften  (getorflen  K — Oa)  on  vorcht  reder 
gotee  Z— Oa.         2  Ernftlicli]  Qeirirlicb  P.  Dann  K— Ob.  die]  /«U 

K— Oa.        3  wann]  aber  Z— 

44  er  ea  TF.  45  ihefu]  fehlt  TF,        50  der]  fehlt  TF. 

Mag]  +  vnd  TF.  58  allem  fynno  TF.         53  bewert  TF.         n 

riUDK  TP.  55  ihefus  oridun  TF.        57  ench  ae-]  rasw  F.  d»  ii 

58  ewangelium  TF.  öl  dem]  den  F.  3  den]  fehlt  TF. 
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•  wifTent  das  ich  bin  gefetzt  in  der  befchirmung  des 
ewangeliums.     Wann  etlich  die  derkunden  criftum  r.  17. 

vom  krieg  nicht  reine :  fy  maCfent  Heb  die  bedruck- 
ang  zeerften  in  meinen  banden.     Wann  was  il't  es?  18. 

So  criftus  wirt  derkunt  in  allerweyfe  es  fey  dijrch 

0  die  fchulde  oder  durch  die  warheit:  vnd  in  difem  frew 
ich  mich*  wann  ich  wirde  mich  fein  auch  freuen. 
Wann  ich  waifi  daz  mir  ditz  kumpt  zu  der  behaltfam.  19. 

durch  eüwer  gebet  vnd  durch  die  ynder  ambechtung 
des  geifts  ihefu  crifbi'  |  nach  der  baitung  vnd  nach  20. 

lö  meiner  züuerficht  wann  ich  wirde  gefchemlicht  in 
keim:  wann  in  allem  troft  als  nu  vnd  zu  allen  zeyten 
fo  criftus  wirt  gemichelicht  in  meim  leibe:  es  fey 
durch  daz  leben  oder  durch  den  tod.     Wann  criftus  ift  21. 

mir  zeleben"  vnd  fberben  ift  mir  ein  gewinnen.     Wann  22. 

9  ob  hie  zeleben  in  dem  fleifch:  ift  mir  ein  w&cher  des 

werckes:  vnd  ich  milTkenne  was  ich  erwele:  |  wann  23. 

ich  wird  bezwungen:  von  zweyen  ich  hab  die  bege- 
rang.    Zeenbinden  vnd  zefein  mit  crifto  es  ifb  vil  bef 
fer:  |  wann  zebeleiben  in  dem  fleifch '  ift  notturfftig  24. 

%  Tmb  euch.     Ich  verlieh  mich  ditz  vnd  weyß  das  ich  25. 

beleih  vnd  wird  beleiben  euch  allen  zu  euerem  nutz  vnd 

ijl  der  freüde  des  gelauben:  \  das  euwer  freud  begnüg  26. 

* 

6  ewangely  S.  Wann  —  8  inj   Aber  etlich   auß   kriege  ver- 

künden chrirtum  nit  lauter  meynend.  das  fy  erkücken  zwangkfale  Z— Oa. 
9?erWmt  Z-Oa.  10  erfreüw  00a.  12  zu  dem  heyl   Z-Oa. 

15  anbecbtnng]  dienfb  P,  dienung  Z — Oa.  14  geifts]  fehlt  S. 
brroDg  K — Ca.              15  wirde    in   keinen  dingen   gefchendet  Z — Oa. 

16  wann]  vnnd  P,  aber  Z — Oa.  vnd]  vns  EP.  17  großgemacht  P, 
giolimechtiget  Z— Oa.  18  Wann]  Vnd  P.  19  fterben  -  ge- 
wimen]  ein  gewin  zefterben  Z — Oa.  Wann]  Vnnd  P.  20  frucht 
Z— Oa.  21  vnd  wayß  nit  was  ich  fol  erwelen  Z— Oa.  22  hab 
ich  Z— Oa.  23  Zeenbinden]  aufgelofet  zewerden  (werden  K — Oa) 
Z-Oa.            24  funder  P,  Aber  Z— Oa. 

* 

5  der]  di  TF.  6  ewangelium  TF.  verkünden  F,  ver-  auf 

mmr.  7  vom]  von  F,  vom  T.  8  zerefen  T.  14  pawung 

T,  wmgeändert  paitung.  19  gewin  TF.  20  ein]  -f-  vns  T,  ge- 

ärieken.  22  betwnngen  TF.  23  criftus  TF.  24  in  dem] 

im  TF.  25  vmb]  +  ich  T,  gestrichen. 


in  ihefu  crifto  in  mir:  durch  mein  zökiinft  »ber  zft 
».  27.  euch.  Wandelt  allein  wirdiglich  in  dem  ewangelio 
crifti:  es  fey  fo  ich  knm  vnd  euch  gelich"  oder  das 
ich  abwefent  höre  von  euch:  daa  ir  fteet  einhellig' 
iß  eim  geift '  ontzanipt  arbeit  in  dem  gelaiiben  des 
S8-  ewangely:  |  vnd  derfchreckt  in  keim  von  den  wider- 

wertigen  das  in  ift  ein  fache  des  verleufea:  wann 
a>    euch  der  behattfam.     Vnd  ditz  von  K"'-*-  I  Wann  euch 
ift  gegeben  vmb  crifto '  nit  allein  das  ii'  gelaiibt  an  in 
wann  das  ir  auch  derleidet  vnib  in;  habt  den  felben 
ftreyt  den  ir  habt  ^efechen  an  mir:  vnd  nu  gehört 
von  mir.  Das  ■  ij'   Capitei 

I-   11 — V    Ornnih  was  troftes  der  ift  in  crifto'  was 

I      I  freiide  der  lieb "  was  gefelfchaft  des  ßeifta  * 
3.   J — ^  was  ineder  der  erbarmd:  |  erfüllt  mein  freud" 

das  ir  wifft  ditz  felh*  habt  die  felben  liebe:  einhellig" 
!i.   entphint  ditz  felb.     Nichten  thftt  diirch  neyde  noch 

durch  die  vppigen  wonniglich:   wann  maffet  vn- 
*    der  einander  die  oberften  in  der  demät:  I  all  merekent 

fy  nit  die  ding  die  ir  feJnd '  wann  ioch  die  do  feind 
o-  der  andern.  Wann  ditz  entphint  in  euch:  das  auch 
''    in  ihefu  crifto.     Wie  das  er  was  in  dem  bilde  goU  er 

31  eucb  daa  :  ir  M£.     32  miteinander  arbeitent  Z— Oa.     33  kein  ZcSk 
von  dem  P.  34  fache  der   verdaniiiuQ,   aber   euch    des   bejla.  twI 

ZcSa.  daz  Z— Oa-  86  vmb]  in  M— Oa.  37  Aber  Ä— Oa. 

teydent  Z— Oa.        40  der]  (eUi  Z— Oa..  42  ineder]  inwendige  g«- 

Hder  Z— Oa.  43.  44  dits]  dat.  Z— Oh,  43  einheUigktich  Z-Oa. 

44  Nicht  Z-Oa.  noch]  oder  SbOOa.  4&  eyttlen  ZS— Oa.  vn- 

nätzeu  Ä.  glori.  Aber  fchäczendt  voder  Z— Oa.  46  oberero 

Z— Oa.  all  —  47  i»i;li]  nit  merokeut  yeglich  lyeglichen  K— Oa) 

die  ding  die  ir  feind  aber  Z-Oa,  48  Aber  das  Z-Oa.  49  iji 

chrifto  ihefu.  wie  wol  er  Z  — Oft. 


29  ewaogelium  TP.  30  geficU  TF.  31  hört  TF.  83 

Hwangelium  TF.  36  geben  F.        40  der  ift]  getilgt  T.        41  fren- 

den  TF.  44  nit  entut  TF.         45  maffet)  \-  im  TF;  gf»trichai  T. 

umgtändert:  in  P.  46  aberften]  hochfteii  TF.  47  ir]  ntnir  F. 

tutiAtr.  fb.  49  Wie]  fwie  F.  Bb  wie  T. 


277  Philipper  2,  6—16. 

I  mafll  nit  den  raube  wefent  Cch  geleich  got:  |  wann  ▼.  7. 

er  Teräppigt  ßch  felber  er  nam  an  fich  das  bilde  des 

knedits  er  ifl;  gemacht  in  die  geleichfam  der  mann: 

vnd  ift  fanden  in  der  wandelung  als  ein  man  |  er  ge  ä. 

demütigt  fich  felber  er  ifb  gemacht  gehorfam  got  dem 

matter  vntz  an  den  tod:  wann  vntz  an  den  tode  des 

befitzes.    Dorumb  gott  erhöcht  in*  vnd  gab  im  einen  '•)• 

namen  der  do  ifb  yber  ein  ieglichen  namen:  |  das  in  lo. 

dem  namen  ihefu  crilti  würd  genaigt  alles  knye  der 

himelifch^i  vnd  der  irdifchen  vnd  der  hellifchen:  |  vnd  h- 

ein  i^lich  zunge  begeche  das  der  herre  ihefus  criftus 

ift  in  der  wunniglich  gotts  des  vatters.     Dorumb  12. 

mein  aller  liebften  als  ir  zfl  allen  zeyten  habt  gehor- 

fampt:  nit  allein  in  meiner  gegenwurt  wann  wie 

ufl  mer  nu  in  meim  abwefent:  mit  vorcht  ynd  mit 

klophen  wirckt  eüwer  behaltfam.     Wann  gott  ift  der  i^- 

do  wirckt  in  euch  ynd  den  willen  vnd  zeuolbringen 

Ymb  den  gflten  willen.     Wann  alle  dinge  thflt  an  i^- 

murmelunge  vnd  on  zweyffelung:  |  das  ir  feyt  on  ^^• 

Uag  vnd  einfaltig  fün  gotz  vnberefplich  in  mitzt  doz 

b6fen  gefchlechtes  vnd  des  verkerten:  vnder  den  ir 

I  leücht  als  die  liechtuaS  in  der  werlte  |  enthabent  das  ^^^ 

wort  des  lebens  zfl  meiner  wunniglich  zfl  dem  tage 

« 
50  mafffi;  —  51  nam]  gedacht  daz  er  got  geleich  wäre,  aber  er  hatt 

Geh  felb  (felber   G)   vernichtet  vnd  nam  Z— Oa.  nit]   mit   EP. 

52  er  ift]  vnd  ward  Z^Oa.       gleychnuß  der  menfchen  Z— Oa.       53  wun- 

dening  K— Oa.        ein  menfch  Z— Oa.       gedemtiugt  M,  demutigt  K— Oa. 

54  felber  vnd  ift  worden  Z-Oa.  55  biß  (2)  Sb— Oa.  an  (2)] 

inZ-Oa.  aber  Z-Oa.  56  erhoch  MEP,  erhöret  00a.        57 

eil  ieglicben]  all  Z— Oa.  das  —  58  namen]  fehlt  Sc.         59  der 

[mUs)]  fehlt  Oa.         60  bekennte  Z-GSc,  bekennet  SbOOa.        61  glori 

Z— Oa.  1  feyend  gehorfam  gewefen  Z—Oa.        2  wann  wie]  aber 

Z-Oa.  3  nu]  fehlt  ZcSa.  4  zittern  wirckt  euwer  heyl  Z—Oa. 

5  dea]  der  Sc.        6  Aber  Z—Oa.         8  vnftrafflich  P,  on  ftraff  Z—Oa. 

in  der  mitt  Z—Oa.  9  vnder]  vnd  er  KGSbSc.  dem  SbOOa. 

Ir]  ich  P.  10  liechter  Z— Sa,  Hechte  K— Oa.        behaltend  Z—Oa. 

11  glori  an  dem  Z—Oa. 

« 

56  gott]  +  der  TF.  59  vnd  {erstes)]  fehlt  TF.        2  wie]  fehlt 

TF-  3  meinem  abwefen  TF.        5  willen  vnd]  wiln  TF.        9  ver- 

kerten] +  vnd  des  TF  (gesiru^n  T).      11  zu]  an  TF.      vppig]  +  wan  TF. 

Knrrelineyer,  Bibel-   II.  12 


crifti:  wann  ich  lieff  nit  in  vppig  noch  hab  gearbeit 

y.  II-   iii  Tppig:  |  wann  ob  ich  ioch  wird  gpopffert  vber  das 

opffer  vnd  vber  den  dienft  eüwers  gelaubeii:  ich  freu 

mich  vnd  wird  entzampt  erfreuwet  in  euch  allen. 
18.   Wann  deffelben  freuwet  aucli  euch:   vnd  entzampt 
m.   freuwet  euch  mein.     Wann  ich  verlieh  mich  in  dem 
herm  jheru  thimotheum  fchier  zefenden  zi1  euch:   das 
auch  ich  fey  güttes  mätes  derkennent  die  ding  die 
20,   bey  euch  feind.     Wann  ich  hab  keinen  als  einhellig: 
31.   der  mit  reiner  begerung  fej  forgfam  vmb  ench.     Wann 

all  röchent  fj  die  ding  die  ir  feind:  nit  die  do  feint 
BS.   ihefu  crifti.     Wann  derkennt  fein  bewernng;  wann 

er  dient  mit  mir  in  dem  ewangelium  als  der  fun  dem 
2S.   vatter.     Dorumb  difen  verfich  ich  mich  fchier  zefen- 
den zfl  euch :  daz  ich  feche  die  ding  die  bey  mir  feind. 
34.   Wann  ich  verlieh  mich  im  herm:  das  auch  ich  felb 
2b.   fchier  kum  zö  euch.     Wann  ich  gedacht  notturfftig 
epafroditum  den  brftder  vnd  entzampt  wercker  vnd 
entzampt  mein  ritter'  wann  eueren  betten'  vnd  ein 
ambechter  meiner  notturfl't"  fchier  zefenden  zß  euch: 
ai.   I  wann  emltlich  er  begert  euch  all:  vnd  waa  traurig 
87.  dorumb  das  ir  hett  geh&rt  in  zfi  fieehen.     Wann  der 
fiechtum  was  vntz  zA  dem  tode:  wann  gott  der  er- 
barmt lieh* fein.     Wann  nit  allein  fein:  wann  auch  , 

12  in  Tppig]  eytei  ZS-Sc,  vnniit/  A.  lär  00a.  13  in  —  wtnaj 
vmb  fanft.  Vnnd  Z— Ob,  loch]  ift  8,  auch  K— Oa.  geoptfpt  H. 
15  wird  —  in]  mit  frolock  Z—Oa,  IG  entsarapl:  —  17  mninj  fro- 
locket  mit  mir  Z-Oa.  17  Wann]  Vnd  P.  18  ibttu]  ftWt  & 
aercnden]  lefeLen  S.  19geraute9  OOa.  23  Wann]  Vnnd  P.  AberZ-Oi 
24  er  hat  gedienet  Z— Oa.  ewangolio  OOa.  27  vorffch]  -}-  ttucb  St 
29  vnd  («■«(««);  -|-  auch  Sc.  den  mÜbelffer  vad  meinen  laitritter,  4W 
enweron  apoftet  vnd  dienet  meiner  Z  —  Oo.  30  miiim  P.  31  dii- 
ner  P.  32  ernftlich]  gewiflicli  P,  fehlt  K-Oa.  33  In  lä  räclwi 
MEP,  da«  er  kranck  wer  Z-Oa.  der  — 34  was]  et  ift  kranck  ([»■ 
wafen  Z— Oa.  34  biß  Sb— Oa.  aber  got  hat  ficb  fein  etbwiMt, 
Aber  nit  Z-Oa,         35  Wann]  Vnd  P.         wann]  funder  P.  inZ-Oi 

13  wann]  fehlt  TF,  17  ench]  iiachlr.  P.  18  ihrfu.  TP. 
10  Tey)  nathlr.  T.        derkent  TF.           20  kain  TP.        21  bcfernill 

gewiffeii  TF;  begerung  ta.        22  fuchten  TP.        25  difen)  in  jifeiiTP.     1 
29  epfroditum  TP.  30  meinen  encaaint  ritter  Tl'. 


J 


*™  Fhilipper  2,  27—3,  7. 

mein:  daz  ich  nit  hett  die  traarikeit  vber  die  trauri- 
keit.     Dorumb  eylent  fante  ich  in :  fo  ir  in  gefacht  v.  28. 

das  ir  euch  aber  freuwet:  vnd  das  ich  fey  on  trauri 
keit     Dorumb  entphacht  in  mit  aller  freude  im  her-  2». 

(D  ren:  ynd  habt  mit  eren  den  in  difeweyA  |  wann  er  :m). 

genacht  fich  vntz  an  den  tod  vmb  das  werck  crifti: 
xeantworten  fein  feie*  das  er  derfdllt  das  das  do  ge- 
breite Ton  euch  vmb  meinen  dienfb.  iij 

MEin  brfider  von  des  hin  freuet  euch  im  her-  1. 

ren.     EmfÜich  mir  ift  nit  treg  euch  zefchrei 
ben  die  felben  ding:  wann  euch  notturfftig. 
Secht  die  hund:  fecht  die  vbelen  wercker:  fecht  die  2. 

Wcbneydung.     Wann  wir  fein  die  befchneydung  3. 

wir  do  gott  dienen  mit  dem  geift:  ynd  wunniglichen 
ms  in  ibefu  crifto  vnd  nit  habend  die  züuerficht  in 
dem  fleifche  |  wie  wol  vnd  ich  habe  die  zöuerlicht  in  4. 

dem  fleifch.     Ob  einander  wirt  gefechen  ßch  züuerfechen 
in  dem  fleifch :  ich  mer  |  befchnitten  an  dem  achten  5. 

tag  Ton  dem  gefchlecht  jfrahel  von  der  geburt  benia- 
|K  min:  ein  hebreer  von  den  hebreern  ein  pharifeer  nach 
der  ee:  I  ich  iagt  die  kirchen  gotz  nach  dem  neyde:  vnd  c». 

ieh  wandelt  on  klag  nach  dem  rechten  das  do  ift  in 
der  ee.    Wann  die  ding  die  mir  waren  gewinn :  dife  7. 


39  im  herezen  Z— Oa.       40  mit— er]  in  mit  eren  wann  es  Z— Oa. 

41  biß  8b— Oa.  43  von]  auß  Z— Oa.  dienft]  goyft  Z— Oa. 

44  VOM  —  hin]  fürohin  Z-SaSbOOa,  fnranhin  KGSc.  45  Gewif- 

KchP,  wann  K— Oa.        46  wann]  Aber  ZAZc— Oa,  auch  S.        47  bofen 

werckleüt  Z— Oa.  49  wir  do]  die  wir  Z— Oa.  dem]  +  hoy- 

Kgen  Sc  gloryeren  (-[-  auch  Sc)  in  Z— Oa.        51  vnd]  das  Z— Oa. 

62  Ob]  -f-  auch  Sc.  53  zebefchneyden  MEP.  achtenden  So. 

54  Ton  (rrgttf*)]  auß  Z— Oa.         55  liebreern]  hebrocrin  K— Oa,  +  vnd 

auch  Sc.        56  ich  iagt]  Durchachtend  Z — Oa.        57  der  gcrechtigkeit 

die  da  Z-Oa.  58  dife]  die  Sb,  ftUi  00a. 

* 

38  ich]  auch  ich  TF.  40  difer  weiz  TF.        41  genachent  TF. 

50  ihefos  criftus  TF.  51  wie  wol]  fMi  TF.  die]  kain  TF. 

gefecht«n  ßch  zefechtcn  TF.  53  aichten  F.         55  den  hebreernj 

)ukk«aA»  in? 


r.  8.  hab  ich  gemafft  ein  venvüftnung  vinb  criffcum.     Tedoch 
ich  maß  alle  ding  zefein  ein  verwürtnung  vmb  die 
vberfteigent  wifCentheit  viifers  herren  ihefu  crifti 
meins  herren:  ynib  den  maJl't  ich  alle  ding  ein  ver- 
wflTtung'  vnd  ich  mi&  fy  ab  mift  daz  ich  gewinn  criFtuinfl 
u.   I  vnd  würd  fimden  in  im  nicht  habend  mein  recht  daz 
do  ifl  von  der  ee :  wann  das  do  iTt  von  dem  gelauben 
ihefu  crifti '  das  recht  das  do  ift  von  goU  in  dem  ge 

10.  iauben  |  in  zu  erkennen  ■  vnd  die  kraft  feiner  auffer- 
ftendung*  vnd  die  gefelfchaft  feiner  leidung'  ent- 

11.  zampt  gebildet  zö  feim  tod:  [  ob  ich  in  in  etlicb  weyfe 
engegen  tauff  zft  der  aufferftendung  die  do  ift  von 

12.  den  toten;  ]  nit  das  ich  ietzund  hab  entphangen  oder 
daz  ich  ietzund  bin  volkuraen.     Wann  ich  nachuolg: 

ob  ich  in  etlicherweys  begreiff  in  dem  auch  ich  bin  be- 

13.  gryffen  von  ihefu  crifto.     Bn'ider:  ich  maß  mich 
nit  habend  begriffen.     Wann  eins:  ich  vergiffe  der 
dii]g  die  do  leind  do  hinten  wann  ich  ftreck  mich  fel- 

1*.  Ijer  zü  den  die  do  feind  do  vor:  |  ich  nachuolg  dem  vor 

geordenten  Ion :  der  oberl'ten  röffung  gotz  in  ihefu 
15.   crifto.     Dorumb  weih  wir  do  fein  dumechtig  wir  ent 

59  gemarrt  —  60  vmb]  gel'uhacaet  abgeng  (fchaden  K— 
cbriftum.  Aber  doch  ich  Itihacm  daa  alle  ding  feyen  abgeng  (I 
K— Oa)  vmb  Z— Oft.  61  wirfentheit]  kunft  Z-Oa. 

+  lieben  Sc.  1  mari't  —  2  maß]  han  ich  alle  ding  i 

laacbt  vnd  fchäcze  Z— Oa.       .  1  ein  verwfift  MEP.        2  als]  -\-  di 
3  fanden]  erfunden  Z— SaOOa,  fundea  er  KGSbSc  mein  ge 

tigkeit  die  da  ift  auß  der  ee.  Aber  die  ila  ift  anß  dem  Z— Oa. 
wann]  funder  P.  h  die  gerecbtigkeit  die  da  iTt  auß  got  Z 

6  autJerfteeunf!  K—  Ou,  7  vnd)  -{-  aucb  Sc.  tejdungen  Z 

entzampt]  fehlt  Z— Oa.  8  in  Id]  in  Z— Ou.  9  anfferft« 

K— Oa.  do)  fehlt  ZcSa.  von]  auO  ZAZc— Oa,  lii  8. 

fey  Z— Oa.  Aber  Z— Oa.         12  ich  (a-sUs)]  +  auch  Sc. 

ich]  ich  auch  S.  13  ich  lue.vn  nit  das  ich  hab  begriffen 

15  Aber  Z— Ou.  Ttercke  ZcSil  16  nacbaolg]  -^  ai 

den  Z— Sa.  18  weih]  «eU  MEP.  do  -  19  dit»]  Ujai  vi 

kummen  das  Tülle n  wir  emp finden  Z — Ou. 


59  crirtuB  TF.  1  n 

rtos  TF.  8  in  in]  in  TF 

dienten  T,  gevorderanteii  F. 


s  berren]  fehlt  TF. 
12  biigviHent  TF. 
18  weih]  fwelbe  TF. 


181  Philipper  3,  1&— 4,  4, 

phinden  ditz:  ynd  ob  ir  wilTt  kein  ander  ding*  vnd 
9  ditz  hat  euch  got  eroffent.     Idoch  zA  difem  volkum  v.  le. 

wir  das  wir  wiiTen  ditz  felbe :  vnd  beleiben  in  dem 

falben  orden.     Brüder  feyt  mein  nachuolger:  vnd  n. 

behat  die  die  alfo  geend  als  ir  do  habt  ynfer  bilde. 

Wann  manig  geend  die  ich  euch  dick  fagte:  wann  18. 

|l  auch  na  weinent  Tag  ich  feinde  des  creützes  crifti:    |  der  i'J. 

ende  ift  der  tod:  der  bauch  ifib  ir  gott:  vnd  ir  wun- 

niglich  in  ir  fchand  die  do  wiffent  die  irdifchen  ding 

.  Wann  vnfer  wandelung  ift  in  den  himeln.     Douon  20. 

wir  beyten  des  behalters  vnfers  herren  ihefu  crifti : 

\  der  do  widerbildet  den  leib  vnfer  demöt  entzampt  ge  21. 

bildet  dem  leibe  feiner  lauter:  nach  der  wirckung 

tdner  krafft  mit  der  er  im  auch  mage  vnderlegen 

alle  ding.  Das  *  iiij  •  Capittel 

DOmmb  mein  aller  liebften  bräder  vnd  beger  1. 

lichflen:  mein  freud  vnd  mein  krön:  alfuft 
fteet  im  herren  vil  lieben.     leb  bit  euchodiam  2. 

ynd  flech  finthicen  ditz  felb  zewiffen  im  herm. 
Ich  bitt  auch  dich  gefell  germon :  hilff  den  die  mit  ^• 

mir  haben  gearbeit  in  dem  ewangelio  mit  dementen 
Tnd  mit  den  andern  meinen  helffem :  der  namen  do 
fdnd  gefchriben  in  dem  buche  des  lebens.     Zä  allen  4. 

« 

20volknm]  kumen  Z— Oa.  21  daffelb  Z-Oa.  28  behüt] 

merckend  Z— Oa.  do]  fthU  Z-Oa.  vnfer  form  Z— Oa.        24 

wun  —  25  ich]  Aber  nun  fag  ich  weynend  die  Z — Oa.        26  ir  glori 
?,  die  glori  Z— Oa.  28  Aber  Z— Oa.        Wanderung  K— Oa.        29 

hazren  Z— Oa.  30  vnfers  P.        entzampt]  zu  Z— Oa.        31  feiner 

dvheit  Z— Oa.  83  lale  M.  35  Alfo  Z— Oa.  86  ir  Ueb- 

ft«n  Z— Oa.  37  bitt  finthicem  Z— Oa.  ditz]  durch  fy  MEP, 

du  Z— Oa.  38  auch  dich]  ftUt  Sc.         gefell  germon]  mein  mit 

geleycher  brüder  Z— Oa.  40  den]  feUi  K— Oa.         do]  fehlt  00a. 

19  andern  TP.  23  do]  fehlt  TF.  28  Wann]  Aber  TF. 

29  wir  beyten]  paitt  wir  auch  (och  T)  TF.  31  feiner]  fehlt  T, 

Mocft/r.  ta.  36  euchodiam]  euch  (unterstrichen)  euchodyam  T,  euch 

Odyam  F.  87  fynticem  TF.  39  ewangolium  TF.        40  dem  F. 

41  Frewt  euch  im  herren  zu  allen  zeiten  vnd  aber  TF. 


zeyten  freuwet  euch  im  Herren:  aber  Tag  ich  freuwet 

.   euch.  I  Eüwer  ma§  fey  derkannt  allen  lei'iten.     Der 
herre  ift  nachen.     Vnd  feyt  nit  forgfara:  wann  in 
allen  gebetten  vnd  flechunge  mit  der  machung  der 

.   gnaden  eAwer  eifchung  feint  erkannt  bey  got.     Vnd 
der  fride  gotz  der  do  vberfteigt  allen  finn:  der  behüt 
ciiwer  hertz  vnd  eüwer  vemunft  in  ihefu  crifto  vn- 

,   ferai  herren.     Von  des  hin  brüder  welcli  ding  feiod 
gewer'  welch  feind  gerecht"  welch  feind  keufch'  welch 
feiad  heilig '  welch  do  feind  lieblich  *  welche  do  feind 
göter  benennung'  ift  keiner  hand  tugenf  ift  keiner 

■  hand  lob  der  zucht"  dirr  ding  gedenckt:  |  die  ir  habt 
gelemet*  vnd  entphangen '  vnd  gehört'  vnd  gefechen 
an  mir.  Dorumb  dife  thflt:  vnd  got  des  fridea  wirt 
mit  Böch.  Wann  ich  bin  grÖflich  erfreuwet  im  her- 
ren das  ir  z3  etlichem  zeyte  habt  wider  bluet  zeent- 
pliinden  vmb  mich  als  ir  aiich  habt  entphunden.     Wann 

.   ir  wart  bekiimert.     Ich  fag  es  nit  vmb  den  gebreften. 
Wann  ich  habe  gelernt  in  den  ich  bin  begnügent. 

Ich  kan  gedemütigen:  vnd  kan  begnügen.     Vnd  ich 
bin  gefchickt  allenthalben  in  allen  dingen:  vnd  fat- 
ten  vnd  hungern  vnd  begnügen  vnd  armkeit  zelei- 

.   den.     Ich  mag  alle  ding:  in  dem  der  mich  ftercket 

43  fruewet  M.  43  inemgkeit  Z-Oa.         44  Tejl}  fMt  Z-Dt 
fmider  P,  aber  Z— Oa.  45  fleclionge]  flej-fljg  (-ger  K— Oa)  hitti 

Z — Oa.  mavhniigl  wirckung  Z— Oa.        46  begemng  P,  hejfcti 

Z— Oa.  47  aUem  Z— 0.  48  vnd)  von  S.  50  war  Z-( 

51  leiblich  MEP.        52  guter  beuemung  P,  gutes  lobes  Z— Oa.      1 
nerley  (3)  K~Oa.  53  dlrr]  die  Z— Oa.  55  in  mir  Z-l 

5€  gtoßüchen  SbOOa.        57  ir]  er  8.        eÜ  —  blnet]  darnach 
habend  wider  gegronet  Z— Oa.        eeentphinden  vmb]  zoeuphachm! 
58  mich)  euch  MEP.  Wann]  Vnd  P.  61  kan  diemülig  wi 

den  Z— Da.  1  allenthaib  ZcSa.  fatten]  erfattet  werden  (*( 

den  S)  Z— Oa.  2  armut  K— Oa.  3  in  den  ZAS. 

44  Vnd  feyt  nit]  Nit  feit  TF.  45  gepet  vnd  in  fleliung  1 
49  Twelbe  TF.            50  fwelhe  dink  Tint  gerecht  wellic   da  Gnt 
fwelhe  TF.           51  fwelhe  fint  lieblich  fweUie  TP.  58  hal 
pfannden]  enpliundt  TF.            60  bin  begnüg  TF.            61  kan- 
kau  '1',  kaui  F;  kan  demütig  werd  ich  nachtr.  td. 


PhlUpper  4,  14—28. 

thet  wol:  ir  gemeinfampt  euch  meim  dur  t.  14. 

Wann  auch  ir  von  philipenß  ir  wilTt  das  15. 

anfang  des  ewangeliums  do  ich  gieng  von 
ia*  kein  kirch  gemeinfampt  fich  zfl  mir  in 
keit  der  gab  vnd  der  entphachung*  nner  ir  al 
ann  ir  fantet  mir  auch  zfl  thefalonicam  zfl  16. 

Tnd  zwir  zfl  dem  nutz.     Wann  ich  fflch  nit  17. 

:  wann  ich  fach  den  begnäglichen  wflcher 

redlikeit.     Wann  ich  hab  alle  ding:  vnd  18. 

Ich  bin  erfflllt  mit  entphachungen  von 
hen:  die  ir  fant  zfl  eim  gefchmack  der  fenft 
bphencklichs  opffer  geuellichs  gott.     Wann  19. 

.t  der  erf(illt  all  eflwer  begerung  nach  feinen 
en  in  wunniglich  in  ihefu  criftp.     Wann  20. 

vnferm  vatter  fey  wunniglich:  in  den  werlt 
rerlt  amen.     Grflfft  einen  ieglichen  heiligen  21. 

crifbo.     Eäch  grüffent  alle  die  brflder  die  mit 
L     Euch  grüffent  alle  heiligen :  wann  aller  82. 

e  do  feind  von  dem  haus  des  keyfers.     Die  28. 

nfers  herren  ihefu  crifti  fey  mit  eüwerem 
len. 

/  die  epiflel  zu  philippenfern  Vnd  hebt  an  die 
i6er  die  epiflel  zu  den  Colofenfern, 

-  dnrechten]  gemaynfaracnd  meiner  trubfal  Z — Oa.  mein  P- 
U  Z — Oa.  philipenfer  ZcSa.  6  ewangelium  SbOOa. 

t]  rechnung  Z— Oa.  gaben  SbOOa.  ir]  du  ZcSa. 

0]  feh\%  Z-Oa.  10  zwiren  E— GSc.  11  wann  —  12  red- 
3r  ich  fÄch  die  überflüffigen  frucht  in  euwer  rechnung  Z— Oa. 
i  MEP.  14  fenfftigkeit  ein  angenemes  opfer  K— Oa,  15 
'olgefeilig.  aber  Z— Oa.  16  begerung]  begnüg  MEP,  be- 

begierde  SbOOa.        17  in  der  glori  Z— Oa.        Aber  Z— Oa. 
-Oa.  20  die  (tnU%)\  fehlt  K— Oa.  mit]  bey  Z— Sc, 

OOa.  21  alle]  allen  S,  auch  alle  Sc.  aber  Z— Oa. 

m]  mein  in  TF.  6  ewangelij  T,  ewangelium  F.  9 

icam  TF.  13  enphanchunge  F.  14  epfroditen  den 


le  colofeurer:  die  Teint  aliani  als 
iinch  die  laodicenfer:  vnd  fy  waren 

Dvorkunien  odei'  betrogen  von  den 
valfcheu  botten.     Noch  erfelbs  der 
bott  genacbt  fich  nit  zu  in  funder 
vnd  dife  ftrafft  er  durcli  die  epi- 
rteL     Wann  fy  horten  das  wort 
von  arcippo :  der  do  entphienge  das  ambecht  in  in. 
Dorumb  der  bott  ietzund  gebunden  fchreibt  in  von 
ephefo  durch  tyticiim  den  dyacken  vnd  onelmnitn  den 
accoliten.     Hie  endet  die  vorrede.     Vnd  hebt 
an  die  epißel  zu  den  Collofcn/ern. 

auhis  bot  ihefu  crifti  durch  den 
willen  gotz'  vnd  thimotheus 

Pder  bröder:  |  den  heiligen  vnd 
den  getreuwen  hrüdern-  die 
do  feint  zfl  colofenfea  in  ihefu 
crifto.     Gnad  fey  mit  eücli  vnd 
frid  von  got  vnferni  vatter: 
%Tid  von  dem  herm  ihefu  cri- 
.  fto.     Wir  machen  genade  gotte  vnd  dem  vatter 

vnfers  herm  ihefu  crifti  zil  allen  zeyten  betent  vmb 
■   euch:  |  wir  horten  eüwer  treuwe  in  ihefu  crifto  vnd 
.   die  lieb  die  ir  habt  vnder  allen  heiligen  |  vmb  die  zö 
uerficht  die  etich  ift  gefetzt  in  den  himeln:  die  ir  habt 

27  die]  /"«Art  K— On.  28  lodicenfer  ZcSa.  80  aportelu  K— 
erfelbs  —  32  er]  czü  den  (dem  A)  kam  der  apoftel.  Aber  ec  ftn- 
ftuch  die  (fje  K—Oa)  Z-Oa.  34  artippo  M.  die  dienft  P,  Äj« 

dienftberkeyt  Z— Oa.  in  fy  Z— Oa.  35  apoftel  Z-Oa.         S36 

lytitum  M,   Thitum  Oa.  onefuntim   M,    onermum    E,    oocriani     V. 

37  accoliten]  -J-  beruft'end  fy    zh   der    warheit   des  gelaubene  E— C^a. 
39  bot]  ein  apoftel  Z— Oa,  43  feind  colofis  Z— Oa.        47  inirckeii 

genad  Z — Sa,  Tagen  danck  K— Oa.  48  bittont  P.  49  enwer«ji 

gelauben  Z — Oa, 

27  2)fcM*  vorrede  in  BNgWr  in  andertr  fansung.  42  brädera]  -f 

iu  ihefu  crifto  tu.  43  TeintJ  -|-  di  da  tint  T,  gestrichen.         cofu- 

fea»  TF.  in  ihefn  crifto]  fehlt  TF.        48  betent  —  50  hetliifenl 

fehll  T,  nachtr.  ta. 
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gehört  in  dem  wort  der  warheit  des  ewangeliums  |  daz  v.  6. 

do  ifb  kument  zA  euch  als  es  iTb  in  aller  der  werlte* 
Ynd  wuchert  vnd  wechft  als  in  euch  von  dem  tage 
B  an  dem  irs  habt  gehört  vnd  erkannt  die  genad  gotz 
in  der  warheit:  |  als  ir  habt  gelemet  von  epafroditen  7. 

vnferm  liebften  entzampt  knechte :  der  do  ift  ein  ge 
treuwer  ambechter  ihefu  criTbi  vmb  euch.     Der  vns  8. 

auch  hat  eroffent  eüwer  lieb  im  geift.     Ynd  dorumb  9. 

D  Yon  dem  tag  wir  haben  gehört  wir  horten  nit  auf 

zebetten  ynd  zeeifchen  vmb  etich:  das  ir  wert  erfüllt 
4  in  der  erkennung  feins  willen  in  aller  weyfheit  vnd 

in  geißlicher  yemunft:  |  das  ir  geet  wirdigklich  ge  lo. 

uallent  got  durch  alle  ding:  wflchert  vnd  wachfb 

in  eim  ieglichen  guten  werck  in  der  wiffentheit  gotz: 

gefterckt  in  aller  kraft  nach  dem  gewalt  feiner  lauter  ii. 

in  aller  gefridfam  vnd  in  langer  Vollendung  vnd 
mit  geilUicher  freuden:  |  wir  machen  genad  got  vnd  12. 

dem  vatter :  der  vns  macht  wirdig  in  dem  teil  des 
loflea  der  heiligen  in  dem  liecht  der  warheit.     Der  vns  ly. 

10  erito  Ton  dem  gewalt  der  vinfter:  vnd  vns  vber- 
trllg  in  das  reich  des  funs  feiner  liebe :  |  in  dem  wir  14. 

liaben  erl6fung  in  die  vergibung  der  fünden.     Der  15. 

do  iß  ein  bild  des  vngefichtigen  gotz  *  ein  erftgebor- 
ner  aller  der  gefchSpffd :  |  wann  in  im  feind  geordent  le. 

I9  alle  ding  in  den  himeln  vnd  auff  der  erde  die  gefich- 

* 

53  es]  er  ZcSa.  der]  fehlt  E— Oa.        56  epafra  Z— Oa.        57 

entsampt]  mit  Z— Oa.  58  diener  P— Oa.  60  tag]  -|~  ^^  ^^^^^ 

^— Oa.        hören  wir  nit  Z— Oa.        3  got]  von  got  MEP.        4  wifTent- 
hett]  kunft  Z-Oa.  5  lauter]  klarheit  Z— Oa.  6  gefridfam 

*-  vnd]  gedult  vnd  langkm&tigkeit  Z— Oa.  7  wir  machen  genad] 

wirckend  gnad  Z— Sa,  Tagend  danck  E— Oa.        8  hat  gemacht  Z — Oa. 
MI]  tal  G.  10  vinftemuß  E— Oa.  11  feiner]  in  der  ZcSa. 

12  die]  der  S.  13  vnfihtigen  E— Oa.  der  erftgeboren  Z— Oa. 

U  der]  fehU  E-Oa.  gefchopif  Z— Sc.  15  fihtigen  E— Oa. 

* 

52  ewangelium  TP.  53  kumcn  TP.        55  ir  TP.        56  gelert 

T,  vencdelU  daher  van  ta  wiederholt,  epafrodito  TP.  60  wir 

es  haben  TP.  4  ieglichem  T.  6  gefridfam]  wciilieit  TP ;  un- 

krOrichen  T,  gefridfam  ta.  10  vnd]  +  der  P.        11  des-  liebe] 

feins  lieben  funs  TP;  unterstrichen  T,  dez  fiinfl  feiner  Hebe  tu. 


II 

tigen  vnd  die  vngelichtigeii.     Es  feyen  die  trou  oder 
die  berfchaft  oder  die  fürftenthrtiu  oder  die  geweit: 

r.  durch  in  vnd  in  im  feind  gefcljaft'en  alle  ding,  Vnd 
erl'elb  ift  vor  allen:  vnd  alle  dinge  die  befteend  in 

;.   im.     Vnd  erfelb  ift  ein  liaubt  dea  leibes  der  kirchen  der 
do  ift  ein  anuang  ein  erftgebomer  von  den  totten : 
das  erfelb  l'ey  baltent  die  lierfclmil  in  allen  dingen. 

<.   Wann  in  im  outzampt  geuiel  zeentwelen  leiplicH  aller 

'■   erft'illung  der  gotbeit:  |  vnd  durch  in  feind  zeuerfi'meu 
alle  dinge :  zelein  gefridfam  in  im  durcb  das  blöt 
l'eina  creiitzes  es  feyen  ding  die  do  Teind  in  den  himln 

.  oder  die  do  feind  auff  der  erde.  Vnd  ir  do  ir  etwenn 
wurt  gei'rembdet  von  dem  gelauben  vnd  feinde  des 

;.  finns:  in  den  b6fen  wercken:  |  wann  nu  bat  er  verfü- 
net  in  dem  leib  feins  fleifches  durch  feinen  tod  ~  eilch 
zegeben  heilig  vnd  vnfleckhaftig  vnd  vnberefplich 

.  vor  im:  |  idoch  ob  ir  beleibt  gegruntuefft  in  dem  ge- 
lanben  vnd  ftete  vnd  vnbeweglioli  von  der  zöuerficht 
des  ewangeünmä  das  ir  habt  gebort:  das  do  ilt  ge- 
brediget  in  aller  gefcibfipffd  die  do  feind  vnder  dem 

.   himel:  des  ich  paul  bin  gemacht  ein  anibechter:  |  nu 
freuwe  ich  mich  in  den  martern  vmb  eiich:  vnd  er 
fülle  die  ding  die  do  gebraften  der  leidunge  crifÜ  in 

.   meiin  Üeifch  vmb  feinen  leib  der  do  ift  die  kirch.     Des 

16  vnrihtigon  K-Oa.  19,  20  erfelb]  erZ-Oit.        19  dielfl 

K— Oa.  21  der  crftgeijoran  nuß  den  Z-Oa.  23  ia— 24(i 

heit]  (;ot  geuielc  das  in  im  vooten  (wouete  SbOOii)   olle  valknnua 
Iteyt  Z— Oo.  24  feind  ~  2b  im]  wurden  [würde  SbOOa) 

alle  ding  in  im  gefridTamendt  Z—Oa.         26  ding]  fehU  Z— Oa. 
ilo  {eweäis)]  die  Z— Oa.  ir  (tieeiteg)]  nit  S.  28  des  nnu|< 

den  rynuen  Z— Oa.  29  Aber  Z— Oa.        31  vnaerrocjliget  28- 

vnuermußgBl  A.  »nftrafflich  P,  onftraffber  Z— Da. 

Z — Sv.  36  paulna  hin  gemachet  worden  ein  Uiener.  der  ich 

nun  freüwe  (erfreue  SbOOa)  in  den  leydungen  Z— Oa.  dioM 

16  vnd  die}  vnd  T.  19  die]  fehlt  TF.        20  des  leUMJj 

TF,  nachtr.  ta.  22  fey  habent  T.        23  Wann]  vnd  TP.       «I 

all  T.  +  der  TV.  26  reycn]  +  di  TF.  29   den]  fAH 

33  verficht  TF.  m  iMKhgetrugen  ta  fa.  35  rctnd]  ift  TF,        da 

36  pauloB  TF, 
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N  ich  bin  gemacht  ein  ambechter  nach  der  teylimg  gotz 
die  mir  iß  gegeben  in  euch:  das  ich  erfülle  daz  wort 
gotz '  I  die  taugen  crifti  die  do  was  verborgen  vor  den  v.  26. 

werlten  vnd  vor  den  gefchlechten :  wann  nu  ift  fy 
I    eroffent  feinen  heiligen  |  den  fy  got  nit  wolt  machen  27. 

:%  zeerkennen  die  reichtum  der  wunniglich  dirr  taugen 
vnder  den  beiden:  die  do  ilt  criftus  ein  züuerficht  der 
wunn^lidi  in  euch:  |  den  wir  erkunden:  zeberefpen  28. 

einen  ieglichen  menfchen  vnd  zelernen  einen  ieglichen 
menfchen  in  aller  weyfheit:  das  wir  geben  einen  ieg- 
lichen menfchen  dumechtig  in  ihefu  crifto:  |  in  dem  20. 
vich  ich  arbeit  zeftreyten  nach  feiner  wirckung  die 
er  wirckt  in  mir  in  der  kraft.                                                tf 

Wann  ich  wil  euch  zewiffen  wiegethan  forge  1. 

ich  habe  vmb  euch  vnd  vmb  die  do  feind  zu 
■  laodici*  vnd  die  do  nit  fachen  mein  antlütz 

in  dem  fleifch :  |  das  ir  hertzen  werden  getröfbet  ge-  2. 

niderweylt  in  der  lieb  vnd  in  allen  reichtum  der  er- 
fiillimg  der  vemunft  in  der  erkennung  der  taugen 
gotz  des  vatters  vnfers  herren  ihefu  crifbi :  |  in  dem  do  3. 

•  feind  verborgen  alle  die  fchetze  der  weyfheit  vnd  der 

wüTentheit.     Wann  ditz  fag  ich:  daz  euch  keiner  betrieg  4. 

« 
40  bin  worden  Z — Oa.  diener  P — Oa.  42  taugen]  heym- 

lidieit  Z— Oa.  43  Aber  Z— Oa.        45  zeerkonnen]  bekant  Z— Oa. 

der  gloii  difer  heymlicheit  in  den  Z — Oa.        dirr]  der  P.        46  chriTtus 

die  hoffnnng  der  glori  Z — Oa.        47  den]  dem  P.      verkünden  Z — Oa. 

rbiffen  P,  ftraffendt  Z— Oa.  48  vnd  vnderweyfend  Z— Oa.  49 

Sebea]  erxeygen  Z->Oa.         50  dumechtig]  volkummcn  Z— Oa.        51 

ßiejttendt  Z — Oa.  52  in  der]  der  Sc.  53  will  daz  ir  wiffent 

-wache  forg  Z — Oa.        55  laoici  P,  laodoci  Z— Oa.        do]  fehlt  SbOOa. 

56  ge-]  get  M,   gett  P,  fehlt  Z— Oa.  57  allem  S.  zeichtum 

X,  reichtummen  Zc — Oa.  58  heymligkeit  Z— Oa.         59  gotz]  got 

Z-Sa,  vnd  gotz  Sc.  60  die]  fehlt  K— Oa.        61  wifTentheit]  kunft 

Z-Oa.       Wann]  Vnnd  P,  Aber  Z— Oa.        ditz]  das  Z-Oa.         daz] 

•f  auch  Sc. 

* 

40  liin]  fMt  F,  nachir.  fb.  43  vnd]  fehU  TF.  44  den  — 

lit]  dem  got  TF.        45  zekennen  TF.        48  zelcren  TF.        53  Wann] 
+  bruder  TF,  untentnchen  T.  54  het  TF.  die]  +  di  TF. 

56  getrfiriet]  fMt  TF,  getroft  ta. 


f.  h.  iii  der  h6ch  der  rede.     Wann  ob  ich  ioch  biii  abwefent 
mit  dem  leib:  wann  mit  dem  geift  bin  ich  mit  etich 
ich  freuwe  mich  vnd  fich  eüwer  Ordnung  ■  vnd  fein 
vcftenkeit"  die  do  ift  in  crifto  vnd  erfiill  da«  do  ge- 
fi,  braft  dem  nutze  eCiwers  gelaiiben.     Dorwjnb  &U  ir 
habt  entphangen  vnfem  herm  ihefum  criftum  geet 
7.  in  im'  I  gewurtzelt  vnd  vber  bauwet  in  im"  vnd  ge- 

neftent  in  dem  gelauben  vnd  als  ir  habt  gelernt:  alfi» 
s.  begnügt  in  im  in  der  machung  der  genaden,     Secht 
das  euch  keiner  betrieg  durch  die  werltlichen  weyf- 
heit:  vnd  durch  die  vppigen  triegkeit  nach  den  fitten 
der  menfchen'  nach  den  dementen  dirr  werft:  vnd 
ü.  nit  nach  criftum.     Wann  in  im  entweit  leiplich  alle 
10.  die  erfüllung  der  gotheit:  |  vnd  ir  feyt  erfüllt  in  im 
der  do  ift  ein  baubt  alles  fürftenthüms  vnd  des  ge- 
il, walt.     In  dem  auch  ir  Teyt  befchnitten  mit  der  befchnei- 
dung  nit  gemacht  mit  der  hand  in  der  beraubung 
des  leibs  dea  fteifches :  wann  in  der  befchneidung  crifti 
i:;.   1  wann  ir  feyt  entzampt  begraben  zft  im  in  den  tauff: 

in  dem  auch  ir  I'eyt  derftanden  durch  den  gelauben  dtr 
13.  wirckung  gotz  der  in  erftdnd  von  den  toten.     Vnd 
ir  do  ir  wart  tod  in  den  mifftaten  vnd  in  der  vber- 
wachfung  euers  fleilches  er  entzampt  leblichet  euch 


1  Wann]  vnd  P.  ioch]  ja  SbOOa.        2  aber  Z— Oa.         nül] 

boy  Z— Oa.  4  veftigkeit  Z— Oa,  5  dem]  den  A.  jrcs  ge- 

laubena  SbOOa.  7  vber]  aber  MEP.  vnd  (sieeiles)]  +  aber  P. 

beftättet  Z— Du.  8  vnd  als]  als  aucli  Z— Oa.        alfo]  /eftKZ-O*. 

9  wircVung  Z— Oa.  11  den]  dem  E-Oa.  12  dirr]   der  P. 

13  entwelt  —  14  orfnllnng]  inwonet  alle  volkunimenhejt  Z— Oa.        18 
des]  vnd  Sc.  Aber  Z— Oa.  19  Teyt  mit  (nit  K— Oa)  begraben 

in  dem  tauff  Z— Oa,  den]  dem  P.  21  in  hat  ertneket  Z— Oa. 

22  ir  do]  eueh  die  Z— Oa.  23  er  —  24  er  (n-sies>]  hat  er  tait  ie- 

bentig  gemacht  mit  im  *nd  Z— 0». 


2  dem  [tumles)]  fehlt  F.  nachtr.  fa.  3  leb]  fehit  F.  4  dor- 

lullt  TP.         do  gebrartj  daz  da  praft  T.         II  dem  TP.  17  m«hl 

F,  ge-  tiaclitr.  fa.  18  befchneidnng]  -j-  dez  leibz  TT.  unterilrichtn  T. 

19  den]  dein  T.  der  F.  22  in  den  —  23  HoircbEs]  /Wft  TF,  narh- 

getragen  M.  23  leblich  F. 


189  CoIoBser  2,  13 — 22. 

r 

f    mit  im  er  vergab  euch  all  mifftat '  |  er  vertiligt  die  y.  u. 

Jb  hantaefin;  des  gebottes  wider  euch  die  euch  was  wi- 

derwertig.     Vnd  er  nams  im  felber  von  mitzt  zehefften 

dem  creüiz:  |  er  beraubt  die  fürftenthüm  vnd  die  ge-  lo. 

weit  der  vberfiirt  dürftiklich:  offenlich  fy  zeüberwin- 

den  in  im  felber.     Dorumb  keiner  vrteil  euch  in  dem  ig. 

L:«  efTen  oder  in  dem  trincken  oder  in  dem  teyl  des  meff- 
'      tages  oder  in  der  monfeier  oder  der  fambftag  |  die  do  it. 

feind  ein  fchatte  der  künftigen  dinge:  wann  der  leib 
■    cxiltL     Keiner  verleyt  euch  wellent  in  der  demüt  vnd  18. 

i    in  der  geiftlikeit  der  engel  die  er  nit  ficht:  vppigklich 
is  zerbleetes  finns  feins  fleifchs:  |  vnd  nit  helt  das  haubt  iv). 

'     von  dem  aller  der  leibe  ift  zefamen  geknüpphet  vnd 

gemachet  die  fügungen  mit  der  ambechtunge  vnd 

wechfb  im  herren  in  der  merung  gotz.     Dorumb  ob  2ü. 

ir  feyt  tod  in  crifto  von  den  dementen  dirr  werlte: 
ID  was  vrteylt  ir  noch  als  die  lebentigen  in  dirr  werlt. 

I  Kit  enrärt'  noch  bekort'  noch  begreifft:  |  alle  ding  21.22. 

die  do  feind  in  die  verderbung  in  der  felben  gewon- 

heit  nach  den  geboten  vnd  nach  den  leren  der  mann: 

• 

24  mit  in  MEP.  er  {ztoeites)  —  27  er]  Abtilgent  die  hondtgc- 

fchrifft  des  yrteyls  die  da  was  wider  yds.  ynnd  das  vns  wider  was  liatt 

er  enthebet  von  der  mitte  vnd  genaglet  an  das  kreucz  Vnd  hatt  Z — Oa. 

25  gebettes  MEP.  26  von  mit  P.        28  er  —  zoüberwinden]  vnd 

übergefiirt  getrewiich.  vnnd  fy  offenbar  überwunden  Z— Oa.        30  des 

hochzeytlichen  tages  Z— Oa.  31  oder  an  (in  K— Oa)  dem  fabbath 

Z— Oa.        32  aber  Z— Oa.  33  wellend]  wonend  MEP,  willigklich 

Z— Sc  willig  SbOOa.  34  die]  der  SbOOa.  vppigklich  —  35 

Ulms]  wandlend  vmb  fünft  zerbleet  in  dem  finn  Z — Oa.  36  von  — 

38  in]  oaß  (+  dem  A)  der  gancz  leyb  durch  züfamen   kuüpiiung   vnd 

(-p  auch  Sc)  züfamenfugung  (zamenfugung  ZS,  zemanfiiguiig  A)  vnder- 

gerejchet  vnd  gebawen  wochßt  zu  Z — Oa.  87  der  dienft  P.        89, 

40  dirr]  der  P.  40  was]  das  M— Oa.  41  enrnre  KP,  rnrend 

Z— Ca.        noch  verfüchent  Z— Oa.  42  felben  gebrauchung  Z — Oa. 

43  den  (zweites)]  fehlt  ZcSa.  menfchen  Z  -  Oa. 

» 
I  25  hantfeften  TF.  wider]  vnter  F;  wider  T,  aufrasur.        26 

Vnd]  fehlt  TF.  nam  fi  TF.  zeheften  von  miczt  TF.  27  dez 
krenczes  TF ;  (dem  kreucze  T,  durch  rasur).  33  kriftz  T.  34  er] 
gent  TF;  unterstrichen  T.  ficht]  fich  TF,  +  gent  ta.  35  zer- 
bleetes] der  zerpleet  TF.  37  di  fugunjx  jrmnacht  TF.  41  b.*- 
ko(t  F.          43  mannen  F,  main  T. 


.  sa.   I  ernftlich  die  do  feiiid  habend  die  redlilceü  der  weyf-  ^M 

heit  in  der  vberfliimkeit  oder  hochfart  vnd  in  der  de-  ^H 

mät  vnd  nit  zefchonen  dem  leib:  noch  in  etlicber  eren  ^H 

xd  der  fftttbeit  des  baucbes  vnd  z3  dem  fleifcbe  des  ^H 

fleifches,                                                          Das  •  iij '  Cafitel.  ^H 

1.     "W"^  Oriimb  ob  ir  feyt  entzampt  erftanden  mit  ^H 

I      I  ci-ifto  rücht  die  ding  die  do  feint  oben  do  criXtiui  ^H 

•1.     -* —      il't  fitzent:  zö  der  zefwen  gotz:  [  entpbint  die  ^^| 

ding  die  do  feind  oben:  nit  die  do  Teind  auf  der  erden.  ^^| 

a.   Wann  ir  feyt  tod  vnd  euer  leben  ift  verbolzen  mit  ^^| 

4.   crifto  in  gott:  |  wann  fo  criftus  euer  leben  erfcheint:  ^^| 

denn  derfcbeinent  auch  ir  mit  im  in  wunnigiich.  ^^| 

ö.   Dorumb  tödiget  eüwer  gelider  die  do  feind  auff  der  ^^| 

erd:  die  gemein  vnkenfcbung "  die  vnreinikeit'  die  ^H 

geluft'  die  b6ß  begernng'  vnd  die  argkeit'  die  do  ift  ^H 

0.  ein  dienft  der  abg&tter'  |  vmb  diTe  ding  kam  der  zom  ^H 

7.  gotts  auff  die  Tun  des  vngelauben :  |  in  dem  ir  anch  ^H 

s.   etwenn  wandelten  do  ir  lebten  in  in.     Wann  nu  legt  ^H 

auch  von  euch  alle  ding:  den  zom  die  hinderrede  die  ^H 

vnwirdikeit  des  vbeln  den  fpot  dos  fchemlicb  wort  ^H 

'.>.   lafft  nit  ans  von  eüwerent  munde.     Kichten  weit  ^H 

ligen  einander:  ziecht  aus  den  alten  menfcben  mit  ^ 

44  erartlich]  gewiGIieh  P.  feUt  E— Oiu  feind]  +  yiid  Z—O^^ 
redlikeit]  vTfiich  Z — Oa.  45  vberAamkeit  oder  hochfart]  ho^^. 
liehen  vermerckunge  Z— Oii.  vnd]  -J-  «nch  Sc.  46  deiu]  J^e:2u 
Z— Oa.  in]  an  Oa.  etlicher]  einer  Z— Oa.  47  fattlieit  _ 
fleirclie]  cifaltung  Z— Sc,  fattung  00a.            49  entsampt]  mit  Z-C:::^^ 

50  obneu  SbOOa.  51  gerechten  E— Oa.  52  Ao  {*TOn(e»)]  fchU  ~:5c. 
55  mit]  mir  P.  in  der  gtoii  Z~Oa.  Öö  tödUn  00a.  5ä  a^^^g. 
keit]  gejttigkeit  Z— Oa.  61  gewandert  habt  K— Oa.  Abi>rZ--^woiL 
1  den  Zorn]  die  vnwürde  Z-Sa,  den  zoni  die  grainfchaftl  (»nwirDW^^aii 
OOa)  K— Oa.  binderrede  —  ü  ans]  boßheit.  die  götilörterung.  j,^ 
fchnoden  rede  Z~Oa.  3  Nit  Z— Oa.        4  «ieelit]  +  euch  Z -u». 

45  oder  hocbfgrt]  vnd  in  der  hoffart  TF ;  vnd  vnln-strichai  T,  ^:zidet 
nadilr.  ia,.        47  bauche»— fleirche]un(eM(n'cAen  T.        flcifche)  Hft-i«  f. 

51  zefem  TF,  54  wan  aifo  F.  58  pofen  TF.  m  iiucU  i«-  Jp  J 
61  do]  vnd  do  TF.  It-bt  TF.  ?,  \m.  TF.  iiit  enwellt  Tt{^^ 
4  leit  T.  H 


Ooloiser  3,  9 — 17. 

1  wercken  |  vnd  vafil  in  einen  neuwen  der  do  iß  v.  lo. 

Lwert  in  der  erkennung  gotz  der  in  gefchäif  nach 

n  bild:  |  do  nit  ift  beide  noch  iude :  der  man  vnd  n. 

rap  •  die  befchneidung  vnd  die  vberwachfung  • 

rembd  vnd  der  fcita'  der  eigen  vnd  der  frey:  wann 

18  ift  alle  ding  in  allen.     Yafijt  euch  als  die  er-  12. 

in  gotz  heilig  vnd  liebe  ineder  der  erbarmd:  die 

'  die  maß'  die  demütikeit*  die  gefridfam'  |  vnder  i:{. 

aneinander  vnd  vergebt  euch  felber  ob  etlicher 
lie  klag  wider  den  andern:  als  euch  auch  der  herr 
kb  alfo  auch  ir.     Wann  vber  alle  dife  ding  habt  14. 

ieb  das  do  ift  ein  band  der  dumechtikeit :  |  vnd  der  ir^. 

crifld  derfreuwet  fich  in  eüweren  hertzen '  in  dem 
fi  ger&ffen  in  eim  leib:  vnd  feyt  danckber.     Wann  m. 

fort  crilti  entweit  in  euch  begnüglich :  in  aller 
beit  lernt  vnd  manent  euch  felber  in  gefengen 
in  loben  vnd  fingt  dem  herren  in  geiftlichen  ge- 
il in  der  gnade  fingend  dem  herm  in  eiiweren 
en    Alles  das  ir  thfit  in  dem  wort  oder  in  dem 
c:  alle  ding  thfit  in  dem  namen  vnfers  herm 

crifti:  macht  gnad  gott  dem  vatter  durch  in. 

vafft  —  7  bild]  leget  an  den  neuwen.  der  da  wirt  emeiiwert  in 

kantnuß   nach    der   bildnuß    des    der    in    befchaffen  hatt  Z — Oa. 

—  8  weip]  fehlt  Z— Oa.        8  die  (zweite)]  fehlt  00a.        9  Aber 

10  legend  euch  an  als  Z — Oa.        11  heilig  —  12  vnder- 

alfl  die   heyligen  vnd  liebbaber  die  (der  S)  inwendigen  gelidcr 

urmherczigkeit.  Guttigke^'t.  diemütigkeit.  Meffigkeit.  gedultigkeit. 

agend  Z-Oa.  13  einander  EPSSbOOa.  15  Aber  Z— Oa. 

i]  fehlt  S.  der  volkumenheyt  Z— Oa.  17  crifti]  +  der 

erfreuwe  Z— Oa.  dem]  den  Z— Oa.  18  geuoderot 

u  Wann]  fefUt  Z— Oa.  19  entweit]  fol  wonen  Z-Oa. 

nent  S,  lernet  Sb,  leret  00a.  gefengen  —  21  gefengen]  den 

cn  vnd  ymnen.  vnd  in  {fehlt  ZcSa)  geyftlichen   lobgefangen  (lob- 

n  00a)  Z— Oa.       •  25  würckend  gnad  Z— -Sa,  fagt  danck  K— Oa. 


noch]  vnd  TP.  9  fcita]  erkant  TF,  fcita  ta.  14  wider 

indem]  fehlt  TP.  16  das]  di  TF.  17  frewt  TF.        owerni 

19  in  aller]  fehlt  T,  nachtr.  ta.        20  mant  TF.        22  fingend 
herren]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  25  gott]  +  vnd  TF. 


I. 


Weip  Tema  vndertenig  den  mannen:  &\s  es  gezitnpt 
im  iierrn.  Mann  habt  lieb  eüwere  weib:  vnd  nicht 
enwelt  fein  bitter  zft  in.  Süne  gehorfarapt  den  ge- 
bereren  durch  alle  ding :  wann  ditz  ift  geuellicb  dein 

.  herren.  Vetter  nichten  weit  bewegen  efiwer  tdn  zö 
der  vnwirdikeit:  das  fy  nit  werden  lützels  gemütz. 

.  Knecht  gehorfampt  eiieren  fleirchlichen  herren  durch 
alle  ding:  nicht  dient  dem  äugen  das  ir  geuallt  den 
leüten:  wann  vÖrchtent  den  herm  in  der  einualt  des 

.  liertzen.     Was  dings  ir  thöt:  das  werckt  von  dem 

.   gemüt "  als  dem  herren  vnd  nit  den  luenfcheii :  ]  wifft 
das  ir  entphacht  vom  herrn  den  widergelt  des  erbs. 
Dient  dem  herren  ihefu  crifti.  |  Wann  der  do  thüt  daz 
vnrecht  der  entphecht  das  das  er  tbet  vngencklich : 

.  vnd  die  entphachung  der  leib  ift  nit  bey  got.  Ir  herm 
tut  den  knechten  daz  do  ift  gerecht  vnd  geleicb :  wilYt 
das  auch  ir  habt  einen  herm  im  himel.  iiij 

Anfteet  dem  gebet :  wacht  in  im  in  der 
machimg  der  gnaden :  |  bettet  entzampt 
vrab  vns:  das  vns  got  aufthA  die  tiär  des 

26  Weip  —  27  Mann]  Ir  weip  ir  rdlleiidt  vndctünig  tciu  den  ni 
neu  alH  ir  füllenclt  im  herren.  Ir  mann  Z— Oa.  28  wölt  Z-l 
Si'ine  —  2fl  ditz]  Ir  fiin  feyenct  gehorfiiiu  üuweren  vätteru  vnd  mitt 
wiinn  das  Z— Oa.  29  deml  in  dem  Z-Oa.  30  nit  E-l 
31  dem  zoren  da«  Z— Oa.            kleinea  P— Oa.            32  IcybUchM  CH 

33  diout  —  34  leiiten]   dienent  ckü   dem   (fdilt  K— Oa)   augtoi  ifi 
Z— 8a)  aU  gefallend  den  menJoben  Z— Da.         33  den  äugen  P. 
funder  P,  aber  Z— Oa.  35  von]  auO  Z— Oa.        37  empfahenn 
K— Ca.        von  dem  E— Oa.      den  widergi-lt]  die  widerleciung  ' 
die  Widerlegung  K-Oa.       38  thrirto  Z  -  Oa,        89  vngvncklieli] 

P,  vnrechtlieh  ZS--Oa,  vnredlicb  Ä.  4Ü  die  aurnemnng  der ' 

Z~Oa  41  tfitl  gebent  Z— Oa.  42  in  dem  S.         42  Ui 

44  gnaden]  bimel :  wacht  in  (nit  P)  im  in  der  (+  gnad  der  EP) 
uüg.  [Cnp.  4]  Anfteet  dem  gebet  der  gnaden  MEP,  bymel. 
dem  gebet  vnd  wachend  in  im  in  der  würcliung  der  genod  (gonada 
Z— Oa.  44  b«ttet  —  45  vmb]  [Cap.  4]  Betend  mit  einuderti 

für  Z— Oa.  45  thür  der  rede  Z-Oa. 

27  im]  dem  TF.  28  weit  TF.  gebeperen]  pererem 
»0  nit  enwellt  TF.            33  dem]  zu  de  T.  j.o  den  F.         du|  nltl 

34  fnroht  TF.         36  den]  dem  F.         38  ci  ifto  TP.         42  Im}  iu  drn  1 
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Colosser  4,  3 — 16. 


rorts  zereden  die  taugen  crifti:  dorumb  bin 
^  auch  geuangen:  |  das  ich  fy  eroffent  alTo  das  mir 
lezimpt  zereden.     Geet  in  der  weyfheit  zu  den  die  do 
eind  aufwendig:  erlSft  das  zeyt.     Eüwer  wort  fey 
fi  allen  zeyten  in  genade  bewart  mit  der  weyfheit:  50 

laz  ir  wirft  in  welcherweys  euch  gezimpt  zeantwurt- 
in  eim  ieglichen.     Thyticus  der  liebft  brüder  vnd  der 
l^treuw  ambechter  vnd  der  entzampt  knecht  im  her 
ren  der  mach  euch  kunt  alle  ding  die  bey  mir  feind: 
,  den  ich  fante  zu  euch  zä  difem  felben  das  er  erkenn  die        ^ 
ding  die  bey  euch  feind:  vnd  eüwere  hertzen  werden 
gctroft  I  mit  honefimo  dem  lieben  vnd  dem  getrewen 
brftder  der  do  ift  von  euch:  der  thüt  euch  kunt  alle 
ding  die  hie  werden  getan.     Euch  grüfft  ariftarchus 
mein  entzampt  geuangner:  vnd  marcus  der  nefe  co 

barnaba:  von  dem  ir  entphiengt  die  gebot.     Ob  er 
kumpt  zu  euch :  entphacht  in.     Vnd  ihefus  der  do  ift  1372  d] 

gefagt  gerecht :  die  do  feind  von  der  befchneidung. 
DiTe  feind  allein  mein  helifer  in  dem  reich  gotz:  die 
l  mir  waren  ein  troft.     Euch  grüft  epafras  der  do  ift 
TOD  euch  der  knecht  ihefu  crifti :  zä  allen  zeyten  ift  0 

er  forgfam  in  den  gebetten  vmb  euch :  das  ir  fteet 
i  doinechtig  vnd  vol  in  allem  dem  willen  gotz.     Ich 

gib  im  gezeüg :  das  er  hat  vil  arbeit  vmb  euch  vnd 
i  Tinb  die  die  do  feind  *  zu  ierapoli.     Euch  grüfft  lucas 

i  der  liebft  artzt :  vnd  demas.     Grüfft  die  brüder  die  do  10 

* 

46  heymlicheit  Z— Oa.  47  auch]  fehlt  Sc.        48  den]  den  den 

P,  dem  ZS.  49  die  zeyt  Z  — Oa.        50  bowart]  gefprenget  Z — Oa. 

52  dm]  ein  PZS— Sa.  vnd]  +  ^"ch  Sc.  .53  diener  P— Oa. 

eitiampt]  mit  ZAZe— Oa,  niilt  S.        im  herton  S.        54  der  —  feind] 

/eWZ-Oa.        55  difem]  die  M,  de  EKGSc,  dem  F.  den  Z-SaSbOOa. 

o6eswere  —  57  ^troft]  trofte  euwere  herczen   Z—Oa.  57  one- 

IjiDo  dem  liebften  Z — Oa.         dem  (ziceites)]  fehll  G.        58  auß  euch,  die 

Verden  euch  kandt  thün  alle  dingZ — Oa.        60  entzampt]  mit  Z—Oa. 

der  fchwofter  fun  barnabe  Z—Oa.         1  da  wirt  genennotZ— Oa.        2, 

5  FOD]  auß  Z—Oa.  7  dnrneehtii^]  volkummen  Z— Oa.  dem] 

fdüt  Z—Oa.  gotz]  -}-  wan  Z — Oa.  8  gezpugknuß  Z — Oa. 

* 

48  Ge  TF.  die]  -+-  di  T.  54  macht  TF.        4  mir]  wir  F. 

•  ♦  «Ä]  +  laodicie  vnd  vm  alle  di  da  fint  zu  TF.         Incas]  nachtr.  F. 

Kurrelmeyer,    Bibel.   II.  1*^ 


feind  zö  laodicie  vnd  nimphan  vnd  die  kirchen  die 
■■  18,  do  ift  in  feim  häufe.     Vnd  lo  dife  epiftel  wirt  gele- 

fen  bey  euch "  macht  auch  das  (y  werd  gelefen  der  kirch 
en  zfl  laodicie:  vnd  die  von  laodici  werde  euch  gele- 

17  fen.  I  Vnd  fagt  arcippo.      Sich  die  ambechtung  die 
du  haft  entphangen  im  herren:  das  du  fy  erfiilleft. 

18  Meinen  gräCz:  in  lier  hunde  pauls'  Teyt  gedenckent 
meiner  bände.  Die  genad  \-nfera  herren  ihefa  crilli 
fey  mit  euch  allen     Amen.     Nie  endet 

die  efiißei  zu  den   Coio/enfern    Vnd  hebt  an  die 
vorrede  über  die  erfle  EpifUl  zu  den  Thejf^onicenfern. 

le  therrolonicenfem  feind  mace- 
donier  in  crifto  ihefu :  die  do  fy  het 

Dten  entphangen  das  wort  der  war- 
heit  fy  beftfinden  in  dem  gelauben; 
auch  in  der  veruolgung  verborgen 
ir  burger.     Dorumb  noch  fy  ent- 
phiengen  nit  die  valfchen  botten 
noch  die  ding  die  do  wurden  gefagt  von  den  valfchen 
botten.     Dife  entzanipt  lobt  der  bot  fchreibend  in  von 
ftthenift  durch  thyticum  den  dyacken  vnd  onetimum 
den  accoUitum.     Wann  Fy  wum  nicht  allein  volkumen 
in  allen  dingen:  funder  auch  die  andern  wurden  ge 
beffert  in  irem  worte.      tlie  endet  die  vorrede 
vnd  hebt  an  die  erfte  EpifUl  zu  den 
Tkejfallonicenfern  f 

n  zn]  fehlt  Z— 0(1.  laodocie  00a.  12  dife]  die  P-C 

13  macbt]  Tbilud  Z— Oa.  14  zn]  fehU  Z-Oa.         15  ra|;tj-|-u 

Sc.  die  diifatt  die  P,  die  dienft  den  Z— 3a,  den  ilienlt  denK— ( 

16  ly]  den  Z-Oti.  17  pauli  Z-Oa,  18  meiner  band  S.  MI 
therrDloiilceiirernj  therfalonicenrer  Z8— Se,  Pautua  Tchribt  den  tbil 
loBicearer  die  A,  Die  tbeffaloiiiceiir«r  00a.  33  fn  crUlo  ihefklft 
Z-Oa.  25  fy]  fem  K— Oa.  26  der  —  28  botten)  der  durohidita 
irer  burger.  Darmnb  oainen  fy  auch  nit  auff  die  valfchen  apoftela  Z-( 
30  Dife  lobet  mit  andern  der  apoftel  Z-Oa.  31  atheni  P.  OJ 
funum  ME,  efuinum  P.  32  accoliteu  00a.  34  iren  warttea 


11  laodicz  TF.  vnd  die]  -J-  di  F. 

leim  T.  14  laodici  TF.  17  pauIuB 

F.  der  T.  22  Biese  vorrede  in  BNgWr 


12  reinij  ii 


1.  Theasaloxuoher  1,  1 — 8. 

aulos  vnd  filuanus  vnd  thi-  v.  i. 

motheus:  der  kirchen  zä  thef- 

Pfolonicenfefi  in  got  dem  vat- 
ter  vnd  dem  herm  ihefu  crifti : 
:  genad  fey  mit  euch  vnd  fride  2. 

von  gott  dem  vatter  vnd  von 
dem  herren  ihefu  crifto.     Wir 
machen  gnad  zA  gott  zä  allen 
vmb  euch  alle  |  wir  machen  euwer  gedenckung  3. 

lerlofi  in  vnfem  gebetten :  vnd  wir  gedencken 
»"cks  eüwers  gelauben  vnd  der  arbeyt'  vnd  der 
nd  der  enthabnng  der  zfiuerllcht  vnfers  herren 
!rifti:  vor  gott  vnd  vnferem  vatter.     Lieben  4. 

wifft  eüwer  erwelung  von  gott:  |  wann  vn-  o. 

angelium  was  nicht  allein  zfi  euch  in  dem  wort 
auch  in  der  kraft  vnd  in  dem  heiligen  geilte 
maniger  erfüUung:  als  ir  wifft  wiegetan 
um  mit  euch  vmb  euch.     Vnd  ir  feyt  gemacht  6. 

nachuolger  vnd  des  herm:  zA  entphachen  daz 
n  manigen  durechten  vnd  mit  der  freud  des 
n  geifts:  |  alfo  das  ir  feyt  gemacht  ein  bild  al-  7. 

laubigen  in  macedonia  vnd  in  achaia.     Wann  8. 

ich  ift  vermert  das  wort  des  herren  nicht  allein 
^donia  vnd  in  achaia:  wann  auch  eüwer  ge- 


der]  die  MEP.  der  theffalonicenfer  K-Oa.  39  dem] 

Z— Oa.  40  chrifto  Z—Oa.  42  von  —  43  erirto]  fehlt 

44  füllen  wircken  gn&d  Z  — Sa,  Tagen  danck  E— Oa.        zu] 

-Oa.         45  wir  machen]  thünd  Z — Oa.         49  vnd]  fehH  00a. 

Z—Oa.  54  feyt  worden  Z—Oa.  55  zu  —  56  vnd] 

bendt  (-f-  auch  Sc)  das  wort  in  vil  trnbfale  Z—Oa.        60  vnd] 

Sb.  Sunder  auch  Z — Oa. 


telTalonycena  TP.  39  vatter]  -}-  viid  dem  vater  T,  gestrichen, 
>  TF.  41  genad— 43  crifto]  fehU  T,  7Mchtr.  ta.  44  machten  TF. 
;]  got  TF.  53  wiegetan]  in  welher  TF,  +  weiz  T.         54 

eh.  Vnd]  Wan  TF.  55  zu  enphant  T.  56  dumechten 

KOgt  F. 

13* 


^Wi 


laube  der  do  ift  zu  gott  der  ift  dumechtige  an  einer 
ieglichen  Hat;  aUb  das  vns  nit  fey  diirfft  etwas  zd 
1.  9.  reden.     Wann  fy  felb  erkiindent  von  vna  wiegetanen 
eisgang  wir  betten  zft  eCich:  vnd  in  welcherweys  ir 
reyt  bekert  zä  gott  von  den  nbgöttem  zedienen  gott 
10.   dem  lebentigeu  vnd  dem  gewem :  |  vnd  zebeyten  feins 
fims  von  den  binieln  iliefu  den  er  derftflnde  von  den 
toten:  der  vns  hat  erlöft  von  dem  künftigen  zom. 

ann  brüder  ir  felb  wifft  vnrem  eingaag  zö 
eücli"  wann  er  was  nit  vppig:  |  wann  wir  er- 
litten munig  ding:    vnd  geirret  mit  laftem 

als  ir  wifft  in  philipeuß ;  wiegetan  zÖnerficht  mr 

betten  im  lievrn  zereden  zfl  euch  das  ewangelium  gotz 
8.  in  maniger  forg.     Wann  vnfer  vnderweyfnng  die 

was  nit  von  dem  iiTtum  oder  von  der  vnreinnigkeit 
4.  nocb  in  triekeit:  |  wann  als  wir  fein  bewert  von  got 

das  vns   wurd  glaubt  daz  ewangelium  alfo  red  wir: 

nit  als  geuallent  den  lefiten :    wann  gott  der  do  bewert 
ö.   vnfer  hertzen.     Wann  wir  waren  etwenn  nit  in  dem 

wort  der  geualhing  als  ir  wifft:  noch  in  der  fchuld 
6-  der  argkeit  gott  der  ift  gezeüge :  |  wir  föchen  nit  die 

wunniglich  von  den  leöten  noch  von  euch  noch  von 
^.  den  andern  |  wie  das  wir  euch  mochten  fein  ein  btSrd 

61  der  fnrer'tes)]  fehlt  K— Oa.         irt  Tolltiiramen  Z— Ob. 
nottürfftig  teje  Z — Oa.  2  verkündent  Z — Oft.  Ttiegethanoi 

wollicherlej  Z— Oft.         5  vnd  (erstes)]  -|-  auch  Sc         dem  ■ 
vnd  xuharren  K— Oa,        6  Ihefum  den  er  hat  erkiJcket  Z— Ott, 
dem  S.  7  von  den  S.  9  nit]  fehlt  P.  e.vtel  ZS 

nütz  A.  Aber  Z— Oa.  10  litten]  +  vor  Z— Oa. 

gepeyniget  Z— Oa.         11  in  philippia.  was  züuecfipht  2— Oa. 
fthlt  K— Oa.  14  von  der  irrfale.  Noch  von  Z— Oa. 

fftlfch.  Aber  ala  Z— Oa.        17  funder  PK— Oa,  aber  Z-Sa.  18 

+  auch  Z— Oa.  in  dem]  im  00a.  19  {^eaallnng]  e 

ZS— So,  zAtil^ung  A.  xutchinaychlunK  E— Oa.  20  argkeit]  g> 

keit  Z— Oa,        der  (sKeites)]  fehlt  S— Oa.        31  glori  Z— Oa. 
wol  Z— Ca.  biirdj  bild  A. 

2  derkwiten  TF.  5  ajigoten  TF.  6  ihefut  TF. 

vor  TF,  derlieden  TF.  10  geirret]  geqnelt  TF. 

noch  TF.  18  Wann]  +  noch  ta.  otwenn  nit]  nit  etwa 

etwen  T.  20  die]  fehlt  TF.  22  fwie  TF. 


**'•  1.  Thessaloniclier  9,  7—15. 

als  die  botten  crifti.     Wann  wir  fein  gemacht  lützel 
in  mitzt  euer  als  die  amme  fürt  ir  füne :  |  alfo  begert  v.  8. 

l  wir  euch  geitigklich*  wir  weiten  euch  antwurten 
nit  allein  das  ewangelium  gotts  wann  auch  vnfer 
fein:  wann  ir  feyt  vns  gemachet  vil  liebe.     Wann  9. 

brnder  feyt  gedenckente  vnfer  arbeit  vnd  der  mü- 
dung :  wirckent  tages  vnd  nachts'  das  wir  eüwer 
B  keinen  befchwerten:  wir  bredigten  in  euch  daz  ewan 

gelium  gotz.     Wann  ir  feyt  gezeüg  vnd  gott:  wie  lo. 

heilig  vnd  gerecht  vnd  on  klag  wir  euch  waren  ir 
do  habt  gelaubt:  |  wir  flechten  eüwer  ieglichen  als  der  u. 

▼atter  fein  fun  als  ir  wifft :  |  vnd  troftent  bezeug  wir  12. 

das  ir  gienget  wirdigklich  zft  gott  der  vns  rieff  in 
leim  reiche  vnd  in  die  wunnigklich.    Vnd  dorumb  18. 

mach  wir  genad  got  on  vnderloß :    wann  do  ir  ent- 
pUeDgt  von  vns  das  wort  der  gehörd  gotz  ir  ent- 
phiengt  es  nit  als  das  wort  der  menfchen  wann  als 
^  das  gewer  wort  gotz  ift :  der  do  w^irckt  in  euch  ir  do 
gelaubt  an  in.     Wann  brüder  ir  feyt  gemacht  nach  14. 

nolger  der  kirchen  gots  die  do  feind  in  iude  in  ihefu 
crifto:  wann  ir  habt  auch  erlitten  die  felben  ding  von 
eüweren  gefchlechten  als  auch  fy  von  den  iuden:  |  die  15. 

23  aber  Z — Oa.  fein  worden  kleyn  Z — Oa.        kinder  in  mit  P. 

U  eaer)  +  gleych  Z — Oa.  Als  füre  die  anim  Z — Sa.         begeren 

S,  begereten  E— Oa.  25  geyttigklichen  Sb.  26  ewangeli  00a. 

Sonder  auch  Z—Oa.  27  vns  worden  die  allerliebften  Z — Oa.        31 

Waaii]  fehU  Z— Oa.      32  ir  do]  die  ir  Z— Oa.       83  wir  hatten  vaft  Z-Oa. 

34  trofteten  K — Oa,  bezeug  wir]  euch  vnd  habend  bezeuget  (ge- 

rigct  A)  Z — Oa.  35  der  euch  hat  beriift'et  in  fein  Z— Oa.         36  in 

fein  glori  Z — Oa.  37  würcken  wir  guad  Z— Sa,  fagen  wir  danck 

I— Oa.  38  des  gehors  Z — Sc,  des  gehordes  SbOOa.         39  funder 

P.  aber  Z — Oa.  40  gewer]  war  Z— Oa.  ir  do]  die  ir  Z— Oa. 

41  an]  in  Z— Oa.  Wann]  Vnnd  P.         feyt  worden  Z— Oa.        42 

indea  Z— Oa. 

24  ir]  di  T,  ir  tc  28  gedenken  TF.  muung  TF,  d  mich- 

getragen  T.  30  in]  vnter  TF.        31  vnd]  von  TF;  vnd  durch  rasw 

ton,  T.  32  vnd  {erstes)]  +  wie  TF.  34  vnd]  vnd  ||  vnd  F. 

bezeugt  TF.  35  get  TF.  36  in]  fehlt  T.  37  macht  TF. 

38  wort]  +  gotz  T,  getügt,  42  feind]  il't  TF.  44  eurem  ge- 

flecht  F.  45  den  F,  aufrasur.  ihefus  TF. 


anch  erfchlägen  den  herrii  ihefum  vnd  die  weyffagen 
vnd  iaf^n  vns:  vnd  fy  neuallent  nit  gott"  fy  feind 
V  iii    widerwertig  allen  leüten :  |  -vnd  wereiit  vns  zereden 
zu  den  lieiden  das  ly  nit  werden  behalten:  das  fy  zft 
allen  zeyten  erfüUent  ir  fi'mde.     Wann  der  zom  gote 

n    fürkam  auf  fy  vntz  an  das  ende.     Wann  brüder  wir 

fein  gefcheiden  von  euch  zrt  dem  zeit  mit  dem  mund '  vn^ 
mit  der  geficht  nit  mit  dem  hertzen :  wir  eilten  begnüg-  ( 
Uch  zefecben  eüwer  antltitz  mit  nianiger  begening: 

IB.   I  wann  wir  wolten  kumen  zi'i  euch.     Ernftlich  ich  pan- 
lus  zä  eim  mal  vnd  aber:  wann  fatliaiias  der  bekämert 

la.  vns.     Wann  welch  ift  vnfer  züuerficht  oder  freude 
oder  ein  krön  der  wnnniglich?     Seyt  ir  denn  nit  vor 

au.   vnferm  herren  ihefu  crifto  in  feiner  z(\kanft  ?     Wann 
ir  fejt  vnfer  wunniglich  vnd  freude.  i 


DOrumb  wir  entbaben  nit  von  dea  hin"  vns 
geuiel  aliein  zebeleiben  zeathen :  |  vnd  wir  fanteii  I 
thimothe  vnfem  brflder  vnd  den  ambecliter  gotz   vnd 
vnfem  entzanipt  wircker  in  dein  ewangelio  crifti 
dich  zöueften  vnd  zft  vnderweyfen  vinb  euer  trew: 
.   I  das  keiner  werd  bewegt  in  difen  durechten.     Wann 
■   ir  felb  wüTt:  das  wir  fein  gefetzt  in  difera.     Wann 

46  iagen  vna  MEP,  liit.ben  vna  durchachtet  Z— Oa,  ty  (cn 

fehtl  Z— Oa,  fy  {zweäes)]  vnd  Z-Oa.  47  nienrclien  2 

48  nit  —  hellalten]  hejivfürtig  würden  Z— Oft.  49  W» 

Z-Oa.  50  biß  Sb-Oa.  52  der]  dem  Z— Oa.        begn 

ßbOOa.  54  Ernftlich]  Oewiflich  P.  fehlt  K-Oa.  & 

aber  Z— Sc.  fehlt  00a.         der]  fehlt  K-Oa.         irret  vns  Z— 0». 
wolchs  Z-Oa.  57  ein]  dip  Z-Oa.        glori  Z-Oa 

chrirtum  Z-O.i.         59  wunni  Z— Sa,  glori  K-Oa.  60  Dorm 

61  wEr]  Do  (Ob  G)  wira  (wir  K— Oa>  nit  inochtea  gedulden  furo  (f 
K — Oa)  da  gefiel  CEil  beleiben  ciü  Athen  alleyn.  vnd  Z — Oa. 
motheum  E— Oa.        diener  P— Ca.        vnd  —  2  wircker]  fehlt  Z— ' 
S  euch  —  trew]  vnd  zeheftätten  vnd  ckö  (fehlt  S)  ermaneiid  vmb  ei 
gelauben  Z  -  Oa.  4  trübfalen  Z-Oa. 

48  nit]  icht  TF.  .■>!  vnd]  /eWt  TF.         52  der]  dem  F. 

knraen]  reden  TF.  58  ibpfum  criftum  TF.  60  entbabten^ 

61  zu  ftthenen  T,  zu  Jicheuen  F.  2  ewaugeiium  TF.         4difemT 

5  difen  T. 
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i.  TbcBsalonichor  3,  4 — 12. 


loch  do  wir  waren  bey  euch  wir  bredi^en  euch  viis 
zu  derleiden  die  durechten:  als  es  iffc  gethan  vnd  ir 
witrt  es.     Vnd  dorumb  ich  enthabt  nit  von  des  hin  v.  5. 

ich  fant  zfl  erkennen  eüwer  trenwe :  das  euch  vil- 
leicht  icht  verfüch  der  der  do  verlachet:    vnd  vnfer 
arbeit  wirt  eitel.     Wann  nu  fo  thimothe  kumpt  von  6. 

euch  zA  vns  vnd  vns  derkunt  euwer  treuw  vnd  die 
lieb:   vnd  das  ir  vnfer  habt  zft  allen  zejten  gät 
gedenckung:    begerent  vns  zi\  gefechen'  als  auch 
&  wir  euch:  |  dorumb  bnider  wir  fein  getroft  in  euch  7. 

in  allem  vnferem  gebreften  vnd  in  dem  durechten 
Tmb  euwer  treuw:  |  wann  nu  leben  wir:  ob  ir  fteet  8. 

im  herren.     Wann  wiegethan  machung  der  genade  0 

müg  wir  gott  widergeben  vmb  euch  in  aller  freud 
m  mit  der  wir  vns  frewen  vmb  euch  vor  vnferm  her- 

ren:  |  wir  betten  begnüglich  tags  vnd  nachts  daz  wir  10. 

gefechen  euwer  antlütz  vnd  erfüllen  die  ding  die  do 

gebreftent  euwers  gelauben?     Wann  erfelb  got  vnd  11. 

Tnfer  vatter  vnd  der  herre  ihefus  criftus  der  richte 
is  Tüfera  weg  zu  euch.     Wann  der  herre  manigueltig  12. 

ench:  vnd  mach  zebegnügen  euwer  lieb  vnder  ein- 

6  auch  da  Z— Oa.  predigen  Sc.  vns — 7  darechten]  das 

\fM  Sb)  wir  würdendt  leyden  trnbfal  Z— Oa.  7  ift  gefchehen  A. 

8  ich  mocht  es  fiiro  (furan  K— Oa)  nit  gedulden  (dulden  A)  vnd  fendet 

Z-Oa.        9  ewem  gelauben  Z — Oa.         10  icht J  nit  AOOa.         1 1  werde 

Z— Oa.  Aber  Z— Oa.  nu  fo]  nur  P.  thiniotheus  E— Oa. 

12  derkimt]  defo  |  kunt  P,  verkündt  Z— Oa ;  das  fo  (P)  gehört  zu  zeüe 

II,  f»  das  hierher  gehörende  r  nteht         euwern  gelauben  Z— Oa.         13 

bbt]  -j-  vnd  M— Sa.  14  vns  zefechen  E— Oa.  16  aller  vnfer 

aottnrfft  vnd  trubfalc  durch  euweren  gelauben  Z  — Oa.         18  wiegethan 

-  genade]    wa»    würckunge    der    genaden   Z — Sa,   was    danckfagung 

K-Oa.        20  vnnfem  ZcSa.         21  wir  —  he^i'iglich]  Bettent  über- 

ildfliger  Z— Oa.  wir  {zwcit^^)]  +  do  Sb.  2Ö  fechen  Z— Oa. 

Öeuwerm  Z— Oa.  AVann]  Vnd  P.  Er  aber  Z-Sa,  Aber  K— Oa. 

erfelb]  fehlt  Z— Oa.        24  got  vnd  vnfer]  vnfer  got  vnd  K— Sc.        vnd] 

fddi  Oa.        der  (inoeiUs)]  fehlt  KGScOOa.        fchickc  Z— Oa.        25  aber 

Z-Oa.        26  mache  überflüffig  Z—Oa.        ewern  S.        lieb]  leib  M— Sc. 

* 

7  ■&  —  die]  zerleiden  TF.  10  icht  verfucht  TF.  vnfer] 

enr  TF.  11  eitel]  veruppigt  T,  veruppig  F.  14  zu  fechen  T. 

16  vnfem  TP.  17  wann]  vnd  TF.  20  freuten  T,  freuden  F. 


r.  la.   ander  vnd  in  alle:  als  auch  die  vnfer  in  euch  1  zeue- 
rten  euwer  hertze  un  klag  in  der  heiligkeit  vor  gott 
vnd  TnTenn  vatter  in  der  zflkunfte  vnfers  herren 
ihefa  crifti  mit  alleo  feinen  heiligen.  ii 

I,     "*    V    Omnih  bnider  von  des  hin  bitten  wir  vnd 

I      I  flechen  euch  in  dem  herren  ihefu:    alfo  das  ir 
-* —      habt  entpbangen  von  vns  in  welcherweys 

euch  gezimpt  zegeen  vud  alfo  zegeuallen  got  das  it 
a.   auch  alfo  geet:  diia  ir  begnügt  mer.     Wann  ir  wil'ft 

die  gebott  die  ich  eucli  gab  durch  vnfern  herm  ihefum 
a.  criftiim.     Wann  ditz  ift  der  will  gotz  euwer  heilig- 

keit  das  ir  euch  enthabt  von  der  gemein  vukeufch; 
i.   I  das  euwer  ieglicber  wilTe  zebefitzen  fein  vafre  in  hei- 
.V  ligkeit  vnd  in  ereu:  |  nit  in  der  marter  der  begirden 

6.  als  aucli  die  beiden  die  do  miffkennent  gott.     Vnd  daz 
keiner  vbergee  noch  bstrieg  feinen  brüder  in  dem  ge- 
fchefft:  wann  der  hene  ift  ein  recber  von  allen  difen 
dingen  als  wir  euch  vor  fagten  vnd  haben  eucli  be- 

7.  zeiigt.     Wann  got  der  rieff  vns  nit  in  vnreinikeit: 

8.  wann  in  heiligkeit.     Doruinb  der  do  verfchmecht  dife 
ding  der  verfchmecht  nit  den  nienfchen  wann  got: 

9.  der  ioch  gäbe  feinen  heiligen  geift  in  euch.     Wann 
wir  hetten  euch  nit  dürft  zefchreiben  von  der  lieb  der 

27  ancJ»l  euch  ZcSfi.        vn/em  E— Oa.         in]  fdUt  Z— 0». 
beftäten  Z-O*.  28  hertieu  P-Oa.        31  von  Aea  hin]  Wn(( 

K— Sc  türobyn  00a.  32  ihefn  —  ilas]  das  Ifehk  K-Oa)  als  i 

Z— Oa.  33  in  — 35  nier]  wiu  ir  rüllend  wandlen  (wandern  K-i 

vud  got  geuallen  als  ir  auch  (aach  ir  Oa)  vandlendt  (woudertK— ^ 
das  ir  mer  überflül'fig  feyenl  Z— Oft.  37  Aber  da*  ift  Z— 0».  b 
ligmacbnng  K— Ou.  38  ciiob]  mich  Sb.  40  der  narW]  i 

leydeu  K— Da.  •  42  gerdiefft)  gerchlächt  Z— Oa.  *5  got  i 

VDB  iiit  geuoderet  in  Z-Oa.  46  funder  P.  aber  Z-^Oa.         fa] 

die  Z~Oa.  47  funder  P.  aber  Z— Oft.  48  auch  hat  geben  ;_ 

geben  ZcSa)  Z— Oa  eocli  —  49  dürft]  vns.  Aber  wir  hettwii 

notturfft  euch  Z— Oa.  49  durlt  M. 

29  vnfcrro]  vn  [  viifurm  F.  30  all  TF,  32  ib 

das]  alK  T.  30  herrnl  -\-  vaiera  T,  yeetnchen.  ihefus  criftoi  T 
38  von  der]  vor  T.  40  be^rd  TF. 


201  1.  Thesealonicher  4,  9—17. 

)  brftderfchaft.     Wann  ir  felb  habt  gelernt  von  gott : 

das  ir  liebhabt  an  einander.     Ditz  thüt  auch  an  allen  v.  lo. 

brüdem:  in  allem  macedonia.     Wann  bnider  wir 

bitten  euch  das  ir  begnügt  mere:  |  vnd  gebt  fleyß  daz  ii. 

ir  feyt  fenft*  vnd  das  ir  thüt  euwer  gefchefft*  vnd 

ft  wirckt  mit  euweren  henden  als  wir  euch  gebuten: 

vnd  das  ir  geet  erfamklich  zu  den  die  do  feind  auf-  12. 

wendig*  vnd  begert  keins  dings.     Wann  bnider  wir  13. 

wellen  euch  nit  milTkennen  von  den  fchlaflfenden : 

daz  ir  nit  werdent  betrübt  als  aucii  die  andern  die  do 

tt  nit  habende  züuerfichte.     Wann  ob  wir  gelauben  u. 

das  ihefus  ift  tod  vnd  erftj^nd :  alfo  züfürt  auch  got 

ic]  mit  im  die  do  Ichlieffen  durch  ihefum.     Wann  dife  15. 

ding  fag  wir  euch  in  dem  wort  des  herren:    wann 

wir  do  leben  wir  do  fein  vbrig:  wir  fiirkumen  nit  in 

der  zökunft  des  herren  die  die  do  fchlieflfen.     Wann  16. 

S   erfelb  der  herr  fteigt  ab  vom  himel  in  dem  gebot  vnd 

in  der  ftymm  des  ertzengels :  vnd  in  dem  hörn  gotz  vnd 

die  do  feind  tod  in  crifto  die  erftend  zum  erften.     Dor  17. 

I      nach  wir  wir  do  leben  wir  do  werden  gelaffen  wir 

werden  entzampt  gezuckt  mit  in  in  den  wolcken  crifti 

* 

51  füllend  liebhaben  Z— Oa.  auch  in  all  bnider  Z  — Oa.         52 

macedoniam  Z — Sc.  Aber  Z — Oa.  53  ir  mer  iiberflüffig  feiend 

Tud  Z-Oa.  54  fenft]  gerüet  Z— Oa.  55  gebutte  EP,  haben 

geboten  Z— Oa.  57  aber  Z— Oa.  58  mifTkennen]  verborgen 

in  fein  K — Oa.  60  keyn  hoffnuug  haben  Z — Oa.  61  Alfo  wirt 

auch  z&furen  Z— Oa.  '6  do  {erstes)  —  nit]  die  wir  leben,  die  wir 

tberig  feyendt.  Wir  werden  nit  furkummen  Z — Oa.  4  des  herren] 

Tufers  herren  Ihefu  chrifti  Z— Oa.        entfchlaffen  feyen  Z — Oa.        5  er- 
ftlb  —  ab]  der  herr  felb  wirt  herab fteygen  Z  -  Oa.  6  dem]  den 

Z-8a.  hörn]  oren  S.  7  zu  dem  Z— Oa.  8  wir  {erstes)] 

fM  E— Sa,    die  K— Oa.  wir  {zweites)  —  do  {swcites)]  wir  leben 

die  wir  Z— Oa.  9  entzampt]  fehlt  Z— Oa.  mit  im  Sb— Oa. 

crifto  Z— Oa. 

* 

51  an  (erstes)]  fehlt  TF.  53  gebt]  +  den  TF.  57  viid]  + 

nit  TF.  dings]  -f-  kainz  TF.  59  auch]  fehlt  TF.        do]  fehlt 

TF.      60  haben  TF.  gelaubt  TF.        ihefos]  ihefus  ||  daz  ihefus  F. 

1  die]  di  di  TF.  ihefus  TF.  8  wir]  -f  wir  TF.  4  die 

(ntwtes)]  nadUr,  F.  flafent  TF. 


r'if*'»i«*:azi:äf*r  ^  T — ^i.  I 


m 


rrZ-Zr-^ir^  iz   i-rzi  l:if:cii  i  TZ*!  ^xifi  wevd  wiT  zü  allen 
zr^.r:z,  ZLIT    f-rsi  I'^t:^-!.     iKnmh  tToftend  an  einander 

m 

in   iL-Ern  ■» :  r:r^z-  Z>äj  •  7'  •  CapüUl 

'^\'^\  "^^  ^—  --  T^^i^ir^  -^t  •laz  ich  euch  fchreib  von 
V  %        i^z  r-^j^T^i  m:  Tvc  den  bewegunj^en.     Wann 
ir  r-r-':-  irLT:  «ia*  dejfllelich:  das  der  taj^ 
hrrren  '-risir:  a'J:-  \tl    i^r  r.i.:ht  als  der  dieb.      Wann 
To  iV  .iür-rzr  rrii-f  tt:«:  Jiokrrkeii :  denn  kumpt  vber 
ty   ir-r  ;?«::!  :-:-i  il>   i;k?  .rr  in  dem  leib  der  habenden: 
TU-]  Tcrri-diT^ih-en:  ni:.     Wann  bnider  ir  fevt  nit  in 
d^n  Tir.f:«?m :    da?  euer  der  tair  begreift  als  der  dieb. 
Wann  üUr  Tryi  :r  .*':r.  dr>  li^chts:  vnd  fün  des  tags. 
Wann  ir  iVn  r::  der  n3«:ht  noch  der  vinftem.  I  Dor- 
omb  w-ir  tVhiadfen  ni:  al>  auch  die  andern:    wann 
wir  wiiciien  Tnd  iVin  cretenipert.     Wann  die  do  fchlaf- 
fent  naohrs  fchhitfent  iV :  vnd  die  do  feind  truncken 
nachts  leind  iV  trincken.     Wann  wir  wir  do  fein  des 
ta2s  ynr  lein  iretempert :  ceualTt  mit  dem  halfperg 
de-  i:elauf>en  ^iid  der  lieb  vnd  mit  dem  heim  der  zfi 
uerfiohr  vr.ii  der  behiiltram  :     wann  got  der  fatzt  vns 

10  den  hirten  M.    d-n  lii'teTi  EP.    die  luft  Z— Oa,  alfo  Z-O^ 
11  mit;  bev  Z— Ox            Doramb'  \Tid  alfo  Z— Oa.        an]  /«W«  00^ 
einander]  aneind'^r  Z.            I:^  Ir  l»edürffeiit  aber  nit  Imider.  das  wi^ 
f-uch  f-^br'-ybt-n   Z— Oa.              14   von  —  bewegmngen]   augenblickeP 
Z— Oä.            15  feil.?  K— Oa.            das  (€t.<(«)]  felüt  Sc.  fleiffigk-- 
lich-n  Zo^^a.              IS  fy]  fich  M-AZcSa.            |cech  —  Ter]  fchmeitc 
Z— Sa,  tod  ;•.!<  .vnd  SbOOa'i  der  fohuiertz  K— Ca.            der  habeidei] 
a^?  a»>r  in  h.it  Z-Sa.  oabendo  K— Oa.            19  Aber  Z  — Ca.        20  d« 
vinfter  ME.  dem  vinft»:T  P.  den  vinftomuffen  Z — Oa.        22  vinft-enmC» 
Z— Sa.  vinfternul.*  K— Oa.         23  wir  füllen  nit  fchlaffen  Z— Ca.       Ab«r 
wir  iViUeu  wachen  vnd  niichtrr  fein  Z— Oa.         26  bei  dernacht  Z— Oft- 
Ab-r  wir  die  wir  feven  des  taces    füllen    nüchtcr   fein    angeleget  mit 
dein  i.untzer  Z— Oa.              wir  wir"  wir  EP.            28  vnd  (tnU»)]  + 
mit  ZcSa.        dein]  fehlt  \.         zunerficht]  hoffnung  Z— Ca.       29 des 
hevK  wann  got  hat  vns  nit  gefeczet  in  den  czom.  Aber  Z — Oa, 

» 

11  an  ]  feMt  TF.  15  ^ifft  das]  wiffet  TF.  18  dt«]  der 
F.  auf  rasur  von  dz.  fer]  fehlt  F.  der  habenden]  habende f* 
durch  rasur.      19  vnd]  -r  «  TF.      21  ir]  +  di  TF.        des  tap»]  goli  TF. 
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1.  Tlieasalonicher  6,  0 — 23. 


iiit  in  einem  zome  wann  in  die  gewinnung  der  be- 
baltfam  durch  ynfem  herren  ihefum  criftum  |  der  do  v.  lo. 

iß  tod  Ymb  vns :  es  fey  das  wir  wachen  oder  fchlaf- 
fen:  wir  leben  enzampt  mit  im.     Dorumb  troft  ein  u. 

ander*  vnd  pauet  einander:  als  ir  auch  thfit.     Wann  12. 

^  brader  wir  bitten  euch  das  ir  erkennt  die  die  do  ar- 
beitent  vnder  euch :  vnd  euch  vorfint  im  herrn'  vnd 

euch  manent:  |  daz  ir  fy  habt  begnüglich  in  der  lieb  vmb  13. 

ir  werck :  habt  den  frid  mit  in.     Wann  brüder  wir  14. 

bitten  euch:  berefpt  die  vnfenften:  troft  die  lützels 
§  gemütes*  entphacht  die  fiechen :   feyt  gefridfam  zä 

allen  zeyten.     Secht  das  keiner  widergebe  vbel  vmb  15. 

ybel:  wann  z&  allen  zeyten  nachuolget  dem  das  do 

ilt  gdt  vnder  einander  vnd  in  all.     Zu  allen  zeyten  I6. 

firenwet  euch  im  herrn:  |  bettent  on  vnderlofi :  |  macht  17.  18. 

£  genad  in  allen  dingen.     Wann  ditz  ift  der  will  gotz 

in  ihefu  crifto  :   in  euch  allen.     Nicht  enwelt  verlefch  19. 

en  den  geift :  |  nicht  enwelt  verfchmechen  die  weyffag-  20. 

ong.    Wann  alle  ding  bewert:  das  gut  ift  das  be-  21. 

habt:  |  vnd  enthabt  euch  vor  allen  bofen  bilden.     Wann  22.  28. 

so  erfelb  gott  des  frides  geheilig  euch  durch  alle  ding: 

das  eüwer  geift  vnd  die  fei  vnd  der  leib  werd  beluit 

goitzlich  on  klage  an  dem  tag  der  zäknnft  vnfers 

30  des  heils  Z— Oa.  33  fo  füllen  wir  leben  mit  Z-Oa.        34 

aber  Z-Oa.        35  brnder]  fehlt  G.  36  v(?rfünt  MEP.        in  dem  S. 

87  manet  MEP.  habt  Vberflüßiger  Z— Oa.  38  Aber  Z-Oa. 

39  ftrafft  P— Oa.  vnfenften]  vnnibigen  Z  -  Sa,  vnniypen  KGSc— Oa, 
Tnreynen  Sb.  kleinef  gemiites  P,  kleinmutig<:'n  Z  -  Oa.         40  feyt 

geduldig  Z— Oa.  41  zeyten]  fehlt  Z—Oa.  42  Aber  Z-Oa. 

44  in  dem  P.  Sagent  genad  Z— Sa,  Sagt  danelc  K  — Oa.  46  Nich- 
ten weit  P,  Nit  wolt  Z—Oa.  47  nicliten  weit  P,  Nit  wolt  Z—Oa. 
48  Aber  Z—Oa.  behalt  P,  gehabt  ZeSa.  49  Aber  Z-Oa.  50 
gcheyligt  P,  heylige  K— Oa.            51  vnd  fei  vnd  leib  K  — Oa. 

30  in  die]  di  T.  gewuimung  TF.        34  vnd]  fehlt  TF.        35 

die  die]  di  T.  43  einander]  euch  IT.  all  |  allen  TF.        44 

frend  TF.  pet  TF.  45  gotz]  fehlt  T.  46,  47  wellt  TF. 

48  das]  +  da  corr.  T.  49  alle  pofen  pikl  TF.  50  frides]  + 

der  TF.  52  tag]  +  der  tag  TF  (unterstrichen  T). 


¥ 


m 


herren  ihefu  crilli.     Wann  gott  der  ift  getrenwe  der 
efich  rieff:  der  es  auch  thflt.     Bn'tder:  bettent  vmb 
vna.     Gi-üffet  alle  die  brüdei"  iit  dem  heiligen  kuffe. 
Ich  befcliwer  efich  bey  dem  herm:  das  die  epiftel  werd 
gelefen  allen  heiligen  brüdern.     Die  genad  vnfera 
herren  ihefu  critti  fey  mit  eöcli  allen.     Amen.     //iV 
endet  die  erße  Epiflel  zu  den    Tßieffailoni- 
cenfern    Ynd  hebt  an  die  vorrede  über  die 
ander  Epißel  sA  den  Theffallonicenfern. 

Die  ander  epiftele  zfl  den  thelTallonicenfeien 
Iclireibt  der  bott:  vnd  thöt  in  kund  von 
den  letzten  zeyten  von  der  zi^kunfte  des 
widerl'achen  vnd  von  feiner  zerftönuig. 
Wann  er  fchreibt  diXe  epiftel  von  athenia  durch  ty- 
tum  den  dyacken  vnd  onefimum  den  accolliten.     Hie 
endet  die  z'orrede   Vnd  liebt  an  die  ander 
epißel  sU  den  Thejfallonicenfern. 

aulus  vnd  filuanua  vnd  tlii- 
motheus:  der  kirchen  zu  thef- 

Pl'dlouicenfes  in  gott  vnferm 
vQtter  vnd  dem  henen  ihefa 
crifto:  |  gnad  fey  mit  euch  vnd 
frid  von  gott  vuferm  vatter 
vnd  von  dem  herm  ihefu  crifto. 
Brüder  wir  füllen  zfl  allen 
zeyten  machen  genade  gott  vmb  euch  alfo  als  ea  ift 

58  der  {«■«(«)]  UhU  K— Oa.  54  rieff]  i-ufft  vnd  P.  riefi 

r5ft  Zc-Oa.        auch  wiit  thün  Z— Oa.  55  die]  {thU  Z— Oa. 

ihefn]  (äiU  G.  1  Die  —  an]  ThefTaTolica.  Zu  Z— Sc,   ftiA  i 

den]  M»  MU.  2  der  bott]  Taat  Paulas  der  xwelfbott  (apoftel.l 

die  andern  epiftel  Z— Oa.  5  Wann  er]  Vnnd  Z—  ' 

die  S.  e  den  ewangcliur  Z— Oa,         oneriuiii  M.         10  lü  tl 

looica  Z— Oa.        13  die  gnad  Z— Oa.         14  der  frid  Z— Oa. 
gnad  got  Z — Sa,  got  daiickfa^en  K — Oa, 

54  pett  TP.        56  die]  dife  TP.  58  allen]  fthU  TF, 

I  Biett  vorrede  in  BNgWr  in  andertr  fatsung.  10  terfoli 

12  vnd]  -f  in  TF.  17  gutt]  fehlt  TP,  nachlr.  Ilu 


2.  Thessalonicher  1,  S— 11. 

das  eüwer  gelaube  vberwachfe  vnd  die  lieb 

liehen  eüwer  aller  begnüg  vnder  einander : 

kz  auch  wir  felb  werden  gewunniglicht  in  euch  v.  4. 

drehen  gotz  vmb  eüwer  gefridfam  vnd  vmb 

in  allen  eueren  durechten  vnd  in  den  trüb- 

B  ir  erleidet  |  zu  der  beyfchaft  des  gerechten  vr-  5. 

tz :  das  ir  werdet  gehabt  wirdig  in  dem  reich 

b  den  ir  auch  erleidet:  |  iedoch  ob  es  ift  recht  6. 

widerzegeben  daz  trübfal  den  die  euch  betrüb- 

I  euch  ir  do  wert  betrübt  die  rüe  mit  vns  in  7. 

Fnunge  des  herm  ihefu  vom  himel  mit  den 

"einer  krafb  |  zegeben  die  räch  in  der  flammen  8. 

rs  den  die  do  nit  derkannten  gott  vnd  die  do 

»rfampten  dem  ewangelium  vnfers  herm  ihe- 

Die  do  gebent  ewig  peine  in  den  tod  vor  dem  0. 

les  herm  vnd  vor  der  wunni glich  feiner  kraft: 

:umpt  zewerden  gewunniglicht  in  feinen  hei-  10. 

id  zewerden  wunderlich  in  allen  die  do  ge- 
wann vnfer  gezeüg  ift  gelaubt  vber  euch 

tag.     In  dem  wir  auch  betten  zfl  allen  zeyten  11. 

h  das  vnfer  got  eiich  gerüchen  zerüffen  mit 

iffung:  vnd  erfüll  allen  den  willen  der  guten 

ks  —  19  vnder]  wann  es  uberwochßt  ewer  gelaub.  vnd  die 
iberflüßig  eins  yeglichen  auß  euch  gegen  Z— Oa.  20  felbs  P. 
gewunniglicht]  werden  geeret  P,  gloriren  K— Oa.  21  ewer 
\ — Oa.        vmb  {zweites)]  fehlt  K— Oa.  22  durchechtungen 

den]  die  A.         23  leydet  G,  erkleydet  Sc,  erlydtet  SbOOa. 
:empel  Z—Oa.  vrtcil  E— Oa.        25  leident  Z— Oa.        26 

Z— Oa.  betrübten  Sb.  27  ir  do]  die  ir  Z—Oa.         28 

PS.        31  ewangelio  Z—Oa.  vnfers  herren]  fehlt  00a. 

i  geben  Z—Oa.  den]  dem  P— Oa.  33  vor]  von  ZA 

der  glori  P— Oa.  34  geeret  P,  glorifitziret  Z-Oa. 

:knuß  Z—Oa.  38  gerüchen]  wirdige  Z—Oa.         39  den] 

Da.  der  ^ten]  feiner  gütheit  Z — Oa. 

.]  von  TP.  22  trenwe]  di  trewen  TF.  tmbfal  TF. 

az  T;  utä^rstrtcJieti.  die  ta.  Jeidt  T.  28  ihefus  TF. 

elio  TF.  32  ewig]  di  ewigen  TF.        35  allen]  +  den  T. 

vnd  TF.        37  den  tagen  F.        38  geruch  TF.        39  feiner] 
in  TF.  den]  fehlt  TF.  des]  der  TF,  dez  ta. 


2.  Theiisalonicher  1,  11—2,  7. 
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12.  vnd  das  werck  des  gelauben  in  guter  kraft:  |  das  der 
nam  vnfers  herren  ihefu  crifti  werd  geleütert  vmb 
euch :  vnd  ir  in  im :  nach  der  genad  vnfers  gotz  vnd 
des  herrn  ihefu  crifti.  Das  '  ij '  Capittd. 


W 


1.    "X'""¥    T"  ann  brüder  wir  bitten  euch  durch  die  Zu- 
kunft unfers  herren  ihefu  crifti  vnd  vnfers 
famnungers  in  difem  felben :  |  daz  ir  nit  fcliier 
werdet  bewegt  von  eüweren  finnen  noch  erfchreckt 
durch  den  geift  noch  durch  das  wort  noch  durch  die 
epiftel  als  gefant  durch  vns:  als  der  tag  des  herren 

3.  anfteet.  |  Keiner  verleyt  euch  in  keinerweys.     Wann 
nuer  es  kum  zäm  erften  miff hellung:  vnd  der  man 

4.  der  fände  wirt  eroffent  der  fun  des  verleufes'  |  der  do 
ift  widerwertig  vnd  erhaben  vber  alles  das  das  do 

ift  gefagt  gott  oder  das  do  wirt  geert:  alfo  das  er 
fitze  in  dem  tempel  gofcz  er  zeygt  fich  als  er  fey  gott. 

5.  Behabt  ir  nit  daz  do  ich  was  bey  euch  ich  fagt  euch 

6.  dife  ding?     Vnd  nu  wifft  ir  was  do  enthabt:  das  es 

7.  werd  eroffent  in  feim  zeyt.     Wann  ietzunt  wircket 

er  die  taugen  der  vngangkeit :  allein  das  der  do  hellt 


» 


40  guter]  der  Z— Oa.  41  namj  man  S.  werd  klarifits»^ 

K— Oa.  vmb]  in  Z-Oa.  44  Aber  Z— Oa.  45  vnferfam' 

lung  in  den  felben  Z— Oa.  fchicr]  bald  00a.  47  erfchieckS- 

49  gefät  ZcSa,  lafit  Sb.  als]  +  werde  anfteen  Z — Oa.         50  ii' 

rteet]  fehlt  Z— Oa.  51  niier]  nu  A.  der  menrch  ZAZc-Oa, 

der  menlchcn  S.        52  fun  der  verdamuuß  Z — Oa.  53  vnd  wirt  er- 

höbet Z — Oa.  54  ift  genennet  Z— Oa.        55  er  zeygt]  vnd  enaige 

Z— Oa.  er  feyj  fey  er  Z— GScOOa.  56  Gehabt  Z— Sa.  Gehilt 

KG  Sc,  Gehallet  Sb,  Behalten  00a.  daz]  +  das  Z— Oa.         «ock 

{erstes)]  +  das  Z— Sa.  ich  euch  läget  Z— Oa.  each?  (euch. 

EP)  Dife  ding  vnd  MEP.  57  nu]  nit  MEP.  do]  in  Z— Sa.  fM 

K-Oa.  cnthab  Z-Sa.  enthalt  K-Oa.  58  fein  Sc  59  taig» 
—  61  vn^eng]  heymlikeit  der  boßheyt  fouil.  das.  wer  ietzunt  hellt  der 
hallte  al«  lang  vntz  (biß  Sb — Oa)  es  werde  von  der  mitte  vnd  denn  fo 
{fehlt    00a)    wirt    offengebaret  (offenbaret  A,    geoffenbaret  S)  der  boü 

menfch  Z — Oa.  59  der  boßheyt  P. 

«I' 

40  guter]  der  TF.  41  vmb]  in  TF.  43  ihefu«  criftnflTF. 

45  vnfers  (zweites)]  vnfern  F.  46  famnung  TF.        47  ewerm  fjn»* 

TF.  50  anfte  TF.  52  fund  T,  funden  F.         53  alles]  fdWTF. 

da.s  das]  +  daz  T,  unterstriehen.    55  ficzt  TF.     57  es]  er  TF.      58  wirkt 
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S.  Thessalonicher  S,  7 — 1H. 


gn  nun  behab :  bifi  das  es  werd  getan  von  mitzt.     Vnd  v.  a 

denn  wiit  eroffent  der  vngeng  den  der  herre  ihefus 

^j  erfchlecht  mit  dem  geiTb  feins  mundes:  vnd  yerwüft 

in  in  der  entleüchtung  feiner  zäkunft  *  |  wann  des  zft  u. 

Vnnft  ilt  nach  der  wirckung  fathanas  in  aller  kraft 

tnd  in  zeychen  vnd  in  lüglichen  wundem  |  vnd  in  allem  lo. 

^  -widerteyl  der  vngangkeit  den  die  do  verderben:   dor- 

umb  das  daz  fy  nit  entphiengen  die  lieb  der  warheit 

das  fy  wurden  behalten.     Vnd  dorumb  gott  der  fant  n. 

in  die  wirckung  des  irrthums  das  fy  gelaubent  der 

Inge:  |  daz  fy  alle  werdent  geurteilt  die  do  nit  glaub-  12. 

K  ten  der  warheit :  wann  fy  gehullen  der  vngangkeit. 

Wann  lieben  brüder  von  gott  wir  füllen  zä  allen  13. 

leyten  machen  genad  gott  vmb  euch:    das  euch  gott 

xfim  erlten  hat  erweit  in  behaltfam  in  die  heiligkeit 

des  geiftes  vnd  in  dem  gelauben  der  warheit :  |  in  dem  14. 

Jt  er  euch  auch  hat  geräffen  durch  vnfer  ewangelinm 

in  die  gewinnnng  der  wunniglich  vnfers  herm  ihe- 

fa  crifti.     Dorumb  brüder  ftet:  vnd  behabt  die  fitten  15. 

die  ir  habt  gelernt :  es  fey  durch  das  wort  oder  durch 

vnfer  epiilel.     Wann  erfelb  vnfer  herr  ihefus  criftus  I6. 

10  viad  gott  vnfer  vatter  der  vns  liebhett  •  vnd  vns 

« 

60  Ton  mitten  P.  61  der  boß  P.  1  vnd  wirt  in  zerftoren 

ijQ  der  erleuchtnng  (leüchtung  Sc)  Z— Oo.  2  wann]  fehlt  Z— Ca. 

B  Dftthane  Z — Oa.        4  in  aller  verfurung  der  boßheyt  J5— Oa.        5  boß- 
lieit  P.  6  daz]  fehlt  Z — Oa.        7  got  wirt  in  fenden  die  wirckung 

^er  irrfale  Z — Oa.        8  des]  daz  P.        9  gelaubent  Z— Oa.        10  war- 
lieit]  +  vnd  der  gerechtigkeyt  S.  aber  fy  vergfünten  (verwiliigten 

K— Oft)  der  boßheyt  aber  lieben  Z— Oa.  boßheyt  P.  11  von 

9ott]  fehU  Z— Oa.  12  wircken  genad  got  Z — Sa,   got  danck  fagen 

K — Oft.  13  zA  dem  ZcSa.  erwolt  zu  dem  huil  in  (fehlt  Sb)  der 

heyligkeit  Z — Oa.  14  in  {erstes)]  fehlt  Sb.  dem  (zweites)]  den 

ZAS.  15  geruffet  Z-Sc,   benitft   00a.  16  die]  der  Z-Oa. 

glori  P— Oa.  17  behaltent  Z-Oa.        19  die  epiftel  Sb.        Wann 

erfelb]  Er  aber  Z— Sa,  Aber  K-Oa.  20  von   gott   vnferm  MEP. 

gott]  -f  vnd  Z— Oa. 

« 
60  behabt  TF;  behalt  F,  durch  rasur.        2  in  mit  der  TF.        6  da.s] 
fi  TF,  getügi  F.        7  fendt  TF.  15  auch  euch  TF.  vnfern  F. 

16  gewannung  TF.  20  vnfer]  der  TF ;  unterstrichen  T,  vnfer  tii. 


2.  Tbessalonicher  2,  16 — 3,  8. 


208 


V.  17.  gab  den  ewigen  troft  vnd  gut  züuerficht  |  der  vnder 
weyfe  eüwere  hertzen  in  genad:  vnd  veftens  in  eim 
ieglichen  guten  werck  vnd  in  dem  wort.  itj 


u 


1.     "1     Y"  On  des  hin  brüder  bettet  vmb  vns  das  das 
wort  des  herren  lauf  vnd  werd  geläutert  als 
auch  bey  euch :  |  vnd  das  wir  werden  erlöft  von 
den  vnzimlichen  vnd  von  den  bofen  leiiten.     Wann 
8.   der  gelaube  ift  nit  aller.     Wann  gott  der  ift  getrew 

4.  der  euch  veftent:  vnd  behüt  vor  dem  vbeln.     Wann 
brüder  wir  verfechen  vns  von  euch  im  herren:  das 
ir  thöt  die  ding  die  wir  euch  gebuten:    vnd  tut  fy. 

5.  Wann  der  herr  rieht  eüwer  hertzen  in  der  lieb  gotz: 

6.  vnd  in  der  gefridfam  crifti.     Wann  brüder  wir  er- 
kunden euch  in  dem  namen  vnfers  herm  ihefu  crifti: 
das  ir  euch  abziecht  von  eim  ieglichen  bröder  gend 
vnordenlich :  vnd  nit  nach  dem  fitten  den  fy  entphien- 

7.  gen  von  vns.     Wann  ir  felb  wifft  in  welcherweys 
euch  gezimpt  vns  nachzeuolgen :  wann  wir  waren 

8.  vnder  euch  in  rftw  |  noch  äffen  das  brot  vergeben  von 
keim:  wann  in  arbeit  vnd  in  müunsr  wir  worchten  ■ 


i 


* 


21  vnä]  +  auch  Sh.  der]  fehU  K— Oa.  22  veftens]  ^^ 

ftätte  euch  Z-Oa.  23  dem  wort]  gutter  rede  Z-Oa.        24  Furan- 

hin  K— Sc,  Fürhin  00a.  25  werde  klarifitziert  K— Oa.        26d«sj 

+  auch  Z— Oa.  27  den  vngeftiimen  vnd  bofen  leuten  Z— Oa.  2? 
nit]  nüt  S.  aber  der  herr  ift  Z— Oa.  29  euch  wirt  befUitten 

vnd  (-f-  auch  Sc)  behüten  Z— Oa.  den  Übeln  P,  dem  übel  Z-0*- 

AVann]  vnd  P,  Aber  Z— Oa.  30  vns]  auch  vns  Sc.        31  gebotteD 

haben  vnd  thüt  fy  vnd  werdent  fy  thün.  Aber  der  herr  (+  der  S) 
fchicke  Z— Oa.  33  geduld  crifti.  Aber  Z— Oa.  verkünden  P-O». 
35  entzieht  Z— Oa.  brüder  der  vnordenlich  wandert  K — Oa.  36 
dem]  den  SSb.  37  wißt  wie  man  vns  muß  nachuolgen  Z— Oa.  39 
in  rinv]  nit  vnrubig  Z— KSb— Oa,  nit  rüyg  G.  vergebens  Z— Oä. 

40  Aber  Z— Oa.  haben  wir  gewircket  (gearbeit  SbOOa)  tag  vnd 

nacht  Z— Oa. 

* 

21  züuerficht]  +  in  der  genad  TF.  22  in  ^enad]  fehü  TF- 

23  guten]  fehlt  TF.  26,  27  vnd]  fehlt  TF.  34  euch]  fM  T. 

nachtr.  ta.  ihefus  criftus  TF.  35  ieglichen  TF.  36  de«! 

den  TF.  fy  entphiongen]  ir  enphiengt  TF.  38  vns]  /«W<TF. 

nachzenolgen]  -\-  vns  ta  (euch  witerstrichen).  waren]  -f-  nitTF. 


3.  Thessalonicher  8,  8 — 18. 

[  nachts;  das  wir  eueren  keinen  befchwer- 
t  als  wir  nit  betten  den  gewalt :  wann  das  v.  9. 

felb  gaben  ein  bild  vns  nachzeuolgen.     Wann  do  10. 

1  bei  euch  wir  erkunten  euch  dife  ding:  wann 
ler  nit  wil  wircken:  der  effe  nit.     Wann  wir  11. 

tlich  gend  vnder  euch  in  rfiw  nit  werckent: 
nd  hübfchlich.     Wann  den  die  do  feind  in  dife  12. 

rkänd  wir  vnd  iBechen  in  dem  herren  ihefu 
iS  fy  wercken  vnd  effen  ir  brot  mit  fchweig- 
Tann  brüder  nit  enwelt  gebreften  wol  zä-  13. 

ann  ob  etlicher  nit  gehorfampt  vnrerm  wort  u. 

rckt  durch  die  epiftel :   vnd  nit  vermifchet 
',  im  das  er  werd  gefchemlicht.     Vnd  nichten  15. 

skchten  als  ein  feind:    wann  berefpt  in  als  den 
Wann  erfelb  der  herr  des  frides  geb  euch  den  16. 

rid  an  einer  ieglichen  ftat.     Der  herr  fey  mit 
m  amen.     Meinen  gräß  in  der  band  paulus:  17. 

rt  ein  zeychen  in  einer  ieglichen  epiftel.     Die 
ib.     Die  genad  vnfers  herm  ihefu  crifti  fey  I8. 

allen    Amen.    Hie  endet  die  ander 
\  den  Thejfallonicenfern  Vnd  hebt 
orrede  über  die  erße  epiflel  zu  Thymotheo, 


er  Z—Oa.  43  bild]  ebenbild  euch  Z— Oa.  44  ver- 

— Oa.  46  wandernd  K— Oa.  in  —  48  flechen]  vn- 

Q  nichts  wirckend.  Aber  hoflich  thÄnd  den.  aber  die  follich 
:anden  wir  vnd  bitten  fy  Z—Oa.  48  verkünd  P.  50  Aber 
wolt  Z-Oa.  51  Vnd  ob  P,  ob  aber  Z-Oa.        52  durch 

den  morckend  Z — Oa.        53  euch]  auch  KGSc.        gefchent 

nicht  Z—Oa.  54  Aber  Z-Oa.  ftrafft  P— Oa. 

?.  55  Wann  —  herr]  Er  (fem  K— Oa)  aber  gotZ-Oa. 

+  fey  Sc.  pauli  Z—Oa.         58  do]  fehlt  ZcSa.  Die 

b]  alfo  fchreib  ich  Z— KSb— Oa,    alfo  fchreib  G    (»cWti«»  des 

59  Die  —  60  Amen]  fehU  G. 


r  TP.        42  den]  fMi  TP.  45  effe]  +  auch  TP.        wir] 

46  etlich  vnter  euch  gent  in  TP.             47  difer  TP. 

i  TP.           50  wellt  TP.  52  vnd]  fehlt  TP.            nit  en- 

54  den]  ainen  TP.  56  ain  ieglicher  TF. 

Imey  e  r,  Bibel.     II.  X4 


Thiraothenni  lert  vnd  vnderweyft  paulus  von 
der  ordenung  des  bifchoffa  vnd  des  dyacon  ■ 
vud  von  alier  zucht  der  kirclien:  vnd  lehreibt 
im  von  Iniidicia  durch  tliyticum  dyaconnni.     Hie 
endet  die  vorrede   Vnd  hebt  an  die  erjh 
Epißel  zu   Thymotheo  Das  erße  enpitel 

aulns  bot  ihcfu  crifti  nacli  dorn 
gebot  gotz  vnd  vriTers  behal- 
ters  ihefu  ciifti  der  do  ift  vn- 
Ter  zrtnerfitlit :  |  fey  zfl  thimo- 
tlie  dem  lieben  fun  in  der  trewe: 
genad  vnd  erbarmd  vnd  frid 
von  got  vnl'emi  vatter  vnd 
von  dem  lierren  ihefu  crifto. 
-    Als  ich  dich  bat  lUz  du  belibeft  zu  ephefi  do  ich  gieng 

in  macedon'  das  du  erkunteft  etlichen  das  fy  nit  an 
1    ders  lerten:  |  noüh  verneinen  an  die  fpiler  vnd  an  die 

vngeenten  gerchlecht:  die  iner  geben  die  fragen  denn 
'■   die  pauung  gotz  die  do  ift  in  dem  gelituber.     Wann 

das  ende  des  gehotta  ift  die  lieb:  von  reinen  liertzen ' 

vnd  von  göter  gewiffen:  vnd  von  dem  gelauben  on 

2  Sancttim  thiniotheum  lei-et  Tunt  paule  (Paulus  leret  fanctum  thii 
tlieuui  A)  vnd  vaderwe^fet  in  von  Z— Oa.  3  dea  UUnnibB  ndi 

wirdikeit  des  ewangeliers  vnil  aller  guiftlicher  nicht  rt^hreybendZ—O 
5  in  MKP.  thytitum  M.  den  ewimgelier  Z— Oa.        8P8U 

der  npol'tel  Z— Sc,  Der  apoftel  paulua  OOii.        11  fey  züJ/MäZ-i 
thinotheo  P — Oo.  12  dem]  vtifünn  Z — Ob.  jd  dem  getanbi 

feye  genad  vnd  liariuberciigkeit  Z— Oa,  16  ephefum  Z— Oa.      1 

macedoniam  Z— Oa.  verkOnteft  P— Oa.  19  Tf^rnemen  - 

die]  aatTmevckten  den  lügmaveu  vnd  den  Z — Ca.  19  gerchl«<?U4 

die  da  Reben  mer  frag  Z— On.  nier]  mir  MKP.        20d»lfrWl^ 

21  reynem  SZcSaSb-Oa.  22  dem]  den  Sl-,  gcUnben  »i 

loicUreii]  vngedichten  gelauboii  Z— Ob. 

2  vndcrwejft]  +  Inud  Wr.  5  dnrch  thyticDm  djraconu 

(ehll  BNgWr.  9  vnrer  liL-lmlter  TF.         10  ihefuB  criftn.  T. 

tey  —  12  trewe]  (ehU  TP.  15  crifto]  +  fcy  zu  thymoUiec.  dl 

lieben  fun  in  der  trewe  TF.  16  pleihft  TP.  18  Tpilep]  fp* 

T.  fpelt  V.  19  gercliletht]  -)-  zungen  TF.  frnge  TF. 

raim  TF.  22  vnd  vi.n  )tnl«r  gewiffen]  (ehU  TF,  nachir.  ta. 


Sil 


1.  Tixnotheus  1,  ß— 13. 


^eleichfen.     Von  dem  etlich  irrten  fy  feind  bekert  in  v.  6. 

fppig  rede:  |  fy  wellent  fein  lerer  der  ee  vnd  vemement  7. 

nit  noch  die  ding  die  fy  redent :  noch  von  den  fy  ve 
Itent.     Wann  wir  wiffen  Abjb  die  ee  ift  gut  ob  fy  et-  8. 

lieber  eelich  neuft:  |  wir  wiffen  das  dem  gerechten  nit  ö. 

llt  gefetzt  die  ee  wann  den  vngerechten  vnd  den  nit 
vndertenigen :  den  vnmilten  vnd  den  fündem  den 
tnaintetigen  vnd  den  verpannem  den  fchlacheren 
vatter  vnd  matter  den  manfchlechten  |  vnd  den  ge-  lo. 

mein  vnkeufchem  der  mann  beyliger  vnd  den  pfla 
gern  den  lugnem  vnd  den  raainaidem:  vnd  ob  an- 
ders icht  iß  widerwertig  der  gantzen  lere :  |  die  do  ift  u. 
nacli  dem  ewangelium  der  wimniglich  des  feiigen 
gotz  das  mir  ift  gelaubt.     Ich  mach  genad  dem  der  12. 
mich  fterckt  in  ihefu  crifto  vnferm  herren:  wann  er 
mafll  mich  getreaw  fetzent  in  das  hantwerck.     Ich                       13. 
do  was  zflm  erffcen  ein  verfpotter  vnd  ein  iager  vnd 

ein  lefkerer :  wann  ich  hab  begriffen  die  erbarmd  gots 

* 
23  dem]  den  ZSZcSaEGSc.         24  wellet  ME.        25  fy  beft&ttend. 
Aber  Z— Oa.         26  gut  wer  fy  redlichen  brauchet  Z — Oa.        27  dem] 
len  Z— Oa.       28  aber  P— Oa.        den  (letztes)]  fehlt  Sc.        29  vnmilten] 
ngntigen  K — Oa.  30  manigtetigen   MEP,    boßhafFttigen    Z— Oa. 

erpannem  —  32  pflagern]  vermeyligten  (vermaßgeten  A)  vnd  den 
atterfchlachtigen  vnd  müterfchlächtigen  vnd  den  manfchl ächtigen  vnd 
en  Tnkenfchern  vnd  den  befchlaffern  der  knaben  (der  knaben  fehlt  Sc) 
nd  den  fchlagern  oder  leüt    verfürem    Z— Oa.  31  den  (£tceites)] 

M?.  34  ich  0,  ichta  Oa.  35  der  glori  K— Oa.         36  das 

-  mach]  der  mir  beuolchen  ift.  Ich  fag  Z— Oa.  danck  K— Oa. 

l7  er  —  41  ding]  wer  mich  getrew  gefchäczet  hat  in  dem  dienft  der 
ch  vor  gewefen  bin  ein  gots  lofterer  vnd  ein  durchächter  vnd  vol 
alters.  Aber  ich  hab  eruolget  die  barmherczigkeit  gottes.  wann  ich 
lab  es  vnwiXTcnd  thün  (gethan  SK — Oa)  Z— Oa.  39  verfpotts  M. 

* 
23  gekert  T,  gelert  F.  25  noch]  fehlt  TF.  redent]  leren 

rP;  unterstrichen  T,  reden  ta.  27  dem]  den  T.  28  den  nit] 

üt  TF.  29  vndertenigen]  +  vnd  T,  unterstrichen.       den  [erstes)] 

f  verpan  T,  gestrichen.  31  mntter]  -f  vnd  TF.         manfchlecli- 

ten  vnd]  manflecken  TF.  32  der  mann  beyliger]  den  gemain- 

ramem  der  manne  TP.  pflagern]  4-  vnd  TF.         33  anders  icht] 

tain  ander  dink  TF.  34  gancz  TF.        36  gelaub(m  TF.        macht 

TF.  37  ihefus  criftus  T. 

14* 


wann  in  miffkennung  tet  ich  dife  ding  in  dem  vn 
r  14    gelauben.     Wann  die  gnad  vnfers  herm  ihefu  crifli 
vberbegnügt  mit  der  treiiw  vnd  mit  der  lieb  die  do 

lö.  ift  in  ibefu  crifto.  Getrew  il't  das  wort  vnd  wirdig 
aller  entpliachimg :  wann  ibefus  criFtus  kam  in  dife 
werlt  zemacben  behalten  die  fönder:  der  ich  bin  der 

i"    erft.     Wann  dorumb  hah  ich  begriffen  die  erbarmdi 
das  ibefus  cnFtus  zäm  erften  zeygt  an  mir  all  ge- 
fridfam  zfl  einer  beyfchaft  der  die  im  feint  zegelauben 

17    in  das  ewig  leben.     Wann  dem  künig  der  werlt  dem 
vntßdigen  dem  vngefichtigen  dem  allein  got  dem 
fey  ere  vnd  wiinniglicb:  in  den  werlten  der  werlt« 

IS-  amen.  O  fun  thimothe  ditz  gebott  entjibilcb  ich  dir 
nach  den  vorgenden  die  do  weyffagten  in  dir:  das  du 

la.  ritterrchefteffc  in  in  gflt  ritterfchaft  |  babent  die  treti 
vnd  göt  gewiffeii.     Die  etlicb  vertriben  fy  fchiffbriich- 

20.  ten  vmb  den  gelauben:  |  TOn  den  was  himeneua  vnd 
alexander  die  ich  antwnrt  Tathanas:  daz  Ty  nit  leren 
zelpotten,  Dai  -ij-  Cafilfl- 


41  dem  gelnuben  Oa.  42  aber  Z-Os.  gnad]  fM  S^ 

43  die  (fehlt  K— 0«)  ITt  überflüffig  gewefen  mit  ävm  gelunben  Z-Üi 

44  chrifto  ihefu  Z— Oa.  4fi  lieyiram  leuiBohen  Z— On,  4Sli 
fCefridram]  geduldt  Z— Ou.  49  bejTchaft]  vinlovweyfung  2-Ofc 
im  werdeat  gelauben  Z-Oiu  5(1  Aber  Z-Oa.  51  mtödÜii*» 
viifithtbem  alleyn  gntt  [eye  Z  — Oii.  52  wunni  Z-  Su,  glori  K-Ofc' 
.'.3  gebott]  +  das  Sil.  54  dcnj  dpm  Sc.  die  An  wejrrtigW 
weyffftgungen  Z— Oa.  55  den  gelaubon  vnd  da»  gut  Z— U». 
vertriben  ty]  verwurffen  vnil  Z— Oii.  i'chylfbraucbeten  SbOO* 
hl  hey  dem  gelftuben.  nuQ  den  diuin  ift  EymenuuEi  Z— On.  *■ 
InveiUi)]  dem  GP.  himenUH  E,  hinenux  P.  TtS  gettntwurt hA 
Sathane.  du*  fy  lernen  nit  goUfifteren  Z— üii. 


41  in  dem]  ira  TF.  42  iliefuä  crifhia  F.  4S  «aig  ff« 

51  all  aineti  If.  53  amen]  mehtr.  T.  54  die  do  tn^m^M^ 

weiffagei.  TF.  56  gut]  di  TF.  57  wa«]    fMt  TF; 

yinineus  TF.  58  nit  leren]  iirnen  nit  TF. 


213  ].  TiraotheuB  2,  1—10. 

IIQ     Tpv  Orumb  icli  bifc  zflm  erft^n  aller  flechungen  v.  i. 

I  J  gebette  eifcbungen  machung  der  geuaden 

^e]  zewerden  gemacht  vmb  all  leüt:  |  vmb  die  künig  vnd  2. 

vmb  all  die  do  feind  gefchickt  in  der  hoch:  das  wir 
iAn  ein  fenftz  vnd  ein  ftilles  leben  in  aller  miltikeit 
vnd  in  keufch.     Wann  ditz  ift  gät  vnd  anentphenck  3. 

5  lieh  vor  got  vnferm  behalter :  (  der  do  wil  das  all  leüt  4. 

werden  behalten:  vnd  zekumen  zu  der  erkennung  der 
warheii     Wann  ein  got  ift  vnd  ein  mitler  gotz  vnd  5. 

der  mann  der  man  ihefus  criftus :  |  der  fich  felber  gab  6. 

zft  einer  erldfung  vmb  all.     Des  gezeüg  ift  geueftent 
10  in  feinen  zeyten :  |  in  dem  ich  bin  gefetzt  ein  brediger  7. 

vnd  ein  bott.     Ich  fag  die  warheit  vnd  leüg  nicht: 
ein  lerer  der  beiden  in  dem  gelauben  vnd  in  der  war- 

y     heit.    Wann  ich  vnl  all  mann  zebetten  an  einer  ieg-  8. 

liehen  Itat :  fy  heben  auf  reine  die  hende  on  zorn  vnd 

►  u  on  miffhellung.     Vnd  zegeleicherwejs  die  weib  in  9. 

die  geordent  gewant '  zeziem  fich  mit  fcham  vnd  mit 

temperung:  nit  mit  gedreeten  baren  oder  mit  gold 

oder  mit  mergriflin  oder  mit  teurem  gewand :  |  wann  10. 

es  gezimpt  den  weihen :  das  fy  geloben  die  miltikeit 

• 
60  Warumb  Sc.        bit]  bin  P,  -j-  das  Z— Oa.        aller  flechnngen] 

gefchechen  ernfTig  bittung  Z — Oa.  61  eyfchung  Z— SaSbOOa,  hey- 

fchung  KGSc.  worckung  der  genaden  Z — Sa,  danckfagung  K — Oa. 

1  lewerden  —  leüt]  vmb  all  menfchen  Z—  Oa.  2  gefchickt]  fehlt 
1-0%.  wir]  +  do  Sb.  3  wircken  Z— Oa.        feuftz  M,  fei'iftz 

E,  feüflftz  P,  rübiga  ZAS,  ruwigs  ZcSa,  niygs  KGSc,  ryngs  SbOOa. 
aihlgkeit]   guttigkeyt  K— Oa.  4  vnd  keüfcheit  ZS— Oa,   feldt  A. 

das  Z^Oa.  angeneme  K— Oa.  5  menfchen  Z—Oa.  6  vnd  das  fy  kumen 
Z— Oa.  8  der  menfchen  der  menfch  Z—Oa.  9  gezewgknnß  K — Oa. 
10  dem]  den  Z—Oa.  11  ein  apoftel  Z—Oa.  13  Wann  —  14 

die]  Darmnb  will  ich  das  die  mann  beten  an  aller  ftat  auifhebent  reyn 
Z—Oa.  16  die  geordent]  geziertem  Z— Sc,  -ten  00a.  gewanden 
SOa.         mit  {letztes)]  fehlt  SbOOa.  17  nüchterkeit.  nicht  mit  ge- 

flochten Z—Oa.  18  berlin  Z—Oa.  koßberm  Z— Sa,  koftlicheni 

K— Oa.  aber  da  gezympt  Z — Oa.  19  die  gntigkeit  K— Oa. 


» 


60  all  F.  flehung  gepet  aifchung  TF.  61  niachtung  F. 

6  cekmnen]  daz  fi  kumen  TF.  7  vnd  ein]  ain  F ;  aim  T,  umge- 

ändert  ain.  8  felb  TF.  12  der  {erstes)]  fehlt  TF,    nachtr.  fb. 

16  den  geordenten  gewanden  ziren  fich  TF.  18  niergrifleinen  TF. 

19  gelauben  T,  geloben  durch  rasur.        miltikeit  i  keufch  TF,  miltikeit  ta. 


.  durch  die  gtiten  werck.  Das  weib  levu  in  fcliweig- 
ung:  mit  aller  vnderteiiikeif;.  Wann  ich  geftatt  tiit 
dem  weibe  zelemen  noch  zelierfchen  vber  don  man: 

.  wann  zefein  in  fchweigimg.  Wann  adani  was  zum 
erften  gebildt  dornach  eua:  [  viid  adam  wart  nit  ver 
leit;  wann  das  weib  was  verleit  in  der  vbergeung, 

.   Wann  Ty  wirt  behalten  durch  die  geberung  der  Tfiii: 
üb  fy  beleibt  in  der  treuw  vnd  in  der  Heb  vnd  in  der 
heiligkeit  mit  der  temperung. 


G: 


Etreuw  ift  daz  wort.     Ob  etlicher  begert  eins 
■  biftumba :  ein  göt  werck  begert  er.     Dorumb 

es  gezimpt  dem  birchoH'  zerein  vnberefplich' 
ein  man  eins  weibs:  einen  getemperten'  einen  witzi 
gen"  vnd  einen  gezierten'  einen  keufchen'  einen  her- 
berger ■  einen  lerer  ■  |  nit  einen  weina  truncken  *  nit 
einen  Tclilacher '  wann  einen  raeriigen :  nit  einen 
krieger "  nit  einen  geitigen "  |  aber  einen  wol  furge- 
l'ntzten  feim  iiaiis:  habent  vndertenig  fiin  mit  al- 
ler keufch.     Wann  ob  etliclier  nichten  weys  für  zefein 
feim  haus:  in  welcherweya  hat  er  fleyfi  der  Idrchen 


22  den  weyben  P — Oa.  daz  ty  vnderweifen  Z — Oa.  den) 

die  SOOa.         23  funder  P.  über  da«  (feMl  S)  ty  (eye  (feyi-n  ASl 

in  der  ftille  Z— On.  adain]  +  der  8b.  24  verfnret  Z-Oiv 

25  rundet  P.  aber  Z— Oa.  waa]  warde  00h.  26  aber  Z-0« 

Wirt]  -\-  üuch  Sc.  belhaten  ZcSa.  27  ob]  ii'l  dax  Z— Oa.  dein 
getauben  Z— Oa.  23  der  n&cbterkeit  Z— Oa.  29  ein  birtumh 

Z— Oa.  31  zefein  yngeftrafft  P,    da»  er  feye   vnftraffber    Z— Oa. 

82  einen  {entes)  —  36  fürgeratsten]  u&chter  gelieret  weyu.  gefchitmi| 
(fchamig  OOa)  ein  berberger  der  armen,  ein  le  rer.  kein  weinfüDer.  kcyn 
rdilacber.  aber  märftg.  nit  kriegifcb.  nit  geytig.  aber  noi  fürgereat«t 
Z-Oa.  34  einen  (iweiles)]  fehlt  P.  35  ein  fchacber  fander  P. 

37  geborfaiii  Z— Oa.  38  keufcheit.  Wer  aber  (fthlt  Sc)  nit  waya  {weyfl 
S.^OOa)  vorzefein  in  feinem  Z-Oa  39  haus]  +  nun  wie  vnd  Sb. 


22  leleren  TF.  24  vnd]  wan  TF.  25  was]    wart   TF. 

27  getrewe  T.  29  ift]  +  got  T,  gestrichen.  32  raiwigen  TF. 

wicEigen  corr.  T.  33  vnd]  fehlt  TF.  34  einen]  -f-  kriger  T. 

gestrichen.  36  aber]  feMI  TP.  38  ob  -  nichten]  der  nit  TF. 
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gotz.    Nicht  ein  newen  bekerten '  fo  er  wirt  erhaben  v.  e. 

ia  der  hochfart  daz  er  icht  vall  in  das  vrteyl  des  teü- 

fek.    Wann  im  gezimpt  auch  zehaben  einen  gäten  ge  7. 

2eüg  von  den  die  do  feind  aufwendig:  das  er  icht  vall 

in  den  itwifi  ynd  in  den  ftrick  des  teüfels.     Zegleicher  8. 

weys  die  ambechter  keufch  *  nit  zwiualtiger  zungen ' 

nit  gegeben  yil  weins:  nit  nachuolgent  dem  lefter 

lieben  gewinnen:  |  habent  das  hantwerck  des  gelauben  9. 

in  reiner  gewiffen.     Wann  dife  werdent  auch  zum  10. 

erften  bewert:  vnd  ambechten  alfo  das  fy  haben  kein 
)  fchulde.    Zegleicherweyfe  die  weyb  zefein  keufch :  u. 

nit  hinderredent :  getempert'  getrew  in  allen  dingen. 

loch  die  ambechter  feyen  mann  eins  weibs:  die  do  12. 

wol  Yor  feyen  iren  fünen  vnd  iren  heuferu.     Wann  la. 

die  do  wol  ambechten'  die  gewinnent  in  felb  gute 
s  wirdigkeit:  ynd  vil  troftes  in  der  treuw  die  do  ift 

in  ibefu  crilto.     0  fun  thimothe  dife  ding  fchreib  ich  u. 

dir:  ich  verfich  mich  fchier  zekumen  zä  dir.     Wann  15. 

ob  ich  mich  faume:  das  du  wiffeft  in  welcherweys 

dir  gezimpt  zewandeln  in  dem  haus  gotts  das  do  ift 
flu  die  kirch  gotz  des  lebentigen  ein  feül  vnd  ein  veften- 

40  bekerte  KGSc,  bekert  SbOOa.  41  icht]  nit  Z— Oa.  42 

Wuok]  fehlt  Z— Oa.  ein  gut  gezeugknuß  Z— Oa.        43  icht]  nicht 

Z— Ca.        44  in  daz  laTter  vnd  Z— Oa.        den  {zweites)]  dem  6.        45 

die  —  Zungen]    füllen   auch   die  ewangelicr   gefchämig  fein  nit  zwi- 

2unget  Z— Oa.  die  diener  P.  nit]  mit  MEP.        47  den  dienft 

Z— Oa.  48  vnd  dife  fiillen  aber  zum  erften  bewaret  werden  vnd 

aJfo  füllen  fy  dienen  daz  Z  — Oa.  49  dienten  P.        50  weyb  füllen 

feyn  gefchämig  (fchämig  OOa)   nit  ere  abfchneydend.  nüchter.  getrew 

Z—Oa.        52  loch  —  feyen]  Die  ewangelier  füllen  fein  Z— Oa.        die 

diener  P.  do]  +  füllen  Z—Oa.  53  Wann  —  54  arabechten] 

woUich  aber  wol  dienend  Z — Oa.  54  dienen  P.  jm  felb  Sc. 

guten  M.  55  dem  gelauben  der  da  Z—Oa.  57  verficht  MEP. 

Ob  ich  aber  verzeuch  Z—Oa.  59  gezymme  Z  —  Oa.         zuwandern 

K— Ca.  60  beft&ttung  Z-Oa. 

* 

41    in  di   hoffart  TF,   +  daz  er  icht   valle  in  di   hochfart  T   {ge- 
stnchem).  42  einen]  feMt  TF.  43  von]  vor  TF,  von  corr.  T. 

46  gegebent  F,  gebent  T.  48  Wann]  vnd  F.  dicz  TF.        51 

getempert]  +  vnd  TF.  52  Idoch  TF.  58  mich]  ich  F.  ge- 

stnehcHm 


"     "        In 


keit  der  warlieit.     Vnd  offeniich  ill  micliel  die  lieiii^keit 
der  erbennde  die  do  ift  eroffeiit  im  fleileh  ■  fy  ift  ge- 
rechthaftigt  in  dem  t^eift:  ly  erfchein  den  engeln  fy 
ift  gebredigt  den  leüten:  fy  ift  gelaubt  in  der  werif 
fy  ift  entpfaugen  in  wunniglich.  iiij 

^ann  der  geifl;  fpricht  otfenlich  ■  daz  in  den  iiuiir 
ften  Zeiten  iich  etUch  fclieident  tou  dem  ge- 
lauben:  fy  vemement  fich  an  die  geift  des  irr 
tbums  vnd  in  den  leren  der  teöfel"  |  fy  redent  die  lug 

.   in  triegkeit  vnd  liabent  vnrein  ir  gewiffen:  |  fy  we- 
reiit  zegeniecheln  :  fy  lerent  zft  enthabeti  vor  den  effen 
die  got  hat  befcliaffen  z(l  entphachen  mit  der  mach- 
ung der  genad  den  getreuwen:  vnd  den  die  do  kanteu 
die  warheit.     Wann  alle  die  gefchfipffd  gotz  iA;  gl\t: 
vnd  ift  nit  züuerwerffen  daz  do  vdrt  entphangen  mit  i 

,   der  machung  der  genad.     Wann  es  wirt  geheiliget 
durch  daz  wort  gotz  vnd  durch  das  gebet.     Dife  ding 
fürleg  den  brüdern"  du  wirft  ein  göter  ambechter 
ihefu  crifti ;  erzogen  mit  den  Worten  der  treuw  vnd 

.  mit  der  guten  lere  der  du  bift  nachgeuolgt.     Wann 


61  groO  P~Oa.  1  erbermde]  giitigkeit  Z-Oa.        2gcr«U- 

iiertiget  K— On.        ift  erfchynoii  Z— Oa.         3  luenfchen  00a.       i»l 
fehlt  MEP.        4  ift  autfgenomeii  in  der  glori  Z— Oa.        5  Aber  Z-Ü* 


I^richt]  ift  P.  letzten  Z— Oa. 

den  gejften  der  irrfale.  vunJ  Z— Oa. 
nerey.  redent  die  lüge,  vnd  habend  ' 
wer  K-Oa,  10  zeraäbeln  ZcSa. 

enthalten  von  den  fpej-fen  Z — Oa. 
empfahiing  Sc.        der]  fehlt  Z — Oa. 
danckfagung  K — Oa.  12  den  gelanliigei 

kennet  Z— Oa.  13  die  {^iceUes)]  frM  K- 


7  fy  —  8  in]    auffmerrteii 

8  Ty  —  9  ir]  in  der  pleicl* 

verwandt  Z— Oa.        9  wemll 

fy  —  fpeyren]  vnd  fich  it 

1  got  berdiaffen  hat  tu  Z-tIt- 

würckung  der  genadsu  Z— Sl 

do  dabei  a- 

gerchöpir  Z-St 


14  niehti  S.        lö  <ier]  fehlt  K— Oa.  wirckung  der  genad  Z-S* 

danckfagung  Z— Oa.         17  giter]  frhlt  P.         diener  P— Oa. 
gelaubena  Z— Oa.        19  Wann]  Vud  P,  Aber  Z— Oa. 


1  der]  di 
gefchatfen  F. 
P,  -ver-  nachir. 
geheilig  TF. 


I.  2  in  dem]  im  TF,         8  an  di  lere  TP.      H 

12  trewen  TF.  derkenten  TF.         U  »e»wfw 

T.        \5  mncIiHngen  F.        genaden  TP.        ITprtF- 
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)  fcheuche  die  tumben  vnd  die  eytel  fpiler.     Vb  dich 
felber  zA  der  miltikeit.     Wann  die  leiplich  vbung  ift  v.  s. 

nütz  zft  Mtzeln  dingen.     Das  aber  die  fenfbmiUikeit 
ift  nütz  zA  allen  dingen :  habent  die  geheylTung  des 
lebens*  das  do  nu  ift  vnd  des  künftigen.     Getrew  ift  o. 

%  das  wort:  vnd  wirdig  aller  entphachung.     Wann  lo. 

in  difem  arbeyten  wir  vnd  vns  wirt  geflAcht  wann 
wir  yerfechen  vns  an  gott  den  lebentigen:  der  do  ift 
ein  behalter  aller  menfchen:  aller  meyft  der  getreu- 
wen.    Dife  ding  gebeut  vnd  lere.     Keiner  verfchmech  ii.  12. 

id  dein  iugent:  wann  biß  ein  beyfchaft  der  getreu  wen* 
in  dem  wort  *  in  der  wandelung  *  in  der  liebe '  in  der 
treuw  in  der  keufch'  |  fo  ich  kum  vemym  dich  an  die  13. 

letzen  vnd  an  die  vnderweyfung  der  lere.     Nichten  i-i. 

welllt  yerfchmechen  die  gnad  die  in  dir  ift:  die  dir 
£  ilt  gegeben  durch  die  weylTagung  mit  der  aujBeg- 
ung  der  hende  des  prieft;ers.     Dirr  ding  gedenck :  biß  15. 

in  in:  das  dein  nutz  werd  eroffent  allen.     Vemym  16- 

*    dich  an  die  lere  vnd  ftee  in  ir  gerecht  in  difen :  wann 
ihäftu  ditz  *  du  machft  dich  ioch  felber  behalten :  vnd 

40  die  die  dich  hdrent.  Das  '  v  '  Capitel. 

« 

20  feheache]  -|-  do  Sb.  eytel]  groffen  A.  fpiler]  lugmer 

ZASK-Oa,  logner  ZcSa.  Vb]  Vmb  EP.  21  miltikeit]  gutig- 

keit  K— Oa.  22  zii  wienig  dingen  nücz.  aber  die  gutigkeit  Z—Oa. 

wenig  P.  28  ift]  dy  ift  SbOOa.        verheyffung  Z—Oa.        24  vnd] 

-f  aach  8b.  27  wir  hoifen  in  gott  Z — Oa.  28  der  gelaubigcn 

Z-Oa.        80  Aber  biß  ein  ebenbild  der  gelanbigen  Z—Oa.        31  dem 
wandel  Z — Oa.  dem  gelaaben  Z—Oa.  32  vernym  dich  an] 

fo  yermercke  Z— Oa.  33  an]  /eW<  Z-Oa.  Nit  Z— Oa.         35 

anflechung  MEP.  36  der  priefterfchafft  Z—Oa.         Dirr]  Der  EP, 

Die  Z—Oa.         37  Vemym  dich  an]  Merck  auff  dich  vnd  auff  Z—Oa. 
38  ir  — difen]  in  Z—Oa.  39  magft  MEP.  heylfam  Z~Oa. 

20  eiteln  fpeler  TF.  22  Das  —  fenftmütikeit]  wan  di  mil- 

tikeit TP.  28  menfchen]  +  vnd  F.        29  dink  —  lere]  lere  vnd 

Tüderweiz  TP ;  vnd  vnderweiz  gesirichen  T,  -f  dink  gepeut  vnd  nachtr,  ta. 
29  verfmecht  TP.        80  wann]  feMi  TF.  peifchaf  TF.        82  keuch 

T,  ( nachgeiragen.      fo]  +  vncz  daz  nachtr.  ta.       die]  fehlt  TF,  nachtr,  ta. 
83  nit  enwellft  TF.  86  hant  TF.  38  ^recht  in  difen]  fehlt 

TF.  40  die  die]  di  T. 


V,  1.     "Tfc'T'  icht  berefji  den  allten:  wann  Hech  in  als  ein  ^H 

H.       r^    vattef  die  jungen  als  die  brüdor:  |  die  alten  ^| 

-*^  ^    als  die  nilitter :  die  iungUng  als  die  fchwe-  ^M 

3    ftem"  in  aller  keiifch,     Ere  die  mtwen"  die  do  Teiiid  I 

i.   gewere  witwen.     Wann  ob  etlich  witwe  hat  fön  oder  fl 

enencklein:  I'y  1er  I'y  zöm  erften  wol  zerichten  ir  liiius  H 

vnd  wider  zegeben  das  entleclicnt  mal  den  vettern.  I 

ä-   Wann  ditz  ift  anentphencklich  vor  got.  |  Wann  die  fl 

do  ift  ein  geweie  witwe  vnd  ein  vngetrül't  die  ver  ^M 

fecli  fich  an  gott:  vnd  anftee  tages  vnd  nachts  den  ^M 

tt    flechungen  vnd  den  gebeten.     Wann  die  do  ift  iu  den  H 

7    wollul'ten:  lebentig  ift  I'y  tod.     Vud  dil'e  ding  gebefit:  V 

a   das  fy  feind  vnberefplich.     Wann  ob  etlicher  nit  hat  I 

rüch  der  feinen  vnd  aller  uieyl't  der  heimlichen'  der  hat  V 

verlaugent  der  treuw:  vud  ift  erger  denn  der  vnge  I 

».   treuw.     Die  witwe  werd  nit  mynner  derwelt  denn  m 

von     Ix"  iaren"  die  do  ift  gewefen  ein  weib  eins  man-  M 

10.   nes:  |  habent  den  gezeüg  in  guten  werckeu:  ob  I'y  bat  H 

erzogen  fnne  ■  ob  fy  hat  entpliangen  in  die  herberg  fl 

ob  fy  hat  gezwageii  die  fii^  der  heiligen :  ob  fy  hat  ■ 

geambecht  den  die  do  leident  das  dnrecbten:  ob  fy  ift  I 

il.   nachgeuolgt  eim  ieglichen  gi'iten  wercke.     Wann  fl 

l'cheiich  die  iungen  witwen.     Wann  fo  fy  feind  vii-  I 

41  rtraff  F— Oa.  aber  bit  Z-On.  im  EP.  cin|  4« 

Z  -  Üa.  42  alten!  "H  Irauwen  Z — Oiu  43  inngUn];]  iungen» 

töchter  Z— Oti.        45  gewer]  war  Z-On.         4ß  enckleiii  EPZS— 00«. 
enickleiu  Sc.  enicklen  SbO.    l'una  kiod  A.  r>-  ler  fy]  fol  (fo  SG) 

lernen  Z — Od.  regieren  Z— Oa.  47  widergelten  die  gfitlieit 

vattern  vnd  mütem  Z — Oa.  48  ift  angeneine  K— On.  jewtrr; 

wäre  Z-Oa.  51  dem  gebete  ShOOa.  Aber  Z— Oa.         53  vn- 

rtrftfflicli  P,  vol'lrnfber  Z— Oa.  54  rfich]  l'org  Z— Ca.  f«ineR| 

Teyen  S.  heimlichen]  haofigenärren  Z— Oa.  55  den  gclanben  j 

Z— Du.  vngelaubig  Z— Oa.  58  die  geieügkuuß  Z — Oa. 

gedient  P— On,  leyden  triibrale  Z— Da.  l  Aber  Z— Oa. 

rchenclil  mtijdc  OOa.  Tn]  fehlt  S. 

41  ein]  ainur  F.  43  iunglingin  TF.  46  enynktein   Tff^ 

Kereiehten  TF.         56  denn]  -f-  von  V,  gestrichen.  59  lieiberger  Tj^M 

60  getwagen  TF.        61  itt]  liat  T.        I  Wann]  fehlt  TF, 
Sech  euch  TF.  das  rrsie  e  t'n  beiden  getilgt. 
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keufch  fy  wellen  gemeclielii  in  crifto:  |  ly  haben  die  ver-         v.  12. 
dampnung:  wann  fy  habent  gemacht  vppig  die  erften 
.  treuw.    Wann  auch  zegeleicherweys  müfiglich  lernt  la. 

fy  ymbgen  die  heufer:  wann  nit  allein  müffiglich 
wann  auch  wortlich  vnd  hübfchliche  reden  das  nit 
gezimpt.     Dorumb  wil  ich  die  iungen  witwen  ze-  11. 

jtemecheln*  zegebem  fün  zefein  mütter  des  ingefin- 
10  des:  vnd  vmb  die  gnad  des  flfichs  zegeben  kein  fchuld 

dem  widerwertigen.     Wann  ietzunt  feind  etlich  hin-  lö. 

derfich  gekert  nach  fathanas.     Ob  etlicher  getreuwer  I6. 

oder  ob  etliche  getrew  hat  witwe  der  vnder  ambecht 
in  das  die  kirch  nit  werd  befchwert :  das  den  die  do 
io  reiud  gewer  witwen  begnüge.     Die  priefter  die  do  17. 

wol  vor  feind  die  werden  gehabt  wirdig  zwiualtiger 
ere:  aller  meyfl;  die  fich  arbeyten  in  dem  wort  vnd  in 
der  lere.  |  Wann  die  fchrift  fpricht.     Nit  verbind  den  I8. 

munde  des  ochfen  des  trettenden.     Vnd  wirdig  ift 
90  der  wirckent  feins  lones.     Nit  enwelft  entpfachen  lu. 

die  befagung  wider  den  priefter:  nuer  vnder  zweyen 
oder  dreyen  gezeügen.     Die  fünder  berefpe  vor  allen :  20. 

das  auch  die  andern  haben  vorcht.     Ich  bezeug  vor  got  21. 

vnd  vor  ihefu  crifto  vnd  vor  feinen  erweiten  engein  * 

* 
3  wellen]  +  fy  Z— Sa,  fich  K— Oa.  ly  (ztveiles)]  vnd  Z— Oa. 

verdampnaß  Z— Oa,  4  haben   eytel   (groß  A)    gemachefc   Z  -  Oii. 

5  lernet  ZS— Oa.  6  vmbgeend  E,  vmbgeben  P.  wann]  fehlt 

Z-Oa.  7  funder  Z— Oa.        redet  Z— Sa.        8  ich]  +  daz  Z— Oa.. 

!©•—  11  widerwertigen]  gemecheln  gebern  fdn  vnd  leyen  haußmütev. 
vnd  kein  vrfach  geben  dem  widerteyl  von  wegen  des  verflüchten  Z— Oa. 

12  Ob  —  13  witwe]   Ob  yemant   ein   getrewe   wittwen   hat   K — Oa. 

13  vnder]  fehlt  Z— Oa.  ambecht  in]  ambech-  |  tin  M,  ambech  |  tin 
E,  dienfte  P,  diene  in  Z— Oa.  15  gewer]  war  Z— Oa.  18  ge- 
fchrifft  E— Oa.  19  des  trefchenden  ochlTen  Z— Oa.  20  Nit 
wolßt  Z— Oa.  21  verfagung.  22  oder  treuen  8.  ftraff  P— Oa. 
alle  ZA.           24  vnd  (sweites)]  vij  Sc. 

* 
5  lernent  T,  lerdent  F.  7  das]  (i  daz  da  TF.  10  vnd  — 

flachs]  fehlt  TF,  nachtr,  ta.  12  getrenwer  —  13  etliche]  gewer 

oder  T,  -wer  oder  tmtentrichenj    -trewer  oder  etliche  nachtr.  ta.         13 
wittwen  TF-  14  in]  fehlt  TF.         krich  F.  16  zwifeltig  TF. 

20  Wirker  TF.  wellft  TF.  24  ihefura  criltum  TF. 


daa  du  behüteft  dife  ding  nicliten  trt  on  vor  vrteil: 
.-.  an.   zeiieygen  in  einen  andern  teyl.     Nit  auÖeg  die  liende 
l'cLier  keim:  noch  gemeinlain  dich  zä  den  frembden 
Kl.   fänden.     Behiit  dich  Pelber  keufch.  |  Nichten  weift 
iocli  trincken  waffer:  wann  nütze  ein  Kitzels  wein 
vmb  deinen  niagen  vnd  vmb  deinen  einflig  fiechtuui. 
21.  Die  fünd  etlicher  leüt  die  feind  offen  fürgend  zu  dem 
2ö.  vrteyl:  wajin  auch  etlich  die  nachuolgent.     Wann 
auch  zegeleicherweys  die  gäten  feind  offen:  vnd  die 
fich  anders  habent  die  mügen  fich  nit  verbergen. 

i.      TF^  orumb  die  knecht  die  do  feind  vnder  denj  ioch 

I      1  die  maffen  ir  herren  wirdig  aller  eren;  das 

der  nam  des  herm  vnd  die  ler  icht  werd  vör 

2.   i'pott.     Wann  die  do  habent  getreuw  herren  die  ver- 

fchmechent  ir  nit  wann  fy  feind  gebriider:  wann  fy 

dienent  nier  wann  ly  feind  getrew  vnd  lieh:  das  fy 

werden  teylhaftig  der  götet  dife  ding  die  lere:  vnd 

a,   vnderweyfe.     Wann  ob  etlicher  andei-a  leret"  vnd  nit 

gehillt  den  gantzen  worten  vnl'ers  herm  ihelu  crifti' 

25  nichten  —  27  keim]  on  vor  vrteyl  (on  vorteji  K— Oa)  NicUi 
thü  daz  du  dich  ne^geft  auff  einen  teyl.  du  folt  keinen  (keinem  ZoSi 
KSb-Oa)   bald    aufflegen  Jie  liende  Z-Oa.  27  zfi)  /<W(  Z-( 

28  Nicht  Z-Oa.  29  ioch]  noch  Z— Sa,  fehlt  K- 

nütze  P.  aber  brauch  Z — Oa.  ein  wenig  wein  P,  ein  lüceeU  m% 

Z— KO,  ein  li'iczel  weins  Sb,  ein  wenig  weina  ScOOa.         deiii«i(i 
tat)]  dein  Z— Oa.  30  riechtumnien  SbOOa,  31  fünder  fl 

MEP.  die]  fehlt  K— Oa.  offenbar  Z— Oa.  32  wu«] 

Z-Oa.  Wann]  ftWt  Z— Oa.  .S3  guten]  +  werck  Z—Oa.  offet^ 
bar  Z — Oa,  34  mügen  nit  verboi-gen  werden  Z — Oa.         35  Doruob 

—  tlo]  Wollioh  kneoht  Z-Oa.  36  die    füllen   Tchäczen  {fchittini 

ZcSa)irZ-Oa.  ler  nicht  werde  gelSftert  Z-Oa.  39  ir)  (y  Z— Oa, 
brüder.  aber  mer  rüllen  fy  in  dienen  danimb  das  (+  die  A,  Ty  K — Or) 
gelaubig  Teyen  vnd  liebbaber.  WRjin  fy  feyend  teylhaftig  Z—Oa.  41 
die)  fehlt  00a,  42  ermane  fy.  Aber  ob  Z— Qu.         nit]  mit  ZSZcS.l 

43  den  gel'unden  reden  Z—Oa. 

25  nit  Tf.         -27  /ft]  fehlt  TR  den)  dem  F. 

welirt  TF.            29  i«ch]  noch  TF.  30  vm  den  TF.        eiufige«': 

34  mugen  nit  fein  verporgen  TF.  37  iclit]  nit  TF,         39  bruder  ~ 

40  das  (y  werden]  di  da  rint  T.  41  gntet]  -|-  gotz  F. 
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221  1.  TimothcuB  6,  3—12. 

I     vnd  der  1er  die  do  ift  nach  der  erbarmd :  |  dirr  ift  hoch  v.  4. 

■j^  fertig  nit  wiTTent  wann  fiechent  vmb  die  fragen  vnd 
vmb  die  ftreit  der  wort:  von  den  do  werdent  gebom 
xieyd  krieg  fpot  vbel  arckwon'  |  quelungen  der  menfcli  5. 

en  die  zerbrochenkeit  des  hertzen  vnd  die  do  feind  be- 
raubet von  der  warheit:  fy  maffent  die  erbarmd  ze- 
g0  fein  ein  den  gewinn.     Wann  die  erbarmd  ift  ein  mich-  6. 

1er  gewinn :  mit  begnügung.     Wann  in  dife  werlt  7. 

brachte  wir  nichts:  on  zweiuel  doraus  müg  wir 
nichts  bringen.     Wann  fo  wir  haben  die  narung  vnd  8. 

do  mit  wir  fein  bedeckt :  in  difen  dingen  begnüg  vns. 
s  Wann  die  do  wellent  werden  reich '  die  vallent  in  9. 

die  verfflchunge  vnd  in  den  ftricke  des  teüfels  vnd 
in  manig  begirden  vnnutz  vnd  fchedlichen :  die  die 
leöt  fenckent  in  den  tod  vnd  in  den  verleufe.     Wann  lo. 

die  geitikeit  ift  ein  wurtzeln  aller  böfen  dinge :  die 
«  etlich  iefchen  fy  irrten  von  dem  gelauben :  vnd  zweig- 
ten fich  in  manigen  n5ten.     Wann  o  du  man  gotts  ii. 
b]  fleuch  dife  ding.     Wann  nachuolg  dem  rechten '  der 
erbarmd  *  dem  gelauben  *  der  lieb '  der  gefridfam '  der 

fenft.    Streyt  den  guten  ftreit  des  gelauben:  das  du  12. 

• 
44  erbarmd]   g&ttigkeit  Z— Oa.  der  ift  P— Oa.       45  nit  — 

46  gebom]  vnd  kan  nichts.  Aber  er  ift  kranck  bey  den  fragen,  vnd 
fbreyten  der  wort,  auß  den  entfpringen  Z— Oa.  47  fpot  —  51  be- 

gBOgong]  gotzl6fteruiig.  boß  arckwon.  ftrcytungen  der  menfchen  zer- 
rdtt  in  dem  gemut  vnnd  die  da  beraubet  feyen  der  warheit.  vnd  fch§,c- 
zen  das  der  gewyn  feye  ein  gfuttigkeit  Es  ift  aber  ein  groffer  gewyn 
die  gattigkeyt  (gutigbeit  ZcSa)  mit  der  genugfamigkeyt  Z— Oa.  47 

peinigung  P.  50  den]  fehlt  EP.  groffer  P.  54  fein]  werden  Z  -  Oa. 
begnügt  ZcSa.  55  do]  fehlt  P.  56  den]  dem  P.  57  vnnücz  begirden 
vnd  fchodlich  Z— Oa,  58  verfenckent  Z— Oa.  den  (2)]  dem  P. 

in  die  verdampnuß  Z — Oa.  60  begerten  vnd  irrten  Z — Oa.  zweig- 
ten —  61  Wann]  verwickelten  fich  in  vil  fchmerczen.  du  aber  Z — Oa. 
1  Wann  nachaolg]  Vnnd  verfolgen  ZSZcSa,  Vnd  verfolge  A,  Volgnacli 
K— Oa.  dem  —  3  fenft]  die  (der  K — Oa)  gerechtigkeit.  gnttigkeit. 

Den  (dem  K— Oa)  gelauben  die  (fehlt  SbOOa)  geduldt.  die  (fehlt  OOa) 
fenfftmutigkeyt  Z— Oa. 

47  quelung  TF.  48  hertzen]  gemutz  TF.  beranbet]  be- 

trübt T.  50  ein  den]  aincn  TF,  unterstrichen  T,  den  ta.        52,  58 

nit  TF.  55  reicht  F.  56  die]  fehlt  TF.  57  hegird  TF. 

fchedlich  TP.        59  bÄfen]  vbeln  TF.        60  fy]  vnd  TF.        zweiprcMi  TF. 


begreiffeft  das  ewig  leben:  in  dem  du  biffc  geröffen 
vnd  begich  göte  begechung  vor  manigen  genügen. 
!■  13.   Wunn  ich  gebeut  dir  vor  got  der  do  leblieht  alle  ding 
in  ihefu  crifto  der  do  gäbe  göten  gezeüg  vnder  poncio 

14.  jiylatus  ein  göt  begechung:  |  das  du  belifileft  ditz  ge 
bott  on  flecken  vnberefplich  vntz  zft  der  Zukunft  vn- 

!.'>.   fers  herren  ihefu  crifti:  |  den  do  zeygt  in  feinen  zevten 
der  feiig  vnd  der  allein  gewaltig  der  könig  der  kiini 

IB.   gen ;  vnd  der  herfchenden  |  der  allein  hat  die  vntßdi- 
keyt  vnd  entweit  in  eini  vngenechlichen  liecht:  den 
keiner  der  menfehen  fach  noch  enniag  gefechen :  dem 
fey  wunniglich  vnd  ere  vnd  gebot  ewiglich  amen. 

17.   Gebeut  den  reichen  dirr  werlt  nicht  zewilTen  die  hohen 
ding :  noch  zeuerfechen  an  die  YngewilTieit  der  reich- 
tum  wann  an  gott  den  lebentigen  der  vns  gibt  olle 

iH    ding  begni'iglich  zenieffen :  |  lere  fy  wol  zetfln  zewer- 
den  reich  in  guten  wercken:  zegebeu  leichtiglich '  ge- 

19,   mein  famlich :  [  in  fchetzen  ein  gfit  giiintueri^  iu  das 


■nflraf- 


4  gerfiffet  Z— Oti.  6  bekenn  ein  gute  bekandtnuß  Z— Üa-        6 

Wann]  fehlt  Z — Oa,,  da  Idjentig  machet  Z — Oil  7  gab  gi-- 

/eügknuß  Z— Ort.  8  pylato  E— Oa.  Vmkantnuß.  du»  du  \ta\tvR 

(behaitcl't  K— Oh)  daa  gebot  on  inackel.  onftraffber  Z-Oa,         9  onllraf^ 
lieb  1'.  biß  SbSc.  10  cnfti]  iehll  Sl  den  er  wirt  lejffi 

Z— Ob,  12  viitödtlicheit  Z— Ca.         13  inwonet  P— Oa. 

rcheo]  itienfch  ZAZcSti,  nocb    auch   mag   geföhen   ZS— Co,   : 

ituch  gefcbeu  inn,g  A.         15  wuiulikIicIi  vnd]  glori  vnd  P, 
Z— Sa,  fehU  K— Oit.  gebot]  gpwalt  /-Oa,         ewigklichen  KGSc. 

16  aen]  dem  P— Sii.  dei   weit  P  17  noch  hotFaung  (+  xi 

Z— Su)  haben  in  vngewißheit  (vngewirfenbait  S)  Z— Oa.         vngewilTeii. 
heit  P.  der  —  18  lebentigen]  (düt  S.         18  wann)  vnd  P,  tim 

Z— Oa.  an]  in  Z— On.  den]  dorn  Z-Sa.        19  zemeffen  MKP. 

wöl  :  BCtün  ME.  wolthüii  ?.-8a.  teych  werden  Z— S«,  rcych  n- 

werden  K— Oa.  20  geben  Z-Sa.        «egcmeinramen  K— On. 

in    fcbrtzeii]    inen   xerchüczen    Z — Sa.    inen   fchetze    fameln   '. 
11  inen  guten  grandt  Z — Oa. 

8  pilato  TF.  9  flecken]  fiek  vnd  TF.  11  kiinigen  : 

kunig  vnd  lier  herr  TF.        12  herrdi endenden  F,  leUtra  den  gegtrii 
14  möge  T,  inage  F.  17  viigewilTen  reicbtnm  TF. 

gericht  TF.  tojrhtiglidi]  mitiiklich  TF.  untertiricheu  T.   leichd 

lieh  tft.  genieiufumler  TF.  31  in  »e  fchacren  TF. 
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1.  Timotheus  6,  19—2.  Tim.  1,  ^. 


könftig:  das  fy  begreiffen  das  gewer  leben.     0  thy-  v.  20. 

mothe  behüt  das  gebot:  fcheuch  die  verpannen  newe- 

rung  der  ftymm  vnd  die  widerfetzung  oder  fürfetz- 

ung  der  wiflentheit  der  valfchen  namen:  |  die  etlich  21. 

iefchen  fy  vielen  aus  ymb  den  gelauben.     Die  gnad 

gotz  fey  mit  dir.     Hie  endet  die  erfle  epißel 

vnd  hebt  an  die  vorrede  über  die  ander  epißel. 

ber  fchreibet  er  thimothe  von  der  vnder- 
»        /^        weyfung  der  marter  vnd  von  aller  Ord- 
nung der  warheit:  vnd  was  fey  kiinftig 
in  den  iungften  zeyten '  vnd  von  feiner 

leidigang:  vnd  fchreibt  im  von  der  ftat  rome.     Hie 

endet  die  vorrede  Vnd  hebt  an  die  ander 

epißel  zu   Thymotheo     das  erfl  capiteL 

aulus  bot  ihefu  crifti  durch  den  1. 

willen  gotz  nach  der  geheyf- 

fung  des  lebens  das  do  ifb  in 

ihefu  crifto  *  |  thimothe  dem  lieben  2. 

40  I     ^  fun*  genad  vnd  erbarmd  vnd 

frid  von  gott  vnferm  vatter 

vnd  von  dem  herrn  ihefu  cri 

fto.     Ich  mache  fjjenad  mein-  :i. 

em  gotte  dem  ich  diene  von  meinen  fürgeenden 

• 
22  gewer]   war   Z— Oa.  23  /e^ebot]   dir   beuolhen   K— Oa. 

Teheach]  fleühe  00a.  verpannen]  vnheyligen  Z— Oa.        24  vnder- 

feczong  Sc.  25  der  (z%eeiits)[  dea  K— Oa.  26  verhieffen  ZAS, 

hieffen  ZcSa,  verheyffen  K— Oa.  gotz  fey]  {eUi  K— Oa.  29 

fchreib  P.  tbimotheo  Z— Oa.  vnderwcyfung  der]  ermanung 

der  ZAZc— Oa,  {Mi  S.  30  von]  fehlt  Z-Oa.  »U  was  künfftiK 

feye  Z— Oa.  32  leczten  Z-Oa.  feinem  K— Oa.        33  leydunjr 

AS,  leyden  K— Oa.  36  bot]  ein  apoftel  Z— Oa.        37  vprheyffun^ 

Z-Oa.  89  thymotheo  dem  liebften   Z-Oa.  dem]  den  EP. 

43  würcke  gnad^Z— Oa,  fag  danck  K— Oa.        44  meinem  ME.        fiir- 
landen]  fMi  Z--Oa. 

25  des  valfcben  TF.           27  dir]  +  amen  TF.  29  2>/ese  vor- 

rede  in  BNgWr  in  anderer  fassung.        .S9  thymotheo  TF.  42  crifto] 

fddt  TF.            43  macht  TF.            meinem]  mein  F.  44  vorgenden 
gepurten  TF.            gedendunk  F. 


geberem  in  reiner  gewiffen;  das  ich  habe  deine  ({e- 

denckunge  on  vnderloße  in  meinen  gebetten  tages 

'■•  +    vnd  naclitea  |  begert  ich  dich  zegefechen  ich  gedencke 

ü    deiner  treher  das  ich  werd  erfüllt  mit  freuden.     7A 
entphaclien  die  gedenckung  des  gelauben  der  in  dir 
ift  nichten  geleichfent  vnd  der  zöm  erften  entwelt 
in  leide  deiner  anen  vnd  eunice  deiner  motten     Wann 

«  ich  bin  gewiß  das  er  auch  ift  in  dir  |  vmb  dife  faiihe 
mane  ich  dich  daz  du  erfteft  die  gnad  gotz  die  in  dir 

7.   irt  durch  die  auflegung  meiner  heude.     Wann  gott 
der  gab  vns  nit  den  geift  der  vorcht  wann  der  kraft 

8-  >Tid  der  lieb  vnd  der  teniperung.  Dornmb  nit  enwelft 
fchemlichen  den  gezeiig  vnfers  herm  ihefu  crifti  noch 
mich  Teina  geuangen:  wann  entznmpt  arbeyt  in  dem 

a    ewangelio  nach  der  kraft  gotz'  |  der  vns  hat  erlöft  vnd 

hat  vns  gerftffen  mit  feiner  heiligen  rflftungi  nit  \ 

nach  vnfern  wercken  wann  nach  feim  fürfatz  zft  der 

genade'  die  vna  ift  gegeben  in  iliefn  crifto  vor  den  im 

1"  werltlichen  Zeiten.  Wann  nu  ift  fy  eroffent  durch  die 
entlenchtimg  vnfera  behalters  ihefii  crilli:  der  do  ernft 
lieh  hat  verwiift  den  tod"  wann  er  entleücht  das  leben 

45  geberer  MBP,   vorgeberern  Z— Sa,    eitern   K-Oa.  deinrl 

fehlt  P.  gedencknngen  SbOOa.  46  tag  vnd  nacht  vnnd  he- 

gere  dich  zefehen  Z-Oa.  48  zäher  Z— Sc.  nähern  SbUOa.        ZÄ 

entphachen)  An  mich  nemend  Z— Sa,  nemende  K— Oa.  49  gedäcH 
nuß  Z-Oa.  50  nicht  gedichtet  Z—Oa.  der]  /««(  S.  lu 

dem  Sa  wonet  Z— Oa.  51  loyde  ZAZc— Oa.  anfrawoa 

K— Oa.  leunice  SbO.         52  dlfe)  die  K—Oa.        53  du  erwecke« 

Z-Ori.  54  außlegung  8b.         b5  äer  {erste»)]  feliU  K—Oa.         gsh] 

gaba  MEP.  den)  der  MEP.  vorcht.  aber  der  tugcnt  Z-Oä. 

56  teinpeniiiK]  iiSchterkeit  Z— Oa.  nit  wollt  verrchmehen  die  ge 
Keugknufi  Z— Oa.  58  feinen  genangen.  aber  arbeit  mit  dem  Z— Oa. 
entzampt]  miteinander  P.  60  hat]  feMt  K—Oa.  geriiffel  Z— 0». 
Cl  aber  Z— Ua,  zu]  vnd  Z— Oa.  2  werltlichen]  woleheii  S, 
3  erleychtung  Z— Oa.  ihcHi  crifti]  /eWi  S.  ernftUchl  gewiß- 
lich P,  fehlt  SK-Oa,  4  wann  er]  vnd  hat  Z-Sa,  vnd  K— Oiv. 
erleücht  da»  leben  Vnd  die  vnaerftorücheit  (vnerlicheit  S)  Z— Oa, 

47  zefechen  TF.        50  nit  TP.        51  loyde  TF.        e'mjce  T.  ffrtilgt 
P,  ewuce  fb.  56  vnd  lieb  TF.        nit  wellft  dich  fchamen  de»  TF. 

57  krift  TP.  68  niicli]  mein  TF.  3  der  — 4  hat]  wan  er  TF- 
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2.  Timotheua  1,  10—2,  2. 


^  in  Ynzerbrodienkeit  durch  das  ewangelium :  |  in  dem  v.  n. 

ich  bin  gefetzt  ein  brediger  vnd  ein  bott  vnd  ein 
meifter  der  beiden.     Vmb  welch  fache  erleid  ich  ioch  12. 

dife  ding:  wann  ich  wird  nit  gefchemlicht.     Wann 
ich  wej£  wem  ich  gelaubt:  vnd  bin  gewiß  das  er  ift 
10  gewaltig  zebehüten  mein  gebott  an  dem  tag.     Hab  daz  13. 

bilde  der  gantzen  wort  gebort  von  mir  in  der  trew 
vnd  in  der  lieb  in  ihefu  criffco.     Behüt  das  gät  gebot  14. 

durch  den  heiligen  geift  der  do  entweit  in  vns.     Wann  15. 

ditz  wey£  ich  das  alle  die  do  feind  in  afya  feind  ab- 
gekert  von  mir:  von  den  ift  phigellus  vnd  hermo- 
g^es.    Wann  der  herre  geb  die  derbarmd  dem  haus  I6. 

oneliphori:  wann  erfelb  dick  troft  mich  vnd  er  fchamt 
fich  nit  meiner  ketten :  |  wann  do  er  was  kumen  zA  17. 

rome  forgfamklich  fücht  er  mich  vnd  vand  mich. 
Der  herre  geb  im  zefinden  die  erbarmde  vom  herren  I8. 

an  dem  tag.     Vnd  du  erkannteft  ba&  wie  manige 
ding  er  mir  ambecht  zu  ephifi.  ij 

DOrumb  du  mein  fun  fterck  dich  in  der  gnad  1. 

die  do  ift  in  ihefu  crifto:  |  vnd  die  du  haft  ge-  2. 

|s  bort  von  mir  durch  manig  gezeüg  dife  ding 

entphilch  den  getreuwen  leäten  die  do  auch  werdent 

« 

6  ein  (fete<«s)]  4"  ein  M,  7  auch  Z— Oa.  8  aber  Z-Oa. 

gefchendet  Z — Oa.  9  wem]  wenn  S.         gelaubt]  -1-  han  Z— Oa. 

10  aebehalten  Z— Oa.         11  der  gefunten  wort  die  (f-  du  K — Oa)  von 
mir  gehöret  haft  in  dem  gelauben.  in  der  trew  Z— Oa.  13  wont 

F-Oa.        14  dits  weyi  ich]  du  weyft  Z— Oa.        15  von  dem  ZAKGSc. 
16  Aber  Z— Oa.  17  wann  er  hat  mich  ofFt  erkücket  oder  getrol't 

vnnd  hat  nicht  verfchmacht  meiu  ketten,  aber  Z — Oa.  er  felbs  P. 

18  nit]  mit  MEP.  20  vom  herren]  von  got  Z— Oa.  21  cr- 

kemieft  A.  vde]  die  P.  22  ambecht]  dient  P,  reychte  oder 

diente  Z— Sa,  reychet  K — Oa.        in  ephefo  Z— Oa.        23  gnad]  +  vnd 
Sc.  25  gezeugknuß  K— Oa.  26  gelaubigen  menfeben  Z— Oa. 

9  vnd]  -}*  ^^  F»  gextriclien,        10  an  dem]  vncz  an  den  TF.        1 1 
wort]  +  di  du  haft  TF.  12  vnd]  fehlt  TF.        14  weyß  ich]  wiffe 

TF.  15  phyllegus  T.  17  honefyphori  TF.  er]  fehlt  TF. 

20  von  dem  TP.  24  die  du]  du  T.  25  mir]  +  von  mir  T, 

geiirichen. 

K  u  r  r  e  1  m  e  7  e  r  ,  Bibel.     II.  15 


zinilich  zeleroen  die  andern.     Dorurab  du  arbeit  als 
.   ein  gflt  ritter  ihefu  crifti.     Keiner  ritterfchaft  goft- 
der  vnderwindet  ficli  der  werltliclien  gefthefft:  das  er 
dem  geualle  dem  er  fich  hat  liewert.     Wann  ioch  der 
do  ftreit  am  ftreit  der  wirt  nit  gekrönt  niier  er  ftrevt 
elicli.     Wann  dem  arbeitenden  pauwer  gezlmpt  zäin 
.  erften  zil  entphaclien  von  den  wflcliem.    Vernym 
die  ding  die  ich  fag:  wann  der  berr  gibt  dir  vemunft 
in  allen  dingen.     Biß  gedenckent  vnfem  herm  ihe- 
fu crifti  zefein  erl'tandeu  von  den  toten  von  dein  l'amen 
dauids  nach  raeim  ewangelium  |  zu  dem  ich  arbeit  vntz 
zfl  den  banden  als  vbel  wirckent:  wann  das  wort 

ts  ift  nit  gebunden.     Dorunib  alle  ding  die  erleid 
ich  vnib  die  erweiten :  das  auch  fy  begriffen  die  be- 
haltfum  die  do  ift  in  ihefu  crifto  mit  hinielifcher  wun 
11.  niglicb.  I  Qefreuiv  ift  das  wort.     Wann  ob  wir  ent- 
IS.  zampt  rterben'  vnd  wir  leben  entzampt:  |  wann  ob 

wir  erleiden  vnd  wir  reichfen  entzampt.     Ob  wir  fein 
13.   verlangen  vnd  er  verlaugent  vns:  |  wann  ob  wir 

27  gefchicket   zeunderweyfeii   die   Z-Oa.  28  guter  SbOOi  1 
Keiner]  -}-  der  da.  Z— On.        29  der  (frsta,)]  fthlt  K— Oa.        SOandi  1 
Z— Oft.             31  an  dem  SbOOa.              32  redlich  (redlich™  Sl).  Dgj 
ai'beytent  pawman   fol   am   erfteu    von    den   fnichten    nemen  l-A 
34  ich]  4-  do  Sb.            dir]  die  MEP.           35  jugedenckeaU  Sh.^ 
denctc  00b,             daz  vurer  lierr  ihefiis  chriltag  feye  errtanden  Z-J 
36  von]  auß  ZS— On,  vff  A.            37  dauid  Z-Oa.  xn]  ij 
bifi  Sb-Oa.             38  als  wiircke  ich  bglilidi.  wiinn  Z-Oft. 
angebunden  Z-Oa.            die]  fehlt  SK-Oa.             40  fy  eruolgten 
heyl  Z— Oa.           41  die]  das  K— Oa.            wnnoiglicbj  glori  PK-I 
wunn  Z— Sa.             42  wir]  ir  P,  mir  Sc.             42.  43,  44  entcaüpt]  I 
miteiniuider  P.             4'2  entzampt  —  45  wir]  mitgertorben  hytsn  ta 
werden  wir  nucb  mitluben.  Ift  das    wir    lejdcii    wir    werden    mit   rep 
njeren.  ift  das  wir  wordt-n   yerlaugnuii.    er  wirl   aucli   vn»   verlaugnfn, 
ift  das  wir  Z-Oii. 

28  rittcrrclian]  +  7.u  TF  (gestrichen  T).  29  Rcli  werltlicl« 
gefchoftK  TF.  31  am  rtrelt]  fehlt  T.  32  ellcli]  meaelich  TF. 
(nieu-  ttntemlrkhat  T).  arbeitenden]  nrbaitcn  dem  F.  34  tur- 
nnl't  TF.  35  Bis  gcdenekeut]  gedenken  F.  ihuriiin  criTlum 
T.  ihefu  crifto  F.  37  zu]  in  'l'F,  38  als]  alles  TF. 
greifen  TF.  42  fl'an«|  feMl  TF.  43  -Kamt  leben  wir 
encuamt  TF.            44  leiden  T.        vfnij  /rhll  TF.        45  vns)  vi 
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nit  gelauben  er  beleibet  geiareuwe :  fleh  felb  mag  er 
Bit  verlaugen.     Dife  ding  mane  ich  zebezeügen  vor  v.  u. 

goi    Nit  enwelCb  kriegen  mit  den  worten:  es  ift  zä 
nicht  nütz  nuer  zu  der  verkerung  der  hörenden.     Sorg  15. 

famcklich  beforg  dich  felber'  zügeben  got  ein  bewerten 
wircker:  einen  Tnfchemlichen*  recht  betrachtent  das 
wort  der  warheit.     Wann  fcheüch  die  verpannen  vnd  16. 

die  vppigen  rede.    Wann  fy  nützen  vil  zu  der  vn- 
miltikeit:  |  wann  ir  wort  verfecht  als  der  krebffe.     Von  17. 

den  ift  hymeneus  vnd  phyletus :  |  die  do  feint  geuallen  18. 

TOD  der  warheit  fagent  die  auferftendung  ietzunt 
fein  getan :  vnd  verkerten  den  glauben  etlicher.     Wann  19. 

die  Teilt  gruntueflt  gotz  die  ftet :  habent  ditz  zeichen. 
Der  herre  erkannt  die  fein  feind :  vnd  ein  ieglicher 
der  do  nennt  den  namen  des  herm  der  fcheid  Heb  von 
der  Tngangkeit.     Wann  in  dem  michelen  haus  feind  20. 

D  nit  allein  vaß  guldin  vnd  filbrin '  wann  auch  hültzin 
vnd  irdein :  vnd  emftlich  eins  in  eren :  wann  das  ander 
in  laffiter.     Wann  ob  fich  etlicher  gereinigt  von  difen :  21. 

der  wirt  ein  vafi  in  eren  geheiligt:  vnd  nütz  dem  herm 

« 

46  er  —  er]  fo  beleibt  er  doch  gelaubig.  Er  mag  fich  felb  (felber  S) 

Z— Oa.       felbs  P.       47  mane  ich]  aber  ermane  Z — Oa.        bezeügeiid 

Z-KSb-Oa,  bezeuge  G.         48  wolft  K— Oa.         49  nichten  SSbOOa. 

50  felb  ZAZc — Oa.  zügeben  —  54  als]  daz  du  dich  got  erzeygeft 

bewärhch.  Einen  vnfchentlichen  arbeyter.  betrachtend  das  wort  gottes. 

Al)ervnerber  vnd  eytel  (vnnütz  A)  rede  vermeyde.  wann  fy  dienen  vil 

zÄder  vngutigkeit  vnd  ir  rede  kreucht  wie  Z—Oa.  54  Von]  Auß 

Z-Oa.  55  feint]  +  auß  Z—Oa.  56  fagent]  +  das  Z-Oa. 

aufiFerfteeung  K— Oa.        fey  yeczund  gethan  Z—Oa.        57  Aber  Z—Oa. 

58  die  {eweites)]  fehlt  K— Oa.  59  hat  {feMt  Sc)  erkennet  die  ding 

(die  ding  fehlt  G)   die  da  fein  feyen  Z—Oa.  feind]  veind  EP. 

60  da  anruflFet  Z—Oa.  fchied  S.        61  boßheit  P— Oa.        groffen 

P-Oa.  1  vai]  die  Z—Oa.  vnd]  -f  die  SSb.        wann]  vaß. 

funder  Z—Oa.  auch]  -f  die  Oa.  2  ernftlich]  gewißlich  P, 

fdiäK—OtL        zu  der  eren  aber  Z—Oa.        3  in]  zu  dem  Z— 0,  zum  Oa. 

wollicher  fich  aber  reyniget  Z—Oa.        difem  P.        4  in]  zu  der  Z—Oa. 

* 
46  feine  felbes  TF.        mag'  nit  F.        49  vberkerung  T.        51  das] 
di  TF.  55  ymeneuB  TF.  57  zefein  TF.        58  die  ftet]  hefte 

T,  heftet  F.  61  der]  aller  TF.         1  nit]  nachfr.  F.  goldeine 

I      Ynd  (ilbereine  TF.  hulczein  vnd  irdeine  TF. 

15* 


..  82.  bereit  zÜ  allem  gutem  werck.     Waiin  fleuch  die  iiii4!:i?ii 
begirden :  wann  nachiiolg  dem  rechten  dem  gelanlieii 
der  lieb  dem  fride  mit  den  die  do  anröffent  den  her 

23.   mit  reinem  hertzeii.     Wann  fcheCicIi  die  tumben  frajren 
vnd  die  do  feind  on  lere:  wiS  das  Ty  geberentHrieir. 

3i.   Wann  dem  kneclit  des  herren  gezimpt  nit  zekrienci]: 

Bj    wann  zefein  fenft  zfl  allen  ■  lerlich "  gefridl'ara  I  mit  iiiaC 
berel'pent  die  die  do  widerl'teiid  der  warheit:  da»  in 
gott  etwenn  geb  die  hAü  /.&  derkennen  die  warbeit' 

se.   ,  vnd  fich  Icheiden  von  den  ftricken  des  teflfels:  von  den 
[j  waren  gehabt  geuangen  nach  Teim  willen.  ") 

1,    ~\"Tr~7' '"in  ditz  wiffe  das  in  den  iungften  tagen' 

B.       V^/     ^il^^"'^  verderblicli  zeyt:  |  vnd  die  lei'it  wer-  t 

'       dent  liebhaben  i'ich  felber  '  geitig"  erliabcii'  I 

Iioebfertig-  fpotter  vngehorfam  den  vettern"  vndanck-  I 

a.   ber  maintetig '  |  on  begerunge  on  fride "  lel'terer  *  vn-  I 

entbebig'  vnrajlt-  on  göt'  verrater'  widerfpenig"  1 

zerbteet  liebliaber  der  wolUiftigen  ding"  mev  dean  gotK:  ' 

5.   I  ernftlich  fy  haben  daz  bild  der  miltikeit*  wann  fy  vor-  | 

5  atleui  gäten  worck  FZZcSa,  allen  gute»  wercken  ASb-Oft,  aUm 
guten  werck  KG.        ÄberX — Oo.        6  wann]  vnd  P— Oa.  ä«g^ 

rechtiglceit  Z— -Oa.  dem  (ticeäts)]  den  Z-SaG.  7  dem]  don  Z-Si. 
8  Aber  Z— Oa,  meyde  00a.  toreten  Z— Oa.  9  lerc|  twiM 

Z— Oa.  legeren  krjeg.  Aber  der  Z— Ou.  10  genirapt]  Toi  H-O». 
kriegen  K— Oa.  II  wann  —  Tenft]  wann  lefein  lunder  Tenfl  Z— 8«. 
runder   fenfftmutig   K— Oa.  lerÜch]  .lerer   MEP,    lerfani  Z-Ot 

gefridfara]  gedultig  ZS-Oa,   gedult  A.  mit   mürrigkeit  Z-0». 

12  rtraffent  P— Oa.        ^a]  +  nit  Z— Oii.  15  fy  gehalten  werdffl 

geaangen  ci&  Teirn  Z~Oa.  16  Aber  das  Z— Oa.  v/'ittt  MKP. 

wUTen  Sc.  17  anfteeu  werden  K— Oa.  menfclien  Z— Oii.        IS 

[^otter]  gotilSrterer  Z— Oa.  vngeborrainfani  P.  den  vrllrn] 

vattor  vnd  niöter  Z— Oa.  20   maintetig]    fchiUckliufftig  Z-O» 

begerungej  begnüge  M£P,   begir  Z— GSc.  begierde  SbOOa.  21  va- 

milt]  vngütig  K— Oa.  22  lieb  haben  P.  Ik-bhader  ZcSii.  23  ernft- 
Uch]  gewißlich  P,  fehlt  Z^On.  fy  —  bild}   habend    die   gcfUll 

Z— Oa.  der  gutjgkeit  K— Ca,  uler  Z-Oa. 

5  iungrten  bugird  TF.  7  dum  di  F.  11  lerlich]  lererT 

witemrielum  T,  lerlich  to.  17  verderplieliö  TP.         n-erdent]/! 

T,  nachlr.  la.  18  fielt]  fehlt  P,  nnchtr,  fb.  20  mainteig  Tt.M 
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]gugent  feiner  kraft.     Vnd  dife  die  fcheüch.  |  Wann  v.  e. 

von  den  feind  die  durchbrechent  die  heufer  vnd  fü- 
rent  die  weiblin  geuangen  geladen  mit  den  fünden* 
die  do  werdent  gefürt  in  manigerhand  begirden:  |  ze  7. 

allen  zeyten  lernt  fy  vnd  volkument  nymmer  zu  der 
^vifTentheit  der  warheit.     Als  iamnes  vnd  raambres  8. 

iiriderltflnden  moyfes'  alfo  widerftend  auch  dife  der 
warheit:  leüt  zerbrochens  gemüts*  verfprochen  vmb 
den  glauben:  |  wann  fy  nit  nützent  von  des  hin.     Wann  9. 

ir  vnweyfheit  wirt  offen  allen  leuten :  als  auch  die 
ir  was.    Wann  du  bift  nachgeuolgt  meiner  lere'  der  xo. 

^  Ordnung'  dem  furfatz*  dem  gelauben  der  langen  volen- 
dung  der  lieb  der  gefridfam  |  der  iagungen  den  ley-  xi. 

düngen'  welch  mir  feind  getan  ze  anthyoch  zft  ychonio 
zeliftris'  folich  iagung  ich  hab  erlitten  vnd  der  herr 
hai  mich  derlSft  von  allen.     Vnd  alle  die  do  wellen  12. 

0  leben  miltiglich  in  ihefu  crifto  die  werdent  leiden  daz 
darechten.     Wann  die  bofen  leüt  vnd  die  verlaiter  I8. 

die  nützent  in  ergrung:  fy  irrent  vnd  fendent  in  irr- 
tum.    Wann  du  beleih  in  den  dingen  die  du  haß  ge-  14 

lernt    Vnd  die  dir  feind  gelaubt:  wiffe  von  wem 

* 

U  feiner   kraft]    die   tagent   Z-Oa.  die]   fehlt   E— On. 

Ileahe  8b,  meyd  00a.         25  von]  auß  Z— Oa.  28  lernend  Z— Sa, 

leren  K — Oa.  fy]  fehlt  Z  — Oa.  volkument]  kumment  Z— Sa, 

fekU  K— Oa.  29  warheit]  -f-  kumend  K~Oa.  iamues   MKP. 

90  moyfi  Z — Oa.  31  verworifen  bey  dem   gelauben.  aber  fürohin 

(foranhin  KGSc)  werden  fy  nicht   nücz   fchaffen.  wann  Z— Oa.  33 

Tnwiffenhait  00a.  die  ir]  der  Z-Sa,  derlei ben   K— Oa.  34 

Warnt]   Vnd  P,   Aber  Z~Oa.  nachgeuolg  M.  35   langen 

Toleidiuig]  langm^tigkeit  Z— Oa.  86   der  geduld.   den   durch- 

ächtungen    Z— Oa.  37   yehom    zeliftris   M,   yconioliftris   E— Oa. 

S8  darchächtung  Z — Oa.  40  leben  gutiglich  K — Oa.         daz]  fehlt 

Z— Ca.  41  durch&chtung.  aber  die  Z— Oa.  menfchen  K— Oa. 

verlaiter]  verfurer  die  (fehlt  K— Oa)   nemen    autt*  zu  bofemi  verleyter 

{fM  K— Oa)  Z—Oa.  42  die  —  fy]  fehlt  K— Oa.  nüntzend  A. 

fendent]  fendt  M,  find  EP,  laffend  Z—Oa.  in  die  irrfale  Z—Oa. 

43  Wann]  Vnd  P,  aber  Z—Oa. 

* 

25  feind  die]  +  da  TF.  durperchent  F.         29  mandres  TF ; 

manbrea  durch  raawr  F.         32  nuczent  nit  TF.  33  die  ir]  dirr  F. 

37  fwelhe  TF.  39  da  müticlich  wellen  leben  in  TF. 


(,  lä.  du  fy  haft  gelernt  ■  |  waiin  du  lial't  erkannt  die  heili- 
gen bfichftabeii  von  deiner  iugent'  die  dich  niiii^ii 
vnderweyfen  zA  der  beiialtfam  diucli  den  gelauben  der 
la.   do  ift  in  ihefii  crifto.     Wann  all  p;ötlicli  Tclirifte  ein 
geetenipt  von  gott"  ift  nütz  zelemen'  zeftraffen'  z& 
17.  bevefpen"  zQ  vnderweyfen  in  der  gerecbtikeit ;  |  daa  der 
man  gotz  fey  duniechtig  viid  gelert  zfl  eim  ieglichen 
guten  weick.  Das  ■iiij'  Cafiitul.\ 


i; 


■  eil  bezeug  vor  gott  vnd  vor  ihefii  crifto  der 

do  ift  zeurtcileu  die  lebentigen  vnd  die  toten' 
-  vnd  fein  zflltunft  vnd  fein  reich:  1  predig  daz 
wurt  anftee  zinilich  vnd  vnziralich '  berefpe"  fleche' 
ftruffe'  in  alter  gefridfam  vnd  in  der  lere.     Wann  das 
zeyt  wirt  fo  fy  nit  enthabent  die  gantzen  ler:  wann 
fy  fchatzent  in  inaifber  nach  iren  begirden  hitziger 
orn:  |  vnd  emftlich  fy  abkerend  die  gehflrd  von  der  war 
.  lieit:  wann  fy  werdent  bekeii  zQ  den  fpilen.     Wann 
du  wache '  du  arbeyt  in  allen  dingen  ■  thfl  das  wcrck 
des  ewangeliften '  erfiille  dein  ambechtung'  biß  ge- 
.   tempert.     Wann  ietzunt  werd  ich  geopfi'ert:  vnd  daz 

45  du  erkeiinrt  Su.  47  czä  dem  beyl  Z— Oü.  \ü  Wnhii 

—  49  geetempt]  Em  yeglich  gerchrifft  gjtlich  eyn  geyftet  (gejfter  A.  gt- 
geyftet  K-On)  Z-Oa.  48  gefchrifft  P.  49  von  gott)  fehlt  K-0». 
zn  berefpen]  ?.ii  beftraflen  P,  aoiiifarn  K-  Oa.  50  in]  feUt  S,  Sl 
dnrnechtig  vnd  gelert]  volkumen  Z— Ob.  52  werckj  +  vuJ«- 

weyfet  Z— Oa.        54  do]  fehlt  Se.  wirt  vrteylen  Z— Oa.        vnd) 

-|-  ancli  Sc.  56  BEmlich  —  60  die]  nottürfftigklich.  Straff  vngertnn- 
lich  (vtigeCtumigklicIi  ^b^Oa)  bit  anfar  in  aller  geduld  vnd  lere,  «rann 
es  wirt  die  zeit  dai  fy  nit  werden  ieyden  die  gefunten  lere.  Aber  fj 
werden  in  fchäcEea  (fchStzten  ZcSa,  erwelen  E— On)  meylter  vanlend 
(raunend  KGSbOOa,  raumendt  Sc)  in  den  (die  0)  oren  viid  werden  ah- 
keren  ir  Z— Oa.        56  berefpe]  ftraff  P.  BO  gewißlich  P.        gthör 

Z-GSc.  61  vnd  werden  Heb  keren  Z-Oa.  fpUen]  lugmin-n 

Z-Sa.  lügiiern  K— On.  Aber  Z— Oa.  1  da  (iiowfe«))  vnd  Z-O», 
'i  dein  dienung  P,  deinen  dienft  Z— Oa.  Biß  nncbtcr  Z— Oa.         8 

Wann]  denn  Sb.  dan]  die  Z— Oa. 

48  ift]  -f-  in  dir  'l'F  {getilgt  T|.         ein  geetempt]  in  gedemt)| 
51  gelert]  Uerait  TF,  gelait  T,  durch  riwiir;  gelert  ta.  56  vnfl 

in  TF.  58  enthabent]  leiden  TF.  61  fpelern  TF. 

srbeyt]  arbait  TF.  3  ich]  +  getempert  T.  gettrichen. 
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xeyt  meiner  enpindung  anfteet.     Den  gäten  ftreyt  r.  7. 

Itrait  ich :  den  lauf  volent  ich :  die  trew  behielt  ich. 

In  dem  kfinftigen  iß  mir  gefetzt  die  krön  des  rechts :  8. 

die  mir  der  herr  got  gibt  an  dem  tag  der  gerecht  vr 

teyler.    Wann  nit  allein  mir:  wann  auch  den  die  do 

liebbabent  fein  zäkunft.     Eyl  zäkumen  fchier  zä  mir.  0. 

M  Wann  demas  der  hat  mich  gelaffen  liebhabent  dife  10. 

werlt  vnd  gieng  hin  zfl  tlieffalonicam  *  crefcens  in 

galaciam*  thytus  in  dalmaciam'  |  lucas  ifb  allein  mit  11. 

mir.    Nym  marcum  vnd  züfür  in  mit  dir:  wann 

er  iß  mir  nütz  in  der  ambechtung.     Wann  thyticum  12. 

liefi  ich  zä  ephifi.     Den  mantel  den  ich  ließ  zä  troade  18. 

bey  carpum  fo  du  kumpft  den  bring  mit  dir  vnd  die 

bächer:  wann  allermeift  das  permät.     Alexander  u. 

der  küppferer  der  zeygt  mir  vile  vbele  ding :  der  herr 

wirt  im  widergeben  nach  feinen  wercken :  |  den  fcheiich  15. 

H  auch  du.     Wann  er  widerftänd  fer  meinen  Worten. 

In  meiner  erften  befchirmung*  keiner  was  bey  mir*  16. 

wann  all  lieffen  fy  mich:  es  werd  in  nit  geacht.     Wann  17. 

der  herr  züftänd  mir  vnd  fterckt  mich  daz  fein  bredig 

« 

4  meiner  auflofang  Z— Oa.  anfteet]  die  anftet  Z-Sa,  ift  ent- 

geh E— Oa.  5  Den  gelaubcn  han  ich  bchaltcD.  6  dem] 

den  Z— Oa.  des  reichs  MEP,  der  gerechtigkeit  Z— Oa.  7  ge- 

rechten KGSc,  rechten  SbOOa.  8   Wann]   vnd   P,   aber   Z— Oa. 

Wiu]  funder  Z^Oa.  10  der]  fehlt  K— Oa.         liebhabent]  wann 

er  hat  lieb  Z— Oa.  12  galiciam  AZcSaG.  thytns  in  dalma- 

dim]  fMt  S.  dalmacian  M.  mit]  bey  Z— Oa.  14  der 

dieoung  P,  dem  dienft  Z — Oa.  Aber  Z— Oa.        15  ephefum  Z— Oa. 

troide  M.  16  den]  fehlt  K-Oa.  17  buehcr]   wücher  MEP. 

aber  Z— Oa.  pergamen  K— Oa.  18  der  fchatzmeyftcr  K — Oa. 

der]  fMt  K—Oa.         zeygt]  hat  Z— Oa.        ding]   f  erzoyget  Z— Oa. 

19  den  meyd  00a.  20  widerfteet  vaft  vnfern  Z — Oa.  22  aber 

Z-Oa.  all]  fehlt  E—Oa.  fy  lieflen  S.        mich]  -f  all  Z— Oa. 

4  enphindnng  TF.  5  trew]  +  ^^i  l"^-  ^  ^^^]  +  ^^^n  dez 

T,  getiridien,  reiches  T,  reichtz  F.  9  zu  mir  fchier  TF,        10 

der]  fehlt  TF.  11  hin]  fehlt  TF,  nachtr,  ta.  12  in  —  lucas] 

fehU  TF,  nachir.  ta.  15  ephefen  TF.  18  vil  vbeler  TF.         19 

wirt  im  widergeben]  widergeb  im  TF.  21  meiner]  me  |  mcr  F. 

mir  pey  TF. 


m 


1 


werd  erfüllt  durcb  tnicli:  vnd  alle  leiit  hßm  das  ich 
i.  IS.   bin  erlift  von  dem  inund  des  lewen.     Wann  der  herr 

liat  mich  erlSft  von  eim  ieglicheii  bSfen  werck'  vud 

macht  mich  behalten  in  fein  himelifch  reich :  dem  fey 
1»    wunniglich  in  den  werlten  der  werlte  amen.     Grüß 

prifcam  vnd  aquilam:  vnd  das  haua  onefiphori. 
2a   Eraftua  beleih  zö  corinth :  trophiniim  ließ  ich  fieeh 
ai.  zu  milet.     Eyle  z&kumon  zu  mir  vor  dem  winter. 

Dich  grüTft  eubolus  vnd  pudens  vnd  linus  vnd  claudiu: 
22.   vnd  alle  die  brüder.     Der  herr  ihefns  criftus  der  fey 

mit  deini  geift.     Die  giiad  gotz  fey  mit  euch     Amen 

Hiir  endet  die  ander  epißel  sü.   Tkymotfieo    Vnd  hebt 

an  die  vorrede  über  die  epißel  su.   Thyto. 

THytiim  macht  er  zi^uermsnen  Tiid  ^Ti- 
derweyfen  in  von  der  Ordnung  des  prie- 
l'tera  vnd  von  der  geiftlichen  wandelimg 
vnd  'zrtnermeyden  die  ketzer:  die  do  geluu- 
ben  den  fitten  der  iuden  ■  Ichreibende  im  von  nicopuli 
Hie  endet  die  %>orrede    Vnd  hebt  an  die 
epiftel  zu   Thyto    das  erfte  Capittel. 

24  würde  Sb,  wirt  00a.  leüt]  UhU  8.         -ll  wirl  raiehheyl- 

faui  uiiLchen  Z— On.  feim  EPAS,  himdifchen  AS.        'JSglori 

PK— Oll.  wunn  Z— Sa.  29  priftJUui  If— Sil.  iirifcÜlam  K— Oi».  30 
corinth]  eorinthuin  aber  Z— Ca.  3'2  gnilTent  Z— Oa.  cnbylunM. 
|)udeu8  MEP.  bini  M,  liraus  G.  33  die)  feUt  Z— Da.        derj 

/>«(  SK— Oa.  34  mit]  bey  Z-Oa.         deim]  duru  MKP.        pA% 

fey]  fem  K— Ou.  Amen]  /WiJf  Sc.  37  Thjtum  tut  er  venuu- 

nt-n  ZS— Sc,  Panla«  thöt  vermanen  thytmn  A,  Er  thät  Thytum  v.™»- 
ncnn  00a.  vnd  vnderweirt   Z— Ca.  38    der    prien«rrch»lft 

Z-GSoOOii,  der  brtefterrchafften  Sb.  39  der] /eA/f  P.  waiidening 
K— Oa.  41  fchrcibenden  MEP.  /il  im  Z— Oa,  von  ani- 

copoch  M. 

24  wurde  TF.  vnd]  -f-  durch  T,  grMrichea.  29  piftam  P. 

hgiiefiphori  IV.  .32  gruz  TP.  33  die]  fehiltV.  "  " 

TF.  37  Üiese  vurrale  i»  BNgWr    in  anderer  fasnmg. 


■■  TF.         dM-1  mM 


233  Titus  1,  1—7. 

auliis  knecht  gotz  wann  bott  r.  i. 

i  ihefu  crifti  nach  der  treuw  der 

Perwelten  gotz  vnd  nach  der  er- 
kennung  der  warheit"  die  do 
ift  nach  der  erbarmd  |  in  der  zu  2. 

uerficht  des  ewigen  lebens :  die 
io  gott  vor  den  werltlichen  zeiten 

der  do  nit  leügt  hat  verheilTen* 
1  wann  er  hat  eroflfent  fein  wort  in  feinen  zeyten  in  8. 

der  bredig'  die  mir  ift  gelaubt  nach  dem  gebot  gotz 
vnfers  behalters:  |  thyto  dem  lieben  fun  nach  der  ge-  4. 

So  meinen  treuw  dem  fey  genad  vnd  fride  von  gott  dem 
vatter  vnd  von  ihefu  crifto  vnferm  behalter  Vmb  die  5. 

gnad  ditz  dings  lie£  ich  dich  zu  cret  daz  du  berichteft 
die  ding  die  do  gebreftent :  vnd  fchickft  priefter  durch 
die  Itet  als  ich  auch  dir  hab  geordent '  |  ob  etlicher  ift  6. 

60  OB  fchuld  ein  man :  eins  weibs  habent  getreuw  fdn 

Lnit  in  der  befagung  der  vnkeufch  oder  nit  vndertenig. 
b]  Wann  es  gezimpt  dem  bifchofif  zefein  on  fchuld  als 
dem  teyler  gotz:  nit  ein  hochfertigen  nit  einen  zwiuel- 
tiger  Zungen  nit  einen  zornigen  nit  ein  weins  trunck 
en  nit  ein  fchlacher  •  nit  einen  geitigen  des  vnreinen 

44  Paulus]  +  der  Z— Oa.        Aber  ein  apoftel  Z— Oa.        45  nach 

dem  gelauben  Z— Oa.  der  (zweites)]  fehlt  Z— Sa.         48  erbarmd] 

gntigkeyt  Z — Oa.  der  {zweites)]  die  ZAZe— Oa.  zu  uerfich  M. 

49  ewigen]  fehlt  Sc  die]  daz  Z— Oa.  52  er  hat  aber  Z— Oa. 

feim  wort  K — Sc.  ^elanbt]  beuolchen  Z— Oa.  54  dem]  den 

ZSZcSa.  nach  dem  gemeynen  gelauben  Z — Oa.        55  dem  (erstes)] 

den  S,  fMt  K— Oa.        56  von]  fehlt  Z— Oa.         vnfers  S.        57  gnad] 

fach  Z—Oa.  berichteft]  ftraffeft  Z— Oa.        58  vnd  feczeft  Z— Oa. 

60  weybs  vnd  hat  (fMt  S)  gelaubig  l'iin  Z—Oa.      61  nit  (ersUs)]  mit  S. 

verfagung  Z—Oa.     1  fein  S.      2  ein  (erst^)  —  7  do]  das  er  l'eye  hochfertig. 

Nit  zornig,  nit  vol  weins.  kein  fchlager.  nicht  geytig   fchnods   gewins. 

Aber  eyn  wiert  der  armen,  gutig.  nuchter.  gerecht,  heylig.  keüfch.  vmb- 

fahend  die  gelaabig  rede  die  da  Z — Oa.  3  ein]  eins  MEP. 

* 

48  nach]  fehlt  T,  tiachtr.  ta.  der  (erstes)]  fehlt  TF.        50  gott] 

+  gehiez  TP.  51  hat  verheiffen]  fehlt  TP.  52  feim  zeit  TF. 

53  dem]  den  T.  54  thyten  TF.  2  ein]  alain  F;  ainen  T,  auf 

rasur,  nit  —  3  aningen]  unterstrichen  T. 


».8-   fjewiiis:  ]  wann  ein  liorberyer  einen  gütigen:  «in  witzigen. 

einen  getemperten"  einen  rechten*  einen  heiligen*  einen 

9.   enthebigen*  |  vmbuachent  das  getreuw  wort  das  do 

ift  nach  der  getreuwen  lere:  das  er  fey  gewaltig  zö 

vnderweylen  in  der  gantzen  lere  *  vnd  zeberefpen  die 

10,  die  do  widerfagent.     Wann  manig  feind  vngehor- 
fam  ■  vppiger  red  vnd  verlaiter "  wann  allermeift  die 

11.  do  feind  von  der  befcbneidung  |  dil'e  gezimpt  zeberefpen: 
die  do  verkerent  alle  die  heufer'  fy  lernt  die  ding  die 
do  nit  gezimpfc  vmb  die  gnad  des  vnreinen  gewina. 

13.   I  Einer  von  in  ir  eygner  weyffag  der  fprach.     Die 
von  cret  feind  zu  allen  zeyten  lligner  böß  tier  tregs 

13.  bauches.  ]  Dii'r  gezeög  ift  gewer.     Vmb  dife  fach  be 

14.  refp  fy  hei-tiglich  das  fy  feyen  gantz  in  der  trew :  |  daz 
fy  fich  nit  venieraen  an  die  iudifchen  fpiler  vnd  an 
den  gebotten  der  mann  die  fich  abkerent  von  der  war- 

1b,   heit.     Den  reinen  feind  alle  ding  rein:  wann  den  ent- 
zeüberten  vnd  den  vngetreuwen  nichts  ift  in  reine: 
wann  ir  gedancken  vnd  die  gewiffeu  die  feind  vn- 

16.  rein.     Sy  fagent  fich  zu  erkennen  gott  wann  fy  ver- 

.1  herberger]  erljcrgon  MEP.  6  einen  {ersta)]  einem  P.        iM 

der)  fehlt  Sc.  getreuwen]  gefüllten  Z— Oii.  9  zeftraffcn  P,    ' 

rtiaffe  Z-Oa.  die]  felilt  A.  10  widerredent  Z-Oa.        feioil] 

-)-  auch  Z— Oii.        U  wann]  fehlt  Z— Oo.  12  dife]  die  A.        miß 

man  ttrautfcn  Z— Oii,  iel'traffEn  P.  13  verkeront]  wcrcken  G. 

iill.'  liewfer  K— On.  fy  lernt]  vnd  vnderweyfen  Z— Oa.  Ot  J 

ding]  fehlt  S.  14  gezympt  von   wegen   rcUnBdea    Rcwinä  Z— Ob.  I 

vmb]  vud  MEP.  15  von]  auß  Z— Oa,  ir]  ein  MEP.         der)  1 

fehlt  OOa.        16  cret]  +  feind  die  Z— Sa.        17  Dirr]  Der  P.        Dift  J 
/utigknuß  ift  war  Z-Oa,  befttatfe  P,  ftraff  Z-Oa.         18  feyen  gc-l 

fundt  in  ilem  gelaubon  vnil  nicht  auffmerckend  den  iudifchen  lugtnärem  J 
vnd  den  Z-Oa.        20  den]  fehlt  P.         der  menfchen  Z— Oa.        flclit 
-f-  auch  Sc.  21  Den]  Dem  Sb— Oa.  aber  den  vermeyligten 

(vennaßgetten  Ä)  vnd  den  vngelanbigen  ift  nichts  (nünU  Ä)  reyn  Z— Ca. 
23  aber  ir  gemSt  vnd  gewiffen  fejen  venucyliget  (v^miaßgett  A)  Sy 
bekennen  das  fy  got  kennen,  aber  fy  Z— Oa. 

6  getempert  TK.  8  getrenwen]  fehlt  TF. 

reder  TF.  12  dicz  TP,  dife  ta.        U  getiinent  F. 

20  di  gepot  TF.  fich]  fi  TF.  21  rein]  fehlt  F. 

wan  I  wan  F.  23  die  feind]  ift  TF,  fint  ta. 
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TituB  1,  16—2,  11. 


laugeiit  fein  mit  den  wercken:  fo  fy  feind  verbannen 

Ytid  yngleübige  vnd  verfprochen  zu  eim  ieglichen 

^flten  wercke.  Das  'ij'  Capittel 

Wann  du  rede  die  dinge  die  do  gezyment  die  ▼.  i. 

gantzen  lere.     Die  alten  daz  fy  fein  getempert:  2. 

witzig*  gantz  in  der  treuw:  in  der  lieb  in  der 
gefridfam'  |  zegleicher  weis  die  alten  weib  in  heiliger  waut:        3. 
Bit  lefterin  *  nit  dienent  vil  weins :  wol  lerent  |  das  4. 

fy  leren  weyfheit.     Die  imiglingen :  das  fy  liebhaben 
ire  mann :  das  fy  liebhaben  ir  fün :  |  witzig '  keufch '  5. 

15  getempert  habent  die  forg  des  haufes:  gütig  vnder 
tenig  iren  mannen  *  das  das  wort  gots  nit  werd  ver- 
fpott.    Zügeleicherweys  vnderweyfe  die  iungen  das  6. 

fy  fein  getempert     In  allen  dingen  gib  dich  felb  ein  7. 

beyfchaft  gäter  werck :  in  der  lere  *  in  gantzheit '  in 
H)  keulch '  in  fchwerheit.     Vnd  vnberefplich  |  das  gantz  8. 

wort:  das  fich  der  fcham  der  do  ift  von  dem  widerwer- 
tigen:  nit  hab  zefagen  kein  vbel  von  vns.     Die  knecht  9. 

zefein  vndertenig  iren  herm  geuallent  in  allen  dingen: 
Dicht  widerfagent'  |  nit  betriegent*  zeigent  die  gfiten  lo. 

fi  treuw  in  allen  dingen :  das  fy  ziem  die  1er  gotz  vn- 
fers  behalters  in  allen  dingen.     Wann  die  genad  gots  ii. 

26  vngelaubig  Z— Oa.         28  Aber  Z— Oiu  die  {leUUB)\  der  Oa. 

29  getempert]  nfichter.  gefchS,mig  Z— Oa.  30   der  trenw]  dem 

gelaaben  Z— Oa.  lieb]  +  vnnd  Sc.         31  geduldt  Z— Oa.        dcß 

gleychs  ZAZcSa,  des  geleicben  SK — Sc,   des  geleich  OOa.  weis] 

{Mi  ME.  32  löftererin  Z-Oa.  wein  Z— Oa.  lernen  Sc. 

33  lern  ZASKGSb,  lerent  ZcSa,  lernen  OOa.        die  weißhait  Oa.         33 

ionglingeii]  iungen  weyb  Z  — Oa.  35  getempert]  nuchter  Z— Oa. 

gntig]  gfnfig  MEP.  vndertenig]  vnder  den  MEP,  gehorfam  Z  — Oa. 

36  yerfpott]  gelofteret  Z-Oa.  38  nüchter  Z— Oa  felb  zu 

einem  exempel  Z — Oa.  40  Vnd  —  41  widerwert  igen]  Ein  gefundt 

vnXirafifber  wort  das  fich   der   der   da   wider   ift  fich   fchäme  Z— Oa. 

40  vnXtrafflich  P.        41  der  fcham]  erfchain  MEP.        dem]  den  MEP. 
42  kein]  enich  KGSb,  ainich  OOa.  43  das  fy  feyen  Z-Oa. 

« 
33  iunglingin  TP.        37  Zügeleicherweys]  -f  zu  TF  {gestrichen  T). 

41  das]  der  P,  daz  fb.  45  dingen]  nachtr.  F ;  -f-  Nit  wider  fagent 
T,  gestrichen.           gotz)  +  vnd  TF. 


F.  IS.  vnfera  beUalters  derlchein  alleu  leüteu  |  ly  leri  viis: 
das  wir  verlaugnen  der  vnniiltikeit  ¥Tid  die  werlt- 
lichen  begird '  daz  wir  leben  in  dirr  werlt  temperlicb  vnd 
IM    recht  vnd  milt:  |  beiten  der  giSten  zöuerficlit  vnd  der  zft 
kunft  der  wunniglicli  des  micheln  gots  vnd  vnfera 

14.  behaltera  ihefu  crifti :  |  der  fich  feib  gab  vmb  vii»  das 
er  vns  erlÄft  von  aller  vngankeit:  vnd  gereinigt  im 
«in  onentpbeiicklichs  volck  ein  nacliiiolgend»  göter 

15.  werck.     Dife  ding  lere  vnd  vnderweyle:  vnd  berefp 

mit  allem  gebott.     Keiner  verrchraech  dich.  iij 


I.     ~]1  JW'  ane  fy  zefein  vndertenig  den  fiirften  vnd  den 
\  I   geweiten  zegehorfamen :  in  dem  gebot :  zefein 

1.       —     bereyt  zfl  eim  ieglichen  göten  werck :  1  nye- 
mant  zeuerfpotten "  nicht  zefein  kriegifcli "  wann  mef- 

:].  Ilg:  zeygent  all  fenfte  zfl  allen  leAten.     Wann  wir 
wara  auch  etwenn  vnweyfe  vnd  vngelaubig  irrent 
wir  dienten  den  begirden  vnd  den  manigerliand  wol- 
luften  ■.  tflnd  in  vbel  vnd  in  neid :  heflich "  hallt  wir 

1.   einander.     Wann  do  die  gut  vnd  die  menfcheit  gotz 

ö.  vnfers  behalters  derfchein  |  nit  von  den  wercken  des 

47  il't  evrchyncn  allen  menfclien  vnderweyrend  vns  Z— Oo. 
der]  Ui«  Z— Oa,         '    vngutigkeit  K— Oa.  49   lie^irden    Z— Oa,l 

dirr]  der  P.  nuchter  vnd  gei-euht  Z— Oa.  50  vnd  güttigfai 

rend  der  K— Oa.  51   glori  Z-Oii.         grotCen  PA— Oft.         52  ibtt*    ■ 

—  54  on-]  I  loft  von  aller  boflheyt'  viind  gevuinigt  im  ein  on  |  jlirru 
crifti-  der  (ich  felb  gab  viwb  vns  daa  er  vns  er  ||  P;  du  beiden  leUUn 
leiten  der  seile  sind  veraetzL  53  boßhejt  P— Oa.  gerinigt  M. 

54  ein  iingeneiiiB  volck  K-Oa,  55  ftraff  P— Oft.  57  Ern 

ly  das  Ty  Tej-en  Z— Oft.  5Ö  gewälten  irem  wort  guhorfninen  (tu 

horrameii  KGSbOOii,  vngehorramen  Si:)  das  fy  feypn  bereyt  Z— 
eOlofteren  (lulefttrn  K— Oft),  das  fy  nit  kriegircli  fejea  ab«  Z— 
61  erKeygent  alle  fenfftmutigkeit  zu  ollen  mfinfchen  Z— Oa.  2  i 
(«Jei'to)  —  4  gilt]  raanigerley  woUuftigkeiUm  (-keyt  k\.  vnd  wiirubten  ] 
in  der  boßheit  vntid  in  dorn  nejd.  heßlich  haiTend  an  (fdUt  OOa)  e" 
iinder.  Da  aber  dl«  gi'itigkeit  Z-Oa.  4  die  («mü«)]  /äUfZ— " 

iiiL-nbeyt  A,  5  lieylerü  Z— Oa.  von]  auß  Z— Da.  dei 

rpchtigkeit  Z-Oa. 


50  mi».ikUch  TF,  .M  guten 

61  Wuin]  fehlt  T. 


ti^rken  TF.  .i8  in]  fehU  TF,  1 
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rechtes  die  wir  tetten  wann  er  macht  vns  behalten 

nach  feiner  erbarmd  durch  die  waTchimg  der  andern 

f^burt  vnd  der  emeuwerung  des  heiligen  geifts  |  den  v.  e. 

er  goß  in  vns  begnüglich  durch  ihefum  criftum  vn 
10  feren  behalter:  |  das  wir  werden  gerechthaftiget  in  7. 

feiner  genad  wir  feyen  erben  nach  der  züuerficht  des 
ewigen  lebens.  |  Getrew  ift  das  wort.     Vnd  von  difen  8. 

wil  ich  dich  zefeften:  die  andern  daz  die  do  gelaubent 
gott  gerflchent  vor  zefein  den  guten  wercken.     Wann 
15  dife  dinge  feind  gut  vnd  nütze  den  leüten.     Wann  9. 

fcheuch  die  turnen  fragen"  vnd  die  gefchlecht  der  Zun- 
gen vnd  die  kriege  vnd  die  ftreyt  der  ee.     Wann  fy 
feind  vnnütz  vnd  vppig.     Scheuch  den  mann  irrer  nach  lo. 

der  erften  vnd  nach  der  andern  berefpung :  |  wiJi  das  u. 

20  er  ifk  verkert  der  do  ift  in  difer  weys :  |  vnd  fünt  fo  er 
wirt  verdampt  mit  eygem  vrteyl.     So  ich  fende  zu  12. 

dir  artheman  oder  thyticum :  eyle  zAkumen  zA  mir 
zft  nichopolim.     Wann  do  hab  ich  geordent  zewintem. 
Zenam  den  gelerten  der  ee  vnd  apollum  die  filrfeind  13. 

s  forgfamklich :  das  in  nichts  gebreft.     Wann  das  fy  u. 

loch  lernen  fürzefein  vnfem  guten  wercken  zu  den 

* 

6  aber    er  hat  vns  heylTam  gemachet  Z — Oa.  7  barmherczig- 
keit  Z-Oa.            die  wachfung  P,  den  tauff  Z— GSc,  die  tauff  SbOOa. 
der  widergeberung  Z — Oa.              8  vn^  vernewerung    Z— Sc,    vnd  ver- 
neflinmg  00a.            9  er  hatt  außgegoffen  Z—Oa.  vns]  -J-  in  Sc. 
10  wir]  +  ^"C^  Sb.        gerechthafftig  A,  gerechtuertigt  K — Oa.        11 
wir]  vnnd  Z—Oa.        12  difem  P— Oa.         13  beftatten  Z—Oa.        die 
«ädern]  fehlt  Z—Oa.         14  geruchent]  forg  haben  00a.        15  feind] 
-f  auch  gar  Sb.            den  meufchen  Aber  du  vermeyde  die  toreten  fra- 
gen Z—Oa*              16  vnd]  -j-  auch  Sc.              18  vppig]  eytel  K— Oa. 
den  mann  irrer]  die   keczer   den   menfchen    Z— Sc,   den    katzerfchon 
menfchen  00a.         19  vnd]  +  auch  Sb.          ftratfung  P,  ftraff  Z— Oii. 
20  der  —  weys]  wollicher  der  ift  Z—Oa.          21  eygen  ZcSaG.         22 
archeman  M,  arthcnam  P,  arthemam  Z — KSbSc,  aretham  G.         23  zu] 
fM  P.        do  ich  hab  P.        24  Zenaui  M.        gelerten]  glauben  MEP. 
appUo  ZcSa.        fürfehend  MKP,  vor  feyen  Z—Oa.        25  forgfeltigklioh 
Z-Oa.      Wann  -  26  loch]  aber  doch  daz  fy  Z-Oa.      26  vorl'ein  Z  -Oa. 

7  wachfang  TP.  12  dife  T.  14  geruchten  F.  21  wirt 
T,  ift  nachtr,  tc.  22  archemä  TF.  23  zu]  in  TF,  zu  ta.  24 
appollen  T,  appllon  F. 


.  notturfti^en  nfitzen:  daz  fy  uit  feind  vufriiclitber.  Dieli 
grüffent  die  brdder  die  mit  mir  feind.     Grüß  die  die 
TOS  liebhaben  in  der  treuw.     Die  gnad  gotz  tey  mit 
eneh  allen     Amen.     Hü  endet  die  epißel  zä  tyto 
vnd  hebt  an  die  vorrede  über  die  epißel  su  phylemoni. 

Ein  vorred  zu  phüemoni  macht  er  fränt- 
liclt  büchrtnben  vor  onefimo  feinem  knecht: 
fchreibend  im  von  der  ftat  rom  von  dem 
karcker  durch  den  vor  gefchriben  onefimum 

Hit'  endet  die  vorrede   Vtid  hebt  an  die 
Epi/tel  :ä  Pliylenioni. 

aulus  j^etiangner  ibefn  crilli 
vnd  tliimotlieus  der  brflder : 
philenioii  dem  lieben  vnd  vn- 
femi  heltfer*  |  vnd  appie  der  Ueb- 
ften  fcliwefter  vnd  arcliipo  vn 
ferm  entzampt  ritter:  vnd  der 
kirclien  die  do  ift  in  deim  hauß. 

I  Genad  fey  mit  euch  vnd  frid 

von  gott  vnferm  vatter :  vnd  von  dem  herm  iliefii 

,.   crifbo.     Ich  mach  gnad  meim  gott  ich  mach  dein  ge 

,    denckung  zfl  allen  zeyteii  in  meinen  gebetten  t  ich  hört 
dein  lieb  vnd  die  treuw  die  du  halt  in  dem  herrn  ihefu 

[.   vnd  in  allen  heiligen :  |  das  die  gemeinfaraung  deins 

27  nit]  fem  MEP.  28  die  (er«(M)]  aü  Z~Oa.  mit]  b 

Z—Oa,  '29  in  dem  geluuben  Z— Oa.         guts]  vnrera  herrea  thelä 

crifti  ZcSft.  fey]  ftUU  K— Oa_        82  Kln  vorrcd  zn]  feidt  Z— Ob. 

rhilomoDi  A,  Pbilenioa  ZcSa.        frutttlicli  —  83  vor]  dienltlich  biier 
vmb  Z-Oa.  33  feiucD  S.  38    Paulus  der  gefangen  1 

40  pbilcmoni    ZS— 0»,   pliiloinoui  A.  43  cnteainpt]    uiit  2 

der]  den  MEP.      47  würcfce  gnad  Z— Sa,  fug  danck  K— Oa.        i 

48  zeyttin]  alle  leyt  habend  dein  gedäcbtnuß  Z  — Oa.  49  den  g 
lauben  den  Z— Oa.           du  haft]  do  ift  MEP.        50  all  Z— Da. 

27  vnwucheihaftig  TF.  82  Biese  vmredf  in  BNgWr  in  an 

fnssiiiig.  39  Hiyjnoüiotlieua  F.  40  lieben]  Uebften  ta,  gttä^ 

vnd|  (ehh  TF,  41  Itcbfleii]  ÜL^bi^n  T,  li.'brten  U;  frhHV.  liel.ei    " 

49  ibefus  TF. 
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gelauben  der  do  ift  in  ihefu  crifto  werd  fcheinber  in 
der'erkennung  alles  g&ien  wercks.     Wann  ich  hett  t.  7. 

groß  freiid  vnd  tröltimg  in  deiner  lieb:  wann  bru- 
der  die  ineder  der  heiligen  rfleten  durch  dich.     Dorumb  8. 

jg  hab  ich  vil  troftes  in  ihefu  crifto  dir  zegebieten  das 

do  gehört  zfi  dem  dinge:  wann  ich  bitt  mer  |  vmb  dein  ^. 

lieb  fo  du  bift  ein  f51icher  als  der  alt  pauls  wann  auch 

nn  ich  geuangner  ihefu  crifti :  |  ich  bit  dich  vmb  ho-  10. 

neflmo  meinen  fun  den  ich  gebar  in  meinen  banden 
fö  I  der  dir  etwenn  was  vnnütze:  wann  ioch  nu  ift  er  u. 

mir  vnd  dir  nütz:  |  den  fante  ich  dir  wider.     Wann  12. 

VI d]  du  enphach  in  als  mein  ineder.     Meinen  liebften  fun  13. 

den  ich  wolt  mit  mir  haben :  daz  er  mir  ambecht  für 

dich  in  den  banden  des  ewangeliums.     Wann  an  deinen  h. 

rate  wolt  ich  nichts  tfin:  das  dein  gAt  nit  were  als 
i  von  gebreften*  wann  williglich.     Wann  villeicht  15. 

dorumb  fchied  er  fich  von  dir  zä  der  fbund*  daz  du  in 

entphiengft  ewiglich:  |  ietzunt  nit  als  einen  knecht  I6. 

wann  för  ein  knecht  den  liebften  brftder:  allermeift 

mir.    Wann  ioch  wieuil  mer  dir :  in  dem  fleifch  vnd 
10  im  Herren?     Wann  ob  du  mich  haft  einen  gefellen:  n. 

entphach  in  als  mich.     Wann  ob  er  dir  etwas  hat  ge-  I8. 

fchatt  oder  fol:  daz  acht  mir.     Ich  paulus  fchreib  dife  19. 

ding  mit  meiner  band.     Ich  vergilt  es:  nit  das  ich 

dir  fage  das  du  dich  felb  folt  mir.     Dorumb  brüder  20. 


54  ineder]  inwendigen  gelider  Z— Oa.        56  mer]  in  MEP.      dein] 
der  ZAZc— Oa,  die  S.  57  paulus  Z— Oa.         58  ich  (zioeües)]  fehlt 

K— Oa.  dich]  icli  00a.  onefimo  AK— Oa.        60  wann  ioch] 

aber  Z— Oa.        61  Aber  Z — Oa.,        1  ineder]  inwendige  gelider  Z — Oa. 
2  ich  bey  mir  wolt  haben  SbOOa.  er]  ir  OOa.        dienet  P,  diente 

Z-Oa.  4  götheyt  Z-Oa.  als]  fehlt  Sb.  5  auß  der  not- 

turffb.  aber  willig  Z-Oa.  8  aber  Z— Oii.         bnidem  MEP.        11 

Hat  er  dir  aber  (a  A)  etwas  gefchadet  Z— Oa.  12   fol]  +  er  dir 

K-Oa.  14  felbs  S. 


55  ich  hab  F.        57  paulus  TF.  60  ioch]  fehlt  TF,  nachtr.  ta. 

2  wolt  haben  behabt  (behalt  F)  bei  mir  daz  TF.        3  owangilumiz  T, 
ewüngelucz  F.  7  enphecheft  TF.  11  enpbacht  TF. 


tfl  als  ich  eifche  ich  nutze  dich  im  herren:  wider  mncb 
,   mein  ineder.     Ich  fchreib  dir  ich  verfach  mich  von  dein- 
er gehorrani:  vnd  icli  weyB  das  du  tflft  vber  das  daz 
ich  fap.     Wann  auch  zegeleicherweys  bereyt  mir  die 
herberg:  wann  ich  verlieh  mich  euch  zegeben  durch 
edwer  gebttte.     Dicli  griifft  epafras  mein  entzampt 
geuaugner  in  ihefu  crifto:  |  marchus  ariftarcbus  de- 
niiw  vnd  lucaa  mein  helffer.     Die  genad  vnlers  her- 
ren ihefu  crifti  die  fey  mit  eüwerem  geift  Amen. 
Hie  endet  die  EpiJUl  sü  philevwni  Vnd 
hebt  an  die  vorrede  sä  den  Hebreern 


Vm  erften  ift  zefagen  worumb 
paulu9  der  bot  fchreibend  dife  ejti 

Zl'tel  nicht  liat  behalten  feinen  litten : 
"der  das  wort  feines  nanien  oder 
l'chreib  die  wirdikeit  der  Ordnung. 
Dife  ift  die  fach  daz  er  fchreib  zrt 
in  die  do  glauben  aus  der  befchnei- 
diing  vilnoch  als  ein  bot  der  beiden  vnd  nicht  der  iii- 
den :  wann  wiffend  ir  hochfart'  donimb  zeigt  er  auch 
fein  demütikeit  er  wolt  nit  tÜrbringen  den  dienft  feins 
ambechta.     Wann  auch  zttgleicherweys  iühannes  der 
lint  durch  der  fach  willen  der  demütikeit  fatzt  er  nit 
\(ir  feinen  mmien.     Dorunib  dife  epiftel  wirt  ge- 
fagt  das  i'y  fey  gefant  von  dem  botten  zä  den  iuden 


K 


15  nntie  —  IG  Ineder]  will  dich  brauchen  im  (in  dem  Oa)  herren 
die  (du  K— Oa)  widerhringe  niej-ne  inwendijie  gelider  ia  chrifto  Z— Ou. 
15  wtder]  viid  MEP.        17  ilo]  fem  P,  18  mir]  nuer  MEl'.        20 

ppelras  P.  entisampt]  fcMt  P.  mit  Z— Oa.  22  uieim  O.         23 

diel /e/.«  K-Oii.  27  apoftel  00a.  32  in]  den  K-0». 

Uubten  Z-Oa.  33  vilnoch]  (äAt   K— Oii.  apoflel    K-Ofc  ■ 

34  wann  er  wiißt  Z— Oiv.  nncli]  fehlt  SbOOn.        35  fiirtro^n  dM  J 

verdienen  feinei)  ampts   Z — Oa.  36   ambechta  —  aDCli]    JienAt^ 

Vnd  P.  37  üwelttliot  Z— O^i.  er  feinen  naiuen  nit  »o 

38  vou  leiiiom  MEP.  39  von  den  MEP.  apottel  Z-Oa. 


IS  die]  aiii  TF,  untenlrichen  T,  die  tu.  -21  ihefus  criltu«  1 

23  die]  fehlt  TF.  26  Diese  vorrede  in  BNgWr  in  andertr  ftutim 


24.1 

'^"'^  Vorrede  —  KbrJlcr  1,  1—5. 

gefchriben  in  hebreyfcher  ziingen:  des  finn  vnd  orden 
hat  behalten  lucas  der  ewangelift  nach  dem  tod  fant  pau 
lus  des  hotten  vnd  fy  auflegt  in  kriechifch  fprache.     Hie 
endet  die  vorrede  Vnd  hebt  an  die  epiftel 
zu  den  hebreern  Das  erfte  CapitteL 

Ott  ret  etwen  zu  den  vetteni  v.  i. 

in  den  weyffagen  in  mani- 
gerhand  rede  vnd  in  mani- 
gerweyfe:  |  zä  iungft  in  difen  2 

tagen  hat  er  gerette  zä  vns 
im  fun  den  er  fchickt  ein  erben 
aller  ding:  durch  den  er  auch 
macht  die  werlte.     Wie  das  ;i 

er  were  ein  fchein  der  wunniglich'  vnd  ein  bild  feiner 
enthabung.     Vnd  trfig  alle  ding  in  dem  wort  feiner 
kraft  er  tat  die  gereinigung  der  fünden:  er  fitzt  zö 
der  zefwen  der  magenkraft  in  den  hochen  |  alfuil  er  ift  4. 

gemacht  beffer  denn  die  engel:  alfuil  hat  er  geerbet 
einen  vnderfcheidlichern  namen  vor  in.     Wann  zft  •> 

welchem  der  engel  fprach  er  etwenn  du  bift  mein 

40  Ordnung  Z — Oa.        41  behaltet  M.        dem  tod]  der  dat  E  -  Sa, 

der  hinfart  K — Oa.  fant]  fthXi  E — Oa.  pauli  des  zwelfbotten 

(apoftels  Oa)  vnd  {fMt  EP)  hat  fy  aufgelegt  E— Oa.        46  manigerley 

K— Oa.         50  in  dem  SOa.         fetzte  Z-Oa.         53  were]  ift  Z -Oa. 

glori  P — Oa.  54  enthabung]  fubftantz  Z— Oa.  55  reynigung 

K— Ca.  56  gerechten. E—Oa.         der  mayeftat  P— Oa.  57  die] 

der  ZcSa.  alfuil  —  58  vnderrcheidliehern]  Souil  vnderfchidlicher 

er  bat  (hat  er  K — Oa)  erorbet  (erbet  Sc)  den  Z— Oa.        57  er  gearbeit 

MEP.  58  zu  —  59  etwenn]  im  (wolchem  00a)   hat  er  zu  zeiten 

gefaget  auß   den   englen   Z — Oa.  59  etwenn]   thet   wenn    MEP. 

46  maniger  red  TF.        47  manigerweyfe]  manigerhant  weiz  aber 
nu  TP  (aber  nu  gestridien  T).  48  iungften  TF.  49  gered  TF. 

50  im]  in  feinem  TF.  52  Swie  TF.  bW  er]  nachtr.  T.  were] 
fey  TF.  54  vnd  trug]  tragent  TF.  55  tunt  TF.  56  zefem  TF. 
hochen]  himeln  TF.         ift  er  T.  57  alz  vil  er  erbt  vntorfchaiden 

den  namen  TP;  hat  .  .  .  ge-  .  .  einen  nachtr.  ta,  durch  rastir  vnder- 
fchaidlichen  T.        58  Wann]  fehlt  TF.  59  weihen  TF.  meiiij 

nachtr.  T. 

Knrrelmeyer,  Bibel.    II.  16 


fuM  ich  gebar  dicii  hei'it?   Vnd  anderweid.     Ich  wird 

r.  ö.  im  «fl  eim  vftttpr :  vnd  er  wirt  mir  -tu  eim  fnii.     Vnd 

aber  fo  er  eiiiftirt  den  erftgebom  in  dem  vmhring  der 

erd  er  fpricht.     Vnd  alle  die  enget  j^otz  die  anbettent 

7.   in.  1  Vnd  ernftlich  zö-deu  engein  Tpridit  er.     Der  fein 

enge]  macht  geift,:  vnd  leinen  ambechter  einen  flamm 

B.   des  feurs.  |  Wann  zu  dem  i'mi.     Dein  trone  got  in  den 

weriten  der  werlt:  die  rät  der  geleicheit  ift  ein  röt 
1».   deins  reichs  Du  haft  lieb  gehabt  die  gerechtikeit  vnd 
hftft  gehafft  die  vngangkeit :  dorumb  gott  dein  got 
der  fielb  dich  mit  dem  öl  der  freuden  vor  dein  cutzampt 
10-   teyliiattigen.     Vnd  o  herre  du  haft  gegnuitueft  die 

erde  an  dem  angeng:  vnd  die  werck  deiner  hend  das 

11.   feind  die  himel.     Sy  verderhent  wann  du  beleibft:  vnd 

\i.   alle  deraltent  fy  als  die  gewand.     Vnd  du  verwan- 

delft  fy  als  ein  deckfal  vnd  fy  werdent  verwandelt: 

wami  du  felb  hül  deins  felbs  vnd  dein  iar  gebreftent 

IS.   nit.     Wann  zfl  welchem  der  engel  fprach  er  etwenn 

60  anderweid]  a^ier  A.         61  mir]  im  P.         1  dem]  den  Z- 
vmbkraiß  PK— Oa.        2  die  (2)]  fehlt  K— Oa.        3  ernnifeli]  gewifl 
P,  fehlt  K— Oa.        Der  —  4  maclit]  Wer  (Der  do  K— Oii)  iiiftcLet  h 
engel  Z— Oa.       4  feinen  dienern  P.  fein  diener  Z — Oa.       5  AbecZ- 
gnt]  get  M,  geet  EP.  ilt  Z— Oa.  7  gehabt)  habt  P.  B  bof 

P-Oa.        9  der  (fehlt  K— Oa)  hat  dicli  garalbet  mit  Z— Ca.  i 

dem  MRP.  deinem  00a.  entzampt]  inileinder  P,  mit  Z— Oa.  10 
fekltZ—On.  du  hoiT  Oa.  11  anfangE-Oa.  da?]  fetUlK-l 
12  aber  Z— Oii.  13  diel    dns    Z— Oa.    .       U    ein   deckfal!  ' 

klaydZ— Oa.  15  Aber  du  bift  der  felb  vnd  Z— Oa. 


60    Vnd  abtT  TF,  61    zn    eira  (2)]    ein    TF,    ca  ein 

2  Vnd]  fehlt  TF.  gotz  die]  gotz  TF.         4  geift  macht  engel 

fein  TF,  einen]  feJilt  TF.  5  Wann)  Aber  TP.  tm\ 

got  TF,  (unterstrichen  T).  got]    ift  TF;   unferstriehen  T.    got 

6  werlt]  +  vnd   TF.  gelicheit   dez    recht»   ift  TF :    (dei 

unterstrichen  T).  7  die  gerechtiheit]  dai  recht  TF. 

haftigen  ^11  angeug]  geliehen  aber  dn  herre  am  anegeug 
di  erd  TF;  geliehen  utiterstrichen  T,  teilhaftigen  ta.        11  hendui 
12  wann]  aber  TF.  13  die]  da«  TF.  verwandeft  F.  14 

d3i  TF,  If.  wann]  aber  TF.  dein  felbft  TF.  16  W( 

fehlt  TF. 


»J  Ebräor  1,  13— 2^  6. 

ze  zu  meiner  zefwen:  biß  das  ich  geleg  dein  feind 

eim  fchamel  deiner  fuß?     Seint  denn  alle  die  geift  v.  u. 

abechter:  gefant  in  die  ambechtung  vmb  die  die 
>  entpbachent  das  erb  der  behaltfam.  ij 

Dorumb  vns  gezimpt  begnüglich  zebehüten  i- 

die  ding  die  wir  haben  gehört:  daz  wir  vil- 
leicht  icht  abflieffen.     Wann  ob  das  wort  ift  2. 

;emacht  velTte  daz  do  ift  gefagt  durch  die  engel*  vnd 
in  ieglich  vberganck  vnd  vngehorfam  entphechte 
len  rechten  widergelt  des  Ions:  |  in  welcherweys  ent-  a 

)ffiech  wir  ob  wir  verfaumen  als  michel  behaltfam? 
Do  fy  hetten  entphangen  den  anuang  zä  erkiinden 
durch  den  herm:  von  den  die  do  horten  fy  ift  geueftent 
in  Tiis  entzampt:  |  bezeiigt  von  gott  mit  zeichen  vnd  4. 

mit  wundem  vnd  mit  manigerhande  kreffte  vnd 
mit  tejlnngen  des  heiligen  geifts  nach  feim  willen. 
Wann  got  der  vnderlegt  nit  den  engein  den  künftigen  5. 

Ymbring  der  erd:  von  dem  wir  reden.     Wann  einer  6. 

bezeugt  an  einer  fbat  fagent.     Was  ift  der  menfcli  daz 

* 

17  gerechten  E— Oa.  ich  fetze  Z— Oa.  18  denn  —  19  vmbj 
fj  denn  nit  all  dienent  geyft  gefant  in  den  (dem  G)  dienft  vmb  Z — Oa. 
19  diener  P.         die  dienung  P.         die  die]  die  ZcSa.  20  erb  des 

hejls  Z— Oa.         21  begnnglicher  Z— Oa.  23  nitt  durchauß  flieffen 

Z-Oa.         24  worden  ftät  das  Z— Oa.  25  yegklicher  S.  25  ge- 

horfam  EP.  26  entpfliecht  ZAS,  empfliehen  K— Oa.  27  als  —30 
entsampt]  fouil  hayls.  Da«  ift  in  vns  beftät  als  es  hett  den  anfang 
empfangen  daz  es  auß  gefprocheu  wirde  durch  den  Herren  von  in. 
Die  es  gehört   hetten  Z— Oa.  27  groffe  P.  29  von  dem  P. 

30  miteinander  P.  33   der]  fMt   K~Oa.  engel  MKP.        34 

vmbkraiß   PK— Oa.  von    den   MZ— Oa.  Wann  —  35  fagent] 

fM  S.  35  einer]  feiner  Sc. 

* 

17  ficzt  TP.         zefeni  vncz  ich  leg  TF.  18  fuzz  den  di  geift 

fint  r\  (■+-  nit  ta)  alle   TF.  19  die  die]  di  T.  21  begnüg- 

liehen  TF.  23  Wann)  vnd  TF.  24  macht  TF,  ge-  nachtr.  ta. 

26  den]  fehlt  TF.  Ions]  -f  denn  TF.  27  verfaiiiiienl  -\-  ein  TF. 
28  Do  —  entphangen]  fwi  daz  fi  enphiengon  TF.  29  von  —  30  von] 
fi  ift  geveft^nt  in  vns  von  den  di  es  (-[-  da  nachtr.  ta)  horten  enzamt 
bezengent  TF.  32  mit]  -f  den  TF.  35  Was]  -\-  dingz  TF. 

IG* 


du  fein  bift  gedenckent:  oder  der  fune  des  meufcben 
T,  7.   daz  du  in  heimMcLft?     Du  haft  in  geminnert  ein  Kitz- 
el vun  den  engein:  du  haft  in  gekrönt  mit  wunnig- 
licli  vnd  mit  eren :  vnd  haft  in  gel'chicket  vber  die 

8.  werck  deiner  hend.     Vnd  alle  ding  haftu  vnderleet 
feinen  füffen.     Wann  in  dem  daz  er  im  vnderlegt  alle 
ding:  er  ließ  im  nichtz  on  vnderlegt.     Wann  nu  fech 

a,   wir  im  noch  nit  fein  vnderlegt  alle  ding.     Wann  "ir 
fachen  den  ihefus  der  do  ift  geminnert  ein  lützel  den 
die  engel '  gekrönt  mit  wunniglich  vnd  mit  eren 
vmh  die  miivter  des  tods:  das  die  genad  gotz  bekort 

10  den  tod  vmb  all.     Wann  vrab  den  alle  ding  vnd  durch 
den  alle  ding:  den  meifter  ir  behaltfam  der  do  zöfitrt 
manig  lün  in  die  wunniglich  den  gezani  zeuoUenden 

11  durch  die  marter.     Wann  der  do  geheiligt  vnid  die  do 
werdent  geheiligt;  die  feind  all  von  eim.     Vmb  dii'e 

la.  fach  wirt  er  nit  gefchemlicht  fy  zerüffen  bn'ider  |  fi 
gent.     Ich  derkünd  deinen  namen  meinen  brödcm : 

1».   ich  lob  dich  in  mitzfc  der  kirchen.  1  Vnd  aber.     Ich  werd 
getrew  in  im.     Vnd  aber.     Sich  ich  \'nd  mein  kiud: 

37  ein  wenig  P-Oa,  88  glori  P-Oa.  89  gefetiet  Z-{ 
42  im]  in  GSbOOa.  Aber  Z-Oa.  4S  Teln]  daa  im  Tejen  Z 
fehlt  K— Oa.  44  rehen  Z— Oa.  jUefum  E— Oa.  wenig  P-j 
45  glori  P— Oa.  46  bekort]  veifüchet  Z— Oa.  48  den  —1 
haltram]  fehlt  Z-Oa.  49  glori  P— Oa.  den  —  Kennl]» 
den  (dem  GOa)  merer  ires  haila  dem  {fehlt  K— Oa)  gexnui.  Dul 
(+  Buch  Sc)  vei-zeret  (veraeiTt  0)  würde  Z— Oii,  50  Waiw]  Viii 
bevliget  Z— Oa.  51  die]  vnnd  Sc.  Ton]  außZ— Oa. 
auch  Sc.  gefchendet.  das  er  fy  nennet  Z— On.  Sa  redcdi| 
Z-Oa.        54  mitten  P.  mitt  Z— Oa. 

38  krönt  TF.  39  vnd]  du  TF.  vud  la.  40  Vnd]  ftUi'^ 
nachtr.   tu.             alle  —  vnderlegt]  du  haft  vnderlegt  u!le  diok  T 

42  Wann  —  43  vnderlegt]  nachtr.  F.  42  nu]  feldt  T,  n 

43  wir  (eweites)]  fehlt  TF,   naclitr.  ta.  44  fechen  TF,  fachen  M 

45  gekrßnt  —  46  genad]   vm    di   marter  des  todz  gekraut  u 
nielich  vndrait  evn  da«  et  indergenadTF;  in  der  getilgte,  dj  nacAlT.lt 

46  liekoft  TF.  48  do]  fehlt  T.  50  vnd  —  51  geheiUgt]  fOUT: 
vnd  der  da  wei'd  geheiligt  nachtr.  tc.  52  fache  gol  der  fchnint  ficli  ftui 
nit  fi  (tej  T)  za  rufen  TF;  got  gestrichen  T.  er  »achti:  ta.  S3  brii- 
dem]  +  vnd  TP.  55  fich]  fehlt  TF. 
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die  mir  got  gab.     Doriimb  daz  die  kind  gemeinfamp-  v.  u. 

ten  dem  fleifch  vnd  dem  blüt:  vnd  erfelb  teylt  zege- 

leicherweys  den  felben:  das  er  durch  den  tod  verwüft 

den  der  do  hett  das  gebot  des  tods  das  ift  den  teiifel : 

1  vnd  die  erloft  die  in  der  vorcht  des  tods  warn  fchuldig  15. 

dem  dienft  darch  alles  das  leben.     Wann  nye  begreiflF  16. 

%ier  die  engel:  wann  er  begreiff  den  famen  abrahams. 
Douon  folt  er  werden  geleich  den  brüdern  durch  17. 

alle  ding:  das  er  wurde  ein  barmhertziger  vnd  ein 
trewer  bifchoiF  zä  gott:  das  er  verfünt  die  mifftat 

h  des  volcks.     Wann  in  dem  in  dem  er  erleide  vnd  wart  18. 

verfächt:  alfo  er  auch  gewaltig  ift  zehelflFen  den  die 
do  werdent  verf ficht.  Das  'iij'  Capitel 

On  des  hin  heiligen  brtider  teylhaftige  der  1. 

himelifchen  rüfifung*  merckt  ihefum  ein  bot- 
lü)    ^^-^    ten  vnd  ein  bifchoiF  vnfer  beiechung:  |  der  do  2. 

ift  getrenw  dem  der  in  macht:  als  moyfes  in  allem 
[eim  haus.     Wann  dirr  ift  gemacht  oder  gehabt  wir-  8. 

dig  merer  wunniglich  vor  moyfes:  als  vil  merer 

IC 

57  teylt]   was   nit   tailhafftij?   Z— Oa.  58   den]    dem   POOa. 

59  dem  teüfel  ZAS,  der  teüfel  00a.  60  vnd  erloft  die  die  in  E— Oa. 
61  dem]  den  ZcSa.  das]  fehlt  K— Oa.  nyel  an  keiner  ftat  Z— Oa. 
1  aber  Z — Oa.  abrahe  Z — Oa.  2  geleichen  MEP.  4  getreüwer  00a. 
5  in  [zvaeiUsi)  —  6  ift]  dar  in  er  hat  gelitten.  Dar  in  ift  er  auch  ver- 
fuchet  worden,  vnd  auch  (JMi  Sc)  dar  in  mechtig  worden  Z— Oa. 
5er]/s/Ut  F.  8  Dauon  ir  heyligen  Z— Oa.  9  lefum  den  apoftel 
Z— Oa.  10  ein]  den  Z— Oa.  beechung  M,  bekennuug  Z— Oa. 

12  dirr]  der  P.  ift]  +  auch  Sc.  gemacht  oder]  fehlt  Z— Oa. 

wirdiger  glori.  denn  moyfes  wie  vil  mer  Z  — Oiu 

57  teylt]  fehlt  TF.  53  -leicher weys]  -|-  i^t  gemacht  tailhaftig 
TF.  60  vnd  —  61  dienft]  daz  er  di  derloft  di  da  warn  fchuldig  dem 
dienft  vm  di   vorcht  dez   todz  TF.  61  nye]  fehlt  TF,   ni   nachtr. 

m.  T.  2  Douon]  Darum  TF.  4  getrew  TF.  5  Wann 

—  6  ift]  Er  ift  verfucht  in  dem  daz  er  derleid  vnd  ift  gewaltig 
TP;  in  —  vnd  unterstrichen  T,  wan  in  dem  in  dem  er  derleid  vnd 
wart  nachtr.   ta.  8   Uon]    Darum  von    TF.  heilige    TF. 

9  pot  TF.  11  dem]  in  dem  TF.  moyfes]  j-  waz  TF.  12  fein  T. 
Wann]  fehlt  TF.  gemacht  oder]  fehlt  TF.  13  wunniglich  vor] 
em  den  TF. 


.   eren  hat  das  haus  dem  der  es  macht.     Wann  ein  ieg- 
lich  haiia  wirt  gebauwen  von  etlichen.     Wann  der  do 

.  befchötf  alle  ding.     Das  ift  got.  |  Vnd  emWich  moy- 
fes  was  getreuw  in  allem  leim  haus  als  ein  knecht 
zö  eim  gezeüg  der  die  do  warn  zefagen:  |  wann  criTtiig 
ift  als  ein  fun  in  feiin  hans.     Das  haus  wir  fein:  ob 
wir  beliaben  den  troft  vnd  die  wininiglieh  der  zfluer- 

,   ficht  veft  vntz  an  das  end.     Als  vmb  was  clings  als 

,   der  heilig  geift  fpricht  ob  ir  heüt  hört  lein  ftymm  |  nichl«n 
weit  erherten  eüwere  liertzen:  als  in  der  bitterkeyt 
nach  dem  tag  der  verföehung  in  der  wüft.     Do  mich 
verföchten  euer  vetter:  fj  bewerten  vnd  fachen  mein 

.   werck.     Donmib  viertzig  lar  was  ich  leidig  difem 
gefchiecht:  vnd  fprach  dife  irrent  zft  allen  zej-ten  mit 

■   den  hertzen.     Wann  fy  erkannten  nit  mein  weg:  |  den 
ich  fchwör  in  meim  zom  fy  gend  nit  in  mein  rfte. 
Dornrab  bnider  fecht:  das  villeiclit  das  in  eiiwer 
keim  fey  ein  vbels  hertz  des  vngelauben  fich  zefcheiden 

.  von  gott  dem  lebentigen.     Wann  vnderweyfet  euch 
felber  durch  einen  ieglichen  tag  bi&  daz  heüt  wirt  vber 


14  das  hans]  der  lierr  E—Oci.  dum  —  macht]    lief  ei  i 

gebawcn  Z-Oa.  yegkliohet.  SbOOa,  Ib  Wann  der  An]  Der  i 
Z-Oii.  16  Das]  Der  Z-Oa.  ernftllch]  gewißlich  P,  fthlt  M 
18  cnü  einer  zcrtgkiuiß  ( ReKRugkauß  ZcSaOa)  der  ding  die  do  Z-J 
Aber   Z-Oa.  19  ein]   der  Z— Oii.  luvus    toyen 

20  behalten  8,  habe»  ZcSa.  vnd]  -|-  auch  fie.  die]  der  SZd 
glori  P— Oft.  12  biß  SbSc.  Als  —  dings]  Danimb  Z-1 

22  ir]  +  aucli  Sc  fein]  ir  M— Sa.         nicht  Z— Oa. 

-|-  auch  Sc.  28  dem  hertzen.  aber  Z— Oa.        29  gead  nitl  gntS 

nit  ZcSa,  werden  nit  eiiigeen  K— Oa,  30  das  in  —  81  Tej-]  tiicbt 

feyc  in  ewer  eynem  Z— Üa  31  vbels]  boß  S.  32  Aber  Z-O-j. 

33  Qbai-mant  S,  lagenant  K— Oa. 

14  eren]  •]-  der  T,  gestrichen.        dem]  unterstrichen  T. 
hat  gemacht  TF.  15  gepuwt  TP.  16  gefchoF  TF. 

Waa  T.  18  der]  -f  dink  TF.  aber  krift  TF.  19  fein}  +' 

Hoch  TP.        20  behalten  TF.         21  end]  +  Darum  TF.         26  «r.'tli 
il  iar  Damm  wai!  TF.        27  dU  TF.  28  dem  hercuen  Aber  fi  TF. 

meine  P,  meinen  T.        den]  di  F.  29  giengen  TF.         SO  du  ial_ 

das  TF.  31  kainer  TF.  ficli]  fehlt  TF ;  nacidr-  ta.  33  Mb  1 
ein  ieglich  V. 


reinl  jH 
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nannt  das  keiner  von  euch  erherte  in  der  trugheit  der 
fanden.     Wann  wir  fein  gemacht  teylhaftig  crifto:  v  i4. 

idoch  ob  wir  behaben  den  anfang  feiner  enthabung 
veHi;  vntz  an  das  end:  |  als  lang  biß  es  wirt  gefagt  15. 

ob  ir  heut  hört  fein  ftynun  nit  enwelt  erherten  eüwer 
hertzen  als  in  der  bitterkeit.     Wann  etlich  hortens  fy  16. 

derbitterten :  wann  nit  alle  die  do  aufgiengen  von 
egipt  durch  moyfen.     Wann  welchen  was  er  leidig  17. 

xl'  iar?    Denn  nit  den  die  do  fünten:  der  efer  do  wur- 
den nidergefchlagen  in  der  wüft?     Welchen  fchwür  18. 
er  nit  einzegeen  in  fein  rfte :  nuer  den  die  do  waren 
40  mgeleubig?     Vnd  wir  fachen  das  fy  nit  mochten                          1% 
eingen  in  fein  räe  vmb  den  vngelauben.                             ü'ij 

DOrumb  bruder  wir  vorchten:  daz  villeicht  die  1. 

geheiffung  ift  ein  gelaffen  in  fein  rüe*  das 
keiner  von  euch  werd  gemafft  abwefent. 
0  Wann  es  ift  vns  erktint  als  auch  in:  wann  daz  wort  2. 

34  von]  auß  Z — Oa.  trieglichheyt  K— Oa.  35  gemacht]  wor- 
den Z-Oa.  36  enthabnng]  fubftantz  Z— Oa.  37  vntz]  biß  Sb— Oa. 
bifi]  -f  ^^  AZcSa.  38  ir]  wir  SbO,  +  auch  Sc.  nit  wolt  Z-Oa. 
39  horten  Zc— Oa.  fy]  vnd  Z— Oa.  40  wann  —  do]  wann  alle  die 
do  nit  MEP,  aber  doch  nit  all  die  do  Z — Oa.  41  egipto  AS.  welchem 
M— Sa.  42  vierezehen  iar  Sb.  Denn  nit  den]  War  (Was  ZcSaOOa, 
+  ift  Sb)  er  nit  den  (denn  Sc,  difen  00a)  leydig  Z— Oa.  der]  deren 
OOiv.  efer  do]  aß  Z-Oa.  43  Welchem  ZcSa.  45  nit]  fehlt  Sc. 
47  vorchten  —  49  abwefent]  füllen  fürchten  das  nicht  villeicht  einer 
anß  TOS  werde  gefchatzet.  daz  er  feye  in  abwei'en  einzegeen  in  des  rüe. 
Terlaffend  die  verheyffung  Z— Sa,  TiiUen  fürchten,  das  nicht  vielleycht 
in  verlaffner  verheyffung  einzugeen  in  fein  rue  einer  auß  vns  werde 
gefchatzet.  das    er  fey   in  abwefen  K — Oa.  49    abweyfent  MEP. 

50  ift]   -f-    auch   Z— Oa.  verkünt   P,    verkündet   worden   Z — 0;i. 

aneh  —  51  in]  wie  inen,    aber   in  ift   nit  nutz  gewefen    die   rede  des 
gehores.    Wann  fy  ward  Z— Oa.  50  wann]  vnd  P. 

34  traukeit  T,  unterstriclient  trikeit  tc ;  trikeyt  F,  auf  rasur.        35 
krifla  F.  36  behalten  TF.  37  biß]  alz  TF.  hortens] 

+  \Tid  TF.  40  wann]  aber  TF.  41  moyfes  TF.  42  Denn] 

fehlt  T,  nachtr.  ta.         den]  -f  den  T.         funden  TF.  efer]    f  ^^i 

da  TF.  43  wüft]  -f  oder  TF.  46  den]  iren  TF.  48  ein] 

fehlt  TF.  in]  +zegen  in  TF.  50  wann]  alz  TF,  wan  ta. 


der  gehörd  daz  veruieng  lu  nicbt  vermifcht  dem  ji;laubeD 
V.  s-  von  den  dingen  die  fy  horten.  Wann  wir  geen  ein 
in  fein  rfle  wir  do  gelauben:  als  er  fprach.  Als  icli 
l'chwftr  in  meim  zom :  fy  «^end  nit  in  mein  rfl.  Vnd 
ernftlich  do  -volbracht.  warn  die  werck  feyt  der  fcliici- 
4.  ung  der  werlt:  |  wnnn  einer  fprach  an  einer  ftat  von 
dem  fibendeu  tag  alfo.     Vnd  got  der  räet  an  dem  fiben- 

6.  den  tag  von  allen  feinen  wercken,     Vnd  anderweJd 

B.   an  der  ftat.     Sy  gend  nit  in  mein  röe,  |  Donimb  wann 
es  ift  etlichen  vbrig  einzegen  in  fy:  vnd  die  den  es 
zäm  erften  was  erkönt  die  giengen  nit  ein  vmb  den 

7,  vngelauben:  \  aber  zilt  er  in  einen  tag  heüt  in  dauid 
fagent'  noch  alfuii  zeyts  als  do  vor  ift  gefagt:  ob 

ir  heüt  hört  fein  ftymm  nit  enwelt  erherten  ewer  hertzen 
s.   als  in  der  bitterkeit.     Wann  oh  in  ihefna  nun  hett 

gegeben  rfte:  iiye  hett  er  gerett  von  einer  andern: 
g.  nach  difem  tag.  Dorumb  die  diirnechtige  rde  wirt 
10,   gelaffen  dem  volck  gotz.     Wann  der  do  ift  eingegangen 

51  dem]  den  S.  52  von]  auß  Z— Oa.  wir  werUcn  wn  iW 

in  die  rüc  die  wie  haben  gelaubet     ala   wie    ex  gerptocho)  Imt  Z-C 
54  Ge  werden   nit  eingeeii  in  E— Oa.  55  ernftlieb]  g^wifiiieh 

fehlt  K— Oa.  verbracht  K— Oa.  W»rii)    wann  M.    er  ~   ' 

57  der]  fehlt  K— Oa.  58  anderwetil]  über  Ä.  59  Sie 

jiit  geen  in  K-Oa,         60  etlichem  M— Ct.         61  erkllnll  ftUt  E-l 
sehluas  dtr  seilt  E.  1  zilt  er]  xiimt  ^r  MEP,  endet  er  Z-S(. 

tndet  SbOOii.  in  {er»tta)]   fehlt  Z— Oa.  2  foail    teyt  Z-( 

3  nit  wölt  Z— Oa.         4  nb  in]  ob  P.  5  rfic.  So  redte  et  njnu 

von  Z— Oa.  6  nach  —  7  gelalTeuj  liamacb  an  dem  tag.  vnd  i 

Wirt  gelalTen   der   tag   der  ewigen  rfle  Z— Ca.  7  do]  /eUlZ-l 

8  rüe  der  hat  auch  felb  <felber  S)  gerüet  Z-On.  t-r  felbn  P. 


51  geh&rd  das]   gehört  TF.  in  —  glauben]    n   nil.  M 

geniifoht   (j;eniacbt  P)  mit  der   trewe  TF,  54  Ij  gnnA  nit]  uli 

gent  TF,  +  nit  ta.  55  ernftlich  do  di  weck  got»  warn  volbr«! 

feit   TF-,    (gotz   iinterstHchen    T).  57  der]    +  rwt   (yeririiAdK  ' 

58  Vnd  aber  an  ainer  andern  ftat  ob  fi  in  gen  in  TF;  (ainüf  m*I 
!je»triche»  T).  S9  meim  F.  Ddrumb)  felM  TF.  60  üo  gm  H 
2  Ift  —  8  hont]  gefchriben  ift  heut  ob  ir  TP ;  gefcliribeo  imlt 
T,  gefugt  ta,  S  wellt  TF.  4  nun]  nane  TF. 

die  dnrnechtige]  vnd  alfoTF;  unterslriehcnT.  dorum  die  diiTnechti(f  i 
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in  fein  rüe:  loch  erfelb  rüet  von  feinen  wercken  als 

auch  gott  von  den  feinen.     Dorumb  wir  eylen  zegen  v.  u. 

j0  in  die  rüe :  das  keiner  vall  in  das  felb  bilde  des  vn- 
gelauben.     Wann  das  wort  gotz  ift  lebentig  vnd  ge  12. 

wältig  vnd  fchnittiger  eim  ieglichen  waffen  fcharff 
ietweder  halb:  vnd  reicht  vntz  zu  der  teylung  der  feie 
vnd  des  geifts '  vnd  der  fügung  vnd  der  marck :  vnd 

15  er  ift  ein  vnderfcheider  der  gedancken  vnd  der  mein- 
ung  des  hertzen.     Vnd  kein  gefchSpffd  ift  vngefich-  18. 

tig  in  feiner  befcheude:  wann  alle  dinge  die  feind 
nackoit  vnd  oflFen  in  feinen  äugen :  zu  dem  ift  vns 
das  wort.     Dorumb  wir  haben  ein  micheln  bifchoff  u. 

s)  ihefum  den  fun  gotz  der  do  durchbrach  die  himel :  ha- 
ben wir  die  beiechung  vnfer  zäuerficht.     Wann  wir  15. 
haben  nit  ein  bifchoff  der  do  nit  mag  entzampt  leiden 
vnfem  fiechtumen:  wann  verfocht  durch  alle  ding 
durch  die  geleichfam  on  fund.     Dorumb  wir  genachen  16. 

s  vns  mit  troft  zu  dem  throne  feiner  genad :  das  wir 


10  ebenbild  Z — Oa.         12  denn  ein  iegklich  fyegklichs  ZcSa)  zwi- 
schneydigs  fchwert  vnd  Z— Oa.  13  biß  Sb— Oa.        14  der  (erstes)] 

fthU  Sb.  16  des]    der    Oa.  vnfichtig   P,    vnfichtber   Z— Oa. 

17  feinem  PS.        angeficht  P— Oa.        aber  Z— Oa.        die]  fehlt  K-  Oa. 

18  nackent]  bloß  Z-Oa.  zu  den  MEP.  19  haben  wir  Z— Oa. 
groffen  PASK— Oa.  20  haben  —  21  zuuerficht]  So  füllen  wir 
halten,  die  bekennung  vnnfer  hoffnung  Z— Oa.  22  müge  Z— Oa. 
entzampt]  miteinander  P,  mit  Z-Oa.  23  vnfern  fiechtumb  A, 
vnferm  fiechtumen  S.  aber  Z — Oa.  24  vmb  die  gleychnuß  Z— Oa. 
wir  —  25  vns]  füllen  wir  czügan  Z — Oa. 


8  loch]  feiat  TF.        von]   +  allen  TF.  9  eylen]   +  in  TF. 

10  die]  diefe  TF.  11  lebentig]  -f-  vnd  gemacht  lebentig  TF  (ge- 

strichen T).  12  eim  ieglichen]  den  alle  TF.  fcharf  ietweder 

halb]  fehlt   TF,   nachgetragen   ta.  14  vnd    di  zufugung   der   TF. 

15  manung  F.  16  gefchopf  TF.  17  die]  fehlt  TF.  18  in] 

vor  TF.  20  ihefam  —  himel]    der    da    durch   (durcht  T)    der  da 

{%if^UTStriclien  T,  getilgt  F)  prach  (pricht  T)  di  himel  ihefum  den  fun 
gotz  TP.  21  wir]  fehlt  TF.  Wann]  fehlt  TF.  23  fiechtum  TF, 
-^sinachtr,corr.'^,  24  durch]  vm  TF.  ^elichtfam  TF.  genach- 
tan TF.  25  genaden  TF. 


begreiffeii  die  erbarmde'  viid  \inden  diu  genad  zim- 
licher  hilft".  ':■ 

Wann  ein  ieglich  bifcboff  der  do  ift  genumen 
von  den  leüten  der  wirt  gefchickt  vmb  die 
leüt  in  den  dingen  die  do  l'eind  zft  gott:  das 

I-   er  opifer  die  gaben  nid  die  opffer  vmb  die  i'ünd.     Der 
do  raüg  entziimpt  fein  leidig  den  die  do  raüTkenneot 
vnd  irrent:  wann  iocli  erfelli  ift  vmbgeben  mit  krtuick 

I.   heit:  I  vnd  doninib  Pol  er  opffeni  vmb  die  lund"  ioch 

,   als  wol  vmb  ficli  felber  als  vmb  das  voleke.     Keiner 
nympt  im  die  ere :  wann  der  do  wirt  gerflffen  von 

>,   gott  als  aartin.     Ällu  aucL  criTtus  der  wimnigUcIit 
nit  fich  felber  das  er  würd  ein  bifehoft':  wann  der  do 
i'prach  zu  im.     ün  bil't  mein  fon;  beut  gebar  ich  dich. 

'.   I  Vnd  als  er  fpricht  an  einer  andern  ftat.     Du  bift  ein 

.  pfatf  ewiglich :  nach  dem  orden  melchifedech.  Der 
in  den  tagen  leins  fleifcha  opfi'ert :  die  gebette  vnd 
die  Hechungen  mit  ftarckem  rdff  vnd  mit  treheni ' 
zö  dem  der  in  mocht  machen  behalten  vom  tod'  vnd 

-  er  wart  erhört  vmb  fein  erfamkeit.  Vnd  emftlich 
wie  das  er  was  der  fun  gotz  er  lernt  gehorfam  von 

26  ergreiffeu  ZcSa.  vinden]  +  auch  Sc.  sünlicber]  ii 

notilurfftiger  Z  — On.  '28  ift  auff   genomen  auQ    den  menrchen  i 

wirt  gefets^et  l'ür  die  menfchen  Z— Oa.        32  müg  mitleydig  l'ein  Z — 
miteinander  P.        33  wann  er  ift  aucli  felb  (felbs  S)  Z— Oa. 
fehlt  Z— Oa.  36  Aber  Z— Oa.  gerüffet  Z— Oa.  37  der]  /•! 

K-Oa.        eret  P,  erkläret  Z— Oa.         38  Aber  Z— Oa.         40  biß]  - 
auuh  Sc.  41  prieCter  P — Oa  .         ewigklichen  Sc.  nach  di'a 

48  die  bittnngen  Z— Oa.        näohern  Z— Oa,        44  machen  [ /«?./(  00* 
von  dem  SOOo.        45  ernfilich]  gewißlich  P.  fekU  E-Oa. 
das]  da  Z— Oa.  lernet  die  gehorram  auß  Z— Oa. 


26  die  genaU)  genad  in  TF.         31  gab  TF.         33  den]  /thU  T 
33  kranckheit:  vnd]  richtuui  TF.        36  im]  -f  felb  TF  (untersIriefien'C. 
36  wirt]  ill.  TF;  gealnelitn  T.  wirt  tti.        38  fleh  nit  TF.        39  Ppr« 
red  TF.         ich  gehai'  dich  heut  Alz  er  auch  fpricht  TF.        40  ondon 
fehll  TF.        41  mell'chifpdeuli  F.  42  den]  fehll  TF.        43  Bechai^ 

TF.  44  voll  dem  TF.  40  IVi  TF.  lirt  TF. 
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den  dingen  die  er  derleid:  |  vnd  voUendent  ift  er  ge-  v.  y. 

macht  ein  fache  der  ewigen  behaltfam:  allen  den  ge- 
horfamenten  im  |  er  ift  genant  ein  bifchoff  von  gott  lo. 

go  nach  dem  orden  melchifedech.     Von  dem  ift  vns  ein  u. 

groß  wort  vnd  ein  vnunderfcheidlichs  zefagen:  wann 
ir  feyt  gemacht  fchwache  zehöm.     Wann  do  ir  folt  12. 

fein  gewefen  meifter  vmb  daz  zeyt:  anderweid  bedurft 
ir  das  ir  wurdt  gelert  welchs  feind  die  elementen  des 

jo  anuangs  der  wort  gotz:  vnd  ir  feyt  gemacht  als  den 
durffk  fey  der  milch  nit  der  ftarcken  fpeiß.     Wann  ein  13. 

ieglicher  der  do  ifb  teylhaftig  der  milch:  der  ift  vn- 
teilhaffcig  des  wortz  des  rechts.     Wann  er  ift  ein  lütze 
1er.    Wann  dife  ftarck  fpeiß  ift  der  durnechtigen :  der  u, 

I  die  Ymb  die  gewonheit  haben  geübt  die  finn  zft  der 
ynderfcheidung  des  guten  vnd  des  vbeln.  vj 

Umb  was  dings  laß  wir  vnderwegen  daz  wort  i. 

des  anuangs  crifti  wir  werden  getragen  zu 
der  dumechtikeit :  nit  legen  anderweid  die 
gruntueft  der  büß  von  den  tödigen  wercken*  vnd  des 

47  derleid— 49  im]  hett  erlitten,  vnd  ift  verzeret  worden  allen  der 

die  im  gehorfamenten  von  wegen  des  ewigen  heyls  Z— Oa.        51  vnder- 

fcheydlichs  E— Oa.        52  gemacht]  worden  Z— Sc,  fehlt  00a.       Wann] 

vnd  P.       53  gewefen  —  54  welchs]  von  der  zeyt  wegen,  fo  bedürffent 

ir  widerumb  das  ir  (ir  das  ir  widerumb  00a)  vnderweyfet  (vnderwifen 

K— Oa)  werdent  was  Z— Oa.  54  fei  P.  vnd  feyt  worden  als 

die  den  not   ift   die   milich   nit  die  ftarck  fpeys  Z — Oa.  57  der 

{mxtei)]  fehU  OOa.        58  der  gerechtigkeit  Z— Oa.        ein  —  59  dnr- 

sechtigen]    kleyn.   Aber   der   volkummen  ift  die  ftarck    fpeyß  Z — Oa. 

58  kleiner  P.         61  des  (aweites)]  das  P.         bofen  Z— Oa.         1  Umb 

was  dings]  Darumb  Z — Oa.      ding  P.      2  wir]  vnd  Z— Oa.      3  der  vol- 

kamenheit  nit  werflfendt  widerumb  die  Z— Oa.       4  der  bußj  fehlt  Z — Oa. 

todtUchen  Z~Oa. 

47  leid  TF.  macht  TF.  49  im]  +  vnd  Tb\         gerutien 

TF.  50  melfcbifdech  F.         vns  ift  TF.  51  vnderfcheidlichz 

TF.       52  Wann  do]  fwi  daz  TF.         54  elament  TF.         56  durf  ift 
der  müch  vnd  der  nit  ftarken  TF.  57  der  milch  —  vnteilhaftig] 

fehlt  T,  teilhaftig  der   müch  der  ift  vn  nachtr.  ta.        59  dife]    di  TF. 
der  die]  vnd  der  TF;    vnd  unterstrichtn  T,  di  nachgetrageti  ta.  ir 

fin  TF.       61  guten]  +  werkez  TF.        1  daz  —  2  wir]  den  anevang 
dez  wortz  crifti  (kriftz  F)  vnd  TF.  4  gruiitfeften  TF. 


B  gelaulten  zö  gotf  |  den  tauff  der  lere"  vnd  der  «»ifle- 
giing  der  bende"  vnd  der  anferftendnng  der  U>teu: 

3.   vnd  des  ewigen  vrteyls.     Vnd  ernftlicli  wir  tliön 

1.  dife  ding:  oh  es  gott  geftiktt.  Wann  den  die  do  zä 
eim  mal  feind  entleücht"  vnd  hnben  auch  bekort  die 
himelifchen  gaben "  vnd  feind  gemacht  teylhaftig  des 

h-   lieiligen  geirts:  t  ly  bekorten  nit  mynner  das  gflt  wort 

11    gotz"  vnd  die  krell't  der  künftigen  werlt;  |  vnd  feind 
geuallen:  vnmüglich  ift  in  anderweid  zeemeuweren 
zö  der  bflß :  andtrweid  kreiitzigent  ly  den  Tun  gotz  in 

T    in  felb:  vnd  liabent  in  verl'fliniecbt.     Wann  die  erd 
die  do  dick  trinckt  den  kumenden  regen  aiiff  fy  vnd  Ty 
gebirt  zimlichen  wilcher  d*n  von  den  fy  wirt  gebauwen 

a.  fy  entphecht  den  fegen  von  gott :  |  wann  die  do  fi'ir- 
bringt  dorn  vnd  difteln  vnd  ift  verfproclien  vnd  nach 
eu  dem  flflch.     Der  Vollendung  wirt  in  brinnung. 

a    Wann  aller  liebl'ten  wir  verfechen  vns  von  euch  bef 


6  ^lufterfteeung    KGSbOOa,   auft'fteuug    Siv  7    emrUiebl  g»- 

-wißlicli    P,   /Ml    Z-Oa.  die    ding   w&IIen    wir    thän  ob  Z-Ofc 

8  dem  die  P.  9  erleikht  Z— Oa,        bekerl  MKP.  verfäcbBl  Z 

10  worden  teylliaiftig  Z— KSb— üa,  teylhaftig  worden  G. 
ftkU  K— Oa.  vtrrücheii  Z—i.)a.         13  vniuiiKlleiil  glor 

lieben  Sc  15  felbs  00a.  16  diefc]  olFt  00a.  knmpt  —  ■! 
tj]  kumpt  trinckeu  den  regen  autf  ty  MGP,  den  ivg^a  tnnck«t  i 
herab  kummet  Z-  Oa.  md  Ty  —  17  wnelicrl    vnnd   liringtt  H 

türfftig  graß.  oder  kraut  Z-Oa.  17  beght  P.  fy  —  18  tj]i 

wirt  geftcbeyt.  das  Z— Oa.  18  wann  —  20  briunung]  Bring«!  I 

aber  diftel  vnd  (oder  00a)  dorn  es  ift  verworfTen  vnd  dem  (denScOOl 
verflachten  am  nacbl'tiju  de»  ver/erung  gehöret  xu  <leni  brantlt  t 


6  vnd  der]  vnd  äi  TF.        7  wir  —  8  e«]  dicz  tu  wir  ob  r«B  B 
8   Wann)   +   viimuglicli    ift    TF ;  unluralricliim    T.  den]  di  W 

do)  fehlt  TF.         9  Teind)  Tundent  T.  durch  rasw  Init         crleu*  t 
bekoft  P.  10  gab  TF.  11  fy  bekorten]    vnd   hab«n(  bekMl 

(bekoft  F)  TF.         des  guten  TF.  U  li  in  felb  den  Tun  goU  vnd  IT 

16  vf  ficb  vnd  gebiit  TF.  17  gepawl  di  enphacbten  TF;  ei^wli 

T  dureh  raaur.  18  von  gott]  unterstrichen  T.        aber  TF.        ^ 

bringen  TF;  furbringet  T  durch  rimw.  Ift  difteln  vdA  dorn  di  Ä 

verl^rochen  vnd  ift  necher  dem  TF.  Cl  Aber  TP. 
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fer  vud  nechern  ding  der  behaltfam :  iedoch  ob  wir 
alfo  reden.     Wann  gott  der  ift  nit  vngerecht  das  er  v.  lo. 

vergeCfe  eüwers  wercks  vnd  der  lieb  die  ir  habt  ge- 
23  zeigt  feim  namen:  wann  ir  habt  geambecht  den  hei- 
ligen vnd  ambechtent.     Wann  wir  begem  ewer  ieg-  u. 
liehen  zezeigen  die  felben  forg  zu  der  erfüUung  der  zfi- 
uerficht  vntze  an  das  ende  |  das  ir  nit  wert  gemacht                    12. 
trege:  wann  nachuolger  der  die  mit  dem  gelauben 
do  vnd  mit  der  gefridfam  erbent  die  geheiffung  |  wann                      I8. 
gofct  gehieß  abraham  *  wann  er  hett  keinen  merem 
durch  den  er  fchwör:  er  fchwfir  durch  fich  felber  |  fa-                u. 
gent*  nuer  gefegent  gefegen  ich  dich  vnd  manig- 
ueltigent  manigueltig  ich  dich:  |  vnd  alfo  lang  tra-                      15. 
,  gent  entphieng  er  die  geheiffung.     Wann  die  leüte                       I6. 
fchwerent  bey  iren  mem:  vnd  der  eyde  ift  ein  ende 
zu  der  veftenkeit  aller  irer  widerwertigkeit.     In  dem                    17. 
got  begnüglich  wolt  zeigen  die  vnbeweglikeit  feins 
rates  den  erben  der  geheiffung*  er  vnderfatzt  das  ge 
)  fchwom  recht:  |  das  wir  durch  zwey  vnbeweglich  ding                 i8. 


22  nechere  ding  dem  heyl  gleych  ob  wir  Z — Oa,         behatfam  M. 
23  der]  fMt  K— Oa.  25  feim]    fein   ZSZcSa,    in   feinem   K— Oa. 

wann]  die  Z — Oa.  gedient  P— Oa.  26  ambechtent]  dienent  P, 

nach  (noch  ASK— Oa)  dienent  Z — Oa.  yegklichem  OOa.         27  der 

(fwtes)]  fehlt  OOa.  28  biß  Sb— Oa.  nit  trag  werdendt  Z—Oa. 

29  wann]  feMt   Z— Sa,    funder   K— Oa.  30   der   geduldt   Z-Oa. 

Terheyffungen  Z— SbOOa,    überheyffungen  Sc.  31  verhyeß  Z—Oa. 

33  nner]  nun  OOa.  manigueltigent]  fehlt  P.  35  verheyffung 

Z—Oa.        menfchen  Z—Oa.  36  iren  mern]  dem  groffern  dann  fy 

feind  Z-Oa.        37  feftikeit  OOa.        In  den  M.        38  got  der  da  wolt 
begnüglich  zeigen  Z—Oa.  39  dem  Oa.  verheyffung  Z — Oa. 

er]  fthU  K— Oa.  40  w^ir]  er  M— Sa. 

22  iedoch  ob]  fwi  daz  TF.  23  der]  fehlt  TF.  vnrecht  T. 

25  -zeigt]   4-   in   TF.  wann]    vnd   TF,    wan    corr,    T    durch 

mur.  26  begerten  TF.  29  wann]    vud   TF,    wan    corr.    T 

durch  rasur.  30  erbent]    fint  erben   TF,    (fint   unterstrichen   T). 

33  vnd  —  34  dich]  nachgetragen  F.  35  Wann]  vnd  TF,  wan  corr.  T 
durch  rasur.  37  veftikaib  TF.  38  begnuglicht  TF.  erzaigen  den 
geladen  der  erben  die  vnbeweglichkeit  feins  rats  TF;  (gel.  d.  erben 
unterstrichen  T,  erben  der  geheiffung  nachtr.  ta).        40  wir]  er  TF. 


in  ilen  gott  was  vnmi'if^lich  zeligeii "  wir  haben  den 
aller  vefteften  troft  wir  da  entzampt  fliechen  zehalten 
T.  tu.   die  fürgefatzten  zi^uerficht :  |  die  wir  haben  gewiß 
\Tid  veft  Hla  ein  fmker  der  feie  vnd  eingend  vntz  in 
SO-   die  ynnerften  ding  des  deckfals:  |  do  ihel'us  der  für- 
laiiffer  cingieng  vuib  vna'  er  ift  gemacht  ein  ewiger 
bifchoff  nach  dem  orden  nielchifedech.  vij 

1     TT "TT'T"  ^^"  f^'T  melchifodech  der  künig  lalini  der 

^^     pfaff  des  oberl'ten  gatz  der  do  begegent  abraham 
'    "      do  er  widerkert  von  der  fclilachung  der  kiinig; 

2.   vnä  er  gel'egent  im:  t  dem  abrahani  tejlt  den  zehendeu 
aller  ding:  ernftlich  zürn  erften  wirb  er  gefagt  ein 
könig  des  rechts'  wann  auch  domach  ein  künig  l'a- 

3  lim  das  ift  ein  kCmig  des  l'rides:  |  on  vatter'  \jx<\  on 
mütter "  vnd  on  gelchiecht "  nicht  habent  den  anuaiig 
der  tag  noch  ein  ende  des  lebens:  wann  er  ift  geleicb 

i.   dem  i'nn  gotz  er  beleibt  ein  pfatf  ewiglich.     Wann  Teclit 
wie  groß  dirr  was :  dem  auch  ahraham  der  patriaich 

h.   gäbe  die  zehenden  von  den  erfUichen  dingen.     Vnd 

41  in  den]  +  da  Z— üa.  wir)  das  wir  Z-Sa.  /«ftJt  K-f* 

42    allpr    rtörckrten    troft    die    wir  mit    rtieclicn    (öelien  00a)   Z-Ofc 
miteinander  P.  44  biß  Sfa— Oa,  46  tiis.  di?i-  worJtm  ift  «" 

Z-Oa.  48  Wann]  fehU  00a.  dirr]  der  P.  falem  E-ft 

iler)  der  der  M,  vnnd  Z— Oa.  49  priefter  P-On.  5ln]ß_ 

Z— Oa.  ileia]  den  A,  vnd  dem  K-Oa.  52  eraftlieh]  ge<^_ 

lieh  P,  fehlt  K-Oo.  gefagt]  «ußgeleget  Z— Oa.  58  ittfi 

rechtigkeit.  aber  iliiruiich  Z— On.  Talern  E— Oa.  56  ga^jät 

ZäZc— Oa.  57  er]  vnnd  Z— Oa.         jiriefter  P— Oa.         Aber  feil« 

an  Z-Oa.  58  lUrr]  der  POn.  wiw]  (ey  Z-Oa.  äJe 

liehen  P,  bSften  Z— Ou. 

41  vnmuglicli]  -f  ift  TF  d/elilgl  T).        43  aller  TeCteftM] « 
TF.  43  gewiftea  fchier  vnd  vefte  TF;  {-l'en  IVhier  untentriAf 

45  ynnerften  lUng]  in  dirrten  tau  TF.        46  vns]  +  vnd  TF. 
plfchof  evdglich  TF.  47  den  T.        melfchifedech  F.        49    ' 

-I-  got7.  TF;  anterslrichea  T.  51  er]  fehll  TF,  naehtr.  ta. 

den  TF,    im  ta.  tcyltj  gab  TF.  52  wirtj  ift  TF.  wiH  Ü 

53  wann  ancli]  feliH  TF.  wan  ta,  54  vnd]  fehlt  TF.  »dT 

fehlt  TF.        56  ein]  fehlt  TF.        57  gotz]  +  vnd  TP.        W»qb)^ 
TF.        58  dem]  den  T,  59  <lie]  den  TF.  dingen  —  60  plOUti 

nachgetragen  F.  59  Vnd  ernftlicli]  wan  TP,  vnd  ernftlich  U. 
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ich  die  do  entphachent  die  pfaffheit  von  den  fün 
li*  die  habent  das  gebott  zenemen  den  zehenden 
lern  volck  nach  der  ee  daz  ift  von  iren  brüdern: 
as  fy  auch  aufgiengen  von  den  lancken  abra- 

Wann  daz  gefchlecht  wart  nit  gezalt  in  in  *  v.  6. 

er  do  nam  den  zehenden  von  abraham :  der  ge- 
;  den  der  do  hett  die  geheiffungen.     Wann  on  7. 

derfagung:  das  der  mynner  würd  gefegent 
em  merem.     Vnd  emfblich  die  fterbenden  leüt  die  8. 

it  hie  den  zehenden:  wann  do  bezeugt  er  das  er 

Vnd  das  es  alfo  fey  gefagt:  vnd  leui:  der  do  y. 

len  zehenden  der.  wart  verzehent  durch  abraham. 

noch  was  er  in  den  lancken  des  vatters:  do  lO. 

gegent  melchifedech.     Dorumb  ob  die  vollen-  u. 

was  durch  die  leuitifchen  pfaffheit '  wann  daz 

entphieng  die  ee  vnder  im:  was  was  noch 
einen  andern  pfaflFen  aufzeften  nach  dem  orden 
ifedech  vnd  nit  gefagt  nach  dem  orden  aarons? 

do  die  pfaffheit  wart  vbertragen :  durfft  waz  12. 

las  die  vbertragung  der  ee  wurd.     Wann  in  is. 

emftlich]  gewißlich  P,  feJdt  K— Oa.         priefterheyt  P,  priefter- 

Z — Oa.  2  wie  wol  auch  fy  Z — Oa.  lenden  Z— Oa.        3 

— Oa.  wirt  Z—Oa.  4  vnd  der  do]  Er  Z— Oa.        :  der] 

-Oa.  5  verheyffungen.  Aber  Z—Oa.  6  widerred  das  da 

ift.  würd  Z—Oa.  7  von  den  A— Sa.         emftlich]  gewiß- 

fMt  K— Oa.         die  (zweites)]  fehlt  K— Oa.  8  Aber  Z-Oa. 

?t  Z— Sa,  erzeyget  K— Oa.  9  gefagt]    +   durch   abraham 

10  durch  abraham]  fehlt  Z—Oa.  11  wann   er  was 

— Oa.  er]  es  MEP.        landen  AZcSa,  lenden  K— Oa.        13 

heyt  P,  priefterfchafft  Z—Oa.  14  was  war  OOa.        15  not- 

-Oa.        priefter  P— Oa.        16  melchifedech  —  orden]  fehlt?, 

I  +  werden  Z-Oa.  17  priefterheyt  P,  priefterfchafft  Z—Oa 

—  18  anch]  da  was  auch  notturfft  Z—Oa. 

* 
»rudern]  +  ir  bruder  TF.  2  wie]  fwi  T,  fari  F.        auch] 

r.  3  Wann]  fehlt  TP,  nachtr.  ta.        nit  wart  gezalt  vnder 

4  vnd]  fehlt  TF.  abraham  vnd  ge-  TF.  5  gehai- 

F.  Wann]  fehlt  TE.  12  begegent]  +  dirr  TF.  13 

5n  TF,  +  -ti-  corr.  T.  Dorumb]  Wan  TF.        14  was  was] 

15  dürft  daz  ein  ander  phaf  vfzeftund  (zo  ftund  F,  vf  iiber- 

hen)  TF.  16  nit]  -|-  w'u  TF.  orden]  +  melchifedech 

ichen.  18  das]  alz  T,  unterstrichen,  daz  corr. 


dem  liife  ding  werdent  getilgt  der  jft  von  eim  andern 
gefchlecht :  von  dem  keiner  was  bereit  zedieiient  dem 
allter.     Wann  es  ift  offen  das  vnfer  lierre  ift  geboru 
von  iuda:  in  dem  gefchlecht  moyres  nichts  hat  ge- 
rett  von  den  pfatfen.     Vnd  es  il't  noch  mer  offen ' 
dos  ein  ander  pfatf  aufi'tet  nach  dem  orden  nielchi- 
fedech  I  der  nit  ift  gemacht  fleifchhch  nach  der  ee  des 
gebots:  wann  nach  der  kral't  des  ^Tientpinthclien 
lebens.     Wann  er  bezeugt:  das  du  bift  ein  pfaff  ewig- 
lich nach  dem  orden  melchifedech.     Ernftlich  die  ver- 
l'proclienkeyt  wirfc  geraaclit  des  vorgenden  gebottes 

19.  vmb  fein  kranckheit  vnd  vmb  die  vnnützikeit.  Wann 
die  ee  züffirt  kein  ding  zö  der  durnechtikeit.  Wann 
ein  vndei'  einfürung  einer  beffern  zliuerficht  wirt  ge 

so.  macht  durch  die  wir  vns  genachen  zö  got:  |  vnd  all' 
uü  es  ift'  es  ift  nit  on  gelchwom  recht.  Ernftlich 
die  andern  feind  gemacht  pfaffen  on  gefchwoni  recht: 

si.   !  wann  dirr  mit  gefchwom  recht  durch  den  der  do  fprach 
zfi  im.     Der  herre  fchwfir  vnd  es  renwet  in  nit:  du 

sa.   bift  ein  pfaff  ewiglich.     Alfiiil  ift  ihefus  gemacht 

SS.   ein  geheiffer  eins  beffern  gezengs.     Vnd  ernftlich  ma- 
nig  ander  feind  gemacht  pfaffen  nach  der  ee  doninib 


21  offenbar  Z— Oa.         22  von]  auß  Z— Oa.         23  priefteni  P— Ot 
offenbar  Z— Oa.  -li  prieft^r  P— Oa.  aufteet  ZcSa.         26  aber 

Z-Oa.        vnentphenuklicbeD  MEP.  vnaurflußliehen  ZS— Ca.  »nufflöteu- 
liehen  A.  27  prieftev  P— Oa.  ewei.klich  A.        28  ErnfÜith) 

Gewißlicli  P.  fehlt  K-Oa.  29  gemacht]  JMl  Z-Oa-  SOdiel 

fehlt  A,  31  ee  halt  keyn  ding  nügetBret  dei-  volkumnienheit  Z-Oi, 

32  vnder]  ander  M— Oa.  34  es  ift  nit]  nicht  Z-Oa.  Eraft. 

lieh]  Qewißliph  P,  fehtl  K-Oa.  35  lejnd  priefter  worden  on  du 

gpfchworen  Z-Oa.  priefter  P.        36  Aber  Z— Oft.         dirr]  der  P. 

gefchworem  ZcSaSbOOa.  37  Iierre]  +  der  S.  38  priefter  P— 0», 
ewenklich  A,  ewigklichen  Sc,  Airnil  —  40  nach]  So  vü  bolTer  xeugk- 
nuß  ift  eyn  »erheyffer  worden  ihefus.  vnd  vil  under  feind  wiirdcn 
priefter  (priefter  worden  S)  nach  Z— On.  39  gewißlich  eina  andeiuP.  , 
40  priefter  P. 

20  zedienent]  -f  m  TF.  21  vnferj  der  TF, 

rett]  4-  kain  dink  TF,  26  vupinUiche  leben»  TF. 

Len  TP.  '6!)  di  andern]  manig  ander  di  TF. 


Ebrfter  7,  23—8,  3. 

rurd  gewert  zebeleiben  mit  dem  tod :  |  wann  v.  24. 

ewig  pfaffheit  dorumb  das  er  beleibt  ewig- 
ouon  mag  er  auch  machen  behalten  ewiglich  25. 

;ht  fich  durch  fich  felber  zu  got:  zä  allen  zeiten 

zebitten  ymb  vns.     Wann  vns  gezam  das  26, 

ein  fSlicher  bifchoff:  heilig*  vnfchedlich*  vn- 
rt*  gefundert  von  den  fündern*  vnd  gemacht 
lenn  die  himel.     Der  nit  hat  teglichs  durfft  27. 

pfaffen  die  zfim  erften  opfl'emt  die  opffer  vmb 
;at:  domach  vmb  das  volck.     Ditz  tet  vnfer 

opffert  fich  felber  zfi  eim  mal.     Wann  die  ee  28. 

man  pfaffen  die  do  habent  die  kranckheit : 
IS  wort  des  gefchwom  rechts  daz  do  ift  nach 
fehickt  ein  durnechtigen  fun  ewiglich.  viij 

rann  ein  gefetz  vber  die  ding  die  do  werden t  1. 

gefagt.     Wir  haben  einen  folichen  bifchoff: 
der  do  entzampt  fitzt  zu  der  zefwen  des  gefef 
michelich  in  den  himeln  |  ein  ambechter  der  hei-  2. 

nd  des  waren  tabemackels:  den  gott  macht 
der  menfch.     Wann  ein  ieglich  bifchoff  wirt  8. 

« 

vert]  verboten  Z— Oa.      Aber  Z— Oa.      42  dirr]  der  P,      prie- 

P,  priefterfchafft  Z — Oa.  ewenklich  A.  43  auch  heyl- 

len  Z — Oa.  ewenklich  A.  44  gemacht  P,  genachend 

ebnet  K-Oa.  fich]  fehlt  Z-Oa.  45  \tis   (meiies)] 

a.  46  vns]  -\-  auch  SbOOa.  vnfchedlich]  vnfchuldig 

vnuermUliget  ZS— Oa,    vnuennaßget  A.  48    täg- 

nottui-fft  als  wie  die  priefter  zum  Z— Oa.        49  priefter  P. 

iie  fünde  des  volcks  Z— Oa.        vnferj  der  Sc.        52  rehicket 

menfchen  feczent  (fetzet  K— Oa)  die  Z— Oa.      priefter  P— Oa. 

«)]  fehlt  P.       53  Aber  Z  — Oa.        54  ee  feczet  den  volkumen 

a.  ewenklich  A.  55  Ein    capitel    aber    liber  Z — Oa. 

mpt]  miteinander  P,  mit  Z — Oa.         gerechten  E— Oa.        des 

)a.        58  der  groff  P—Oa.       ein]  der  Z— Oa.        diener  P — Oa. 

eher  P. 

T]  der  TP,  er  ta.        43  machten  TF.        46  vnfchedlicher  TF. 

+  er  ift  TF.  51    felb   zeim    TF.  Wann]  fehlt  TF. 

liehen  TF.         55  gefetz]  capitel  TF,  gefetzcze  ta.         57  ze- 

gefezzes  TF.  58  magenkraft  TF,  michelich  ta. 

elm  ey  er,  Bibel.     II.  17 


^erchickt  zeupffem  die  gaben  vnd  die  optFer.     Douon 
-  Ilt  auch  difeiii  duvfft  etwus  zehaben  daz  er  opffer.     Dor- 

umb  ob  er  were  auf  der  erde :  er  wew  iiit  ein  pfaff 
.  do  die  wani  die  do  opöeriit  die  gaben  nach  der  ee  I  die 
do  dienent  dem  bild  vnd  dem  Icliatten  der  hiuilirchen : 
als  moyfes  wart  geantwurt  do  er  volendt  den  taber- 
iiackel.     Er  fprach  ficb  mach  alle  ding  nach  dem  büd: 
.  das  dir  ift  gezeigt  an  dem  berge.     Wann  nii  hat  er 
geloft  ein  bclTer  ambechtung  alTitil  ur  ift  ein  mitler 
eins  beffern  gezeiigs:  der  do  ift  geheiligt  in  beflern 
geheiffungen.     Wann  ob  der  erlt  wer  leer  der  fchnld: 
emftlich  die  ftat  dez  andern  wurd  nit  gefacht     Wann 
ieremias  berefpt  fy  vnd  fpricht.     Secht  die  tag  kum- 
ent  fpricht  der  herr:  vnd  icli  vollend  ein  neuwen  ge- 
iteüg  auf  das  haus  iuda  vnd  auf  das  haus  jfrahel :  |  nit 
nach  dem  gezeäg  den  icli  macht  ireii  vettern  an  dem 
tag  an  dem  ich  begreiff  ir  hand  daz  ich  fy  auffärt  von 
dem  land  egipt:  wann  fy  beiiben  nit  in  meim  gezeüg: 


61  geleczet  Z— Ort.  1  difenil  difäii  EP, /e/if(  Z-Oa.       noUnrl 

(not  OOn)  i]az  er  habe  ettnas  das  Z — Oa.  'A  were  {eriia)\  aeri 

MEP.         er  {^weites)]  vnd  Z— Oa.  priefter  P— Oa.  S  da  di» 

als  Z— Oa  opferten  Z-Oa.  dem  gefacz  Z— Oa. 

das  du  alle  äiag  miicbert  Z  -Oa.  8  gelon  —  10  rcbold]  eilSU 

eynen  belfern  dienlt.  wie  vil  vnd  beffer  geieogknuß.  Er  ift  gewtJcn 
mitler    das    in    bi^fferi-n    verheyffongen    geheyliget  ilt.  wann  vrire  i 
das   %oi    lär«r   (lei   K-Oa)   gewefen  (-}-    dar    K-Oa)    fchuld    ! 
8  dienung  P         10  ernftlich]  gewißlich  P.  fehlt  K— Oa.        12  leremlif 
er  Z— Oll.         ft-raltet  P,  iSfteret  Z— Oa.         13  neiiwu  A--Oa.       geien^ 
nuQ  Z— Oa.         15  nach  der  gezeiigknuß  (zeUgknuß  OOa)  die  ich  Z-Ob 
macht]  -j-  auch  Üh.  17  egypti  AB.         meiner  zeugknnfi  (gneit|ife 

nuß  A.S)  vnd  Z— Oft. 


61    gab    TF.  4   befcheiügung   TF.    fehatön    ta.  5  wHt 

geantwiirt]  enphieng  di  antwurt  TF.  6  ficli  alle  dink  mach  n* 

difem  TF.        Ö  er  —  9  eins]  dei'  mitler  ift  TF ;  (ift  unUrstncita  T,  «r 
ein  nnchtr.  ta).         9  ift]   wirt  TF.         ia]  mit  TF.         10  gehaifung  TF, 
wer  leer]  werker  T,  durch  rasur  wer  ler ;  wer  F.  auf  ragar.       IS 
H  jrrahel]  vier  ilaj.  häuf  jfrahel  vnd  vber  daz  häuf  Inda  einen 
gezeug  vnd  TF.  15  macht]  hab  (han  F)  geordent  TF. 


EbrÄcr  8,  9 — 9,  4. 

verfchmecht  fy  fprichfc  der  lieiT.     Wann  ditz  v.  lo. 

gezeüg  den  ich  orden  dem  haus  jfrahel  nach  difen 
pricht  der  herr*  ich  gib  mein  ee  in  irm  gemüt 
irfchreib  fy  in  irm  hertzen:  vnd  ich  wird  in 
got:  vnd  fy  werdent  mir  zu  eim  volck.     Vnd  ii. 

icher  lert  nit  fein  nechften  vnd  ein  ieglicher 
ider  fagent  erkenn  den  herm:  wann  all  wiffen 
i  von  dem  minften  vntz  zu  iren  meiften:  |  wann  12. 

d  vergiblich  iren  vngangkeiten*  vnd  ietzunt 
:  ich  nit  ir  fand.     Wann  zefagen  das  neuw:  18. 

das  erft.     Wann  daz  do  eraltent  vnd  eraltent : 
er  dem  tod.     Vnd  ernftlich  der  erft  het  die  ge-  i. 

it  der  vbung:  vnd  daz  werltlich  heilig.  ix 

"T"  ann  der  erft  tabemackel  wart  gemacht  *  in  2. 

/     dem  do  waren  die  kertzftal  vnd  der  tifch  vnd 

die  fürlegung  der  brot  das  do  ift  gefagt  ein 
dt:  I  wann  nach  dem  deckfal:  der  ander  taber-  8. 

der  do  ift  gefagt  ein  heiligkeit  der  heiligen  |  ha-  4. 

1  guldin  rauchuaß  vnd  die  arch  des  gezengs 
ilben  bedeckt  mit  gold:  in  der  do  was  der  guidein 

zh  hab  fy  verfaamet  Z— Oa.  ditz]  da«  Z— Oa.  19  die 

\  (gezeügknuß  AS)  die  ich  wird  orden  Z— Oa.  21  iren  Z— Sc. 
sn  PZcSaOOa,  vom  A.  biß  Sb— Oa.  Iren]  dem  A,  irem  S. 

jyten  P— Oa.  27  ir  —  80  heilig)    irer   fanden.  Aber   ich 

en  das  new  gefacz  hat  daz  erft  alt  gemachet,  was  aber  eraltet 
facht  alt  werden,  das  ift  nachent  dem  tod.  Doch  hatt  das  erft 
gehabt  die  gerechtmachung  (-|-  des  gepewes  K — Oa)  vnd  die 
heyligkeit  Z— Oa.  29  gewißlich  P.         32  leuchter  K— Oa. 

5— Oa.  35  der]  die  MEP.  do  heyffet  ein  Z-Oa.  36  des 
its  Z— Oa.  37  allenthab  ZcSa.  der]  den  Z— Oa. 

ch]  fi  TP,  ich  ta.  19  orden]  han  geordent  TF.        20  irm] 

22  zu  (erstes)]  fehlt  TF,  nachgetragen  ta.  eim  (erstes)] 

ine  T,  auf  rasur,  25  minften]   iungften  F.  zn  Iren] 

TF.  wann]  vnd  TF.  26  genedich  TF,    vergiblich  ta. 

'ehlt  TF.  29  nccher]  nechern  zu  TF.  30  heligtum  T,  -tum 
chen\  heihgtum  F.  31  wart]  ift  TF.  32  die]  +  guldin  T, 
chen\  guidein  F.  der]  di  TF.  33  das]  di  TF,  daz  ta. 

r,  umgeändert  dz.  35  ift]  wirt  TF.  37  vm  geben  mit  gold 
üben  TP. 
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aimer  habent  die  manna'  vnd  die  rät  aarons  die  d« 

,.  hett  geblftet'  vnd  die  taffein  des  gezeöga:  |  vnd  a«ff 
ir  iviiren  die  cherubin  der  wunniglich  zebefcheti^en 
die  betftatt:  von  den  nu  nit  il^  xöraßen  durch  all: 

;.  Wann  do  dife  ding  wam  zöfaraen  gelegt'  aU'o  emft 
licli  in  dem  erl'ten  tabemückel  giengen  zeallen  zeyten 
die  pfatfen  zfl  vollenden  die  ambechtung  der  opffer: 

wann  in  dem  andern  gieng  allein  der  bifchoff  xö  eim 
mal  im  iar  nit  on  blfit  das  er  opffert  v^inb  Tein  milT 

I.  kennung  vnd  des  volcks:  [  ditz  bezeiclient  der  heilige 
geift"  den  weg  der  heiligen  nit  zefein  eroBfent  noch 

)-  in  dem  erfben  tabemackel  habent  die  Ordnung.     Die 
do  ift  ein  geleichfatn  des  gegenwertigeu  zeits:  noch 
der  do  werdent  geopfifert  die  gaben  vnd  die  oi)ffer  die 
do  nit  mö^en  gemachen  dtirnechtig  den  dienenden 

I,   nach  der  gevriffen;  |  nuer  allein  in  den  effen  vnd  in 
den  trincken  ^nd  in  manigerlmnd  tauffe  vnd  in  den 
gerechtikeiten  des  Heifchs :  vntz  zö  dem  zeyt  der  auf 
gelegten  befferung.     Wann  criftus  beleibent  ein  bifchof 

SS  aimer]  ej-ncr  Z,  einer  A.      die  nianna]  in  im  daz  hjuielbrot  Z-C 
aaron  Z— Oa.  39  tertamentz  ZS— Oa,  t«rt«iuent  A.  40  die] 

engel  Z— Oa.  cbernbin  ZcSa.  der  glori  P— Oa.  zebefCelJgeD  U 
vmbrcbtttigeiit  Z-Oh.  41   beftat  P,  bettafeln  Z— Oa.  tob  i 

ScOD«.  all]  alle  ding  Z-Oa.  42  alf«  emfllkh] /ehft  Z-l 

gewißlich  P.  43  gieng  S.  zelten  ein  die  prierter  volbriagl 

die  auipt.  Aber  in  Z— Oa.  44  priertor  P.  dienung  P.         4il 

«rt  G.         46  fein  vnd  des  volcke  viiwiffenbeit  das  bedeutet  der 
48  den  —  50  zeits]    diia    noch    nil    ward  eröffet  dtr  weg  der 
dii;  weyl  noch  liette  daz   erft  tertament    den    bertandt.  Dife  gteji 
ift  der  gegenwirtigen  zejt  Z — Oa.        46  nocii]  hei  K— Ca.       51  Tl 
fehlt  P.         52  machen  volkumtnen  den  Z— Oa.         54  miinig«r1«ii  K-^ 
55  biß  Sb— Oa.        dem]  der  K-Oa.        56  Aber  Z-Oa.       bal^U 

39  het  goblüet]  wider  plutet  TF.        41  pet  tafel  T.  |>et  Uftldl 
41t  -Hell]  -|-  nl  F,  gatrieken,  giengen  di  phaffen  lu  ollen  wi 

volbringenl  di  TF.         45  wann]  aber  TF.  andern]  -f-  t»b«ii»I 

TP-  46  <in]  +  freiüde»  TF  (mtergtrkben  T).  47  <iit«I  äiCfÜ 
TF,  die«  ta,  48  heiligen]  +  noch  TF.  49  IMc]  6ai  TK,  di»  l 
51  gab  TF.  52  dienlt  TF,  tu  ändert:    dienend.-n.  &4  i» 

trinken  F.        taufen  TF.        56  crlttua  —  57  gntet]  fehH  T.  M*r.  I 


Ebräer  9,  11—19. 

igen  gätet  durch  einen  weytern  vnd  durch 
chtigern  tabemackel  nicht  gemacht  mit  der 

ift  nit  dirr  gefchopffd :  |  nocli  durch  daz  blflt  v.  12. 

oder  kelber  wann  durch  eigens  blüt  gieng  er 
lal  in  die  heilikeit:  er  vand  ewig  erlöfung. 
•  das  blflt  der  bock  vnd  der  ftier  vnd  die  be-  18. 

fche  der  kelber  geheiligt  die  entzeüberten  zu 
nigung  des  fleifchs:  |  wieuil  mer  das  bliU  14. 

fich  opflfert  got  vnfleckhaftig  durch  den  hei- 
lt vnd  gereinigt  vnfer  gewiffen  von  den 
irercken  zedienen  gott  dem  leb  entigen.     Vnd  15. 

fl  er  ein  mitler  des  ne wen  gezeügs:  das  er 
tod  vnderkem  in  der  erlöfung  der  vberge- 
ie  do  waren  vnder  dem  erften  gezeüg :  die 
engen  die  geheiffung  die  feind  geräffen  des 
:bs.     Wann  wo  der  gezeüg  ift:  do  ift  durfft  16. 

od  des  bezeügers  vnderkum.     Wann  der  ge-  17. 

^euefftent  in  den  toten.     In  einer  andern  weis 
it  nit:  fo  der  lebt  der  do  hat  bezeugt.     Douon  is. 

der  erft  ift  nit  geheiligt  on  blftt.     Wann  do  19. 

gebott  der  ee  wart  gelefen  allem  volck  von 

* 
icr  A.        dureh  ein]  fehlt  Z— Oa.        58  durchnechtigen  EP, 
Z — Oa.  59  dirr]  der  P.  gefchopf  Z  — Sa,  fchopffung 

60  aber  Z-Oa.  61  er]  vnd  Z— Oa.  1  die  —  3 

er  äfch  (achß  S)  dea  kalbs  gefpreiiget  zu  der  reynigung  heylig 
}  vermeyl igten  (vermaßgeten  A)  Z — Oa.  4  in  fleckhaftig 

jrmeyliget  ZS — Oa,  vnuermaßget  A.  5  vnd]  hat  Z — Oa. 

;— Oa.  6  todten  Z— Oa.  7  er  {erstes)]  fehlt  P.  gefeczes  Z— Oa. 
es)]  die  Z-  Oa.  9  gefecz  Z— Oa.        die  do]  fehlt  Z— Oa. 

nng  —  11  erbs]  verheyffung  der  ewigen  erblchafft  die  da 
eind  Z — Oa.  10  gerufte  P.  11  das  gelacz  ift  Z— Oa. 

-Oa.  12  das  gefacz  Z— Oa.  13  In  —  14  lebt]  anderft 
I  nit  nucz  die  weyl  er  lebet  Z— Oa.  15  ernftlicb]  gewiß- 
It  K— Oa.  16  das]  fehlt  K-Oa. 

* 

i]  fehlt  T.  60  oder]  +  der  TF.  61  er]  vnd  er  TF. 

TF;  gestrichen  T,  befprengt  ta.  2  kalben  TF.  4  fich] 
TF.  5  gerainig  F.  8  in  di  TF.  vbergeung  TF. 

3  TF.  .10  di  da  fint  TF.  gerufung  F.  12  bezeuger 
htr.  T.  15  do]  fehlt  T,  nachtr,  ta.  16  von]  wan  T. 


moyfes :  et  nam  das  blflt  der  kelber  vnd  der  bock  mit 
waffer  vnd  mit  ruter  wolle  vnd  mit  yfop:  vnd  be 
».  so    fpreiigt  das  böch  vnd  alles  voick  |  fagent.     Ditz  ifl 

21,  das  blilt  des  gezeögs:  das  gott  gebot  zö  euch.  Vnd 
er  berprengt  auch  zegeleicherweys  mit  dem  blöt  den 

ag.  tabemacke!  vnd  alle  die  vafi  der  anibechtung.  Vnd 
alle  ding  wurden  vilnoch  gereinigt  iii  dem  blflt  nach 
der  ee:  vud  die  vergibuug  was  nit  on  die  vergief- 

gB.  fiing  des  bhSta.  Ernftlicli  was  was  denn  durfft  deo 
bilden  der  hiraelifchen  zewerden  gereinigt  mit  difen 
opfi'em:  wann  fy  felb  die  liimelifchen  werdeut  gereini- 

U.  get  mit  beffeni  denn  mit  difen  optfern.     Wann  ibe- 
fus  gieng  nit  in  die  heiligkeit  gemacht  mit  der  band 
die  do  feinJ  bilden  der  gewern  ding:  wann  in  in  felb 
den  himel:  das  er  nu  erfchein  dem  antlätz  gotz  vrnb 

S5.   \TiB.     Wann  er  opifert  ficli  felb  nit  dicke :  als  der 
bilcboff  oingieng  in  die  heiligkeit  in  frembdem  blöt 

ae    durch  alle  iar.     In  einer  andern  weya  im  gezam  dick 
haben  erlitten  find  der  i'chicknng  der  werlt.     Wann 
nu  derfchein  er  zil  eira  mal  durch  fein  opffer  in  der 
Vollendung  der  werlt "  zfl  der  verwüFtung  der  fünd 

B7    Vnd  als  es  ilt  geordent  dem  menfclien  zä  eim  mal 

17  mojli  Z-Sc,  iuo.yfe  OOii.  20  blnt]  buch  Z— Oa. 

gerecnes  Z— Oii.         22  ilie]  fehlt  K— On.        der  dienung  P,  de*  i 
Z-Oii.  23   vilnoch)    fchiei'   K-Oa.  24   vergerfiing   1 

25  Ernftlich]  Gewißlich  P.  fehlt  K— On.  notturtft  K— Oa.  28  dn 
deira  ZcSa.  iSO  lia  w.irden  («-ftrn  00a)   ebenbilci    der  w 

aber  in    den    Z— Ca.  31    hywlen    S.  vnib]  fehlt    SM 

82  Wann  —  als]  Noch  auch  daa  er  fich  fulb  oftt  opfere  alt  wie  Z— i 
33  eingeet  Z-Oa.  frembden  MO.  34  In  —  87  rnnd]  Andad 

er  miirto  ofl't  gelitten  haben  von  dem  annangk  der  weit  Aber  non  H 
er  erfchj-nen  eyna  in  der  Tolbringung  der  weit  in  der  entrecxnng  d 
rdnde  durch  fein  Opfer  Z— Ca.        38  als] -|- wie  Z— Oo.       dem]  den  fl 


17  er]  nachlr.  T.  19  volck  fagent]  da»;  volk  TF. 

(eriUs)]  JefUt  F.         das  {sweitts)]  den  TF.         25  di  pild  T,  . 
86  difem  F.  27  felb]  +  der  T.  gestrkken.  28  pelTem  opphi 

den  mit  difen  TF.  SO  dingen  TF.  32  di  pifchof  ingiengen  ^ 

33  in  dem  fremden  TF.  36  zn  eiiii]  xvm  TF.  38  rford« ' 

+  der  werJt  F,  ijealrwheii. 


263  Ebräcr  9,  27—10,  f. 

*zefterben*  wann  dornach  das  vrteyl:  |  vnd  alfuft  wart  v  is. 

crifkus  geopffert  zfi  eim  mal  zeffcerben.     Wann  dor- 
nach das  vrteyl  vnd  alfnft  wart  criftus  geopffert 
zft  eim  mal  zeiierwüften  die  fünd  maniger:  wann 
zft  dem  andern  mal  erfcheint  er  on  fünd  den  die  fein 
beytent  in  behaltfam.  Das  'x'  CapiteL 

Wann  die  ee  ift  habent  den  fchatten  der  kiinf  i. 

tigen  gute  nit  das  felb  bild  der  ding:  das  do 
niemer  mag  machen  dumechtig  die  genach- 
enden:  die  fy  opffernt  ftetiklich  mit  den  felben  opffem 
durch  all  iar.     In  einer  andern  weys  die  ambechter  2. 

D  gereinigt  zfl  eim  mal:  die  hetten  aufgebort  zeopffern. 
Dorumb  das  fy  fürbas  beten  kein  gewiffen  der  fünd 
'  wann  die  gedechtniß  der  fünd  was  in  in  durch  alle  3. 

iar.    Wann  es  ift  vnmüglich  mit  dem  blüt  der  ftier  4. 

vnd  der  bock  abzenemen  die  fünd.     Dorumb  eingend  5. 

55  die  werlt  fpricht  er.     Du  wolteft  nit  das  opffer  vnd 

das  oblat:  wann  du  haft  mir  volmacht  den  leib.     Vnd  «. 

* 

39  aber  Z-Oa.  vnd  —  wart]  Alfo  ift  auch  Z-Oa.  alfo  F. 
40  criftus]  +  eyns  Z — Oa.  zu  —  42  w^ann]  züerfchopfeu  die  fünde 
yil  menfehen  Z — Oa.  41  alfo  F.  43  Zum  Z — 0.  wirt  er 

erfcheinen  on  fand  allen  den  die  fein  warten  zu  dem  heyl  Z— Oa. 
45  ec]  /«W«  P.         ift]  fem  K— Oa  fchattent  MßF.  46  gutter 

Z-Oa.  das  do  —  49  iar]    die  mag  nymmer  volkummen  machen 

die  genachenden  zu  got  mit  den  felben  opfern  die  fy  durch  alle  iar  on 
aüffhorlich  opferent  Z — Sa,  durch  alle  iar  in  den  felben  hoftien.  dy  fie 
ynauffhorlich  opfern  mag  nymmer  zufalligklich.  volkumen  machen 
K— Oa,  49  In  —  53  iar]    anderft  fy   hetten  auftgehoret  zeopfern 

darurab  das  die  diener  eyneft  gereyniget  nit  hetten  furo  (fiiran  K — Oa) 
das  gewiffen  der  fünde.  aber  in  in  (in  jm  Sc)  befchicht  Cgefchicht  A) 
durch  alle   iar   die    gedächtnuß   der   fünden  Z — Oa.  49  diener  F. 

58  es]  er  Z— Oa.  vnmüglicli]  glori  F.  54  eingend]  +  in  Z— Oa. 
56  aber  Z— Oa.  mir]  fchU  F.  volmacht]   zugefüget   Z— Oa. 

40*-fterben    —   42  ze-J    fehlt  TF.  46   dinge   di    da    TP. 

47  minner  TF ;    nummer   T,   durch   ramir.  mugen   T,    niage    F. 

gemachen  TF.  48  fterklich  TF,  umgeändert  ftetiklich  T.         50  zu 

eim]  zem  TF.         52  gehugnuz  TF,  gedechtnuz  ta.  54  ingieng  F, 

-d  übergeschrieben,  55  die  werlt]  fehlt  TF.  woltfte  F. 


die  entztüaten  upfiev  vinb  die  fand  geuieleu  dir  uit. 

,   I  Do  rpracli  icli.     Sich  ich  kum.     In  dem  buubt  des  bSoiis 
ift  gefcbribeii  von  mir:  o  got  daz  ich  tfi  deinen  willen, 
Do  vor  Tageiit:  wiiiiii  die  optfer  viid  die  oblat  vnd 
die  gantzeii  opö'er  vuib  die  I'iiiid  der  eiiwoltel'tu  iiit" 
die  do  wei'dent  geopffert  nach  der  ee  die  guuielen  dir 
uif  I  do  fpracii  ich  (ich  ich  kuui"  o  got  daa  ich  tu  deinen 
willeii:  er  niiiipt  nb  das  eril  das  er  bel'tetig  dm:  auder. 
In  dem  willen  Jey  wir  gelieiligt:  zA  eim  mal  durch 
daa  opffer  des  leibs  ihefu  ciiTti.     Vnd  ernftlich  ein  ieg- 
lich  pfaif  in  bereyt  teglichs  zeambechten:  vnd  dicke 
zeopffeni  die  felben  opfi'er  die  nymmer  mögen  ab- 

,  genemen  die  füiid.     Wann  din-  fitzt  zu  der  zefwen  gotz 
vnd  opffert  ein  ewigs  opffer  vmb  die  fflnd :  |  von  des 
hin  beyt  er  biß  daz  feiti  feind  werden  gelegt  ein  fcliumel 
feiner  iiiij.      Wann  mit  eim  opffer  hat  er  voleudt  dif 
geheiligten  ewiglich.     Wann  vns  entzauipt  bezeiigt 
der  lieilig  geift.     Wann  dornach  fprach  er.  |  Wann  dilz 
ift  der  gezeiäg  den  ich  bezetigt  zfi  in  nach  difen  t»gi?n 
fpricht  der  lierre  ich  gib  mein  ee  in  ireii  bertzen  vnd 
vberfcbreib  fy  in  ir  genifit:  |  vnd  ietzimt  ftirbas  ge 


57  entiünte  Z— Oft. 
61  der)  fehlt  K-Ou. 
2  Bit]  fehlt  Z-Oa.        5 
lieh  P.  feiilt  K-Oit. 
Z— GScOOa,    dient   Sb. 


58  rpracben  0.        60  Do  vor]  oben 
wolteltu  Z-Oa,  nlt]  -f  noch  Z- 

rifti]  -|-  eyneCt  Z — Da.        ernniickl 
6  piiefter  P— Oa,  ze<li«'iieii  P,  ili^ 

7  hinnetnen   Z— Da.  8  Aber  Z-Oi. 


^ 


i-r]  der  E— Da.  gerechten  E— Oa.         gola,  der  da  hat  gnopftt« 

Z— Ca.  von  des  hin]  lüio  Z— Sa,  furan  K— Oa.  10  bcjl  «I 

beyteiidt  Z-Sa,  hauend  K— On.        daz]  fehlt  Sc,         gefewtet  Z-O* 
12  ewenklich  A.  aber   Z— Oa.  eat«»n|it|    iuit«iiuuid«i  P. 

fthtc  Z-  Oa,        13  fprach  er]  vnd  et  fiirach  Z-Oa.        Wunn]  rod  P. 
14  irt  da»  gefecx  dax  ich  bezuiige  Z— Oa.  zu  jm  Sc  1! 

hab  Sc-  ire  K-0«.  16  verfchreyb  Z-Sc,  fchreib  00». 


57  geüuntea  T,  geiunteen  F,  gaiicien 
P.         ficht  F 
nachtr.  ta  fb. 

F.         14  bfizei 


opplicrt  F. 

61  entwoltrt  du  TF.  3  ich  (tweittt)]  feUl 

3  bertetigt  TF.        5  ihefua  TF.        krifU  T.  krilU"  ?■ 

10  ein)  KU  eim  TF.        13  Wann]  vnd  TP.        13  fprid"! 

H  TF,         15  ifeiu  T.        16  aber  fcliri-ib  F.       iV] 


J 


265  Ebräer  10,  17—28. 

denck  ich  nit  ir  fünd  vnd  ir  vugangkeit.     Wann  wo  v.  is. 

j      die  vergibung  dirr  ding  ift:  ietzunt  ift  nit  opffer 

vmb  die  fünd.     Dorumb  bruder  wir  haben  troft*  in  ly. 

S)  dem  eingang  der  heiligen  in  dem  blät  crifti  |  daz  er  vus  20. 

anuieng  ein  neüwen  weg  vnd  ein  lebentigen  *  durch 

das  deckfal  das  ift  durch  fein  fleifch:  |  vnd  durch  den  21. 

michehi  pfaffen  vber  das  haus  gotz:  |  wann  wir  ge-  22. 

Dachen  vns  mit  dem  hertzen  in  die  erfüUung  des  ge 
2a  lauben  zebefprengen  die  hertzen  von  der  böfen  gewif- 

fen:  vnd  zu  wafchen  den  leib  mit  reinem  waffer:  |  wir  23. 

behaben  die  vnbeweglich  beiechung  vnfer  zftuer- 

Gcht  wann  er  ift  getreuw  der  do  gehieß.     Vnd  wir  34. 

mercken  an  einander  in  der  bewegung  der  lieb  vnd  der 
so  guten  wercke:  |  nichten  laffen  vnfern  famnung  als  25. 

gewonheit  ift  etlichen  wann  tröftent:  vnd  alfuil  mer 
als  ir  gefacht  den  genachenden  tag.     Wann  ob  ^vir  26. 

willigkUch  fänden  nach  der  entphachung  der  erken- 
nung  der  warheit  ietzunt  wirt  nit  gelaffen  daz  opffer 

S5  vmb  die  fünd:  |  wann  ein  fraiflich  beytung  des  vr-  27. 

teyles  vnd  der  neide  des  feuers:  ift  zeuerwüften  die 
widerwertigen.     Wann  der  do  macht  vppig  die  ee  28. 


17  boßheyt  P-Oa.  18  diiTJ  der  E—Oa.  nit)  +  das  Z-Oa. 
19  trott]  fehlt  Sc.  20  dem  (erstes)]  den  MP.  daz]  den  Z— SaSbOOa, 
denn  EGSc.  21  hat  angehaben  ein  Z — Oa.         2.3  groffen  prierter 

P — Oa.  wann  —  24  vns]  wir  lullen  zu  geen  Z— Oa.         24  dein] 

den  EP,  warem  Z— Oa.  erfüUnng]  volkummenheit  Z-Oa.  25  be- 
fprenget  (bel'preht  G)  nach  den   (dem  00a)  hertzen  Z — Oa.  der] 

dem  Z— Oa.  26  vnd  abgewalchen  nach  dem  leib  Z— Oa.  27  be- 
haben] haben  P,  füllen  halten  Z — Oa.  vnabgeneyglichen  (vnabneig- 
lichen  S,  vnabneyglich  K— Oa)  veriechung  vnier  hüÜ'nung  Z — Oa. 
beiechung.  Vnfer  MEP.  28  verhyeß  K— Oa.  wir]  +  lullen  Z-Oa. 
29  an]  fehlt  OOa.  30  nicht  laffend  vnfer  Z— Oa.  31  aber  Z— Oa. 
32  zägenachenden  Z — Oa.  .33  willigklichen  ZcSa.  35  aber  ein 

erfchröckenlich  Z~Oa.  harrung  K— Oa.  36  feuwers  der  da  wirt 
veneren  die  Z — Oa.  37  eytel  ZS — Oa,  vnnütz  A. 


18  opphert  F.  27  behalten  TF.  28  wir]  mir  F.  30  nicht  TF. 
vnfer  TF.  31  vnd]  ain  ander  TF ;  -f-  in  der  bewegung  der  lieb  T, 
gestrichen,  32  fecht  TF.  33  enphangen  TF. 


luoyfeB  der  ftirbt  on  all  erharmd  vnder  zweyen  oder 
r.  SS.   dreyen  gezeügen :  |  wieuil  mer  erger  quelung  wert 
ir  zeuerdienen  den  der  do  vertritt  den  fun  gofz"  vnd 
fort  ^■nrem  das  blöt  des  gezeiigs'  vnd  tut  lafter  dem 

so.   geift  der  genadeii '  in  dem  er  ift  geheiliget?     Wann 
wir  wiffeii  der  do  fprach.     Mir  die  radi :  \iid  ich  wi- 
dergib.     Vnd  aber.     Wann  der  herr  vrteylt  lein  volek 

31.   Wann  es  ift  fraiflich  zeimllen  in  die  hende  gots  des 

32-   lebentigen.     Wann  gedenckt  der  erften  tag  in  den  ir 
Teyt  entleöcht  ir  habt  erlitten  einen  micheln  ftreyt  der 

B3.   msirtem:  |  yni  ernt'tlich  in  dem  andern  feit  ir  gemacht 
ein  fchawnng  den  itwiffen  vnd  den  triibfalu:  wann 
in  dem  andern  feit  ir  gemacht  gefellen  der  die  do  wan(iell-*n 

in.   alfo.     Wann  ir  habt  entzanipt  erlitten  mit  den  ge- 
gangen: vnd  ir  entphiengt  den  raube  eiiwers  gflts 
mit  freuden:  vnd  erkennt  euch  zehahen  ein  beffer  vnd 

Si.   ein  beleibent  entliabimg.     Doramb  nichten  weit  ver 
liefen  eweren  tvoft:  der  do  hat  den  micheln  widergelt. 

86.   Wann  euch  ift  durtft  der  gefridfam:  das  ir  tot  den 

«7.   willen  gotz  widertragt  die  geheiffung.     Wann  noch 
ein  lützel  der  do  ilt  kiinftig  der  kumpt  vnd  fanmpt 

88.   fich  nit:  \  wann  der  gerecht  lebt  tou  dem  gelanben. 


38  moyfi   Z— Ob. 
40  ir]  er  MEP.  der  Z-Oi 
?.~0a.  43  wirren]  - 

44  Wirt  vrtejlen  Z-Oa. 
47    erleüciit.    vnnd    babt 
ZAZc— Oa,  martrer  S, 
macht]   worden   Z— Oa, 


39  peinung  P,    peju    Z— Oa.  wert  3%-^ 

rten]  frhtl  Z-Oa.  41  des  geteet 

-  den    Z— Oft.  widergib)  +  fy   Z— ' 

45  graul'amlicb  Z—Oa.         4li  aber  Z— OvV 

Z-Oa.  gtoltea    P— Oa.  48   inart«! 

ernftlichj  gewißlich  F.  fehlt  K— Oa. 

49  fchauwung    mit    fliichen 


aber  Z— Oa.         50  dem]  deo  M.  die]  fehlt  MEP.  warn 

Z— KSb— Oa,  wandern  0.       51  habt  ein  mitlayden  gehabt  mit  Z— 0»? 
enteampt]   miteinander  P.  52  ir]  fehlt  Z  — Oa.  euwer  gütter 

Z-Oa.  53  erkenn  Oa.  .H  habe.  Darumb  nit  Z— Oa.         55  hat 

ein    groß    wiJerlielonung    Z-Oa.  gi^oCfen  P.  56  ift  nottiirfl 

dip  gedult  Z-Oa.  57  got«]  -f-  vnd  Z-On.  58  lützel]  wenig, 

P,  kioyn  ueyt  Z— Oa.  -59  aber  Z— Oa.  von]  anß  Z-Oa. 


43  rpricht  T.  i 
güts]  gotz  F. 
dem]  vom  TF. 


übfiyeschrieben. 
54  nicht  TF. 


45  es]  er  F.        52  enphii 

57  widertragent  TF.  5 


«4 

i 


2Ö7  Ebrfter  10,  38—11,  0. 

Wann  ob  er  fich  hinderzeücht :  es  geiiellt  nit  meiner  fei 
Wann  *  ob  er  fich  hinderzeücht  es  geuellt  nit  in :  |  wann        v  i^x 
j  wir  fein  nit  fune  der  hinderziechung  in  verleufe: 
wann  des  gelauben  in  die  gewinnung  der  fei.  xj 

Wann  der  gelaube  ift  ein  enthabung  der  ding  i. 

der  man  hat  zfluerficht  vnd  ein  deroffnung 
5  der  die  do  nit  erfchinen.     Wann  in  difem  ge  2. 

imnnen  gezeüg  die  alten.     Wir  vememen  mit  dem  \i 

glauben  die  werlt  zefein  gemacht  mit  dem  wort  gotz: 
das  die  gefichtigen  wurden  von  den  vngefichtigen. 
Vmb  den  glauben  abel  der  opffert  got  ein  mers  opf  4. 

0  fer  denn  kein:  durch  das  gewan  er  den  gezeiig  zefein 
gerecht:  gott  der  gab  gezeüg  feinen  gaben:  durch 
die  er  ftarb*  vnd  noch  rett  er.     Vmb  den  gelauben  '  5. 

enoch  ward  vbertragen  das  er  nit  fech  den  tod:  vnd  er 
wart  nit  funden:  wann  got  der  vbertrfig  in.     Wann 
15  vor  der  vbertragung  hett  er  den  gezeüg  das  er  ge- 

uiel  gott.     Wann  es  ift  vnmüglich  gott  zegeuallen  6. 

on  den  gelauben.     Wann  es  gezimpt  den  genachenden 

♦ 

60  es  —  nit]  er  wirt  nit  geuallen  Z— Oa.  61  *  Wann  —  wann] 
fehit  Z-Oa.  1  fein]  +  aber  Z-Oa.  füne]  fehlt  Sb.  in  die 
Terdampnuß.  aber  Z — Oa.  3  Aber  Z— Oa.  ein  fubftantz  Z— Oa. 

4  ein  ftäter  anhang  der  ding  die  Z— Oa.  5  difem  haben  erfolget 
die  gezengknuß  Z— Oa.            7  daz    die    weit  feyen   züge fuget   Z — Oa. 

8  fihtigen    K — Oa.  von]  auß   Z— Oa.  vufichtigen   ASK— Oa. 

9  Auß  dem  gelauben  hatt  abel  geopfert  ein  Z— Oa.  opfTert]  opft'er 
MEP.  merers  00a.  10  er  die  zeugknuß  (gezeugknuß  K— Oa) 
das  er  ift  gerecht  Z— Oa.  11  der]  fehlt  K— Oa.  gab]  habe  Sb. 
gezeugknuß  Z— Oa.  12  die  ftarb  er  vnd  redet  noch,  durch  den 
Z-Oa.  13  enoch  ward]  er  ward  ME,  ee  ward  P,  ward  Enoch 
Z-Oa.  erhebet  das  Z— Oa.  14  der]  fehlt  PK— Oa.  hett 
in  erhebet  Z— Oa.  15  erhebung  hett  er  gezeugknuß  Z— Oa.  er 
(sweites)]  +  auch  Sc.  16  geuallen  Z— Oa.  17  den  (zweites)] 
dem  Z'Sa. 

61  •  Wann  —  in]  fehlt  TF.  4  der]  di  TF,   umgeändert  der  T. 

5  derfcheinen  TF.  8  von]  nfit  TF,  auz  corr.  T.  9  der]  fehlt  TF. 
merers  TF.  opphert  F.  10  den]  fehlt  TF.  13  fecht  F. 
15  gezeüg]  gelauben  TF,  gezeüg  ta.  16  ift]  -|-  wuniclich  got  zc 
fallen  T,  gestrichen,           zegeuallen]  zefallen  TF. 


zfl  gott  z«gelaubeii  das  er  ift :  vnd  wirt  ein  loner  den 
,.  7.   die  in  fftchent.     Vmb  den  gelauben  noe  der  ent^fien);  ant- 
wart  von  den  dingen  die  noch  nit  wai'en  g^feclien  ■ 
v&rcht«nt  bereyt  er  die  arch  z&  der  befaaltram  feines 
liaufes:  durch  die  er  verdainpt  die  werlt:  Tnd  er  ift 
yefchickt  ein  erb  des  rechts  daz  do  ift  durch  den  gelati- 

•-.   ben.     Vmb  den  glauben  der  do  ift  geheyffen  abrahani 
der  gehorfaiupt  auCzegen  an  die  ftutt  die  er  was  zu 
entphachen  zil  eim  erbi  er  gieng  auß  vnd  wifl't  nit 

:<-  wo  er  gieng.     Vmb  den  glauben  wont  er  in  dem  land 
der  gebeilTung  als  in  dem  frembden:  zeentwelen  in 
hütlin  mit  jl'aac  vnd  mit  iacob  den  entzampt  erben 

M    der  felben  gelieiflnng.     Wann  er  beyt  der  ftatt  die  do 
bett  die  grmituerten :  der  gott  was  ein  meiller  vnd 

11,   ein  macher.     V^mb  den  glauben"  vnd  fy  felb  fani  die 
vnberhaftig  die  entphienge  die  kraft  viub  den  ge 
lauben  in  der  eutphachung  des  famens'  iocb  vber  dnz 
zejt  des  allters:  wann  fy  gelaubt  zefein  getreiiw  den 

Vi  der  do  gebiet.  Vnd  doniiub  fy  wurden  geboru  von 
eim:  vnd  do  dirr  was  tod  ly  waren  in  der  menig  als 
die  ftern  des  himels:  vnd  als  der  vnzellicb  fände  der 

1».   do  ift  an  dem  geftat  des  mers.     Dife  fturben  all  vmb 
den  gelauben  fy  entpliiengen  nit  die  geheiffiingen : 

18  vnd  tey«  ein  belotier  Z-Oa-        19  Vmb  Jen]  Vnd  MEP.  Dm 
den  Z— Oa.  der]  fehlt  K-Oa.  entpfint  MEP. 

-f  vnd  Z-Oa.        21  der  hehaltfam]  dem  teyl  Z— Oa.        22  er  [i 
4-  ward  O.  die  werltj  fehlt  Z-On.  23  (tefecKel  dsi  «  P 

ein  erb  der  gerechtigkeit  die  d»  Z-Oa.  24  Vmb]    Durch  1-* 

27  wo]  wahiii  Z— Oa.        Vmb]  Durch  Z— Oa.        28  verhcjfrimgZ-l 
dem]  dun  Z— Sa.  xewonen  P.  vnd  wouul  Z— Oa.  29  dtm  (d 

SbOOa)  liütlen  Z-Oa.  deu   miteinondei'   erben  P,    dou  (dm  I 

miterben  Z— Oa.  30  der  reiben]  fehlt  P.  verh^^rniDg  Z-l 

harret  K-  Oa.         32  Vmb]  durch  Z— Oa.         vnd  ty  Mh]  «n 
felbs  P.  33  liberhafftig  A.  die  {fntei)]  fehlt  K— 0». 

de»  gelanbcn]  fehlt  Z— Oa,  ;M  auch  oa  die  Kejt  Z— Oa. 

■+■  het  OOii.        gelaubt  das  der  (er  E — Oa}  getreiiw  wSr  dei- m  terliifP 
Z-Oa.         dem]  den  MP.  37  dirr]  der  P.  was]  wnrd  ZcSfc 

40  ^J  vnd  2— 0«.  verheyrfangeu  Z-Oa. 

lö  Ion  f.  29  vnd]  frhif  TF,  mchtr.  tc        32  Vmb  den  (tl«» 

ben]  lehlt  TV.  ilie]  +  di  'l'F.  S9  geftat]  i^<et  tc. 
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wann  fy  fahen  fy  von  ven*  vnd  grfilTten  fy:  vnd  be- 
lachen das  fy  waren  geft  vnd  pilgerin  auf  der  erde. 
Wann  die  do  fagent  dife  ding:  die  bezeichent  ficli  ze  v.  u. 

fachen  das  vetterlich  land.     Vnd  emftlich  betten  fy  15. 

s  das  gedacht  von  dann  fy  warn  aufgegangen:  fy  betten 

das  zeyt  widerzekeren.     Wann  nu  eifchent  fy  daz  beffer:  10. 

das  ift  zewiffen  das  himelifch.     Dorumb  got  der  wirt 

nit  gefchemlicht*  zewerden  gerfiffen  ir  gott.     Wann 

er  hat  in  bereyt  die  ftat.     Vmb  den  gelauben*  abrabam  17. 

o  der  opjffert  yfaac  do  er  wart  verfocht:  vnd  er  opffert 

den  ein  gebom  der  do  entphieng  die  gebeiffungen:  |  zfi  1». 

dem  gefagt  ift*  wann  in  yfaac  wirt  dir  geröffen  der 
fame:  |  er  mafft  das  got  ift  gewaltig  in  zä  erft^n  von  lu 

den  toten.     Vnd  douon  entphieng  er  in  in  einer  geleicb- 

•s  fam.     Vmb  den  gelauben*  yfaac  der  gefegent  iacob  20. 

vnd  efau  von  den  kiinftigen  dingen'     Vmb  den  ge-  21. 

lauben'  do  iacob  ftarbe  er  gefegent  ein  ieglicben  der 
fün  iofephs:  vnd  anbett  die  h6ch  feiner  rftt.     Vmb  22. 

den  gelauben*  do  iofeph  ftarb  er  gedacht  von  dem  auf- 

*0  gang  der  fune  jfrahel:  vnd  gebot  von  feinen  beinen. 

* 

41  Aber  Z— Oa.  fahen]  haben  EPS.  von]  an  von  Z— Oa. 

bekennten  ZS— Oa,  kenden  A.  48  bezeychent  das  Ty  füchen  Z — Oa. 
44   ernftUch]   gewißlich    P,   fehlt  K— Oa.  45   das]    des   Z-Oa. 

46  das]  die  Z-Oa.  Wann]  Vnd  P,   Aber  Z  -Oa.  begeren  ly 

das    Z-Oa.  47   zewiffen]  fehlt    Z— Oa.  der]  fehlt  K— Oa. 

nitt  wnrd  Sb.  48  gefchendet  das  er  würt  genennet  Z— Oa.  49  die] 
dife  SbOOa.  Vmb]  Vnd  MEP,    Durch    Z-Oa.  50  der]   fehlt 

X — Oa.  verfücht    (verufcht    G)    das    er   Tollte    optferen    Z— Oa. 

51  der  do]  in  dem  er  Z-Oa.  verheyffungen  Z— Oa.  52  geriilFet 
Z — Oa.  53  wann  er  gedacht  gott  Z — Oa.  zu  erkücken  Z — Oa. 
54  in  in]  in  MEP.  ein  geleychnuß.  Durch  den  Z-Oa.  55  der] 
fMt  K— Oa.  56  von  den]  von  Sb.  Vmb]  Durch  Z-Oa. 
57  iacob  weit  fterben  Z— Oa.          58  Vmb]  Durch  Z— Oa.          60  vnd] 

von  Sb. 

* 

41  :vnd]  fehlt  TF.  45  das]  dez  TF.  46  widerzekent  TF, 

t  nacfigetragen  T.  47  wirt]    mir  F,  getilgt,    wirt   fa.  50  der] 

fehlt  TP.  Mkä  er]  -f  wart  T,   gestrichen.  51  gehaiffung   TF. 

52  geruffung  F.  55  der]  fehlt  TF.  56  von  dem  T.  57  der] 
den  F.  59  iofeph  gedacht  er  ftarb  TF ;  die  corr.  stellen  in  beiden  die 
richtige  folge  her. 


Vmb  den  glauben.     Do  moyfes  wart  geborn  er  wart 
verholn  'üj"  moned  von  leinen  geberem  vnd  donimb 
daz  Ty  betten  gefehen  ein  Icbons  kind :  fy  verebten  nit 

-   das  gebott  des  künigä.     Vmb  den  gelanben '  do  moy- 
fes wart  gemacht  RToß  er  verlaugent  fich  zefein  ein 

.   Tun  der  toditer  pharaona:  |  er  derwelt  mer  zewerden 
gecjuelt  mit  dem  volck  gotz'  denn  zefaaben  die  freiid 

.   der  zergenck lieben  fiinde:  |  er  malTt  merer  reichtiim 
den  itwiß  crifti  denn  den  fcbatz  der  egiptier.     Wann 
er  verfach  ficli  an  den  widergelt.     Vmb  den  glauben" 
lieS  er  egipt:  er  vorcbt  nit  die  hertikeit  des  künigs 
Wann  er  enthabt  den  vngefichtigen  als  gefebente 
Vmb  den  gelaiiben "  begieng  er  das  oftern  vnd  die 
vergielTung  des  bliUs:  das  fy  der  iclit  rÖrt  der  do  ver 
wüft  die  erften  geborn.     Vmb  den  gelanben '  vber- 
giengen  fy  das  rote  raere  als  durcb  die  trucken  erd: 
do  daz  bewerten  die  egiptier  fy  wurden  verwüft.     Vmb 
den  gelanben '  vielen  die  matireii  zä  iericlio  in  dem 
vmbgang  ■  vi'j '  tag.     Vmb  den  gelanben  ■  raab  die 
gemein  verdarb  nit  mit  den  vngelenbigen :  zeent- 

.   pliachen  die  i'pecber  mit  frid.     Vnd  was  fag  ich  nocb? 
Wann  des  zeyts  gebrift  mir  zfl  derkünden'  von  ge- 


M— Oa. 

verlang.; 


Z-Oa, 


mb]    Durch    Z— 0«, 
3    Vmb)    Durch    Z 


durch  Z— Ob 
bern  als  Tebe  er 
das]  die  Z— Oa. 
becuret  Z— Oa. 
durch  Z-Oa. 
18  vmbkraiß  P. 


I  verbor^n   Z— Oa. 

:)a.  4   genucht]   fehlt    Z-' 

las  er    wiir   Z-Oa.  5  pharonis  Z.   pha: 

wiriie  Z— Oa.  6  gepeinigt  P-Oa.  7  er  ichktu 

8  den  (dem  S)  flücb  Z-Oa.        d.^nn  dem  HEP. 
dem  widergelt  P,  die  widerbelonung  Z — Oa. 

10  er]  TudZ— Oa.  11  er  geduldet  den  Tnriohfc 

1  Z— Oa.        Tnricfatigen  P.        12  Vmhl  durch  Z— Ol' 

di.  vergieffutig  M.  13  der]  e    " 

14  erßt  geponien  S,  erftgeboren  Zc— Ca.  ViiiT" 

15  durcb]  l'ehU  P.  16  bewerten]  crfüreu  Z-Oa. 

19  gemein]  +  fraw  Z— Oa.  teentphachen] 


wann  fy  einpfieng  Z  — Oa.  21  die  zeyt  Z— Oa. 

P-Oa. 


1  geporern  F,  i 
egipter  T,  egipti  F. 
gang]  gange  F. 


S  rurt]  wtt  F. 
vngelaubeu  F. 


t  Z—  Oa.  zu  verkQaden  _ 

I  wurd  F.  8  kriftK  T^M 

IT  xä]  fehlt  T.        18  vaJM 


271  Kbräer  11,  32—40. 


von  barach  *  von  fambfon '  von  iepte  *  von  da- 
uid*  von  famuel'  vnd  von  den  andern  weyffagen: 
die  durch  den  gelauben  vberwunden  die  reiche.     Sy  v.  S3. 

^  worchten  daz  recht:  fy  entphiengen  die  geheiffungen. 
Sy  verhabten  die  mund  der  lewen :  |  fy  verlefchten  die  34. 

geche  des  feuers.     Sy  flüchtigten  die  gefellfchaft  des 
waffens:  fy  genafen  vom  fiechtum:  fy  wurden  ge- 
macht ftarck  am  ftreyt.     Sy  verkerten  die  herbergen 
jD  der  frembdten :  |  die  weib  entphiengen  ir  toten  von  der  35. 

aoferftendunge.     Wann  die  andern  feint  gedent  fy 
entphiengen  nit  die  erlöfung:  das  fy  funden  ein  bef- 
fer  auferftendung.     Wann  die  andern  die  derlitten  36. 

fpot  vnd  fchleg  vnd  hierüber  die  band  vnd  die  kar- 
85  ker:  |  fy  feind  gefleinet  fy  feind  gefegt  fy  feind  ver-  37. 

fücht:  fy  fturben  in  der  erfchlachung  des  waffens. 
Sy  vmbgiengen  in  dachs  feilen  vnd  in  geyß  feilen : 
gebreflig'  geeugftigt*  gequelt:  |  der  die  werlt  nit  waz  38. 

I       wirdig :  fy  irrten  in  den  ainoden  *  in  den  ber<ren  *  vnd 
[  iO  in  den  holem  vnd  in  den  klüften  der  erde.     Vnd  fy  39. 

\      wurden  all  bewert  mit  dem  gezeüge  des  gelauben  fy 

entphiengen  nit  die  geheiffung:  |  got  fürfehent  etwaz  40. 

belTers  vmb  vns:  das  fy  nit  wurden  volendt  on  vns 


25  vorchten  P.  die  geiechtigkeit  Z— Oa.  verheyffungen 

Z-Oa.         26  verfchopten  Z— Oa.         verlefchen  P,  erlofchten  Z— Oa. 
27  gecht  EP.  flüchtigen  MEP,  iagten  auß  Z— Oa.  die  fpitz  des 

fchwertea  Z— Oa.  28  von    der   kranckheyt  Z— Oa.  gemacht] 

/■«ÄÄZ-Oa.  29  vmbkerten    Z-Oa.  31  aulFerfteeung   K-Oa. 

Aber  Z-  Oa.  fy]  vnd  Z— Oa.        83    aufferfteeung  K~Oa.        Aber 

Z-Oa.         die  {zweites)]  fehlt  K— Oa.  35  verfteinet  worden  Z— Oa. 

gefegent  Sb — Oa.  verfüchet  worden  Z  — Oa.  36  des  fchwerts 

Z-Oa.  38  gequelt]  gepeinigt  P,  gezwungen  Z— Oa.  39  jrre- 

deten  Sb.  40  der]  die  0.  41  mit  der  zeügnuß  Z— Oa.  fy] 

vnd  Z-Oa.         42  verheiTiung  Z— Oa.         fürleche  Z-Oa.        43  vmb] 
für  Z— Oa.  würden  vertzeret  Z— Oa. 


28  von  F.  32  lofong  F,  +  der  nachtr.  fa.         83  derlitten]  da 

lieten  TP,  der  lieten  durch  rasur  T.        35  gefagt  TF,  unigeändert  gefegt  T. 
36  fterben  TP.  37  ingiengen  TF.  40  holern]  holten  F.        fy] 

dife  TP.  41  zeug  TF. 


Und  doninib  wir  haben  ein  lulicbs  xij 

in  gefat/tes  wolcben  der  pezeüg:  legen  Ton 
vns  all  biird  md    die  fünd  die  ms  Tmhftrt 
wir  lauffeii  durch  die  gefridfam  zfi  dem  ftreyt  tds 

;  fürgefatzt"  |  wir  fechen  an  ihefum  den  meifter  d*«  ge 
lauben-  vnd  den  Tolender  ihefuni  der  do  enthabt  das 
kreiitze  im  fürgefatzt  die  frende '  verrdimeclit  die 

;,  fcfaani  vnd  fitzt  zi'i  der  zel'wen  des  gefeffes  gotz.  Ge- 
dencbt  des  der  do  hat  erlitten  ein  i'61ic;h  widerfngiing 
wider  fich  feib  von  den  fi'iadera:  daz  ir  nit  wert  ge- 

.  macht  treg  gebreften  in  ewem  feien.  Wann  ir  habt 
noch  nit  widerftauden  vntz  an  daz  plöt  zcwiderftrett«D 

■■   wider  die  fünde:  |  vnd  ir  habt  vergeffen  des  trofts  der 
da  vett  zu  ennh  als  zä  den  fiinen  fagent.     Mein  fun 
nichten  weift  verfchmehen  die  lere  des  herren:  noch 

I    mild  werden  fo  du  wirft  berefpt  von  im.     Wann  den 
der  hei-re  liebhat  den  keftigt  er:  wann  er  geilelt  einen 
ieglichen  fim  den  er  enlpheclit.     Zenolenden  in  der 
lere.     Wann  gott  der  opfl'ert  fich  euch  als  den  fiinen. 

.  Wann  wer  ifl  der  fun  den  der  vatter  nit  keFtigt?  |  Vnd 
ob  ir  feyt  aufwendig  der  lere '  der  do  all  feind  geniaclit 
teilhaftig.     Donimh  ir  feit  kebfkinder  vnd  nit  fCin. 

44  {''llicli  in  geretzte  wolcken  der  geieügen.  legend  Z— Oa. 
wir  —  hl  rchamj  wir  MUend  laufen  zu   dem  firgeletztea  ttitjl  t 
vnd  fohawen  in  den  morer  des  gelaubenü.  vnd  in  den  volender  itttl 
do  im  die  frewde  fdcgefetiet  Tarde.  do  erlitte  er  das  kreüU.  vnd » 
rcbiujhet  die  Tchande  Z— Oa.  50  im  fär^fatit]  frhil  F.        hl  j 

rechten  E— Oa.         53  Teiber  S.  gemacllt  —  hi  in]  trig  aiaieM 

von  Z-Ott.         55  biß  Sb— Oh.  kü  fltej-ten  wider  die  00a. 

üicht  r— Oft.         weit  P.         59  geftriifft  P— Da.  den]  wen  Z-( 

Gl  er  auttnyiiipt,  verbavrend  in  Z— Oo,  1  lere]  lucht  Z-i 

der]  fehlt  K-Oa,        3  aufwendigen  P,  «afferhalb  Z-On,        dwiw 
Z— Oa.  d«]  will  Z— Sa,  Pj-  K— Ca.  feyen   teilhanig  warii 

Danimb  fejend  ir  eebrecher  Z — Oa. 

44  wir  liaken]  umgeändert  biibend  T.        45  le^en]  -\-  vir  terr, 
46  runden  TF.        48  ihefus  F.        49  ihefnui]  /«r«  TF         BO 
(-ge-  nachtr.  ta)  mit  (-[-  der  F)  freuden  TF:  di  coit.  T  (=  mit). 
((rt«(M)]  mit  TF.  die  rorr.  T.  59  mnd  werden]  enmue  dich 

ninde  werde  ta.  3  ir]  fehlt  F.  all]  an  F. 
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5  Ernftlicli  dornach  het  wir  vetter  lerer  vnfers  fleifch :  ▼.  9. 

Ynd  wir  vorchten  fy.     Wieuil  merer  gehorfain  wir 
nit  dem  vatter  der  geift  vnd  wir  leben  ?     Vnd  ernft-  10. 

liehen  fy  lerten  vns  in  dem  zeyt  der  lützeln  tag  nach 
irm  willen:  wann  dirr  zA  dem  das  do  ift  nütz  zeent- 

10  phachen  in  fein  heiligkeit.     Wann  ernftlich  ein  ieglich  11. 

ier  in  der  gegenwurt  die  wirt  nit  gefehen  zefein  der 
freuden*  wann  des  traurens:  wann  dornach  gibt  fy 
ein  begnüglichen  wOcher  des  rechts  den  geübten  durch 
fy.   Doramb  richtent  auf  die  gelaffen  hende  vnd  die  12. 

15  enbonden  knye:  |  vnd  macht  recht  die  genge  eüwem  is. 

füffen*  das  keiner  hinck  vnd  irr.     Wann  mer  werd  ge- 
funt.    Nachuolgt  dem  fride  vnd  der  heiligkeit  mit  u. 

all:  on  die  niemant  geficht  got.     Schawet  das  keiner  15. 

gebrefte  der  genad  gotz:  noch  kein  wurtzel  der  bit- 

»  terkeit  ander weid  keime:  die  euch  bekümert  vnd  ma- 
nig  werdent  entzeübert  durch  fy.     Keiner  fey  ein  ge-  le. 

mein  vnkeüfcher  oder  ein  verpanner  als  efaii:  der  vmb 
ein  effen  verkaufiFt  fein  erft  geburt.     Wann  wifft :  17. 

das  er  dornach  begert  zeerben  den  fegen  er  ward  ver- 

* 

5  ErnfÜiGh]   Gewißlich  P,  fMt  K-Oa.  6  Wienü  —  7  nit] 

Seyen  wir  nit  viliner  fchuldig  zegehorfamen  Z~Oa.  7  vnd  wir] 

das  wir  werden  Z — Oa.  ernftlichen]  gewißlich  P,  ernftlich  S,  fehlt 
K-Oa.         8  dem]  der  K-Oa.  lützeln]  wenigen  P.  9  Aber 

Z-Oa.  nütz  irt  Z-Oa.  10  in]  fehlt   Z-Oa.  ernftlicli] 

gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  ieglich  1er]  ieglicher  EP,   ieglich  zucht 

Z-Oa.  11  die]  fehlt  K-Oa.  zefein]  das  fy  feye  etwas  Z— Oa. 

12  aber  (2)  Z-Oa.  13  begnuglich  frucht  der  gerechtigkeit  Z-Oa. 

den]  dem  AZcSa.  16  vnd  irr]  in  ir  MEP.  Aber  das  er  merer 

gefunt  werde  Z-Oa.  18  allen  ZASK— Oa,  allem  ZcSa.  19  noch 
kein]  Das  nicht  ein  Z  -  Oa.  20  keime]  groue  Z— Sa,  grünend  K — Oa. 
die]/e^^  K— Oa.  euch  bekimer  Z— SbOOa,/e/i/<  Sc.  21  werdent  (werd 
6) durch  fy  vermeyliget  (vermaßget  A)  Z— Oa.  gemein] /s/i/^  Z-Oa. 
22  oder]  vnd  P.  24  das]  do  Z~Oa.  fegen,  do  ward  er  ver- 

worffen  Z— Oa. 

* 

5  het]  her  F,  betten  fb.         fleifcha  TF.         6  mer  TF.        7  Vnd] 
{M  TP.         Ernftlich  TP.  9  zenphacht  TF.  13  ein]  fehlt  TF. 

geübten]  gearbeit  F.  18   allen  TF.  Schawet]  +  fecht  TF. 

19  noch]  -f.  daz  TF.  20  bekumernt  TF.  21  fey]  ift  T. 

Karrtlmejer,    Bibel.   U.  18 


fprochen.     Wann  er  vand  nit  die  Ratt  der  bO&:  wie 
'.  18.  das  er  fy  Weht  mit  trehem.     Wann  ir  habt  euch  nit 
genachent  zft  dem  berfirliclien  vnd  zu  dem  nt-nechliclii'ii 
feüer  viid  zö  der  türmlung"  vnd  zii  der  tunckel  vnd 

Vi.  zQ  dem  ftiinnwind  |  vnd  zii  dem  dune  des  lioms  vnd 
zrt  der  ftymm  der  wort:  die  etlieli  horten  fy  entfchul-- 

2U.   digten  fich  das  in  icht  wurde  das  wort.     Wann  fy 
trögen  nit  daz  do  wart  gefagt:  vnd  ob  das  vidi  rilrt 

21    den  l)erg  es  wirt  verl'teint.     Vnd  alfo  fraiflich  was 
ea  das  do  wart  gefechen.     Moyfea  fpracli,     Icli  bin  er- 

Bi.   fclirocken  vnd  derpidemt.     Wann  ir  habt  ei'uli  ge- 
naclient  zft  dem  berge  l'yon  vnd  zu  der  Itatt  gotz  des 
lebentigen  zu  der  hinielifchen  iliertiralem'  vnd  zA  der  iim- 

B3.  nig  taui'ent  der  vbung  der  engel'  |  vnd  zQ  der  kirchen 
der  erften  die  do  l'eind  entzampt  gei'chriben  in  den  hi- 
meln:  vnd  zfl  gott  dem  vrteyler  aller  der  geift  der  ge- 

•a.   rechten  vnd  der  dumeclitigen  ■  |  vnd  zö  ihefum  dem  mitt- 
ler des  nertwen  gezeligs:  vnd  dem  vergieffer  des  bifitz ' 

üj.  balj  redent  denn  ahels.     Secht  das  ir  idit  widerfagt 
dem  redenden.     Wann  ob  die  nit  entpflucheii  die  do 
widerfagten  dem  der  do  rett  aulF  der  erden '  wienil 
mer  wir  ob  wir  widerfagen  dem  der  do  rett  zft  vns 

sn.   von  den  himeln :  |  des  ftymm  bewegt  do  die  erd :  wann 

'26  das]    wo]    Z-Oa.  Iiett^'    g«rAchet    mit    »iiheren    Z- 

37  dem  {m-stes)]  den  AZi^Sa.        bcriirlichen]  bruvhliclii'n  KP.  Wgr«j 
liehen  Z— Oa.         28  windfprowl  ZS-Oa.  windrbnit  A.  30  eUirh^ 

fy]  dy  fy  horten  Z-Oa.  .11  niolit  Z-  Oh,  8r.  erpiili-nl  Zo! 

Aber  Z-0*.  37  der  (erstes)]  dem  PK-Oa,  des  Z-Sa. 
dem  (der  AZ<?~Oa;  enißigkeit  vil  taufend  ensei  Z-  Oa.  89  erPtMi| 
-f  fruchl  Z— On.  entzamptf  miteinander  P,  mit  Z— Oa.  4U  allerl 
fehlt  A.  der  {ersles)]  fe/ilt  K—  Oa.  geiften  M-  Oa.  der  gerechl««) 
Kericht  MEP.  41  vnd  (rrsUi)]  fdiU  Z— Oa.  d.?r  vi>lkiinieii  Z— 
den  E— StiScOOit.  4:2  teltanieiil».  vnd  üü  cUt  rprvngnnK  dps 

der  do  helTer  redent  ift  denn  abel  Z-Oa.         vnd  d^n  M. 
AOOa.  44  dem]    den  PZcSa.  45,    4C    widerlprecb»! 

47  hat  bewegt  die  erd  aber  Z— Oa. 

35  fwie  JK.  27  gunecbrn  'l'F.  gen. ■.■blichen  (ii.  41   ihell 

TF.  45  v,-i.l.'ifiiKei.t.  IV.  dem]    den    F.  -17  bewegt    i  ' 

do  Ijewegl  TF. 


2*75  Ebrfter  12»  20—18,  6. 

x%n  verheim  er  fagent.     Vnd  ich  beweg  noch  zfi  eim 
mal :  nit  allein  die  erd  wann  auch  den  himel.     Wann  v.  27. 

^as  ift  es  das  er  fpricht  noch  zä  eim  mal:  er  eroffent 
die  vbertragung  der  beweglichen  ding  als  der  getanen : 
das  die  ding  beliben  die  do  feint  ynbeweglich.     Der-  28. 

timb  wir  eniphachen  daz  ynbeweglich  reich  wir  ha- 
ben die  gnad:  durch  die  wir  dienen  zegeuallen  got 

,  mit  vorcht  vnd  mit  erfamkeit.     Wann  vnfer  gott  29. 

iß  ein  verwüflends  feuer.  xtij 


Die  lieb  der  brflderfchaft  beleih  in  euch :  |  vnd  1.  2. 

nichten  weit  vergeffen  der  herbergung.     Wann 
durch  dife  geuielen  etlich  gott  die  die  engel 
I  entphiengen  in  die  herberg.     Gedenckt  der  geuangen  3. 

als  ir  entzampt  geuangner:  vnd  der  arbeitenden  als 
1  auch  ir  entzampt  wont  in  dem  leib.     Ein  erfams  ge  4. 

mecheln  fey  in  allen:  vnd  ein  vnfleckhaftigs  bett. 
"Wann  got  der  wirt  vrteiln  die  gemein  vnkeüfcher 
vnd  die  eebrecher.     Sitten  feyen  on  arckeit:  fy  begnii  5. 

&   gent  der  gegenwürtigen  ding.     Wann  erfelb  der  herr 
i     fprache.     Ich  laß  dich  nit  noch  enlaß  dich :  |  alfo  das  6. 

^ir  zfmerfichtigklich  fagen.     Der  herre  ift  mir  ein 


* 


49  wann]  Sunder  Z— Oa.  den]  die  P.  Wann  --  50  eroffent] 
So  er  aber  noch  eyneft  fpricht.  Ercläiet  er  Z— Oa.  52  vnbeweg- 
lichen  Sc.  53  wir  {mceites)]  vnd  Z — Oa.  haben]  +  auch  Sc. 
54  wir]  +  füllen  Z-  Oa.  56  verzerends  Z— Oa.  57  Die]  Dife  00a. 
58  nicht  Z— Oa.  59  dife]  die  K— Oa.  geuielen]  geuielen  dinjr 
ZAS,  ding  geuielen  ZcSa.  gott  —  60  herberg]  den  engein.  in  der 
herberg  empfangen  K — Oa.  61  als  feyend  ir  mit  in  gefangen  Z— Oa. 
entzampt]  miteinander  P.  I  wonend  auch  ir  in  Z-Oa.  mit- 
einander P.  erfame  gemechlung  Z — Oa.  2  vnuermeyligtes 
ZS— Ca,  ynuerraaßgetes  A.  3  der]  fehlt  K-Oa.  gemein]  fehlt 
Z— Oa.  4  Ewer  fitten  füllen  feyn  beniigig  der  gegenwürtigen  ding 
on  (-f  die  S)  geytigkeyt  Z— Oa.            6  verlaß  Z— Oa. 

♦ 

50  68  das  er]  daz  TF,  4-  er  corr.  T.  52  beleiben  TF. 
56  verwäftends]  -|-  ^^^^  T,  gestrichen.  60  gedenke  T,  gedenk  F. 
61  gefangen  TP.  2  vnfleckhaftig  TF.  4  Di  fitten  fein  (+  in  T) 
euch  on  TF.  fy]  feit  TF.  5  dingen  TF.  herr]  +  fpricht  T, 
gestrichen.           6  fpricht   TF.            7  zuverfichticlichen  TF. 

18* 


helffer;  wann  ich  vürcht  nit  was  dings  mir  der  nienrch 
V.  7.  thüt.     Gedenckt  efiwcr  füvgefatzteii  die  do  Iiabcn  ge- 
rett  zÖ  euch  das  wort  gots:  fecht  an  den  auTgange 

8.  irr  Wandelung'  nachuolget  dem  gelauben.     Ihefus 
eriftus  der  do  was  geftem  vnd  heüt:  vnd  erfelh  be- 

9.  leibt  in  den  werlten.     Nichten  weit  werden  verlejt 
mit  den  manigerley  leren  vnd  mit  den  frenibden. 
Wann  es  ift  das  beffte  zebeftetigen  das  hertz  mit  der 
gnad:  nit  in  den  effen  die  do  nit  ennützen  den  gendeii 

10.  in  in.     Wann  wir  haben  ein  alter:  von  dem  nit  habent 

11.  gewalt  zeeffen  die  do  dieuent  dem  tabernackel.     Wann 
der  vich  blflt  wirt  eingetragen  in  die  heiligkeit  durcli 

den  bifclioff  vmb  die  fünd:  ir  leib  werden  veibrant  ) 

12.  aufwendig  den  herbergen.     Doronib  da»  iherus  ge- 
heiligt das  voick  durch  Tein  blAt  er  leid  aufwendig 

13.  des  tors.     Doruuib  wir  gen  aus  zö  im  aufwendig 

14.  der  herbergen :  vnd  tragen  feinen  itwiS,     Wann  wir 

haben  hie  nit  ein  beieibent  ftat :  wann  wir  fficlien  die  | 

ij,   künftige.     Doriimb  durch  in  opffer  wir  das  opffer 

des  lobs  zft  allen  zeyten  got :  das  ift  den  wacher  der 
iR,   beiecbenden  lefpen  feim  namen.     Wann  nichten  weit 

vergeffen  der  wol  thüung  vnd  der  gemeinfaranng 

Wann  gott  der  wirt  erarnet  mit  fulichen  opli'em.  i 

17.   Geborfampt  eiiwem  flirgefatzten :  vnd  feyt  in  vn- 

8  belfer.  Ich   wird   nit   vSrchtfln.  wtta   Z-Oa.  9  tliü  Z-0«. 

fiirgeratEten]  brobrt  Z-Üa.  13  Niclit  Z— Oa.  14  den  {mlaV, 

fehlt  Z— Oft.  16  nit  nütz  warn  Z-Oa,  19  der]  wSicher  2-Oa. 

20  ir]    der  Z— Sa.    der   feilen    K-Oa.  leib]   +   füllen  Z-Oi 

22   phU  hat  er  gelitten  Z-Oa.  23  Darunib.  füllen   wir  ftußgEon 

Z-Oa.  24  itn-iS]   fpot  P,    flüdi    Z-Oa.  2.5  Aber  wir  fdllra 

föclien    Z — On.  27   die    frucht   der    bekennenden    feinem     Tein^ 

AK-Oa)  nanien.  Aber  nicht  Z  -Oa.        28  letftzen  P.        30  Wunii  mil 
foUichcn   oiiferu   wirt   gott   verdienet   Z— Oa.  31    fArfeffttitcnl 

brÖbßten  Z-Oa. 

10  auagiiii  F.  12  kriftz  TV.  do]  /eftü  TF.  naehtr.  cor.  T 

vnd  {ersta)]  +  ift  F;    waa  T  {gestrichen).  14  den  —  leren]  e 

(de  F)  manigerlaj  lere  TF.  16  nuczen  TF.  20  geprant  T 

2S  hie  nit  ein]  nit  liie  ein  T,  bie  nit  F         ftat]  d.-c  ftat  F. 
gefaczen  F. 
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derienig.     Wann  fy  felb  wachent  als  fy  feind  zegeben 

rede  vmb  eüwer  fein:  das  fy  ditz  thftn  mit  freuden: 

vnd  nit  feüftzent.     Wann  ditz  gezimpt  euch  nit.  |  Bet-  r.  ig, 

^  tent  vmb  vns.  Wann  wir  verfechen  vns  das  wir 
haben  gfltt  gewiffen:  vnd  wol  wellen  wandeln  in 
allen  dingen.     Wann  ditz  bitt  ich  euch  mer  zethän:  19. 

fo  ich  fchnelligklich  wird  gefchickt  z&  euch.     Wann  20. 

got  des  frids  der  do  auffflrt  von  den  toten  den  miche- 

io  len  hirten  der  fchaff  vnfem  herm  ihefum  criftum  in 

dem  blüt  des  ewigen  gezeügs*  |  er  volmach  euch  in  eim  21. 

ieghchen  gflten  werck  das  ir  thöt  feinen  willen:  er 
felb  thö  in  euch  das  do  geuall  vor  im  durch  ihefum 
criftum:  dem  fey  wunniglich  in  den  werlten  der  werlt 

45  amen.     Wann  brüder  ich  bitt  euch:  das  ir  vertragt  22. 

das  wort  des  troftes  *  wann  ich  fchreibe  euch  durch 
lützele  ding.     Erkennt  thymothe  vnfem  brfider  den  28. 

gefanten:  mit  dem  ich  euch  gelich  fo  er  kumpt  fchnel- 
ligklich.    Grüfft  all  euwer  fürgef atzten :  vnd  all  hei-  2*. 

30  ligen.    Euch  grüffent  die  brüder  von  lantparten. 

!  Die  genad  fey  mit  euch  allen     Amen.     Hie  endet  25. 

die  Epiftel  zu  den  hebreern   Vnd  hebt  an  die 

iHftrede  über  das  Bottenbuch  Actus  apoftolorum, 

* 

32  fy  wachent   vaßt   als   muffen   fy   rechung   geben  vmb  Z—Oa. 

wachent]   machent  MEP.  34  vnd   mit  feüfftzen  P.  86  wol] 

wir  Sc.  37  Wann  —  38  fo]  weytter  aber  bit  ich  euch,  das  ir  das 

thünd  das    Z— Oa.  38  fchnelligklicher   euch    widergeben    werde. 

wann  Z — Oa.  39    hat  außgefuret  Z— Oa.  groffen    P— Oa. 

41  gezeügs  — 42  werck]  teftamenis  der  bereite  euch  in  aller  gütheyt 

Z-Oa.       43  felb]  fehlt  Z— Oa.        44  dem]  den  SbSc.        glori  P-  Oa. 

45  übertragend  Z — Oa.         46  ich  Hab  euch  Gefchriben  mit  garwienig 

Gefcbrifften.  Erkennt  Z — Oa.  47  wenig  ding  P.  thymotheum 

E — Oa.        brüder  gefant  P.         48  euch  will  fechen  Z— Oa.        fchnel- 

liglichen  P.        50  von  weifchen  landen  Z—Oa.        51  fey]  fehlt  K—Osl^ 

53  Nach  der  rubrik  schalten  die  abgaben  Z-Oa  folgende  vorrede  ein: 

Es  fpricht  der  pfaJmift.  fy  werden  wandlen  (wandern  K— Oa)  von  den 

tugenden.  in  die  tugend.  Nach  den  Epiftlen  fandt  paulfen.  vor  langeft 

aafi  kriechifcher  fprach  in  die  lateinifchen  außgeleget.  vnd  in  ein  buch 

40  ihefus    criftus  TP.  48  euch]  +  fchier  TF  {gestrichen  T). 

er  fnellicklich  kumt  TP.        49  allen  F.        50  lamparten  F,  lamperten 
T.         51  allen]  fehU  TF. 


Vcas  oiu  antLiucIiier  von  der  ge 
biirte  ein  Tyrus'  des  lübe  in  dem 

Lewaiigelio  gerproclien  wirt"  bej 
iiiithiochiii  was  ein  vorder  mei- 
l'ter  dev  kunile  der  ertzuey  *  vnd 
auch  ein  lunger  der  apoftel  crifli; 
doniacti  volgt  er  fant  panl  nach 
viitz  zö  einer  rechten  peicht"  vnd  belelb  on  lYinde  in 
feiner  magtunirdiaft "  vnd   wolt  vnl'erui  berrn  dienen  i 

Er  ward  "Ixxxüij"  iar  allt  vnd  ftarb  in  dem  l»iide 
pitinia  vol  mit  dem  heiligen  geift:  mit  dem  treiben 
des  heiligen  geiftes  vud  er  in  den  teylen  acliaye  lein 
ewangelium  fcbreib "  in  dem  er  den  geleubigen  von 
kriechen  die  fleifchung  vnfei«  berren  mit  trenwer 

gcrchriben.  Ir  liebften  douiiiion  (doiunion  K— Oa)  vud  rogaliuic  (r»p 
tjone  A)  ir  (fehlt  K — Oa)  nottent  mich  dat  ich  die  würulcang  An  in 
ZcSa)  zwelfbotten  zä  Inlein  auGlege  vnd  fchreibe.  duB  Mb  liäch,  dam 
nyemand  foU  czwe^flen.  irt  gejiiuchet  vnd  gerchryben  worden  von  idn 
durch  (ader  durch  fehlt  AK— Oaj  fant  (dem  heyligen  A|  Lucu  dn 
(luca  dem  AK— Oa)  ewangehflen.  Geboren  von  anthiochia  der  do  «» 
ein  mejrter  der  kunft  der  ertzney.  Vnnd  (der  K  -  Oii)  damiich  hü 
gedienet  fönt  paulfen  dem  apoftel.  vnd  ift  wurden,  odi'r  wu-dc.  (nät! 
warde  Jehk  K— Oa)  ein  iunger  chiifti,  Ea  drucket  die  hälß.  wimo  um 
offt  daraufleget  ein  fchware  bürde,  wann  die  l«re  der  neydtgen  hhitia 
daz  die  ding  die  wir  fclireiben  wirdig  feyen  der  Itraffe  oder  verwerfime 
aller  der  haß.  neyd.  vnd  die  fchendung.  foll  micli  mit  der  hilf  cnRi 
die  ding  außlegen  (außzelegen  K  — Oa],  Nit  geCchweygen  (fuhweyg«n^ 
54  Der  ewangelift  Lucas  ein  S,  55  lobe  wirt  gefiingen  ia  Jnn 

owangelio  A.  56  ewangelio  wirt  gefangen  7.S--0a.  57  »nliiu- 

chiam  Z— Oa.  59  anch]  fehlt  Sc.  60  volgt]  fehlt  P.  paiil  -M 
rändel  Paulfeu  vntz  [biß  Sb— Oa^  xü  der  bekennung.  On  tJMtlicb  nW' 
belejbend  Z-Oa.  l  der  iuntkfniwfohafft.  wolte  er  (der  Sc)  nei«' 

got  dienen  Z-Oa.  3  bithiina  EP.   bithiuia  ZASK  -  O».  bJUiiiiii« 

ZcS«.  gelft  —  5  er]   gojfl.   der   ermanet   in.    da»    er  fchrib  äi 

ewangelium  in  den  enden  achaie.  Tnd  öffnet  Z-Oa.  ö  voal/fif 

Z— üa,      6  die  inennrch  w^rung  (werduiig  AK— Oa)  des  herreu  Z— 0*. 

54   gebnrte]    purt   Wr.  ein    anthioehier]  fehU 

59  apoflcl]  +  ihefn  B.  GO  paulus  BNgWr.  :l  bitinia 

rtunib    ward    von   got    nach  dem    vnd    er    in    den    tayli 

ewangely  gefchraib  Wr.  6  trewer  auileg  erzaigt  vnd 
herren  Wr, 


itinin  der  »^| 
n  acbai«  "^^^ 
d  auch  'nTHtH 
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Vorrede . 


nflegung  auflegt:  vnd  er  hat  erzeigt  xiifeni  lier- 
>n  von  dem  gefchlecht  dauids  entfpringend.     Dem 
i^lben  luce  ift  nicht  vnpillich  gewalt  gegeben  in  ver 
orgen  heiligkeit  zft  fchreiben  die  werck  der  heiligen 
po[teln :  auf  das  daz  er  got  der  do  vol  was  gätz  *  vnd 
1  dem  der  fun  der  verlief ung  erlofchen  ifk*  er  wolt 
:hreiben  das  die  zal  der  erwelung  cles  lofes  gotz' 
rfüllet  werd  nach  dem  gebett  der  apoftel:  vnd  das 
r  fandt  vnd  fatzt  paulus  zä  eim  ende  der  '  xij  *  bot- 
chen werck*  den  gott  lang  erweit  hat  einen  ftreyter 
jiner  eigen  einfprechung.     Das  wolt  lucas  zeygen 
en  lefenden  mit  kurtzer  rede:  das  in  beffer  deuchte 
enn  das  er  den  verdroffen  lang  rede  gegeben  hett: 
rann  er  wefft  daz  der  wirckent  pauman  feiner  eigen 
rucht  nyeffen  folt.     Dem  felben  fant  luce  hat  alfo 
lit  geuolgt  göttliche  genad :  das  fein  ertzney  nit 
Hein  gefrumt  hat'  zä  dem  heil  des  leibs  funder  auch 
ü  dem  heyl  der  feie.     Hie  endet  die  vorrede  vnd 
irf/  an  das  Bottenbuch  Actus  apoßolorum 


7  anriegiing;  —  8  entfpringend]   verkündung.  vnd    daz   der   felb 
IhrifluH   der  Herr  wäre  ubgeftigen  auß   dem  gefchlächt  dauid  Z — Oa. 
verborgner  K— Oa.  11  er]  do  Z— Oa.  got]  get  M,  geet  EP. 

er  —  17  einfprechnng]  vol  waz  in  got.  Vnd  war  nun  (vnd  als  nu 
raz  K— Oa)  außgelofchet  der  fun  der  verdaninuß.  Vnd  das  gebet  be- 
chehen  was  von  den  apoftel n.  daz  erfüllet  wirde  mit  dem  loß  die  zal 
er  erwolung  erifti.  Vnd  alfo  gäbe  paulum  zu  einer  volbringunj^ 
ungen  0)  den  würckungon  der  zweifboten.  Als  lang  vnd  in  der  herre 
Htte  erwolt  ftrebend  (fterbend  GSc)  wider  die  anfeehtung  des  fleuch 
i-Oa.  13  zalung  MEP.  15  paulum  EP.  eimj  -|-  der  M. 

0  bäume  P.  21  f nicht  muß  effen  Z  -Oa. 


7  erzeigt]  +  auch  BNg.  9  gegeben   ze    fclireyben  di  werch 

lerheyligcn  apoftel  alz  ainem  der  gotz  vil  ift  in  got  vnd  in  dem  \Vr. 

0  heUigkeiten  B.  ll  do]  fehli  B.  12  dem]  den  BNg.  ift] 
ras  B.  14  gepot  Ng.  15  er  fant  paulus  faczte  (fchatz  Wr)  zu 
inem  BNgWr.  16  einen]  +  wider  BNj^Wr.  18  lefenden]  + 
nd  den  got  fuchenden  BNgWr.  rede]  fehlt  Wr.  19  das]  feUi 
JNgWr.           verdroffen]  flebign  Wr.            19  lang]  langgie  BNgWr. 

1  lucae  B. 


0 


theopliile  emfUich  ich  macht 
die  erften  rede  vou  allen  den 
dingen  die  ibefiis  anuieng  ze 
thfin  vnd  zeleren;  i  vntz  an  den 
tag  au  dem  er  wart  entphan- 
gen  gebieten  den  hotten  die  er 
er  weit  dnrch  den  heiligen  geiR 
Vnd  den  er  fich  felb  gab  le- 
hentig  nach  feiner  marter  in  manigen  eroffnnngen " 
erfcheinent  in  durch  "  xl '  tag :  er  rett  von  dem  reich 
gotz.     Vnd  entzampt  el'fent  gebot  er  in  daz  fy  fich  nich- 
ten  fcliieden  von  iheriiralem "  wann  das  !y  beyt«n  der  gehfiC- 
fangen  des  vatters  die  ir  habt  gehört  durch  meinen 
munde  fagent:  {  wann  ernftlich  iohannes  tanfft  im 
waffer:  wann  ir  wert  tauffen  im  heiligen  geift. 
,    Dorumb  nit  nach  manigen  difen  t^en  die  do  warn 
gefament  die  fragten  in  fagent.     0  herre:  ob  du  in 
difem  zeyt  wider  ordenft  das  reiche  jfrahel?     Wann  ei 
fprach  zu  in.     Euch  ift  nit  zu  erkennen  die  zeyt  odt-r 
die  bewegung  die  der  vatter  hat  gefetzt  in  feim  ge 

26  0]  fdtü  Sc.  ernRlich]  fehlt  P— Oa.         macht  —  27  redlj 

hon  die  predig  getün  (gethan  AZ-O»)  Z— Oa.        27  den]  fddtt   ' 
29  nolernen  Z-Sc.  biß  Sb— O«.  30  wart  -   31  botln)  gtW 

den    apoftlen    Z— Oii.  33  felbs  00a.  35  er  rett]  v 

Z— Oa.  36  entzampt]  miteinander  F,  mit  in  Z  — Ca.  neb]  (M 

Z-Oa.  nit  P— Oa.  »7  abfchieden    Z— Ou.  aber  2     '" 

harreten  K— Oa.         gehuiCfiinge  P,  verhejfrunf;  Z-Ou.         39  eraltlMli 
fehlt   PK~Oa.  40  aber   Z-Oa.  41   Dommb]   fehlt  Z-Ol 

lagen]  -f-  <^arujiib  Z— Oa.  42  gefamelt  P,  züfamen  kumen  Z-i 

O]  frhll  Z-Oa.  ob]  wirft  Z-Oa.         43  difer  K-Oa.        urdei 

geben  Z-Oa,        Wann]  fehlt  Z-Oa.        ift]  gebort  Z— Oa.       *5  : 
wegang]  augenbÜck  Z— Oa.  fein  ZcSa. 

31  dem  F.  poten  durch  den  beyligen  geift  di  er  derweil  ' 

33  Vnd]  fehlt  TF.  Heb]  -|-  auch  TF.  34  in  inailiKra  er«f 

nungen]  fehlt  TK.        85  ilnrch  -xl'  tag]  feJtlt  TF;  in  manig  olTvni 
dar  *!  tag  natAtr.  ta.           er  rett]  vnd  redet  mit  in  TF.        36  Bit' 

39  in  dem  TF.  40  wann]    aber   TF.  getauft    TF.  geäni 

taufen  F.  41  Dornmb]  jehU   TF.  tagen)    +    doniin  TB 

43  difem]  der  F.  45  webagung  F. 


281  Apostelgeschichte  1,  8 — 16. 

^alt :  I  wann  ir  entphacht  die  krefft  des  heiligen  geifts  v.  8. 

von  obent  kument  in  euch:  vnd  ir  wert  mir  gezeüg 

in  iherofalem  vnd  in  allem  iude  vnd  in  famari*  vnd  vntz 

an  das  end  der  erd.     Vnd  do  er  die  ding  het  gefagt:  9. 

j  fy  fahen  in  erhaben:  vnd  das  wolcken  entpfieng  in 
von  iren  äugen.     Vnd  do  fy  in  fachen  geen  in  dem  10. 

himel:  fecht  zwen  mann  ftünden  bey  in  in  weyffen 
gewanden:  |  die  do  ioch  fprachen.     Mann  galileer  was  11. 

fliet  ir  auflF  fechent  in  den  himel  ?    Dirr  ihefus  der  do 

^  ifk  entphangen  von  euch  in  den  himel:  alfuft  kumpt 
er  als  ir  in  facht  geen  in  dem  himel.     Do  kerten  fy  12. 

wider  in  ihenifalem  von  dem  berge  der  do  ift  geheiffen  der 
olberg  der  do  ift  bey  iherufalem:  habent  den  weg  des  famb- 
ftags.    Vnd  do  fy  waren  eingegangen  in  den  foler*  13. 

10  fy  Itigen  auflf  in  die  höche  do  fy  beliben  peter  vnd  io- 
hannes  iacobe  vnd  andreas  philippe  vnd  thomas 

^]  bartholomeus  vnd  matheus:  iacob  alphei  vnd  fymon 

zelotes  vnd  iudas  iacobi.     Dife  warn  all  vollendent  h. 

einhellich  in  dem  gebet  mit  den  weihen  vnd  mit  maria 

der  mfltter  ihefu :  vnd  mit  feinen  brüdem.     In  den  15. 

5  tagen  peter  ftftnd  auf  in  mitzt  der  brüder  vnd  fprach 

* 

46  Aber  ir  werdent  empfahen  Z— Oa.        48  iudea.  vnd  in  famaria 
Z-Oa.  biß  Sb — Oa.  50  fahen  das  er  erhebet  ward,  vnd  die 

wolcken  Z — Oa.        51  in  fachen]  fahen  in  Z — Oa.        52  bey  im  ZcSa. 

53  ioch]   auch  Z— Sc,   feMt  00a.  Ir   gallileyfchen   mann   Z — Oa. 

54  IHrr]  Der  Z— Oa.  55  alfo  P— Oa.  wirt  er  kamen  Z— Oa. 

56  in  (erstes)]  fehlt  G.        58  fambftags]  fabbaths  K — Oa,  +  ^^^  ^^^  ^^" 

meylZ— Oa.      59  folerl  balaft  A.      60  giengen  Z— Oa.      indiehochej 

/fWlZ— Oa.        petrusE— Oa.        vnd]  -f  *uch  Sc.       61  jacobus  E— Oa. 

philippua  E— Oa.        1  iacobus  Z— Oa.        2  Dife]  Die  P.        vollendent] 

?erharreten  ZAS,  verharren  ZcSa,  verharrend  K — Oa.        3  einhelliklich 

ZS— Oa,  einhellenklich  A.  5  petrus  K — Oa.  in  mitt  P,  in  der 

mittZ-Oa.  yilnach]  nahend  Z— Oa. 

* 
46  geift  F.        47  kument  von  oben  TF.        48  inde  vnd]  +  vncz  F. 

vnd  vntÄ]  vncz  TF.  49  zu  dem  end  TF.  die  ding]  dicz  TF. 

50  fy  —  erhaben]  er  wart  derhaben  zu  irr  angefleht  TF.        51  den  F. 

53  do  ioch]  auch  TF.  57  in]  zu  TF.  60  beliben]  plaib  TF. 

61  thomas]   bartholomeus   TF.  1    bartholomeus]    thoma«   TF. 

alpheus  T,  alppus  F.         2  Dicz  TF.        3  niarian  TF.        4  ihefus  TF. 

5  vnd  fprach]  fehlt  TF. 


gerhaiit  zungen  als  in  der  heilig  ^eil't  gab  zeredoR. 
.  ä,   Wann  geittlich  mann  iiiden  die  do  warn  entwelen 

in  ihertirulem :  von  eim  ieglichen  gefcblechte  das  do  was 

6.  vnder  dem  hiniel.     Wann  do  dife  ftyuira  wart  gemacht 
die  raenig  die  fameDt  fich :  vnd  wart  verwiifts  ge- 
mütea:  wana  eiii  ieglicher  hört  fj  redeu  in  feiuer 

7.  Zungen.     Wann  [y  erfchracken  alle :  vnd  wundert«» 
fich  fagent  zä  einander.     Secht  die  die  do  reden  feind 

8.  fy  nit  all  gatileer?     Vnd  in  welcherweys  bort  wir 
ein  ieglicher  vnfer  Zungen  in  der  wir  fein  gebom  ? 

9.  Die  von  parth"  vnd  die  von  medy  vnd  die  von 
elamtth '  vnd  die  do  entwelen  zä  mefopotiania '  vnd 
zfi  iude"  vnd  zft  capadocion'  zfi  puntz'  vnd  zÄ  afia' 

10.  zü  frigiam '  vnd  zA  pauphilia'  z^  egipt'  vnd  die  teil 
libie "  die  do  ift  bey  dem  cireneiii "  vnd  die  frembden 

11.  romer'  |  vnd  die  inden  vnd  die  neiiwen  bekerten  die 
von  creth  vnd  die  von  ai-abia:  wir  borten  fy  reden 

13.  in  vnfem  ziiugen  die  mtcheln  ding  gotz.     Wann  fy 
errchracken  alle:  vnd  wunderten  fich  fagent  zu  ein 
18.   ander.     Wann  waa  wil  ditz  fein?  |  Wann  die  andern 

45  zereden  —  47  leglich«n]  außKeveden.  Vud  es  warn  in  ibfi 
lern  geyrttich  luano  wonend,  auß  atlem  Z— OB-        46  entwelen]  «oal 

48  Wann]  Vnd  Z— Oa.  do)  fehü  Sc.  49  die  (sieeites)]  fMl  "L 
ward  irrig  in  dein  gemüt  !Ä— Oa.  51  Wann]  ¥nd  Z— Oa.  5: 
lien  wir  gehöret  Z~Oa.  55  Die  paitlii  vnd  medi  vnd  elaaiH 
Z— Oa.  partht  M.  56  won  P,  wonten  Z-0,  wonen  Oa.  I 
in  Z^Oa.  meropotaniani  Z— Sa,  mtifopotamia  K— Oa.  W 
fthXt  Z— Oa.  57  zu  {erstts)  —  aHa]  iudeam.  vnd  capadotiam  (-oi 
SZcSa)  pontliuni.  vnd  afiam  Z— Sa,  iudea.  vnd  capadotia  (-cia  G— C 
pontho  vnd  afla  K — Oa.  58  frigia  K-Od.  panphiliam  Z— I 
pamphilia  K— Oa.  egipt«n  P,  d[ej  in  den  KGSc,  in  dem  SbM 
59  dem]  den  P,  fädt  Z— Oa.  cironem  MKP.  I  groffon  P-fl 
ding]  wundetwerck  Z— Oa.  Aber  Z— Oa,  3  W«nn  («nfcul]  ■ 
P,  fMt  Z— Oa.  Wann  (nceiteal)  vnd  P,  Aber  Z— Ca.  udM 
+  die  ZcSii. 

46  do)  (em  TR  wonenf  TP.  47  iiin  TF.         wu]  ift  t 

49  famenten  TF.  51  Wann]  fehW  TF.  5-2  dife  die  TF.  M* 
TF.  55  die  (WrfMl]  fehU  TF.  ."iß  entweltea  TF.  raerapoUa 
TF.  vnd  fWii«f)  I  /Wifi  TF.  57  iudea  TF.  capadod«  1 
ponti  TF.  58  frigia  TF,  pamphilia  TF.  60  n*»  15 
3  Wann]  ft}At  TF. 


2B5  Apostelgeschichte  2,  13—21. 

fprachen  fpottent:  wann  dife  die  feint  vol  moftes. 
j  Wann  peter  ftfind  auf  mit  den  '  xj  *  botten  er  hftb  auf  v.  i4. 

fein  rtymm:  vnd  rett  zä  in  fagent.     0  mann  iuden  vnd 
all  ir  do  entweit  in  iherufalem  ditz  fey  euch  kunt:  vnd  ver 
nement  mein  wort  mit  den  orn.     Wann  dife  feind  15. 

nit  truncken  als  ir  went:  wie  das  es  ift  die  drytte 
ftund  des  tags.     Wann  ditz  ift  das  gefagt  ift  durch  16. 

iohel  den  weyfTagen.     Vnd  es  wirt  in  den  iungften  17. 

tagen  fpricht  der  herr  ich  geüß  aus  von  meim  geift 
vber  alles  fleifch.     Vnd  ewer  fün  vnd  euwer  töchter 
die  weyffagent:  vnd  ewer  iungen  die  gefechent  die 
»   geficht:  vnd  ewer  alten  treument  die  treume.     Vnd  I8. 

ernftlich  in  den  tagen  ich  geüß  aus  von  meim  geift 
vber  mein  knecht  vnd  vber  mein  diem  vnd  fy  weyf 

Tagen:  \  vnd  ich  gib  die  wunder  oben  im  himel  vnd  19. 

die  zeychen  auf  der  erd  niden:  das  blflt  vnd  das  feür 
%  vnd  den  tampffe  des  rauches.     Der  funn  wirt  gekert  20. 

in  vinfter  vnd  die  menin  in  blute :  ee  denn  das  do 

kumpt  der  michel  tag  des  herren  vnd  der  offenbar. 

Vnd  ein  ieglicher  der  do  anrüfft  den  namen  des  her  21. 

4  fprachen  fpott«nt]  fpotteten  P.  wann  dife  die]  Sy  Z— Oa. 

5  Wann]  Vnd  00a.  petrus  E— Oa.  auf]  fehlt  Z-Oa.  6  vnd] 
4-  er  P.  O]  Ir  Z-Oa.  7  all  ir  doj  die  ir  Z— Oa.  wont  P— S 
K-Oa,  inwonent  ZcSa.  9  went]  wen  S,  meinent  SOa.  wie  das] 
So  Z-Oa.  es]  fMl  G.  10  Aber  das  Z— Oa.  11  letften  OOa. 
12  will  auß  gieffen  Z— Oa.  14  die  (erstes)]  fehlt  K— Oa.        werden 

weyffagen  Z-Oa.  die  {sweites)]  fehlt  K— Oa.  gefechent]  werden 
Z-Sa,  werden  fehen  K— Oa.  Ib  Vnd]  +  auch  Sc.  16  ernftlich  j 
gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  will  außgieffen  Z— Oa.  17  dienij 

dienerZ— Oa.  19  hieniden  Z-Oa.  20  den]  dem  ZAS.        Der] 

DieZ— Oa.  fumi  ZcSa.  21  in  die  vinfternuß  vnd  der  monZ-Oa. 
22  groß  P-Oa. 

4  fprachen  fpottent]    di  fpotten    fagent    TF.  die]   fehlt  TF. 

5  auf]  +  zum  (zu  F)  erfteu  TF.  6  rett]  fpracli  TF.  fagent] 

fehlt  TF.         7  all]  felilt  F.  vernement]  enphacht  TF.  9  wie 

das]  fo  TP.  12  herr]  +  vnd  TF.  14  vnd]  fehlt  T,  +  cz  wirt 

in  den  tagen  daz  F.  die  gefechent]  felient  TF.  15  eurn  TF. 

16  ich  geafi]  geußa  ich  TF  (a  getilgt  T).  18  im  himel    oben  TF. 

19  die]  fehlt  TF.  auf]  an  TF.  das  (2)]  fehlt  TF.  20  den] 

fehli  TF.  21  denn  das  do]  daz  TF. 


t.  ffi    ren  der  wirf,  belmlten.     0  iimnii  von  ifralicl  ■  hört  dife 
wort.     Iliel'us  von  nazareth  ein  man  bewert  von  gott 
vnder  eficli  mit  krefften  vnd  mit  zeyehen  ynd  mit 
wundem  die  f^ot  tet  diircli  in  in  mitzt  eüwer  als  ir 

23    wifft:  I  difen  erfchiagt  ir:  quelent  mit  vollentem 
rat  viid  mit  der  verwiffentlieit  jjotz  geantwiirt  durcli 

•ii    die  hende  der  vngengen.     Den  gott  erftilnd  vnn  den 
entbunden  noten  der  helle :  bey  den  es  was  rnrailg- 

Si.   lieh  das  er  wl'ird  enthabt  von  ir.     Wann  dauid  fprach 
von  im.     Ich  förfach  den  herni  zu  allen  zeyten  in  nieinw 
befcheud:  wann  er  ift  mir  zft  der  zefwen  das  ich  icht 

au.   werd  bewegt.     Vmb  ditz  ift  erfrewet  mein  hertz  vnd 
mein  zunj^  die  derhficbt  lieh:  vnd  hie  herliber  mein 

27.   Heifch  das  röet  in  zflnerncbt.     Wann  du  left  nit  mein 
Tel  in  der  helle;  noch  gibft  deinen  heiligen  ze^efebon 

BS.   die  zerbrochenlceit.     Du  haft  mir  gemacht  kunt  die 
weg  des  lebens:  du  erfflUeft  midi  mit  freuden  mit 

?j.   dcini  antli'itz,     0  mann  brüder:  es  gezinipt  dnrftig- 
lifh  zereden  zu  eilcb  von  danid  dem  patriarche»  wann 
er  ift  töd "  vnd  ift  lie^raben :  vnd  fein  grab  ift  bey  vn« 

24  dcrl  fcklt  00a.         O]  h-  Z-Oa.         25  Ihefum  Z-  0«. 
bewerten  man  2— On.  87  mitten  I',  initt  Z  — Oa  28  qsriol 

peiiiigi^nt  P,    naglcnt  an    iln»    holU  Z-On.  30  vngen|;en]  böftl 

P— Oa.  orrtänil  —  31  was]  hat  erkücket  Jo  or  liet  aufgelSf«  Ü 
fchmartzeu  di^r  liollp.  Danimlf  was  e»  Z— Ca.  M  rnmügUchj  o 
iiigklicli  Z-Sii,  32  würde    gehalten   Z-Oa,  Ir]  im  K- 

JVricht  Z-Oa.  33  mdnen  Z.    meinem    A-Oa.  34  «ngeüi 

P— Oft.  gprtfcliten  E-On.  ichten  P,  nicht  Z-Oa. 

4"  (yr  ZSZcSa.        36  aung  iiat  gefi-olocbot.  Dnmocli  nach  mein 
vnd  honilier  K.  vnd  liierQber  F.  37  da«]  fehlt  K— 0«. 

Iioffnung  Z— Oft.  38    deinem    AOOa.  iliw   -r  tehn 

39  Rerlirodielichpil   P,    v.cirtörlickeit   Z— ü.i,  40  du  *itft  ii 

riilleii  Z— Oa.  41   O]   Ir  Z-Oa. 


24  iherufaleiii  TF.         26  mit  krefften  viid]  /W.tt  TP.  ndt 
«ruihtr.  trt.        30  derttund  vnd  enpand  in  von  den  nolon  TF;  den  «ipii» 
notcn   (lor   liellp   ta.  3!  bey  <leii]    ditnim    da»  TF;   pi-f  den 

es)  er  TF.  33  dorn  P.  IM  k-lt)   i-r  TF.  %'.  bew<^  ' 

36  bicl  ffhU  TF         37  das|  r'^kU  TR         riiet]  nigt  F.        \pC<!\  ' 
38  deim  TF.  Kt-rechen  TF. 


w7  ApoBtelgeschichto  2,  29—88. 

rntz  an  difen  heutigen  tag.     Dorurab  wie  daz  er  was  ao. 

»in  weylTi^  vnd  wefft  das  im  gott  bett  gefchworn 

mit  gefchworem  recht  zefitzen  auf  fein  gefeffe  von 

:lem  wftcher  feiner  lancken:  |  fürfehent  rett  er  von  der  ai. 

auferfkendung  crifli:  wann  er  wart  nit  gelaffen  in 

iet  helle"  noch  fein  fleyfch  fache  die  zerbrochenkeit. 

[)orumb  gott  der  erftfind  difen  ihefum:  dem  wir  all  Ui. 

ein  gezeüg.     Dorumb  ift  er  erhocht  ?ä  der  zefwen  gotz  *  -mi 

nd  mit  der  geheiffung  des  heiligen  geyftes  die  er 

ntphieng  von  dem  vatter:  der  goß  in  vns  difen  gib 

len  ir  fecht  vnd  hört.     Wann  dauid  fteig  nit  auf  in  w. 

len  himel.     Wann  erfelb  fprach.     Der  herr  fprach  zfl 

aeim  herren  fitz  zö  meiner  zefwen:  |  vntz  das  ich  ge-  a^. 

eg  dein  feind  zfl  eim  fchamel  deiner  fiiü.     Dorumb  30. 

.viffe  ficherlich  alles  haus  jfrahel:  das  gott  macht  difen 

hefum  einen  herren  vnd  einen  gefalbten  den  ii-  habt 

gekreütziget  •  Do  fy  gehorten  dife  ding  fy  wurden  37. 

gemacht  rewigs  hertzen:  vnd  fprachen  zö  peter  vnd 

zu  den  andern  hotten.     0  mann  brüder  zeigt  vns  was 

tu  wir?     Wann  peter  fprach  zfi  in:  ich  fprich  maclit  3s. 

bftS*  vnd  ewer  ieglicher  werd  getaufft  in  dem  namen 

* 
44  biß   Sb— Oa.  difen]   den  ZcSa.  wie  daz]    do  Z— Ou. 

er]  68  Sc.  46  feinem  (finen  A)   ftül   von   der  frucht  feiner  lendcn 

Z-Oa.  48  nuft'erfteeung  K— Oju  verhiffend  Z— Sa,    verlafftMi 

K-Oa.  49  zerftorlickeit.  Den   ihefum    hat    j?ot   erkücket   dos  wir 

Z-Oa.         50  t?rkQcket  F.         51  gezeügon  f(\ven  Z— Oa.        gerechton 
E-Oa.  52   verheyffung   Z-Oa.  53  dife    gab    die    Z— Oa. 

55  er  fpricht   (-f-  nit   ZcSa)    felb    Z-Oa.  56  gerecliton   E-Oa. 

bißSb-Oa.        lege  Z— Oa.         58  hat  gemachet  Z— Oa.        60  lioiti'n 
K-Oii.  61  gemacht]  fehlt  Z— Oa.  roynigs  A,  ruwigs  Sl>00a. 

petniin  K— Oa.         1  O]  Ir  Z— Oa.  '2  Wann]  vnd  Z-Oa.         potrus 

K— Oa.  in]  inn  Z,  im  AS.  macht]  Wnrckend  Z—Oa. 

* 
44  wie  daz]   da   TF.  46   feim    TF.  48   wart]    ift   TF. 

49  feim  T.         fache]  +  nit  TF.         50  Dornmb]  fehlt  TF.         ihefiis 
TF.        dem]  dez  F,  dz  T,  dez  ta.  51  er  ift  TF.  zefem  TF. 

53  der  goß]    goß  er  TF.  56  zefem  bis  TF.  58  macht]    hat 

li^mjvcht  TF.  59  ihcfus  don  ir  habt  gekreuczigt  ainen  horren  vnd 

ainen  gefalbten  TF.        61  gcmachtl /e//?<  TF.        petoni  TF.         1  zeigt 
Yn»l  fehlt  TF,  michfr,  ta.  2  ich  fpricli]  fehlt  TF. 


ihefu  crifti  in  vergibimg  euer  fund :  Tnd  entphacht 
'.  »j.   den  gib  des  heiligen  geiftea.     Wann  euch  ift  dife  ge- 

heilTiing  vnd  eüweren  füneu:  viid  allen  den  die  do 

feind  verr  vnd  allen  den  den  der  lierre  vnfer  got  hat 
v\.   zflg^erüffen.     locli  mit  nianigen  andern  Worten  he- 

zei'igt  er:  vnd  vnderweyft  fy  fagent.     Wiitin  wert 
41,   behalten  von  difem  böfen  gefchlecht.     Donnab  die 

do  entpfiengen  fein  wort  die  wurden  getuulft:  vnd 

wurden  zdgelegt  an  dem  tag  vilnach  drey  taufent 
4a.   fein.     Wann  fy  waren  all  voUendf'nt  in  der  lere  der 

hotten:  vnd  in  der  gemeinfaniung  der  brechung  des 
13    brottea  ■  vnd  in  den  gebeten.     Wann  vorcht  wart  ge 

macht  in  einer  ieglichen  feie.     Vml  nianig  zeychen 

vnd  wunder  wurden  getlian  in  ihernfalem  durch  die  bot- 
«    ten;  vnd  uiicliel  vorcht  was  in  in  allen.     loch  alle  die 

die  do  gelaubten  die  waren  miteinaiidev :  vnd  hetten 
«    alle  dinge  gemein.     Vnd  verkaufften  die  belttzimg 

vnd  die  enthahtuig:  vnd  fy  teylten  fy  allen  als  eini 
4«    ieglichen  was  durfft,     Vnd  fy  warn  teglich  volen- 

dent  im  tempel  fy  brachen  das  brnt  vuib  die  beufer' 

vnd  entphiengen  das  effen  mit  freuden  vnd  in  der 


4  vnd  fo  werdcnt  ir  emphaheiidiegabZ— Oa.  b  verhej-rTungZ-Oi. 
7  vi»I]  von  Z— Oll.  den  dem  der  ZS,  ({ot  wirt  berzü  rüffen.Aiirli 
Z— Oa.  9  WannJ/feWfZ-Oa.  10  bÜfen  E— On.  U  do] +  iiuchSt 
woit]  pi-edig  Z  - üiw  12  riluach]  vilnacb  bej  ZAS,  vil  nnbet  bej 

Zcäu,  bei  K-Oa.       dreyÜ'igtaurent  0.       13  Aber  Z-Oa.       all  beMiiilig 
Z^Oa.  15  Vnd  vorcht  ward  einer  Z— Oa.  17  apoftel  OOs. 

lö  groß  P— Oa.  was]  ward  P.  Auch  2-Oa.  illi-] /yj(  J 

ZcSa,  19  die    [eiveifes)]    fehlt    K— Oa.  bey    einander    2- 

hctten]  borten  Sb.         21  die  bnbe  Z-Oa.         ty  («■*(«)]  fehU  Z-Ol 
■Is]   nach    dem   vnd  Z— Ca.  22  dilrtftig   ZcSa,    notlorfft   K-<" 

liiglieh  beleybend  Z— Oa        23  bey  den  hewfem  Z— Oa.       21  in]  ii 


4  ibefuB  eviftuB  ku  einer 
+  ir  TF.  5  di  gab  F. 

ö  raanig  TF.         9  Wann]  fehlt  TF. 
nach]    +  3000  F.  13  [y\  fehlt  F. 

18  in  in]  in  TF.  die]  fehlt  TF. 

vnd  ty\  vnd  TF.  22  ieglicber  T. 

-j-  ainbellig  TF.  24  in]  njit  TF. 


trgebuDge  ewer  Funden  TF. 

7  verre  di  vnfer   herr  got   bat  1 

11  vnd]   f  es  TF.        12  i^ 
17  die]   -I-  bent  dvr  TFJ 
21  cnthabnng]  entwelung  '1 
Ii;glicli7  TF.         23  .dn 


2öy  Apostelgeschichte  2,  40 — 3,  7. 

-l  einualt  des  herizen:  |  entzampt  lobten  fy  got  vnd  het-  v.  47. 

ten  die  genade  zfi  allem  volck.     Wann  der  herre  der 
mert  fy  teglich  die  do  wurden  gemacht  behalten  in 
difem  felben.  Das  'iij'  CapitteL 

Wann  in  den  tagen  peter  vnd  iohannes  die  fti-  1. 

gen  auf  in  den  tempel:  zu  der  'ix*  ftönd  des 
gebettes.     Vnd  do  was  ein  man  der  do  wart  2. 

getragen  lame  von  dem  leib  feiner  mütter  den  fy  teg- 
lich fetzten:  zu  dem  tor  des  tempels  das  do  ift  gefagt 
fcbone:  das  er  iefch  das  almüfen  von  den  genden  in 

%  den  tempel.     Do  difer  het  gefehen  petrum  vnd  iohan  8. 

nem'  anfahent  einzegeen  in  den  tempel:  er  batt  das 
er  entpfieng  das  almüfen.     Wann  peter  fach  in  an  4. 

mit  iohannes  vnd  fprach.     Schaw  an  vns.  |  Vnd  er  ver  5. 

nam  fich  an  fy:  er  verfach  fich  etwas  zeentphachen 

40  von  in.  |  Wann  peter  fprach  zu  im.     Golt  vnd  filber  ift  6. 

mir  nit :  wann  das  ich  hab  das  gib  ich  dir.     Ste  auf 
in  dem  namen  ihefu  crifti  von  nazareth  vnd  gee.     Er  7. 

begreyfif  fein  zefwen  band  vnd  hob  in  auf:  vnd  zehant 

25  entzampt]  miteinander  P,  vnd  Z— Oa.  fy]  feKii  Z— Oa. 
26  Wann]  Vnd  Z— Oa.  der  {snßeUes)^  fehlt  PK— Oa.  27  gemacht] 
fM  Z— Oa.  28  difem]  dem  K— Oa.  29  Aber  Z— Oa.  in  den 
tagen]  fehlt  Z— Oa.  petrus  E— Oa.  die]  fehlt  PK— Oa.  giengen 
auff  Z— Oa.  31  der  do]  der  P.  do  lam  waz  auß  dem  Z — Oa. 
S2  teglich]  -}-  trügen  vnd  Z — Oa.  33  das  do  fchon  hayffet  Z— Oa. 
84  hiefch  KSb— Oa,  hieß  G.  35  vnd]  +  auch  Sc.  37  Wann] 
Vnnd  Z— Oa.  petrus  E — Oa.  38  iohanne  Z — Oa.  in  vns.  Vnd 
der  fchawet  in  fy  Z— Oa.  40  von]  an  MEP.  in]  im  GSc. 
Wann]  Vnd  Z—Oa.  petrus  E— Oa.  41  Aber  Z-Oa.  43  ge- 
rechten E,  gerecht  P,  gerechte  Z— Oa. 

26  die]  fehlt  TP.  gnaden  T.  27  fy]  fehlt  TP.  teglichz 
TF.  28  difen  F.  felbe  T.  29  in  den  tagen]  fehlt  TF. 
do  wart  getragen]  waz  TF.  32  teglichz  trugen  vnd  faczten  in  zu 
TF.  33  ift  gefagt]  waz  gehaiffen  TF.  34  den]  fehlt  F,  nachtr. 
fa.  genden]  ingeinden  T,  ingengden  F.  35  dirr  TF.  petern 
TP.  27  almüfen]  +  von  in  TF.  39  er]  vnd  TF.  41  wann] 
aber  TF.  Ste  auf]  fehlt  TF.  42  vnd]  Ste  vf  vnd  TF.  gee] 
+  vnd  TF.           43  zefem  TF. 

Kurrelmey  er,  Bibel.     II.  19 


s.   fein  foln  vnd  fein  verfen  wurden  gefterckt.     Er  f))raiiji 

vnd  ftflnd  vnd  ^eng:  vnd  gienp  ein  mit  in  in  den 
!i.  tenipel:  vnd  fpnngent  vnd  lobent  gott.     Vnd  alles 
lu.  volck  fach  in  geend:  vnd  lobent  ^ait.     Wann  fy  er- 
kannten in :  daz  er  der  was  der  do  faß  zii  dem  abnüTeD 
zu  dem  fchSnen  tor  des  teinpela.     Vnd  fy  wurden  er- 
füllt mit  fchrecken'  vnd  zweyfelten"  in  dem  das  im 

11,  was  gefcliechen.     Wann  do  dirr  der  do  wart  gemacht 
gefiint  hielten  peter  vnd  iohaunes:  alles  volck  lieff 
zä  in  erfchrocken  zö  der  vorlaiibeu  die  do  ift  geheiffen 

12.  falomons.     Wann  do  es  peter  fach:  er  antwurt  zö 
dem  voleke.     0  mann  .il'''aliel  was  wundert  ir  eflcli  in 
difem '  oder  was  fecht  ir  vns  au :   das  wir  difen  ha- 
ben geraucht  gend  als  mit  vnfer  kraft  oder  mit  niilt? 

ly.   Gott  abraham  gott  yfaac  vnd  gott  iacobs  *  got  vn- 
fer Vetter  der  hat  gewnnniglicht  feinen  fun  ihefum:  ti 
den  ir  ernftlich  habt  geantwnrt  vnd  habt  fein  ver-                 B^ 
laugent  vor  dem  antlAtze  piiatiia  do  er  in  vrteylt 

u.  zelaffen.     Waiiu  ir  habt  verlaugent  des  heiligen  vnd 
des  gerechten:  vnd  iefcht  euch  zegeben  einen  mau  man 

44  rein  {ziveiles]]   feiod  Z.  45  rtand   vud   giouirj    gieni;  rod 

ftfind  P.  :  vnd  Rien^]  fehlt  G.  46  fpringent  lobet  w  gut  P, 

rprong  vnd  lobet  got  Z-Oa.         47  lobet  E— Oa.         50  im]  in  Z-3c, 

51  gerdiecbcn  — 52 hielten]  befchehen,  Vnnd  i)o  liaa  volek  hielte  Z-Ot 

52  petruB  EP.  pelruni  Z— Oft.  iobannes  E,  iohannem  P— KSb-0», 
ioiiannen  O.  54  falomonia.  Vnd  do  Z— Oa.  petnia  E-Oft,  ' 
55  volc^.  Ir  irrahelifchen  luanii  Z— Oa.  56  l'ahet  Sb.  S7  alt  | 
milt]  gütigkeit  Z— Oft.  5H  vnd)  feldt  Sb.  iaoob  P— Oft.  59  »at-  1 
ter  P,  der]  fehlt  K— Oii,  hat  gt^glorieret  P,  liat  glorifitiire*  " 
Z— Ca..  60  ernftlich]  gäwifllich  P,  fehJt  Z-Üii.  61  angelioti« 
pjlati  Z-Oa.  verte.vlet  ZS.  1  Aber  Z-O».  2  Jefcli  ZSZcSa-  ■ 
hierebt  AK— Oa.           einein  ZS.            nianrchlficbtigen  man  Z-Oa. 

44  gcrtercktj  +  vnd  TF.  45  vnd  er  gieng  in  TF.        4«  lern 

pel]  +  gend  TF.  Vnd]  fehlt  TF.  alles  -  47  gotl]  fehil  T"^- 

49  erfnlll]  all  derfolt  TF.         50  im]  da  TF.        51  dirr]  wterstrkhei^r'^ 
T,   fie  ta.  wart]   Tai   zu   den    almoren    wiw   F.  52  hielt  F  "^j^ 

petern  vnd   iohanneni  TF.  54   gefach    TF.  56  das]  «U  TF  "^ 

haben]   betten  TF.  57  gend  als]    gefnnt  TF.  mllt]   «alt  T^      -• 

niilt  ta.         58  abraliam]  -\-  vnd  T.  got  jfaacz  T,   goii  jCanc«  F-      "^ 

59  der]   fehlt  TF.  ihefuä    TF.  Wann]   aV.er  TF.  habtH  =* 

fehlt  TF.  2  maurchleger]  tnanfleckeu  TF. 


\ 


Apostelgeschichte  3,  14^22. 

I  vnd  ir  erfchlflgt  den  meyfter  des  lebens.  v.  15. 

erßünd  von  den  doten :  des  wir  fein  gezeüg : 

krew  feins  namen  vnd  fein  nam  hat  geueftent  16 

ir  facht  vnd  erkennet:  vnd  der  gelaub  der 
rch  in  der  gab  difem  die  gantzen  gefuntheit 
ifcheud  ewer  aller.     Vnd  nu  brüder  ich  weys  17. 

tz  habt  gethan  durch  die  mifTkennung :  als 
)T  fürften.     Wann  got  der  do  verkündet  durch  ig. 

i  feiner  weyffagen  zu  erleiden  feinen  gefalb- 
»rfullt  es  alfo.     Dorumb  rewet  euch  vnd  wert  19. 

is  eüwer  fünd  werden  vertiligt:  |  fo  das  zeyt  20. 

kumpt  von  der  befcheude  des  herren  vnd  er 
i  ihefum  criftum  der  euch  ift  gebredigt:  |  den  21. 

der  himel  getzam  zeentphachen  vntz  an  die 
wider  ordenung  aller  der  ding  die  gott  hat 
irch  den  munde  der  heiligen  weyffagen  die 
von  der  werlt.     Emftlich  moyfes  der  fprach  22. 

n  vettern.     Wann  der  herre  eüwer  gott  der 
ich  einen  weyffagen  von  eüwern  brüdem: 

fehlt  Z-Oa.  4  Den  hat  got  erkücket  Z— Oa.  erkückt 
feien  wir  zeugen,  vnd  in  dem  gelauben  feins  Z — Oa.  8  der 
P,    dem    angeficht   Z— Oa.  9  die    vnwiffenheyt   Z— Oa. 

-Oa.  11  leyden  Oa.  12  er  —  encli]  Der  {fehlt  K— Oa) 
To    erfüllet.  Danimb    würckend  büß  Z— Oa.  13  die  zeyt 

14  reüwe  E,  rewe  P.  kumend  Z— Oa.  der  angeficht 
igeficht  Z— Oa.         er  fant  euch]  fende  (fcndet  K— Oa)  den 

15  den]  do  Z-Sa.  16  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  Z-Oa. 
limel  empfahen  Z — Oa,  biß  Sb — Oa.  in  die  Z— Oa. 
weites)]  fehlt  K— Oa.  19  Ernftlich]  fehlt  PK-Oa.  der] 
»a.          20  der  (zweites)]  fehlt  K— Oa.          21  erkückt  euch  P, 

erkückenn  Z — Oa. 

* 

.  ir  erfchlugt]  aber  TF.  lebens]  +  den  derfhigt  ir  TF. 

Q  TF.  in  der  trew  feins  namen]  fehlt  TF,  nacfigetragen 

at  difem  gegeben  TF.  10  Wann]  aber  TF.  vor  derkunt 
11  feiner]    aller  TF.  zeleiden   TF.  12  er]    der  TF. 

l  fo  TF.  14  rnwe]  rasiir  F,  rue  fb.  knmpt]  kunt  F. 

,  fendt  F.  euch]  -f  den  TF  (gestrichen  T).  der]  + 

(gestrichen  T).  16  der]  dy  T.  die]  daz  TF.  17  der 
l  TF.  20  eüwern]  vnfern  TF;  (zu  vnfeni    vetem  unter- 

|. 

19* 


den  wert  ir  hi^vn  als  mich  felb  nach  allen  den  dingen 
r.  28.   die  er  hat  gerett  zfl  euch.     Wann  es  wirt:  ein  ieg- 

hcli  fei  die  do  nichien  hört  difen  weyfragen  die  wirt 
St.   venviift  von  irem  volck.     Vud  alle  die  weyffagen 

von  faiuael  vnd  von  des  hin  die  do  haben  gereit  die 
•Ja.   erköndten  dife  taj^.     Wann  ir  feyt  fün  der  weyffa- 

gen  vnd  des  gezeugs:  den  got  hat  geordent  zfl  eiiern 

vettern  Tagent  zfl  abraham.     Alle  die  ingefinde  der 
S6.   erd  werdent  gefegent  in  deim  famen,     Got  der  erftflnd 

euch  zürn  erften  feinen  fiin  er  faiit  in  zegefegen  elüch: 

daz  fich  ein  ieglicher  beber  von  feiner  fchalckheit.  iiij 

1.  "\^"TJ"T"  an"  cto  ^y  redten  zfl  dem  volcke '  die  pfaiTen 

^^      vnd  die  meyfterfchafft  des  tempels  vnd  die 

2.  verleiter  die  vberkomen"  |  leidig  das  fy  lerten        ' 
das  volck  vnd  erkündten  die  anferftendiing  in  ihe- 

B.   fu  von  den  dotten "  |  vnd  legten  die  hende  an  fy:  vnd 
fatzten  fy  in  hßte  vntz  an  den  morgen.     Wann  es 

4.  vras  ietzunt  abent.     Wann  ir  manig  die  do  betten 

gehört  das  wort  die  glaubten  ■  ^-nd  die  zale  der  mann  ' 

5,  wart  gemacht  als  ■  v  M.     Wann  es  wart  getan  an  ' 

22  den  (zweites)]  fehlt  K-O.i.  23  Wann  es  wirt:]  Tnd  Z-0« 
24  uicht  P— Oa.  25  Ale]  fehlt  K-Oa.  26  des]  darnach  Z-SbOO«, 
den  darnach  Sc.  27  verkünten  Z— Oa.  difen  K— Oa.  Vi'itt'. 
Viid  Z— Oft,  28  dea  teftaments  Z— Oa.  den]  daz  K— Oa.  «• 
fehlt  P.  29  die]  fehlt  K— Oa,  vÖlcker  Z— Oa,  30  der]  fdH 
K-Oa,  erkückt  P,  hat  erküoket  Z-On.  31  lü  dem  Rt 
er)  vnd  Z-Oa.  33  Wann]  Und  Z— Oa,  volcke]  -}-  do  Iwm" 
dar  zu  Z— Oa.  die  priefter  P— Oa.  35  verleiter  die  vb^rkom»]' 
Saducejer  die  warn  Z— Oa.  36  verkündete»  P— Oa.  iiufferfl«in| 
K— Oa.  37  vun]  auß  Z— Oa,  38  hfltc]  die  gefengknuG  Z-On- 
biß  Sb-Oa,.  39  ir  vil  Z-On.  40  die  ier»tfs)]  frhit  K-0» 
41  ward  bey  fünftaufeten.  Vnd  Z— Oa.            et  gefchahe  K-0». 

23  hat  Bereit]  redt  TF.  wirt]  +  daz  TF,  2*  nU  «ili«< 
TF.  25  weyrrasen]  +  v-nit  TP,  27  üifen  TF.  Ir]  fM  t 
30  erd]  +  di  TF.  famen]  +  wan  TP.  31  Twi]  -(-  ihefoi  TT 
81  aeRefegen]  wol  lagent  zu  TF-  33  beker  ain  iegUüb«  TT. 
83  fy]  di  F.  die]  +  furften  der  TF.  34  miiifter  TP,  3!  Hl  ^ 
fehlt  TF.  ihefuä  TF,  .17  legten]  fi  lejflen  TF. 
niantg]  manig  von  in  TF. 


9d  Apo»tcIgCBchichte  i,  5 — 13. 

em  morgen  das  ir  fürften  vnd  die  allten  vnd  die 

ßhreiber  wurden  gefament;  in  iherufalem :  |  vnd  annas  der         v.  6. 

nrft  der  pfafFen'  vnd  kayphas*  vnd  iohatas*  vnd 

Jexander'  vnd  alfuil  als  ir  warn  von  dem  pfefflichen 

refcUecht  mit  in.     Sy  fchickten  fy  in  niitzt  vnd  frag  7. 

en  fy.     In  was  krafft  oder  in  was  namen  tet  ir  vns 

liTe  ding?    Do  wart  peter  erfüllt  mit  dem  heiligen  8. 

reift*  er  fprach  zu  in.     Fürften  des  volckes  vnd  die 

Jten  des  liaufes  jfrahel  hört:  |  ob  wir  heut  werden  ge-  9. 

irteylt  von  euch  in  der  woltüung  des  fiechen  menfch- 

n  in  der  er  ift  gemacht  gefunt:  |  ditz  fey  euch  allen  lo. 

[unt  vnd  allem  volck  jfrahel  das  in  dem  namen  ihefu 

rifti  von  nazareth  den  ir  habt  gekreützigt  den  gott 

irftünd  von  den  doten*  in  difem  namen  ftet  dirr  ge 

unt  vor  euch.     Ditz  ift  der  ftein  der  do  ift  verfprochen  ii. 

on  euch  bauwem '  dirr  ift  gemacht  in  das  haubt  des 

rinckels:  |  die  behaltfam  ift  in  difem  vnd  in  keim  an-  12. 

lern.    Wann  kein  ander  nam  ift  gegeben  den  leuten 

nder  dem  himel:  in  dem  vns  gezimpt  zewerden  be- 

lalten.     Wann  do  fy  fahen  die  ftetigkeit  peters  vnd  18. 

5hannes:  vnd  bewerten  das  fy  warn  mann  leyen 

43  amas  Z.        44  priefter  Z— Oa.        iohatas]  lohannes  ZASE — Oa, 
)hamie8   ZcSa.  45  alfnil   als]    wieuil   Z— Oa.  priefterlichen 

-Oa.         46  mit  in]  fehlt  Z-Oa.         rtallten  ly  in  die  mitte  Z— Oa. 
1  vns]  fehlt  Z— Oa.  48  petriiö   E— Oa.  49  er]    vnd   Z— Oa. 

ftirften  Z — Oa.  die]  ir  K— Oa.  51  von  euch]  fehlt  Z— Oa. 

I  er]  fehlt  Sb.  54  gott]  tod  Z-Sa.  55  erftund]  erkückt  P, 

it  er  (fehlt  SK— Oa)   erkücket  Z— Oa.  50  vor]  von  P.  ver- 

)rffen  Z— Oa.        57  dirr]  der  Z— Oa.         58  die  behaltfam]  vnd  das 
y\  Z— Oa.  59  dem  00a.  menlchen  Z— Oa.  60  dem  wir 

jffen   heylfam   werden.  Vnnd    do    Z— Oa.  61  die  beftendigkeyt 

itri  Z— Oa.  1  iohannis.   vnd   do    (fehlt  00a)    ly   erfüren  daz  fy 

»nfchen  warn  on  kunft  vnd  grob  layen.  Sy  Z — Oa. 

* 

42  die  (zweites)]  ir  TF.         45  als  ir  warn]  ir  waz  TF.         47  tet 
VHS]  tut  ir  TF.  49  er]  vnd  TF.  die]  fehlt  TF.         51  des] 

nz  TF.  52  aUen]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  53  vnd]  von  TF ;  vnd 

tnh  rasur  T.  56  wart    verfprochen    TF.  57  pawenden    TF. 

wbtz  TF.        58  die]  vnd  di  TF.         kain  T,  kainer  F.        59  Wann] 
>ch  TF.  61  gefachen    TF.  1  bewerten]    beten    bewert   T, 

eten  berat  F. 


vnd  on  bfichftaben  Ty  wimdtrteii  fich:  vnd  erkanten 
t.  u.   fy  das  fy  warn  geweft  mit  ihefii.     Vnd  fy  fahen  den 

mall  ftend  mit  in  der  do  was  gemncht  gefunt: 
15.   fy  mochten  nit  widerfagen.     Wann  fy  gebutteo  fy 

atifzefcheiden  vom  rate:  vnd  fy  redten  zu  einander 
1«.   !  fagent.     Was  tö  wir  difen  mannen?     Wann  emil 

licli  ditz  zeycben  ift  gemacht  kunt  durch  alle  die  die 

do  entwelent  in  iherufalem.     Es  ift  offen:  vnd  wir  mügen 
IT,   fein  nit  j^elaiigen.     Wann  das  es  fürbaß  icbt  werd  i 

eroffent  vnder  dem  volck:  wir  droen  in  das  fy  von 

des  hin  nichten  reden  in  difein  namen  zfl  keinem  der 
18.   mann.     Sy  rieffen  fy:  vnd  derknnten  in  das  fy  mit 

all  nichten  redten  noch  lerten  in  dem  namen  ihefii. 
10.   Wann  peter  vnd  iohanuea  antwurten  '.nid  fpracheu  l 

so,   zCI  in.     Vvteylt  ob  es  ift  recht  in  der  befchende  gottz 

ench  ee  zeböni  denn  got.     Wann  wir  mögen  nichts 

gelaffon  nicht  zeteden  die  dinge  die  wir  fachen  vnd 
£1    horten.     Vnd  fy  droeten  in  vnd  lieffen  fy:  fy  funden 

3  das]  wann  Z— Oa.  3.  4  mit]  bey  Z— Oa.  4  lu]  +  i»d 

MEF.  gefunt   gemachet    Z— Oa.  5  darwid«r   T^^n.  Ab«r  tf 

gebuten  in  ilas  Fy  abgieogen    auITcr  ires  rats  Z— Oa.  S  tf]  ftM 

Z-Oa.  7  ernftlich]  gewißlich  P,-fehlt  Z— Oa.  8  ift  ail  i/tW 

K— Oa)  nun  offenbar  durch  !j  iillen  den  die  do  wonten  Z— Oa.        ^ 
entwrieiit]  won  P.  vnd]  M«  ShOOa.  10  tein]  fM  P- 

gehiuhen    7,— Sä.  Aber    diis   ea    |er   K— Oa)   füibas   nicht   Z-Oi 

11  geDlt'ent  ZcSa.  wir  —  13  rlelT«»]  So  milen  wir  in  drÖen  1H> 

ly  fürohin  (fiiranhin  K— Od1.  uitl  reden   mit  ejm   menfchen  in  djl«n 
namen.  Vnnd  vordftt<m  Z— Oa.  13  verkanten  P— 0«.        fie  gmü 

nichtx  redten  K— Co.  14  allen  ZcSn.         nicht  P— Sa.         15  iKa 

Z-O».  petniB   E— Ca.  16  Vrteylt]  +  iv   Z— Oa  rwÜ 

Teje  Z— Oa.  der  angeficht  P.  dem  angefieht  Z— Oa.  17  nitki 

2-Oft.        18  lafW  K— Oa.        nichts  reden  MEP.         du«  wir  nil  "" 
dem  reden,  den   wir  gefehi-n    vnd  gehört  hahf.n  Z— Oa. 

2  wanderten]    verhunderten  F.  S   gt-wcfen    niil   ihefm  'IT 

5  G  enmochten  nit  dawider  geragen  TF,  5  ty  aarzereheideil  i»    I 

aufwendig  Jiefchaiden  TF.        9  entweiten  TF.        11  e^iffent]  r      *~ 
TF.        von  d«s  hin  niehtcnj  furbae  nit  TF.        13  keiit«u  der  ■ 
liaim  menfchen  TP.  13  rnlTen  F.  fy]  in  TF.         14  nit  e 

noch  enlerten  TF,        ihefus  TF.        15  iohannea]  -f-  di  TF. 
gelofen  TF.  18  wir  habeu  gehört  vnd  geTechen  TF. 


i95 


Apostelgcschicbto  4,  21 — '20. 


lit  fach  in  welcherweys  fis  quelten  vrab  das  volck: 

Bvann  all  wunniglichten  fy  gott  in  dem  das  do  was 

getan  in  dem  daz  do  was  gefchechen.     Wann  der  man  v.  22. 

in  dem  das  zeychen  der  gefuntheit  was  gefchechen: 

vras  mer  denn  'xl*  ierig.     Wann  do  fy  warn  gelaffen  2=3. 

fy  komen  zfi  den  iren :  vnd  fy  erkunten  in  wie  manig 

ding  die  fürften  der  pfaflfen  vnd  die  fchreiber  betten 

gefagt  zu  in.     Do  fis  gehorten:  fy  hüben  auf  einhel-  2^ 

lig  die  ftymm  zu  dem  herren  vnd  fpracheu.     0  herr  du 

haft  gemacht  den  himel  vnd  die  erd  vnd  das  mer  vnd 

alle  dinge  die  do  feind  in  in:  |  du  do  fp recht  mit  dem  25. 

heiligen  geifl  durch  den  mund  dauids  vnfers  vatters 

deins  kindes  worumb  grifgramten  die  heyden  vnd 

die  volck  gedachten  in  vppig  |  die  künig  der  erden  zu  ae. 

ftilnden  vnd  die  fürften  famenten  fich  in  ein  wider 

den  Herrn  vnd  wider  feinen  gefalbten:  |  wann  gewer  27. 

lieb  herodes  vnd  poncio  pilatus  die  famenten  fich  in 

dinr  fkatte  mit  den  beiden  vnd  mit  den  volcken  jfrahel 

wider  dein  heiligs  kind  ibefum  das  du  fielbd:  |  zetön  2S. 

die  ding  die  dein  band  vnd  dein  rat  haben  geordent 

fy  wurden  gethan.     Vnd  nu  herr  gott  fchaw  an  ä). 


20  fie  fy  K — Oa.  peinigten  P  — Oa.  von  des  volcks  wegen 

Z-Oa.  21  alles  volck  das  (fehlt  K — Oa)  lobet  das  zaichen  das  do 

was  gefchehen  in  difem  menlchen  Wann  Z— Oa.  wunniglichten] 

ereten  P.  24  Wann]    Vnd  Z-Oa.  25  fy  (zweites)]  fehlt  Z— Oa. 

verkimten  P— Oa.  26  pripfterfchaft  P,  priefter  Z— Oa.         27  fiß] 

ße  fy  KGSc,  fy  SbOOa.        einhelligen  P.        30  Der  du  haft  gefprochen 
Z-Oa.         83  in  vppig]  eytel  ding  ZS— Oa,  vnnütz  ding  A.  34  in 

eins  Z-Oa.  35  werlich  Z-Oa.  36  ponciufpylatus  ZASK— Oa, 

poncius  pylatus  ZcSa.  die]  fehlt  K— Oa.  38  du  haft  gefalbet 

Z-Oa.  40  an]  in  Z— Oa. 

* 
20  nit  ym  waz  fach  fi  fi  TF.        22  getan  —  was]  fehlt  F.  24 

was]  der  waz  TF.  25  vnd  fy]   vnd  TF.  26  der  fchreiber  F. 

27  in]  +  wie  manige  dink  F.         fis]  fi  es  TF.         28  du]  +  da  TF. 
30  di  in  in  fint  TF.         mit]  in  TF.  32  grifgranient  TF;  +  fie  T 

{gestrichen).        33  erden]  +  di  TF.        36  poncius  TF.  36  famtcn 

fleh]  fint   gefament    TF.  37  dem    volck   TF.  38  ihefus  TF. 

fielbft  TF.        39  band]  fehlt  F.        dein]  den  TF.         haben]  hat  TF. 
40  Vud  -  fchaw]  0  herr  nu  fich  TF.         an]  in  T,  fehlt  F,  nachtr,  fb. 


ir  droe :  vnd  gib  deinen  knechten  zereden  dein  wort 
r  au.   mit  aller  dürftit^keit  |  in  dem  daz  du  rtreckft  dein  baiid 
zft  der  gefiintlieit  das  zeychen  viid  wunder  werden  ge 

3i.   tan  durcli  den  namen  deins  Iieiligen  Tuns  ihefus.     Vnd 

do  fy  hetten  gebettet  die  ftatt  wart  bewegt  in  der  Tv  i 

warn  gefament:  vnd  fy  wurden  alle  erfüllt  mit  dem 
heiligen  geift:  vnd  redten  das  wort  gots  mit  aller 

rts.   dürftigkeit.     Wann  die  menijj  der  geleäbigen  wns 

ein  hertz  vnd  ein  fei :  noch  ir  keiner  fagt  zefein  fein  keins 
der  ding  die  er  befaffe:  wann  alle  din^  warn  in  ge  i 

M  mein.  Vnd  die  hotten  gaben  gezeiig  der  auferften- 
dimg  vnfers  hemi  ihefu  crifti  mit  michler  krnßl: 

S4  vnd  michel  gnad  was  in  in  allen.  Wann  ir  keiner 
was  gebrertig  vnder  in.  Wann  alfuil  als  do  waren 
die  befitzer  der  ecker  oder  der  heiifer:  die  verkauftens  I 

8i.  fy  brachten  die  werd  der  ding  die  fy  verkauften:  |  vnd 
legten  fy  für  die  füS  der  hotten.     Wann  fy  teylten  fy 

wi    allen  als  eini  ieglichen  was  dui-ft't.     Wann  iofeph  der 
do  ift  vhemant  barfabaa  von  den  botten'  das  will 
Tagen  f«n  des  troftes"  ein  leiiit"  des  gefclilechts  von  ^ 

42  rterckrt  MEF.  nuTtrÖckert  Z-Oa.  43  den  gerunthevln  M 

dos  die  zaichen   Z-Oa.  44  iherii    Z~Uii.  ^  gebottcn  VEP. 

4S  Aber  der  mänig  Z — Oti.  49  la^^  das  keins  der  ding  feio  if«» 

SZcSa)  war  (wer  K— Oa)  die  Z  — Oa,  öt  gexüügkiiue  Z — Oa.  wf- 
erfteeung  K-  Oa.  52  groffor  PAK— Oa.  michel  ZSZeSn.  53  groffwP, 
grorfe  Z-Oa.  Wann]  Vnd  Z-Oa.        54  ainül  als]  wieuil  Z-Ol 

55  die  (entei)]  fehlt  Z— Oa.  der  («mi*/«)]  die  K~Sc  :  diej  dw  K-Se. 
verkauften    es  K— Oa.  56  fy]   vad   Z-Oa.  57  hotten  -  » 

Wann]  aportel.  wann  es  wnrd  ir  iegklicli<;m  getejiet  nach  d^ni  ni 
eim  iegklithem  (-chen  Zc— Oa)  notdurft  ward.  Aber  Z— Oa.  5S  all' 
MEP.  59  iflgenant  Z— Oa.  will]  vil  ZcSa.  6Ö  hpw]  + 

ein  Z-Oa. 

41  viTgib  T,  v<^r-  getilgt.  42  rU'iki-ft  ?.  43  da«;  vnd  >Ui 

TF.  da»  getilifl  T.  48  Wann]  vnd  T,  49  ir]  /Mt  TF.        fri« 

keine]  fekU  TP,   »aeMr.    ta.  SO  der]    di  TF.  6Sag  {»«'all 

di  P.        52  ihefus  T.        .  53  in  in]  in  TP.  ir]  fehlt  TF.       5*  il« 

do}   h-  T,    viid  ir  F.  55  nder]   viul  TF,  henTerj  +  vnd  TF. 

vorkuuften    TP;    -f-  di  T   \ifelil0l.  56  fy]    -f-  vnd  Tf.  W-n 

verkauft  TF.  60  fna]  ain  fiin  TF. 


2^'  ApoBtelgeschlchte  4,  86—5,  7. 

cipem  I  do  dirr  het  den  acker  er  verkaufft  in:  vnd  bracht 

den  werd  vnd  legt  in  für  die  füß  der  botten.  v     [331  o] 

Wann  ein  man  mit  namen  ananias  mit  fa- 
phira  feiner  hauffrawen  der  verkaufft  einen 
acker:  |  vnd  betrog  von  dem  werd  des  ackers 
mit  der  gewiffen  feiner  hauffrauwen:  er  bracht  einen  5 

^  teyl*  vnd  legt  in  zu  den  fuffen  der  botten.     Wann  pe- 
ter  fprach  zft  anania.     Wonimb  hat  fathanas  ver- 
fücht  dein  hertz  dich  zeliegen  dem  heiligen  geift:  vnd 

4.  zebetariegen  von  dem  werd  des  ackers?   Beleibent  be- 

laib  es  dir  denn  nit:  vnd  das  do  wart  verkaufft  das  10 

was  in  deim  gewalt?   Worumb  haftu  gefetzt  ditz 
vbel  ding  in  dein  hertz  ?   Wann  du  haft  nicht  gelo- 

5.  gen  dem  menfchen  wann  gott.     Wann  ananias  hört 
dife  wort :  er  viel  nider  vnd  ftarbe.     Vnd  michel 

vorchte  wart  gemachet  vber  alle  die  do  horten  dife  15 

^  ding.    Wann  iungling  ftünden  auf  fy  bewegten  in: 
7.  fy  trügen  in  aus  vnd  begrüben  in.     Wann  vnderlaß 

wart  gemacht  als  drey  ftunde:  fein  weib  gieng  ein 

« 

1  leg  KSb.  apofte   Z,    apoftel   A—Oa.  2  Aber   Z— Oa. 

3  der]  fehlt  K— Oa.  5  mit  wiffen  Z-Oa.  6  Wann]  Vnd  P— Oa. 
pctrus  E — Oa.  8  hertz  das  du  liegeft  Z— Oa.  9  zebetriegen] 

zebetniben  MEP,  das  (-|-  du  00a)  heymlich  abtriegeft  (abtrügeft  Sc, 
abtregft  00a)  Z— Oa.  Beleibent  —  10  nit]    Belib  es  {fehlt  00a) 

denn  nit  dir  bey  leybend  (by  lybend  A,  beleybend  SZcSa,  bewerd 
K— Sc,  der  werd  00a)  Z—Oa,  +  ^^es  ackers.  Belib  es  (er  00a)  denn  nit 
dir  beleibend  K— Oa.  10  das  (erstes)]  fehlt  00a.  do  wart] 

fehlt  K— Oa.  das  {eweites)]  fehlt  K — Oa.  11  dcim]  feinem  Sc. 

13  aber  got.  Vnd  do  ananias    Z — Oa.  14  Vnd  es  ward  ein  groffe 

vorcht  über  Z—Oa.  groffe  P.  15  die]  +  die  E-Sc.  16  Wann] 
Vnd  P— Oa.  iungling  —  17  fy]    alfo    ftünden    autf   die   iungen 

(iogen  K,  Juden  Sc,  junger  Oa)  vnd  tetcn  in  hinweg  vnd  Z—Oa. 
17  Wann  —  18  ftunde]  Vnd  es  gefchach  als  bey  dreyen  ftünden  vnd 

Z-Oa. 

* 

61  den]  ainen  TF.  2  mit]   waz  bei  TF.  5  feines  weibez 

(beibez  F)  TF.  6  vor  di  fuzz  TF.  7  zu]  fehlt  TF.  10  da] 

fehH  TP,  nachtr.  ta  12  ding]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.         Wann]  fehlt 

TF.         13  Wann]  +  do  TF.     '      gebort  TF.  15  do  —  16  ding] 

es  horten  TF.  17  fy]  vnd  TF.  AVann]  vnd  TF. 


T.  B,  vnd  weft  nit  das  do  was  getan.     Wann  peter  Tprach 
zft  ir.     Weib  Tage  mir:  Terkaiifffc  ir  den  acker  vmb 
i>.   alTiiil.     Vnd  fy  fpracli.     la  vmb  alTuil.  |  Peter  rpracli 
zfi  ir,     Ernftlich  waz  gezani  euch  zeuerMchen  den  geift 
des  heiren?     Sich  die  t'üJTe  der  die  du  haben  begraben 
deinen  man  die  feind  zö  der  türe:  die  tragent  auch 

10-  dich  aus,     Zehant  viel  ly  nider  für  fein  füß:  vnd  ftarb. 
Wann  die  iiingling  giengen  ein  fy  fanden  fy  tode: 
vnd  trügen  fy  ans  vnd  begrüben  fy  zfi  irem  mann. 

11-  Vnd  niichel  vovcbt  wart  *;eniacht  in  aller  kirchen: 

la    vnd  in  allen  den  die  do  horten  dife  ding.     Wann  vil 
zeycben  vud  wunder  wurden  gethan  durch  die  hend 
der  bottcn  vnder  dem  volclc.     Wann  fy  wani  alle  ein 

13-  hellig  in  der  vorlauben  lalomons.     Wann  keiner  der 
andern  torft  ficli  fi'igen  zu  in :  wann  das  volck  miche- 

u.  licht  fy.     Wann  die  luenig  der  geleubigen  der  mann  vnd 

15.   der  weih  wart  Ter  gemanigueitigt  im  herreu;  1  alfo 
das  fy  die  fiechen  auflegten  an  die  ftraffen  vnd  leg- 
ten fy  in  betten  vnd  in  bettlein  vnd  zehant  fo  petter 
kein  das  fein  fchat  hefchettigt  ir  ieglich  das  fy  wür- 

IG-   den  gefunt  von  iren  fiechfcumen.     Wann  ancii  die 


19  Wann]  Vud  P— Oa.        petrus  E— Oa.        20  vcrkanffl]  haba 
Z-Oa,         21  alTnil  {erstes}]  Couil  verkaufft  Z-Oh.  Pctmi  H-l 

22  Ernftlich]    GewiWich  P,  fehlt  K— Oa.  25  aus]   hinaoß  Z-i 

20  Wann]  Vnd  Z— Oa.      ty  (erslet)]  vnd  Z— Da.      28  michel]  gtoßP. « 
groß  Z— Oa.        wart]  was  OOa.        gemacht]  fehlt  Z  -Ca. 
fiel  OOa.         Wann]  Vnd  Z-Os.         32  lalotiionis  A— On.  33  Abfl 

Z-Oa.        gröft  P-Ou.         34  Wann]  Vnd  Z— Oii.         .S5  in  . 

37  vnd  zebant  f«]  das  wenn  Z— Sa.  wenn  K-Oa,  petru»  E-Ofc 

38  kern  das]  +  doch  Z~Oa.        liefteLiget  P8c.        das  ty]  vnd  Z-Oi 

39  genügt]  erlediget  Z-Oa.  Wann  iuchj  Auch  Z-Oo. 


19  vnd]  n  TK.         das]  wn?.  TP        die  tragent]  vnd  nemsot  H 
25  ans)  vnd  TF.         fili-]  zu  F.  Teineu  iuztea  TF.  2«  W« 

vnd   'IT.  27  trngen]    11    trugen   TF.  28  aller]  -f  der  t 

31  iiinhelUng  vntei  der  TF.  33  gefugen  TF.  volk]  +  Ji  H 

86  fi  auElegteu  ir  fiechen.  37  pelt  TF.  *-nd  zch»ntj  fdiWR 

38  rein]  allain  fein  TF.  iesfüchen  vnd  ü  TF.  3B  derloft  Tl 

iren]  do  T,  dem  F.  auch]  )cMl  TF. 


29«'  Apostelgeschichte  5,  16 — 22. 

menig  der  nachwendigen  ftett  fy  lieflfe  zu  ilierufalem  *  fy 

brachten  die  fiechen  vnd  die  do  warn  gemüt  von  den 

vnieinen  geilten:  die  wurden  alle  gefnnt.     Wann  v.  n. 

annas  fürft  der  pfaffen  Mnd  aiiff  vnd  alle  die  mit 

im  warn  daz  do  ift  ein  irrthtum  der  verleyter  fy  wur 

ij  den  erfallt  mit  neyd:  |  vnd  legten  die  hend  an  die  bot  18. 

ten:  vnd  fatztten  fy  in  oflfen  hat.     Wann  der  engel  i^. 

des  herren  tet  auff  die  tür  des  karckers  in  der  nachte 
vnd  fürt  fy  aus  vnd  fprach.     Geet:  vnd  ftet  rett  im  20. 

tempel  zu  dem  volck  alle  die  wort  ditz  lebens.     Do  fy  21. 

50  es  gehorten  fy  giengen  frü  in  den  tempel:  vnd  lerten. 
Wann  do  annas  fxirft  der  pfaflfen  was  kumen  vnd 
die  die  mit  im  warn  *  vnd  alle  die  alten  der  fön  jfrahel : 
die  entzampt  rüfiften  dem  rat  *  vnd  fanten  zu  dem 
karcker  das  fy  würden  zügefürt.     Wann  do  die  am-  22. 

65  bechter  warn  kumen  vnd  heten  aufgetan  den  karck- 
er vnd  do  fy  ir  nit  funden:  fy  kerten  wider  vnd  er- 
kunten  |  fagent.     Emfblich  wir  funden  den  karcker  23. 

befchloffen  mit  allem  fleiß:  vnd  die  hüter  die  ftfinden 

« 

40  nahenden  ftett  Z— Oa.  fy  (erstes)]  fehlt  Z  -  Oa.  lieffen 

P.        fy  (zweites)]  vnd  Z-Oa.  42  AVann  annas]  Vnd  der  Z— Oa. 

43  priefter  P — Oa.  44  daz]  die  K—  Oa.  ein  (fehlt  ZcSa)  ketzerey 
der  faduceyer.  Vnd  fy  Z— Oa.  45  an  die]  an  ZcSa.  apofteln 

00a.         46  in]  +  die  Z-Oa.  Aber  Z— Oa.  48  in  dem  PSc. 

49  die]  fehlt  K— Oa.  50  hortten  Zc— Oa.  51  Wann  —  53  rat] 

Do  kam  der  fürft  der  priefter  (preifter  Z)  vnnd  die  bey  im  warn  vnd 
vorderten  züfammen  den  rat.  vnd  all  die  (fehlt  K—Oa)  alten  der  lÜn 
Ifrahel   Z— Oa.  51   priefter  P.  53   miteinander   P.  den 

rat  P.       vnd]  +  die  ZcSa.  54  Wann]  Vnd  Z— Oa.  do  die] 

die  do  P.  diener   P— Oa.  56  do  fy  ir]  ir  Z-Sa,   fy  K— Oa. 

verkünten  P-Oa.  57  Ernftlich]  Gewißlich  P,  fehlt  K-Oa.  58  die 
(zweites)]  fehlt  K — Oa. 

40  die  lief  TF.  43  annas]    -[-   der  TF.  pfaffen]   +  der 

TF.  die]  -f  di  TF.  47  tct]  der  tet  TF.  48  er  fürt  TF. 

rett]  fdüt  TF.  49  tempel]  +  vnd  redt  TF.  50  es]  nachtr.  T. 

frü]  für  F.  51  do]  f  daz  het  gehört  TF  {unterstrichen  T).  fürft]  der 
fara  TF.        was  kuincn]  fehlt  TF,  nachr.  ta.  52  die  die]  di  TF. 

53  die]  fi  TF.  riefen  TF.  57  kunten]  +  in  TF.  58  vnd} 

wan  TP.  die  ftnnden]  ftunden  TF. 


1 


zu  den  tiirn:  wann  do  wir  heten  aufgetan  wir  fnnden 
I.  84    nyemant  inwendig.     Wann  do  die  meifterl'chaft  des 
tempela  vnd  die  förften  der  pl'aß'en  hetten  gehört  dife 
wort:  fy  wurden  verwüftes  genifits  vnd  zweyfelten  r 

Bö-   von  in  was  dinf^s  do  würd  getan.     Wann  einer  kam 
der  erkunt  in  fagent:  wann  fecht  die  mann  die  ir 
Lett  gelegt  in  den  karckev  die  fteend  in  dem  teinpel: 

26.  vnd  lernt  daz  volck.  Do  gieng  die  meifterfchaft  des 
tempels  mit  den  ambechtern:  vnd  zflfflrt  fy  on  ftercfc. 
Wann  fy  vorchten  das  volck  das  fy  iclit  würden  ge 

ST.   fteint.     "Vnd  do  fia  betten  zögefßit:  fy  fchicktens  in 

BS,   den  rat.     Vnd  der  fnrft  der  pfaffen  der  fragt  fy  ]  fa- 
gent-    Gebieten  gebiet  wir  euch  das  ir  nichten  lerfc 
in  difem  nanien:  vnd  fecbt  ir  habt  erfüllt  ihei-ufalem  mit 
eöwer  lere:  vnd  wolt  einfüren  vber  vns  das  blflt 

sa.   des  nianns.     Wann  petter  vnd  die  .hotten  untwiirten 
vnd  fprachen.     Es  gezimpt  got  mer  zegeborfamen 

*(,   denn  den  menfchen.     Wann  got  ^-nfer  vetter  der  er- 
ftönd  difen  ihefum;  den  ii-  habt  erfcLlagen  henckent 

31.   an  das  lioltz.     Got  der  erhöcht  difen  fürften  vnd  den 

5S  wann  —  aufgetan]  Vnd  ata  wir  den.  kercker  auf  Tpertcn  Z— Ok 
60  Wann]  Vnd  P— Oa.  61  priefter  P-On.  1  wnrden-vi^ 

/■eWiZ-Oa.  2  Aber    2— Oa.  3  verkünt    P-Oji.  4  bibl' 

P— Oa.  die]   fehU    K-Oa.  6  dienein    P— Oa.  fterd^. 

widei'ftaod  Z— Oa.  7  uit  würden  vei'Ueiut   Z—Oa.        8  Ha]  fiel^' 

A,  ry  K-Ga.        l'chickten  l'y  K— Oa.       9  priel'ter  P— Co.       der]/Wl 
E— Oo.        10  gebiet]  geboten  Z— Ou.  nicht  P— Oa.        leceo  Toltall 

K-Oa.        13inenl'chenZ— Oa.      Wann]  Vnd  P—Oa.        petra»E-Ofc 
apoftelZ~Oa.      14  Munmöß  got  Z — Oa.      geborfamen  Z— Sc,  gehoiC) 
fein  OOa.  15  vatter  SZcSa.  der]  fehit  K— Od.  prkOctl 

hat  erkücket  Z-Ou.  17  der)  fehlt  K-Oa. 

59  rä]  bei  Tl'.         wann]  aber  TF.  60  maiftec  TF.  -f-  lVh*r«> 

to.  3  der]  vnd  TF.  wann]  feMt  TF.  4  hett]  habt  TT- 

den]  M«  F.  im  teuipel  TF.  5  der  maifter  TF  ;  die  miüfter^ — 

fchaft  ta.         6  onj  -j-  alle  TF.  8  na]  fi  TF.  fi*  ta.  fchiek^ 

tens]  rtalten  fi  TF.  10  nit  enlernt  T.  nit  enlert  F.  II  luUtf 

fehlt  TF.  )3  botten]  +  di  TF.  14  wer]  mir  T.  IS  dnfl 

dem  TP.  Ifl  ihcfuB  den    ir   ernftlich    liabl    derflagen  hnbent   '. 

17  der]  bat  TF.  difen)  +  zu  aim  TF.  den]  i  ~ 


hak>aA  TtM 
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behaltet  zu  feiner  zefwen  zegeben  büß  ifrahel  vnd  die  ver 
gibung  der  fünden :  |  vnd  wir  fein  gezeüg  dirr  woi-t :  >.  82. 

so  vDcl  der  heilig  geifb  den  gott  gab  allen  den  gehorfa- 
menten  im.     Vnd  do  fy  beten  gebort  dife  ding  fy  er-  33. 

bitterten:  vnd  gedachten  fy  zedöten.     Wann  ein  pha  34. 

rifeer  ftünd  auf  im  rat  mit  namen  gamaliel  ein  ge 
lerter  der  ee  ein  erberer  als  volcks:  er  gebot  die  mann 
ß  ein  lützel  zewerden  aufwendig.     Vnd  er  fprach  zi\  in  35. 

0  mann  ifraheler  vernemt  euch  vber  dife  manne: 
was  dings  ir  feyt  zethfin.     Wann  vor  difen  tagen  86. 

ftflnd  auf  theodas  fagent  ficli  zefein  etlichen  miche- 
len :  dem  gehal  die  zale  der  mann  als  *  cccc :  er  wart 
»  derfchlagen  vnd  alle  die  im  gelaubten  die  wurden 
verwuft:  vnd  wurden  gemacht  zu  nichten.     Nach  difem  87. 

ftflnd  auf  iudas  der  galileer  in  den  tagen  der  beiech- 
ung:  vnd  abkert  das  volcke  nach  im.     Vnd  erfelb 
verdarb:  vnd  alle  die  die  im  gehuUen  die  wurden 
85  verwüft.     Vnd  nu  dorumb  fag  ich  euch :  fcheyt  euch  38. 

von  difen  mannen*  vnd  lafft  fy.     Wann  ob  dirr  rat 
oder  das  werck  ift  von  dem  menfchen'  es  wirt  ver- 

18  zu]    mit  Z— Oa.  gerechten   E — Oa.  zc^eben]    -j-  ^^^ 

Z-Oa.  20  allen]  fehlt  P.  den]  +  die  K— Oa.  22  Wann] 

Vnd  P,  Aber  Z— Oa.  in  dem  Sc.  24  der  gefatz  G.  allem 

volck  Z— Oa.  gebot]  -j-  das  Z— Oa.  25  ein  klein  weyl  hinauß 

traten  Z — Oa.  wenig  P.  zu   in   Ir  ifraelifcben  mann  Z — Oa. 

26  difen  mann  ZSZcSa,  dife  mann  A,  dife  menfchen  K— Oa.        27  ze- 
thnn]  thun  Z — Oa.  28  ftund  auf]   was  Z  — Oa.  theoada.s  M, 

theo  das  ZcSa.  fagent.  Das    er   eyner  war  dem  do  vergunte  (ver- 

willigt K— Oa)  die  zal  bey  vierhunderten  Z— Oa.        michelen]  grof  P. 
32  indas]  indas  K,  in  das  SbSc.  veriechung  Z — Oa.  33  Vnd 

er  Z-Oa.  34  die  die]  die  S.  verhengen  ZSZcSa,  verhengten 

AK— Oa.  35  fcheyt  euch]    dife  ding   alfo.    weychend   ab   Z — Oa. 

37  von]  auß  Z— Oa.  dem]  difem  P,  den  Z— Sa. 

* 

18  mit    feiner  zefem   zegeben   di  puzz   TF.  20  dem    got   F. 

gah]    hat  gegeben  TF.  21  in  T.  22  zeflachen  TF.  mit] 

bei  TF.  24  erber  allez  T,    ebrer  allez  F.  25  zewerden]    ze- 

/chaiden  TF.        26  O  mann  ifraheler]  man  von  ifrahel  TF.        28  et- 

iiehen]  ain  T,  ainen  F.        31  gemacht]  pracht  TF.        34  die  wurden] 

ivurden  T.        35  fagt  ichz  euch  F,  fag  ich  zeuch  T.        37  ift]  +  aus  F. 


3.   wüTl:  I  wann  ob  es  i[\  voii  got  ir  miigt  lein  nit  ver 
wiiften :  vnd  daz  ir  villeiclit  icht  werf  funden  wider 

0    rtreitent  got.     Wann  fy  gehullen  im :  |  vnd  fy  eutzampt 
rieffen  den  botteu  vnd  do  Ij  fy  lietten  gefchlagen  fy 
erkiinten  in  daz  l'y  von  des  hin  nit  retten  in  äem  na- 

I.   inen  iliefu:  vnd  lielTen  fy,     Vnd  ernftlich  Ty  piengen 
freuwent  von  der  befclieud  des  rates;  das  fy  waren 
gehabt  wiidig  zeerleiden  laffter  in  dem  namen  des 

!  herren  ihefu.  Wann  fy  liorten  nit  aiiff  teglicbs  im 
tempel  vnd  vmb  die  heiifer  zelemen :  vnd  zebredigen 
ihel'um  criftiim.  vj 

Wann  in  den  tagen  do  die  zu)  der  iuuger  wäclis 
die  miirnieiung  der  kriechen  wart  gemacht 
wider  die  ebreer :  donimb  daz  ir  witwen  wur- 
I.  den  verfchmecbt  in  der  teglichen  ambecbtung.     Wann 
die  zwölff  entzampt  rielTen  die  nienig  der  iunger  tj 
fprachen.     Yns  ift  nit  recht  zelafTen  das  wort  gotz: 

m  ob  er  {ei  AK— Oii)  aber  ift  auß  iiiot  Z-On.  rein]  ra  Z-Ofc 
39  vnd]  fehlt  Z-0,i.  icht  —  42  ntt]  nicht  wen!  funden  das  ir  «* 
lend  got  (got  wollet  U)  widet  l'treiten.  Vnd  ty  volgrten  üb.  Vnd  n- 
derten  zäraiiieu  dits  apoftcl  vnd  verkunten  Cy  (ine  K — O,  den  tul^ 
allen  Oa)  gerchlugen  {fehll  Oa)  Das  (y  !y  [fehlt  AK— Oa)  ganU  (««)ta 
K — Oa)    nit   Z— Oa.  40  miteinander  P.  42    verkanUn  £ 

43  emTtlich]  gewißlich  P,  fehlt  Z— Oa.  ty  {tuxäee)]   di«  »fotd 

Z~Oa.  44  der]  dem  Z-Ou.  aageficht  P— Oti.  du]  Wms 

Z— Oa.  46  Wann  Z— Oa.  teglich  0.  in  dem  Sc.  47  VA 
bey  den  beurcm  lerend.  vnd    vcrki'mdend  Z-Oa.  40  Aber  Z-Ol 

wuchs]   -j-   Do   ward   Z— Ou.  .50  wart  geinachtl   fehlt    Z— O 

.51  hebreer  K— Oa.        52  awbettunge  P.  dienung  Z— Üii.  Wani  - 

53  rielTen]  vnnd  rüSlen  {berfift'ten  K— Oa)  eiifamen  diu  iweltf  Z— 0 
entzampt]  miteinander  P.  (lei*  meuig  P.         iungen  MKP,  imtgti 

7.~tic.  fy]  Vnd  Z-OlV,  54  Vns]  Ea  Z-Oa. 

;18  wann]    aber  TP.  39  widerttreitent]    Itroitent  wiJer  T. 

41  dem  F.  boten  vnd  fingen,  fi  \Tid  derkonten  TF.  42  TOB  di 
hin]  furbaä  TF.  43  ihefua  TF.  45  zeleyde«  fcbendung  vnd  IjJW 
vin  den  namen  dea  berren  ihefu».  Wan  teglicbz  horten  Ti  nit  vf  in  da 
TP.  47  zelern  TF.  48  iheftira  crirtam]  crinus  T,  -1-  ilefu  U 

ibefus  criftuH  F.  49  Wann]  fehll  TF.  50  die]  ftltU  F.  ^ 

awrilff]  IS  di  TF.  der  menig  TF.  fy]  vnd  TF.  de"   1 
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f '55  roi  zeambechten  den  difchen.     Dorumb  brüder  merckt  v.  », 

\  ron  euch  *  vij  *  mann  güts  gezeügs  vnd  vol  des  hei- 
ligen geifts  vnd  der  weyfheit:  die  wir  fchicken  vber 
ditz  werck.     Wann  wir  werden  anften  dem  gebet  vnd  4. 

der  ambechtung  des  Wortes.     Vnd  das  wort  geuiel  5. 

^  vor  aller  der  menig.     Vnd  fy  er  weiten  ftephan  einen 

man  vol  des  gelauben  vnd  des  heiligen  geifts:  vnd 
»]phihpp  vnd  prochonim  vnd  nicanorem  vnd  thimo- 
nem  vnd  parmenam  vnd  niclaus  den  fremden  von 
anthioch.     Diß  fchickten  fy  für  die  befcheude  der  bot-  6. 

ten:  vnd  bettent  legtent  fy  in  auf  die  hend.     Vnd  das  7. 

:j  wort  des  herm  wuchs :  vnd  die  zal  der  iunger  wart 
gröflich  gemanigualtigt  in  iherufalem.     loch  manig  ge- 
fellTchaft  der  pfaffen  die  gehorfampt  mit  dem  ge- 
lauben.    Wann  ftephan  vol  der  gnaden  vnd  der  fterck  8. 

I      der  thet  michle  zeichen  vnd  wunder  vnder  dem  volck. 

:  10  Wann  etlich  ftflnden  auf  von  der  fynagogen  die  do  ift  9. 

geheiffen  der  libertiner  vnd  der  cirener  vnd  der  alexan 
der*  vnd  der  die  do  warn  von  cilici  vnd  von  afia  die 
kriegten  mit  ftephan:  |  vnd  fy  mochten  nit  widerften  10. 

der  weyfheit  vnd  dem  geift  der  do  rett:  Dorumb 

* 

55  vnd  dienen  P— Sa,  vnd  zedienen  K-Oa.  56  von]  auß  Z-Oa. 
g&tter  gezeügknuß  Z— Oa.  57  w^ir  fchicken]  verfchicken  M,  wollen 
wir  fetzen  Z — Oa.  58  Wir  werden  aber  Z — Oa.  59  der  anbettung 
P,  dem  dienft  Z— Oa.  60  der]  fehlt  K— Oa.  fephan  M,  ftephanum 
E — Ca.  61  vol]  fehlt  Sc.  1  philippum  Z— Oa.  proceruui  A. 

nicanommZA,  vicanorum  S,  nicanoinim  ZcSa.       2  niclaum  EP,  nicohium 
Z— Oa.  dem  M.  3  Die  ftolten  l'y  Z-Oa.  die]  das  Z-Oa. 

angeficht  P  —  Oa.      6  Auch  vil  fchar  Z— Oa.      7  der  priefter  P.      die] 
fefäi  P.     gehorfampten  dem  gelauben.  Aber  Z— Oa.      8  l'tephanus  E — Oa. 

9  der]  fehlt  K-Oa.  groß  P,  groffe  Z— Oa.  vnder]  in  Z-Oa. 

10  Aber  Z-Oa.        11  alexandriner  Z-Oa.         12  cilicia  Z-KSb-Oa, 

ciciliaG.        13  difputierten  Z— Oa.        ftephanum  KP,  ftephano  Z-Oa. 

* 

57  fchickten  TF.  58  Wann]  aber  TF.  60  vor]  wol  F;  vor 

T,  auf  rasur.  1  philippen  TF.  porcorum  F.         nicanorum  TF. 

thimotheus  TF;  umgeändert:  thimonem  ta  2  nicholauui  TF.  7 

die  gehorfampt  mit]  gehorfamten  TF.  den  F.  9  der]  fehlt  TF. 
11  der  (erstes)]  fehlt  TF.  di  cyrener  vnd  di  allexander  F.  12  ci- 
licia TF.  die  kriegten]  vnd  tefputirten  TF.  14  Dorumb  do]  Darum 
TF;  Damm  —  turftikeit  vnterstrichen  T,  wie  auch  16  -en  der  warheit. 


fy  wurden  berefpt  von  im  mit  aller  ditrltikeit:.     Dor 
■  II.  umb  do  fy  nit  moctten  widerfteen  der  warheit  |  do  vn- 

derfchickteii  fy  mann  die  fich  Tagten  in  haben  gebort 

zefagen  die  wort  des  fpottes  wider  nioyfen  vnd  wider 
lä.   ({Ott.     Alfo  bewegten  fy  das  volck  vnd  die  alten  vnd 

die  fchreiber:  vnd  fy  entzanipt  üeffen  vnd  zuckten  in 
18.   vnd  zflförten  in  in  den  rat:  |  vnd  fclückten  valfch  ge 

zeugen  die  do  fprachen.     Dirr  man  liort  nit  auf  zeredea 

die  wort  des  fpottes  wider  dife  heiligen  ftatt  ^^ld  die 
14-   ee.     Wann  wir  horten  in  fagent:  das  ibefus  von  na- 

zaieth  verwnft  dife  ftatt:  vnd  verwandelt  die  fitten 
lö.    die  vns  raoyfes  hat  geantwurt:  |  vnd   alle  die  do  faf 

fen  im  rat  die  fafaen  in  an :  fy  fahcn  fein  antlfitz  als 
1,   das  antlütz  dos  engela.     Wann  der  fi'irft  der  pfafTeu 

fprach  zä  ftephan  ob  dife  ding  wem  alfo.  iir 

a.   I  TT^  r  fpracb.     0  mann  brüder  vnd  vetter  hört. 

M     Gott  der  wiinniglich  der  erfchein  abraham 

—     vnfenn  vatter  do  er  was  in  mefopotania  ee 

s.   denn  er  entweit  in  carram :  |  vnd  er  fprach  zä  im,     Gee 

aus  von  dem  lande  vnd  von  deiner  erkennung:  vnd 

15   gertrafft   P— Oa.  Dornmbl    Vnd   Z— Oa.  17  <Ü» 

fagtCQ  (-1-  daa  fj  Tagten  ZSZcSa)  daa  fy  beten  gehört  in  red« 
wort   der  gotzlörteruu);   wider    got,  Vnd   alfo  Z— Oa.  SQ  nä 

lieft'en  lüfamen  vnd  Z— Oa.  entzampt]  miteinander  P.  21  tÜ\ 
Z— Oa.  22  Der  mann   Z  -Oa.  23  dei  fpottes]  feMI  Z-i 

vnd]  fehlt  P.  +  wider  Z-Oa.  25  wirt  verbrechen  Z— Oa.        n 

verwandeb  Z— Oa,  26  hat  gegeben  Z— Oa,  27  im]  in  dem 

28  Aber  Z-Oa.  briefter  Z-Oa.  29  ftephanum  Z-Oa.  wen 
alfo  Z-Sa,  alfo  wem  K— Ca.  30  O]    Ir  Z-Üa.  31  der« 

Z— Oft.  d^r]  fehlt  K-Oa.  abrakam  M.  32  uiefopotwaiii  ZK-I 
m^rfapotamia  A.  33  denn]  daa  Z-Oa.  wonet  P— Oft,  taB 
M,  carran  Z  — Ra.    charran  KSbOOa.  charan  G,    ccharaii  Sc-  i 

fprach  Z— Ott.  34  deiner  geburd  Z-Oa. 

15  in  T.  16  vnderfchiekten)  vtiti-rfiuiten  TF.  17  f«?» 

ze  hüben  gebort  in  zereden  TF.        lU  mojTen  —  23  fputt««}  mdilr  1^ 
moifes  TF.        19  voikt  F.  20  vnd  —  lieffen]  fi  lieffen  eacfwajt 

TF.  21  fürten  TF.  in  in]  in  F.  gemigTP.       33  vifl 

4-  wider  TF,        27  fy]  vnd  TF.         28  des]  ein!:  TF.  SS  e 

TF.  34  deim  T, 
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w  ^um  in  das  land  das  ich  dir  zeyg.     Do  gieng  er  aus  r.  4. 

von  dem  land  der  chaldeer:  vnd  entweit  in  charram. 
Vnd  dornach  do  fein  vatter  was  tod  er  vbertrüg  in 
in  das  lande:  in  dem  ir  nu  entweit.     Vnd  er  gab  im  0. 

nit  erben  in  im  noch  den  fäffchritt  des  füffes :  wann 

ß  er  gelobts  im  zegeben  zft  einer  befitzunge  vnd  feim 

famen  nach  im :  wann  do  er  nit  hett  fune.     Gott  der  6. 

rett  zu  im*  wann  dein  fam  wirt  eilend  in  eim  frerab- 

den  lande:  vnd  fy  vnderlegent  fy  dem  dienft  vnd  que- 

lent  fy  vbel  "cccc*  iare:  |  vnd  den  leüten  den  fy  dienen  7. 

4o  die  vrteyl  ich  fpricht  der  herr.     Vnd  nach  difen  din- 
gen gend  fy  aus:  vnd  dienent  mir  an  dirr  ftat.     Vnd  8. 
er  gab  im  den  gezeüg  der  befchneidung  *  vnd  alfuft 
gebar  er  yfaac  vnd  befchneid  in  an  dem  achten  tag : 
vnd  yfaac  iacob :  vnd  iacob   die  *  xij  *  vetter. 

50  Die  'xij'  vetter  niten  iofeph  vnd  verkauflFten  in  in  9. 

egipt:  vnd  gott  was  mit  im.     Vnd  erloft  in  von  10. 

allen  feinen  trubfaln:  vnd  gab  im  gnad  vnd  weyf- 

heit  in  der  befcheud  pharaons  des  kunigs  egipt :  vnd 

er  fchickt  in  einen  fürgefatzten  vber  egipt  vnd  vber 

* 

36  wont  P— Oa.  tharram  M,  charran  E— AZcSaKSb — Oa,  carrä 
P,  carran  S.  37  vbertrüg]  enthüb  Z  -Oa.  38  wonend.  Vnd  gab 
im  keinen  orbteil  Z— Oa.  39  den]  keinen  Z— Oa.  Aber  Z — Oa. 

41  wann]  fehlt  Z— Oa.  er  noch  keinen  fun  het  Z  -Oa.  der] 

fehU  K— Oa.  42  redt  aber  zu  im.  Dein  fun  (fam  K— Oa)  wirt  in- 

woner  in  Z — Oa.  43  fy  werden  fy  vnderwerfen  dem  dienft  vnd   fy 

übel  halten  -cccc*  iar  Z — Oa.        peinigent  P.        45  die]  fehlt  K— Oa. 
TTteylt  MEP.  46  dirr]    der    Z— Oa.  47  gab  in  das  teftament 

Z-Oa.  alfo  P— Oa.  48  achtenden    PSbOOa.  49  yfaac] 

-)-vndMEP.        xij.  patriarchen.  vnd  die  patriarchen  die  {fehlt  K— Ob.) 
haßten  Z— Oa.  53  der]  dem  Z — Oa.  angeficht  P — Oa.         pha- 

raonis  des  kunigs  der  egyptier.  vnd  er  feezt  in  zu  einem  oberften  über 
egiptum  Z— Oa. 

* 

38  dicz  TF.        nu  ir  T.         39  den]  ainen  TF.         des]  +  fehues 

P,  gestrichen.         40  gelobt  im  es  TF.        41  wann]  vnd  TF.  funz 

TF.         42  fam]  +  der  TF.        44  vbel]  fehlt  TF.        daz  volk  de  TF. 

45  die]  daz  TF.         48  achten]   8  TF.         49  vnd  (zweites)]   fehlt  TF. 

50  Die  -xij-  vetter]  fehlt  F.  51  gott]  +  der  T.  53  kunigs] 

von  TF.  54  einen]  zu  aim  TF. 

Kur  reime  7  er,  Bibel.    II.  20 


-   alle»  Teiu  bans.     Wann  Inniger  kam  in  allem  lande 
egipt  vnd  chatmiui  viid  michel  fnibfal:  vnd  viiTpr 

.   Vetter  firaden  nit  die  fpeyß.     Wann  do  iacob  gehört 
zefein  treyd  iu  egipt"  er  fant  zürn  erften  vnfer  vett«r: 
'  vnd  zürn  andern  mul  ioCeph  wart  erkannt  von  Teinen 
brfldem:  vnd  pharaon  waii  derofl'ent  fein  gercMeckt. 

.   Wann  iofepk  fant  er  rieff  iacob  feim  vatter:  vnd 

.   alles  fein  gefcbleciit  in  "Ixxv'  fein.     Vnd  iacob  fteifi 
ab  in  egipt:  vnd  erfelb  ftarb  vnd  vnl'er  vetter"  Vnd 
fy  wurden  vbertragen  in  fichem:  vnd  wurden  ge- 
legt in  das  grab  das  abrahain  vnfer  vatter  kauffi 
mit  dem  werd  des  lilbers  von  den  ffinen  euior  des  fun 

'   ficUem.     Wann  do  das  zeyt  der  geheiffnng  genachent 
das  die  gott  gebieß  abrahani  das  volck  wachs  vud 

.   wart  gemanigueltigt  in  egipt:  |  vntz  biß  ber  wflcha 
ein  ander  künig  in  egipt  der  nit  derkannt  iofepli- 

■  Dirr  betrog  vnfer  gefchlecht  er  quelt  vnfer  vetter: 
das  fy  auflegten  ir  kind  das  fy  icht  wurden  geleb- 
licht. In  dem  felben  zeyt  moyfea  wart  geborn "  vnd 
er  was  gott  Heb '  er  wart  erzogen  ■  iij '  moned  in  dem 


55  Wann]  Vnd  .ler  Z— Oa. 
miclielj  groß  P,  ein  groß  Z— Oa, 
({elioil  diiK  getraj'd  (körn  A)  was 
K-Ou.  60  pharao  P,  pharaoni  Z- 

Z— Oa,        iofeph]  +  der  P~  Sa. 
1  rtefg]  der  zog  Z— Sa.  2  egipti 

/eW(  P.        5  des  fans  PK— Oa.        6  fichen  MEP, 


56    egipten    1'.    egipti  Z-^*- 

57  nit  fpeys.  Do  alier  iacob  W 

egipto  7,—Oa.  59  warf  iottjfc 

—Oft.        leym  ZcSa.         81  AI* 

l'endet  vnd  vodert  ttnooa  2—1 

erfelb]  et  «-*( 


Do  aber 


..  lejt  dev  verhi-yWung.  die  got  hat  bekennet  ftbrftbe  Z  — 0«. 
heiffang  P.  8  egipto  Z-Oa.        vnt«  biBl  Biß  das  Sc.  vnU  OO« 

anl"  ftilnd  Z— Oa.         9  egipto  Z— Oa.         10  der  vmgab  vnfot  Z-^K 
er]  Tnd  Z— Oa.  peinigt  P— Oa.  U  aufworffeo  P.         fj  «^ 

lebten  P,  fy  nit  wurden  lebentig  gemacht  Z— Oa.        12  dem]  der  K-(* 
ward  moifeä  P.  l.g  er  (ersten)]  fehlt  Z— Oa,  er  (noeiWil  J*" 

Z-Oa. 

55  kam)  w^i/  TF.  5S  vnd  [gtivites)]  +  ftin  TF.         57  V/-^ 

wan  F.         59  wart  iol'epli  TF.         BI  vnd  rief  Fein  vater  TF. 
fun  TF.  6  genaelil  TF,  7  die]  fe/Ul  TF.  8  viw»  i\ 

rtuder  kunig  vf  ftum!  TP.  10  er]  vnd  TF.         vetter]  +  »Ift  * 

12  demfelbigen  T,  derfellit^n  F.         wart  nioyfefl  TF.         13  BP(i»«l'rt 
vnd  TP. 


307  Apostelgoscluchte  7,  20—20. 

haus  feiHS  vatters.     Wann  do  er  wart  aufgelegt  die  v.  21. 

15  tochter  pharaons  nam  in:  vnd  zoch  in  ir  zA  eim  Tun. 
Vnd  moyfes  wart  gelert  in  aller  weyfheit  der  egip  22. 

tier:  vnd  was  gewaltig  in  worten  vnd  in  feinen 
wercken.     Wann  do  im  das  zeyt  *  xl  *  iar  ward  erfüllt :  23. 

es  fteig  auf  in  fein  hertz  das  er  heimfftcht  fein  brüder 
10  die  fün  jfrahel.     Wann  do  er  fach  einen  erleiden  das  vn  24. 

recht  er  räch  in:  vnd  thet  räch  dem  der  do  erleid  das 
vnrecht  vnd  erfchläg  den  egiptier.     Wann  er  mafft  25. 

fein  brüder  zeuememen :  das  in  gott  hett  gegeben  die 
I      behaltfam  durch  fein  hand.     Vnd  fy  vernamen  fein 
ft  nit.    Wann  an  dem  andern  tag  er  derfchein  in  do  fy  26. 

kriegten:  vnd  verfünt  fy  in  frid  fagent.     0  mann:  ir 
feyt  brüder.     Was  fchatt  eüwer  einer  dem  andern  ? 
Wann  der  do  tet  das  vnrecht  feim  necliften:  der  ver  27. 

treib  in  fagent.     Wer  hat  dich  gefchickt  zu  eim  für- 
*>  ften  vnd  zft  eim  vrteyler  vber  vns?     Wilt  du  auch  28. 

mich  derfchlachen  •  als  du  geftern  derfchlugt  einen 
egiptier?     Wann  moyfes  der  floch  in  difem  wort:  29. 

>7id  wart  gemacht  frembd  in  dem  land  madian:  do 
gebar  er  zwen  fün.     Vnd  do  *  xl  iar  waren  volendet :  30. 

* 

14  Wann]    Aber  P,    Vnd    Z— Oa.  15  pharonis  Z,   pharaonis 

A— Oa.  in  ir]  Iren  M— Sa.  17  in  den  worten  Sc.  18  Wann] 

vnd  P,  fehlt  Z— Oa.  im]  in   ZcSa.  das]    aber    die  Z— Oa. 

.  19  es  Iteig]  er  fteig  E,  do  ftig  im  Z— Oa.         20  Wann]  Vnd  Z— Oa. 

einen]  +  hebreer  P.  22  Vnd  er  meynte  das  das  fein  brüder  ver- 

ftünden  Z— Oa.  23  das  heyl  Z— Oa.        25  Aber  Z— Oa.        erfchyn 

er  in  Z— Oa.        26  in]  +  dem  Sc.  O]  +  ir  Z-Oa.         27  dem] 

fMt  0.  28  Wann]   Vnnd   Z  -Oa.  29   dich]    -f   auch   Sb. 

gefetzt  P-Oa.  30  vnd)  +  auch   Sb.  31    erfchlügeft   P— Oa. 

einen]  den  Z-Oa.  32  Wann]  Vnnd  Z— Oa.         der]  fehlt  K—0^, 

dem  wort  P.  33  gemacht]  fehlt  Z— Oa. 

* 
14  anffelegt]    +    vf    den   Üozz   TF.  15   nam]    di   nam    TF. 

17  was]  er  waz  TF.  feinen]  fehlt  TF.         18  im  wart  derfuUt  daz 

(di  F)  zeit  40  iar  TF.  19  es]  er  F.  20  ainen  lach  leiden  TF. 

21  leid  TP.  22  mafft]  want  daz  TF.        23  vernemen  TF.        bett 

^efeben]   geb  TF.  25  an]  fehlt  F.  dem]  aim  TF.  der- 

febein]  +  er  TF.        26  vnd]  -|-  er  TF.        28  aber  TF.        29  gefchick  F. 
:iO  Wiltu  TF.        31  gerftern  F.        derflugft  den  TF.        34  derfullt  TF. 

20* 


der  engel  Aes  herrn  erfcheiu  im  in  der  wüft  des  berjp 
T.  3t.   fyiia  in  der  flammen  des  fefiers  des  hefdom.     Wann 
inoyfea  felient  es  wundert  iich  der  j^eficlit.     Vnd  do 
er  fich  genachent  das  er  fy  mercket:  die  ftjnin»  des 

33.  herren  wart  gemacht  zfl  im  fagent.  Ich  bins  gott 
deiner  vetter :  gott  abrahams  got  yfaacs '  vnd  gott 
iacoba.     Wann  moyFes  wart  gemacht  er!  ch rocken : 

33.  Tud  torft  nit  gemercken.  Vnd  der  herre  l'pracli  zfi 
im.     Enbind  daz  gefchüch  deiner  fdfi.     Wann  die  ftat 

n.   an  der  dn  l'teft  die  ift  heilig  erde.     Er  Tpracb  fechent 
fache  ich  die  quehmg  meines  voickea  das  do  ift  In 
egipt:  vnd  hört  ir  fefiftzen:  vnd  fteig  ab  fy  zeerlöfeit 

8i    Vnd  nu-  kura  vnd  ich  fend  dich  in  egipt.  |  Difen 
moyfen  den  fy  verlangenten  fagent  wer  liat  dich  ge 
fchickt  einen  fürften  vnd  ein  vrtoyler  vber  vns:  got 
fant  difen  fürften  vnd  den  erlöfer  mit  der  band  des 

30.  engela  der  im  was  erfchinen  im  hefdom.     Din-  fBrt 
fy  aus  thünd  raichle  zeychen  vnd  wiinder  in  dem  Und 
egipt  vnd  in  der  wüft:  vnd  in  dem  raten  mere  'sl 

37.   iar.     Dirr  ift  moyfes  der  do  fprach  zfi  den  fiinen  ifrahel' 

36  der]    düin  P.  berdorii]   belfUoi-n.  Oder   des  bnrch  Z-S^ 
bufeiiB  K— Oa.          vnd  do  luoyfes  facli  das  gefichl.  do  vorrooderl 
fifli  der  geficht  Z— Oa.        37  er  wundert  ME,  verwundert 
er  i*M-ri(es)]  fehlt  K-Sc.  39  ward  getban  Z-Oa.  bin  Z-Oh 
40  nbraham    got  ytaa.e:   Z— Oa.           41    iacob    Z-Sc.  Wua 
errchrocken]    Ynd  mo^res  eirchrack   P~Oa.           42  getottt  K- 
mörcken  Z— Oa.               44  die)  fehlt  K— Oa.               ift]    -f   «n 
erde)  fekU  P.        45  ban  ich  g-efehea  die  iwangkfale  Z— Oa.        päÖ-> 
gaag  P.             46  egipto-  vud  han  gehöret  Z — Oa.              rciift^gea  l&i 
vnd  bin  herab  komen  Z — Oa.              48  fpreehend  K — Oa.  gcftU 
P— Oft.            49  einen]  nü  einem  00a.        51  im  befdorn}  im  hrfita» 
oder  in  dem  bufcli  Z— Sa,  in  dem  bufch  K— Oa,             der  fürt  Z-O*' 
53  groffa  PAZc— Oa.            53  egipti  Z-Oa. 

37  moyrefi  der  fach  es  vnd  wundert  TF.        40  abrataanifl]  + 
TF.         41  Wann]  +  got  T,  gestrichm.  42  tortt  11  nit  nierksn  IR 
fler]  «nrfilr.  F.         45  bab  ich  gefechen  TF.         46  vnd  ich  hal  g«fc^. 
ir  TF.            ich  bin  ubgeftigen  fi  lelofen  TF.        49  einen]  »0  wm  l?*' 
ein]    HU    Bim   TP.             50  der   fant  TF.  51  in  dem  hirdon  W 

53  egipt  vnd  in  dem  roten  (toten  F)  mere  vnd  in  der  wufi  40  i»W. 

54  dem  Tune  F. 


i  Apostelgeschichte  7,  37—44. 

t  der  erftet  euch  einen  weyffagen  von  eüwern  bm 
m:  den  wert  ir  hörn  als  mich  felben.     Dirr  ift  der  v.  88. 

was  in  der  kirchen  in  der  einod  mit  dem  engel  der 
rett  zfi  im  an  dem  berg  fyna  vnd  mit  vnfern  vet 
m:  dirr  entphieng  die  wort  des  lebens  vns  zege- 
n.    Dem  nit  wolten  gehorfamen  vnfer  vetter:  39. 

inn  fy  vertriben  in  vnd  wurden  abgekert  mit  iren 
irtzen  in  egipt:  |  fagent  z&  aaron.     Mach  vns  g6t  40. 

j  vns  vorgen.     Wann  difem  moyfen  der  vns  hat 
fgefürt  von  dem  land  egipt:  wir  wiffen  nit  was 
ift  gefchechen.     Vnd  fy  machten  ein  kalb  in  den  41. 

ren:  vnd  opflFerten  opifer  dem  abtgott:  vnd  wur- 
1  erfreuwet  in  den  wercken  irr  hend.     Wann  got  der  42. 

•kert  fy:  vnd  antwurt  fy  zedienen  der  ritterfchaft 
}  himels:  als  es  ift  gefchriben  in  dem  buch  der  weyf 
fen.    Haus  ifrahel  bracht  ir  mir  denn  die  opflFer  vnd 
lat  in  der  wüft  'xl'  iar?     Vnd  ir  entphiengt  den  43. 

)emackel  moloch  vnd  rempha  den  ftem  gotz'  die 
de  die  ir  macht  anzebetten  fy :  vnd  ich  vbertrag 
eil  in  babilon.     Der  tabemackel  des  gezeügs  der  do  44. 

kS  mit  vnfern  vettern  in  der  wüft  als  got  liat  ge 


55  der]   fehlt   K— Oa.  erkückt    euch  P,    wirt   euch   erkücken 

-Oa.  56  felber  E-AZc-Oa,  felb  S.  57  einöd]  eodin  ZcSa. 

dirr  entphieng]  der  do  hat  empfangen  Z— Oa.         61  aber  Z — Oa. 
irden]    waren  Z — Oa.  abbekeret  ZS— Sc,    abkeret  A.  irem 

-Oa.        1  egipto  Z-— Oa.       fagent  zu  aaron]  fehlt  ZcSa.       2  Wann] 
waz  K— Oa.  dilen  moyfes  P,  difem  moyfi  Z — Oa.  3  egipto 

Oa.  wir  —  4  gefchehen]  ift  gefchehen.  wiffen  wir  nit  K — Oa. 

ler]  fehlt  K-Oa.  8  in]  fehlt  P.  9  Haus  —  denn]  Ir  haus 

ihel  habend  ir  mir  denn  geopffert  Z~Oa.  10  Ix*  iar  M.  12 

chtent  (machent  AZcSa)  das  fys  anbettent.  Vnnd   Übertrag   Z— Oa. 
der  gczeüknuß  Z — Oa. 

* 

55  enwern]  +  weiff  T,  gestrichen.  56  felber  TF.  58  finai 

59  vns]  euch  TF.        60  Dem]  +  da  TF.        wolt  F.        vnfer] 

TF.  61  abkert  TF.  3  difen  F,  -f  manne  TF.  5  vnd 

iten  fich  TF.  6  aber  TF.  7  antwart]  macht  TF.  8  alz 

jhriben  ift  TF.  9  bracht]    opphert  TF.  10  di    oblat   TF. 

rtern]  +  ewerz  TF.  12  fy]  fehlt  TF.  14  als]  +  in  TF. 


ordent  redent  zu  raüj-fes:   das  er  in  machte  nach  dem 
bilde  das  er  hett  gefehen.     Den  auch  vofer  vetter  wn 
förten  mit  ihefu  zQ  eutphachen  in  die  belitzung  der 
beiden:  die  gott  vertreib  vor  dem  anthitz  \Tirer  ret 
.   ter  vntz  an  die  tag  daiiids.     Der  do  vand  genad  vor 
gott:  vnd  er  iefeh  das  er  fiinde  den  tabernackel  gotz 
.  iacobs.     Wann  falomon  der  baiiwet  im  ein  bans, 
.   Waim  iler  li&chft  entweit  nit  in  den  dingen  gemacht 
,  mit  den  henden:  als  der  weylTag  fpricht.     Der  himel 
ift  mir  ein  gefeffe:  wann  die  erd  ift  ein  fchamel  meiner 
füß.     Wann  was  bans  bauwet  ir  mir  J'pricbt  der  Herr: 
oder  welchs  ift  die  ftatt  meiner  rflw?    Mein  hande 
hat  fy  denn  nit  gemacht  alle  dife  ding  ?    Hertz  half- 
beins  viid  vnbefchnitner  bertzen  vnd  om "  ir  wider 
ftflnd  zft  allen  zeyten  dem  lieiligen  geift:  als  eiiwere 
Vetter  alfo  auch  ir.     Welchen  der  weyflagen  iagten 
nit  euwer  vetter?   Vnd  erfclilflgen  die  die  do  vor 
erkunten  von  der  zilknnft  des  gerechten:  des  ir  nti 
.   feyt  geweft  verreter  vnd  manfchlegen:  |  ir  do  ent- 

pbiengt  die  ee  in  dem  orden  der  enge!  vnd  behfit  ü- 
.   nit.     Wann  do  fy  liorten  diTe  ding  fy  erbitterten  in  ireii 


i 


U  nioyren    Z— Oa.  in]   fehlt  MEP,    das    Z— Oiu 

Sb— Oa.  in  den  tag  danid  Z— Oa.         20  er  {ersUs)]  (Alt  Z-< 

Iijefcb  AK— Oa.        21  iftcoli  Z— Oa,        der) /'eÄ»  PK-Oa.       33  il| 
Z-Oa.  entwelt]    wont    PK— Oa,    det    wonet    Z— Sa. 

weißfagen  8b.  2Ö  Hat  denn   mein  band  nit  KGSbüOa.  Hat  dl 

nicht  mein  hand  Sc.        28  viubrcbnytner  Sc.        30  haben  nit  darüi 
puwer  Z-Oa.        31  vor]  fehlt  S.        82  vcrkünten  P— Oa. 
Ichlegci-  EP,  manfchlächter  Z— Oa.        ir  do]  Die  ir  Z— Oa.       U| 
«.rdnung  Z— Oa.  35  Wsnu]  Vnd  OOa.  erbittern  MEP. 


17  ihefus  TF.  z&  entpliachen]  fMt  TF.  19  in  den  tsgw 

TF.        20  er]  fehlt  TF.        21  der)  fehlt  TV.        22  über  TF. 
+  di  da  fint  TF,  23  der  liant    TF.  24  mir 

wann]  vad  TF.        25  Wann]  vnd  Tl\        haufcä  punt  TF.       %  M«!« 
hande]  fehlt  TF.  27  r>)    fehlt  TF.  nit]  +  mein   hwrt  1 

:iO  alfo]  alz  TF.  31  erfchlfigen]  di  fingen  F.  die  die]  "Ü  l 

VW]  fehlt  TT.  32  iles)  rtic/.  TF.  33  gewefen  TF.  ' 

rchloehter  F.        do)  fMl  TF.        34  dei-  ordenung  TF.        85  g^hoH 
T,  georten  F. 


1  Ai>osti>1gC8chic1ite  7,  64—8,  1. 

jrtzen:  vnd  grifgramten  mit  den  zenden  an  in.     Wann  >.  ;>:>. 

)  ftepban  was  vol  des  heiligen  geiftes*  er  fach  auft* 

L  den  hirael  vnd  facli  die  wunniglich  gotz  vnd  ihe 

im  fteen  zft  der  zefwen  gotz.  |  Vnd  er  fprach.     Secht  ö«. 

:h  fich  den  himel  offen :  vnd  den  fun  der  meyd  ften 

i  der  zefwen  gotts.     Wann  fy  rieffen  mit  michler  07. 

:.vmm  vnd  verhabten  ire  oni:  vnd  machten  crech  ein 

elliff  an  in.     Vnd  wurffen  in  aus  aufwendig  der  ftat  .S8. 

fid  fteinten  in:  vnd  die  gezeüg  legten  ir  ge wände 

i  den  füllen  eins  iunglins:  der  do  ift  geheiffen  fauhis. 

Vnd  fy  fteinten  ftephan  anrüffent  vnd  fagent.     0  ö'.». 

rr  ihefus  entphach  mein  geift.     Wann  do  er  het  ge-  m. 

ygt  die  knye:  er  rieff  mit  einer  micheln  ftyrani  fa- 

at.     0  herr:  nit  fchick  in  dife  füj)d.     Vnd  do  er  ditz 

kt  gefagt:  er  entfchlieff  im  herrn.     Wann  fauhis  1. 

s  gehellig  feins  todes  77V/' 


SV 


ann  an  dem  tag  michel  durechten  wart  ge 

macht  in  der  kirchen  die  do  was  zft  iherufalem :  vnd 

fy  wurden  all  verzett  durch  die  gegent  iude 


36  Do  aber  ftephanus  Z—Oa.  38  glori  P— Oa.  39  gerechten 
-Oa.  40  fun  des  menrchen    Z-Oa.  41   gerechten  E— Oa. 

er  fy  fchrien  auß  Z—Oa.        mit]  gar  mit  Sb.        groffer  PAZc— Oa. 

vnd  verhüben  Z — Oa.  machten  ein  vngertüme  eymmitigklichen 

Ider  in  Z—Oa.  43  in  {zioeües)]  fehlt  M.  44  gezeugen  legten 

n  fein  gewande   Z—Oa.  45  do   liieß   fauluö   Z—Oa.  46  fy] 

hU  Z—Oa,  ftephanum  Z-Oa.  O]  fehlt  Z-Oa.  47  Herre 

tefu  Z—Oa.  Wann]   Vnd  Z—Oa.  48  knye.  do  fchry  er  mit 

•offer  Z—Oa.  einer  groffen  F.  49  O]  fehlt  Z-Oa.  'nit  ftoll 
i  an  Z— Sa,  nit  fetze  ine  K  — Oa.  50  entfchlieif]  -}-  auch  Sb.  in 
»m  Sc.  Saulus  aber  wa«  verhengen  feinen  tod  Z—Oa.  52  Aber 
I  wart  an  difem  tag  ein  groß  durchächtung  in  Z — Oa.  michehi 

E,  groß  F.  58  der]  difer  Sc.  54  zerftraet  ZZcSa,  zer- 
oret  A,   zerftrewet  SK — Oa. 

38  vnd  I  ^-nd  fach  F.  ihefus  TF.          89  zefem  TF.        er]  fehlt 

F.  40  di  himel  TF.  41  zefem  der  kreft  gotz  vnd  fi  TF. 
liehler]  ainer  micheln  TF.  44  gezeugen  TF.  45  ift]  waz  TF. 
J  nit  enfchikke  in  dicz  zu  ainer  funde  TF.  52  michel  trubfal 
F.          54  all]  fehlt  T. 


vnd  raniari  od  die  boten.     Wann  vorchtrani  mann 
die  beröcliten  fteptan:  vntl  machten  michel  weinen 
vber  in.     Wann  fanl  der  verwiift  die  kirchen ;  er  gieng 
ein  durch  die  heiifer  er  zoch  aus  die  manne  vnd  die 
weib:  vnd  antwurt  f^  iu  bot,     Dorumb  die  do  warn 
zerftrewet  die  vberfrieagen  vnd  bredigten  daz  wori; 
gotz.     Wann  pbilipp  der  fteig  ab  in  die  fl^att  famari 
er  bredigt  in  ihefum.     Wann  die  gefellchaft  veruam 
fich  einlielligklichen  an  den  dingen  die  do  waren  ge- 
fagt  von  philipi".     Sy  horten  vnd  fachen  die  zeycben 
die  er  tet.     Wann  ir  uianig  die  do  beten  die  vnieinen 
geift:  die  rieffen  mit  micbler  ftymni  vnd  giengen  ans. 
Wann  munig  lidfiichtigeu  vnd  lamen  wurden  ge- 

.  fiuit.     Wanu  micbel  freud  wart  gemaelit  in  der  ftat 
Wann  ein  man  bey  namen  fymon  der  do  vor  was 
geweft  ein  Zauberer  in  der  ftat  verleytent  das  volck 

I.  der  Tamaritan  Tagent  fich  zefein  einen  micbeln:  |  dem 

55  faiuarie  Z— Oa.  aporiöl.  Aber  die  Torchtfamen  (forgfunea 
maon  die  {frhll  K— Oa)  beforgten  aephanum.  Vnd  tetten  ein  groß  id(| 
Z-Oa.  56  groß  wein  P.  57  Aber  Faulus  Z-Oa.  derj  fehlt  K-Ol 
erJvndOOii.  58  die  (erst«)]  M"  ZS-Sc.  er]  vnd  Z-Oa.  S9i^ 
-f-  die  Z— Sc,         geuängknuO  Z— Oa.  die]  +  die  S.         60  dnr^ 

giengen  Z— Oa.        61  pbilippus  E— Oa.        der]  fehlt  K— Oa. 
Z— Oa.        1  er]  vnd  Z-Oa.        pfedigten  Z-Sc.        in]  fOUt  Ü. 
die  fcharen  vermSvckten  einhelügklicheii  (-lieh  OOa,  sinlieUenklichai  J 
auff   die  diog  Z-Oa.  2  eiuhelliglclitih  F.  S  phUippo  E-Oi 

4  die  (letttei)]  den  A.        5  fohrien  Z  -Oii.        groffer  P— Ob 
Z— Oa.  iiianig  gihtbrücliig  K— Oa.  7  -funt.  Vnd  diirumlj  i 

ein  groffe  freud  in  Z-GScOOu.  Wanii  —  ftat]  fehlt  Sb,       gtii 

freud  P.  Ö  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z-Oa.  bey]  mit  Z-0». 

gtiweTen  Sc.  10  der  —  michelu]    Tumarie  vnd  {fehlt  OOa)  fi« 

daz  er  wlre  ein  groffer  Z  — Oa.         ein  groffen  P.  dem]  JenZtS 

55  TaTnaiie  TF.  56  maebten]  +  ein  TF.  57  ier]  fM  H 

58  ein]  +  in  T.  vnd  loch   TP ;  -f  vna  P,  gtatrkheii. 

wurn  y.  61  golz]  +  vni    di    rtet    vnd   vin  di  caft«]|  le  iade 

{ffeHrichen  T).         der]  fehlt  TF.         die)  «.in  TF,  di  corr.  T.        61 
marle  TF.  1  er]  vnd  TF.  ihefus  vnd  TF.  di  ronuum. 

rieh  ainhellig  an  di  dink  di  da  wurden   gefagt  TF.  ß  W 

TF.         lamen]  +  di  TF.  7  Wann]  vnd  aio  TF.  S  Wami  - 

9  ftat]    imehlr.  F.  9  gewefen  T.  gebereu  F.  verleylenl]  ■'« 

verlaute  TF.  10  der  famarltanl  raciarie  TP. 


olo  AposteIgPBchichte  8,  10—18. 

fy  all  lüfmenten  von  dem  miiiften  vntz  an  den  niey- 

ften  fagent.     Ditz  ift  die  kraft  gotz  die  do  wirt  ge- 

heiffen  michel.     Wann  fy  vernamen  fich  an  in :  dor  ▼.  ii. 

umb  das  er  fy  hett  betrogen  vil  zeyts  mit  feinen  zaii 

berlichen  künften.     Wann  do  gelaubten  fy  philipp  do  12. 

er  bredigt  das  reich  gots:  die  mann  vnd  die  weyb 

wurden  getaufft  in  dem  namen  ihefu  criffci.     Do  ge-  13. 

laubt  auch  der  felb  fyraon:  vnd  do  er  was  getaufft  er 

hielt  fich  zft  philipp.     Er  fach  ioeh  aller  meyfte  die 

zeychen  vnd  die  krefft  werden  gethan.     Erfchrocken 

wundert  er  fich.     Wann  do  die  botten  die  do  warn  in  u. 

iherufalem  betten  gebort  das  famari  hett  entp  fangen  das 

wort  gottz :  fy  fanten  zu  in  petter  vnd  iohannes. 

Vnd  do  fy  warn  kumen  fy  betten  vmb  fy:  das  fy  ent  15. 

phiengen  den  heiligen  geift.     Wann  der  heilig  geift  I6. 

was  dennoch  nit  kumen  in  ir  keinen:  wann  fy  warn 

allein  getaufft  in  dem  namen  ihefu.     Do  legten  fy  17. 

die  hende  auff  fy:  vnd  fy  entphiengen  den  heiligen 

geiHb.     Wann  do  das  hett  gefehen  fymon  das  der  hei-  is. 

lig  geift  wart  gegeben  durch  die  auflegung  der  hend 

11  all   aufmerckten    K— Oa.  von    den   Z— KSb— Oa.  biß 

Sb — Oa.        an]  zu  Z— Oa.         13  groß  P— Oa.        Aber  fy  vermerckten 
(merckten  OOa)  in.  darumb  Z— Oa.  15  Wann  —  16  gots]  Do  fy 

aber  beten  gelaubet  pbilippo  der  do  prediget  von  dem  reicb  gottes  do 
warden  Z— Oa.        pbilippo  EP.  16  vnd]  +  auch  Sb.        wnrden] 

fehlt  Z-Oa-        18  was]  ward  OOa.  19  enthielt  OOa.         pbilippo 

E— Oa.  auch  Z— Oa.  20  kreffton  SbO.  21  Wann  do]  Do 

aber  Z— Oa.  apoftel  OOa.  22  famaria  Z— Oa.  23  fanten] 

-|-  auch  Sb.  petrum  vnd  iohannem  (-nen  G)  E  -Ou.         24  hatten 

OOa.  26  dennocht   ASZcSaSb— Oa.  aber   Z— Oa.  28  fy 

{Mweites)]  fehlt  Z— Oa.  29  Wann]  Vnd  Z-Oa.  30  geben  A. 


11  luzemten   fi   alle  TF.  12  wirt]    ift  TF.  15  do  fi  ge- 

laubten  philipp  der  predigt  von  dem  reich  TF.        16  weyb]  -f-  di  TF. 
17  ihefus  criftus  TF.  19  Er]  vnd  TF.         auch  TF.  20  krefft] 

wunder  di  da  TF.  gethan]  -j-  '''^^  TF.  22  das  auch  famaria 

TF.        24  Vnd]  fehlt  TF.        27  ihefn]  dez  herron  ihefus  TF.        28  in 
auf  die  hende  TF.  29  do  fymon  het  gefechen  daz  der  TF.         30 

wurd  TF. 


I.   der  hotten :  er  bracht  in  gftt  |  fageut.     Gebt  auch  mir 
difen  gewalt:  wem  ich  aufleg  die  lieode  das  er  ent- 

I.   phftch  den  heiligen  geift.     Wann  do  das  hett  gerehe» 
fyuion  petter  er  fprach  zfi  im.     Dein  fcLatz  fey  mit 
dir  in  verieüß:  wann  du  baft  gemalTt  den  gib  gotz 

.  in  belitzuDg  des  Tchatzes.  Dir  ift  nit  teyl  noch  loü 
in  difem  wort.     Wann  dein  herti  ift  nit  gerecht  vor 

;.   gott.     Wann  icli  fich  dicli  zel'ein  in  der  galle  der  l>it- 

.  terkeit  vnd  in  der  bewellung  der  vngangkeit,  Dor- 
umb  mach  bßß  von  dirr  deiner  Cchalckheit:  vnä  bil 
gott  das  dir  viUeicht  werde  vergeben  der  gedancke 

.  deine  hertzen.  Wann  fymon  antwurt  vnd  fprach. 
Bitt  auch  ir  den  herm  für  mich:  das  keins  der  ding 

.  kum  auf  mich  die  ir  habt  gefagt.  Vnd  ernftlich  fy 
bezeugten  vnd  retten  das  wort  des  herren  fy  kerten 
wider  zu  ihertifalem :  vnd  bredigten  in  manigen  gegen- 

.  ten  der  famaritaner.     Wann  der  engel  des  herren  reit 
zil  philipp  fagent.     Stee  auf:  vnd  gee  gen  mittem- 
tag  zu  dem  weg  der  do  nider  fteigt  von  ihenifalem  in 

,  gazam:  dirr  ift  wiifte.  Er  ftönd  auf  vnd  gieng. 
Vnd  fecht  ein  keiifcher  man  moro  ein  gewaltiger 
candacis  der  kt'migin  der  nioren"  diiT  was  vber  all 


31  der]    -|-  -xij-  Z-Oii.  mic  auch  00a.  83  Wann]  TnJ 

P— Oii,  do  —  84  er]  pttrua  Z— Oa.  31  petruB  EP.         pll 

Z— Oft,  3ö  vcrdauinuU.  Wann  du  haft  (-f-  auch  Sb)  gefchltc-tet  iu 
die  gati  gottes  müge  uiitt  dem  geldt  liererCen  werdon  Z— Üü,  3$  ■» 
fein]  fein  Z— Oa.  39  beweliang]  vcrfchuldung  Z-Oa-        boGbiKt 

P,  vngäligkeit  K— On.  40  mach]  thü  K— Oa.         41  der  daack  C 

,  42  Aber  Z— On.  44  ernftlich]  gewißlich  P,  /Wift  K— Oft.        4ö  rr) 

vnd  Z~Oii.  46  zfi]  in  Sc.  bredigten)  +  dfw  ewangeh  Z-0». 

47  Aber  Z— Oii.  48  philiiijio    E— On.  49  do  ab  geel  Z-Ox 

Ton]   zu  M-Oii.  50  dirrj   die  Z— Oa.  -f  da  OOa.  51  mMJ 

-|-  ein  Z— Oa,  52  dirr]  Di-r  do  Z-Oa. 


SS  er]   der   TF.  33  do  -  84  fj-moB]  fehll  TF. 

fehlt   TF.  36  in  —  fchatzes]   ze  beficzen  vm  den 

38  Kefeln]  fehlt  TK.  40  fnlkeit  T.  41  dir]    dur  F. 

dirr  T,    diir  ¥.  43  für]   vnib  TF.  4.J  begnndea 

zellezeugen  das  woil  goti  vnd  keiten  TK.        46  zn)  in  TF. 
gegen  TF.  49  ab  fteigt  TF.  -51  inore  ein]  raoram 


34  er] 


iJl 
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Apostelgeschichte  8,  27—36. 


• 


•1 


\x  reichtum  der  kam  anzebeten  in  iherufalem:  |  er  kert  wider 
Yiid  falle  auf  feinem  wagen  *  vnd  laß  yfaias  den  wejf 

'  fagen.  |  Wann  der  geifk  fprach  zft  philipp.     Genach 
Jich:  vnd  zäfdg  dich  in  difen  wagen.     Wann  phi- 
lipp lieflF:  vnd  hört  in  lefen  yfaias  den  weyffagen  vnd 
er  fprach  zu  im.     Wenftu  das  du  vemempft  die  ding 
die  du  lifk?  I  Er  fprach.     Vnd  in  welcherweys  mag 

(jQ  iclis  vememen:  fo  mirs  nyemant  hat  eroffent?   Vnd 
er  batt  philippen  das  er  aufftig :  vnd  feß  mit  im. 
I  Wann  die  ftatt  der  fchrift  die  er  laß  die  was  dife.     Er 
ift  gefört  als  das  fchaff  zö  der  erfchlacht:  vnd  als  daz 
lamp  on  fbymm  vor  den  fcherenden  es*  alfuft  tet  er  nit 
auf  feinen  mund.     Sein  vrteyl  ift  erhaben  in  demüt. 

5  Wer  erkunt  fein  gefchlecht?    Wann  fein  leben  wirt 
abgenomen  von  der  erd.     Wann  der  keufch  antwurt 
er  fprach  ztt  philipp?   Ich  bit  dich  von  wem  fpricht 
der  weyffag  ditz?   Von  im  felber  oder  von  keim  an- 
deni?  Wann  philipp  tet  auf  feinen  mund:  er  vieng 

10  an  von  dirr  fchrift :  vnd  bredigt  im  ihefum.     Vnd 
do  fy  giengen  durch  den  weg :  fy  komen  zu  eim  waf- 

53  ir]  fehlt  Z— Oa.        54  fein  P,  feinen  A— Oa.        yfaiani  Z-Oa. 
55  Wann]  Vnd  Z— Oa.  philippo  E— Oa.  56  zu  difem  wagen. 

Vnd  Z-Oa.  philippus  E— Oa.  57  lieif]  -f  zu  Z-Oa.  yfaiam 
E-Oa.  58  dife  ding  00a.  60  ich    K-Oa.  mir   K— Oa. 

61  philippum  E— Oa.  mit]  bey  Z— Oa.  1  Wann]  Vnd  Z— Oa. 

gefchrift  P— Oa.  was  dife.  Er]  was.  Dirr  M,  was  do.  Dirr  E,  was 

da  Difer  P,  was  die.  Er  Z— Oa.  2  todtung  Z— Oa.         3  den]  dem 

A-Oa.  es]   das    K— Oa.  alfo   P-Oa.  4  in]  +  dem  P. 

demutigkeit.  wer  wirt  groß  fprcchen  Z— Oa.  5  verkünt  P.  6  Wann] 
Vnd  Z— Oa.  antwurt  philippo  vnd  fprach  Ich  Z— Oa.  7  philippo 
P.  fpricht]  redt  P.  8  ditz]  das  (diß  00a)  ding  Z-Oa.  lieim] 
eim  Z— Oa.  9  Wann]  Vnd  Z  — Oa.  philippus  Z— Oa.  er]  vnd 
Z-Oa.  10  gefchrift  P— Oa.  in  G. 

53  kam]  waz  kumen  TF.  er]  vnd  er  TF.  54  vnd  faffe] 

ficzend  TP.  55  philippen  genachen  TF.         56  fuge  dich  zu  difem 

TF.  57  yfaiam  TF.  59  Vnd]  fehlt  TF.  60  ich  fi  TF.  mir 
n  TF.  2  erfchlacht]  derflahung  T,  flahung  F.  vnd]  +  der- 

Itumet  TF.  4  erhaben]  abgenomen  TF.  in]  +  di  T.  6  Wann] 
fdüt  TF.         7  er]  vnd  TF.  philippen  TF.  fpricht]  redt  TF. 

10  ihefus  TF.  11  gieng  TF. 


28. 
30. 


«1. 


82. 


33. 


84. 


85. 
86. 
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fer.     Vnd  der  keufcli  fpracL.     Sich  hie  ift  waffer.     Wer 
r.  37.   wert  mir  das  ich  icht  wertle  getaufft:  |  viid  phiUpp 

fprach.     Es  gezimpt  ob  du  gelaubft  von  gatttzem  hertz 
en.     Er  antwiirt  vnd  fprach.     Ich  gelaiibe  ihefum  criftiun 

3s,  zerein  den  liiii  gotz.  Vnd  er  gebot  zehea  den  wagen. 
Vnd  fy  Itigeu  ab  ietweders  in  daz  wafTer  philipp  vnd 
der  beiifclie:  vnd  er  taiifft  in.     Vnd  der  heilig  geiFt 

sa.   fteig  aiiff  den  keufchen.     Wann  do  fy  waren  anfge- 
ftigen  von  dem  waffer  der  geift  des  herm  znckt  phJ- 
lippen :  wann  der  keufch  fach  in  nit  von  des  bin-     Wann 

V).   freuwent  gieng  er  durch  feinen  weg.     Wann  phi- 
lipp der  wart  fiinden  in  azoto:  er  vbergieng  vnd  bre 
digt  in  allen  fteten  biß  das  er  kam  in  cefari.  ix 

i.        ^^    nulns  der  lebt  nach  der  droe  vnd  in  der  fchlach 
^^  wng  der  iunger  des  heim  er  genacht  fich  rf 

2.        ^^— '  Jeni  fürften  der  pfaffen '  [  vnd  iefch  von  im 
die  brieff  zfl  den  fynagogen  in  damalch:  welch  er  füiid 
des  wegs  inaun  oder  weib:  das  er  fy  fäit  geuangen 

11.  in  iherufaleni.     Vnd  do  er  macht  den  weg :  es  gefcbacb  da 

13  icht]  nicht  Z-Oa,  phüippu»  Z— On.  U  von]  anD  Z-0« 
15  gelaiib  dan  ilierae  criftus  fey  der  Tun  Z— Oa.  17  ietneder  Z-Ol 
philippua  Z— Oii.  19  Do  fy  ubei:  vratn  Z— On.  20  incht  Zi^ 

phüippum  Z— Ou.         '21  wann]  vnd  OOo.  nit  füi-omer  (f!ira 

K— Oa)    Aber   Z— Oa.  22  Wann]   Vnd  P.  philippiiB  Z-Oft 

•23  der]  fehlt^—Oa.  a^oto.  Vnd  du  rch  gieng  Z—Oa.  24  cüfanaB 
Z — Oa.  25  Piiulus  der  do  noch  lebet  d*r  droungen  vnd  der  (die  Sf 
Ichlahung  (Ichawiing  Sc)  in  die  iunger  Z—Oa.  26  er]  der  Z~Oa 

27  dem]  den  P— ShOO«.        priölterfchafft  P,  priefter  Z-Oa. 
K— Oa.  von  Im  Z— SnG.  28  KU  den]  der  G.  damafciA 

Z—Oa.  welch  er]  wSlicher  SbOOa,  30  machtl  tfieng  Z-Ot. 

13  icht]  nit  TF.  14  Es  «erimpt]  fehlt  TP.  gantum]  nll'« 
deim  TF.  hercsen]   +  <-s  geiimt  TF.  Iti   d«  wngen  T. 

wagen  F.        17  ietweder  TF.  18  Vnd—  19  kenfchen]  antmbich» 

T.        19  fteig]  viel  TF.  Wann]  vnd  TP.  21waBnlradTF. 

22  fein  TF.  23  der]  fehlt  TP.  24  allen}  -j-  den  TP.  er]  (M 
P.  iiachlr.  fl).  211  cefaria  TP.  25  dür  itevflacliung  TF.  2T  i'IA 
brieff  von  im  TF.  28  welch  ei']  ob  er  iemnnt  TF.  ^"9  .ii«  TT 

30  inj  «u  TF, 
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Apostelgeschichte  9,  3 — 11. 


^r  genachent  zfi  damafch.     Vnd  ein  liecht  vmbleücht 
in  gechling  vom  himel:  |  er  viel  nider  auff  die  erde 
vnd  hört  ein  ftymm  fagent  zft  im.     Säule  faule :  wor- 
umb  iagftu  mich?  |  Er  fprach.     0  lierre  wer  biftu? 

g  Vnd  er  fprach.     Ich  bins  ihefus  von  nazareth :  den 
du  iagft.     Hert  ift  dir  zeftreyten  wider  den  garten. 
I  Vnd  erfchrocken  vnd  pidempt  fprach  er.     0  herr:  waz 
^d  das  ich  tun?   Vnd  er  fprach  zfi  im.     Ste  auf 
vnd  ge  in  die  ftat :  vnd  do  wirt  dir  gefagt  was  dir 

40  gezimpt  zethün.     Wann  die  mann  die  do  waren  ge- 
feilt mit  im  die  ftönden  gemacht  erfchrocken :  emft 

I     Uch  fy  horten  die  ftymm :  wann  fy  fahen  nyemant  der 
do  rett.     Wann  faulus  ftünd  auff  von  der  erde  vnd 
do  er  hett  aufgethan  die  äugen  er  gefach  nit.     Vnd 

i4o  fy  zugen  in  bey  den  henden*  fy  f orten  in  in  damafch. 
Er  was  do  *  iij  '  tag  vnd  fach  nit :  vnd  aß  nit  vnd 
tranck  nit.     Wann  ein  iungling  was  in  damafch  bey 
namen  ananias.     Vnd  der  herr  fprach  zfi  im  in  dem 
geficht.     Anania.     Vnd  er  fprach.    0  herre  nym  war 

50  ich  bin  engegen.  |  Vnd  der  herre  fprach  zu  im.     Stee 

auff  vnd  ge  in  die  gaffen  die  do  ift  geheiffen  recht : 

* 

31  nahet  00a.         zu  damafco  Z— Oa.         32  vom]  von  ZcSaOOa, 
von  dem  GSc.         34  durchachft  (-f-  du  Oa)  mich  Z-Oa.         35  Vnd] 
fehÜ  Z— Oa.  bin  Z— Oa.         36  du  durchachteft  Z— Oa.        Schwer 
ift  K— Oa.        den  garten]  dy  anfechtung  des  fleyfch  Z — Oa.        37  O] 
fehÜ  Z— Oa.  40  Wann]  Vnd  Z— Oa.  waren  gefeilt]  giengen 
Z-Oa.           41  im]  feJUt  ZcSa.           die]   fehlt  K— Oa.  ftunden] 
waren  P.          gemacht]  fehlt  Z— Oa.           ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt 
K-Oa.       42  Aber  Z— Oa.        der  —  43  rett]  fehlt  Z— Oa.        43  Wann] 
Vnnd  P — Oa.         44  fach  00a.        45  fy  {zweites)]  vnnd  Z— Oa.        da- 
mafco ZA  Zc—Oa,  damafcum  S.        46  Er]  Vnd  er  Z— Oa.        47  Wann] 
Vnd  Z— Oa.            damafco  mit  namen  Z— Oa.            48  herr]  +  der  P. 
49  0]  fehlt  Z— Oa. 

32  er]  vnd  er  TF.  anflf]  an  TF.  35  bin  TF.  36  gart  TF. 
37  pidment  TF.  wilt  du  T,  wiltu  F.  38  er]  der  herr  TF. 
41  mit]  zu  TF.  42  wann]  aber  TF.  45  vnd  fürten  in  zu  damafch 
?iid  er  TF.  46  gefach  T,  gefacht  F.  vnd  tranck]  noch  en- 
trank TF.  47  iunger  TF.  48  in]  nachtr.  F.  dem]  der  TF. 
49  Ananias  TF.  nym  war]  fich  TF.  50  engegenwurtik  TF. 
51  gerecht  TF. 


V.    4. 


6. 


7. 


8. 


10. 


11. 


vnd  föch  in  dem  haus  iude"  faul  mit  namen  twfen- 
.  12.   fein.     Wann  ficli  er  bett.  |  Vnd  er  fach  den  man  Irey 
namen  ananias  einten  üQ   im:  vnd  im  auflegen  die 

13  liende  das  er  entphieng  ^e  geliclit.  Wann  ananias 
antwurt.  0  herre  ich  hab  gehört  von  manigon  von 
difem  mann:  wie  manig  vbel  er  hat  getan  deinen 

n.   heiligen  in  ihenifalem.     Vnd  dirr  hat  den  gewalt  von  den 
fflrften  der  pfaflen:  zebindeu  all  die  do  aiu-fltfen  deinen 

15.  namen.  i  Wann  der  herr  i'jirach  zu  im.     Oee:  »vaim  er 
ilt  mir  ein  vaß  der  erwelung:  das  er  trag  mdnen 
namen  vor  den  künigen  vnd  vor  den  leiiten  vad  vor 

1«,   den  Mnen  ifrahel.     Wann  icli  zeyg  im:  wie  manig  ding 

17.   im  gezimpt  zeerleiden  vmb  meinen  namen.     Vnd 
tmanias  gieng  liin  vnd  gi&iig  eiu  in  das  haus:  er 
legt  im  anff  die  haud  vnd  l'prach.     Säule  brfider :  der 
herre  ihefus  der  dir  erfchein  an  dem  weg  an  dem  du 
kerapt*  der  hat  mich  gefant'  daz  dii  geTechrt  vnd  wer- 

1?.   dsft  erfiUlt  mit  dem  heiligen  geift.     Vnd  zehant  vielen 
von  feineu  äugen  als  die  fchüppen:  vnd  er  entphieng 
die  gefioht.     Er  ftflnd  auff  vnd  wart  getaufft:  vnd 
do  er  hett  entphangen  das  effen  er  wart  geftercket. 

ly.   Vnd  fftuluH  was  mit  den  iungem  die  do  warn  in 

20.   damafch  durch  etUch  tag.     Zehant  paulns  gieng  ein 

52  Sauluni  Z— Oa.  53  fach)  erfahe  Sc  bej:]  mit  l 

U  «ngeen  ZAZcSa.  iml  in  M.  55  diej  das  P-On.         WulJ" 

Vnd  P— Oa.  56  O]  fehlt  Z-Oa.         57  hali  Z-Oo.  59  prieltar 

P— Oll.  60  Wann]  Vnd  Z— Oa.  2  it-h  wir.l  im  (ju  Sc)  eoip» 

Z— Oft.         3  er  raiirte  {iniiß  00a)  eileiiJen  Z-On.         i  M\  md  Z-Ofc 
6  dir  ift  nrrcbinen  Z— Oa.  an  dem  liweÜM)]  den  ZASKOSb,  ii  '^ 

ZoSaSc,  durch  den  00b.         7  kamert  Z— KSb-On,  kanUft  G. 
fehlt  K-Oft.        gerecht  EP,  rehert  O.u        9  er]  fehlt  Z— Sa. 

Ldas  Z— Oa.  12  mit]  bey  Z— Oii.         23  damiifco  Z— Ob. 

—  gien^]   Vnd  giengen  zehaaJ  Z— Oa,  fanlua  EP. 

55  di 
Jing 
6  err< 
10  Er 
tag] 


iiidas  Uala-ax  bey  uamea  von  thars  TF.  53  den]  aina»  * 

55  die]  dax  TF.  Wann]  vnd  TP.  57  wie  vil  »bete  (»bti«  1 

Jing  TF.  3  seleiden  TF.  i  ein]  felUt  TF.  er]  nä  ffl* 

5  erfokein]  irt  der  rchain  T,  ift  derfchin  F-  7  kumd  T.  kouti  8^ 

10  Er]    vnd  er  TF.  12  Vnd]    wun  TF.  13  darch]  /«Ai  iT. 

tag]  4-  waii  TF.  lauius  'l'F.  tag]    i-  wan  T. 


3l9  Apostelgeschichte  9,  20—27. 

in  die  fynagogen  vnd  brediget  ibefura :  das  dirr 

ift  der  fun  gotz.     Wann  alle  die  es  borten  die  erfcbrack         v.  21. 

en:  vnd  fprachen.     Ift  dirr  nit  der  do  anftreyt  in  ilierufalem 

alle  die  do  anrüffent  difen  namen?   Vnd  zä  difem 

kam  er  her:  das  er  fy  fürt  geuangen  zft  den  fürften 

der  pfafifen.     Wann  paulus  wart  nier  gefterckt  vnd  22. 

fchemlicht  die  iuden  die  do  entweiten  zu  damafcb:  er 

veßent  daz  dirr  ifb  crift.     Wann  do  nianig  tag  wurden  23. 

erfüllt:  die  iuden  machten  ein  rat  das  fy  in  erfchlügen 

I  Wann  paulus  wurden  gemacht  kunt  ir  lag.     Wann  24. 

fy  behüten  die  tor  der  ftat  tags  vnd  nachts:  das  fy 

in  erfchlügen.     Wann  die  iunger  die  namen  in  nachtz  25. 

vnd  fy  legten  in  in  einen  korb :  vnd  lieffen  in  durch 

die  maur.     Wann  do  er  was  kunien  in  iherufalem  er  fleiß  26. 

fich  zefügen  zfi  den  iungern :  vnd  alle  vorchten  fy  in : 

fy  gelaubten  nit  das  er  wer  ein  iunger.     Wann  bar-  27. 

nabas  der  begreyff  in  er  ffirt  in  zu  den  hotten :  vnd 

erkunt  in  in  welcherweys  er  hett  gefehen  den  herren 

n  dem  weg  vnd  das  er  het  gerett  zil  im  vnd  in  welcher 

Yeys  er  hett  getan  treüwlich  in  damafcb  in  dem  na 

* 

15  der]  ein  P.  Wann]  Vnd  Z-Oa.  16  außftreyt  Z-Sa, 

tuß  ftreyttet   K— Oa.  17  anrufften    ZAZcSaKSc.  19  priefter. 

ll)er  Z-Oa.  faulus  E-Oa.  ward]  +  vil  Z— Oa.  20  gefchem- 
icht  E,  fchant  P,  fchendet  ZAZc—Oa,  Teilenden  S.  wonten  P— Oa. 
Lsdamafco.  beftättend  das  difer  ift  criftus  vnd  do  Z— Oa.  22  mach- 

ten] namen  G.  23  Wann]   vnd  Z-Oa.  faulo   wurd   E— Oa. 

gemacht  knnt]   gethan  Z— Sa,   kundt   getan  K— Oa.  ir  heynilich 

nejd  Z— Oa.  24  fy  {erstes)]    fehlt  Sb.  tag  vnd  nacht  Z— Oa. 

25  Aber  Z— Oa.        die  {zweites)]  fehlt  PK— Oa.        in  bey  nacht  Z— Oa. 

26  fy]  feiat  OOa.  durch]  her  ab  durch  Z— Oa.  27  Wann]  Vnd 
Z-Oa.  er  verfücht  Z-Oa.  28  fich]  -f  zu  Z— Oa.  29  fy]  vnd 
Z-Oa.  Aber  Z-Oa.  30  der]  fehlt  PK-Oa.  er]  vnd  Z— Oa. 
Ewelfboten  Z— Oa.  31  verkünt  P— Oa.  er  —  33  weys]  fehlt  S. 
^  damafco  Z — Oa. 

* 
14  ihefus  TR        15  ift]  wer  TF.        16  der]  +  der  T.        17  die] 
f  di  T.         20  wonten  TF.  er]  vnd  TF.  21  wer  criftus  TF. 

J3  Wann]  vnd  TP.  25  in  in  der  nacht  TF.  26  fy]  fehlt  TF. 

»  in]  in  TF.  27  in]  zu  TF.  28  in]  +  wan  TF.  31  erkunt] 
er  derkunt  TF.  32  zu]  mit  TF.  zu  damafch  TF. 


Al.O.«lB"chi<:l,lc  9.   l!7-3fl. 

•SS-  Dien  iliefu.     \m\  er  was  mit  in  eingeiid  vnd  auf- 

gend  in  ihei'iifalem :  thänd  trewlicli  in  dem  namen  des  her 
3M-  ren  ihefu.     Vnd  er  ret  mit  den  beiden  ^Tid  difputiert 

mit  den  kriechen:  wann  fy  föchten  in  zfl  errchlacheii. 
30.   Vnd  do  das  erkannten  die  bröder  die  fürten  in  aus 
8t,   nachts  in  cefare:  vnd  liefren  in  zA  tarfche.     Eiiiftlicli 

die  kirche  hett  Iride  durch  alles  iude  vnd  galile  vnd 

Tamari:  vnd  wart  gebauwet  ^end  in  der  vorcht  des 

herm:  vnd  wart  erfüllt  mit  der  truftung  des  heilige» 
38    geiftes.     Wann  ea  wart  gefclian  do  petter  vbergieng 

durch  all  ■  das  er  kern  zu  den  heiligen  die  do  entweiten 
8S    zö  lide.     Wann  er  vaot  do  ein  man  bey  namen  ene- 

aa"  von  'viij'  iarn  ligent  in  dem  bett:  dirr  was  lid- 
3*-  füchtig.  I  Vnd  petter  fprach  zö  im.     Enea:  der  herre 

ihefus  criftus  der  gefunde  dich.     Ste  auf:  vnd  bet  dir 
85.  Vnd  zehant  ftilnd  er  auf.  |  Vnd  alle  die  in  fuhen  die 

do  entweiten  zu  lide  vnd  zft  farone:  die  wurden  be- 
!M.   kert  zft  dem  herren.     Wann  ein  iunglingiu  was  in 

ioppe  bey  namen  timbita:  das  will  Tagen  dorcas. 

34  mit  im  M~Sa.  35  des  horren]  fe/iti  A.        37  Aber  Z-Ol 

38  die  (ticeües)]  tj  00a.         39  bey  iiaclit  Z— G.  Lej-  der  nacht  Sb-Ol 
celaveam  Z— Oa.  xi]  in  Z-Oa,  turfe  P,  tharfum  Z-ficthar- 

riniu  OOft.  ErnftUch]  GewiOlich  F.  Wann  K— Oa.  40  iad«ui 

vnd  galileiim  Z— Oa-  41  famariam  Z — Oa.  gebauwen  Z-Oi. 

43  WftCQ]  Vnd  Z-Oa.  es  gefchauh   A.  iiettus  E-0«. 

duiThgieng  durch  2— Oa.  44  wonten  P— Oa.  45  WaDn]  Vnil 

Z— Oa,  vant]  nannt  MEP.  bey]  mit  Z-Oa.  46  dlrr)  det 

Z— Oa.  gihlbriichig   K— Oa.  47  petrua  E— Oa.  4S  derl 

fehlt  K~Oa.  mache  dich    gefund  Z-Oa.  50  wouten  P-O*;^ 

51  AljBr  Z— Oa.        iüngling  P,  iungerin  Z— Oa.        53  bey]  mitZ- 
das  will  Tagen]  diu  do  außgulegct  wiirt  geneunel  Z— Oa.        dortiaJ 


itZ-^fl 


ä4  ihern]    dei   herren   ibefus   TF.  vnd    narrend]    nachlr. 

35  getreulich  TF.  36  ihefua  TF.  37  wann]  vnd  TF,  S8  Yni] 
fehlt  TP.        bet  derkaut  T,  lietten  derkaut  F.  die  (ncÄÄMi]  fiTT- 

39  m  cefaria  TP.  zu  tarfche]  tbars  TF,  lu  nncMi:  la.  41  faim»«»» 
TP.  42  der]  nacMr.  T.  43  Wann]  vnd  TF.  44  das]  fehlt  "X"? 
dem  F,        wonten  TF.         45  Wann]  vnd  TF.  enea  ligent  in  4«" 

belt  von  8  iarn  TF.  48  gefunt  TF.  49  in  fahen  die)  fehil  "Ä^ 

50  lidda   vnd  xa    farona  di  fachen  in  vnd  wurden  TP.  51  Wu  "" 

vnd  TF. 


J 


f 


32^  Aposielgeichichte  9,  30 — 43. 

pife  was  vol  gftter  werck  vnd  almflfen  die  fy  macht 
!     Wann  es  wart  getan  in  den  tagen :  das  fy  ßecht  vnd  v  87. 

;'j5  Itarb.    Do  fy  fy  hetten  gewafchen:  fy  legten  fy  in  den 

foler.    Wann  lida  was  nit  verr  von  ioppe:  wann  do  »8. 

die  iunger  gehorten  das  petter  was  in  ir  fy  fanten 

zwen  mann  zfi  im:  bittend*  nichten  faum  dich  ziV 

kunien  vntze  zft  vns.     Wann  petter  ftünd  auflf:  er  89. 

m  kam  mit  in.     Vnd  do  er  was  kumen  fy  fürten  in  in 

den  foler:  alle  die  witwen  die  vmbftfinden  in  vnd 
e)  weinten:  vnd  zeygten  die  r6cke  vnd  die  gewand  die 

in  dorcas  hett  gemacht.     Wann  do  fy  petter  all  hett  40. 

'     aufgeworflfen  •  er  neygt  fein  knye  vnd  bet:  er  wart 

bekert  zfi  dem  leib  vnd  fprach.     Thabita  ftee  auif. 
5  Vnd  fy  thet  auff  ire  äugen :  fy  fach  pettem  an  vnd 

faffe.    Er  gab  ir  die  hant:  vnd  er  rieht  fy  auff'  vnd  4i. 

do  er  hett  gerfiffen  die  heiligen  vnd  die  witwen  er  be- 

zeichent  fy  lebentig.     Wann  ditz  wart  gemacht  kunt  42. 

durch  alles  ioppem'  vnd  manig  gelaubten  im  herm. 
10  Wann  es  wart  getan  das  er  entweit  manig  tag  in  43. 

ioppe  bey  fjrmon  dem  ledrer.  x 

« 

53  macht]  teit  Z— Oa.  54  es  gcfchach  A.  das]   do  EP. 

55  fy  fy]  fy  Sb.         gewachffen  PZA.        56  foler]  palaft  A.        Wann] 

Vnd  Z— Oa.  wann]  Vnd  Z— Oa.  57  horten  K— Oa.  petrua 

B-Oa.  58   nicht   Z— Oa.  59  vntze]    biß    SbSe,  fehlt   OOa. 

Wann]  Vnd  Z— Oa.        petnis  E— Oa.        er]  vnd  Z— Oa.        61  foler] 

palaft  A,  +  Vnd  Z-Oa.  die  (2)]  fehlt  K— Oa.  1  zeygten]  + 

im  Z— Oa.         die  gewande  vnd  die  rock  vnd  die  in  P.        2  in]  im  S. 

dortas  M.  Wann]   Vnd   Z— Oa.  petrua   P— Oa.  3  vnd 

hd]  fehlt  G.  er  wart  bekert]   vnd  keret  fich  Z— Oa.  5  fy 

(eweUes)]  vnd    Z— Oa,  petram    E-Oa.  6  er]   fehlt  Z-Oa. 

7  geuodert  Z— Oa.  er  bezeiclient]  do  gab  er  Z— Oa.        8  Wann] 

Vnd  Z— Oa.        gemacht  knnt]  ofienbar  Z— Oa.         9  ioppen  EZ — Oa, 

ioppe  P.         vil  gelaubten  in  den  herren  Z— Oa.  10  Wann]  Vnnd 

Z-Oa.  es  gefchach  A.  wonet  P — Oa. 

* 

53  vnd]  -f  der  TF.        54  Wann]  vnd  TF.        55  Do]  wan  do  TF. 

56  wann  do]  vnd  do  TF.  58  zu  im  zwen  man  bittend  nit  enfaum 

TF.        59  vntze]  fehlt  TF.         er]  vnd  TF.  61  foler]  +  vnd  TF. 

vnd]  di  F,  fehU  T.  1  waineud  TF.  3  wart  bekert]  vmkert 

ficb  TF.        4  beip  F,  umgeätidert:  leip.  5  Vnd  do  fi  het  vf  getan 

ir  TP.       6  vnd  er]  vnd  TF.        9  im]  an  den  TF.        11  dem]  aim  TF. 

Knrrelmey  er,  Bibel.    II.  21 


■;  w; 


'  ann  ein  maa  was  io  cefare.     Bey  namen  cor 
neli  ein  centiirio  der  gefellf<;batl'te  die  do  iß 
geheiffen  ytalica"  |  ein  geifblicher  vdd  vörchteat 
goit  mit  allem  feini  haus  :  er  macht  vil  alindfeD  dem 
B.   Toick:  vnd  bett  zflm  herren  zfl  allen  zejten.     Er  fach 
offenlich  im  ^eficbt  als  vmb  die  '  ix "  ftund  des  tags 
den  enge!  des  herren  eingt-nd  zö  im:  vnd  fagent  im. 
4.   Corneli.  |  Er  fach  in  an:  begrifl'en  mit  vorcht  vnd 
fprach,     0  herre  wer  biftiiV    Wann  er  fpraeh  zö  im. 
Dein  gebett  vnd  dein  atntäfen  feint  aufgeftigen  in 
B.  gedenckung  in  der  befcheud  gots.     Vnd  nu  fend  mann 
in  ioppen :  vnd  rieff  eim  fymon  der  do  ift  vberuaat 

6.  peter.     Dirr  herbergt  bey  fymon  dem  ledrer:  des  haus 
ift  bey  dem  niere.     Der  fagt  dir:  was  dir  gezimpt  ze 

7.  tfin.     Vnd  do  fich  der  engel  bett  geft-heiden  der  do  reif. 
ZÖ  im:  er  rieft'  zweyen  feinen  heimliche»  vnd  einem 
ritter  vörchtent  den  herren  von  den  die  im  geborfii- 

6.  menten.     Du  er  in  bett  erkunt  alle  ding:  er  fante  fv 
u.  in  ioppe.     Wann  an  dem  andern  tage  do  fy  machten 

den  weg  vnd  genacbteu  der  ftat:  peter  fteyg  auf  in 
10.   die  hSch  das  er  bett  vmb  die  "  vj  ■  ftimde.     Vnd  do  in 


Cerarea.  mit  uatnen  cnrnelius  Z— Ol 
15  macht]  tet  Z-Oa.  IC  ti  am 
in  dem  Sc.  20  O]  fdilt  Z-0* 

die    gedScUnuO    Z-0&.  dtif]  •<'» 

gotsj  des  herren  Z— Oft.         23  v£kI« 
iögeaennet  Z— Oa.  24  petrns  E-0» 

wirt  beherberget  Z—Oo.  27  rieffet  Z-Oa.         einen  ZASÜ.      » 

von]  Buß  Z— Oa.  in  K-8K— Da.  29  Du]    Vnd   do  Z-0.. 

verkönl  P— Oa.        2ü  ioppen  Z-Oa.        Wann]  Vrind  Z— Qu.       ibmIi- 
tön]  giengen  Z— Oa.  31  petriiB  F.— Oa. 


12  Wann]  Vnd  Z— On. 
U  ytnlin  EP,  wälfch  Z-Oa. 
SSc.  17  otfenlichen  P. 

Wann]    Vnd  Z— Ou,  22 

Z-Oa,        angeficLt  P— Da. 


12  cefaria  TR  13  honderter  TF.  15  macht]  4-  rr  diikM 

F.  gegtrichen.  16  Er]  ? 


herren]  gotz  TF. 
24  wirt  beherbergt  TF. 
dir  iiachti:  tn.  27  5 

tierrenj  got  TF.         vo! 
31  genaehenti'n  'TP. 


19    Er]  rnd  er  1 

dem]  aini  TI'.  25 

a]  mit  TF,  7.wen  feine 

deni  F.  30  Wann]  + 


23    vhp-ruiuil   ift  >' 
dir!  w*.  TF. 


323  Apostelgesohiohie  10,  10 — 19. 

hungert  er  wolt  eJTen:  wann  fy  bereyten  uns  die  auf 

jteygung  des  gemüts  viel  auf  in.     Vnd  er  fach  den  v.  n. 

j^  himel  offen:  vnd  ein  Taß  niderfteigen  als  ein  michel 
leylache  vier  6rtrigs  nider  gelaffen  vom  himel  an 
die  erde :  |  in  dem  do  waren  alle  die  vierfüffigen  ding  12. 

vnd  die  fchlangen  der  erde'  oder  die  krichenden'  vnd 
die  vogel  des  himels.     Vnd  ein  ftymm  wart  gemacht  13. 

^  zfl  im  fagent.     Petter  fte  auff :  erfchlach  vnd  iffe. 

Wann  petter  fprach.     0  herre  es  fey  von  mir:  wann  u. 

als  gemein  oder  vnrein  äffe  ich  nye.     Vnd  die  ftymm  15. 

fprach  aber  zA  im  zflm  andern  mal.     Du  nichten  fag 
vnrein  die  ding:  die  gott  hat  gereinigt.     Wann  ditz  I6. 

45  wart  gethan  durch  'iij*  ftund.     Vnd  zehant  das  va£ 
was  entpfangen  in  den  himel.     Vnd  do  petter  zwey-  17. 

uelt  in  im  was  die  geficht  were  die  er  hett  gefehen : 
fecht  die  mann  die  do  waren  gefant  von  comeli  die 
föchten  das  haus  fymons*  vnd  ftünden  zu  der  tür. 

90  Vnd  do  fy  hetten  geröffen :  fy  fragten  ob  fymon  der  w. 

do  iß  vbemant  peter  herberg  do  hett.     Wann  do  peter  19. 

gedacht  von  der  geficht :  der  geift  fprach  zu  im.     Sich 

« 

83  er]  vndZ— Oa.        wann]  vnd  Z— Oa.        die  enzackung  Z — Oa. 
35  groß  P— Oa.  36  vier  —  nider]  herab  mit  vier  zipflen  Z— Oa. 

Tierörtrigs  P.  von  ZcSa,    von  dem  Sc.  37  die  [jnoeites)]  fehlt 

SK— Oa.  38  oder]  vnd  P.  39  wart   gemacht]   ward   getan 

ZS-Oa,   gefchach    A.  40    zu    im]   fehlt  P.  todt    Z—Oa. 

41  Wann]  Vnd  P— Oa.         petrus  E-Oa.  O]  feMt  Z-Oa.  es] 

das  Z-Oa.  42  vnrein]   -f"  ^^^S   Z—Oa.  43  zum]    zu   dem 

Z—Oa.  Du   follt   das   (die  K — Oa)    ding   nit  vnrein   heyffen    die 

Z-Oa.  44  Wann]  Vnd  Z—Oa.  45  gefchahe  A.  zu  dreien 

malen  Z-Oa.  46  was]  fehlt  Sb,   ward  00a.  in  den]   im  P. 

do]  fehlt  P,  +  ich  00a.  petrus   E— Oa.  48  cornelio  Z—Oa 

49  fimonis  P— Oa.  50  gcneffet  Z—Oa.  51  zugenannt  Z—Oa. 

petrus  (2)  E— Oa.  Wann]  Vnd  Z-Oa. 

♦ 

33  wolt  nit  effen  wan  do  Ci  imz  beraitten  ain  vffteigung  TF ;    nit 
unterOrichen  T.  36  vier]    ain  vier  TF.  38  der]   in  der  TF. 

oder  die  krichenden]  fehlt  TF.  39  die]  fehlt  TF.  41  es] 

dicz  TF.  42  alles  gemaines  vnd  vnrainz  azz  TF.  43  zu  —  nichten] 
zum  andern  mal  zu  im  nit  T,  fprach  zu  im  andern  mal  zu  im  nit  F. 
46  was]  wart  TF.  Vnd]  wan  TF.  48  cornelio  TF.  51  da 

het  di  herberg  TF.  peter]  +  nach  TF. 

21* 


..  BQ.   drej  mann  die  föchent  dich.     Donimb  ftee  auff  vnd 
rteyg  ab:  vnd  gee  mit  in  nichten  zweyfel:  wann 

ai.  ich  liab  Ty  gefaiit.     Wann  peter  fteyg  ah  zfl  den  man 
nen  er  fpracb.     Secht  ich  bins  den  ir  focht.     Welch» 

BS.   ift  die  fach  vmb  die  ir  fejt  kiimeu?     Sy  fpruchen  zu 
im.     Cornelius  ein  centurio  ein  gerechter  luan  vnd 
vSrchtent  got  vnd  habent  gflten  gezeng  von  allem 
dem  volcke  der  iuden:  der  entphieng  antvrnrt  von 
dem  heiligen  engcl  dir  zerflffen  in  fein  haus:  vnd  zu 

S3.  hören  die  wort  von  dir.     Dorumb  petter  der  t'ärt  fy 
ein  er  entphieng  fy  in  die  herbevge.     Wann  an  dem 
andern  tag  petter  ftönd  auf:  vnd  gieng  mit  in'  vnd 
etlich  von  den  bn'idem  vor  ioppe  die  gefeilten  fich  z(i 
St.    im.     Wann  an  dem  andern  tag  er  gieng  in  cefare: 
wann  comolins  heytet  ir:  vnd  do  er  hett  geladen  fein 

25-   magen  vnd  fein  notturfftigen  freiinde.     Vnd  do  ea 
wart  getan  do  petter  was  eingegangen  in  cefare  cor 
neliiis  begegent  im:  er  viel  nider  zö  feinen  füffen 

ST..   vnd  anbett  in,  |  Wann  petcr  hüb  in  anff  fagent.     Ste 
auf:  wann  ich  bin  ein  man  als  auch  du  anbett  got. 

53  die]   fthlt  K-Oii.  bi  gtuig  ab  Z— 0«.  nicht  P-( 

55  Wann]    Vod    Z— Oa.  petrus    E— Oa.  gieng   ab   Z-( 

56  er]  vdd  Z— Oa,  Lin  K— Oa.  fficht  A.  59  h«Wt  | 
zeiigknuO  Z-Oii.  60  dem]  fehlt  K-Oa,  hat  L'Dipfangrn  Z-( 
1  petrus  E— Oa.  der]  fehlt  K—Oa.  fürt  ty]  gieng  P.  3  i 
vml  Z-On.  Waun]  Vnd  Z— Oa.  3  p^trua  Z-Oa.  4i 
fehlt  K—Oa.  5  Wann]  Vnil  Z~Oa.  gieng  er  AK— Da.  c4 
reara  Z-Oa.  6  wann]  vnd  Z-Oa.  harrüt  K- Sc,  wartet  (K 
7  magen]  Kugewanten  K—Oa.  notturfTl.ign  AZc— Sc,  Vnd]  f» 
00a.  do]  fehlt  Z-Oa.  8  gefchach  A.  potnis  EZ-Oa.  »1 
reani  Z— Üa.  9  er]  der  P,  vnd  Z-  Qu.  10  M'ann]  Vnd  P.  Aber  Z-0 
petrus  RZ-Oa.            U  menrih  Z— Oa.           anbett  g«t]  fehlt 

53  diel  fehU  TF.  54  nit  enzweilel  TT.  55  fy]  dich  TF. 
naditr.  ta  56  nen]  +  di  da  warn  gefaut  von  corneli  TF  {unlenlrii 
T).  er]  vnd  TF.  blns]  +  der  TF.  58  der  cHntarig 

59  liabent]   hat  TK.  60  dem]  fehlt  TF  hat  enphang«n 

ein  er]  vnd  TF,  in  Er  nachtr.  ta.  4  ioppea  TF.  5  cefari« 

6  beytet]  der  paitt  TR        vnd]  fehlt  TF.        geruffen  TF.  7 

di   nachwendigen    frcnnt    TF,  <IoI    fehlt   TF.  8  te^asta  ' 

9  der  begegent  TF,  nider]  fehlt  TF.  11   menfch  TF. 

bett  got]  unterslricheu  T. 


325  Apostelgeschichto  10,  27—34. 

{;r  gieng  ein  vnd  rett  mit  im :  vnd  er  vand  manig  t.  27. 

die  do  warn  gefament:  |  vnd  er  fprach  zu  in.     Ir  wifft  28. 

in  welcherweys  es  fey  verpannen  ein  man  iuden  ze 
jj  gemeinfamen  oder  zegenachen  zu  eim  frembden  ge- 

fchlecht.     Wann  got  hat  mir  gezeigt  keinen  menfch 

en  zefagen  gemein  oder  vnrein  * :  |  dorumb  frag  ich  euch :  29. 

vmb  was  fach  ift  das  ir  mir  habt  gerflfifen.     Come-  80. 

lius  fprach.     Egeftern  an  dem  vierden  tag  vntz  zu 
20  dirr  ftund  ich  was  bettend  in  meim  haus  an  der  *  ix 

ßund  des  tags:  vnd  ein  man  ftönd  vor  mir  in  weyf 

fem  gewand:  |  vnd  fprach  zfi  mir.     Comeli  dein  gebet  8I. 

ijl  erh6rt:  vnd  dein  almöfen  feind  in  gedenckung 

in  der  befcheud  gotz:  |  dorumb  fend  in  ioppen  vnd  rufif  82. 

£  Tymon  der  do  ift  genant  pettinis:  difer  hat  herberg 

in  dem  haus  fymonis  des  ledrers  bey  dem  mere  •  fo  der 

kumpt  der  rett  zä  dir.     Dorumb  zehant  fant  icli  zfi  33. 

dir:  vnd  du  haft  wolgetan  das  du  bift  kumen.     Dor 
umb  nu  fei  wir  all  gegenwertig  in  deiner  befcheud: 
»  bereyt  zehöm  alle  dinge  die  dir  feind  gebotten  vom 
herren.     Wann  peter  tet  auflf  feinen  mund  er  fprach.  »4. 

Wann  ich  vinde  in  der  warheit  das  gott  nit  ift  ein 

* 

12  er]  fMt  Z — Oa.         13  warn  züfamen  kumen  Z — Oa.        14  es] 

er  G.  ein  —  15  zegenachen]  fich  zefugen  czü  eim  mann  zu  eim 

iuden.  oder  zegenahon  Z — Oa.  15  zu  eim]  fehlt  Sc.  18  ge- 

rufFet  Z— Oa.  19  biß    Sb— Oa.  20  der  ftund  POa.  was 

ich   Z-Oa.  22   Cornelius   P.  24  in   dem    angeficht    P— Oa. 

beruff  OOa.         27  der]  er  Z— Oiu        zehant]  als  bald  00a.        29  in 

deim  angefleht  P— Oa,  -j-  Vnnd  Z— Oa.        30  von  dem  Sc.        31  Wann] 

Ynd  P — Oa.  petrus  EZ  — Oa.  .  raund   vnd  fprach.  Ich  han  er- 

faren  in  Z — Oa. 

* 

12  er]  fMt  T.  13  er]  fehlt  TF.  wifß  T  14  fey]  ift 

TF.       15  gemainfamen  vnd  zegen  alz  zu  TF.        16  aber  TF.        iiei- 
nenj  -|-  der  TF.  17*  vnrein]  +  darum  bin  ich  kumen  an  zweiiel 

gemffen  von  euch  TF.  18  ift  das]  fehlt  TF.  mir]  mich  TF. 

Cornelius]  +  der  TF.  19  am  TF.        20  an]  zu  TF.  21  vnd] 

-f  fich  TP.         man]  main  F.  23  feind]  +  kumen  TF.        24  vor 

der  TF.  25  vbemant  peter  diir  wirt  beherbergt  TF.  26  ainz 

ledrer  TF.  27  der]  er  TF.         zn]  nach  TF.  31  er]  vnd  TF. 

32  Wann  ich  vinde]  Ich  hab  funden  TF. 


*.,o....g„.c.,.hte  ..>,  5.-.3.  3-26 

F.  3j.   entphacher  dei-  perfoii :  |  wann  im  ift  auentphenclilidi : 
von  eim  ieglicheii  gefclilecht  Jaz  in  vorcht  vnd  wiivkt 

UG.  das  recht.     Er  fiint  da»  woit  den  fimen  ifraliel '  lii  Aer- 
künden  den  fride  durcli  ibefum  eriftiim;  dirr  ifl  ein 

37    lievr  aller.     Vnd  ir  wifl't  das  ditz  wort  ift  }j;eniacht 
durcli  alles  iude.     Wann  anfacliant  von  galile  nach 

38.   dem  tauff  den  ioliannea  bredigt  |  ihefuni  von  nazaretli 
in  welcherweys  in  gott  fielb  mit  dem  heiligen  geilt 
vnd  mit  krafft:  dirr  vbergieng  wolzethiin  vaä  ze 
gefunden  alle  die  bodnickten  vom  teiifel:  wann  gut 

;ra.   der  was  mit  im.     Vnd  wir  iein  gezeiig  aller  ilcr  ding 
die  er  tet  in  der  gegent  der  iitden  vnd  in  iberufolem:  Jen 

1(1    fy  erfchliigen  henckent  an  daz  holtz.     Den  gott  erftOnd 

41    am  dritten  tage  vnd  er  gäbe  in  zewerden  offen'  \  uit 
allem  voick  wann  vns  den  vovgeordenten  gezefigen 
von  got:  wir  do  afTeii  vnd  truncken  mit  im  dornach 
do  er  was  erftanden  von  den  dotten.     Vnd  wandelten 

4S    mit  im  'xl'  tage  |  vnd  er  gebot  vns  zebredigen  dem 
volck  vnd  zebezeiigeu:  das  erfelb  ift  der  do  ilt  gefelnckt 

«,   ein  vrteyler  der  lebentigen  vnd  der  doten.     Difem  ge 
bent  gezeüg  alle  die  weylTagen  zeentpbacheu  die  ver 

^3  iiber  Z — Oa.         empfengklich  ZcSo,  »ngencme  K — On. 
gei-echtigkeyt  Z— Oa.  wnrt]  werck  Z— Oa.         verhüDden  P— i 

36  dirr)  der  P.  37  gethan  ZS— On,  gefchebL'n  A.  38 

Z— Oa.         WaftU]  Viid  P.  galileft  Z-Oa.  38  den]  du« 

4Ü  fatbet  P.  falbteZ-Oa,  41  der  P-Oii.  diirchp"cog  Z- 

ze]  fekU  A.  42  die]  fehlt  K-  Ou.  von  dem  K— Ou. 

vnd  P.  43  der  (entea)]  fehlt  K-Oa.  mit]  bey  Z— 0*. 

aeiigfln  Z— Oa.       45  Den]  -\-  hat  Z— Oa.        got  ctkückt  un  dem  P— i 
46  orJ/eW(2— Ca.  offenbar  Z-Oa.  47al.erZ-OiL 

du]  die  wir  Z— Oa,        49  wandelten  -  50  tage]  fehlt  Z— Oft. 
tage  MEP.         vns]  vnd  P.         51  iß  gefeUet  Z— Oa.         53  gswigi 
nuß  Z-Oa.  die]  fehlt  PK— 0», 

.?3  perfon]  leib  TV.        im]  nu  TF.        35  zu  derkirorten)  äa\«i 
dent  TF.  37  Vnd]  fehlt    TF.  wini    T.  diUj  du  r" 

■■SÖ  Wann]  fehlt  TF.  39  ihefos  TF.  41  woltunt  vod  geTtiol  T 

43  der  was]  wa»;  F.         45  henekent]  habent  TF.         46  lu  " 

er]  fehlt  TF.  49  wandelten  — 50  vnd]  unterscrkhen  T. 

-f  der  TF.        gefchickt]  +  von  got  TF. 


gibung  der  Mnden  durch  feinen  namen:  alle  die  do 
»    j^elaubent  an  in.     Noch  do  peter  rett  dife  wort:  der  » 

heilig  ^eirt  viel  auf  alle  die  do  horten  das  wurt  gotz. 
Vnd  die  getreüwen  die  do  waren  von  dei'  befchnei- 
dung  die  do  waren  kunien  mit  peter  die  erfchracken: 
das  diä  gen  ad  des  heiligen  geifts  was  gegofl'en  auf 
»   die  beiden.     Wann  fy  horten  fy  reden  in  zungen:  vnd 

michelicliten  gott.     Do  antwurt  petter.  |  Wer  mag 
j  denn  gewem  dem  walTer  das  diß  nit  werden  getaufft 
die  do  haben  eiifcphaugen  den  heiligen  geift  als  auch 
wirV    Vnd  er  gebot  fy  zetaitffeu  in  dem  namen  ihe- 
fii  crifti.     Do  baten  fy  in:  das  er  beleih  bey  in  etlich 

>  tage.  Das  •  xi-  Capitel. 

""ann  do  die  botten  vud  die  brüder  die  do  warn 
ude  horten :  das  auch  die  beiden  hetten  ent 
pfangen  das  wort  gots  vnd  l'y  erten  gott" 
terurub  nach  vil  zeyts  peter  wolt  gen  in  iherufalem :  vnd 
entzampt  rieff  den  bnidem  vnd  veftent  fy;  vnd  er 
inacbt  ein  begnüglich  wort  lernt  fy  durch  die  gegent 
die  gttreüwen:  die  do  waren  von  der  befcbneidung 
die  kriegten  wider  in  [  fagent.     Worunib  biftii  einge 
gangen  zft  den  mannen  die  do  haben  die  vberwach- 

>  fuiig:  vnd  haft  geffen  mit  in?     Wann  peter  vieug 

55  putruB  EZ-Oa.        56  die]  +  die  A,        rtii]  /"ufitt  Sc.        57  die 
gclaubigPii  Z— Oa  .^S  petro  KZ-Oa.         61  grofftcn  P,  groÜiiiachend 

Z-Oa.  peliuH  KZ-Oft,  1  «US]  die  OOn.  nIt  werden]  wurd 
P.  8  W«iib|  Vnd  P— Oa.  7  iudea  Z-Oa.  8  fy  -  13  ragenl) 
VnO  do  er  was  auffgangen  (vßgegangen  A)  in  iherufalem.  do  kriegten 
wider  in  diu  do  waren  auß  der  befchneyilung,  vnnd  fpracben  Z— Oa. 
9  leiten   P.  petrus    KP.  10  rafft    P.  11  bepinglich»    P. 

12  die  f<r«(M)l  der  EP.  13  bin  du  Z-Sc.  birt  OOn.  15  geefren 

Zc^Oa.  Wann]  Viid  P— Oa,  potrua  K-Oa. 

54  die]  +  di  TF.         56  die]  -f  di  TF.  58  decfchrftcliten  F. 

►  •Bf]  in  TF.  61  miehellichen  TF.  l  denn]  M'(  TP.  3  ihe- 
'\  crifttw  T.  4  or]  -(-  da  TF.  7  gehörten  IT.  9  fn]  ku  TF. 
I  vnd  er]  vnd  TF.  U  begnuglichez  wort  ^nd  lert  TF.  gegent] 
l  wan  do  er  wai  auf  geftigen  au  iherufalem  TF. 


Apoatolgsxibtobli!  11,  1—13. 

T.ö.   tui;  er  legt  in  aus  den  orden  der  ^eHcLt  foftent.     Ich 

was  bettent  in  der  Ilatt  ioppe'  vnd  ich  fach  ein  f(e- 

ficht  in  der  bedunckunfj  des  gemi'it«:  ein  yaß  nJder 

fteygeti  als  ein  niicbel  leilaeh  vier  firtrigs  nider  tje- 

ij.   laffen  vom  bimel:  vnd  es  kam  vntz  z([  mir.     In  dem 

ich  fchaiiwet  vnd  nterckt:  vnd  lach  die  vierfuffigen 
•  ding  der  erde  vnd  die  tier  vnd  die  kriechenden  ding 

7.  vnd  die  vogel  des  hiuiele.     Wann  ich  hört  ein  ftymm 
fagent  zu  mir.     Petter  ftee  aiifF  erfchlach  vnd  ÜTe, 

8.  I  Wann  ich  Tpracli.     0  herre  in  keinerweya ;  wann  jfe 
roeins  oder  vnreines  gieng  nyc  in  meinen  numde, 

•i.   Wann  die  ftymm  antwurt  zflra  ander  mal  von  dein 
himel  fagent.     Du  nit  Tag  vnrein:  das  gott  hat  ge- 

10.  reinigt.     Wann  ditz  wart  gethan  durch  'iij*  ftnnd: 
vnd  alte  ding  wurden  anderweyd  entpfangen  in  den 

11.  himel.     Vnd  fecht  zehant  drey  manu  ftünden  in  dem 
haus  in  dem  ich  was:  gefante  von  cefare  z![  mir. 

la.   Wann  der  geift  fprach  zi\  mir:  das  icli  gieng  mit 
in  vnd  nichten  zweynelt.     Wann  auch  difi  '  vj  ■  brüder 
kamen  mit  mir:  vnd  wir  giengen  ein  in  das  hnus 

13.  des  manns.     Wann  er  erkönt  vns  in  welcherweys  er 


■den  M,  die  Ordnung  Z — On.         gc- 
8a.  ich]  fehlt  Z-Oa.  IS  Jm 

leines   gemiits  Z — Oa.  19  giefi 

ipllen  Z— Oiv,  örtigt  P.        niä« 

biß   Sb-ObJ 
ich  liortj  Ich  bort  anch  Z-< 


16  er]  vnd  Z-Oa.         dt 
fubicht  Z— Sa.  IT  bitteul 

eniuckung  (erzuckung   K — Oiil    ni 
PAZc— Oa.  leylach  mit   vier  zi 

gefefren   S.  20   von  dem    So. 

21  die  Qberflüfrigen  Sc.         23  Wa 

24  Petre   E— Oa.  25  Wann]    Vnd   Z-Oa!  O]  /efc«  Z- 

27  Wann]  Vnd  Z— Oa.  zä  dem  So.  28  Du  Tollt  nit  tagm 

Jas  vnrein  feye  das  Z-Oa,  29  Wann  ditx]  Vnd  da«  Z-Sc 

CS  OOa.  gefchach  A.  30  widerumb  Z— Oa.  in  dem 

32  cerarua  Z-Oa.        33  Wann)  Vnd  P— GScOOa.         Wub  —  : 
fehlt  Sb.        34  nit  Z-Oa,        Wann]  Vnd  Z-Ou.        diB]  die 
35  «ir]  fihlt  E-Oa.  30  Wann]  Vnd  Z-Oa.  verkOnt  P-( 


16  di  ordenung  TF. 
■21  fohaute  ich  merkt  TF. 
nie  TP,         27  zom]  zu  im 
weyd]  wider  TF.         31  in] 
oefarüa  T,  cefaiia  F.        34 
vnd  do  wir  iviim  gegangen 


18  dunkunge  F.  19  ein  viorortrig  H 

23,  25  Wann]  vmi  "W.  26  enp«! 

28  das]  di  dink  di  TF. 
or  TF.  32  waz  di  da  warn  gefSDlH 
it  en/weiffU  TF.  35  briider] -f  Ji  ff 
1  daz  TP.  36  Wann]  fehlt  TF 


0^^  Apostelgeschichte  11,  13 — 20. 

het  gefehen  einen  engel  ften  in  feim  haus :  vnd  fagent 
zö  im.  Comeli  fend  in  ioppen  vnd  riefif  fymon  der  do 
ifk  vbernant  peter:  |  vnd  rett  zu  dir  die  wort  in  den  v.  u. 

^  du  wirft  behalten  vnd  alles  dein  haus.     Wann  do  ich  10. 

begund  zereden  der  heilig  geift  viel  aufif  fy:  als  auch 
auff  vns  feint  dem  anegeng.     Wann  ich  gedacht  des  16. 

Worts  des  herren:  als  er  fprach.     Ernfblich  iohannes 
taufft  im  waffer:  wann  ir  wert  getaufift  im  heili- 

49  gen  geift.     Dorumb  ob  in  gott  gab  die  felben  genad  17. 

als  vns  wir  do  gelauben  an  vnfem  herrn  ihefum  criftum: 
wer  was  ich  das  ich  möcht  geweren  gott?     Das  er 
nichten  geh  den  heiligen  geift  den  die  do  gelaubent  in 
dem  namen  ihefu  crifti.     Do  fy  gehorten  dife  dinge  18. 

■  tfi  fy  fchwigen :  vnd  wunniglichten  gott  fagent.     Vnd 

j     dorumb  fo  hat  gott  gegeben  den  beiden  die  b&&  zä  dem 

leben.    Vnd  emftlich  die  die  do  waren  zerftrewet  von  19. 

dem  durechten  das  do  wart  getan  vnder  ftephan  die 
vbergiengen  vntz  zö  phenicen  vnd  ciper  vnd  zu  an- 
»  thioch:  fy  retten  zfi  nyemant  das  wort  neur  allein 

zu  den  iuden.     Wann  etlich  von  in  warn  mann  cipri  20. 

* 

88  fend]  find  P.        r&ift  P,  ruffte  S.        39  zügenennet  ZASG— Oa, 
lugennefc  ZcSaK  petrus  der  wirt  reden  Z— -Oa.  vnd]  er  EP. 

in  dem  MZS.  40  Wann]  vnd  Z— Oa.  41  anfieng  Z— Oa.  auch] 
fekU  ZcSa.  42  vns  von  an  fang.  Vnd  ich  Z— Oa.  bedacht  ZAK— 
Oa.  43  ErnftUch]  Gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  44  hat  tauffet  ZS, 
hat  getauflfet  AZc— Oa.  im  {erstes)]  in  dem  Sc.  Aber  Z— Oa. 

im  {zweites)]  in  dem  PSc.  46  wir  do]  die  wir  Z~Oa.  47  gewe- 
ren] +  vnfern  S.  48  nicht  Z— Oa.  glaubten  G.  49  horten 
K-Oa.  50  giorierten  P,  glorifizierten  K— Oa.  51  hat]  +  ^^^^ 
Z-Oa.  52  ernftlich]  gewif liehen  P,  fehlt  K— Oa.  die  die]  die 
P.  53  dem]  den  P-- Oa.  durchechtern  K— Oa.  do  gefchach  A. 
ftephano  Z — Oa.  54  durchgiengen  Z-Oa.  biß  Sb— Oa.  phe- 
niten  M.  cipem  Z — Oa.  anthiocho  ZcSa.  55  nenr]  nun  ZcSa. 
56  von]  auß  Z  — Oa. 

* 

37  den  engel  TF.  vnd]   fehlt  T,    nachtr.  tc.  in]    zu  TF. 

39  vnd]  dirr  TF.         41  fy]  +  vnd  TF,  unterstrichen  T.  42  feint] 

an  TT.  44  in  wzzer  F.  wann]  aber  T,  ader  F.  46  als] 

+  auch  TF.  48  nit  TF.  49  dem]  den  F.        50  Vnd]  fehU  TF. 

51  fo]  getagt  F.  52  Vnd]  wan  TF.  die  die]  di  TF.         54  vnd 

zu  ciper  vnd  antioch  TF.  56  in]  +  di  TF.  cyprer  TF. 


er  vnd  cironer  do  fy  warn  eingegangen  zft  antliioch 
fy  retten  zfi  den  kriechen:  vnd  erkmiten  den  herrn  jlie 
r,  21.   Tum.     Vnd  die  liand  des  herm  was  mit  in:  vnd  ma 
nig  ziil  der  geleubigen  wart  bekert  zfl  dem  lierren. 

HS,   Wann  das  wtirt  das  knm  kö  den  oren  der  kircben 

die  do  was  in  iherufalem  vber  dife  ding :   vnd  fy  Tanten  hu 

33    nnbam  vnt?,  zfl  anthiocb.     Do  er  was  kumen  vnd  bet 
gefehen  die  genad  gots  er  wart  erfreiiwet:  vnd  vn- 
derweyfft  Ty  all  zebeleiben  in  dem  fArfatze  des  hertjien 

gl.   im  lierren:  |  wann  er  was  ein  göter  man  vnd  vol  dea 
heiligen  geiftea  vnd  des  gelauben:  wann  manig  ge- 

S-   rellfcbaft  wart  zAgelegt  dem  berren.     Wann  bama- 

Sß-   bas  gieng  zfi  tharHs  das  er  TAclit  paul:  |  do  er  in  hett 
funden  er  färt  in  zu  aiitliiocli.     Vnd  fy  wandelten  ein 
gantzes  iar  in  der  kircben:  vnd  lerten  manig  Kefell- 
fcbaft:  alfo  das  die  iunger  zfl  itutliiocb  zOm  erFtcn 

37-  wurden  vbemant  criften.     Wann  in  den  tagen  weyf 

»>,   Tagen  vberkamen  von  iheriiTalem  zfi  anthioch:  |  vnd  eiuer 
von  in  Ttfind  auff  bey  namen  agabus  der  bezeychent 
durch  den  heiligen  geiTt  michelu  bmiger  künftig  in 

57  dul  viid  do  Z-Oa.  5B  kircben  Oa.'  vorkunten  I'-Ofc 

59  Diitl  bey  ZASK-Oh,  be  ZcSiu         vü  sal  Z— Oa.        der  vngclwtW'* 
gen  Oj.  61  Wann]    Vnd   Z-Oa.  das  (nceü«)]  fdill  K-On 

den  oren]  dem  herreii  MEP.         1  von  difBii  dingen  vnd  TatiUn  Z    " 
barnaban  K,         biß  Sb— Oa.  4  liertBfU]  licrreu  MEl'OOa.         5 

lieni  Sc.        6  wann  nianig]  vnd  vil  Z— Oa.         7  Wann]  Vnd  Z- 
8  tharl'um  Z— Oa.  pimlum  E— Oii.  9  g<'tuntlcn  ZcSn.         «4]  ii 

Z— Oa.  anthiocbo  KP,  aiithiouhiam  Z-Oa.  wanderten  K— " 

10  ganlie  M,  ifimtK  OOiu  iar]  +  da  felb  Z— Sa,   daTclbn  K— i 

lerte  E,  lert  P  II  antliiocliia  Z— Oa.  ?,ä  dorn  SSc,  lä  ihm 

nant  wurden  EP,  sügenant  wurden  Z— Oa-        Vnnd  in  den  tagen  kaaä 
die  iiropheten  Z-Oa.  13  vberkam  EP.  anthiochiiun  Z-* 

14  bey]  mit  Z-Oa.  15  groß  P,  groffen  Z-Oa. 

Ö7  do]  vnd  do  K.  58  ibefus  TF.  61  das  kam]  koa  T. 

1  in]  ^^l  TF,  dife  ding]  äaz  TV.         fy]  gelil^  F.  «  wiwj 

vnd   TF,  8  iiaulum   vud    do   TF.  11  wi]    in   TP.  »'< 

tliioth]  aud]    loch    F.  13   nnthiocli]    +    waa  niiobel  fmwJ  •" 

VÜ8  da  wir  warn  (jerant  TF';  unUrstnchen  T.        14  von  in  bey  n»»* 
HgabuB  d(M'  ftund  auf  vnd  bezaicbent  TF.  15  heiligen]  fMl  Tf, 

tMchtr.  ta.  ktinriigcn  auf  allem  Aern  vuiriiig  TF. 


331  Apostelgeschichte  11,  28 — 12,  C. 

allem  vmbring  der  erde:  der  do  ift  gemachet  vnder 

Claudio  dem  keyfer.     Wann  die  iunger  die  fürfatzten  v.  2y. 

zefenden  in  die  ambechtung  alfo  als  ein  ieglicher  liet 

<|en  brüdern  die  do  entweiten  in  iude:  |  vnd  ditz  tetten  3o. 

[y  fy  fantens  z&  den  allten  durch  die  hende  barnabas 

vnd  faulus.  Das  'xij'  Capitel 

Wann  in  dem  felben  zeyt  herodes  der  künig  fant  i. 

die  hande:  das  er  quelt  etlicli  von  der  kirchen 
Wann  er  erfchlflg  iacob  den  brüder  iohan-  2. 

^  lies  mit  eim  waffen:  |  vnd  er  fach  daz  es  geuiel  den  iuden  3. 

er  zulegt  das  er  begreiflf  auch  peter.     Wann  es  warn 
die  tag  der  derbe.     Do  er  in  hett  begriffen  er  legt  in  4. 

in  den  kercker :  vnd  antwurt  in  zebehüten  vier  vir- 
ern der  ritter :  vnd  er  wolt  in  fürfüren  nach  den  oftern 
»  dem  volck.     Vnd  ernftlich  peter  wart  behüt  im  karck-  5. 

er:  wann  gebet  wart  gemacht  on  vnderloß  von  der 
kirchen  zfi  got  vmb  in.     Wann  do  in  herodes  was  für  6. 

xefiiren:  in  der  felben  nacht  peter  was  fchlaffent  zwifch 

en  zweyen  rittem  gebunden  mit  zweyen  ketten :  vnd 

* 

16  vmbkrayß  PK-Oa.  17  aber  Z— Oa.  die  {zweaes)\  fehlt 

K-Oa.        18  die]  den  Z— GOOa,  dem  SbSc.        dienft  P~Oa.        alfo] 
-f  vü  00a.  19  wonten  P— Oa.         iudea  vnd  das  Z— Oa.         20  fy 

ly]  fy  Tnd  Z—Oa.  fanten  P— Oa.  barnabe  Z— Oa.  21  faul 

Z-Sc,  fauli  OOa^  22  Wann]   Vnd  Z—Oa.  dem]    der  K-Oa. 

kiinig}  +  der  P.  23  hande]    fchare  Z—Oa.  beinigt   P— Oa. 

24  Wann  er]  Vnnd  Z — Oa.         erfch lügen  K— Oa.        iacobum  Z—Oa. 
iobannis  Z — Oa.  25  vnd]  -{-  do  Z—Oa.  26  er  auch  begrift"  P, 

er  auch  fieng  Z—Oa.  petera  EP,  petruni  Z  —  Oa.  Aber  Z — Oa. 

27  derbe]  derben  brot  Z— Sa,  vngefewi-ten  brot  K— Oa.  28  virner 

M,  vunemer  EP.        29  er]  fehlt  Z—Oa.        30  ernftlich]  fe?ilt  PK— Oa. 
petrus  E — Oa.  in  dem    ZeSaSc.  31  aber   das    gebet   Z—Oa. 

ward  gethan  ZS— Oa,   gefchach  A.  32  Wann  do]   Vnd  do  P,  Do 

aber  Z—Oa.  wolt  furfuren  Z—Oa.  33  petrus  E— Oa. 

* 
16  ift]  wart  TP.        17  furfatztenl  +  in  TF.         18  ambechtigung 
F.        het]  +  zefenden  TF.  19  vnd]  fehlt  TF.  20  hant  TF. 

22  den  felben  zelten  F.  23  hant  TF.  kirchen]  +  di  da  waz 

2u  iude  TF.        25  eim]  de  TF.       vnd]  +  do  TF.        26  das  er]  vnd  TF. 
petem  TF.  was  der  tag  TF.  29  vnd  nach  den  oftern  wolt  er 

in  furfum  TF.  31  der]  den  TF.  32  wm]  +  in  T,  gestrichen. 


Y.  7.   die  hüter  behfitteii  den  karcker  vor  der  thör,     Vnd 
feclit  der  engel  des  lierien  jiültflnd:  vnd  ein  lischt  daa 
entieüclit  in  der  entweltiu^f  des  karckei-s:  vnd  Tcldflg 
die  feyten  des  peters  vnd  weckt  in  inj^ent.     Stee  auff 
rdmelligklich.     Vnd  zeliant  die  keten  vieln  von  Tein- 

ti  en  henden.  |  Wann  der  engcl  fprach  zä  im.  Färbegürt 
dich :  vnd  fcliüch  dich  mit  dein  hoferi  Vnd  er  tet  alfo 
Vnd  er  fprach   ?.ü  im,     Vnibgib  dich  mit  deim  ge- 

u   wände:  vnd  nacliiiolg  mir.     Er  gieng  aus  vnd  nach 
uolgt  im:  vnd  er  wefft  nit  das  es  was  gewere  das 
do  was  getan  durch  den  engel.     Wann  er  mafft  ficli 

10.  zefehen  ein  geficht.     Wann  fy  vbergiengen  die  »rften 
vnd  die  andern  liät  ly  kamen  zfl  dem  eyfnin  tor  das 
do  ffirt  zu  der  l'tatt:  es  wart  in  vergeben  aufgetan 
Sy  giengen  aus  vnd  fiirgiengen  in  ein  gafi:  vud  w 

11.  hant  fchied  fich  der  enget  von  im.     Vnd  petter  kette 
wider  zfl  im  Telb  vnd  fprach.     Nu  wey£  ich  gewer- 
licb  daz  der  herr  hat  gefant  feinen  engel:  vnd  hat  mich 
erI6ft  von  der  band  herodes  vnd  von  aller  der  beytnng 

IB.   des  volcks  der  iuden.     Er  mercket  vnd  kam  zä  dem 
bans  niarie  der  mßter  iohannos  der  do  ilt  vbemant 

86  das]  fehU  K— Oa.  87  erfchin  Z-Oa.  wunung  T-Oi 

vnd]  +  der  engel  Z-Oa.  38  feiten  petri  T-Oa. 

fehlt   Z~Oa.  40  W«im]    Vnd   P-Oa.  41  bcfchSch   K-0| 

4-3  deim]  dem  K-Oii.  43  vnd  (sweiles)]  +  i.-h  ZcSa.  

gewere]    wer   gewere  T.   war    v/m   Z-Oa.  ib  wa«   p;ercbefaeii . 

er  iiiejnt«  Z  — Oa.  fich  zefehen]  er  würde  feben  Z  — Sa.  46  W«i 
vnd  P.  Vmi  du  Z-Oa.  diirchgiengen  Z— Oa.  48  e»]  Die  Z 

in]   fehlt  P.  vergeben]   vergebens  P.   auch    Z-SbOOa,  fehU  i 

50  petnis  E-Oa.  51  Telbs  P.  ich]  fehlt  P.  fdrwav  P.  Mriitt 
ZÄSK-Oa,  warlichea  ZcSa.  53  aller  der]  felUl  V.  der  beyUU| 
harrung  E~Ua.  55  ift  ziigenennet  Z— Oa. 

35  hütOT]  +  di  T.  36  herren]  +  der  TF.  Ü~  vni]  +  a 

TP.  38  des]  fehlt   TF.  39  rnelliolicben   T.   rnelüWeitlin  I 

vielen  dl  keten  TF.  40  Gegnrt  TF.  41  vnd  leg  m 

gestrichen  T,  fchuch  dich  mit  naclitr.  t«.        43  Er]  vnd  er  F  ^^ 

er  TF,  umgeändert  evt  T.        45  was]  wart  TF,  maTTt]  ««nt  TP 

47  fy]  vnd  TF.  4»  es]  vnd  m  TF,  49  furgiengen  rnd  pff 

au8  in  aiii  giiffen  TF.  51  felber  TF.  55  marien  T.  mviif- 
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^     niarchus:  do  waren  manig  gefament  vnd  betten. 

Wann  do  er  kIop£ft  zfi  der  tür  ein  diem  fürgienge  v.  13. 

zegefehen  mit  namen  rode.     Vnd  do  fy  erkant  die  14. 

ftymm  peters  fy  thet  im  nit  aufif  die  tür  vor  freuden: 
10  wann  fy  liefiF  ein  vnd  erkunt  peter  zeften  vor  der  tür 
I      I  Vnd  fy  fprachen  zfi  ir.     Du  vnfinnft  Wann  fy  veftent  10. 

|hc]  fich  zehaben  alfo.     Vnd  fy  fprachen.     Es  ift  fein  engel. 

!  Wann  peter  vollent  klopfend.     Wann  do  fy  betten  i«. 

aufgetan  die  tür:  fy  fahen  in  vnd  erfchracken.     Wann  17. 

er  wincket  in  mit  der  bände  das  fy  fcbwigen  vnd  er 
I  9  gieng  ein  vnd  derkünt:  in  welcberweys  in  der  berre 
hett  aufgefürt  vom  karcker.     Vnd  fpracb.     Erkünd 
iacob  vnd  den  brüdeni  dife  ding.     Er  gieng  aus  vnd 
gieng  in  ein  andere  ftatt.     Wann  do  der  tage  wart  18. 

gemacht  nit  lützel  trübfal  was  in  den  rittem:  was 
^  dings  do  were  getan  von  peter.     Oder  in  welcberweys 
er   wer  aufgegangen.     Wann  do  in  berodes  ließ  füchen  lo. 

vnd  fein  nit  bet  funden  frag  wart  gemacht  von  den 

hiitem  er  gebot  fy  fürzefüren:  er  fteig  ab  von  iuda 

* 

56  Do  dann  warn  vil  Z— Oa.        57  Wann]  Vnd  P—Oa.        zu  der] 

&X1  die  P.  58  zu  befehen  Oa.         erkanten  MZS,  hett  erkennet  Sc. 

59  red  petri  P,  ftymm  fant  peters  Z — Oa.        60  Aber  Z— Oa.        verkunt 

P— Oa.         petrum  zefein  P,  das  petrua  ftünde  Z — Oa.  61  Wann] 

Vnd  P-Oa.         fy  fchwür  Z— Oa.  1  das  es  alfo  wäre.  Vnd  Z— Oa. 

2  Wann  (2)]  Vnd  P.        Petrus  aber  verharret  klopffent.  Vnd  do  Z— Oa. 

petras  EP.  3  Wann]  Vnd  P-Oa.         5  verkünt  P— Oa         in]  + 

In  Z-Oa.  6  von  dem   PSc.  Verkünd  P,    verkündent  Z-Oa. 

7  den]  +  andern  Sc.         8  Wann]  Vnd  Z-Oa.  9  gemacht]  fehlt 

Z-Oa.        lützel]  wenig  P,  ein  wenig  Z — Oa.         10  wäre  gefchehen  A. 

petro  E— Oa.        11  anßgangen  OOa.        Wann]  Vnd  P-  Oa.        12  fein] 

yn  A.  Do  ward  frag  von  Z— Oa.  13  er  (zweites)]  Vnd  Z— Oa. 

iudea  Z— Oa. 

* 

\  57  wan  do  peter  er  kom  er  klopht  zu  dem  turlin  dez  torz  ain  TF 

{peter  er  kom  unterstrichen  T).         59  im]  fehlt  P.        60  vnd]  fehlt  F. 
61  Wann]   aber  TF.  2  peter  der   vollent  ze  klophen  vnd  do  TF. 

3  derfchrackten   F.  5  derkünt]   +   in   TF.  6  von   dem   TF. 

Vnd]  +  er  TF.  7  ding]  +  vnd  TF.  8  gieng]  fehlt  T,  nachir. 

ta.      in]  hin  an  TF.  9  in]  viiter  TF.  11  ließ]  het  laffen  TF. 

13  hütern]  +  vnd  TF.        fürzefiirenj  +  vnd  TF.        iude  in  cefarea 
TP. 


-.  ao.  in  cerare :  vnd  entweit  do.     Wnnn  er  was  hart  eriürnt 
wider  die  von  thiri  vnd  fydon.     Vnd  fy  komen  ein 
belüg  zö  im:  fy  vnderweyften  plafto  der  do  was  vber 
die  kamer  des  kiiniga  vnd  iefchen  den  fride:  donimb 
ai.   das  ir  gegent  wurden  gefpeyffc  von  im.     Wann  an 
dem  geordeiiten  tag  herodes  wart  gi^uafft  mit  künif^ 
lichem  gewande  er  faß  an  dem  gericlit:   \Tjd  vrteylt 
2S.   zü  in.     Im  danckten  die  von  thiri  vnd  fydon  (  wann  das 
volek  rieff  im  die  ftymm'gotz;  vnd  nit  des  menfchen 

23.  Wann  zehant  Fdiläg  in  der  en^el  des  Herren  donimb 
daz  er  nit  het  gegeben  die  ere  got:  er  wart  verzert  vcin 

24.  den  wurmen  er  ftarb.     Wann  daz  wort  des  herm  wachs 
25    vnd  wart  gemanigueltiget.     Wann  baniabas  vnd 

pituliis  kerten  wider  von  ihenifalem  zü  anthioch  fy  »rfiillt«! 

alle  die  ambecbtiing :  fy  namen  mit  in  Johannes  der 

do  ift  vbernaiit  niarcbua.  xüj 

I.   ~\~T"  T"  unn  weyffagen  vnd  lerer  warn  in  der  kir<'heii 
^^y     die  do  was  zü  antbioch:  vnder  den  was  bar 
"    "       nabas'  vnd  fymon  der  do  ift  geheiffen  fcbwartz 
viid  liiciiiM  der  cirener'  vnd  manaben  der  do  was  ein 

14  cefaream    Z— Oa.  wont   P-0«.  Wann]   VnJ  Z— 0» 

15  wider]    über    OOa.  Iti  fj']    vad    Z  — Oft.  vnderwej'fl  Sc. 

18  Wann]  Vnd  Z— Oa.  19  bL-klaydt  P-Oa,  20  er|  vnd  Z-Oa 

an]  vA  Z— Oa.  dorn]  fehlt  ZÄSE-Oa.  21  Im  —  wann]  k\->z 

Z-Ob.  -22  rieff]  rfifft  P,   lia«  fchrio  Z— Sa,  fuhrje  K— Oa.  Inj 

/üfanien  Z-Oa.  23  Wann]  Vnd  Z-Oa.         24  geben  OOa.      wj 

vnd  ZASK-Oa,  vnd  er  ZcSa.  25  er]  vnd  Z— Oa.  Wann)  Vnd 

P-Oa.        den]  fem  A.  26  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z-Oa.        87  ri 

autliiui-ltl  do  Z— O.  vnd  do  Qu,  28  nlle]  fehit  Z— Oiv  die  dimll 
P.  den  dienft  Z— Oa.  fy]  v.id  Z-Oa.  johannera  E— Ca.  29  ift 
lügflnant  Z-SbOOa,  il't  genennet  Sc,  30  Aber  Z— Oa.  WPilT»(rTr'l 
lero  P.  31  den]  dem  PZ— So.  32  do  UieEi  Z-Oa.  sä  ein 

euteampt]  entzampt  ein  MEP,  ein  mit  Z-Oa. 

U  Wann]  +  da  T.       hart]  fehlt  TF.       15  ryd«n]  wider  di  ndouim 
TR         16  fy]  vnd  TP.  17  j-eilV.-h»n  TF.       19  kfinigleiner  T.       ZU  tt\ 

vnd  TF.        2!  in]  +  wan  TF.  vnd]  +  di  von  TP.        2a  voldii 

4-  da*  TF.  23  Wann]  vnd  TF.  24  got]  +  vnd  TP.        25  ffl 

vnd  TF.  2ß  geninni^ftltig  F.  27  faulus  di  kertpn  TP.  2» /yl 
vnd  TF.  R2  ift]  wa7  TF. 


V     •' 


Suv  Apoti«lgetchichte  IS,  1—9. 

eotzampt  derzogner  herodes  des  fdrften  des  vierden 

u  teyls:  vnd  faulus.  Wann  do  fy  ambechten  dem  herren 
vnd  vafien :  der  heilig  geift  fprach  *  fundert  mir  bar 
nabam  vnd  faulum  in  das  werck  zä  dem  ich  fj  hab 
entphangen.     Do  vafften  fy  vnd  betten  fy  legten  in  8 

auff  die  hend:  vnd  lieffen  fy.     Vnd  emftlich  fy  wur-  4 

10  den  gefant  vom  heiligen  geift  vnd  giengen  zä  feleutz: 
ynd  domach  fchiften  fy  zö  ciper.     Vnd  do  fy  waren  i>. 

kumen  zu  falaminam:  fy  bredigten  das  wort  gots 
in  den  fynagogen  der  iuden.     Wann  fy  betten  auch 
iohannes  in  der  ambechtung.     Vnd  do  fy  waren  ge  ö. 

45  gangen  durch  alle  die  infein  vntz  zä  paphum:  fy 
fanden  einen  man  zauberer  einen  iuden  einen  valfchen 
weyrfagen  des  nam  was  bariefu:  |  der  do  was  mit  dem  ?• 

ratgeben  fergio  paulo  dem  witzigen  mann.     Dirr 
lieff  bamabam  vnd  paul:  er  begert  zehören  daz  wort 

10  gotz.    Wann  elimas  der  zauberer  wider ftänd  in:  wann  ^ 

alfo  iCk  vnderfcheiden  fein  nam:  er  facht  den  ratge- 
ben abzekem  vom  gelauben.     Wann  faul  der  do  auch  9. 

34  Herodia  Z-Oa.  35  Wann]  Vnd  Z— Oa.  dienten  P— Oa. 
86  fjprach]  -+-  zä  in  Z— Oa.  38  aufgenumen  Z— Oa.  fy  (zweites)] 
Tnd  Z-Oa.  89  ernftlich]  fehlt  PK-Oa.  40  von  dem  Sc. 
fdentz  MSc.  42  falamaninam  Sc.  43  den]  der  G.  Wann] 
Vnd  Z-Oa,  +  do  Oa.  44  johannem  E— Oa.  der]  den  P,  dem 
^Oa  dienft  P-Oa.  fy]  fehlt  Sb.  45  die]  fehlt  K-Oa, 
biß  8b— Oa.  panphum  M.  46  man]  +  eynen  Z— Oa.  val- 
fchen] fehlt  P.  47  bariehu  EZ— Oa,  barichu  P.  dem]  den 
PZASK— Oa.  48  Dirr]  Der  Z-Oa.  49  rufft  P,  beriefft  Z— Oa. 
paulum.  Vnd  begert  Z— Oa.  50  Aber  Z— Oa.  Elynas  ZAS.  dez 
ranberer  K,  dem  rauberer  GSc.  51  alfo  wirt  außgeleget  Z — Oa.  52  von 
dem  Sc.        Aber  faulus  Z— Oa.        do]  fehlt  Z— Sc.        aiicli]  felüt  OOa, 

* 

35  ambechten  vnd  vaften  dem  herren  TP.  36  fpraeh]  +  '^^ 
in  TP.  88  fy  (zweites)]  vnd  TF.  40  von  dem  TF.  komen  zu  IV- 
leociam  TF.  41  dornach]  von  dann  TF.  cypern  TF.  43  auch  —  4  t 
waren]  nachtr.  F.  44  iohanneni  F.  fy  betten  durchgangen  alle 
TP.  46  einen  valfchen]  falfchen  TF.  47  barien  T,  barifu  F. 
48  weifen  TF.  paulum  vnd  begert  TF.  50  Wann]  aber  TF. 
»ubercr]  +  der  TF.  51  alfuft  TF.  nam]  +  vnd  TF. 
52  abzekoren  F.  von  dem  TF.  faulus  der  auch  ift  paulus  der 
da  waz  derfullt  TF. 


ift  paul:  der  wart  erfällt  mit  dem  heiligen  geift  er 
■-  lu.   fnch  in  an  |  vnd  fprach.     0  voller  aller  triegkeit  vnd 
aller  valfcheit  Tun  des  teüfels'  ein  teind  ulles  recltte: 
ilu  left  iiit  ab  zeuerkeren  die  recliten  weg  des  hermV 

II.   Vnd  nu  ficli  die  Land  des  herren  die  ift  ob  dir:  du 
wirft  blint  vnd  ficlift  nit  den  funn  vntz  zfi  dem  zeyt 
Vnd  zefaant  die  tunckel  vnd  die  vinfter  die  viel  auf 
in:  er  vmbgieng  vnd  facht  wer  im  geb  die  bände. 

\»    Do  das  hett  gefehon  der  ratgebe  das  do  was  getan: 
er  gelaubt  vnd  wundert  lieh  vber  die  1er  des  bernt. 

13.   Vnd  do  paul  vnd  die  die  mit  im  waren  betten  ge- 
fcliifft  von  papho:  fy  kamen  in  bergen  panphile. 
Wann  iohannes  Icliied  fich  von  in "  er  kert  wider 

H,   zft  ibernfalem.     Wann  fy  vbergiengen  bergen   fy  koinen  «11 
anthiocb  plidie:  fy  giengen  in  die  fynitgogen  vnd 

lä-   faffen  an  dem  fambrtag,      Wann  nach  der  letzen  der 
ee  vnd  der  weyfragen:  die  fCirften  der  lynagogen 
Tanten  zö  in  fngent.     0  mann  bröder:  ift  das  wott 

53  pnuiua  Z-Oiv.  der]  fehlt  K— Oa.         er]  der  Z-Oa.        i 

0  du  voller  iiUer  betrSgnuß  Z-Oa.  vnd  «Her  valfcheitl  fdtU  E 
55  du   Tun  Z-Oa.            ein]  du  Z-Oii.  aller  gerechligkeit  Z-0*. 

57  die  U«i«(es)l  f^lt  K— Da.  58  den]  die  Z-Oa.  biß  Sb-0». 
59  die  OeUUs)]  fehlt  K-Oii.        tiO  heude  Z-  On.        wa«  gefclichen  A. 

1  vcrniiudert  Oa,  2  paulut  K— Ott.  die  die]  die  00a  b 
gefchickt  P.  3  panpho  M.  4  Vnd  iohannes  P,  lohannes 
Z-Oa  von  im  MEP.  er]  vnd  Z-Oa.  5  Wann]  Vna  F,l 
Aber  Z— Oa.  durchgiengen  Z-Oa.  fy  {aKeite»)]  vnd  Z-Oü; 
6  ry]  vnd  Z-Oa,  7  an)  da  On.  f-ibbath  K-O.i,  Wotf 
Vml  r,  Aber  Z-Oa.           9  O]  -f  ir  Z— On,  ^ 

b3  er]    ilor    TF.  .55  fthidkeit  TF;   gestriche»  T.    Wfoheil   t 

ain  Tun  TF.        aller  gereelilikeit  TF.         56  gerecblen  TF.        57  n 
fehlt  T,  wiehtr.  tc.  die  itt]  ift  TP.  dir]  didi  T.  +  vnd  TP 

58  gelichft  TF.  59  zuliant  viel  auf  in  die  Innkcl  vud  Tinftm  n 
er  gieng  vm  vml  TP.  61  D«  —  getan]  vnd  do  der  r»tg*ber  (B 
gilb  F)  faeh  da«  dink  TF.  2  pniiliis  het  gefchift  von  papho  tniHK' 
mit  im  warn  H  TF.  4  iohanneB]  +  der  TF.  erj  ni  W 
5  Wann]  aber  TP,  durrh  pergpn  vml  komen  lu  anlhiochUw  TP- 
ry]  vnd  n  TF.  7  den  F.  FanibriaÄ]  tag  diMt  fainftup  T'" 
nach  dem  TP.          9  ift  das]  ob  kain  TP. 
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der  vnderweyfung  in  euch  fo  faget  zu  dem  voleke. 

^ann  paul  ftAnd  auff'  er  zeygt  die  fchweygung  v.  le. 

mit  der  hande  vnd  fprach.     0  mann  von  ifrahel  vnd  ir 

do  v6rcht  gott  hört.     Gott  des  volcks  ifrahel  der  er-  17. 

vrelt  vnfer  vetter  vnd  erhöcht  das  volck  do  fy  waren 
,  frembd  in  dem  land  egipt:  vnd  er  fürt  fy  aus  von  dem 

land  in  eim  hohen  arm :  |  vnd  er  enthabt  ir  fitten  durch  i8. 

das  zeyt  "xl*  iar.     Vnd  fürt  fy  in  der  wuft  |  vnd  ver-  19. 

wüft  'vij'  gefchlecht  in  dem  lande  clianaan  er  teylt 

in  ir  lande  mit  loß  |  als  nach  'cccc  vnd  'l'  iaren :  vnd  20. 

&  nach  difen  dingen  gab  er  vrteyler  vntz  zö  famuel 

dem  weyffagen.     Vnd  von  des  hin  iefchen  fy  ein  kü-  21. 

nig:  vnd  gott  der  gab  in  faul  den  fun  eis  *  einen  man 

von  dem  gefchlecht  beniamin'  bey  'xl*  iaren.     Vnd  22. 

do  dirr  wart  abgenomen  er  erftünd  in  dauid  den  kü- 
,  nig:  dem  er  gab  gezeüg  vnd  fprach.     Ich  hab  funden 

dauid  den  fun  ieffe  einen  man  nach  meim  hertzen :  der 

do  thflt  allen  meinen  willen.     Von  des  famen  fort  28. 

got  aus  ifrahel  nach  der  geheiffung  ihefu  den  behalter: 

1  den  iohannes  bredigt  vor  dem  antlütz  feiner  zäkunffc  24. 

)  den  tauflF  der  büß  in  vergibung  der  funden  allem  volck 

* 

10  der]  fMt  Sb.        fagends  ZAZcSa,  Tagend  es  SK— Oa.         11  Vnd 
pauluB  Z— Oa.  er]  vnd  Z — Oa.  deutet  Z— Sa,  bedewtet  K— Oa. 

12  0]  +  ir  Z— Oa.  ir  do]  die  ir  ZS— Oa,    die  A.  13   der] 

fM  SK— Oa.  15  frembd]  inwoncr   Z-Oa.  cgipti   Z— Oa. 

16  in  ein  ZAS.  enthielt  Z— Oiu  17  die  zeyt  Z— Oa.  18  er] 

vnd  Z— Oa.  20  biß  Sb  -  Oiu  21  Vnd   darnach  erforderten  fy 

Z-Oa.  22  der]  fMt  Zc-Oa.  24  dirr]  der  P.  ward  ab- 

gefetzet.  do  erköckt  er  dauid  Z— Oa.  25  den  P.  gezeugknuli 

Z-Oa,  28  verheyffung  Z— Oa.  ihefuni  Zc— Oa. 

♦ 
10  in]    ift  in  TF.  fagt  ez  TF.  11  paulus  der  ftund  auf 

vnd  zaigt  TF.        12  O]  feMt  TF.        von]  fehlt  TF.        15  vnd]  fehlt  TF 
von  dem  land]  von  im  TF.  16    hohem    F.  er]   fehlt   TF 

fiten  vnd  fürt  fi  in  der  wufte  (bufte  F)  durch  daz  zeit  40  iar  vnd  ver 
TF.  18  er]  vnd  TF.  20  er]  +  en  T,  in  F.  zu]  an  TF 

22  der]  feMt  TF.        tys  T,  cys  F.        23  iar  TF.         24  dirr  wart]  er 
waz  TF.  25  er  auch  gab  gezeug  fagent  TF.  28  got  aus  ihe 

fum  den  behalt^r  ifrahel  nach  der  gehaiffung  vnd  iohannes  der  predigt 
TF.  30  funden]  +  in  T. 

Kurreime  y  er,    Bibel      11.  22 


T,  2ä.  jfrKhel.     Waiiii  du  iohann«»  hett  vollendt  foinen  luiiS. 

Er  Cprach  ich  bin  iiit  der  den  ir  mich  mHfil  Kefein: 

wann  feclit  er  kumpt  naeli  mir:  des  ich  nit  bin  wir- 
28.   dig  zeenbinden  die  gefchüch  der  fiiß.     O  mann  brüder 

rUn  des  gerchlechts  abraliama  vnd  die  do  vnder  eäch  i 

vftrchtent  gott:  euch  ift  gefant  das  wort  der  hehalt- 
37-   fam.     Wann  die  do  entwelent  in  iherufaleni  vnO  ir  fi'irften 

die  miffkannten  difen  iliefnm  vnd  die  ftymmen  der 

weyffagen  fy  vrteylten  zfl  erfüllen  die  ding:  die  du 
88.   werden  gelefen  durch  einen  iegüchen  Tambnag.     Vnd 

fimden  kein  fach  des  tods  an  im:  Ty  iefchen  von  pi- 
sa,   lato  (ka  ly  in  errchlügen,     Vnd  do  alle  ding  waren 

volleiit  die  ilo  waren  gef<;liriben  von  im:  fy  nainen 
uo.   in  ab  von  dem  holtz  vnd  legten  in  in  das  grab.     Wann 

gott  der  erftflnd  in  am  dritten  tag  von  den  dottfn : 
si-   I  er  wart  gefehen  durch  manig  tag  den  die  do  pntzani|il. 

mit  im  aufftigon  von  galile  in  iherufalem:  djfe  feiiid  fciii 
U-   ge/.eüg  zfl  dem  volcfe  vntz  nu.     Vnd  wir  erkCmden 

euch  dil'e  geheiffiing  die  ilo  ift  gemachet  zti  vnferen 

31  Wann]  Vud  P— Oa.  82  mich  vermeynenj  Z-On.  SSab« 
Z— Oa.  byn  «it  Sc.  34  tchnh  0.  0|  -(-  ir  Z— Oa.  35  tiä] 
rnnd  P.  ir  Cün  Z-Ou.  nbraham  Z— Oa.  36  wort  ütfei  (<]«*  Q) 

heyls  Z-Oa,  37  wonent  P,  wonten  Z— Oa,  38  die  erkimUn 

nit  Z— Oh.         41)  fabbath  K-Oa.  41  hiefche«  K-Oa.         42  lölM» 

Z— Ott.  44  ab]  fehlt  Sc.  Aber  Z— O^w  45  «lerl  fehlt  K-0«. 

erkickt  P-Oft.        Ml  dorn  PScOii.        46  er]  viid  Z— Oii,        «ntuiDplJ 
miteinaDdec  P,  fehlt  Z— Ou.  47  niit  im  waren  uiißgiuigoii  [Auitir- 

gangon  AZcSaOSc:;  von  galüea  Z-Oa.  48  biß  Sb— Oa.  virtfln- 

den  P-Oii.        49  verlioyrfnng  Z— üa.        gotliau  ZS— O.i.  gefchcheu  .*. 


3;!  rpriioli  lien  ir  mich  went  i^efein  der.  bin  ich  iiit  wan  T 
lebindBi.  TF.  fchuh  TF.  O]  fehU  TP.  35  do]  /<«(  T 

36  der]  dirr  TF,  38  ihefits  TF.  33  liife  dink  F-  4U  Vat 

di  derfiilten  fi  vrtBÜent  vnd  do  fi  TP  (di  —  vrteilent  unleratricheH  T_ 
41  kaiii  flieh  äez  todea   funden  an  TF.  pllatufl  TF.  43  •ioM 

hetten  vollent  all«  dii.k  TF.  44  ab]  fehlt  TF.  in  in]  "i  f 

das]  ain  TF.  Wann]  aber  TF,  45  an  dem  TF.         46  «|  d 

da  TF.  gefeeliet  T.  tag]  +  von  TF.  47  wwn  aoTgeftip«  .1 

mit  im  von  TF.  di  vna  noch  fint  fein  gtauagoii  TF:  vn«  uttr^ 

Cheii  T.  vntü  In  48  gö»?ugeri  TF.  49  dilej  di  TP. 


:  I  wann  gott.  der  derfnllt  fy  efiwem  fiinen  do  v, 

t  erl^flnd  ihefuDi  criftiim  vnd  als  es  ift  gefchriben 
i  dem  andern  pfiilm.     Du  bift  mein  Tun:  ich  gebar 
kh  heilt.     Wann  das  in  gott  erl'tflud  von  den  doten 
teund  ron  des  hin  ift  er  nit  widerzekeni  iu  die  zer 
'    brochenkeit:  ei-  fprach  alfo.     Wann  ich  gib  euch  die 
heiligen  die  getrenwen  ding  dauids.     Vnd  dorumb 
fpricht  er  anderfwo.     Du  giblt  nit  deinen  heiligen  /e 
Tehen  die  zerbroclienkeit.     Wann  do  dauid  hett  geani- 
becbt  in  feim  gefchlecht  dem  willen  gotz:  er  ftarb  vnd 
I   wart  gelegt  zfl  feinen  vettern:  vnd  er  fach  die  zer- 
brochenkeit.     Wann  den  gotfc  erltünd  von  den  doten 
3  der  fach  nit  die  zerbroclienkeit.     Dunnnb  mann  bnider 
ditz  fey  euch  kunt:  das  durch  dü'en  euch  wirt  der- 
kündet  von  allen  die  vergibunge  der  fänden  in  den 
dingen :  in  den  ir  nit  mocht  werden  gerechthaftigt 
,  in  der  ee  moyfes.     Ein  iegiicher  der  do  glaubt  in  difem 
der  wirt  gerechthaftigt     Dorumb  fecht  daz  icht  kum 

50  der]  fehll  K-Oa.         ilo  er  erftfindl  erkückend  Z— On.         53 
DiU   in    itbLT  got   hat  erkückct  Z— Oa.  54  de»]    danmm  E — Oa, 

wirt  er  nit  widerkerii  Z— Oa.  «erftörlickeyt   vnnd  fprach  Z— Oa. 

56  duuid  Z-Oa.        57  deinem  Z— SaGOa.        58  iierftorlikeit  ZAZc— Oa, 
erß.örlikej't  t>.  dauid  in  Teim  gefcblecbt  hat  gedienet  dem  Z— Oa. 

gedient  P.  60  er]  fehlt  Z^Oa.  nerftorlickcit.  Aber  den  got  bat 

erkiicket  Z— Oa.  1  lerttorlickeit  Z— Oa.        Dommb]  +  ir  Z-Oa. 

2  du]    wann    Z-Oii.  wirt    eucb    Z-Oa.  verkündut    F-Oa. 

3  die]  den  8.  in  den  dingen]  feJUl  Z-Oh.  4  gerecbtiiertigt 
K— Oi[,           5  in  dein  gefat«  Ci.            moyr«a]  nioyTi  in  Jireni  Z-Ou. 

I  direu]  felUt  Z— O.t,  (i  gerecbtuertigt  K-Oa.  nicht  Z— Oa. 

SO  wan   dife  hat    got  ilerl'ult    eweru  fuiien  do  er  ihernm   derftund 
k  gBrcbrii'en  ift  TP.  53  aber  d/,  er  in   got  hab  derCtundon  von 

1  tott'n  vnd  dai  er  von  dez  TF;   durch  untrrstreicheti,  rasur  und  tu- 
k  ttdil  tu  (lia  lesart  voii  M  wieder  her.  54  zeprouhi-nkuit  Mali 

tch  er  TP.  56  heiligen]  +  vnd  'l'F.  Vnd]  fehU  TF.         57 

d)t  er  auch  an  einer  andern  Ttiit  'l'F.        deim  T,  dein  F.        58  ko- 


ink&it  T,  geproebenkeit  F. 
echt  TP.  (il  iiber  TF. 

;  wirt  derkuiidet  di 
!■]  feJM  TP;  nuMr.  tiu 
n  dan  TP. 


duuid   in  Teim  geHerbt  het  ge- 

2  ciicb  Fe;  kant  doz  eucb  durch 

Tgeliung   der   Tunden    von    allen    de»  TF. 

5  an  clifen  TP.  G  duz  auf  eucb  icbt 
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f.  *i.   auf  euch  daz  gefagt  ift  in  den  weiffiigen.     Verfchmech 
er  fecht  vnd  wundert  euch  wert  zerftrewet:  wann 
ich  wirck  ein  wercke  in  eüweren  tagen:  ein  weick 

ü.   das  ir  nit  gelaubt  ob  eiichs  etlicher  erkönt.     Wann 
do  fy  aufgiengeii:  fy  baten  fy  daz  fy  einen  andern  famli 

«.  ftag  retten  zfi  in  dife  wort.     Vnd  do  die  fynagog 
wart  gelaffen'  nianig  der  luden  vnd  der  diener  oder 
der  hauwer  der  frerabden  die  nachiiolgten  paul  vnd 
barnaben:  fy  retten  vnd  vnderweyften  fy  das  fy  beliben 
in  der  genade  gots.     Wann  das  wort  wart  gemacht 

«■   zfluememen  durch  alle  die  ftat.     Wann  an  dem  an- 
dern fambftag  famenten  Hch  vilnach  alle  die  Itatt 

ib.   zehSren  das  wort  gota.     Wanu  do  die  iuden  gefnhen 
die  gefelUchaft  fy  wurden  erfüllt  mit  noyde :  vnd 
fpottent  widerfagten  fy  den  dingen  die  do  wnrden 

46.   gefagt  von  paul.     Do  fprachen  ftetigklich  paul  vnd 
barnabas.     Brnftlicb  euch  gezam  zflm  erften  zereden 
das  woi't  gotts:  wann  ir  habt  es  vertriben  vnd  ir 
habt  vns  vnwirdig  geurteylet  des  ewigen  iebens: 

7  weiffagen]  +  Ir  Z— Oa.  "  verfth mähet  Sc.  8  enchj  ^ 
vnd  Z-Oa.  10  verkünt  P.  verkünde  Z— Oa,  Wann]  Vnd  Z-( 
11  iin  einem  Z-Oii,  Cuhhath  K-Oa.  12  kü  im  GSb.  13 
Z— Oa.  (licnor  ^  H  frembden]  die  do  got  erten  von  dem  (da 
ZcSitGOOa)  Irenibden  Z— Oa.  H  die]  fehlt  K— Oiu  pauln 
Z— Oll.  vnd  —  15  retten]  fehlt  G.  15  biiruiibun  2-( 
16  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z-Ofi.  das  —  17  Wann]  fehlt  Z-t 
18  rabbath  K-Oa.  Tilnach]  Tchier  K— 0».  alle]  aller  Sli,  ft 
Sc.  die]  felril  K-O.i.  ftett  GSc  19  Wann]  Vnd  P-ft 
rahen  Z— Oa.  21  fpoltent.  vnd  widerredten  den  Z — Co. 
paulo  Z— Oa.  paulus  Z— Oa.  23  Ernftlicli]  üewerlich  P.  ftk 
K— Oh.  Ka  gezam  euch  00a.  kü  dem  SSe.  zünerkDnden  0 
24  wann  —  25  Tnit]  Aber  dariimb  das  hs  verttejbend.  vnd  hub 
em;h  Z— Oa.           25  vnwirdigklioh  ZoSa. 

8  each]  -f-  vnd  TP.  ID  du|  dei  TF.  yenrnnt  det-lnindt  1 
1 1  einen]  an  dem  TF.  13  wart]  wni  TP.  oder  der  banwer)  ti 
TF.  14  paulo  vnd  barnaba  vnd  do  (fehlt  F)  fi  redten  TF.  16» 
ez  wart  getan  das  dai  wurt  wart  vermert  durch  TF.  17  Wil 
vnd  TF.  18  famten  TP.  19  Tuchen  TP.  22  von  paulo  1 
panloa  TP.  23  ernftlicli  daz  wort  gotn  geiam  »eni  erften  t«rt 
XU  euch  aber  daz  iri  habt  vertriben  vnd  habt  eucli  gcurtailt  lel 
vnwirdig  Aey.  TF. 


L  Apoitelgescbichte  13,  46 — 14,  2. 

ht  wir  keren  wider  zä  den  heyden.     Wann  alfuft  v  47. 

t  vns  gott  geboten.     Ich  fatzfc  dich  zA  eim  Hecht  den 
iten  das  du  feyeft  zfi  einer  behaltfam  vntz  zä  dem 
igften  teyl  der  erd.     Wann  do  es  die  heiden  gehör-  48. 

1  vnd  wurden  erfrewet :  ynd  wunniglichten  das 
)rt  des  herren:  vnd  alle  die  do  waren  vorgeordent 
dem  ewigen  leben  die  gelaubten.     Wann  daz  wort  49. 

s  herren  wart  gefeet  durch  alle  die  gegent  zft  iude 
W  die  iuden  die  bewegten  die  geiftlichen  weiber  50. 

id  die  erbem  vnd  die  erften  oder  die  befften  der  ftat: 
id  erftönden  ein  durechtung  wider  paul  vnd  bar- 
.bas:  vnd  wurflFen  fy  aus  von  iren  enden.     Vnd  5i. 

iutten  auff  fy  das  geftüpp  der  füffe  vnd  komen  zö 
onie.    Vnd  die  iunger  wurden  erfüllt  mit  frouden  o2. 

d  mit  dem  heiligen  geift.  xiiij 

r"T"T'  ann  es  wart  getan  in  hiconio  daz  fy  entzampt  i. 

\\     giengen  in  die  fynagogen  der  iuden:  vnd  ret 

"   "       ten  alfo  das  ein  begnüglich  menig  gelaubt 

:  iuden  vnd  der  kriechen.     Wann  die  iuden  die  do  2. 

ren  vngeleübig:  die  erftünden  vnd  bewegten  die 


« 


26  alTo  P-Oa.  27  Hecht  der  heyden  Z-Oa.  28  biß  Sb— Oa. 
aufferften  Z— Oa.  Wann]  Vnd  Z— Oa.  horten  8K— Oa. 
vnd  {ersUs)]  Sy  Z— Oa.  vnd  erten  P— Oa.  33  die]  fMt  K— Oa. 
\{M  Z-Oa.  iudec.  Aber  Z-Oa.  34  die  (zweites)]  fehlt  K— Oa. 
erweckten  Z — Oa.  ein]  fehlt  P.  paulum  vnd  bamabam  Z— Oa. 
fchntten  —  geftupp]  die  fchlügen  auß  den  ftaub  Z  — Oa.  faffe] 
auf  fy  ZcSa.  39  yconium  Z— Oa.  41  Wann]  Und  Z-Oa. 
gefchach  A.  yconio  E — Oa,  entzampt]  miteinander  PZS— Oa, 
leinandren  A.  43  begnüglich  —  gelanbt]  groffe  manig  Z— Oa. 
Wann]  gelaubten.  Aber  Z— Oa.        45  erftünden]  erweckten  Z— Oa. 

27  vns  gepoten  der  herr  TP.  Hecht  der  haiden  TP.  28  vncz  an 
1  end  der  erd  vnd  do  daz  gehorten  di  haiden  fi  wurden  derfreudt  TP. 
ynd  glaubten  alz  vil  ir  waz  vor  geordent  zu  dem  ewigen  leben. 
l  daz  TP.  33  zu  inde]  fehlt  TP.  34  bewegten]  derftunden 

35  oder  die  befften]  fehlt  TP.       36  erftünden]  derwekten  TP. 
echten   TP,  paulum   TP.  vnd]    +   paulu   T,   gestrichen. 

Vnd]  +  r\  TP.  38  anflP]  an  TP.  39  yconio  TP.  Vnd] 

Q  TF.  41  yconio  TP.  42  ingiengen  in  TP.         44  aber  TP. 


feien  der  heiden  zä  dem  zom  wider  die  bröder.     Wann 
V.  3    der  herr  gab  fcliier  den  frid  |  dorumb  fy  entweiten  tiI 
zejts  tßnd  treöwlich  im  herren:  gebent  den  gezeng 
dem  woi't  feiner  genad :  zegeben  die  zeycben  vnd  die 
*.  wunder  zewerden  gethan  durch  ir  hende.     Wann  die 

menig  der  flatt  waa  geteylt:  vnd  eraftlich  etlicbe 
6.    wnm  mit  den  iuden  :  etlieh  mit  den  botten.      Wann  du 
die  gecli  der  beiden  vnd  der  inden  was  gemacht  mit 
iren  fi'irften  das  fy  fy  quellen  mit  laffter  vnd  fy  ver 

6.  fteinten:  |  fy  vernamens  vnd  fluchen  zfl  den  ftetteii 
liconie  lillram  vnd  derben  vnd  alle  die  gegent  allumb: 

7.  I  vnd  do  warn  fy  bredigen.     Vnd  alle  die  menig  wart 
entzampt  bewegt  der  lere :  wann  paulus  vnd  bama 

8.  bas  die  entweiten  entzampt  in  liftris.     Wann  ein  man 
liftris  mit  fiechen  füffen  faß  lame  von  dem  leib  feiner 

s,   mütter:  der  do  nie  hett  gegangen.     Wann  dirr  bort 
paulura  reden.     Er  fach  in  an  vnd  do  er  fach  das  er 

10.  hett  gclaiihcn  das  or  wflrde  gefnnt:  |  er  fpracli  mit 
einer  micheln  ftynim.  Ste  auf  recht  auf  dein  föB  in 
dem  nanien  ihefu  crifti.     Vnd  ev  fprang :  vnd  gieng 

46  Wann  -  47  frid]  fehlt  Z— Oa.  47  wontcn  vil  teil  P-Oi 

48  trewliclien  S.  in  dem  ScOa.  gebent  den  geceng]  gelcdt 

dem  geneiig  MKP,  fehll  Z-Oa,  19  dem]  dein  P.  durch  Aus  Z-0* 
zegeben  die]  das  do  gab  (-}-  die  Onl  geieiiKknuD.  gebend  Z— 0«. 
50  AberZ-Ou.  51  ernftlfchl  febU  PK-Oa.  52  xwelfbctt^P 

Z— Sc,  rtpoaeln  00a,  Wann  —  53  gech]  Do  aber  die  vngtftttn' 

ward  Z— 0«.  53  was  gemaditj  fehlt  Z-Oa.  M  bcinifrt^ 

P— Da.  56  lyciwiiie  Z— GScOOu,    Ijaeonie  Sb.  ilechuu  P. 

die]  fei^l  K    Oa.  gegent  in  dem  vmbfchwair.  vnd  predigtrc  lU 

Vnd  Z— Oii.  57  die]  fehlt  K-Oa.  58  entsampl]  milrininii« 

PZcSn,  raiuptlich  K-Oa.  59  die]  fehlt  K— Oa.  wonlt-n  P-Oi 

miteinander  Z— Oa  Wann]   Vnd  P-O«.  man]  +  in  Z-Oi 

60  von]    iiuO    Z-0;i.  61  Wann  dirr]  VnrI  der  P.    Dlftr   Z-Oi 

a  hett]  +  den  Z-Oa.  3  groffen  PAZo-Oa.  4  tprMg]  + 

auff  Z-Oa. 

46  Tel  TP.  47  vli]  da  vil  TP.  48  getreulich  im  brnen  ""1 
dftK  Wort  reiner  gnaden  dat;  guli  in  gezeug  vnd  gab  zaichen  *iid  wim 
der  TF.  52  inden]  +  wan  TP.         Wann  -  ÖO  liRria]  fM  V; 

naeUr.  tu.  55  fy]  f-  vnd  fi  T,  59  man]  +  was  in  TF.  W  ■'"■ 
fas  lainer  Tf.  61  do]  fehll  TF.  1  Er]  vnd  TP. 


343  Apostelgeschichte  14,  11—18. 

.  X)o  clie  gefellfchaft  der  liconier  gefallen  das  paulus  v.  u. 

bett  gethan:  fy  hüben  auff  ir  fbynim  fagent.     Die  göt 
feind  gemacht  geleich  den  menfchen  die  do  feind  ab- 
geftigen  zu  vns.     Vnd  fy  rieffen  barnabam  iouera:  12. 

vnd  paulum  mercurius:  wann  erfelb  was  ein  fürer 

10  des  wortz     Vnd  der  pfaflF  iouis  der  do  was  vor  der  ftat  is. 

der  bracht  ftieren  vnd  krönen  zö  den  türen  :  er  wolt 
in  opffern  mit  dem  volck.     Do  das  betten  gebort  die  u. 

botten  bamabas  vnd  paul  fy  riffen  ir  ge wände  vnd 
fprungen  vnder  die  gefellfchaft:  rüffent  |  vnd  fagent.  15. 

15  0  mann:  worumb  tut  ir  dife  ding?   Vnd  wir  fein 
tSdig  menfchen  geleich  euch  *  wir  erkünden  euch  daz 
ir  euch  bekert  von  difen  vppigen  dingen  zö  got  dem 
lebentigen:  der  do  macht  den  himel  vnd  die  erde  vnd 
das  mere  vnd  alle  ding  die  do  feind  in  in :  |  der  in  den  I6. 

I 

9  vergangen  gefchlechten  ließ  alle  leüt  eingen  in  ire 
^     wege.    Vnd  emftlich  er  ließ  nit  fich  felb  on  den  ge-  17. 

zeüj?:  wolthflnd  gibt  er  den  regen  von  dem  himel  vnd 
die  fruchtbem  zeyt:  er  erfüllt  euwere  hertzen  mit  der 
fpejß  vnd  mit  der  freude.     Vnd  do  fy  ditz  fagten  fy  18. 

£  geltillten  kaum  die  gefellfchaft:  das  fy  in  nichten 

* 
5  lycaonier   ZAS — SbOOa ,    lyaconier    ZcSa.  fahen    K — Oa. 

6  gitj  fehlt  P.  7  feynd  geleych  worden  Z— Oa.  8  rüfften  P, 

hieffen  Z — Oa.  ionen  MKP.  9  mercurium  Z— Oa.  erfelb] 

er  Z— Da.  10  priefter  P— Oa.  des  iupiters  Z — Oa.  vor]  von 
MBP.  11  der]  fehlt  K— Oa.  13  apoftel  Z— Oa.  paulus  P— Oa. 
14  ruffcnt]  fchreiend  Z— Oa.  15  O]  +  ir  Z— Oa.  16  todtlich 

Z-Oa.         verkünden  P— Oa.  17  kerend  Z— GScOOa,  verkeret  Sb. 

eyteligen  P,  eyteln  Z — Oa.  18  hat  gemachet  Z— Oa.  19  alle]  -\-  die 
E-Sa.  21  wegen  MEP.  ernftlich] /<?Ä/^  PK— Oa.  er  verließ  Z—Oa. 
ongezeügknuß  Z—Oa.  22  gibt  er]  gib  er  MEP,  vnd  gebend  Z  —  Oa. 
die  regen  Z — Oa.       25  kanm]  fehlt  P.      in]  im  Z— Sc.      nicht  Z  -  Oa. 

7  die   do]   vnd    TF.  9  mercurium   TF.  erfelb]    er   TF. 

11  ftier  vnd  faron  zu  der  tur  vnd  wolt  TF.  12  in]  umgeändert:  fi 

corr.  F.  13  paulus  TF.  fy]  +  lieffen  F,  gestrichen.  15  mann] 
+  bnider  TF.         barumb  F.  18  macht]  gefchuf  TF.         19  di  in 

in  fint  TF.  der  —  22  gezeüg]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  22  di  regen 
TF.  23  zeit  vnd  derfuUt  vnfer  herczen  TF.  23,  24  der]  fehU  TF. 
25  nit  TP, 


r.  1».  opfFerteii.  Wann  etlich  iuden  die  vberkonicn  von 
anthioch  vnd  von  yconie:  vjid  vnderweyften  die  ge 
fellfclmlt  vnd  fteinten  paulum  fy  zugen  in  ans  von 

au    der  ftatt:  fy  malTten  in  zefein  tode.     Wann  da  in  die 
iunj^er  lietten  vmbgeben  er  ftflnd  auf  vnd  gieng  in 
die  ftatt:  vnd  am  andern  tag  er  gieng  mit  bama- 

Hi    bam  in  derben.     Vnd  do  fy  betten  gebredigt  in  der 
ftatt  vnd  lietten  gelert  maiiig:  fy  kerton  wider  in 

SU.  liftris  vnd  zft  hyconie  vnd  zu  antbiocli  |  fy  veftenten 
die  feien  der  iungev  vnd  vnderweyften  fy  oder  lerten 
das  fy  beliben  in  dem  gelauben :  vnd  fpracben  diu  vns 
gezimpt  durch  manig  trübfal  einzegen  in  das  reich 

K,  guta.     Vnd  do  fy  in  betten  gefcbickt  priefter  durch 
alle  die  kircben  vnd  bett«n  gebett  mit  vafften:  vnd 

M.   entpfulhen  fy  dem  herrn  an  den  fy  glaubten.     Sy  vber 

äv   giengen  perfidam  vnd  komeu  in  pamphil:  I  vnd  retten 
das  wort  des  Iierrn  in  bergon  Fy  ftigen  ab  zfl  latupar 

S6.   ten  I  vnd  fclüfften  dann  nii  anthioch:  von  dann  warn 
fy  geantwurt  der  genad  gota  in  das  werck  das  fy  er 

21.  füllten.     Wann  do  fy  waren  knmen  vnd  hettmi  ge- 

26  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z— Oti.  die)  fehlt  K-Oa.  hau«D 
Z— Oa.  27  anthiochiH  Z-Oa.  ycouio  Z— Ou..  29  ftatt.  irnd 
verraeyntea  (miiinlen  00a)  er  war  tod  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P-On. 
31  iin  dem  PSc.  gieng  er  K— Oii.  barnaba  Z— Oa.  33  gelend 
(-f-  gar  Sl))  Vit  menfchen  Z-Oa.  3*  liriram  vud  ycouiuin  vml  xn 
anthiochiaiu  beflatend  Z— Oii.  yconie  F.  35  fy  oder  lerter) 
oder  eritianten  fy  Z— Oa.  36  das  —  37  oEnzepit]  wanii  durch  vil 
triibfal  murren  wir  eingi^i'n  Z— Oa.  38  fy]  frhll  8b.  gefetz,«i 
Z— Oa.  39  die]  fehll  K-Oa.  gebetti^ti  OOa.  viiGtungeii  Z— Oft 
vnd  entpfnlben  Sy]  äo  eiuptulhen  fy  fy  ZASK— Sc.  da  cmpfalchen  , 
ficUZcSa.  fy  Hnpfalhen  ry  00a.  40  vber]  durch  Z—Oa. 
pbil  MKP,  panipliilium  Z—Oa.  42  giengen  nli  in  nS.ircho  loi 
Z-Oti,  43  von  dnnn  /ü  anl.hiochiam  Z— Oii.  45  Wann]  b 
Z-Oa. 

27  ycouio  TP.  29  In  {aetüen)]  fehlt  TF,  nachtr.  tc.  SO  iungar« 
vuigabeu  TF.  anf|  fehlt  TF.  31  an  dem  TF.  32  fjr]  ftMf  P. 
in]  fehlt  TF.  33  verkorten  Tl'.  in]  zn  TF.  34  lycaonie  TF. 
35  fet  TR        oder  lerten]  fehll  TF.        37  durcb  manig  trabfal  i-ftul 

F)  gcEimt  inzegcn  TF.  3ä  in]  itachlr.  T.  39  ^bett]  begvrt  f.  J 

vnd]  fi  TF.  4(J  Sy  vber  —  49  inngeni]  fehll  TF;  nachtr.  U. 


faraent  die  kirdien'  fy  eroffcnten  wie  maiiig  diny 
jtutt  hett  gethan     mit  in :  das  er  liett  aufgethan  den 
heiileu  die  tfir  des  geJaiiben,     Wann  ly  wonten  nit  ein  >■ 

lüfaels  zeyts  mit  den  iiingern.  xv 

Etlich  ftigen  ab  von  iude  vnd  lerten  die  hn'ider: 
wann  wert  ir  nit  belchnitten  nach  dem  rit- 
te» moyl'es  ii'  nmgt  nit  werden  behalten. 
Wann  nit  ein  lützol  widerteyt  wart  geumcbt  von 
jiaul  vnd  von  barnabas  widei'  fy  :  paid  der  fagt  iie 
ä  wbeleibeu  alfo  als  fy  gelangten.     Vnd  ly  fchickten  daz 
paul  vnd  bamabas  vnd  etlich  ander  von  den  andern 
auflligen  zö  den  boten  vnd  zft  den  prieftern  in  ilieniralem : 
vber  dife  frage.     Dorumb  dife  wurden  gefi'irt  von 
iier  kirchen  fy  vbergiengen  durch  pbenicen  vnd  lamari 
»  fy  erkunten  die  wandelung  der  beiden:  vnd  macliten 
michel  freud  allen  brüdem.     Wann  do  fy  waren 
ifjkumen  zft  iherufalem  fy  wurden  entpbangen  von  der    kirclien 

4S  du  ragten  fy  wie  Z-Oa.        47  in]  +  vnd  Z-Oii.        48  Wann] 

I  VnJ  Z— Oa.        nit]  mitteiDuntlci'  Sc.        49  kleines  xeit  P,  tvieiiig  zeyt 

|;2— On.      be;  den  Z— Ou.       50  giengtn  iib  von  dem  iüdirohen  land  Z^Oa. 

Ifil  wert  ir  nit]    nur  allein    ir   werdent  Z— Oa.  dem]  den  P— Sc, 

Ise  luoyfi  Z-Oa.  53  Wann]    Vnd  P— On,  wenig  P,    kleinor 

■■2~&i,  auHduf   Z— Oll.  54  paulo    vnd    von   Iwrnaba   Z— Oh. 

rpaul  der  -  65  gelaubten]  fehlt  Z— Oo.  54  fle]  l'ich  MEP.         55 

fetiUn  Z— Oft,  56  (laulus  E— Oa.  57  auf  foUten  geen  kÖ  den 

npoftlen  Z— Oa.  59  kirclien    viid   giengen  Z — Oa.  phenicem 

ZS— Oa.  faniariam  Z  — On.  6U  fy]  vnd  Z  — Oa.  verkanten 

P— Oa.         die  betcruug  Z— On.         iI.t  Lejden  G.  61  groß  PAZc— 

Oa.        Wann]  Vnd  Z-Oa.  1  der]  <l^n  Sf. 

48  thore  des  gelaubeiis  T.  49  luciül  T.  50  Etlicli]  -f  diu 

I  TF.         53  luMeler  krieg  TF.  54  paulo  Tt'.  baruabani  T,  bar- 

I  n&b»  F,  paulua  TF,  56  paulus  TF.  von    den    andern] 

I  fcUl  TP.  58  Dorumb  ~  61  briidern]  fehlt  T.  iwofifr.  ta.  im  viort- 

n  H  <59  famariam);  Dai-vmb  di  abget'urten  in  iberulalem  von 
I  der  kirchen  durcbgingen  t'enicem  vnd  famarien.  vor  kündigende  di 
I  Menmge  der  haiden.  vnd  uiacbten  groffe  frewde.  allen  brudern  F. 
[  (1  Wann  —  3  in]  wen  alze  (i  qnamen  (+  zu  fb)  lerorolimani.  auf  gB- 
n  (int  ri.  von  der  kircben  vnd  von  den  boten,  vnd  von  den  eitern. 
I   TOtkundigen  wye  grofe  (■(-  diuk  fa)  golhelte  getan  mitt  yn  F. 


vnd  von  den  hotten  vnd  von  den  elltem:  fy  erkiint«n 

.  wie  inani^  dinge  gott  hett  i^ethan  mit  in.     Wuin 
eblich  die  do  gelaubten  Ftätiden  autf  fagent  von  dem 
irrtlium  der  pliarifeer:  wann  ea  gezimpt  fy  zebefchiiey 

.   den;  vnd  vorderlicli  zebehüten  die  ee  raoyfea.     Vnd 
die  boten  vnd  die  alten  die  kamen  zöfamen  zegefebcn 

.  von  difem  wort.     Wann  do  manig  frag  wart  ge- 
macht: peter  ftönd  aiiff  er  fprach  zö  in.     0  mann  btö 
der:  ir  wifft  das  got  liat  erweit  in  vns  von  den  all- 
ten  tagen  durch  meinen  mund  die  beiden  zebüm  das 

.   wort  des  evcangeliums  vnd  zeglauben.     Vnd  got  der  do 
erkannt  die  hertzen  der  menfchen"  der  gab  den  gezefig 

.   gebent  in  den  heiligen  geift  als  auch  vns:  |  vnd  er  vn 
derfcbied  nit  zwifchen  vns  vnd  in:  zegereinigen  ir 

,   hertzen  mit  dem  gelauben.     Dornnib  nu  was  verfocht 
ir  den  berren"  zelegen  daa  ioch  auff  den  hals  der  iun- 

2  dem  botten  Sb.        verkunten  P— Oa.         3  Wann]  Vnd  P-Ofc 
4  die  —  6  mojrreH]   ftanden  auff  von  der  kettcraj  der  gleichß: 
do  RL-lftublcn.  rpceehend    daz  diTe  muffen  befcbnitten  werden,  vnil  g»| 
bieten    dns    das   gefetz    moyfi  gehalten  (behalten  ZcSa)   werde  Z- 
7  die  {letita}\  fehlt  K— Oa.  zu  befebenn  00a  8  Www]  TJ 

F— Oa.  do  mnnlg]  ein  groß  Z— Oa.  gemaehl]  fehlt  Z-Ot. 

9  petrua  E— Oa.  er]  vnd  Z— Oa.  0]  Ir  Z— Oft. 

vor  MEP.  13  erkannt]  fehlt  Sb,  erkennt  ScOOa  der  (j 

fehlt  K— Oll.  den]  fehlt  Z— Oa.  zeugknuß  ZS-SbOOa.  giieuf 

nußAäc.         15  Reinigend  Z—Oa.         16  Aom]  fehlt  V.       17  intigun  UE 
18  tragen  Z— Oa. 

2  alten  vnd  fi  derkundten  in  wie  T.  3  Wann  —  i»  fy]  • 

auf  ftunden  etlich  von  dem  irtnm.  der  pharil'eer  di  do  galaabten  (pi 
cbent.  ea  gezimt  in  werden  zebefniten  vnd  xevordera   zehalden  df  i 
Moifea.  wan  zefamen  quamen  di  bot«n,    vnd   di    eldeften.    zefefaca  T 
difem  wort  Do  aber  ein  niichel  enczamt  fuchung  gefchaeh  (gebcb 
gcfchach  ta)  auf  ftunde  petniB  fpracli  £u  in  Man  bntiler.  ir  wiffet  d 
von    aldcn  tagi?n    in    vns    erweit    got   darch.    mj^en   mund  lehon 
haiden.  daz  wort  dez  ewangeli  vud  zegloben.  vnd  got  der  derkanl  t 
di  herczen.  ain  gezeugnuzze  hat  gegeben  gebende  in  den  heiligen  g« 
all  vnde  vns  vnd  nichtz  nicht  vndergefchaiden  hat  vnt*r  vi»,  raJ-l 
im  glauben,  rainigende    ire   borcxen  Nu   aber   was  verfocht'  gOt  ü  ^ 
legen  den  loch  auf  di  hals,  adcm  der  iunger.  das  uoch  vnfer  veterii)» 
wir  haben  mucbt  tragen.  Sünder  durch  di  gaad  des  herren  Ibefa  fr'*''^ 
wii'  werdun  wchalten  [behalten  T)  geleicber  wulz  vnd  di  F,  HOcAlr.  »rr.T. 


Apostelgeschichte  16,  10 — 17. 

:  daz  ewer  vetter  noch  wir  nifc  mochten  getragen? 

mn  wir  gelauben  zu  werden  behalten  durch  die  v.  ii. 

lad  des  herm  ihefu  als  auch  fy.     Wann  alle  die  me  12. 

die  fchweyg:  vnd  horten  barnaban  vnd  paul  er- 
iden  wie  manig  zeychen  vnd  wunder  got  hett  ge 
n  durch  fy  vnder  den  beiden.     Vnd  dornach  do  fy  I8. 

ßhwigen:  iacob  der  antwurt  fagent.     0  manne 
der  h6rt  mich.     Symon  erkunt  das  got  zürn  erften  u. 

nl&cht  zenemen  von  den  beiden  ein  volck  feim  na 
i:  I  vnd  difem  gehellen  die  wort  der  weyffagen:  15. 

es  ift  gefchriben.     Ich  ker  wider  nach  difen  dingen  I6. 

bauw  den  tabemackel  dauids  der  do  ift  geuallen 

widerbaw  feine  zerrütten  ding:  vnd  ich  rieht 
luf :  I  das  die  andern  der  menfchen  ffichent  den  her  17. 

19  Aber  Z — Oa.  das  wir  behalten  werden  Z — Oa.         20  Wann] 

Z— Oa.      21  die]  fMt  K— Oa.      bamabam  E— Oa.    pauluiu  Z— Oa. 
finden  P—Oa.  24  lacobus  Z-Oa.         der]  fehlt  K—0&.        O] 

— Oa,  25  verkünt  P,  hat  verkunt  Z— Oa.         das]  wie  Z — Oa. 

lern  SSc.  26  heym  fücht  hab  ZA,   heym  gefacht  bab  S—  Oa. 

I  auß  Z— Oa.  27  gehellen]  -f-  auch  Sb.  28  Ich  will  widerkeren 
)a.  29  vnd  will  widerbawen  Z — Oa.  dauid  Z— Oa.  30  vnd 
widerbawen  Z — Oa.  feinen  MEZSZcSa.  zenütte  SbOOa,  zer- 
hnen  A.        ich  wird  in  auffrichten  Z  -  Oa.       31  der]  fehlt  Z — Oa. 

* 

(^ann~42  famftag]  wan  al  di  menig  fweg  vnd  hoi-ten  barnabas  vnd 
um  verkündigende,  wie  grozz  zeichen,  vnd  wunder  hett  getan,  der 
e.  vnter  den  haiden.  durch  fei.  Vnd  doniach  fi  fwigen  antwort  lacobus 
chend  Man  bruder  hört  mich  Simon  hat  verkunt  in  welcher  weife 
erften  got  hat  befucht  zenemen  aus  den  haiden  ein  volk  feim  namen 
dem  vber  ain  tragen  di  woi*ter  der  weiffagen  alz  gefchriben  ift 
lach  wird  ich  wider  kern  vnd  wird  wider  pawen  daz  geczelt  da- 
j.  daz  geuallen  ift  vnd  fein  verwuftung.  vnd  (wider  T)  wirt  pawen 
auf  richten  wider  (fehlt  T)  wird  daz  auf  daz  da  fuchen  di  andern 
fchen  den  herren  vnd  all  haiden  vber  di  da  angerufen  ift  mein 
e  fpricht  der  hen-e.  thund  das  kunt.  von  owik  ift  dem  herren  in 
werk.  Darum  ich  vrtail  nicht  vnrugfam  di  di  do  aus  den  haiden 
iirt  (bekart  T)  werden,  zu  dem  herren.  Sunder  zefchreiben  zu  in 
daz  fei  fich  enthaben  von  der  enczoberkeit.  der  apgot  vnd  von  der 
ioTcheit.  vnd  der  verftikkung  vnd  blute,  wan  Moifes  von  alten 
n.  hat  in  allen  fteten  di  en  predigen  in  den  fynagogen.  auf  daz  er 
fen  wirt  durch  ainen  ieglichen  fabat  F,  nachtr.  corr.  T ;  dann  folgt  in 
TS  4,  im  toortlaut  von  M,  darauf  richtig  v.  22  ff.     Vgl,  Bd.  I  s.  XX VI. 


ren  vnd  alle  die  leüt  vber  die  mein  nara  ill  ange- 
,.  la   rüffen  die  tliCtnd  dife  dinge  r))ncht  der  herre.     Dem 
11).   Herren  ift  knnt  fein  werck  vun  dirr  werlt.     Domtnb 

ich  vrteyl  fy  nit  zu  vnrflwen  die  von  den  lieiden  wer- 
9).  dent  bekert  zS  dem  Herrn:  ]  wann  zcrcbreiben  kA  in  iaz 

fy  ficH  entHaben  vor  den  eiitzeiiberten  dinf^en  der  ab- 

g6tter "  vnd  der  gemeinen  ip-nkenfch "  vnd  vor  den  er- 

21,  nickten  viid  vor  dein  blät.  Wann  moyfes  halt  von 
den  allten  zpyt^ii  in  »llen  ftetten  die  in  hredigten  in 
den  fynagogen:  do  es  wi'ird  gelefen  durcb  einen  ieg 

22.  liehen  rumblta^.     Do  geuiel  den  hotten  vnd  den  allten 
mit  aller  der  kircHen  zö  erwelen  mann  von  in  vnd 
zefenden  zu  anthioch  mit  paul  vnd  mit  barnaban: 
iudam  der  do  ITt  vbemant  barfabas  vnd  filum 

23  die  erfteu  mann  vnder  den  hrüdem :  |  fchreilien  durch 
ir  hcnd  die  epiftel  Haltend  dife  ding.     Die  hotten  vnd 
die  allten  hrfider:  Teudent  grä&  den  brüdem  die  do 
feind  von  den  Heiden  zu  anthiocH  vnd  zö  fyri  vnd  zu 

24  cilici.     Wann  wir  haben  gehört  das  etlich  feind  ge- 
gangen von  vns  vnd  haben  eücH  bethibet  mit  den 
Worten  ■  verkemt  eüwer  fein  ■  den  wir  nit  haben  ge- 


32  die  (erstes)]  fdät  K-Oo.        leüt]  hejde»  Z— Oa. 
Z-Oa.  33  die]  fehlt  K-Oa.  34  dlrr]  der  P— O».  SS  1 

vnrnwen]  das  Ty  vnriiig  (vngeniig-  K — Oii)  werden  Z— Oii.  Ut]  • 

da  A.  36  Aber  Z— Oa.  37  enthalten  ScOa.  von  Jen  renn«jr] 
gungen  (vermaDgungen  A)  der  Z— Oa.  38  vnd  (erstem)]  +  iiueb  8k; 
vor]  von  Z-Oa.  dem  8.  39  vor]  von  Z-O«.  Wuio)  Vnd  Fl 
hett   vor  den  MEP.  40  predigen  Z-Oa.  42  fabbolh  K-Ofc 

43  der]   fehlt  K— Oa.  von]   auß  Z— On.  44  imlhiocbinni  itül 

paiilo  Z— Oa.  bamabain  KP.  barnabn  Z— Oii.  4.i  indun]  'ni 

iudam  MEP.  lügeniint  00a.  47  haltend  difa  ding]  fehU  Z-O* 
48  enbieten  Z— Oa.         den  gröÜ  Z-OScOOa,  <Ue  grSD  Sb.  49  «»S 

den  lieyden  anthigchie  Z— Oa.  50  cocilie  G.  auligangtfn  Z9— 0% 
vßgegangcn  A.  51  den]  fehlt  Z— Oa.  52  verkeret  P. 

44  zn]  in  ku  F.  paulo  TV.  45  iiidaa  TF.  b«rhb»J 

biirnabas  TF.        46  vnd  fchriben  TF.        47  die]  aiii  TF:  ain— h-ilil''rrt 
unterBtricIten  T.        49  fyrie  TF.        .jO  Wann]  vnd  TF.        ge-J 
52  severk.-ren  TF.         wir]  +  Ifiii  TF. 


Ia 


tten  Tagent  wert  berchnitten  vnd  belnU  die  ee,     Dor  v. 

I  do  wir  waren  gefament  in  ein  vns  geiiiel  zeer- 
welen  m»nn  vnd  zefenden  zö  euch  mit  vnfeni  aller 
liebfl«n  mannen  b»maban  vnd  pauli  |  die  do  haben  ge- 
antwurt  ir  feien  vrab  den  nanien  vnfers  lierm  ihe- 
fii  crifti.     Dorunib  wir  Tanten  iudam  vnd  filam :  vnd 
fy  leib  erkunten  eücli  das  felb  ding  mit  den  wort.en. 
Wann  es  ift  gefechen  dem  heiligen  geift  vnd  vns' 
eüeli  nit  auFzelegen  fürbas  die  bürd  denn  die  dinge 
die  do  feind  nottnrfftig:  |  Atta  ir  euch  entbabt  vor  den 
geopfferten  dingen  der  abgStf  vnd  vor  dem  bißt" 
vnd  vor  der  derfteckiing "  vnd  vor  der  gemein  vn- 
keufcb :  ^-nd  die  ding  die  ir  nit  wolt  das  fy  ench  wer- 
den getan  ■  das  ir  fy  icht  tut  den  andern.     Ob  ir  euch 
hüt  vor  difen  dingen  ir  tut  wol.     Vnd  feyt  gefe- 
gent,     Dorumb  do  fy  wurden  gelaffen  fy  ftigen  ab  zfl 
antbiocb:  vnd  do  die  menig  was  gefanient  fy  ant- 
wurten  in  die  epiftel.     Do  fis  heten  gelefen:  fy  wur- 
den erfreuwet  vber  die  troftung.     Wann  iudaa  vnd 
fylas  vnd  do  fy  felb  waren  weyffagen  fy  troften  die 
brCider  in  manigeo  werten :  vnd  fy  veftenten  fy.     Wann 

E^  53  tugent  -  ee]    fehlt  Z— Oa.  54  do]  fehlt  F.  waren] 

^b>en  Sb.  in  e^iis  Z  — Oa.  5G  bamaliam  vnd  pauluu  P,  Viiiinaba 
Bd    paulo    Z-Oa.  hS  luiben   vir  gcfeuilet  2-Oa.  r<9  fy  — 

^•rten]  auch  (fektt  OOu)  diu  werden  (werde  KSb)  euch  verkünden  die 
reiben  tfelbigen  Sc)  wort  Z— Oa.  verkunten  P.  GO  gefcbebeu  Oii. 
I,  2,  3  vor]  von  Z— Ou,  3  dem  (den  G)  erri«ckten  Z-On.  4  vnd 
—  6  tat]  von  den  dingen  wann  ir  euch  bebiittend  So  ihund  ir  Z— Oa. 
7  giengen  ab  Z— Oa.  M]  in  Sc.  8  anthiocbiam  Z— Ou.  9  fis] 
fie  die  K-Oa.        10  Aber  Z-Oa,  II  vnd  —  felb]  die  do  Z-Oii, 

die  IrSrten  Z-Oa.  12  Vnd  beftfitten  (+  auch  Sb)  fy  vnd  do  fj  du 
ein  lejt  warn,  tj  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P. 

53  r«gent^ee]  untertlriehen  T.  die  eo]  Die  F,  + '•'  o»-'  »"«■''''". 
55  allen  F.  56  biirnaba  ™d  p.tulo  TF.  57  M  TF.  58  crifto 
TF.  59  (H  reiben  dink  TR  fiitbiie  nit  vfzelegen  TF.  denn] 

an  TF.  2  bint  —  3  dei-  lnBeUes)]  naelUr.  F.  4  vnd  —  5  an- 

dernj  uuterstrichm  T.  wolt]  mil.welU  TF.  5  getan]  +  fecht  TF, 
7  wurden]  warn  TF.  9  vnd  do  li  li  TF.  10  Wann  -  :!ö  rrpern) 
fehlt  TF;  nacktr.  ta. 


(lo  das  zeyt  wart  geniacbt:  ty  wurden  gelaffen  mit 
rride  von  den  brädem  zA  den  die  fy  hetten  gefunte. 

lö   Wann  es  wart  gefehen  fyle  do  zebeleiben:  wann  iudaz 
gieng  hin  allein  zfi  iberuralem.     Wann  paulua  Tnd 
barnabas  die  entweiten  zd  anthioch:  fj  lerten  vnd 
bredigten  das  wort  des  lierrn  mit  manlgen  andern 
Wann  nach  etlichen  tagen  paulus  fpmch  zÖ  barna- 

aj  ban.     Wir  keien  wider  vnd  beimrflchen  die  bnider 
durch  alle  die  ftett  in  den   wir  hal>en  gebreiligt  das 
wort  des  herren:  wie  l'y  fich  habent.     Wann  bamabas 
wolt  auch  mit  im  neinen  iohannes:  der  do  ift  vber 
nant  tnarcns.     Wann  paulus  der  bat  in:  das  er  lieh 

2ä  rdiied  vnd  das  er  nit  gieng  mit  in  von  pamphile: 
das  er  nit  würd  ontpfangen  in  das  werck  zö  dejn  Ty 
waren  gefante.     Wann  niiffhelluiig  wart  gemacht 
vnder  in"  das  fy  fich  l'chieden  von  einander:  vnd  emft 
lieh  bamabas  der  nam  marcus  er  fchifft  zä  cipem. 

3u  Wann  panl  erweit  fyla:  do  or  was  geantwurt  der 

15  Wann]    AbcrZ-Oa.  wann  initax]    ludoa   aber  /.i 

iodua  A.  16  zÄ]   gen  P.  Aber  /.-Oft.  17  die]  fMt  K-ftk 

wonlen  P— Oii.  18  vil  Z— Oii.  19  Aber  Z— 

K-SK-Oa.  20  Wir  wölk-n    wliletkern  Z-Oa.  21  die]   fM 

K-Oa.  22  Wann]  Vnd  Z— Oa,  23  johanneiii  K— 0»,         wirl 

»flgeniint  Z— Oa.  24  Wann]  Vnd  P.  Aber  Z-Oii.  der]  fM 

K— Oa.  ©r  —  27  gemacht]  der  do  wag  abgercliideu  von  in  m 

pamphilia  (patiphilia  A,  pümphiliatii  00a)  i 


id  alla  ward  ein  iwitnüllt 
iS  ernftHch]  fdtlt  P-0» 
ciper  ZeSa. 

erweit  — 
den  bnidem  der  k 

feiciliam  G|  !»•, 


30  Wu^ 
32  reftciQ 


folt  nit  werden   geuomi 

Z— Oa.  27  Vtid   mifkennung  P. 

20  der]  fehlt  PK-On.        marcum  K— 0( 

Vnd  P,  Aber  Z— Oa.  pauluH  K-0, 

der  do    wai  geuotwurt  der    gntid  ggti 

Tyla  vnd  iiog  liiii  vnd  durcligieng  Siriiim  vnd  Ci 

fluttend  Z— Oit. 


13  da]  -|-  da  T  16  zu  iliornralem]  fehlt  1'.  22  gfimb« 

T.         24  pauI  T.  das]  uHterstrichm  1\  wati  La..  25  Tchicd]  + 

von  in  '['.   -f-  von  painphil  ta.  das]  UHttrslrichcn  T.  von  piM- 

philo]  unleralriclien  T.  26  dem)  den  T.  kü  —  27  gebnUl 

unterslTiehen  T.  27  waren]  wojdi'n  T.  30  Wann]  -j-  iiwb  ri- 

Itclien  tilgen  Tl'';  genlriihcii  T.  paulus  drr  d>?rwc-!t  rvbuii  rn.l  |  f 

do  V)  fr  TP. 


2. 
3. 


351  Apostelgeschichte  16,  40 — 16,  7. 

genad  gotz  er  gieng  von  den  brüdern.     Wann  er  durch  v.  41. 

gieng  fyri  vnd  cilici  er  veftent  die  kirchen  er  gebot 
jtebehüten  die  gebott  der  botten  vnd  der  allten.     Vnd  j 

io  fy  betten  vmbgangen  dife  gefchlecht  fy  kamen  in 
15  derben  vnd  lifbram.  Das  '  nj'  Capitel 

Und  fecbt  ein  iunglinge  was  do  mit  namen 
thymotheus:  ein  fun  eins  weibs  einer  getreii- 
wen  witv^en :  von  eim  heidnifchen  vatter. 
Difem  gaben  die  brüder  die  do  waren  in  liftris  vnd 
40  zö  hyconie  gäten  gezeüg.     Difen  wolt  paulus  mit 
im  zegen:  er  nam  vnd  befchneyd  in  vmb  die  iuden 
die  do  waren  in  den  ftetten.     Wann  fy  weften  all: 
das  fein  vatter  was  geweft  ein  Heiden.     Wann  do  fy 
vbergiengen  durch  die  ftett:  fy  antwurten  in  zebe- 
^  hüten  die  gebott  die  do  waren  gefetzt  von  den  bot 
ten  vnd  von  den  alten  die  do  warn  zu  iherufalem.     Emft 
lieh  die  kirchen  wurden  geueftent  im  gelauben:  vnd 
begnügten  teglichs  mit  der  zal.     Wann  fy  vbergien 
gen  firigiam  vnd  die  gegen t  zu  galacie:  fy  wurden  verbot- 
\  ten  von  dem  heiligen  geift  zereden  das  wort  in  afia.     Vnd 
do  fy  warn  kumen  in  mifia  von  dann  fliffen  fy  fich 

« 

31  Wann]  Vnd  P.  32  gebot]  +  auch  Sb.  33  Vnd  —  34 
kamen]  Er  kam  auch  Z— Oa.  34  dife]  die  P.  40  zu]  in  G,  fehlt 
Z— KSb— Oa.  yconio  gute  zeügknuß  (gezeugknuü  AK— Oa)  Z — Oa. 
43  gewefen  SSc.  ein]  in  ZZcSa.  Wann]  Vnd  Z— Oa.  44  durcli- 
giengen  die  Z — Oa,  antwurten]  gaben  Z— Oa.  45  gebotteu 
MEP,  apoftlen  Z-Oa.  46  alten]  leuten  MEP,  eitern  Z— Oa. 
Ernfllich]  Gewerlich  P,  Aber  K— Oa.  47  in  dem  ZeSaSc.  48 
taglich  Z— 0,  täglichen  Oa.  Vnd  do  fy  durchgiengen  Z — Oa.  49 
rf]  /<Ä?<  Z— Oa.  galiacie  M,  galicie  PSOa.  verbotten]  {e\\lt 
M— Oa.  50.  geyft]  -|-  verbotten  Z — Oa.  51  mifiam  fy  ver- 
föchten fich  Z— Oa. 

« 

32  er]  vnd  TF.  34  in]  zu  TF.  35  vnd]  +  zu  TF.  36 
mit]  bei  TF.  39  in]  zu  TF.  40  licaonie  TF.  gezeüg]  + 
vnd  TF.  41  nam]  +  eu  T,  in  F.  43  gewefen  TF.  48  bo- 
gangten  T,  begunden  F.  Wann  —  386a  14  zwang  fy]  fMi  TF; 
«odür.  ta.  49  galiacie  T.  verbotten]  getwungen  T,  wnierstticlien^ 
verpoten  ta.            51  dannen  T. 


«egen  zfl  bithiniam:  vnd  der  geift  Jhefu  geftatt  in 
•.  8.   nit.     ViiJ  do  fy  warn  vbergangen  miHam  fy  fügen 
■j.   ab  zu  troade :  |  vnd  pauI  wart  gezeygt  ein  geficht  in 
der  nacht.     Ein  man  macedon  was  fteud:  vnd  flecht 
lu.   in  fagent.     Vbergee  in  niacedon  hilff  ms.  |  Wann 
do  er  liet.t  gefelien  die  geficht"  zehant  fflcht  wir  segen 
in  macedon:  vmb  einer  gewiiTen  tat  das  vns  got  het 

11.  geräffen  in  zebredigen.     Wann  wir  fchifftei]  von 
troade  mit  eim  rechten  laufF  kam  wir  zö  famotrachi: 

12.  vnd  an  dem  andern  tag  zö  neaj)olim :  |  md  von  dann  in 
philippie'  das  do  ift  ein  frembde  ftatt  z&  dem  erften  t« 
teyl  zä  macedon.     Wann  wir  warn  zebeleiben  in  dirr 

111-  ftatt  etlich  tage.     Wann  an  eim  tag  der  fambftage 
wir  giengen  ans  für  daz  tor  bey  dem  flofj  zfi  dem  mer 
do  do  wart  gefehen  zefein  das  gebett  wir  faffen  vnd 

1*   retten  zfl  den  weihen  die  fich  famenten  [  vnd  ein  weiji 
mit  namen  lidia  der  ftatt  der  thyathyrenorum  eine 
piirpnrin  oder  die  do  worchte  den  purjmr  die  borte 
das  wort  fy  anbett  gott:  der  herre  tet  auff  ir  hertze 
ficli  züueniemen  an  den  dingen  die  do  warn  gefagt 

52  iliefuB  P.  gtftatB  in  ZSZcSa,  geftat  es  in  AK— Oii.        M 

durchgnngen  Z— Oa.  miriAm]  in  afiam  MRP.  ilo  gt^ntgat  Ij 

Z— Oo.  54  troiidc-n  ZAZc-SbOOii.  troadcro  SSc  puulo  Z-0» 

5ß  macedo  Z— Oa.  hat  Z — Oa.  56  Uang  in  mac^Uoniiun  »od  bilH 
Z — Oa.  Wann]  Vnd  P— Oii,  58  macedoniaai  vnd  «urn  püriD 

(laK  Z-Oa,  59  gerulfet  Z-So,  berÜfft  00a.  Wann]  Vnd  ?,-0i 
60  troade]  +  vad  Z-Oii.  famotraoiaui  Z— Oa.  1  Die  ilo  ill 

eyn  fUltt  maniger  Irembdon  des  erften  2 — Ott.  '2  teji  —  xebeleilw«) 
teyla  raauedonie.  aber  wir  warn  Z— Da.         dirr]  dor  P.  3  Wanni 

wonend.   oder  (vnd  ZoSa)   redend.  Vnnd  Z— Oa.  fabbatii  K— Oi 

4  giengen  wir  Z — Da.        zn  dem  mer)  fehlt  Z— Oa.        7  der  TUU  — 

5  pnrpur]  ein  wiirckerin  der  purpur  (purpurn  KO)  gewandi'n  der  fUt 
.ler  tbjathyrenorum  Z-Oa.  7  thyatby  tun  omni  ME.  thjatli/nwin- 
ruiTi  P.  einen  iini-puiin  MEP.  8  Worolite]  forchl  P.  iU 
(«weites)]  fddi  K— Oa.  9  gutl]  +  dann  Z— Oiv  10  dm  ly  «nlT- 
merckte  (-ten  ZcSa)  den  Z— Oa. 

52  pithimam  T.  ihefna  gcflat  es  in  T,         5*  iwalu»  T.       m- 

richte  T.  55  mai^eden  T.  5ß  maceden  vnd  liiulf  T.  vnd  fftifmhn. 
hl  zu  gein  T.  59  von]  kw  T.  61  dannon  T.  1  in]  in  T 

5  jtefein]  zu  T.  „aehU:  ft-in.  7  ly.iter  T.  8  den)  fMI  7.       I" 

wurden  T. 


W) 


5o  Apoitelgeschichie  16,  14— SHi. 

on  paul.     Wann  do  fy  was  getaufft  vnd  ir  haus :  v.  15. 

f  batt  paul  fagent.     Ob  ir  mich  vrteylt  zefein  ge- 
reuw  dem  herren:  fo  get  in  mein  haus  vnd  beleibt, 
^nd  fy  zwang  fy.  |  Wann  es  wart  getan  do  wir  auf  I6. 

[iengen  zä  dem  gebett  ein  diern  habent  den  geift  der 
aubemiß  die  begegent  vns:  die  do  gab  groffen  ge- 
rin iren  herm  mit  der  zauberniß.     Dife  nachuolgt  17. 
)aulum  ynd  vns:  fy  rieff  fagent.     Diß  mann  die  feind 
aiecht  gotz  des  höchften:  die  euch  erkunden  den  weg 
ler  behaltfam.  |  Wann  ditz  tet  fy  manig  tag.     Wann                  I8. 
>aulus  was  leydig  er  kert  fich  vmb  vnd  fprach  zu 
lern  geift.     Ich  gebeut  dir  in  dem  namen  ihefu  crifti 
las  du  aufgeft  von  ir     Vnd  er  gieng  aus  zu  der  felben 
tunde.    Wann  do  ir  herren  fahen  das  die  zäuerHcht  1^. 
rs  gewinnens  was  aufgegangen:  fy  begriffen  pau- 
um  vnd  fylam  vnd  fürten  fy  zu  den  fürften  auflf  den 
aarckt:  |  fy  brachten  fy  den  meifterfcheften  vnd  fprach              20. 
n.    Dife  mann  betrübent  fere  vnfer  ftat  fo  fy  feind 
iden:  (  vnd  erkündent  den  fiten  der  vns  nit  gezimpt                   21. 
eentphachen  noch  zethün  fo  wir  fein  römer.     Vnd                      22. 
as  volck  lieff  entzampt  wider  fy:  vnd  die  meifter- 
iheft  riffen  ir  rock  vnd  hieffeii  fy  fchlahen  mit  rüten 

« 

11  paulo  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P— Oa.  12  paul]  fehlt  Z— Oa. 
teylend.  das  ich  gelaubig  feye  Z — Oa.  14  fy.  Wann]  vns.  vnd 
-Oa.  es  gefchach  A.  auf]  felüt  Z— Oa.  15  ein  —  16  do]  do 
igeget  vns  ein  tochterlin  das  het  einen  warfagenden  teüfel.  die  Z— Oa. 
f  irem  PA — Oa.  mit  dem  warfugen  Z— Oa.  18  rutft  P — Oa. 
ii]  Die  Z— Oa.  die]  fehlt  K—Oa.  19  got  ZAS.  verkünden 
-Oa.  20  des  heyls  Z— Oa.  Wann  (2)]  Vnd  P— Oa.  ditz] 
w  Z-Oa.  22  erift  P.  24  Wann]  Vnnd  Z— Oa.  25  gewins 
-Oa.  26  zu  dem  ZcSaSc.  27  fy  (erstes)]  vnd  Z-Oa.  28  fere] 
W<  Z— Oa.  29  verkünden  P— Oa.  30  aufzenemen  Z-Oa. 
l  entzampt]  miteinander  P,  fehlt  Z— Oa. 

« 

12  paulus  T.  18  paulo  TF.  fy]  vnd  TF.  die]  fehlt 
F.  19  Wann  (erstes)]  vnd  TF.  22  ihefus  criftus  TF.  24  ge- 
ichen  TF.  25  gewinz  TF.  26  zu  dem  T.  fiirften]  + 
er  ftat  TF.  27  marekt]  +  vnd  TF.  maiftern  TF;  +  fchef- 
m  nachir.  ta.  29  den]  ainen  TF.  30  zephachen  TF.  31  enc- 
imt  lief  TF.          32  -feheft]  fehlt  TF;  nachtr.  ta.          vnd]  +  fi  TF. 

Knrrelineyer,  liibel    II.  23 
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i    Vnd  do  fy  in  heten  aufgelegt  maiiig  Fciileg  Ty  leg- 
ten fy  in  den  karcker:  vnd  gebuten  dem  liüter  Ty  fleyr 

.  fiffklich  «ebehüten.  Vnd  do  er  iin  het  entpfaiigen  ein 
Klich  gebott  er  legt  fy  in  den  yniierften  karcJier:  vnd 

..  band  ir  füffe  mit  dem  holtz.  Wann  zQ  roitternacht 
pauluB  ?nd  fylas  die  anbetten  vud  lobten  gott:  vnd 

..    die  do  warn  in  der  liGt,  die  bort«n  fy.     Aber  gechlin- 
gen  wart  gemacht  ein  michel  erdbidmung:  slfo  daz 
die  gruntueft  des  karekers  wurden  bewegt,     Vnd  ze- 
hant  wurden  anfgetan  alle  täre :  vnd  alle  ir?  band 

.  wurden  entbunden.     Wann  der  hötter  des  karekers 
ward  fein  gewar  vnd  fach  die  tür  des  karekers  offen 
er  zoch  aus  ein  waffen  vud  wolt  lieh  döten:  wann  er 

.   wond  das  die  geuangen  wem  entpflolien.     Wann 
paulus  der  rieft'  mit  einer  micbeln  ftymm  fagcnt. 

■  Nit  tA  dir  kein  vbel.  Wann  wir  fein  alle  hie.  |  Vnd 
der  hftter  iefcb  ein  liecht  vnd  gieng  ein :  er  wart  ge- 
macht erfclirocken  vnd  viel  nider  zfl  den  fi'ifTen  paul 

.  vnd  fyle:  |  er  fort  l'y  aus  vnd  fprncb.  0  herr:  was  ge 
zimpt  mir  zetön  das  ich  werd  behaltren?  Sy  fprachen. 
Gelaub  an  den  heim  ihelum  criftum:  vnd  du  wirft 

.   behalten  vnd  dein  haus.     Vnd  fy  retten  das  wort  des 

S3  argeleget  vil  Z- On.  34  lidterj  +  ins  et  Z-Oa. 

behutte  Z— Sa.  behüttet  K-Oa.  im]  fehU  Z— On.  37  Wi»] 

md  P,  Aber  Z— On.  38  die]  rel'll  K— Oa.  39  Aber  -  40  p- 

macht]  Vnd  es  was  gSchlingen    (-ling  ASOOa)  Z— Oa.  iO  groß  P. 

grolTe  AZc— Oa.         erpidraung  ZKGSc,  erpidmungen  S.  43  WuD! 

Vnd  P-Oii.         45  neb]  fie  A.        46woilil)  vand  ZSK,  fand  AZcSaO-Oi 
Wann]  Vnd  Z-Oa,  47  der]  feldt  K— Oa.        röfft  P.  Cührj  Z-O«. 

groffen  P-Oa.  48  kein]  eiiinich  K-Oa.  49  hiefch  K-Oi 

war  (was  K— Oa)  errohrocketi  Z— Oft.  50  panli  P-Oa.         51  tr\ 

ini  Z— Oo.         fSrten  ZcSa.         fpraeh.  Ic  hcrren.  wiis  fol  icli  tlfio  Z— 0« 
iS  eriftam.  So  wirftu  Z— Oft, 

33  vU  TF.  34  hutera  T,  +  dez  Icarkers  TF.  36  im)  /) 

TR  36  den  uierften  P.  39  rnd  gecbüng  TF. 

di  tur  TF.  banflj  -(-  di  TF.  43  Wann]  +  do  fein  TP. 

fein]  fehlt  TF.  45  ein]  da^  TF.  49  gieng  ein]  Ao  er  «tf 

gegangen  TF.  53  ihofu  cvifti  TF.  ,S4  vndl  +  all  TF:  J 

retten]  -f  zu  im  TF. 


55  Apottelgetchichte  16,  32 — 89. 

lerren  zA  im:  vnd  zfi  allen  den  die  do  waren  in  feim 

m.    Ernam  fy  in  dirr  ftund  der  nacht  vnd  wüfch  ,.  j^ 

a  ir  wunden :  vnd  zehant  wart  er  getauflFfc  vnd  alles 

3m  haus.     Vnd  do  er  fy  hett  gefürt  in  fein  haus  er  3^ 

itzt  in  fdr  den  tifche:  vnd  freuwet  fich  mit  allem 

»im  haus  vnd  gelaubt  gott.     Vnd  do  der  tag  wart  ^ 

emacht  die  meifterfcheft  fanten  ambechter  fagent 

alft  dife  mann.  |  Wann  der  hüter  des  karckers  er-  ^ 

dndet  dife  ding  paulo:  vnd  fprach  die  meifterfcheft 

abent  gefant  das  ir  wert  gelaffen.     Denn  nu  geet 

as  vnd  get  in  frid.  |  Wann  paulus  fprach  zu  im.     Sy  j37 

abent  vns  gefchlagen  offenlich  vnfchedlich  mann 

Jmer  vnd  habent  vns  gelegt  in  den  karcker:  vnd  nu 

^erffen  fy  vns  heimlich  aus  ?    Es  gefchicht  nit  alfo : 

ann  fy  kumen  vnd  werffen  vns  felb  aus.     Wann  38 

ie  ambechter  erkunten  den  meifterfcheften  dife  wort 

nd  fy  vorchten  fich  do  fy  horten  das  fy  warn  r6mer: 

fy  komen  vnd  baten  fy:  das  fy  aufgiengen  von  der  89. 


56  dirr]  der  E~Oa.  57  zehant  wart  er]  ward  Z— Oa.        58 

m]  +  von  ftund  an  Z-Oa.  60  do]  fehlt  Z— Oa.  61  ge- 

lebt] fehU  Z~Oa.  ambechter]   diener  P,  die  hencker  Z— Oa. 

Lafß  E— Oa.  Wann]   vnd    Z— Oa.  verkündet    P-SbOOa, 

rkOndeten  Sc.  3  Denn]   Darumb   Z— Oa.  4  in]    im    ZcSa, 

dem  Sc.  Wann]  Vnd  Z— Oa.  zu  in  P  — Oa.  5  ge- 

hlagen] fehU  Z-Sc.  6  vnd  habent  vns]  fehlt  Z— Oa.  7  Es 

rfchicht]  fehlt  Z— Oa.  8  aber  Z— Oa.  fy]  fehlt  Z— Sc.  vns 
Ib]  vns  EP,  fy  vns  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P— Oa.  9  ambechter] 
ener  P,  hencker  oder  zühtiger  Z — Oa.  verkanten  P— Oa.  11  fy 
ntes)]  vnd  Z — Oa.  fy  (zweites)]   -{-  vnnd   fürten   fy   auß  Z— Oa. 


55  zu  im]   fehlt  TF.  56  zu   der   felben   ftund  TF.  vnd] 

m  F.  68  vnd  —  haus]  nachtr.  F.  59  ain  tifch  TF.         61 

aifter  TF,  +  fchaft  nachtr.  ta.  1  las  TF.  karckers]  +  der 

F.         2  maifter  TF,  +  fchaft  nachtr.  ta.  3  Denn]  Darum  TF. 

vnfchuldig  TF.  7  aus  haimlich  TF.  gefchickt  F.         8  fi]  + 

ilb  TF.  felb]  fehlt  TF.  9  die]  fehlt  F.  erkunten]  di 

arkunten  T,  di  da  kunten  F.        den  maiftern  TF,  +  fcheften  nacÄ^r. 
k.  10  gehorten  TF.  11  baten  fy]  +  vnd  fürten  üi  aus  von 

an  karker  vnd  paten  fi  TF.  von  —  12  giengen]  nacfUr.   F. 

23* 


,   rtatte.     Wann  fy  giengen  aus  dem  karcker '  vnrl 
giengen  ein  zö  liddiam:  vnd  do  fy  gefallen  die  brüder 
fy  troften  fy:  vnd  giengen  aus.  x-.ij 

Wann  do  i'y  waren  gegangen  durch  amphipo- 
lini  vnd  appoloniam  fy  koinen  zä  theffaloni 
cam:  da  was  die  fynagog  der  iuden.     Wann 
paiilus  gieng  ein  zft  in  nach  der  gewonheit;  vnd  vn 
derfchied  in  von  den  fehriften  durch  "üj"  fanibFtag 

.  I  er  tet  auff  vnd  vnderweyfet  fy  das  criftns  gezam  zO 
erleyden  vnd  z&  erfteen  von  den  dotten:  vnd  das  dirr 

.  ift  ihefus  criftus  den  ich  euch  heut  erbind.     Vnd  et- 
lich  von  in  die  gelaubten:  vnd  fy  zQfügten  fich  paiil 
vnd  fyle  vnd  ein  michel  nienig  von  den  heydnifchen 
dienern:  vnd  edel  weih  nit  lüUel.     Wann  die  iuden 
die  nitten  fy  vnd  namen  etlich  böß  mann  von  dem 
volck  vnd  do  die  gefeltfchaft  wart  gemacht  fy  erweck 
ten  die  ftatt:  vnd  ztlftönden  dem  haus  iafons  vnd 

,  fachten  fy  zefiiren  rader  das  volck.  Vnd  do  fy  ir  nit 
funden "  fy  ziigen  iafon  vnd  etlich  bn'ider  zä  den  für- 
ften  der  ftat  rüffent;  wann  dife  feind  die  do  erweck- 

,  ent  die  gefellfchafft  |  vnd  die  iafon  hat  entphangen 


12  Wann]  Vnd  P— Oa.  14  ana]  hin  Z-Oa.  IC  «ppolomui 

ME.  17  da]    daa  MEP.  üo  dann  Z-Oa.  Wann]  Vnd  Z-Oi 

19  gfchrifften  P— Oa.  fabbath  K— Oa.  20  eriftüa  Tollte  l^jifH 

vnd  erfteen  Z-Oa.  21  dirr]  dir  E,  der  1'— Otv.  22  vtAtai 

P-Oa.         23  die]  fehlt  K-Oa.         fy]  fehlt  Z-Oa.         paolo  P-0* 
21  groß  P,  groffe  ÄZc— Oa.  hej-dnirdien  dienern]  inwopMidni 

oder  wenden  hejden  Z— Oa.        25  dienern]  die  dienern  M,  dierncnE. 
wenig  P— Oa.  Wann]    Vnd   Z-Oa,  26  die]  fdiU  K-0* 

27  die]  fehlt  P.        wart]  wnren  Oa.        fy  tewogten  Z-Oa. 
Tonis  Z-Oa.  29  ir]  die  K— Oa.  31  fclireiend  Z— Oa. 

wogten  Z-Oa.  32  gerelirchafft]  ftatt  Z-Oa. 


12  BUB]  -f  von  TF.  20  vnd  beweifte  (wobeift  F)  Am  cri/l"' 

TF.  21  leiden  vnd  p.eftea  TP.  22  itl]  fehlt  TF;    »adWr.  tu 

lienl]  fehlt  TF.  23  fy]  fehU  TF.  paulo  TF.  2S  dfeaeni' 

dimen  T.  fehlt  F.  weiber  TP.  3Ü  de  T.  dem  F.  31  inn] 

fehlt  TF.       wekifent  TF,       82  gerellMiafft)  ftat  TF.       Iiut  jafun  Tf, 


i 


'  Apostelgeschichte  17,  7 — 16. 

feind  kumen  her:  vnd  dife  thünd  alle  wider  die 
etz  des  keyfers  fy  fagent  einen  andern  künig  zefein 
fam.     Wann  fy  erweckten  daz  volck  vnd  die  fiirften  v.  8. 

ftatt  horten  dife  ding:  |  vnd  do  fy  hetten  entpfan-  9. 

i  die  befferung  von  iafon  vnd  von  den  andern  fy 
Ten  fy.     Wann  zehant  in  der  nacht  die  brüder  lief  10. 

paulum  vnd  fylam  in  beroen.     Do  fy  warn  kumen: 
giengen  in  die  fynagogen  der  iuden.     Wann  dife  11. 

rn  die  edelften  der  iuden  die  do  waren  zfi  thefalo- 
ens:  di£  entphiengen  teglich  das  wort  mit  aller 
tikeit:  derfüchent  die  fchrift  ob  fich  dife  ding  hetten 
).    Vnd  emftlich  manig  von  in  die  gelaubten*  12. 

I  nit  lützel  mann  der  beiden:  vnd  der  erbem  wei- 
.    Wann  do  die  iuden  in  theffalonicens  hetten  er  13. 

mt  das  auch  beroe  was  gebrediget  von  paul  das 
•t  gots:  fy  kamen  do  vnd  entzampt  bewegten  vnd 
•übten  die  menig.     Vnd  do  lieffen  die  brüder  ze-  u. 

t  paul:  das  er  gieng  vntz  zu  dem  mere.     Wann 
s  vnd  thymotheus  die  beliben  do.     Wann  die  do  15. 

en  paulum  die  durclifürten  in  vntz  zu  aten:  vnd 
)hiengen  von  im  das  gebott  das  fy  als  fchnellig 

h  kumen  zu  im  fy  giengen  hin*  zfi  fylam  vnd  zfi 

« 

33  dife]  fehlt  Z— Oa.  34  fagent  das  ein  ander  künig  feye  mit 

en  Ihefus.  vnd  bewogten  das  Z— Oa.  36  ftatt]  +  die  Z — Sa. 

lefferong]  genügthünung  ZS,  genügthüung  AZc— Oa.  38  Wann] 
Z-Oa.  39  beroam.  Vnd  do  Z— Oa.  40  die]  den  A.  Wann] 
d  Z— Oa.  41  warn]    +    auch    Sb.  laden]    fehlt   Z — Oa. 

falonicam  Z-Oa.  43  erfüchtcn  Z— Oa.  gefchrifft  P— Oa. 

]  fy  MEP.  44  ernftlich]  fehlt  PK-Oa.  von]  auß  Z-Oa. 

fehU  K— Oa.        45  wenig  POOa.        weibern  M— Oa.        46  Wann] 
Z— Oa.         theffalonica  Z— Oa.         47  paulo  Z— Oa.         48  do  — 
egten]   vnd  bewogten  auch  do  (fehlt  Sb)  Z— Oa.  entzampt] 

inander  P.  50  paulum  Z— Oa.  biß  SbSc.  Aber  Z— Oa. 

üe  (erstes)]  fehlt  K— Oa.  Aber  Z— Oa.  die  do]  +  hin  Z— Oa. 
iß  Sb— Oa.  athenas  Z— Oa.  53  das  —  55  Wann]  Sy  giengen 
zu  fylam  vnd  thimotheum  daz  als  bald  fy  mochten  kämen  zu  im. 
Z— Oa. 

33  vnd  fi  fint  TP.  35  daz  volck]  di  ftat  TP ;  daz  volck  ta. 

iem  andern  F.  38  Wann  —  57  abg6tten]  fehlt  TP ;  nachtr,  ta. 
»rediget  T.  48  dar  T.  50  paulus  T. 


V.  16.   thyiiiothe.     Wann  do  ir  pnulus  beytet  aä  atliea  fein 
geift  wart  bewegt  in  im:  er  fach  die  ftatt  gezieret 

17.   oder  geleftert  mit  den  abgötteu.     Doruaib  er  difiiu- 
tiert  mit  den  iiiden  in  der  fynngogen  vnd  mit  den 
dienern  der  heyden :  vnd  auff  dem  niarckt  durch  alle 

19.  tag  zö  den  die  do  warn  en  gegen  wertig.  Wann  etlicli 
warn  epiciu-ei  vnd  ftoici  werltlich  weyfen  die  retten 
mit  im :  vnd  etlich  fprachen.  Was  wil  der  feer  der 
wort  hie  zefagen  ?  Wann  die  andern  fprachen :  er 
wirt  gefehen  zefein  ein  erkünder  der  neiiwen  teiSfel; 
wann  er  erkunt  in  ibefiim  vnd  die  auferFtendung 

iw.   Sy  begriffen  in  vnd  fürten  in  zö  ariopagum  fagent 
Wir  mügen  wiffen  welchs  dife  nenwe  lere  ifl  die 

ao,    do  ift  gefaget  von  dir?     Wann  du  tregft  ein  etlich 
new  ding  in  vnTern  orn.     Dorumb  wir  wellen  wiffon 

ai.    was  dife  neuwen  ding  wellen  fein.     Wann  die  von 
athen  vnd  alle   die  frembden  geft  die  zfl  keim  andern 
ding  waren  geübt:  denn  zehdren  oder  zefageu  etwas 

aa.   neuwes.     Wann  paulua  ftflnd  in  mitzt  ai-iopagi  er 
fprach.     0  mann  athen  ich  fich  euch  zefein  vberüppig 

55  haiTet  K^Sc,  wurtet  OOn.  56  ftatt.  Jas  fy  geben  was  der 

abtgotlerey  Z— Oa.  59  dienern  —  «uff]  inwoneru  vnd  au  2-Oa, 

alle]  +  die  A.  60  gegenwertig  E— Oii.  Aber  Z-Oa.        81 

warn]  fehlt  Z-Oa.  Ttojui  natürlich  meifter  die  (fehlt  K— Oil  dit- 

pntieiteuZ— Oa.  1  etlich  Tprachea]  etlichen  8b.  2  rngenZ— Ol 
Wann]  Vnd  P,  Aber  Z— Oa,  3  Herein]  aU  fey  er  Z— Oa.         «r- 

kOnder  P— Oa,  4  verkünt  P— Oa.  aiiffevfteeung  K— Oa,  -|-  Vnnd 
Z— Oa.  6  Miigen  wir  Z-Oa.  7  ift]  wirt  Z— Ca.  etlich] 

iegklich  Z— Oa,  8  wollen  wir  Z— Oa.  9  nenwen)  fehU  Z-0«. 

die  athener  Z— Oa.  10  die  {sweiteg)]  die  warn  Z— Sa,  warn  K— 0«. 

11  waren]  fehlt  Z-Oa.  12  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z— Oa  in 
mitten  P,  in  der  niitt  Z-Oa.  er]  vnd  Z— Oa.  13  O  nun]  b 
mann  von  Z— Oa,  eäoh  —  vberitppig]  da;!  ir  vol  falTch  oder  sbt- 
gfiterei  feiend  Z— Ca.           ßbereitel  P. 

55  thymotheum  T.         beite  T.        56  gezeirt  T.         Ö7  aplgotera  T, 
61  epicurier  TP.  4  ihefus  TR         5  Sy]  Di  F,        zä  ariopagan) 

in  iren  famunk  'l'F.  6  welch»]  +  da  tey  TF.  ift)   fMt  TF. 

7  ift]  Wirt  TF.  tregft  ein)    traift  in  V;    intraift  in  T,  in  gdäfi- 

H  vnfer  TF.         10  gefto  di  tuuiigten  kain  andern  ding  neur  tehorcn  T?. 

12  in]  iui  F.  ariopagi]  ira  famnung;!  TF.  erj  vnd 


i. 


Apotielgetchichte  17,  22 — 29. 

Ue  ding.     Wann  ich  furgieng  vnd  vand  ewer  v.  23. 

ich  fach  einen  altar  in  dem  gefchriben  was. 
iderkanten  gott.     Dorumb  ir  anbettet  das  ir 
it:  ditz  erkünd  ich  euch.     Gott  der  do  macht  24. 

rlt  vnd  alle  ding  die  do  feind  in  ir:  wie  das 
ein  herre  des  himels  vnd  der  erde :  er  entweit 
len  tempeln  gemacht  mit  der  liand:  |  noch  wirt  25. 

von  menfchlichen  henden  er  bedarflf  keins '  fo 
gibt  allen  das  leben  vnd  die  ein  etnung  vnd 
g:  I  vnd  er  macht  von  eim  alles  gefchlecht  der  26. 

n'  zeentwelen  auff  allem  dem  antlütz  der  erd: 
nt  die  geordenten  zeyt  vnd  die  zyl  irr  entwe 
orumb  er  gab  den  leüten  |  zefflchen  gott*  ob  fy  27. 

cht  begreiflfent  oder  vindent:  wie  das  er  nit 
von  vnferm  ieglichen.     Wann  wir  leben  in  28. 

werden  bewegt  vnd  fein:  als  einer  ewer  weyf 
}rache.     Wann  wir  fein  ioch  fein  gefchlecht 

fo  virir  fein  das  gefchlecht  gotz:  wir  fSUen  29. 

Ten  das  gold  oder  das  filber  oder  die  kunft:  des 

3n  fteins:  vnd  der  gedanck  des  menfchen  ze- 

* 

and]  fahe  Z— Oa.         15  fach]  vand  Z— Oa.        16  Dem]  Den 
ir  {erstes)  —  17  ditz]   das  ir  vnwiffend  erend  daz  Z — Oa. 
ad  P— Oa.        do]  fehlt  A.        hat  gemachet  Z— Oa.        18  wie 
ie]  So  er  ift  ein  herr  Z— Oa.  19  wont  P-Oa.  20  ge- 

-  wirt]  mit  der  band  gemachet.  Noch  auch  wirt  er  Z—Oa. 
mit  Z—Oa.  er  —  22  allen]  daz  er  eins  dings  bedürffe.  So 
lebenden  (lebendigen  00a)  gibt  Z—Oa,  22  ein  etnung] 

,  eingeyßtung  Z—Oa.  23  er  —  26  leüten]  hat  gemachet, 

m  menfchen  alles  menfchlich  gefchlächt.  das.  das  inwonete 
n  angefleht  der  erden,  vnd  vollendet  oder  außlegt  in  die  ge- 
Beyt   vnd   die  ende    irer  wonung  Z — Oa.  24  zewonen  P. 

lg  P.  27  das]  wol  Z—Oa.  28  vnfer  iegklichem  ZS— Oa. 
I    etlich   Z—Oa.  30  fprachen    Z—Oa.  auch   Z—Oa. 

n  —  34  g6tlich]  fchätzen  dem  gold  vnd  dem  filber.  oder  dem 

arch]  alz  durch  TF  ;  alz  getilgt  T.  vand]  fach  TF ;  vand 

16  Darum  anpett  ir  daz  TF.  18  wie  das]  fo  TF.  21 

TF.        inedmung  TF.        23  vnd  -  28  iegUchen]  /eW*  TP; 

i.  27  wie]  fwie  T.         28  vnfer  iglichem  T.         29  ewer] 

TF,  33  di  gedancken  TF. 


-  ».  fein  geleych  <len  fjotliclien.  Vnd  emftlicli  j^ott  ver- 
fcbniecht  die  zeyt  dirr  niiniiennung"  uu  derkütit  er 
Aen  iiienfclien  das  Fy  alle  machen  bfiß  &Uentlialb«n : 

si       doriimb  das  er  bat  geordent  einen  tag  an  dem  er  ift 
zeurteylen  den  vmbring  in  geräcbtikeit  in  eini  mann 
in  dem  er  hat  gofcbickt'  7egel>en  den  gelauhen  allen: 

3B.   denn  er  erftönd  in  von  den  dotten.     Wann  do  Ty  betten 
gebort  die  aiifferftendung  der  dotten  eraftücb  etlich 
die  fpotten:  wann  etlicb  die  fpracbcn.     Aber  bör  wir 

S3.   dich  von  difen.     Vnd  alfo  gieng  paiilus  aus  von 

si    mitzt  ir.     Wann  etlicb  mann  die  do  gelangten  die 
hielten  lieb  z(i  im:  vnder  den  was  auch  dionirios  «ri- 
opagita  vnd  ein  weip  mit  namen  damaris :  vnd  an- 
der mit  in.  jTT 


::]S[ 


ach  difen  dingen  paiilus  gieng  aus  von  athen 
er  kam  zu  chorint :  {  rad  er  vand  einen  iuden 
bey  namen  uquilam  von  dem  gelcbleclit  pontz 


n  Z-tX 


ftein  mit  {-{-  der  A)  tcunrt  der  anÜgrabung.  Vnd  <\ea  gedanckon 
menfchen  das  in  in  geleych  feye  das  götlich  Z— Oa. 

34  ernftlicb]  fehlt  PK-Oa.  35  dirr]  der  P, 

vnd  erkäcket  nun  Z— Oa.  rerkijntft  P.  36  «ürolten 

wDrckten  SbScO.  37  gefetzet  Z— Oa.  wirt  Trteylen  den  k 

der  weit  in  der  gleichevt  in  Z— Oa.  38  vmliliniyß  P,  S9 

gefetiet.  Üebend  den  Z— Oa.  40  denn  er  erftnnd]  ynd  crkdcl 

Z— Oa.  erkickt  P.  dtni  tod.  Vnd  do  Z— Oa.  *I  an 

rteenng  K— Oa.  ernftUch]  fMl  PK— Oa.  4*2  wann  rtl 

vnd  etlich  P,  wann  aber  Z— So.  ettlicb  aber  OOii.  Aber-4«di 
wann  (fehlt  Z— GSc)  wir  wollen  dith  widernnib  hön-n  tob  den  i 
Z— Oa.  44  mitten  ir  P.  irer  mitte  Z-Oa.  Wann)  vnd  P^ 

die  doj  die  Z— Sa.  fehlt  K-Oa.  die  {eweites)]  vnd  Z-0». 

hielten]   -j-  auch  Sb.  48  gieng  (giengen  Sb)   pnulm  anfl 

49  er  (erstes)]  vnd  Z-Oa.  er  {tioeites]]  fehlt  Z— Oa.  1 

mit  Z—Oa.         dem]  fehll  Z— Sp.         pontz]  von  der  infel  ponti 


34  sott]  4-  der  TP.  :!6  leuten  TF.  38  Kerechtikeil]  f 

bcbait  TF.  40  denn]  f<Mt  TF.        42  rptttten]  +  fein  TF.       f[« 

eben  wir  horten  dich  aber  von  TF,  difem  F.  giengen  F.  H^^ 

ffegirichea.  U  do)  fehlt  TP.  die]  vnd  TF.  46  mritfftgiMi 

der  maifter  der  fchnl  TF.  49  vand)  +  da  Tf.  50  oquiU  T" 

ponti  TF. 


ApostelgeBchichte  18,  2 — 8. 

ich  was  kumen  von  lamparfcen  vnd  breffillen 
ffrauw  donimb  do  Claudius  hett  geboten  alle 
a  zefcheiden  von  ronie  vnd  er  genacht  fich  zö 
im  er  was  der  felben  kunft  er  beleib  bey  in  vnd  v.  3. 

Wann  er  was  der  kunft  der  feyle  |  vnd  er  4. 

t  in  der  fynagogen  durch  alle  fambltag  er 
n  den  namen  vnfers  herren  ihefu  crifti  vnd 
fft  den  luden  vnd  den  kriechen.     Wann  do  5. 

i  thimotheus  warn  kumen  von  macedom  : 
ler  anftünd  den  worten  er  bezeugt  den  luden 
sefein  criftus.     Wann  do  fy  im  widerfagten  6- 

;ten:  er  fchutt  fein  gewande  vnd  fprach  zu 
ver  blüt  fey  auflf  eüwer  haubt.     Ich  ge  rein  von 
den  heyden.     Er  gieng  dann*  vnd  gieng  in  7. 

I  bey  namen  thyti  eins  gerechten  dienent  got: 
I  was  gefügt  der  fynagogen.     Wann  crifpus  8. 

)  der  fynagogen  der  gelaubt  dem  herren  mit 
im  haus:  vnd  manig  der  chorinter  die  hortens 

jlfchland  Z — Sa^  welfchem  lancl  K — Oa.  prifcillam  Z — Oa. 
uden  K— Oa.  53  rora.  do  gieng  er  zu  Z — Oa.  54  er 

vnd  Z— Oa.  55  Wann]  Vnd  P.  der  (zweites)]  ein  S. 

le  EP,  fayle  (fale  AS)  oder  der  taberaackeln  (-kel  SOa)  Z— Oa. 
i  K— Oa.  57  den]  dem  PZS— Sc.  58  vnderweyft]  riete 
i.  Wann]  Vnd  P— Oa.  59  macedonia  Z— Oa.  60  der] 
)a.  anftund  —  61  do]  prediget  daz  wort  gottes  vnd  bezeuget 
daz  ihefus  criftus  ift.  vnd  das  (do  00a)  Z— Oa.  widerred- 
i.  1  vnd  im  flüchten,  do  fchlüg  er  feyne  klaider  Z—Oa. 

2  haubt]  fehlt  P.  gerein  MEP,  bin  reyn  Z—Oa. 

i]  auß  dem  vnd  will  geen  Z—Oa.  3  von  dann  Z — Oa. 

des]  eins  (des  ZcSa,  fehlt  Z)  gerechten  mannes.  mit  namen 
rfelb  dienet  got.  vnd  fein  Z-Oa.  5  Wann]  Vnd  P— Oa. 

ities)]  fehlt  K— Oa.  dem]  den  P.         7  vil  Z-Oa.        die] 

)a.  horten  E— Oa. 

* 
imen  waz  T.        prifcillam  TF.        58  di  iuden  vnd  di  kricheu 
Wann  —  61  criftus]  fehlt  TF,  nachtr.  ta;   von  fa  wurde  der 
falls  nachgetragen^   aber  aus  versehen  bei  der  lückeif^Hß  b  38, 
wieder  getilgt.    Vgl.  Bd.  I  S.  XXVI.  2  gerain  T,  gareyn 

uf  rasur),  3  von  dann  TF.  4  daz  haua  ainz  gerechten 
1  tytus  (thythus  F)  TF.  5  der]  zu  der  TF.  6  geglaubt 
i  es  horten  TF. 


f         ^    1 

t        »'"■'■'••■""■"■ "'  "'■  ^ 

\       V.  a.  fy  gelaiibten  vnd  wurden  getauffl.     Wann  der  herre 

fprach  zö  pauI  durch  die  geficlit  in  der  nacht.     Nich- 
I  ten  wölft  dir  vörchten:  wann  red  vnd  nicbten  fchweig 

lu,   Dornnib  das  ich  bin  mit  dir :  wann  nieniant  zflle);t 

dir  daz  er  dir  fcliad :  wann  mir  ift  vil  voicka  in  dirr 

11.  ftat.     Wann  er  faffe  do  ein  iar  vnd  "vj'  moned :  er 

'  la.   lert  be_v  in  das  wort  gots.     Wann  die  inden  ftönden 

auff  mit  eim  gomüt  zfl  gallione  dem  ratgeben  achaic 

(  wider  paulum:  vnd  fy  zöftirten  in  zö  dem  gerichte 

13.   I  fagent:  wann  dirr  rat  den  leüten  wider  die  ee  zedienen 

u.  got.     Wann  do  paul  aniiieng  atifzethfln  den  mimd: 

I  gallio  fprach  zfi  den  iuden,     0  mann  iuden  wer  kein 

ding  vngeng  oder  etlicb  böfe  fünd  ich  enthabt  euch 

lä.   reclit:  [  wann  ob  dife  frag  Teind  von  dem  wort  vnd 

I  den  namen  eüwer  ee:  ir  felb  gefechts.     Ich  wil  nit 

16.  Tein  ein  vrteyler  dirr  ding.     Vnd  er  zwang  fy  zefchei- 

17.  den  vom  gericht.     Wann  fy  begriffen  alle  fofthenen 
den  fiirften  der  fynagogen  fy  fcblögen  in  vor  dem  ge 


8  fy)  vnd  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P— Oa.  herre]  +  di 

fl  paulo  K— Oa.         die]  eyn  Z— Oa.         Du  folU  dir  nit  fiirchf«n. 
red  vnd  fohweyg  nicht  Z  — Oa.  11  das]  wann  Z -Oa.  v 

vnd  Z-Oa.  dirr]  der  P.  13  Vnd  paulua  der  (fehlt  K- 

faß  Z— Oa.  yij  E,  fiben  P.  :er]  vnd  Z— Oa.  U  W| 

Vnd  P— Oa.  13  ZÄ]  vnder  Z-Oa.  achie  P. 

Z— Oa.  n  Sagent.    Difer   menfch    der   (fehtt   K— Oa)    rat   Z- 

dirr]   der  P.  wider  das  gefetz  G.  18  Wann]  Vnd  P- 

paulu9  Z— Oa.  19  Do  fprach.  Gallio  zö  Z— Oa.  0]  Ir  Z- 

keln  —  20  enthabt]  etwas  vngerccht  oder  ein  bofe  lünde  fchuldig^ 
todea.  fo  duldet  ich  Z-Oa.  20  vngeng]   böß  P.  21  Ob  1 

Z-Oa.  22  den]    äem   K— Oa.  ir  felb  gcfecbU]   dasi  I4g 

(fehet  K-Oa)  ir  felb  (felbs  K-Sc)  Z-Oa.        23  dirr]  der  P. 
trib  fy  auü  vom  (von  SZcSaSbOOa,  von  dem  Sc)  gerichtZ-Oa. 
Wann]  Vnd  P-Oa.  25  fj-]  vnd  Z-Oa. 


L 


8  fy]  di  TF.  9  nit  wclleft  TF.  10  furcbtcnt  TF. 

cnfweig  TF.  1 1  das]  feMt  TF.  wann]  vnd  TF. 

er]  daz  T,  dez  daz  F.  mir]  nit  F.  13  Wann)  vnd  TF. 

manod  TF.        U  Waan  — 41  innrer]  fehlt  TF:  nachir.  tu. 
Iu8   wan    iiifuerten   T.  17  wenn   differ   ret   T.  18  paului 

23  differ  T.  24  von  deme  T,  foftonä  T, 


163  Apostelgeschichte  18,  17—26. 

icht:  vnd  gallione  dem  was  nit  roch  dirr  dinge. 

V^ann  do  paulus  noch  hett  enthabt  manig  tag:  er 

efegent  die  bruder  er  fchiflft  zfi  fyri  vnd  prifcilla  vnd 

qoila  mit  im:  die  im  heten  gefchom  das  haubt  in 

encris.     Wann  fy  hetten  kein  kuntfchaflFt.  |  Vnd  er  so 

am  zft  ephefi:  vnd  er  ließ  fy  do.     Wann  er  gieng  in 

in  fynagog  er  difputiert  mit  den  iuden.     Wann  fy 

aten  in  das  er  lenger  zeyt  beleih  bey  in  er  gehal  fein 

it:  I  vnd  er  gefegent  fy  vnd  fprach.     Mir  gezimpt 

?n  hochzeytlichen  tag  der  do  zflkurapt'  zemachen  in  35 

enifalem:  vnd  aber  kere  ich  wider  zö  euch  ob  es  got  wil: 

id  er  gieng  von  ephefi.     Vnd  fbeyg  ab  in  cefar  er 

3yg  auflF  vnd  gräft  die  kirchen:  vnd  fteyge  ab  zö 

ithioch.     Vnd  macht  do  etlich  zeyt  er  gieng*  vnd 

irchgieng  von  Ordnung  die  gegent  galat  vnd  frigi:  40 

id  veftent  alle  die  iunger.     Wann  ein  iude  was  bey 

unen  appoll  von  dem  gefchlecht  alexanders  ein  red- 

jmer  man  gewaltig  in  den  fchriflften:  |  der  kam  zft 

>heri.     Dirr  was  gelert  am  weg  des  herm:  vnd  rett 

* 
26  gallioni   dem  (feMt  K— Oa)   was   der  ding  keyn  acht   Z — Oa- 
rr]  der  P.        27  Wann]  Vnd  P— Oa.        do]  +  fich  Z— Oa.        ent. 
ilten  Z— Oa.        manigen  S.         28  er]  vnd  Z— Oa.        fyriam  Z— Oa- 
iftilla  MEP.  30  teutris  M,  teucris  E— Oa.  er  hett  ein  gelüb. 

iß.  Vnd  kam  Z— Oa.  31  ephefam  vnnd  ließ  Z — Oa.         Er  gieng 

er  ein  in  die  fynagog.  vnd  difputieret  Z— Oa.        32  Wann]  Vnd  do 
-Oa,  33  in  baten  das  Z — Oa.  er  verwilliget  fich  nit.  aber 

Z— Oa.  34  Mir  —  36  wil]   Ich   will  wider  zu  euch  keren.  will 

got  Z— Oa.  37  vnd  zog  hin  von  Ephefo.  vnd  gieng  ab  in  cefa- 

im.  er  gieng  auff  Z — Oa.  39  anthiochiam.  Vnnd  do  er  da  belib 

ich  zeyt   do   gieng   er   vnd   Z— Oa.  40  von]    nach  der  Z— Oa. 

5]  der  G.  galatiam  ZSK,  galaciam  AGSbOOa,  galathiam  Sc,  ga- 

iam  ZcSa.  vnd  frigiam  ZASK — Oa,  fehlt  ZcSa.  41  beftätet 

-Oa.  die]  fehlt  PK— Oa.  Wann]  Vnd  Z— Oa.  bey]  mit 

— Oa.  42  appoUo  Z  — Oa.  gefchlecht  ein  alexandriner.  ein 

redter  man  Z— Oa.        43  gefchrifften  P— Oa.        44  ephefum  Z— Oa. 
?r  P— Oa.  am]  in  dem  PK— Oa,  denn  ZA,  den  SZcSa. 

26  dem]  fehlt  T.         differ  T.         28  gefengte  T.        30  ceutris  T. 
Jin]  fein  T.  34  wan  er  gefengte  T.  35  in]  zu  T.  40  ga- 

ath  T.  41  was]   fehlt  TF.  42  appollo.  von  der  geburt  TF. 

dleicher  TF.  44  am]  in  dem  TF. 


Apastr  Ige  ■  chic  hie  1«,  ib—H.  i.  364 

mit  liitzi){em  Reift  vnd  er  lernt  fleyffii^klicli  die  ding 
die  do  waren  ihefu:  er  welTt  allein  den  tanif  iofaan- 
r.  28.  nes.  Doriinib  dirr  begund  zetliun  treuwlicli  iu  der 
fynagogen  in  dem  niimen  dpa  lierren  ihef«.  Do  ditz 
betten  gebort  prifcilla  vnd  nqiiik  Ty  entpbiengen  in: 
vnd  legten  im  fleyrfigklicb  heraus  den  weg  dez  berm: 

27.  Wann  do  er  wolt  gen  zu  acbaiam:  die  bröder  vuder 
weyften  in  vnd  fcliriben  den  iungem  brieff  das  fy  in 
entpbiengen.     Do  er  was  knnien:  er  rett  vil  zu  den 

SS.   die  do  glaubten.     Wann  er  vberwand  die  inden  fterck 

lieb :  er  zeigt  offenlich  diircb  die  fchrifl  ihefum  zefein  criThim. 

1.     "X'ir'r'  """  ^^  ^'■'°'<^^  getan  do  appollo  xix 

\/\/     ™as  zfl  cliorintb :  vnd  paulus  vbergieng  in 

den  oberften  teylen  er  kam  zä  epbili:  vnd  er 
^.   vand  etlicb  imiger.  ]  Er  fpraeb  zfl  in.     Ob  ir  gelaubt 
ir  entphiengt  den  beiligen  geift?     Vnd  ly  fprachen 
zrt  im.     Wann  ob  es  iffc  der  heilige  geift  wir  horten 


45  mit  witzigem  ZtSa.  er  lernt]  leret  Z — Oa.  46  er] 

Z— Oa.  iohannia  Z— Oa.  47  dirr]  der  P.  fieng  au  Z— Oh 

treulichen  PA.        48  In  —  ibeta]  fehlt  Z-On.         ditr]  difcn  Z— Ofc 
49  primila  MKP.        50  im]  in  U-So.        Seimgklichen  5b,  fleißlich 
auß  Z— Oh.         51  Wann]  Vnd  Z-Oa.  achiam  MEPS.        53  t 

nemen.  vnd  do  Z-Oo.  54  Wann]   Vnd  F.  rterckticlicti  OOl 

55  er]  vnd  Z-  Ca..       gerchi'ifl't  E— Oa.        das  crittua  ihefa»  wäre  Z— ( 
criftum]  fehlt  MKP.  56  Wann]  Und  Z-Oa.  es  gefchict 

57  corinthum  Z— Oa.  durcbgieng   die    oberen    teilen    vnd   kam  U 

ephefnni.  vnd  vandc  Z— Oa.  59  ob  —  60  geUt]  habend 

pfnngen  den  beyligen  (hejli  ]  Sc]  geyft  gelaubend  Z  — Oo. 
—  3ä7iL  1  ir]    Nun   haben    wir  doch    nit   gehöret  ob  der  bejtig 
feye.  Do  Tprach  er  äü  in.  warin  (warnmb  GSc)  feyend  ir  denn  Z 


45  vnd  lert  TF.         46  iheruB  TP.        er]  vnd  TF.        den]  di  TF. 
47  begung  T,  begund  F,  auf  raaur.  getreulich  TF.  48  ibttat 

TF.        49  nanien  in  TF,  50  im  fleificlichor  aus  TF.  51  geg«' 

aehaia  TP.        53  Do  -  54  glanbten]  fehlt  TF;    nathtr.  U.        55  er] 
vnd  TF.         krirt  TV.  57  paul  vbergienp  di  obriften  lail  vnd  koa 

m  epherei.  TF.  59  vand]  -|-  do  TF.  Er]  vnd  TF.         ftJ  w 

phncht  TF.        61  Wann]  Noch  wir  haben  gebort  TT.         wir  hortei] 
fehlt  -if. 


,,,  fein  nit.  1  Wann  er  fpracb.     Dorumb  in  wem  feyt  ir  r 

getftufffc?     Sy  rprachen.     In  dem  taiiff  iohannis.  |  Wann 
paiilus  fprach.     lohannes  der  taiifft  das  volck  in  dem 
tauff  der  büß  fagent  das  fy  gelaubten  an  den  der  do 
ift  künftig  nach  im  das  ift  in  ihefii:  |  do  fy  gehorten 
difeflinji:  fy  wurden  getaufft  in  dem  namen  des  her 
reo  ihefii.     Vnd  do  in  paul  hett  aufgelegt  die  hand : 
der  lieilig  geift  kam  auf  fy  vnd  fy  retten  in  zungen: 
vnd  weyrfagten  alfo  das  fy  felber  auflegten.     Wann 
aller  der  warn  als  "mj.     Wami  paul  gieiig  in  die  fyna 
gogen  vnd  rett  mit  dürftikeit  durch  "  iij  ■  moned :  er 
difputiert  vnd  vnderweyft  von  dem  reich  gotz.     Wann 
do  etlich  derhertenten  vnd  nit  gelanbten  fy  flächten 
dem  weg  des  herm :  er  fundert  die  iunger  vnd  fcliied 
ij  fich  von  in  vor  aller  der  menig:  er  difputiert  teg- 
licli  in  der  fcbül  eins  gewaltigen.     Wann  ditz  wart 
gethnii  durch  "ij"  iare:  alfo  das  alle  die  iuden  vnd 
die  iieiden  die  do  entweiten  in  afia  die  horten  daz  wort 
des  herren.     Vnd  gott  der  tet  nit  lützel  kreffte  durch 
SD  die  hende  j)auli:  |  alfo  das  ioch  fein  gewand  wart  ge 
nuinen  von  feim  leib  vnd  wart  gelegt  auf  die  fiechen 

1  Wann]  vnd  P.  2  fprach  ZA.  liur  tiiutf  Z-KSbSc. 

Wann]   Vnd  P-Oa.  3  der]  fehlt   K— Oa.  4  an)  in   Z-Oa. 

5  iherum   Z— Oa.  do  —  7  ihern]  fehlt  Sb.  8  puulua  E-Oa. 

9  alro  —  10  Wann]  Vnd  der  mann  aller  warn  bey  zwelfen.  Viul 
Z  -Oa.  10  pauluB  E-Oa.  U  dörftikeit]  züuerficht  Z-Oa. 
erj  fehlt  K— Oa.  12  difpiitierend  K— Oa.  vnderweyrt]  rattend 
ZZc  -On,  rattet  A.  redtend  S.  Wann  do]  Vnd  do  P,  Do  aber  Z— Oa, 
13  erborteten  Z— Sa,  verherteten  K— Oa.  14  er  —  lä  er]  vor  aller 
manig  do  fchied  er  von  in  vnd  bel'iindert  die  iungern  vnd  Z— Oa.  15 
tltj^lklien  A.  16  Wann]  vnd  P— Oa.  das  Z— Oa.  gefcbach  A. 
'^    -  ij-]  Kwelft' S.          die) /«W(  K— 0.1.            18  die  (.«■«(«)]/««(  ZeSa. 

»outen  P— On.  die  [leletes)]  fehlt  K— Oa.  19  der]  fehlt  K— Oa. 

'  "lit   lützel]  nit  wenig  POOa,  nit  allerley  oder  wenig  Z — Oa,  allerley  nit 
^enig  K-Sc.  20  auch  Z— On. 

1  fein  —  Dornmb]  er  fprach  TF.       irj  -f  den  TF.        3  panlnal  -f 

I  det  TF.        der]  fehlt  TF.        5  wer  künftig  TF.       an  ihefum  TF.        7 

I  ifaefuB  TF.       paulus  TF.       8  kam]  viel  TF.       9  annegten]  weiCfagton 

,    Tp;  alfo    weiTfagten  unterstrichen    T.  10   der]  +    manne    TF. 

pauluB  TF.  15  der]  fehlt  TF.  18  die  horten]  horten  TF. 

10  der]  fehlt  TF.         20  feine  gewant  wurden  TF.  21  wurden  TF, 


ApoiMlgt-oliiDhiP  1(1,  la-lu.  M 

vnd  die  fieclitum  Ichieden  fich  von  in:  vnd  die  ™- 
F  la,   reinen  geift  gieiigen  aus.     Wann  auch  etlich  Ton  den 
vinbgenden  Juden  die  do  befchwören  die  geift  die  ver 
rftchten  anzentffen  den  nainen  des  herrn  ihefu  vber 
die  die  do  betten  die  vnreinen  geift  fagent.     Ich  be- 

H.   Tchwere  edcli  bey  ihefu  den  paulus  brediget.     Wann 
eim  iudeo  bey  namen  fceue  eins  fürften  der  pfalTen 
dem  warn  '  vij "  fi'iu :  die  do  teten  dife  ding.     Wann 
fy  giengen  ein  zö  dem  der  do  liett  den  teüfel,     Sy  begim- 
den  anzen'iffen  den  namen  des  hemi  fagent.     Wir  ge 
bieten  dir  in  dem  namen  des  berrn  iliefii  den  paulus 

15.  bredigt  das  du  aufgel't  von  iui:  |  wann  der  böß  geift 
antwurt  er  fpracb  zfi  in.     Ihefus  hab  icli  derkaunt: 

1(1,   vnd  panlum  weyß  ich.     Wann  wer  feyt  ir?  |  Vnd 
der  man  in  dem  der  vnrein  geift  was  der  fprang  an 
fy  vnd  berl'cht  ir  beyder"  vnd  vberwand  fy  aifo  das  fy 
nacket  vnd  verwundet  entpfluchen  von  dem  haus. 

17.  Wann  ditz  wart  gemacht  kunt  allen  den  iuden  vnd 
den  heyden  die  do  entweiten  zö  ephei'i :  vnd  vorchte 
viel  auff  fy  alle :  «id  der  nam  des  herren  ihefu  crifti 

IH,   wart  gt mich el ich t.     Vnd  die  menig  der  geleiibigen 

ID.   die  kamen  fy  beiachen  vnd  erkunten  ire  täte.     Wann 
manig  von  den  die  do  betten  uacbgeuolgt  den  kün- 

22  vnreiuen]  fchHkkljafltigen  Z— Oa.  23  Wnna]  Vnd  Z^ 
26  die  böfeu  geyft.  vnd  fpracten  Z— On.  27  diiich  ihefuiu  2 
Wann]  Vnd  P-Oa.  28  eim]  ein  P.  eiaea  ZcSa.  bey]  mit  Z-Ol 
rtene  M.  eim]  einem  ZASK— Oa,  einen  ZtSa.  priefter  P-" 
a9  dem]  den  ZcSo,  fehlt  K— Oa.  dife]  daz  Z— Oa.  Wann  —  SS  i 
felUt  Z— Oa.  33  vnd  der  Tühalckhaftig  geyft  Z— Oa.  34  er]  vnd  Z-Ol 
Ibefuin  Z- Oa.  35  aber  Z- Oa.  36  vnrein]  boQ  Z~Oii.  der  (Ultl4 
fehlt  K-Oa.  39  Vnd  das  warde  kunt  Z— Oa.  39. 40  den]  fehll  K-Ol 
40  wouent  P,  wouten  Z— Oa.        epliefnm  Z— Oii.        vnd]  +  die  Z-Oi 

42  groOgemaclit  P-Oa.  die  menig]  vil  Z-Oa.  43  die]/«Wt  K-M 
ly  belachen]  l>elii;nuend  Z— Oa,  veikunteu  P,  verkuudi'ud  Z— '' 
Wann]  Vnd  P.  Aber  Z-Oa.             44  vil  auß  den  Z-Oa. 

25  des]  vnferz  T.  25,  27  ihefiia  TP.  28  dm]  m 

29  redten  TF,    teten  ta.  Wann]  vnd  TF;   {vnd  —  33  im  mt 

strichen  T).  32  des  herrn  Ibefo]  Ihefus  TF.  33  nufl  gffl  T. 

wann]  vnd  TF.  34  Ihefttm   TP.  39  wart   kunt  gutnii  TF 

43  die]  H-  den  F.  beiachten  T.  beiaicheu  F. 


ften  oder  den  hiibfchen  dingen  die  brachten  die  bücher 
vnd  verbranten  fy  vor  allen:  vnd  achten  Iren  werd 
vnd  funden  das  göt  '  l "  taufent  pfeiinig.     Vnd  allb 
ftevcklich  wücha  das  wort  des  herren  vnd  wart  ge- 
fterckt.     Wann  do  dife  ding  warn  erfüllt  paulua  für 
fatzt  im  geift  vherzegeen  von  utacedom  vnd  achaia 
vnd  zegen  zu  ihenifalcm  fagent;  wann  dornach  fo  ich  do 
werd:  mir  gezimpt  ancli  zegefehen  rorae.     Wann  er 
Tante  zwen  in  macedom  von  den  die  im  ambechten 
thymotheum  vnd  eraFtum:  vnd  erfelb  beleib  in  afia 
zß  dem  zeyt.     Wann  nit  ein  lützel  trübfal  wart  ge- 
macht in  dem  zeyt  von  dem  weg  des  herren.     Wann 
ein  goltlchmid  wtin  bey  namen  demetrius  der  macht 
nibrin  tempel  oder  heuier  dyane  der  bracht  nit  lützel 
gewinne  den  werckmeyftem :  |  er  rieffe  züfamen  die 
die  do  waren  meyfter  des  felben  ditigs  vnd  fprach. 
0  mann  ir  wirit  daz  vns  ift  ein  michel  gewinnmig 
von  difem  liantwerck:  |  vntl  ir  lechfc  vnd  h&rt  das  dirr 
paulns  abkert  manig  gefelPchaft  nit  allein  zfl  epheü 
wann  er  vnderweyft  vilnach  alles  alia  fagent :  wann 
es  Teind  nit  gßt  die  do  werden  gemacht  mit  den  hen 


45  oder  —  dingen]  /AU  00a.  die  (erttes)]    fehlt  K-Oa. 

46  vDd  verbauwen  M.  47  gnt]  «elt  Z-Oa.  Vnd]  fehlt  Z— Oa. 

48  wiird  beftätUt.  Vnd  do  Z-Oa.  49  paulua  der  {fehlt  K-Oa)  nam 
im  für  im  geift  zegeen  Z  — Oa.  50  miicedon  KV,  macedonia  Z — Oa, 
achia  S.  51  vnd  zegen  zu]  gäu  OOo.  r»]  do  Sc  52  So 

miß  ich  auch  rora  Tehen.  \nd  lendut  in  macedoniaui  uweu  auß  den 
Z-Oa.  lefechen  P.         Wannj  Vud  P.         53  matedon  P.        ira] 

iu  E.  dienten  P-Ou.  54  vnd  er  beüb  auf  i/thll  00a)  ein  nöjt 

in  afia.  Vnd  nit  Z-Oa.  55  wenig  P— Oa.  gemaohtj  M«  Z— Oa. 
56  der  zejt  K-Oa.         Wann]  Vnd  P.  57  bey]  mit  Z-Oiu         58 

oder  benfer]  fehlt  OOa.  bracht]   gab  Z— Oa.  wenig  P— Oa. 

59  er  rfltfl  P,  der  vordert  Z— Oa.  die]  fehlt  OOa.  61  O]  Ir  Z— Oo. 
ein  michel]  ein  großer  P,  die  Z— Oa.         gewin  P.  1  dirr]  der  P. 

2  abkeret  vil  voicka  Z-Oa.  zn]  frhll  Z— Oa.  S  wann]  Tunder 

auch  Z— KSb— Oa,  funder  0.  vilnaeb]  fchier  K— Od.  wann] 

feMI  OOa, 


L   46  die  {erstes)]  n  T.        49  flirfatztl  der  furfacn  Tf. 
Hm  tf.  53  die]  -|-  dit  F.  4  xe  fein  nit  'l't'. 


5Ü  ni^ha- 


y.  37.   den.     Wann  vns  wirt  nit  allein  verderbt  dür  teil  ze 
kuDiGii  in  verwöftung:  waiiii  auch  der  micliel  tem- 
pel  dyane  der  wirt  geachfc  zenichten:  wann  aucli  fein 
magenkraft  dife  beguuite  zflnerwüllen  die  do  erete 

SS.   alles  afia  vnd  der  vnibring.     Do  fy  betten  gebort  dife 
din)^  fy  wurden  erfüllt  mit  zovn:  vnd  rieffen  fagent 

2s.   Diana  der  ephefier  der  ift  micliel.  |  Vnd  die  ftat  wart 
derflillt  mit  verwüftung:  vnd  fy  machten  ein  gech 
mit  eim  gemät  in  das  ratliaus  fy  zuckten  gayo  vnd 

30.  ariftareho  die  macedonier  die  gcfellen  pauls.  Wann 
do  panl  wolt  eingen  vnder  das  votck  die  iuiiger  ge- 

■M.   ftateuB  nit.     Wann  etlicb  von  den  fürtlten  alle  die 
do  warn  fein  freände  die  fanten  zA  im :  hittent  das 

S.',  er  ficb  nit  gebe  in  da'!  rathaus.  Wann  die  anderen 
rpracben  ein  anders.  Wann  die  kirch  was  verwüft: 
vnd  manig  wefften  nit  vnib  waz  fach  fy  warn  kumen 

:a.  Wann  die  gefcllfcbaft  von  den  iuden  die  zugen  aus 
atexander.  fy  flechten  in.     Donunb  alexander 


5  Wann]  Viid  P,  Nun  Z  -Oa.  wirt  vns  Z— On,  dirr)  d 

P.        teyl  dna  der  vna  kunim  in  Verwerfung  Z  — Oa.  6  wann]  » 

P,  aber  Z — Oa.  der  —  9  Tmbring]  der  grolTun  gotttn  dyane  teiafi 
dPr  IfehH  K— Oa)  wirt  üenichte  gefcbätxet  (Befecat  Sc),  vnd  wirt  i 
fuhen  erbrochen  zewerden  fein  mayeftat  die  da«  gant*  afia  vni  J 
(-j-  den  ZcSii)  vmbkreya  eret  Z-Oa.  6  groffe  P.  8  mi^erutt  I 
ereten  EP.  9  derj  dm  EP.  vmbkrayO  P.  10  rSffUoJ 

fchrien   auß  Z— Oa.  11  der  (swwfcs)]    die   Z— Sa.  fthU  K-B 

groß  P— Oa.  12  ein]  fehlt  P.  Tngurtuine  Z— Oa. 

dem  S.  reehtliaaß  Z— On-  Kuokten  fie  K— O,  üuckendt  ff  ( 

gayam  vnil  arirtarclium  Z  — üa.  14  mitgeferten  2 — Oa.  panliu 

EP,  pauli  Z-Oa  Wann]    Vnd   P— Oa.  15  paulus  E-Oii. 

IG  aber  Z— Oa.  17  Tanten]  +  fy  Sc.  1»  Tich]  fy  1'.         ib*  _ 

fchawkiiiß  Z-Oft,  Wann]  Vnd  P.  Aber  Z-Oa.  19fubri«nZ-i 
20  kamen  —  22  in]  züfaraen  kamen.  Aber  Ty  wugen  herdan  n!« 
dnim.  vnd  die  iuden  triben  in  für  Z— Oa.       21  aus  |  von  olexander  UEP^ 


5  verdirb/  F.        8  di  begint  TF.        ert  TF.        9  fi  gehorten  TR-J 
13  in]  an  TV.         14,  1.5  paiilu«   TF.         16  -Raien  fein  rit  TP, 
TF.        18  nit]  iclil  TF.        ÜO  »-mb  -  knracn]  fehlt  TP:  durch  wHi«  \ 
faeh  fic  warn  gerumnnt,  nttchlr.   (c 


369  Apoitelgeschichte  19,  38 — 40. 

der  iefch  die  fchweygung  mit  der  hand:  er  wolt  ge 

|)en  die  red  dem  volck.     Do  fy  in  hetten  erkannt  zefein  r.  84 

tß  ein  iuden:  ein  ftymm  wart  gemachet  aller  als  durch 
2wft  ftönt  rüflFent  vnd  fagent.     Dyana  der  ephefier 
ilt  michel.     Vnd  do  der  fchreiber  hett  geftillt  die  ge-  83. 

felfchaft  er  fpracli.     0  mann  von  ephefi:  wann  welcher 
der  menfchen  ift  der  nichten  weyß  zefein  die  vbung 

so  der  ftatt  der  ephefier  die  micheln  dyani  vnd  des  ge- 
fchlechts  iouis?     Dorumb  fo  nit  mag  widerfagen  86. 

difen  dingen  euch  gezimpt  zefein  gefridfam:  vnd  nit 
xetün  freuenlich.     Wann  ir  habt  zfigefört  dife  mann  87. 

die  do  nit  fpottent  eüwer  heiligen  noch  eüwers  gots 
■»  Vnd  ob  demetrius  vnd  die  werckmeifter  die  do  feind  88. 

mit  im  habent  etlich  fach  wider  fy:  die  werden  ge 
than  das  fy  werden  gefament  vnd  feind  die  ratgeben 
fy  befagent  an  einander.     Wann  ob  icht  anders  dings  89. 

ifb  das  ir  focht:  das  mag  werden  entbunden  in  der 

40  elichen  kirchen.     Wann  wir  verderben  auch  zeftraffen  40. 

dez  heutigen  widerteils:  fo  keiner  wirt  fchuldig  dez  auf 

« 

28  der  (ersUs)]  fehU  K— Oa.  hiefch  K— Oa.  die]  ein  P. 

wolt]  4"  aiich  Sb.  24  red]  rechnung  Z— Oa.         zefein]  fehlt  P. 

das  er  ein  iud   was.   do   {feMt  00a)   ward    ein   ftymm   aller  Z — Oa. 

25  als]  fehlt  P.         27  ift]  +  gar  Sb.        groß  P-Oa.        die  fcharen. 

T)o  fprach  er.  Ir  mann  Z — Oa.  29  ift  der  menfchen  der  nicht  wiß 

da  (das  SK — Oa)  die  ftat  der  ephefier  feye  (-|-  ein  dienerin  Z— Sa)  der 

gro/Ten  dyane  Z  — Oa.         30  groß  P.  31  ionis  M.  widerfagen 

—  33  frenenlich]  widergefaget  (widerfagt  Oa)  werden  difen  dingen,  fo 
mfiffend  ir  gefchweiget  fein  vnd  nichts  fräuelichs  tun  Z—Oa.  32 
fridfam  P.  33  dife  —  35  ob]  die  menfchen.  vnd  nicht  kirchen- 
brüchel  noch  loßterend  ewer  gottin.  hat  aber  Z—Oa.  35  vnd]  + 
auch  Sb.        36  habent  —  fy]  ein  fach  wider  einen  Z—Oa.        37  vnd 

—  39  facht]  in  der  famung  der  recht  fprecher.  vnd  do  die  (die  do  ZcSa) 
«ttgeben  feien,  vnd  {fehlt  00a)  do  füllen  fy  an  (fehlt  SOOa)  einander 
Belagen,  ob  ir  aber  icht  (nit  A)  anders  dings  füchend  Z—Oa.  40 
auch  zeftraffen]  vnd  geftraffet  werden  Z— Sa,  vnd  werden  geftraffet 
K — Oa.            41  auflauffa.  So  keiner  fchuldig  feye  des  czülaufs  Z — Oa. 

• 
23  yefchen  di  fweiunge  TF.  25  ainen  iuden  TF.  29  nit 

TF.       vbrung  T,  vbriung  F.        30  dez  micheln  diana  TF.        33  fref- 
Uch  T,  frefUch  F.         38  befagten  TF.  Wann]  vnd  TF.  89 

ir]  fehU  TP. 

Kurrelmeyer,    Bibel.   II.  24 


lauffes  von  dem  wir  nit  mögen  lang  kriegen  mit  ^ 

paul  vnd  zegeben  die  rede:  vnd  do  er  ditz  Iiett  g^tigt  ' 
er  ließ  die  kirclien.  xx 

Wann  domacli  do  der  wöflf  liett  aiiffgehorte : 
paulus  der  rüff  den  Jungem  er  vnderweyri 
fy  er  gefegent  fj;  vnd  gieng  aus  daz  er  gieng 

:■  zu  loacedoni.  Wann  do  er  was  durchgegangen  dife 
teyl  vnd  fy  liett  vnderweyfet  mit  manigen  worten 

I    er  kam  zfi  kriechen:  1  do  er  do  was  gewefen  drey  monod 
im  wart  gemaclit  läge  von  den  iuden  er  fchit'te  zö 
fyri :  vnd  er  hett  ein  rat  das  er  widerkert  durch  raa 

i.  cedom  ]  wann  fofypater  pirri  der  pirener  der  gefeilt 
fich  zft  im:  wann  die  von  theffalonicens  ariftarchus 
viid  Tecundus  gaius  derbeus  vnd  thymotheus:  wann 

1    afia  thjticus  vnd  trophiniis.     Do  diTe  waren  vor 

I.   hin  gegangen  Ty  enthabten  vna  zA  troade:  |  wann  ^H^ 

nach  den  tagen  der  derbe  wir  Fchifften  von  philippis    ^^H 
wir  kamen  zu  in  zu  ti-oade  in  fünff  tagen:  do  ent-       ^^H 

42  nit  —  43  rede]  mdgen  (-\-  kein  S)  cechnung  geben  Z-Ol 
45  Hack  dem  aber,  vnd  aufhorte  das  gDfchnii  Z—Oa.        46  der]  fM 

K— Oa,  rfifft  P— Oa.  47  er  («r«te*)]  vnd  Z-Oa.  4S  in 

macedoniau.  Du  er  aber  het  durchgangen  Z— Oa.  50  er  kiM  — 

52  ein]  kam  er  in  krieehenland  (kriechj-fche  Innil  00a)  vnd  do  er  di- 
felb  (dafelbrt  K— 0»)  was  drej  moned  gewefen  do  warden  im  hcfnilicli 
fiirwartung  geinacliet  von  den  iuden  do  er  wolt  fcbilTen  iu  firraiii 
¥nd  het  Z-Oa.  50  do  er]  der  MEP.  52  dnrcli  — 54  tbeTr*- 

lonicene]  in  tnacedoniam.  Aber  e«  gieng  mit  im  Sofipater  der  pirribc- 
roner  vnnd  der  therfalonicenfer  Z — Oa.  53  fofy  pater  M.  pierntr 
P.  55  fecundtta]  +  vcd  Z-Oa.  derbuB  P,  derbena  ZSZcSit 

watu)  afia]  die  afianer.  Aber  Z— On.  56  Do]  vnnd  do  Z— Sa.  51 
gegangen  —  58  fchifften]  gangen,  do  {fehlt  K— Oa)  hielten  fj  {[Ml 
K— Ou)  vna  autt'  troade.  Aber  wir  fchitTten  nach  {-f-  nnch  Oa)  den  ta- 
gen der  derben  [mgefewrten  K— Oa)  brot  Z— Oa.  59  wir}  rad 
Z— Oat  zft  in  in  troadein  Z-Oa.  do  ^60  Wann]  vnnd  Z-0», 
59  wont  P. 

43  paulua  TF ;  nit  .  .  .  lange  kriegen  mit  paulua  vnd  g^n'ditu  T. 
48  difen  TF.  52  vnd  er]  vnd  TF.  5-3  pirener]  biw  u 
54  in  TF.  55  recnadna]  +  vnd  TF.  .'.6  vnd]  fehlt  TF.  mifhlr 
corr.  T.            5B  philippena  TF. 


371  ApoitelgrlrhichlB  SO,  B— IS. 

weit  wir  "  vij  ■  tsR.     Wann  an  einem  des  rambftag  do  ■ 

wir  waten  gefamment  zebrechen  das  brott  paulua 
difputiert  mit  in  vnd  fterckt  ir  feien:  er  was  zegen 
an  dem  morgen  er  verzocli  das  wort  vntz  zu  mitter 
naclit.     Wann  glafuaß  warn  in  dem  foler:  do  wir 
waren  gefument.     Wann  ein  iungling  bey  namen 
euticiis  der  faffe  auf  einem  venfter:  do  paulus  als  lang 
difputiert  er  wart  bedruckt  mit  fchvverem  tcblaffe 
er  wart  verfürt  vom  fchlaff  er  viel  nider  von  dem 
dritten  folert  er  wart  aufgehabeii  vnd  wart  bracbt 
tod.     Do  paulus  was  abgeftigen  zfl  im  er  neigt  iich 
vber  in :  er  vmbuieng  in  vnd  fpracli.     Nichten  weit 
werden  betrübt.     Wann  lein  Tel  ift  in  im.  |  Wann  paul 
fteyg  auff  er  brach  brot  vnd  äffe:  vnd  do  er  hett  ge- 
nüg gerett  alTo  vntz  zö  dem  liecht:  er  gieng.     Wann 
fy  fftrten  das  kind  lebentig:  vnd  fy  wurden  nit  ein 
lützel  getrßft.     Wann  wir  l'tigen  aufi'  in  einem  fchiff 
wir  fcliifften  in  affon;  von  dann  fy  paul  waren  zft 

m  des  ramUrtag]  des  frtuibftag»  P,  Tnbbath  Z-On.         61  waren 
gefaRimentl  komen  wiim  Z— Oa,  zerbrechen  P.  paulns]  -f" 

(1er  Z — Sa.  1  fterckt  —  3  warn]  wolt  Kemorgena  hinweg  liehen. 

Tnd  vnrlengett  die  predig  vnU  (biß  Sb  — Oa)  in  die  niitteonacht  (mit- 
(«macht  SOOa).  Es  waren  aber  vil  ainplen  Z— Oa,  4  Wann]  Vnd 

Z-Oa.  boy]  mit  Z-Ott.  5  eutieia  M.  der]  fehlt  K^Oa. 

8  er  wart]  do  ward  er  Z— Oa,  7  do  ward  er  gefiiret  von  dem 

fchiaff  vnd  viel  herab  Z— Oa.  von]  voiii  K.  8  er  —  9  tod] 

vnd  wntd  tod  aufgehaben  (-gehebet  Sc)  Z — Oa,  10  er]  vnd  Z— Oo. 
Ir  füllend  nit  betrübet  werden  Z-Oa.  11  Wann  (^iwäm)]  Vnd 

P — Oa.  pani]  paulus  P,  er  Z — Oa,  12  fteyg  —  13  gieng]  gieng 
autT.  vnd  brach  da»  brot  vnd  Terfüchet  das  vnnd  redt  genüg  vntx  (biß 
Sb— Oa)  2Ö  dem  liecht.  vnd  zog  alfo  hinweg  Z— Oa  13  Wann] 

Vnd  P— Oa.  U  rnd  ty]  liei-zü.  Vnd  Z— Oa.  15  wenig  P— Oa. 

Wann]  Vnd  P.  Aber  Z— Oa.  in  ein  K— Oa.  16  wir]  vnd  Z-Oa. 
von  —  17  entphachen]  Das  wir  dauon  empfiengen  {enipfieng  8)  pau- 
lum  Z~Oa.  16  paulum  EP. 

60  fambrtagi  TF,  61  panlus]  +  der  TF.  2  den  F.         8 

Wann]  +  begnugklich  TF,  j  entliiciis  TF.  9  tod]  +  Damm 

TF,  wiiz  paiiluä  F.  10  in  vnd]  vnd  F.  weift  TF.  11  pan- 
lua  TF.  13  daz  prot  TF,  14  vnd  ty]  vnd  TF.  1j  ein  TP. 

16  panlus  TF. 


m 


entphachen.     Wann  atruft  ordent:  er  felber  zemuclien 
I.  u.   den  weg  durch  das  land.     Wann  do  er  vns  het  fnndeti 
in  alTon :  do  wir  in  cntphiengen  wir  Icomen  in  mi- 

lä.  tile.  Vnd  domaeh  fchifFten  wir  tim  andern  tag  wir 
kamen  zfl  contrachi:  vnd  an  dem  andern  tag  zfiffitrt 
wir  vns  zu  famuin:  vml  an  dem  andern  tag  kam  wir 

ifi.  zö  niilet.  Wann  paulns  hett  im  fürgefetzt  vber  zfl 
fcliiffen  zfl  epliefi:  das  im  icht  würde  gemacht  ein 
faumung  in  afia.      Wann  er  eylt  ob  es  im  wer  müg 

17.  lieh:  Ana  er  den  pfingftag  maclit  zu  iheruralem.  Wann 
er  Tant  von  milite  zä  epbefi  er  rieff  die  merern  der 

18.  geburt  der  kirchen;  |  do  fy  waren  kumen  zö  im  vml 
waren  mit  einander:  er  fprach  zä  in.    Ir  wifTt  von 
dem  erften  tag  an  dem  ich  bin  eingegangen  in  oHa 
in  welcherweya  ich  was  thün  mit  euch  durch  alle» 

vj.  das  zeyt  |  dienent  dem  herni  mit  aller  demütigkeit  vnd 
mit  VÜ  treliern  vnd  mit  verföchungen  die  mir  ge 

SQ.  fcliachen  von  den  lagen  der  iuden :  !  in  welcherweys  ich 
euch  nit  minner  hab  hinderzogen  der  nntzfameii  ding" 


17  Wann]  Vnd  PS.  alfo  P— Oa.  18  Wann]  Vnd  P-0» 

er  —  20  tag  wir]  wir  züfamoii  kajuen  in  affon  da  natneD  wir  in  n 
vns.  vnd  kamen  in  mitilenem.  vnd  ffiren  am  (Ein  dem  So)  andern  ti 
von  dtmn.   vnd   K— Oo.  21  m  contrachi]    gegen    chium  Z— 0 

tun  00a.  znfagt  —  23  milel]    lenLten  wir  zö  (+  ti  Z-3a)B 

mum.  vnd  kaoieti  au  dem  nachuolgendpn  tag  in  Milctum  Z— Oa. 
x&  famBin]    züfanien   MKP.  23  Wann]  Vnd  P.  24  ephera 

Z  '  Oa-  ini]  in  P.  nit  AOOa.  geniacbt]  fdüt  Z-0 

25  ranmnng]  rmiitiung  MEP,  veruiehen  Z— SbOOa,  venicliung  i 
Wann]  Vnd  P.  26  macht]  begienge  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P-Q 
27  mileto  Z-Oa.  er  rüHt  P,  vnd  vordert  Z-Ox  28  do]  Tl 

do  Z— Oa.  fy  kamen  OOa.  39  mit]  bey  Z— Ott.  31  ( 

Z-Oa.        32  das]  die  Z— Sl^  felill  K— Oa.  33  mit  K&heren  Z-i 

verruchen  0.  34  auß  den  (dem  G)  lieymiichen  nejden  der  Z— I 

35  nit  —  37  beiiCer]  nichts  niita  ent/.ogen  hab  das  ich  enth  idt  'trli 

19  zu  mitileni  TF.  20  wir  kamen  -21  tag]  fehlt  TF;  nacUr. 

ta.        22  zn  faninm]  znramen  TF.  24  wurden  T.        ein]  fein  1* 

25  famniung  F.  esj  fehlt  T.  27  milit  TF.  Air:]  den  V^ 

30  an  den  F.  33  verfuchung  TF.        34  den)  dorn  F.        lothea  t 

Iftgen  ta.  35  des  TF. 


0*6  Apostelgeschichte  20,  20 — 28. 

ich  erkunt  euch  die  wort  gotz  vnd  lert  euch  oflfenlich 

j  vnd  bezeuget  durch  die  heüfer:  den  iuden  vnd  den  v.  21. 

heyden  die  bäi  in  gott  vnd  den  gelauben  in  dem  her- 

ren  ihefu  crifto     Vnd  nu  fecht  ich  bin  gebunden  mit  22. 

\j»  dem  geiTt  ich  gee  zA  iherufalem  ich  miffkenn  die  ding  die 

mir  fein  künftig  in  ir :  |  neur  daz  mir  der  heilig  geift  23. 

vor  bezeugt  durch  alle  die  ftette  fagent.     Wann  die 

band  vnd  mein  trübfal:  die  beleibent  mir  in  iherufalem. 

Wann  ich  vßrcht  kein»  dirr  ding:  noch  mach  mein  24. 

45  fei  edeler  denn  mich:  fo  ich  nu  volend  meinen  lauf 

vnd  die  ambechtung  des  wortes  das  ich  entphieng 

von  dem  herm  ihefu  zebezeügen  euch  das  ewangelium 

der  gnaden  gotz.     Vnd  nu  fecht  ich  weyß  das  ir  alle  25. 

von  des  hin  nichten  gefecht  mein  antlütze:  bey  den 

l  so  ich  bin  vbergangen  zebredigen  das  reych  gots.     Dor  26. 

nmb  ich  entzampt  bezeug  ei3ch  an  dem  heutigen  tag: 

an  dem  ich  bin  rein  von  dem  blüt  aller.     Wann  ich  27. 

hab  mit  alle  nit  hinderzogen  zä  erkünden  in  euch  den 

rate  gotz:  |  vernempt  euch  vnd  aller  der  hert  in  der  euch  28. 

* 

dete  vnnd  euch  lerte  oifenlich  auch  durch  die  heufer  bezeugend  Z— Oa. 

36  verkunt  P.  38  dem]    den    E— SK-Sc.  39  ihefu 

crifli  EP,    ihefum   criftum   Z— Oa.  40  vnd  ways  nit  die  Z — Oa. 

41  neor]   nnn  ZcSaOOa.  42  bezeug   EP.  die   (erstes)]   fehlt 

ZASK-Oa.  Wann]  Vnd  P.  43  vnd]  +  auch  Sb.  mein] 

die  Z— Oa.  die]  feMt  K — Oa.  wartend  mein  in  Z— Oa.         44 

Wami]  vnd  P,  aber  Z— Oa.  dirr]  der  PZcSa.  46  die  dienft- 

berkeyt  P,  den  dienft  Z— Oa.  47  bezeugen  Sb.  ench]  fehlt 

Z-Oa.         49  fürohin  Z— Sa,  furanhin  K— Sc,  fürhyn  00a.  nicht 

werdent  fehen  mein  antlütz  durch  die  ich  bin  gangen  predigend  Z— Oa. 

51  entsampt]  miteinander  P,  fehlt  Z— Oa.        bezeug]  +  »it  ZSK— Sc, 

mit  AZcSaOOa.  52  an  —  rein]  das  ich  reyn  bin  Z— Oa.  52 

W«ib]   Vnd  P.  53  mit  —  54  vernempt]   nit  geflohen,    das  ich 

ench  nit  verkündete  allen  rat  gottes.  vermerckend  Z — Oa.        54  aller 

der  hert]  aller   der  ret  MEP,   auff  alles    volck  oder  herd  Z — Sc,  aufF 

alle  herde  OOa. 

* 

86  1er  TF.  37  der  iuden  TF.  der  haiden  F,  di  haiden  T. 

38  dem]    den   F.  39  ihefum   criftum   TF.  42  alle   ftet    TF. 

44  mach]  enmacht  TF.        45  mich]  ich  F.        47  ihefus  TF.        ewang- 
li  TF.  48  nn]  fehlt  TF ;  nachtr,  ta.  49  nichten]  vbergangen 

nit  TF  (vbergangen  unterstrichen  T).  52  an  dem]  daz  TF. 


Ap<>tt«lB9ishloble  90,  «1^—37.  3 

der  heilig  geift  liat  gefatzt  bifchoff  berichten  die  kiicli 
F.  sa.    en  gotz:  die  er  hat  gewimiien  mit  feinem  blflt.     Ich 

weyß  daz  nach  meiner  Tcheidung  eingend  vnder  euch 
Bo.   zuckent  wolff:  die  do  nit  fchonent  der  lierde.     VnA 

von  efith  felb  fteiid  auff  mann  die  do  redent  die  ver- 
81.  kei-ten  ding:  daz  fy  abkeni  die  iiinger  nach  in'  |  dorurab 

wacht  behabt  die  gedencknng:  das  ich  nit  anffhort 

durch  "iij"  iar  tiigs  vnd  nachts  ich  manet  ewer  iej[- 

32.  liehen  mit  trehem.     Vnd  nu  brüder  ich  entpfilcli  euch 
got  vnd  dem  wort  feiner  genaden :  der  do  ift  gewal 
tig  zebauwen  vnd  zegeben  das  erb  in  alten  den  gehet 

33.  ligten.     Ir  felb  wifft  das  ich  nichten  begert  filber  vnd 
si.   gold  oder  das  gewand  keina:  |  wann  ioch  dife  liend  die 

haben  geambecht  die  ding  die  mir  warn  notturfftig 
85,  vnd  den  die  mit  mir  Feind.     Wann  ich  hab  eiich  ge- 
zeigt alle  ding :  das  alfuft  arbeitent  gezimpt  zß  ent 
phachen  die  krancken "  vnd  angedechtig  fein  des  wortz 
ihefu:  wann  er  fagt  es.     Seliger  ift  mer  zegeben  denn 
ae,   zö  entphachen.     Vnd  do  er  ditz  hett  gefagt:  er  neigt 
37.   fein  knye  mit  in  allen  vnd  bett.     Wann  michels  wein- 
en wart  gemacht  allen:  vnd  fy  neygten  lieh  auff  den 


1 


55  zeregiem  Z— 0».  57  abfcheydiing  Z— Oa,  ein  weritt 
geen  Z — Sa,  eingeeii  werden  K— Oa.  59  nuO  euch  felb  werden  anf- 
rtan  Z— Oa.  felber  P.  60  abkern]  bekem  P.  61  wuchent  vnd  ht- 
baltead  in  gedecbtnuß.  daa  ich  nit  auff  gebärt,  hali  Z— Oa.  I  ttg 
vnd  nacht  vermanend  ewer  Z— Co,  2zähernZ— Oa,  Iirnderirli| 
brnderlich  Z— Ott.  ectpfilch]  +  icb  Zc— Oa.  4  den]  fM  Z-On 
gebelligten]  -f-  dingen  Z— Oa.  5  nit  begert  bab  Z— 0».  C  oil« 
eiiwer  keyns  gewande.  Waon  dife  Z-Oa.  die]  fthll  K— Oa,  7 
geambecht]  gebeten  P,  gereichet  Z— Oa.  8  mit]  bev  Z— Oa.  9 
dae]  wann  Z~Oa.  alTo  P— Oa.  mal)  man  nnfnemen  Z— Oa. 
10  ingedächtig  Z— Oa.  11  er  bat  es  geriet,  lila  ilY  mer  ßll^r 
geben  wann  (dann  Oa)  nemen  Z— Oa.  12  er  (erstes)]  fdüt  ZcSn, 
13  Wann]  Vnd  ein  Z— Oa.  groffea  P,  groü  Z-Oa.  H  »ud 
ir  aller  Z— Oh. 

56  blnt]4-  vnd  F.  57  weyß]  waz  F.  vnder  euch  iDgenJ 
TF.  59  felber  TF.  2  mit]  +  herten  T,  gettrichen;  hercMnF. 
5  nit  TF.  8  den]  fehlt  TF.  9  erbaten  TF.  10  fiechtB 
vnd  üu  gedenken  dez  wortz  daz  harren  ihefua  wan  erfelb  fpmch 
ift  raer  (mir  F)  feliger  TF.            12  Vnd)  fehlt  TF.           13  micbel  " 


I 


ApoBtelgeschichte  20,  87--21,  7. 

pauli  fy  kufften  in :  |  fy  waren  aller  meyft  leidig  v.  88. 

em  wort  das  er  in  hett  gefagt  das  fy  von  defhin 
wem  zefehen  fein  antlütz.     Vnd  fy  fürten  in  zu 

fchiffe.  xxj 

"W"  T"  ann  do  es  wart  getan  das  wir  fchiflFten  von  i. 

u^  in  in  einer  kürtze:  wir  kamen  mit  rechtem 
'  "  lauff  zft  choura:  vnd  am  andern  tag  zfi  ro- 
i:  vnd  domach  in  pateram:  vnd  do  wir  heten  fun  2. 

ein  fchiflF  vberzefaren  in  phenicen:  wir  ftigen  auf 
fchiflFten.     Wann  do  wir  warn  erfchinen  cipem  8. 

wir  lieffen  zu  der  winfber  wir  fchiflPten  in  fyri: 
kamen  zu  thyri.     Wann  do  was  ein  fchiff  aufle 
:  die  bürd.     Wann  do  wir  hetten  funden  die  iun-  4. 

wir  beliben  do  *  vij '  tag.     Die  fagten  paulum  durch 
geifb:  das  er  icht  aufftig  zfi  iherufalem.     Vnd  do  die  5. 

waren  erfüllt  wir  giengen  aus*  fy  fftiien  vns 
mit  den  weihen  vnd  mit  den  fünen  vntz  für  die 
:  vnd  do  wir  hetten  geneigt  die  knye  wir  betten 
lern  geftade.     Vnd  do  wir  hetten  gefegent  einan-  6. 

wir  ftigen  auf  in  das  fchiff:  wann  fy  kerten  wider 
ie  iren.     Wann  wir  voUenten  die  fchiffung  von  7. 

16  von  defhin]  furohin   Z— Sa,   füranhin   K— Oa.  17  wem] 

an  Oa.  gefehen  P,  fehen  Z— Oa.  fy]  ftUt  Z— Oa,        19 

n]  Und  Z— Oa.  do]  fehlt  A.  es  gefchach  AOOa.         von 

bOOa.        20  in  einer  kiirtze]  fehlt  Z— Oa.        21  an  dem  Z— Oa. 
m]  robum  P.  23  phenicem  Z— Oa.         24  Wann]  Vnd  Z-Oa. 

linen]  -f-  zu  K — Oa.  25  vnd  lieffen  das  zu  der  lingken  band 

a.  lingken  EP.  firiam  Z— Oa.  26  thytum  Z— Sa, 

im  K— Oa.  ein  fchich  S.  27  Wann]  Vnnd  Z— Oa.        28 

ZASK— Oa.  paulo  Z— Oa.  29  icht  —  zn]  nit  aufgieng 

S— Oa.        30  auß.  vnd  fy  belaytent  vns  Z— Oa.        31  biß  Sb— Oa. 
leinander  Sc.  34  wann]  vnd  P,  aber  Z — Oa.  35  in  ire 

»rg.  Aber  wir  Z— Oa. 

.5  paulus  TF.  wurden  TF.  17  fy]  fehU  TF.  20  in 

'  kürtze]  abftracti  T,  zu  abftracti  F;    in  einer  kurcz  ta.  21 

n  zu  chum  TF.  anderm  F.         22  patria  F.        24  zu  cipem 

25  vnd]  fem  T.  lieffen]  +  fi  TF.         vinfter  T.        26 

i]  thitu  {y^nterstticluiYi)  thyri  T,  Tirum  F.        28  paulus  TF.         34 
-  36  ftigen]  wiederholt  F  {das  erste  ftigen  schluss  der  seite). 


Apoll ftgcichichle  Sl,  7—1«.  3*6     ] 

thyri  wir  ftiRBn  üb  zii  Uioloniaiilftm:  vnd  do  wir  bot 
ten  gegrfifrt  die  brüder  wir  beleiben  bey  in  eineo  tag 
V,  8.   Wann  an  dem  andern  tag  gieng  wir  ans  wir  kamen 
zfi  ceFari.     Vnd  wir  giengen  in  das  hang  philipps 
des  ewangeliften  der  do  was  einer  von  den  fiben:  wir  | 

».  beleiben  bey  im.     Wann  difem  warn  'Hij"  t6cbt«r  iunck 

10.  frauwen  die  do  weyflagten.     Vnd  do  wir  do  woiit«n 
durcb  etlich  tag:  ein  weyffag  der  vborlcam  von  iiidii 

11.  bey  namen  agabus.     Do  dirr  was  biinen  zfl  vns  er 

nani  die  gurtel  pauli:  er  band  im  die  heud  vnd  die  ii 

MlTe  vnd  fprach.     Dife  ding  fpriuht  der  heilig  geift. 

Den  man  des  diTe  gilrtel  ift  alFo  bindent  in  die  luden 

in  iheniralem:  vnd  fy  antwurten  in  in  die  bend  der  beiden 

12  Do  wir  ditz  betten  gebort  vnd  die  die  do  waren  der 

13  rtati  wir  baten"  das  er  nit  aufftig  zfl  iberufnlem.     Do  aji(       i 
wurt  paiilus  vnd  fprach.     Was  tflt  ir  weinend  vnd 

quelent  mein  liertze.     Wann  ich  bin  bereyt  vmb  den 

namen  des  herren  ihefii:  nit  allein  gebunden  werden 

li    in  iheriifalem  wann  auch  zefterben.     Vnd  do  wir  in 

nit  mochten  vnderweyfen :  wir  gehulleu  fagent.     Der 

i&    will  des  herren  werd  getan.     Wann  nach  difeii  tagen 

16    do  wir  waren  bereyt  wir  ftigen  auf  zfl  ilierufalem.     VViinn 

86  tlijro  »ad  füren  ab   Z— Oa.  ptalamaydam    Z— Sa,    pwlo- 

maj-dam  K— Oa.  38  Aber  Z-Oii.  wir  (xweita)]  vnd  Z-O* 

39  cefaream  Z -Oft.  wir]  /«AK  Z -Du.  philippi  Z— Oft.       « 

wir]  vnd  Z— Oa.  41  Wann]  vnd  Z-Oa.         42  der]  fdUt  K-Ou. 

kam  Z— Oa.  44  bey]  mit  Z— Oa.  Do]  Viid  do  Z— Oa.       il« 

was  P.  45  er]  vnd  Z— Oa,  47  dife]  die  Sc.  alTg  wenid 

io  binden  Z  — Oa.  48  fy  —  in  in]  vnd    werden  in    antwnrten  in 

Z — Oa.  50  aufgieug  Z— Oa.  51  pauI  EP,  58  beinipn' 

P— Oa.  53  /.ewerden  K— Oa.        54  watui]  funder  P— Oo.       fttr- 

ben  Z — Sa.         55  wir  lielTen  dauon  vnd  fprnchen  Z— Oft.         56  Ww»; 
Vnd  Z  — Oa.         57  giengen  wir  aufi"  Z  — Oa,         xa]  gen   P.  WiUi 

Eb  kamen  Z— Oa, 

36  betten  gegräm]  gegmi/fen  TF.  40   fibbeu   T.   feiten  K. 

41  dem  TF.  42  Vndj  wan  TF.  43  tag)  ftMt  T,  naeliir.  K. 

45  nam]  -)-  er  nani  F,  getiriehtn.  panluH  TF.         fu»»  vnd  di  humi 

TF,  48  fy]  fehlt  TF.  der  {gestritten)  der  F,  5U  niC  J.-Ii' 

TF.  53  ihefua  TF,  weidon  gepunden  TF.         56  des  hfrrool 

gotz  TF. 


^ 


ß77  Apostelgeschichte  21,  16—24. 

auch  von  den  iungem  von  cefar  die  kamen  mit  vns: 
fy  fflrten  mit  in  bey  dem  wir  herbergten  iafo  den  cipe 
jQ  rer  einen  alten  iunger.     Vnd  do  wir  waren  kumen  v.  n. 

zö  ilierufalem:  die  bnider  entphiengen  vns  gem.     Wann  18. 

i^jaa  dem  andern  tag  paulus  gieng  ein  mit  vns  zä  ia 
cob:  vnd  die  alten  waren  alle  gefamet.     Do  er  fy  het  19. 

gegrulTk:  er  erkunt  durch  alle  die  ding  die  got  hett 
getan  durch  fein  ambechtung  vnder  den  beiden.     Vnd  20. 

5  do  fis  hetten  gebort  fy  michelichten  got:  vnd  fprachen 
zii  im.    Brflder  fich  daz  taufent  feint  vnder  den  iuden 
die  do  gelaubent  gott:  vnd  alle  feind  fy  nachuolger 
der  ee.    Wann  fy  haben  gebort  von  dir:  das  du  lerft  21. 

die  miffhellungen  oder  die  fcbeidung  von  moyfes 
10  der  iuden  die  do  feind  bey  den  beiden  *  fagent  daz  fy  nit 
füllen  befchneyden  ir  fün :  noch  eingen  nach  der  ge- 
wonleit.  [  Dorumb  was  ift  es.     Emftlich  es  gezimpt  22. 

zflCamen  die  menig.     Wann  fy  habent  gebort  dich 
zefein  kumen.     Dorumb  fo  thil  was  wir  dir  fagen.  28. 

15  Wann  vns  feind  vier  mann  die  do  habend  gelobde 
kuntfchaft  vber  fich.     So  du  dife  entphechft  geheilig  24. 

dich  mit  in:  vnd  leg  mit  in  an  daz  fy  fcheren  ir  haubt: 

* 

58  von]  auß  Z — Oa.  cefar  die  kamen]  cefarea  Z— Oa.        59 

fy  —  60  alten]  vnd  fürten  mit  in  iafonem  bey  dem   wir   wurden   be- 
herberget der  was  von  cipern   vnnd    ein    alter   Z — Oa,  61  Aber 
Z — Oa.        1  iacobum  Z — Oa.        3  do  verkündet  er  in  alle  dingZ  — Oa. 
verknnt  P.           hat  Z — Sa.           4  fein]  dein  0,  des  Oa.  dienen 
P,  dienftberkeit  Z— Oa.            vnderj  in  Z— Oa.            5  großni achten  P, 
großmechtigen  ZAZcSa,  groümächtigten  SK— Oa.         7  haben  gelaubet 
got.  vnd   feind  all  lieb  haber  Z-Oa.            8  aber  Z— Oa.  9  die 
miltbellnngen    oder]   fehlt  Z— Ca.               fcbeidung]   fchiedung   M, 
fchneydung  Z-Sa,    befchneydung   K  — Oa.             moyfe    Z — Sc,    moyfi 
OOa,             10  bey  den]   durch   die  Z-Oa.             12  Ernftlich]  fehlt 
^»     Fürwar  Z— Oa.              es  muß  züfamen  koraen  die  mänig.  Wann  fy 
>^erden  boren  das  du  komen  feyeft  Z— Oa.          15  Wann]  fehlt  Z-Oa. 
*o]   fehlt  Z— Oa.  •          gelobt  E— Oa.            16  kuntfchaft]    ein   gelübd 
2 — Ca.           fleh]  fie  A.           entpfacht  P,  aufnymbft  Z— Oa. 

58  cefari  TP.  59  im  TR        dem  F.  2  alle]  fehlt  TF. 

5  £i  es  TF.        michelten  TF.         6  daz]  wie  vil  ta.        9  miffebellung 
TF.  11  folten  TF.  13  di   menig   zefamen   (zamen  T)   TF. 

15  ^lobde]  fehlt  TF;  nacJUr.  ta;  kuntfchaft  unterstrichen  T. 


vnd  fy  wilTeiit  atle'  iaa  die  diiij^  Feind  valfch  die  iy 
habeiit  gehört  von  dir'  wnuii  du  Telb  gee  vnd  behüt 
r.  sh.  die  ee.  Wann  von  den  liejden  die  do  gelaubten  den 
I'chreiben  wir  zeiirteylen  das  fy  fich  enthaben  vor  den 
abgStteni  vnd  von  den  geopfferten  vnd  von  dem  blflt 
vnd  von  der  verftickung  vnd  vor  der  gemein  vnkenfch 

26.  Do  nam  panlua  dife  mann  er  wart  gereinigt  mit 
in  an  dem  andern  tag  er  gieng  in  den  tempel :  vnd 
erki'indet  die  erföllung  der  tag  der  gereinigung  vntz 
das  das  opffer  wurde  geofferet  vor  ir  ieglichera. 

37.   Wann  do  '  vij "  tag  waren  voUent :  die  iuden  die  do 
warn  von  afy  do  fy  in  hetten  gefehen  im  tempel  fy  er- 
wetkten  alles  volck;  vnd  rüffent  legten  fy  die  hend 

28,   an  in.  |  0  mann  ifrahel  heißt.    Diit  ift  der  man  der  do  lert 
all  allentbalbon  n-ider  daz  volck  vnd  die  ee  vnd  dife 
ftatt:  vnd  bieriiber  hat  er  eingefflrt  die  beiden  in  den 

aa,   tempel:  vnd  hat  entzeflbert  dife  heiligen  ftatt.     Wann 
fy  fahen  trophinuin  den  ephefier  mit  im  in  der  ftat: 
den  fy  mafften  daz  in  panlna  het  eingefflrt  in  den  teni 

30.  pel.  Vnd  alle  die  ftat  wart  bewegt:  vnd  ein  zOlaufi' 
des  volcks  wart  gemacht.  Vnd  fy  begriffen  pautiim 
fy  ziigen  in  aus  dem  tempel:  vnd  zehant  wnrden  die 

IS  vnd  —  alle]   das    Cj  nll  v/üCea  Z— Oa.  ding  va3fch  (ötA 

(leid   ZcSa)  die  Z— O.i.  19  über  Z-Oa.  20  Aber  «wO  Z-Ot 

den  (ersta))  fdüt  P.  den  (.twnUs)]  fdiit  K—Os.  21  vrtcyltB* 

Z-Oa.  vor]  von  Z— Oa.  22  den]  dem  P.  28  von  i» 

orO^ckten    Z— Oa.  24,  25    er]    vnd   Z-Oa.  26    verkOMW 

P-8aGSc00a.  verkünde    KSb.  reynigung  8.  biß  SU-0». 

27  für  ir  ieglichen  Z-Oa.  28  Wann]  Vnd  P-Oa.  29  »Ib 

Z-Oa.        fy  {fu>eitefi)\  fehlt  K— Oa  30  fchreiend  Z-Oa.       kMJ] 

band  S.  31  O]  +  ir  Z  -  Oa.  DIrr]  Di-r  P.  menfch  Z-0». 

32  all]  +  menfchen  Z-Oa.  dife]  die  Sc.  34  entöret  Z-Ol. 

36  fy  maynten  Z-Oa,         37  die]  fehlt  K-Oa.        ein  —  38  gemaeUl 
vnd  wart   ein   lülauff  dea  volcka  Z-Oa,  39  (>•]  vnd  Z-Oa. 

19  felber  TF.  20  gelaubent  TF.  22  apgottcn  TF.  oppbrn 
TF.  23  erftigunge  T,  erftickunge  F.  Kemainen  TF.  BS  in]  + 
in  TF.  29  ntta  TF.  30  riffent  TF.  31  mann]  -}-  von  Tl*- 

32  all]  fthit  TF.         34  heilig  T,  hcibge  F.         36  gefurt.  TF.      i''«' 
F.  37  wart]  warn  T. 


ApoilplBelohichli-  ai,  SO— M, 

•  befchloITen.     Wunn  fy  ffichten  in  zu  erfclilachen :  .. 

Krod  es  wart  erkundet  dem  tribuner  der  gereifcliaft' 
ins  alles  ihenifalem  were  verwüft,     Zeimnt  nani  er  ritter 
vnd  Hunderter  er  lieff  zu  in:  do  fy  fallen  den  tribun 
vnd  die  ritter:  fy  horten  auff  paiilum  zcfchlachen. 

'   Do  genaclit  fich  der  tribuner  er  begreiff  in  vnd  ge- 
bot in  zebinden  mit  zweyen  ketten ;  vnd  er  fragt  wer 
er  wer:  oder  was  er  bett  getban.     Wann  die  andern 
rieffen  ein  anders  vnder  der  gefellfchaft.     Vnd  do  er 
nit  mocht  derkennen  die  warheit  vor  dem  wöff:  er 

|-|febot  in  zefiiren  in  die  berbergen.     Vnd  do  patilus  was 

■turnen  lii  den  ftapheln:  es  gefcbacli  das  er  wart  ge- 

Rragen  von  den  rittern  vmb  die  fterck  des  voickes. 
"Wann  die  menig  des  voicks  die  naclniolgt  räffent: 
nym  in.     Vnd  do  man  in  begimd  einzefdren  in  die 

i  herbergi  pauliis  fpracb  z(i  dem  tribnn.     Gezimpt  mir 
etwas  zereden  zu  dir?     Er  fpracb  zö  im.     Kanft  du 
kriechifch?     Biftu  nit  der  egiptier  du  do  vor  difen 
tagen  baft  bewegt  daa  voick:  vnd  haft  aufgefört  in 
die  wüft  vier  taufent  der  mann  der  fycarier  oder  die 

)  do  habent  die  waffen?     Vnd  panliis  fpraclj  zö  im. 
Ich  bin  ein  man  iude  gebom  von  tbarfis  cilicie :  das 
I  nit  ift  vnderkannt  der  gemein  der  ftatt  cilicie.     Dor 

40  Wann]  vnnd  Z— Oa.  eü  tedten  Z— Oft.  41  verkünUt 
54Z0— Oa.         42  verwUrt]  «uffwogig  Z— Oa.            43  er]  vnd  Z— Oa. 

m]   di«  P.  tribuner    Z— Du.  44  do  borten  ty  auff  Z— Oa. 

i  er]  vnd  Z-0;i.  46  or|  fehlt  Z-On.  47  Aber  Z-Ou.  48 

Z-Oft.  gefelifcliaft]  fchar  Z— Oa.  49  wiff]  gefchray 

52  vmb  die  Iterck]  von  gdreng  wegen  Z— On,         53  die 

1]  fehlt  K-Oa.  rüffent:  njm  in]  vnnd  fchrien  hob  in  auff 

55  dem]  den  Z.         tribuner  Z — Oii.  57  da  do]  der  du 

58  tagen  bewegtet  K— On.        59  der  (wrteg)]  fehlt  Z— Da. 

M,  61  man]  +  ein  Z-Oa.  tharfo  Z-On. 

41  were]    wnrt    TF.  42  gefaclien    TF.  44  paulus    TF. 
I  genachent  TF.           46  er]  fehlt  TF,           46  anders  vnder]  andere 

do]  fehlt  TF.  49  motb  TF.  50  herberg  TF.  53  nach. 
lolgent  T.  55  panlnsj  -)-  der  TF.  tribuner  TF.  .%  fn]  dem 
*"  57  krichifchen  TF,  59  oder]  +  der  TF.  61  Ihara  TF. 

icle]  fehlt  TF;  naehtr.  tu,  !  cilido  TF, 


4t 


umb  ich  bit  dich:  geftatt  mii"  zeredeii  zö  dem  volck 
.   Vnd  do  er  im  fein  hett  g^rtatt:  paiilua  der  ftQnd  in 
df-ö  ftapheln  er  winckt  mit  der  band  zft  dem  volck: 
vnd  eiu  michel  I'chwey^ng  wart  gemacbet  er  rett 
zfl  in  in  hebreyfcber  ziingeu  fagent,  -xxtj 


O: 


mann  brüder  vnd  vetter:  hört  die  rede  die 

I  nu  widei^b  zu  euch.     Wann  do  fy  hurten 
das  er  zfi  in  rett  in  einer  hebreyfcher  zimgeu: 

.  I'y  Kilben  raer  die  fchweyganR.  Vnd  er  fprach.  |  Ich 
bin  ein  man  ind  geboni  zA  tharfo  cilicie:  wann  ich 
bin  gezogen  in  dirr  ftiitt  bey  den  füfTen  gamaliels ' 
gelert  nach  der  warbeite  der  vetterlichen  ee:  zefein  ein 

.  nacbuolger  der  ee  als  auch  ir  all  heiit  feyt:  |  wann  ich 
hab  nacbgeuolgt  difem  weg  viitz  zä  dem  tod'  zehia- 
den  vnd  zA  antwurten  in  die  hftt  die  man  vnd  die 

.  weib  ■  I  als  mir  der  fiirft  der  pfaffen  gibt  gezedg  vnd 
Eitle  die  mereni  der  gebiirt:  von  den   ich  entpbieog 
die  brieff  ich  gieng  zä  den  brAdem  in  damafch  das 
ich  ry  fort  von  dann  geiiangen  in  iherufalem  diis  fy  wiir- 

.  den    gepeinigt.     Wann   es  wart  gethan  do  ich  gieng 

2  bit  ich  Jich  Z— Oa.  3  fein]  des  ZA.  ditii  S.  dtu  Zc-0 

der]  fehlt  K-Oti.  4  er]  vnd  Z-Oii.  5  groli  P,  groffe  Z-fl 

ftille  Z-Oa,  7  Ol  0  Ir  Z-KSc.  Ir  GOOa,  Wir  8b.  rede]  r«;hnui 
Z-Oa.  8  nul  fekll  Z-Oii.  Wann]  Vnd  P— Oiu  9  rdtj  fthü 
einer]  fekll  Z-Oa.  10  fprach]  +  /ü  in  OOa,  li  nuui]  +  i 

Z-Oa.  xo]  von  Z— Oa.  Aber  Z— On.  12  iTiogen  Z-fl 

bey   der  ftatt  P.  gamsliel  Z— Oa.  IS  zefeln]    fMt  Z-0 

14  wann]  Der  Z— Oü.  15  difeii  GP.        biß  SbSc.  Kebinden 

17  weib]  Vnd  bab  gebunden  vnd  in  die  geluugknuÜ  gefuret  man  tni 
weyb  Z— Oa.  16  hüten  MEP.  17  prieftern  P.  prieft*r  Z-0 

gezeügknuß  Z— Oa.  18  die]  die  die  ZA,  fehlt  K— Ca.         von  d« 

ZAS.         ich  nam  Z— Da.  19  Ich]  vnd  Z— O.l  daumfco  Z-0» 

20  fy  (er«(«r)]  fehlt  K— Oa,  dann]  +  die  Z-Oa.  21  V/Oli 

Vnd  Z— Oa.  es  gcfchach  A 

8  der]  fehlt  TK.  4  den]  deui  F,  -J-  teiiipel  TF  {imtenirkhen  T) 
er]  vnd  TF.  6,  B  ebrifcber  TF,  12  dcrjogen  TF.  gainaÜel  TF. 
14  ir  beut    all    TF.  15  nacbgenolgt]    unterslricheit  T,    geecht  t*> 

16  bnt]  -+  der  niiin  T,  itnterslrkhen.  18  purt  TP.  21  irtrt] 

«iini  Ti'. 


Apoilclgeichlchle  JS,  9— IS. 

]  genachent  dümarch  zä  mittenitag  ein  begnüg 
I  liecht  das  vmbleücht  mich  ({echling  vom  himel: 
I  ich  viel  nider  an  ^ie  erd  vnd  ich  hört  ein  rtymm  vom  > 

himel  fagent  zfi  mir.     Snule  faule:   wurumb  iagftu 
mich?  I  Wann  ich  antwurt.  0  herr  wer  hiftu?     Vnd 
er  fproche  zfl  mir.  Ich  bin  ihefiis  nazarenus:  den 
du  veruolgeft.  ErnftHch  vnd  die  mit  mir  waren 
die  l'ahent  das  hecht:  aber  fy  horten  nit  die  ftymm  des 
der  do  mit  mir  redt.  |  Vnd  icli  fprach.  0  herr  was  tft 
ich  ?     Aber  der  herre  fprach  zfl  mir.  Ste  auf  viid  gee 
in  damafch:  vnd  do  wirt  dir  gefagt  von  allen  din- 
gen das  dir  gezimpt  zethtln.     Vnd  do  ich  nichten  fach 
vor  der  klarheit  feins  lieclits  ich  wart  gefürt  mit  den 
henden  von  mein  raitgefellen  '  vnd  kam  zfl  damafch 
Wann  ein  man  ananias  habent  den  gezei'ig  nach  der 
ee  von  allen  iiiden  die  do  entweiten  zä  damalch:  |  der 
kam  zfl  mir  er  ftflnd  vnd  fprach.  Bröder  faul  fich 
mich  an.     Vnd  ich  fach  in  an  zu  der  felben  ftunde. 
I  Vnd  er  fprach  zfl  mir.  Gott  vnfer  vatter  der  hat 
dich  vorgeordent  das  du  derkenneft  feinen  vrillen: 
vnd  gefecheft  den  gerechten  vnd  hörft  die  ftymni  von 
feinem  munde:  |  wann  du  wirft  fein  zeuge  zä  allen 

k  22  damarco  in  mittemtag  ein  libergroO  Z— Ou.  'M  das]  fehU  K— Oa. 
beUicbS.  von  dem  Sc.  2i  iii\i  ieweiUs)]  fehlt  Z—Oa..  von  Z-Oa 
H  dnrcb&cbtoft  du  mich.  Vnd  Z-Oa.  2B  du  durchiditeft  Z-Oa. 

ErnftUch]  Uowiflich  F.  fehlt  K-Oa.  ^iO  du]  felUl  S.         31  Aber] 

Vnd  Z— Oa.  32  damafcuni  Z— Ou.  33  das]  die  OOn.  du 

mü&t  tan  Z  — Oa.  uicht  Z— Qu.  34  vor]    von  A.  der] 

feUt  SbOOa.  35  in  damaCcum.  Viid  Z— Oa.  36  der  do  liet  gAt 

gcMiigkiiuß  der  Z— Oa,  ST  wonent  Z — 0,  woneten  Oa.  in  da- 

tnnTco  Z-Oa.  38  Säule,  Brüder  Z-Oa.  40  der]  fehlt  K-Oii. 

|U  vnd  {eraUs)]  das  du  Z— Oa.  von]  auß  Z-Oü.  43  feiu]  -\~ 

Mß  ZASEGSc.  gezeug  E— Oa. 

W-     23  -lieh  TF.  das]  fehlt  TV.  gecblicb  TF.  24  vnd 

lort  TF,  25  iagft  du  TF.  '26  bift  du  TR  27  bin»  ihefus 

»Oll  na/areth  den  du  iagft  vnd  ernrUicli  dl  TF.  29  aber]   wan  TF. 

30  redt  mit  mir  TF.  31  Aber]    wai.  TF;   4-  der  F  igettricken). 

radl  fehlt  r.  32  allen]  +  den  TF.  33  das]  di  TF.  nit 

EhTF.  34  gcfurt  von  den  gefeilen  mit  den  henden  TF.  40 

TP.  42  den]  di  F.  43  gezeng  TF. 


ApoiLurgütclüchlc  iV.  IG— 94.  -Ki 

menfchen  der  ding  die  du  liaft  gefelien  vnd  gehört 
■  le.    i  Vnd  nii  worurab  raiimftu  dich?     Stee  auff  wert  ge  i 

taiifft:  vnd  lege  ab  dein  fiinde  wann  anrüö'  Tetiien 
IT.   namen.     Wann  es  wart  getlian  do  ich  widerkert  in 

iherufalem  vnd  bett  in  dem  tempel :  mir  gefchach  in  dem 

18.  fchreckeii  des  hertzeu:  |  in  zefehen  vnd  fagent  zö  mir, 

Eyle  vnd  ge  fchnelligklich  aus  von  iheniralem:  wann  fy  ■' 

19.  entpliachent  nit  deinen  gezeuge  von  mir.     Vnd  ich 
fprach.     0  herr:  fy  felb  wiffent  daz  ich  was  zebefchlief- 
fen  im  karcker:  vnd  Tchlachent  in  den  fjnagogen  die 

SU.   die  do  gelanbten  an  dich.     Vnd  do  das  blfit  ftephana 
deins  gezeligs  wart  vergoffen  ich  zäftönd  vnd  geUal 
entzanipt :  vnd  ich  hflt  der  gewund  der  die  in  erfchlQ- 

si    gen.  I  Vnd  er  fprach  zfi  mir.  Gee:  wann  ieli  fend  dich 

22.   verr  zft  den  gefchlechten.     Wann  fy  horten  in  vntz  zfi 
difem  wort:  vnd  haben  aiiff  ir  ftymm  fagent.     Nym 
von  der  erde  den  der  do  Ut  in  difeweys.     Wann  im  < 

ES.  ift  nit  zimlicli  zeleben.     Wann  do  fy  fchrigen  vnd 

verwurffen  ire  gewand  vnd  wurffen  das  geftöpp  in  im< 

a    den  liifft:  |  der  tribnnev  hitß  in  einfiiren  in  die  hurg 

4h  doi-unib  MKP.  «uff]    -f  tnd   Z~Üa.  werft  EP,  ^ri^l 

Z-Oii.  46  lege]  wufch  Z— Oa.  vnd  rüff  an  feinen  Z-Ok.  J 

47  Wann]  Vnd  Z-Oa.        m  gefcliiwh  A.        do]  fehlt  ZcSa. 
gefchach]  da?,  ich  ward  Z— Oa.  49  hert/on  vnd  Talic  in  fprecliw 

/.ft  Z— Oa.  51  werden  nit   empfalien  dein  geieagknuß  (»eOgta 

ZcSa)   Z-Oa.  52  ich]    +   ty   Z-Oa.  befchlierf^nd    T    ' 

ri3  im]  in  den  Z— Oa.  in  den]   durch  die  Z-Ou.  die]  f) 

K-Oa.  54  an]  in    Z-Oa.  ftephani   Z— Oa. 

zeugen  Z-Oa.  ftüiid  ituch  do  vnd  verwilliget  dareia.  vnd  Z 

56  ertödten  Z-0,  tödtfin  Ca.  58  Wann]  Vnd  Z-Oa. 

SbSc.        60  von  —  im]  in  hin  von  der  erde,  wann  es  Z-On. 
beleihen  MKP.  dai  er  lebe  Z-Oa.  Wann]  Vnd  P— Oa. 

wurffen]  wurfteu  bin  Z-Oa,  den  Tlaub  Z-Oa.  2  iQ  {(Tt 

fy  M— SK-0;!- 


45  faurnft  {faumift  T)  du  TF.  anff]  +  vnd  TF, 

vnd  TP.         51  dein  ge/.eug  TF.         mir]  dir  TF;  gestruAen  T.  mir  tl 
52  reiben  T,  felbe   F.  54  gtlaubent  TF.  OÖ  den]  fd^l  T 

61  fchirren    T.  I   wnrtl'en]    vevworll'en  T;    wuiffen  F.   iiaf  ri 

2  die]  feliH  TF, 


38*^  Apostelgeachichte  22,  24—30. 

vnd  zefchlachen  mit  geifeln  vnd  in  zequelen:  das  er 

^eSt  vmb  was  fach  fy  in  alfo  heten  gerüflfen.     Vnd  v.  25. 

-  do  fy  in  hetten  gebunden  mit  riemen:  paulus  der  fprach 

zil  dem  centurio  der  im  zäftänd.     Gezimpt  euch  zegei 

fein  ein  man  römer  vnd  einen  vnfchedlichen  ?     Do  daz  26. 

gehört  der  centurio  das  er  fich  fagt  zefein  ein  burger 

zu  rome  er  genacht  fich  zu  dem  tribun:  vnd  erkündet 

10  im  fagent.     Sich  was  du  bift  zethftn?     Wann  dirr 

man  ift  ein  römifcher  burger:  |  wann  der  tribun  ge  27. 

nacht  fich  er  fprach  zä  im.     Sage  mir  ob  du  bift  ein 

rSmer.     Vnd  er  fprach.    la.  |  Vnd  der  tribun  antwurt  28. 

Ich  hab  mit  vil  guter  ding  entphangen  in  dirr  ftat 

15  Vnd  paulus  fprach.    Wann  ich  bin  auch  geborn  in 

in     Wann  die  in  waren  zequelen  die  fchieden  fich  ze  29. 

hant  von  im.     Vnd  der  tribun  vorcht  fich  dornach 

do  er  wefCt  das  er  was  ein  römifcher  burger:  vnd  daz 

er  in  hett  gebunden.     Wann  an  dem  andern  tage  er  80. 

ao  wolt  fleyffigklicher  wiffen  vmb  welch  fach  er  würd 

befagt  von  den  iuden  er  bände  in  auff :  vnd  hieß  zä 

fanoen  kumen  die  pfaffen  vnd  allen  den  rat:  er  für 

fürt  paulum  vnd  fchickt  in  vnder  fy.  xxiij 

* 
^  fchlahen  Z— Oa.         in]  fehlt  Z—Oa.        zepeinigen  P,  peynigen 
Z— Oa.  4  im  alfo  züfchrien  Z—Oa.  5  der]  fehlt  Zc-Oa. 

7  man]  -f  einen  Z—Oa.  8  hört  Z—Oa.  der]  fehlt  00a.  das 
—  9  rome]  fehlt  Z—Oa.  9  verkündet  Z—Oa.  10  du  wereft 

(werdeft  AK— Oa)  thün  Z—Oa.         der  P.  11  wann]  Vnnd  Z—Oa, 

12  er]  feUt  ZAS,  vnnd  Zc-Oa.  mir  bift  dn  ein  Z-Oa.  14  mit] 
nit  MEP,  fem  Z-Oa.  dirr]  der  P.  15,  16  Wann]  Vnnd  Z-Oa. 
16  in  folten  peynigen  Z—Oa.  zej^einigen  P.  17  von  in  EP. 

19  Wann]  Vnd  Z—Oa.  tag  wolt  er  Z—Oa.  20  auß  waz  fach 

Z-Oa.  21  verfaget  Z-Oa.  er]  vnd  Z—Oa.  22  priefter 

P-Oa.  den]  in  P,  fehlt  K— Oa.  er]  vnd  Z-Oa.  28  ftellet 

Z-Oa. 

* 

4  wizze  T,  wiffe  F.            alfo]  fehlt  TF.  Vnd]  alfo  vnd  TF. 

6  zugeftund  F.          8  der  {fehlt  F)  centurio  gehört  TF.  9  tribuner 

TP.           11  man]  fehlt  TF.             tribuner  TF.  13  tribuner  TF. 

gutem  T.        14  ding]  burgerrecht  F,  burgerrecht  ding  T,  ding  unter- 

strichen.             15  euch  F.             17  tribuner  TF.  fich]    f-  vnd  F. 

20  fleizziclichen  TF.            welch]  waz  T,  baz  F.  würd]  wer  TF. 
23  paulua  TF. 


W; 


'  ann  paul  verfacli  fich  an  deii  rate  er  fprach 
0  mann  brüder:  ich  hab  gewandelt  mit  einor 
ieglichen  guten  j^ewiffeii  vor  j^ot  vntz  iin 
difen  heutigen  i&g.     Wann  ananias  der  fi'irft  der  pl'af 
fen  der  gehot  eim  beifteiiden  im  zefchhihen  feinen  mond 
!  Do  fprach  paulus  zu  im.    Gott  erfchlach  dich  du  ge 
weyffte  wand.     Vnd  litzend  vrteylft  du  mich  nach 
der  ee:  vnd  gebeüteft  mich  zefchlahen  wider  die  ee? 
!  Wann  die  do  flflnden  die  fpraclien.    Flöchftu  dem  ober 
l'ten  pfatfen  gotz?  |  Wann  paul  der  fprach.    Brüder 
ich  weft  nit:  das  er  wer  ein  fürft  der  pfaifen.     Wann 
es  ift  gefchriben.    Nichten  fluch  dem  fürften  deines 

.  volcks.     Wann  pauhis  der  wefft  das  eintejl  was  der 
verlaiter  vnd  das  ander  der  pharifeer:  er  röffl  aus 
im  rate.     0  bii'ider  mann  von  ifrahel  ich  bin  ein  phari 
feer:  vnd  ein  Tun  der  pharifeer.     Vnd  ich  wird  ge- 
urteylt  von  der  zfluerficht  vnd  von  der  aufferften- 

,   düng  der  doten,     Vnd  do  er  ditz  het  gefagt"  ein  michel 
niiffhellung  wart  gemacht  zwifchen  den  pharifeem 


24  Wann]  Und  Z— Ou.  paulus  K-Oa,  +  der  Z-Sa.         lä 

in  den  (dem  SbOOa)   nit    vnd  fprach  Z-Oa.  25  O]    +  ir  Z- 

einer   ieglichen]    ewei   ieglichem    MRP,    alle  ZAKSc,   allen  S,  'all 
ZcSaGSbOOa.  26billSb-Oa.  27  Abi^r  Z— Oa.  prieftera 

brieffer  Z-Oa.  28  der]  fehlt  K— Oo.  den  bej-ftenden  bej 

da.6  fy  rchlügeii  Z-Oa.         30  Vnd]  +  du  Z-Oa.  fitiel  0. 

Wann]  Vnd  P-O».  die  (gtoeüe»)]  fehlt  00a.  Fluchten*! 

33  prieftern  P.  brieftcr  Z-Oa.  Wann]  Vnd  P-Oa,  pi 

E-Oa        der!  fehU  00a.         34  wer]  wz  EP,  ift  Z-Oa.        pri« 
P,  briefter  Z-Oo.  85  Nicht  Z-Oa.  dem]  den  H.  3« 

(«■»(«(.)]  fehlt  K— Oa.  37  Tnducsyer  vnd  der  ander  Z-Oo. 

rfifft]  vnd  tchrj  Z-Oa.  88  in  dem  Sc.  0  ir  brfid«  if  i 

Z-Oa.  10  hoffnung  Z— Oa.  autFerftfeung  K— Oft  4 

KSb— Oa.        ein— 42  gemacht]  ilo  wart  ein  groß  niilibellune  Z- 
41  groli  P. 

24  patiliis  der  veiraeb  TF.        dem  f.         27  annas  TF;  gtilt 
T.  anania»  ta.  30  Vnd]  fehlt  TP.  3.3  paulna  fprach  ich  1 

35  niciht  fluch  dem  furften  dez  volk^i  TF.  37  rief  TF.  3" 

f^ent  0  man  bruder  von  ifrahel  TF;  von  ifrahel  gntriehtu  T. 
vnd  —  pharifeer]  nachtr.  F.  ein]  fehlt  TF.  ich]  fMt  TF. , 


38^  Apottelgesohichte  23,  7—14. 

ynd  den  verlaitem:  vnd  die  menig  wart  enbunden 
Wann  die  verleyter  die  Tagten  nit  zefein  die  auffer  v.  8. 

p  fbendung  der  doten  noch  den  engel  noch  den  geift :  wann 
die  pharifeer  beiachen  ietweders.     Wann  michel  rfiflf 
wart  gemacht:  |  etlich  der  pharifeer  Mnden  auff:  y. 

vnd  ftritten  fagent.     Wir  vinden  kein  ding  des  vbels 
an  difem  menfchen.     Vnd  ob  villeicht  der  geift  hat 
GO  geretl;  zu  im  oder  der  engel?     Vnd  do  ein  niichel  miff  lo. 

hellung  wart  gemacht:  der  tribun  vorcht  das  paul 
icht  würd  verfert  von  in'  er  hieß  die  ritter  abftey- 
gen  vnd  in  zucken  von  mitzt  ir:  vnd  in  zäfüren  in 
die  bürg.     Wann  an  der  andern  nacht  der  herr  zäfkänd  u. 

:  65  im  vnd  fprach.     Paule  biß  ftet.     Wann  als  du  haft 

bezeugt  von  mir  in  iherufalem:  alfo  gezimpt  dir  zebezeügen 
in  rome.     Wann  do  der  tag  wart  gemacht  etlich  von  12. 

den  iuden  die  famenten  fich :  vnd  gelobten  fich  *  fagent 
nit  zeeffen  noch  zetrincken:  biß  das  fy  paulum  der- 
w  fchlügen.     Wann  die  mann  die  difen  aide  betten  ge  13. 

macht  der  waren  mer  denn  'xl:  |  dife  genachten  fich  h. 

'1  2Ü  den  fürften  der  pfaffen  vnd  zö  den  allten:  vnd 

fprachen  zä  in.     Wir  haben  gelobd  mit  gelübd  vns 

♦ 

43faduceyern  Z  — Oa.    44  Aber  die  faducei  die  (feJUt  K — Oa)  fprechen 

(fprachen  ZcSa)  daz  die  vrfteend  der  todten  nit  feye.  noch  kein  engel 

nocb   kein    geift.    Aber   die  pharifey  bekennen  beyderley.  Vnd  es  war 

(ward  Zc— Oa)  ein  groß  gefchrey  vnd  etlich  Z— Oa.  46  vnd  groß 

rüff  F.  47  etlicher  MEP.  49  Ynd]  waz  ift  es  Z-Oa.  50 

groß  P— Oa.  51  gemacht]  fehlt  Z— Oa.         tribnn]  -f-  der  Z— Sa. 

paulas  nit  wirde  zerriffen  Z— Oa.  53  in  (erstes)]  fehlt  Oa.         mit 

ir  P,  irer  mitte  Z— Oa.  füren  Z— Oa.  54  Aber  Z— Oa.        56 

geximpt  dir]  müßt  du  auch  Z — Oa.        bezeugen  Zc — Oa.        57  Wann] 

Vnd  P— Oa.  der]  es  Z— Oa.  gemacht]  fehlt  Z— Oa.        von] 

auß  Z— Oa.        58  die]  fehlt  K— Oa.         59  Das  fy  nit  wolten  effen  oder 

trincken  Z — Oa.  60  Vnd  der  mann  dio  c/.ofanienfchworung  hotten 

getan  Z — Oa.  61  der]  felUt  K — Oa.  genahcnteu  Sb,  nahenten 

00a.  1  prieft^rn  P,  briefter  Z— Oa.  2  gelübd  das  wir  nichtz 

wollen  vcrfüchen  Z — Oa. 

44  die  fagton]  fagten  TF.        45  der  doton]  feJdt  TF.        den  (2)  | 
di  F.  46   pharifeer]    +  di  TF.  51  tribuner  TF.  51. 

55  paulus  TP.  59  derflugen  paulus  TF.        60  die  difen]  difen  F. 

2  gelobd]  fehlt  TF,  gelobde  uachtr.  ta. 

Knrr  el  m  ey  e  r,  Bibel.    JI.  25 


nichts  zebekorn :  vntz  das  wir  paulum  erfchUchen. 
'  lö    Donimb  nn  ir  maclit  kunt  dem  tribuner  mit  den 
raten;  das  er  in  zfifiir  zfl  euch  als  ir  feyt  erkennen 
etwas  richers  von  im.     Wann  wir  lein  bereyt  in  zu 

le,   erfclilachen  ee  denn  er  fich  genacbent.     Viid  do  paulus 
Tcliwefterlun  hett  gebort  ir  lagen:  er  kam  vnd  gieng 

17.  in  die  bürg:  vnd  erkundet  es  paulo.  Panlus  rieffe 
7.Ö  im  ein  von  den  centurien.  Er  fprache  fflr  difen 
inngling  zu  dem  tribun.     Wann  er  bat  im  etwa.s  zu 

iB-  deroffen.  Emftlich  er  nnm  in:  vnd  fort  in  zä  dem 
tribim  vnd  fprach  zö  im.  Der  geuangen  pauls  der 
bat  mich  das  icb  difen  iimgling  fort  zfl  dir:  wann 

i'j.   er  hat  dir  etwas  itefagen.     Wann  der  tribnn  der  begreift 
fein  band  er  fchied  fich  einhalb  mit  im:  vnd  fragt 

iv.   in.     Was  ift  daz  dit  mir  haft  zefagen.  |  Wann  er  fprarli 
Es  gen  eilt  den  in  den  dich  zebitten  an  dem  morgen 
liehen  tag  Aan  du  paulum  fürfflrteft  in  den  rat '  als 

ai.  dl)  fy  etwas  gewiffers  feind  zefücben  von  im :  |  wann 
nichten  glaub  in.  Wann  im  haben  gelagt  nier  dpim 
viertzig  mann  von  in:  die  fich  habent  gelobt  nit 


3  biß  Sb— Oh. 


4  Sv 

5  ftirlur« 


iBtht]  füiiil  Z-0«.  tribim  U 

Z~Ua.  ilIh  wüllend  ir  ctwiu  w 

6  Wann]  diimi  Z-0.       SUgi 
9  vL-rkiindot  Z— 0«.  panio]  -|- 1 


Oa.       12Bnd 
13  pnalui  K-0 
l.'j  Waniil  Vnd  P.  fehU  OOa.         der  (/wiM 


L 


dem  rat  Z— On. 

lieber  von  im  erkennen  Z- 

hejmlieb  nn  fehle  g  Z — Oa. 

Z-Oa.  HeBt  E-On.  10  aineni  0. 

Kf]  Vnd  Z-Oiu  11  bet  U.         züuerkiindcn 

lieh]  Gewinich  P,  fehlt  Z-Oa.        or]  derZ-O». 

der]  feliil  K-O.i. 

fehlt  K— Oa.  16  er]  vnd  Z-Oa.        17  W«nn]  Vnd  P-O». 

förtureft  Z— üa.  20  gewilTer»  baben  zeFragen  X— Oa. 

gelaub  in  (im  ü)  nicht  Z-Oa.  31  in  hnffen  beimliob  rafti 

2Ü  von  —  habent]  die  habent  /.erninen  Z— Oa. 

3  vntz]  bin  T,  wis  F.  piiulns  derflugen  TF.         4  dcmmtll 

5  zuFurt  TF.  7.ekonnen  TF.  6  beroyt]  fehll  TF,  aiMWr.  t 

8  lag  TP.  9  derkunte  pnulas  vnd  paulus  der  rief  TF.         H 

Im  ein]  Kefeehen  einen  TF;  ze  Hch  einen  T,  darcl,  rasar.         fort 
11  tribimer  TF.  18  tribiiner  vnd  er  Fprach  TF.  pauluB 

15  Wann]  fehll  TF.  der  (ejoeites)]  fehlt  TF.  16  ainballH'n  B 

18  gevicl  TF.  I»  paulus  furfurft  TF.  i»  fj-J  fehlt  TF. 

wizz  fei  TP.  21  nit  gelnubt  TF. 


(7  Apoitelgeichichte  SS,  Sl — SO. 

effen  noch  zetrincken  vntz  das  fy  in  derfchlachen : 

jn  feind  fy  bereyt  vnd  beytent  deiner  geheiffung. 

lorumb  der  tribun  ließ  den  iungling:  er  verbot  im  v.  22. 

eus  er  nyemant  Tagt:  das  er  im  hett  kunt  gethan 

ife  ding.     Er  entzampt  rieflf  zweyen  centurien  vnd  23. 

jrach  zu  in.     Bereyt  zwey  hundert  mann  oder  ritter 

as  fy  gen  in  cefari:  vnd  'Ixx*  reyter  'cc*  mit  fperen 

on  der  dritten  ftund  der  nacht:  |  vnd  bereyt  ein  vich  24. 

)a8  ir  paulum  dorauflf  fetzt:  das  fy  in  füren  gefunt 

8  feHx  dem  richter.     Wann  er  vorcht  das  in  villeicht 

ie  iuden  zuckten  vnd  in  erfchlügen:  vnd  das  er  dor 

ach  erlitt  ein  lafter.     Er  fchreib  im  ein  brieflf:  hal-  25. 

int  dife  ding.     Claudius  lifias  feudet  den  gräß  felix  26. 

3m  befften  richter.     Difen  man  begriffen  von  den  27. 

iden  vnd  anzeuachen  zet6ten  von  in'  ich  vberkam 

id  erloft  in  mit  dem  her  do  icli  erkannt  das  er  was 

n  romer:  |  vnd  ich  wolt  wiffen  die  fach  die  fy  im  28. 

irwurfifen  ich  fftrt  in  in  iren  rat.     Ich  vand  in  ze  29. 

3fagen  von  der  rede  irr  ee:  wann  er  hett  nit  >virdig 

ing  des  todes  oder  lafter  in  den  banden.     Vnd  do  mir  30. 

as  deroffent  von  den  lagen  die  fy  im  hotten  bereyt 

* 
23  biß  Sb— Oa.      24  harren  K— Oa.       vorheyffung  Z— Oa.       25  er] 
id  Z-Oa.         27  entzampt]  fehlt  Z-Oa.        vieffot  Z— Oa.        28  -ij- 
•  mann  EP.  mann    oder]   fehlt    7i  -  Oa.  29   gen]    gieng 

?.         in]  vntz  in  Z— G,  biß  in  SbScO.         cefareaui  Z — Oa.  vnd 

^eyhundert  fpieffer  (fpeyl'er  G)  von  Z— Oa.         30  ein  vich]  die  maul 
-Oa.  34  ein  vallch  vercklagunjr  vnnd  fchryb  Z~Oa.  35  im] 

K— Oa.  35  den]  fehlt  ZcSa.  37  anfahend  getodt  zewerden 

'wreden  ZcSa)  von  Z— Oa.  38  do]  doch  Z— Oa.  40  ich]  vnd 

~0a.  fürten  Z — SaSc.  vand  daz  er  verfaget  wart  von  den 

-gen  irer  ee.  Aber    Z— Oa.  43  was    zugetragen    von    den    (der 

-Oa)  heimlichen  vei-piintnnß  (-niiffon  S)  die  Z-Oa.        im]  in  MEP. 

23  vntz]  bis  TF.        25  tribuner  TR  28  mann  oder]  fehlt  TF. 

reyter]  -f-  vnd  TF.            31  paulu.s  TF.  das)  fehlt  TP,  nachtr, 

32  in  di  iuden  villich  zukten  TF.  33  vnd  das]  daz  TP. 

lafter  alz  er  het  enphangen  phennig  fchreibent  im  (in  F)  TP.      35  lifius 

36  begreiffen  TF.            37  ich  -  38  in]  fehlt  F.            40  zebe- 

gt  TF.        41  de  reden  T.  dem  reden  F.  nit]  kain  TF.        42  do] 

WtTF. 

25* 


ich  fant  in  zö  Jir:  vn^  ich  erkund  den  befageni  Aas 
1.   l'y  fagen  bey  dir.     Biß  gegrüfft.  |  Dorunib  die  ritt«r 

teten  nnch  dem  ^ebott  das  in  wiis  jjegeben  fv  nanion 

pauliim  vnd  fürten  in  in  der  niiclit  in  nntipatridem : 
!    I  vnd  an  dem  anderen  ta;;  lielTun  fy  die  reytei"  das  fy 

giengen  mit  im:  die  andern  kerten  wider  zö  den  hnr 
!,   bergen.     Do  fy  waren  kumen  zö  cefari  vnd  betten  go 

antwurt  den  briefl'  dem  nohter:  Ty  Ttulten  auch  paul 
I.   für  in.     Wann  do  er  het  gelel'en  vnd  hett  gefr^  von 

welcher  gegent  er  wer:  vnd  hett  erkannt  das  er  iva.« 
..   von  cilici:  |  er  fpraeh  fo  dein  befuffer  kument  ich  hör 

dich.     Vnd  er  gebot  in  ■/.ebehntftn  in  dem  dinckliaiis 

lierodes.  x.xii 

Wann  nach  'v  tagen  ananias  förll  der  pfaffen 
der  rteyg  ab  mit  den  alten  vnd  mit  tertulto 
eim  tVirfp reellen :  die  zägiengen  dem  richter 
;.  wider  pautum.     Vnd  erweckten  paul:  tertuUiis  he- 
;    gund  in  zehefagen  fageut.     0  aller  belTter  felix  wir 
entpliiengen  dich  zeallen  zeyten  vnd  allenthalben  mit 

44   vnd   verkiind  den  verriigern   Z  -  Oa.  45    Bfß 

damit   niOg  wol   Z — Oa.  46  in   gegeben  was  !^c.  47  i 

putridem   M.  48   ritter   Z— On.  50    Do]  Vnd    do  Z- 

in  cernreiini   Z— Ob.  .^1    paiilimi    E— Oa.  52  Waiii]  Yi 

P-Ort.  er]  +  in  Z-Oa.  54  ciücia  K— On.  mfig 

kiinient.    fo   will    ich   dich   hören   Z — Oa.  ^i5  rt-chtliauß  hstol 

Z-Oa.  57  Wann]    Und  Z— On.  fiirft]   Her  furft  Z-fl 

prioftprn  P,  biieftev  Z— Ca.  58  der]  fehlt  K— Oii.  gicnfci 

Z— Oll.  torculio  P,  lercullo  S,  5Ö  die  zAji^ienKen]  gicnjft»' 

Z— Oh.  dem]  eiin  MKP.  60  vnd  citiertcn  Z-Oa.         [lauli 

K-Oti.  ßl  vei-clsigen  Z— Hn,  neiierklagen  K— O.u         H-ir)  So  i 

Z— Oft.  1  entphienge'n  —  5  anfkiecta]  in  vil  frid  thÜAn  durch  di 
vnd  vil  ding  werden  geftmUet  diivcli  drin  fTirrichtigkej't  hIIp  /.fljt  ii 
allenthalben   n^mpn    wir  difc   dinp  mift'  du  aller  li'ißl/r  Mi»  mit  dl 

44  ich  itrsten)]  fehlt  TP.  in]  ein  TF.  vnil  -  45  dl 

fehlt'JÜV.       48  rittcrTF;  roiterta,        61  pinduä  TF.        53  hett)  tx 
:>1  ftunaa  TF;  imanias  In.         der  fiirft  TF.         tw-iilo  TF. 
ein  TF.  60  /.iigeinnen  T.  giengen   F.  pniiliia  F. 

der  bögunde  TF, 
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ler  nmchung  der  genaden  fo  wir  tliün  durch  dich 

lanige  ding  in  fride:  vnd  manige  ding  werdent 

eftrafft  durch  dein  fürfichtikeit.     Wann  ich  bit  das  v.  4. 

;h  dich  icht  lenger  aufziech:  das  du  vns  horft  vmb 

ein  gfit.     Wir  haben  funden  difen  fchelmigen  menfcli-  5. 

n  vnd  ein  bewegenten  die  widerteil  in  allen  iiiden 

1  allem  vmbring '  vnd  ein  meifter  des  widerteyls 

es  irrthums  der  nazarener:  |  der  fich  auch  fleyfft  zu  6. 

ntzeiibem  den  tenipel:  vnd  do  wir  difen  begriffen  wir 

ölten  in  vrteylen  nach  vnfer  ee.     Wann  lifias  der  7. 

ibun  vberkam  er  erloft  in  von  vnfem  henden  mit 

roffem  gewalt  |  er  hieß  feinen  befager  kunien  zö  dir:  8. 

)n  dem  du  felber  macht  vrteylen  zeerkennen  von 

len  difen  dingen:  von  den  wir  in  befagten.     Wann  9. 

e  iuden  vefteten  fagent:  dife  ding  fich  zehaben  alfo 

laxin  paulus  antwurt:  do  im  der  richter  winckt  10. 

tfagen.     Ich  hab  dich  geweft  zefein  ein  vrteyler  dife 

jfchlecht  von  manigen  iam:  ich  tft  befferung  mit 

ätem  gemüt  für  mich.     Wann  du  macht  erkennen  u. 

IS  mir  nit  mer  feind  denn  *  xij  *  tag  feyt  daz  ich  auf 

eig  anzebetten  in  iherufalem:  |  vnd  das  fy  nit  mich  haben        12 

inden  im  tempel  zedifputieren  mit  keim  oder  zemach- 

* 
mckberkeyt  das  ich  dich   aber   nit  lenger  verziehe.  So  bit  ich  dich 

iHzhch  Z-Oa. 

4  Wann]  Vnd  P.  6  gut]  niiltigkeyt  Z— Oa.            fchelmigen] 

jTgiffkenden  Z— Oa.  7  bewegten  E— Sa.          8  vmbkrayß  K — Oa. 

der  irrfale  Z — Oa.  hat  gefliffen  Z— Oa.            10  cnttoren  Z — Oa. 

0—11  vrteyln]    difen  gefangen  wolten  wir  richten  Z — Oa.  11 

ber  Z— Oa.  12  tribnn]  -[-  der  Z— Sa.        kam  vnd  erloßt  Z— Oa. 

i  er]  vnd  Z— Oa.  fein  anclager  Z — Oa.  14  von  den  Z— Oa. 

lagft  vrteylend  erkennen  Z — Oa.  15    verfagen.   vnnd    die  iuden 

»gten  merer  wort  zu  fagent  Z— Oa.  17  Wann]  vnd  P — Oa.        18 

ab  gewcßt  daz  du  bift  gewefen  ein  richter  Z — Oa.  dife]  difer  P. 

Hch  —  20  gemät]   mit   güttem   gemut  will   ich   genüg  tun  Z— Oa 

}  magft  Z — Oa.  22  mich  nit  Sc.  23  in  dem  Sc.  difpu- 

erend  mit  einem  meufchen  oder  machend  Z — Oa. 

« 

5  derhorft  TF.  12  tribuner  der  vberkam  TF.  13  fein  TF. 

4  machft  vrteil  zu  kennen  TF.        17  paulus]  +  der  TF.        19  mit] 
on  TF.  20  magft  T,  niocht  F.  22  mich  nit  TF.  23  zu- 

lacbten  TF. 
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en  ein  zfliauff  der  gefelfchaft  noch  in  der  Tynagogen 
13.   noch  in  der  ftatt:  |  fy  luögent  ir  iiit  bewern  von  den 
u    fy  nu  mich  befagent.     Wann  ditz  begich  ich  dir  das 
ich  diene  gott  meinem  vatter  nach  dem  gefchtechte 
daz  fy  alfiift  fagent  iiTlhiira:  ich  gelaiib  in  allen  dpii 
dingen  die  do  feind  gefchribeu  in  der  ee  vnd  in  den  Wfji' 
15.   fagen:  |  vnd  ich  liab  die  zOiierficht  in  got  der  auch  l'v 

felber  beytent;  der  künftigen  aufl'erftendung  der  ge 
16    rechten  vnd  der  vngengeu.     Vnd  ich  felb  vbe  mich 
zft  allen  zeyten  in  difem  wann  on  ergrung  zehaben 
zfl  allen  zeyten  die  gewiflen  zfl  got;  vnd  dem  inenfcben 
Wann  nach  nianigen  iaven  ich  kam  zeniachen  al- 
müfen  vnder  meinem  voick'  vnd  oblat  vnd  gelfibd: 

in  den  fy  mich  fnnJen  gereinigt  im  tcmpel :  nit  mit 
der  gefellfchaft  noch  mit  dem  wfiff.     Sy  begriffen  midi: 
vnd  rieflfen  vnd  fpraclien.     Nym  vnfern  t'eind.  |  Wann 
etlich  iuden  von  afya  den  do  gozain  zefein  bey  dir  vnd 
fy  befagent  ob  fy  etwas  haben  wider  mich:  |  oder  fy 
felb  fprechen  ob  fy  etwas  vngangkeit  haben  fundon 
in  mir  fo  ich  ftee  in  dem  rate :  |  neur  alleinlich  von 

24  noch]  weder  Z-Oa.  25  ir|  diu  ding  Z— Oa.  ÜS  n 
fageD.  Aber  dai  vergich  Z— Oa,  27  nach  der  Toekt  die  fy  hc^ilft 
(hierfen  G)  ein  ketierey  Z-O.v.  -28  in]  fehlt  Z-Ou.  du] /'«U 
K-Oa,  30  hoffnung  Z  -  Oii.  der)  den  MKP.  31  bunw 
K-Oa.  auft'erfteenng  K— Oa.  32  boÖL-n  P— Oii.  33  wiuj 
das  ich  Z— Oa,  un  —  34  die]  on  beleydigung  hab  ein  ZAZc-Ot, 
hab  on  beieydigung  ein  S.  M  dem]  r,ü  den  Z  -  Ca.  35  iiuwi 
kam  ich  zetün  Z— Oa.  36  oblat]  opfer  Z— Da.  38  gefeil- 
fcbaft  —  wnflF]  fchar  nocli  mit  dem  pofel  oder  kü  lauBendem  volct 
Z-Oa.  39  fchrien  Z-Oa.  Hob  uuff  vnfer  veind.  aha  Z-On 
40  von]  vnd  Oiv.  dem  do  G.  dir]  mir  K— Oa,  11  fy  Iw- 
fagent)  mich  verckUgen  Z— Sa,  mich  zenerklageii  K — Oa,  hMfn 
ZASK-  Oa,  haben  —  42  etwas]  fehlt  ZcSa.  42  rpracbcn  1'.  htm 
ZASKSb — Oll,  ffthen  G.  boßhejt  P.  vngerechta  Z— Oa.  43  nenrl 
nun  ZcSa.            allein  Z-Oa. 

25  in]  fehlt  TF.  nachtr.  ta.  26  fi  mi<:h  nu  bcfagten  TF.  'ü 
ragten  TF.  US  in  den]  den  TF.  32  vnd  felbe  vbfl  iub  mitli  TK. 
aa  wann]  felilt  TF.  34  vnd]  +  lu  TP.  35  iartea  ich  \m 
/«machten  TF.  36  mein  T.  39  nieni  TP.  41  befagteii  TF, 
oder]  -\-  die  TF.            43  allein  TF. 
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der  einen  ftymm  mit  der  ich  rieff  ftend  vnder  in:  wann 

heflt  wird  ich  geurteylfc  von  euch  von  der  anfferften- 

diing  der  doten.     Wann  feÜx  hiellt  fy  aiiff:  wiffent  v 

fichertich  von  dem  weg  des  herm  l'agent.     So  tribiin 

lifiiis  abfteyKfc  ich  höre  eiich.     Vnd  er  gebot  dem  cen 

tiirio  in  zebehCiten  vnd  zehaben  rfle :  noch  keim  zewern 

im  zeambechten  von  den  feinen.      Wann  nacli  etlichen 

tagen  l'elix  der  kam  mit  triifillen  l'einer  liaiiffrawen 

die  do  was  ein  iiidin  er  rieff  pani :  vnd  holt  von  im 

den  gelauben  der  do  il't  in  ihefu  crifto.      Wann  do  er 

dirpuiiert  von  dem  rechten  vnd  von  der  kenfch  vnd 

von  dem  Icünftigen  vrteyl:  felix  antwiirt  erfehrocken 

Wa»  hellt  dicli  mi  gee:  wann  ich  i-öff  dich  in  dem 

zimlichen  zeyt:  {  vnd  er  verfach  Iicli  cntzampt  da«  im 

würd  gegeben  göt  von  paulo:  vnd  dorimib  rieff  er 

im  emltigklich  vnd  rett  mit  im.     Wann  do  '  ij  •  iare 

waren  derffllU:  felix  entphieng  einen  nachuolger 

porcium  feftum.     Wann  felix  der  vt'olt  den  iudcn  genad 

verleichen:  ev  ließ  paulum  genangen.  xn' 

■      44  fohrei  y.^0.i.  45  auflerrteeuiig  K-Oik  -16  Wann]  Vnd 

R'-Oa,  47  Wenn  der  ti'ibun  lifias  koiuet  Iiei^ib,  fu   will  ich  eni'h 

feören.  Vml  gebot  Z-Oa,  49  kein  P.  50  im  —  feinenj  von 

den  (dem  ZS)  fuinen  da/.  Tj  h\i  liieoen  Z  -  Oii.       zedienun  1'.        Wann] 
Vad  P-  Oa.  51  der]  fehlt  K— Oii.  diufilht  Z-Oa.  52  vnd 

Bleret  pmiluui  Z— Oa.  53  iherum  criftuiu.  Vnd  do  Z— Oa.  hi 

^h  der  gereclitigkoyt  Z— Oa.  koiircheyt  Z— Oa.  56  ich  will 

Hin  ZcSa)  dich  wol  voderen  in  iiotdiirftiget  /eyt  Z-On.  57  Bnt- 

lunpt]  feiat  Z-Oa.  Am]  +  ich  ZcSa.  im]  +  auch  Z^Oa. 

58  geben  ZcSa.  gelt  Z  -  Oa.  riefft  Z-Oa.  59  Wann] 

vnd  P— Oa.  61  porticium  ZAK-Oa,  potUcum  SZcÖa.  Wann] 

■md  Z-Oa.        fcli\]  fehlt  A.        der]  fehlt  8K— üii.         1  vericichen] 
"■    1  Z.  thon  Ä,  tliQn  S-Oa. 


i  felix]  -1-  der  TF.  47  8o|  fo  der  T,  fi  F.         tribuner  TF. 

^  ab  l^eig  T.  49  kein  TP.  50  dem  feiin  F.  bl  tmllUen) 

5a  do)  fehlt  TF.  iuden  TF.  liorlj  +  von  im 

I  hört  F.  getlridien.  53  iheluin  criaurn  TF.  54  rechten] 

fc  Von  T,  gettriclien.  hb  felix]  +  der  TF.  56  hielt  TF.         rief 

inl  felilt  TF.  5a  pauI  TP.  60  tvM%\  -f-  der  TF, 
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orumb  nach  üj'  tagen  du  t'eriiis  was  kuui 
I  nien  in  die  ge^fent:  er  tleyg  aiiflF  von  cofati 

in  iheriifalera.     Vnd  die  ffirl'ten  iler  jifaffen  vii 
die  erften  der  iudeii  die  veftenten  wider  paul:  fy  bat 
teil  in  I  vnd  iefcheu  die  gnad  wider  in  das  er  iu  liieü 
ffiren  in  iherufalem :  ly  gedachten  der  lagen  daa  ly  in 
l'chlftgen  an  dem  wege.     Wann  feftiis  der  antwurt 
pauttim  zebelialten  in  cefan:  wann  er  was  in  fdinel 
ligklich  zefenden.     Doriimb  fprach  er  die  do  feind  die 
gewaltiften  vnder  eücii  die  fteygen  ab  entzainpt: 
ob  icht  btrters  ift  an  difem  mann  fy  befagent.  in. 
Wann  er  wont  vnder  in  nit  mer  denn  "vilj"  lag  uder 
X'  er  rteyg  ab  in  cefari:  vnd  an  dem  andern  tag  faß 
er  an  dem  gericbt:  vnd  er  bieü  zäiüren  paul.     Do  er 
wa»  förgefört  die  iudeu  die  do  warn  abgeftigen  von 
iheriifalem  die  vmbftfinden  in  vnd  Ty  fflrwurffen  im  nn 
nig  fchwer  Tuch  die  ly  nit  mochten  beweren;  |  wann 
paul  gab  die  rede:  wann  icli  hab  gi>l'ündet  kein  ding 
noch  in  die  ee  der  iiideii'  noch  iu  den  tempel '  noch  an 
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2  nach  —  tagon]  /'Mt  Z— Oa.        3  er  Iteyg]  iiiLcli  dreyaii 
Kl'  j^ient;  Z-Oii.  von)  in  HEP.        ut^Hiria  Z — Sa,  C('fiir««K 

4  Vnd]  +  do  P.  iinefterii  P,  Ijrkitef  Z— 0«.  Ä  die  (« 

fehlt  K— Oll.  veftenten]  giengi;ii  rä  im  Z— Oa.  pauluui  voJ 

Lat™  Z-Oa.        6  hierch«a  K— Oii.        liieB]  HG  P.        7  :ry-]»i<tl 
niiU'heiKl  iK'iiiilicb  puntnuß  Z— Ou.  8  Aber  Z— Oii.  der]  (M 

K — Oa.  9  dos  paulu»   Tollt  behülLcn  -werden  in  uettircii. 

woltc  liiUd  biuweg  Tcheyden.  vnd  darurab  Z-  Ou.  IU  die  —  13  Wu 
wöllich  vndui'  euch  mechtig  feind  die  ziehua  auch  mit  üb.  vnd  wu  <ll 
liifJU-rs  iu  difeni  mann  ift.  daiinn  vevklagen  ty  in.  Vnd  Z-Oa. 
wont  vnder]  wont  Sb,  beywoiit  00«.  U  x  ■]  /elivn  log  A. 

rteyg]  vnd  zog  Z— Da.  cefureaiu  Z— Oa.  15  er  [eweiU»)\  fl 

Z— Oll.  fnrfüren  panlom.  Vnd  do  er  Z — Oa.  16  abgäzof 

Z-Oa-  17  Aw]  fehlt   K— On.  lyj  fMt  Z-Oa. 

jiaulua  galj  ruuhming  Z-Oa.  20  anj.wider  Z— Oa, 

5  paiilua  TV.  11  gewaltigen  TF.  eutsampt]  -|-  üb  ichfl 

(ab  —  ich  gestrichen).         12  befagten  TF.  13  oder]  abor  F. 

s*l  fehlt  TF.  naehfr.  le.  15  ]mnlnra  «ofuren  TP.  17  Ti  n 

im  fur  TF.         13  paulua  TF  dins]  fehlt  TV.  naehti:  ta.         LH 

an  den  keyferj  fehlt  Tb',  naclitr.  ta. 
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den  keyfer.     Wann  feftua  wolt  verleichen  genad  den  v.  y. 

Juden:  er  antwurt  vnd  fprach  zu  paulo.     Wiltu  auf 

fteygen  zä  ihernfalem:  vnd  do  werden  geurteylt  bey  mir 

von  difen  dingen?  |  Wann  paulus  fprach.     Ich  fteen  lo 

g  zö  deip  gericht  des  keyfers:  do  gezinipt  mir  das  ich 
werd  geurteylt.  Ich  hab  nit  gefchatt  den  iuden:  als 
du  bas  haft  erkannt.     Wann  ob  ich  hab  gefchat  oder  U- 

ichts  hab  gethan  das  do  ift  wirdig  dem  tod:  ich  ver 
fag  nit  zefterben.     Wann  ob  keins  der  dinge  ift  von 

90  den  der  fy  mich  befchuldigent  oder  fagent  von  mir: 
keiner  mag  mich  im  geben.     Ich  röff  dem  keyfer.  |  Do  12. 

rett  feftua  mit  dem  rate  vnd  fprach.     Du  haft  ge- 
nant den  keyfer:  du  geft  zu  dem  keyfer.     Vnd  do  etlich  13. 
tag  warn  vbergangen:  agrippa  der  künig  vnd  bero- 

%  nice  die  ftigen  ab  zft  cefari  zegrüffen  feftum.     Vnd  14. 

do  fy  do  beliben  manig  tag :  feftus  erkündet  dem  kü- 
nig von  paulo  fagent.     Ein  man  ift  gelaffen  geuan 
gen  von  felix:  |  von  dem  baten  mich  die  fürften  der  15. 

pfaffen  vnd  die  alten  der  iuden  do  ich  was  zu  iherufalem: 

40  fy  iefchen  die  verdampnung  wider  in.  Zu  den  ant- 
wurt ich:  es  ift  nit  gewonheit  den  romem  zegeben 

* 

21  den  (erstes)]  dem  P.        Wann]  Vnd  Z— Oa.       22  auf  fteygen] 

ab  geen  Z~Oa.        23  geteilet  Z-Sc.        mir]  dir  ZcSa.        24  Wann] 

Vnd  Z— Oa.        25  keyfers,  wann  ich  muß  da  geurtcilet  werden  Z— Oa. 

27  bas  hafi]  das  haftu  ME,  das  haft  P,  daz  baß  hal't  Z-Oa.        Wann] 

Vnd  F.       28  ichts]  nichs  A.  hab]  fehlt  K— Oa.  ich  —  29  nit] 

80  will  ich  nit  widerfprechen  Z — Oa.        29  Wann  ob  keins]  Vnd  keins 

ob  P,  Ob  aber  keins  Z— Oa.        von  den]  fehlt  Z— Oa.        81  ruff  dem] 

bernffe  mich  an  den  Z — Oa.       33  keifer.  zu  dem  keyfer  folltu  geen  Z— Oa 

34  vergangen  Z-Oa.         bernice  Z— Oa.  35  fteygen  MEP.         zn] 

in  8.        cefaream  Z— Oa.        36  verkündet  Z-Oa.        37  Ein  gefanger 

man  ift  gelaffen  von  Z— Oa.        38  baten  mich]  giengcn  zu  mir  Z—Oa. 

39  prieftern  P,  briefter  Z—Oa.  vnd]  vij  KSc.         do]  doch  Z-Sa. 

40  fy]  vnd  Z — Oa.  begerten  P,  hiefchen  K— Oa.  verdamnuß 

Z-Oa.  41  gewonlich  Z—Oa. 

« 

21  feftus]  4"  <i6r  F.  wolt  den  iuden  gnad  verleichen  er  TF. 

22  paulus  TF.        Wilt  du  T.         24  panlns]  +  der  TF.        26  den  — 
27  ^fchat]  nachtr,  F.         28  toten  TF.  31  im]  in  TF.  32  ge- 

nant] getan  TF,  genant  ta,  durch  rasur,        33  den]  dem  F.        36  fy] 
di  T.  feftus]  +  der  TF.  37  paulus  TF. 


16. 


etUehen  nienfchen  ee  das  der  der  do  wirt  hefni^t  habe 
gegeiiwertig  lein  befager;  vnd  fo  ev  abfteygt  er  eiit 
phcclit  die  ftiit  der  herdiirmniig  abzewafcheti  die  föni) 
1. 17.  die  im  werdeiit  fürgeworffeii.     Donmib  do  dife  warn 
hergerauiDienl.:  an  dem  andern  taf^  ich  Tuü  an  dem 
gericht  ou  alle  ivejtrung  oder  raumimg  ich  gebot 

IM.  den  man  herzet'iuen.  Von  dem  die  belager  bi-acbten 
kein  fach  do  ly  in  lietten  bel'afjt  von  dem  icli  fdiaiiet 

1».  oder  arckwont  die  vbeln  ding:  |  wann  fy  betten  etücli 
fragen  wider  in  von  irr  vppigen  hochfart;  vnd  von 

au.  eim  doten  ihel'ii  den  paubis  vel'teut  zeleben.  Wann 
ich  zweiuelt  von  der  red  in  difeweys:  ich  fpnicb  ob 
er  wolt  gen  zfl  iherulaleni:  vnd  do  werden  geurteylt  von 

31.   difen  dingen.     Wann  do  paul  nannt  dos  er  würde 
behalten  zö  der  orkennung  auguftiis:  icli  lielä  in  be- 

Ms.   halten  bifa  das  ich  in  fend  zö  dem  keyfer.     Waim  aRrip 
pa  fprach  zö  feftua.     Ich  wolt  auch  bfirn  difen  menTch 

28.  en.     Fel'tus  fpracb  morgen  wirftii  in  hören.  |  Wann 
an  dem  andern  tage  do  agrippa  vnd  beronice  waren 
kumen  mit  maniger  zweiuehing  oder  vmbgeung 
vnd  do  l'y  warn  eingegangen  zfi  der  gehörd  mit  den 

Ai  etlichen)  «inen  Z— Oa.  beklaget  Z-Ou.  43  beliger- 

44  befuliirniung]  anklager  vud  neiue  ftat  Tich  seworan  vnd  Z-0 
abgewäl'chun  Sb.  4G  fuß  ich  ^a  gericht  on  alles  verliehen  vnd  % 

bot  den   m)in    fiirzcfiircD   Z-Oa.  47  ftimnung  HRP.  48  dl 

-|-  i)o  F.  j  die  — 49  befagt]  als  do  rtünden  die  aiiklagur.  do  bnut 
ten  Ij  kein  ladi  fiir  Z— Ou.        50  die  — wann]  daz  übel.  Aberi 

51  irr  —  bocbfartl  fdne.'i  ii-rfaligen  gelaiibens  wegen  Z — Oa.  &2T 
rtent  zeleben]  warlicb  verkündete  daz  v.t  lebet  Z— Oa.  Wans)  »i 
P,  vnd  do  Z— Oa.  53  von  difer  trag,  do  Fprach  ich  ob  K-G 
5S  Vnnd  do  pnulua  appellieret  das  Z— Oa.  56  augul'ti  Z— Oa.  1 
Wann]  Vnd  P— Oa.  58  fuftuni  Z-Oa.  Ö9  Wann]  Vnd  P-Ol 
ßO_lnirniee  Z— On.  81  niiinlger  —  vmbgenng]  groffer  pomp  od 
mit  vil  [wil  G)  volcks  Z-Oa.  1  do  fy]  fehlt  Z-Oa.  verhotoi 
Z— Oa. 

42  habest  TF.  43  ab  l'teig  T  44  der  bercliirmmiK]  ft 

TP.  naehiT.  ta,  45  die  —  ttrgeworireal  fdiH  TF.  46  heil 

faiHtenl    TF.  47  raniiiung    T,    fainmung    F.  53  frag  1 

52  ibel'us  TF,  54  er]  ir  TF.  55  piiuluö  TF.  56  lieft)  liil 
TF.            57  laut  TF,            09  wirft  dii  TF,            1  dem  tribuner  Wi 
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tribunem  vnd  mit  den  gewal tieften  mannen  der 

ftatt:  do  feftus  gebot  paulus  wart  zftgefftrt.     Vnd  >,  24. 

feftus  fprach.     0  kiinig  agrippa  vnd  alle  ir  mann  ir 

do  feyt  entzampt  gegenwertig  mit  vns:  ir  fecht  difen 

menfchen  *  von  dem  micb  hat  alle  die  menig  der  iuden 

in  iherufalem  angeräflft  fy  iefchen  vnd  baten :  das  im  fiir 

bas  nit  gezeme  zeleben.     Wann  ich  vand  in  kein  wir-  25. 

dig  ding  des  todes  haben  begangen.     Wann  do  er  an 

rieflf  den  keyfer:  ich  vrteylt  in  zeienden  zu  angufto 

Von  dem  hab  ich  nit  das  ich  fchreib  meinem  herm  20. 

ein  fichers:  dorumb  fArt  ich  in  zu  euch  vnd  o  kiinig 

agrippa  aller  meift  zu  dir:  fo  die  frag  wirt  gemacht 

das  ich  hab  was  ich  fchreib.     Wann  mich  dunckt  ze  27. 

gelaffen  den  geuangen  on  rede:  vnd  nit  zezaichen  fein 

fache.  Das  xxvi  Capitcl 

Wann  agrippa  fprach  zu  paiilo.     Dir  wirt  er-  i. 

laubt  zereden  für  dich  felber.     Do  ftrackt  paii 
Ins  die  band  er  begimd  zogeben  red  er  fprach 
O  kiinig  agrippa  ich  maß  mich  zefein  feiig  bey  dir*  2. 

4  ir  —  5  mit]  die  ir  gegenwertijr  feyt  mit  Z — Oa.  6  hat]    f- 

angernfft  K — Oa.  die]  {ehli  K— Oa.  7  an^crutft  —  baten] 

bittend  vnd  fchreyend  zii  mir  Z— Oa.  ly  bewerten  P.  im  —  8 

zeleben]  er  [fehlt  ZA)  follte  fürbas  nit  nu^r  leben  Z— Sa,  er  turbas  nit 
mer  leben  müfte  K— Oa.  8  zeloben  MEP.  Aber  Z-Oa.  9  Vnd 
do  er  das  {fthli  K-  Oa)  appellieret  zu  dorn  Z— Oa.  10  in]  fehlt  Z-Oa. 
auguftum  Z— Oa.  11  nichts    gewiles    (gowißt  SbOOa)   da^s  Z— Oa. 

12  ein  fichersl  fehlt  Z— Oa.  13  fo  —  16  fache]  daz  wann  wir  in 

gefraget  haben.  Ich  hab  was  ich  fiill  Ichreiben  meinem  herren.  wann 
mich  beduncket  das  es  feye  on  vernunfft.  daz  ich  in  fende  gebunden. 
vnd  im  fein  fachen  nit  zewiffen  thu.  l:^  wart  MEP.  17  Wann] 

Und  Z — Oa.  paulum  Z— Oa.  19  hand  —  fprach]  liende  vnd 

vieng  an  rechnung  Z— Oa.  20  ich  fchatze  das  ich  heiit  fiilig  feye 

bey  Z— Oa.  mich]  dich  MEP. 

6  menfchen]  fehlt  TF.  hat]  bit  T,  bat  F.  7  an;?erufft] 

fehlt  TF.  8  nit|  icht  TF.  10  inj  fehlt  TF.  11  fchreihj 

fchreib  ein  ficherz  F,  fchreibe  in   ficheiv.  T.  12  ein  fichers]  fehlt 

TF.  14  zelazzen  TF.  17  paul  TF.  erlaubt]  gelaubt  F. 

19  red]  di  rede  TF. 


3% 

fo  ich  heut  bin  hefcliiimpt:  von  allen  den  Jingen  in 
,   den  ich  wird  belayt  von  den  indon:  [  fo  du  weyft  aller 
meyft  alle  ding  diu  do  fein«!  der  ^ewouheit  vnd  der 
trajf  die  di>  Feind  bey  den  inden:  ilorunib  liit  ich  dich 
das  du  mich  iioreft  gGfridfamklicli,     Vnd  oniftlich 
alle  die  iudeu  die  do  warn  in  iberufalem  iint  dem  tuij^^eni; 
in  nieim  volck  die  erkaiuiteu  mein  lebon  von  der  tu 
gent :  |  fy  vorwirH;eii  fint  dem  an^^ng  ob  fy  mir  wel- 
lent  geben  den  gezeng  daz  ich  hah  gelebt  ein  piiarii'eer 
nuL-li  dem  [ichertten  gel'chlecht  vnfera  ordens  oder  der 
geiltlicbheit,     Vnd  nw  ftee  ich  vndertcnig  dem  vr- 
teyi :  in  der  aftuerliclit  der  geheyffung  die  do  iO.  ge- 
macht von  got  zfl  vnfern  vettern,     In  der  vnli'r'  xij 
gefchlecht  fich  verlachen  zekunien  dienent  tags  vnd 
nachts.     0  kiinig  von  der  zönerficht  wird  ich  befagt 
von  den  iuden.     Das  Jo  wirt  vngeleublicli  geurteilt 
bey  eucli  ob  gott  eri't.et  die  doten.     Vnd  emUlicli  icli 
maOt  mich  zehaben  getan  nianig  widerwertig  ding 
wider  den  nuiuen  iherii:  |  das  ich  ioch  tliet  in  iheriiralem. 
Vnd  do  ich  hett  entphangen  den  gewalte  von  den 
finilen  der  pfaffen  ich  beicliloß  manige  der  heiligen 
in  den  karckern :  vnd  do  fy  wurden  derl'clilagen  ich 


26  at 


21  den]  JMl  K— Oit.  '22  den  (erstes)]  di-'ui  ZU 

klaget  Z-Oii.  2H  die  do  Ceind]  fMt  Z— Oa.  W  bSi*a 

digklich  Z-OiL.  ernrtlieh]  g.:wiftich  P,  fddt  K-Oa. 

[erstes)]  fthU  K— Oii.  von  tinfang  Z— On.  »ngwie]  liößen  P, 

2S  vorwirrten  —  28  gexcäft]  hiiben  mich  vor  gewißl  vuii  luiraQg. 
fy  mir  «neiigknaß  (gejwügknuß  SbOOa)  wollen  gfilieii  Z—Ox.  2S 
Itfing]  lSß«n  P.  32  hoßnung  iler  vcrliejrrung  die  do  ifl  gi-fehc 

Z— Oa.  3*  iürl'ehend  Z-Oa-  tag  vnd  uaclit  Z-Oo.  35  b 
■Hing  wird  ich  Terfiiget  Z-Ou.  3(!  Das  d»]  Was  Z— Oa-  ST 

ruuh.  fo  gott  orkücket  Z-Oa.  ernrUich]  gewiflicli  P.  fthU  K-Oi 
aS  vGimcynte  daz  itih  Tollt  {fehll  00a)  vi!  widerwerligii  Z— Oa.  i 
ihedi]  +  nazareni  Z— Oii.  aacl]  Z-Ou.  40  geDomcn  Z-Oi 

41  prieftera  P,  brieftor  Z— Oa  vil  Z— Oa.  der]  fehlt  OOa 


28  vorwirrent  TV.  29  <Ien|  lehll  TF. 

Wirt«  T,    gewirtem  F.  36  vngulaubiff  TF- 

widerwurtigLT  Tt'.  39  ihefua  TF. 
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bracht  das  vrteyl.     Vnd  ich  tzwang  fy  ftercklich  zft  v.  n. 

qiielen:  vnd  zöuerfpotten  durch  alle  die  fynagojreir 
i>  vnd  förbas  vnfinnt  ich  wider  fy  ich  wart  geiaget 
\nt7s  zfl  den  eufferften  fteten.     Do  ich  eingieng  in  fy  12. 

zu  damafch '  mit  gewalt  vnd  mit  dem  verhenckniß 
geliibd  der  fürften  der  pfafFen:  |  o  künig  ich  fach  zö  1:5. 

mittag  mich  vmbleichten  ein  liecht  von  dem  himel 
50  an  dem  weg  vber  den  fchein  des  funns:  vnd  die  die  do 
'       entzampt  waren  mit  mir  |  vnd  wir  vielen  alle  nider  h. 

an  die  erde  ich  hört  ein  ftymm  redent  zft  mir  in  he- 
breyfcher  zungen.  Säule  faule  worumb  iagftu  mich? 
Hert  ifb  dir  zeftreyten  wider  den  garten.  |  Wann  ich  15. 

ää  fprach.     0  herre  wer  biftu?     Wann  der  herr  fprach  zA 

mir.     Ich  bins  ihefus:  den  du  iagft.  |  Wann  fte  auf:  16. 

vnd   ftee  auff  dein  fuß.     Wann  zu  difem  erfcliein  ich 
dir  •  das  ich  dich  fchickt  einen  ambecliter  vnd  ein  ge- 
zetig  der  die  du  haft  gefehen  vnd  der  ding  in  den  ich 
30   dir    erfchein:  1  ich  erloß  dich  von  den  volcken  vnd  von  17. 


* 

43  ich  —  44  fynagogen]   hon  durch  all  fynagogen  emßigklich  die 

f?^I>eyniget  vnd  fy   genotet  züloßtorn  difen  nanien  Z — Oa.  43  zo- 

P einigen  P.  44  die]  difc  P.  45  ieli  —  ^€iiaget]    vnd  dnrch- 

a-oYitet  Z  -  Oa.  46  biß  SbOOa.  Do]  in  den  als  Z -Oa.  ich] 

/V?/*«  ZS,  er  ZeSa.  fy  zn]  fehlt  Z— Oa.  47  damafcum  Z-Oa. 

•^^Bi]  den  ZAK— Oa,  der  SZcSa.  vorliongknuffen  Sc.  48  ge- 

^^M]  feJdt  Z-Oa.  prieftern  l\  brieftcr  Z— Oa.  39  von  denij 

>i?'oni  G.  50  der  funnen  Z— Oa.  51  entzampt]  fehlt  Z-Oa. 

^3  durchächteft  du  mich  Z— Oa.         54  Hert]  fcliwere  K— Oa.        den 

|BC<u*ten]    die   anfechtung   des    fleyfchs  (Hcyfch  ZA)  Z— Oa.  54.  55 

S^ann]  Vnd  P— Oa.  56  bin  Z-Oa.  du  durchächteft.  AIht 

ftee  Z— Oa.  57  Wann    in   dem    bin   ich  dir  orfchinon  das  Z  — Oa. 

^8  fetze  Z— Oa.         diener  P— Oa.         ciuon  zeugen  der  ding  di(>  Z— Oa. 

^)  wolcken  S. 


43  prach  F.         44  die]  fehlt  V.  45  wart  geiaß:et]  ximgemulert 

iagt  fie  ta.  46  curferften]  au'/ferrtt»tön  T,  auf  fern  F.  Do] 

\nd  de  TF.        in]  vnder  TF.        47  verhenckniß]  fehlt  TF,  nachtr.  ta; 
gelnbd  gestricJten  T.  4K  facht  F.         49  mittemtag  vm  mich  loucht 

ein  TF.  49  von  dem]  vom  T,  von  F  50  dem]    f-  himel  T, 

gestrichen.        die  die]  di  TF.  52  ich]  vnd  F,  fehlt  T.  53  wor- 

nmb]  waz  TF.  54  garte  TF.  56  bin  TF.  57  zu]  in  TF. 

60  dem  volk  F. 


».  iH.  den  lei'iteii  votier  die  ich  dich  nii  fende '  |  aufzetöii  ire 
äugen  vnd  ly  werden  beltert  von  der  vinfter  z&  dem 
liechf  vnd  von  dem  gewalt  fatlianns  zu  gott:  das 
dil'e  entphachen  die  verj^ibung  der  fünden:  vnd  diia 
loß  vnder  den  lieiligen  durch  den  i^elaiiben  der  de  ift 

lu.  in  mir.     Douon  o  krtnig  agrippa  ich  was  nit  vn- 

»).   geleübig  der  himelifchen  geficht:  |  wann  tcb  crkiind 
auch  zfira  erften  den  die  do  feind  zQ  damafch  vnd  zfl 
iherufalem  vnd  in  alle  die  gegent  zu  inde:  vnd  den  le(it*n' 
das  fy  machen  bi3ß"  vnd  werden  bekert  z8  goti  vnd 

üi.  machen  wirdig  werck  der  büß.     Vmb  dife  fach  do  ich 
waa  im  tempel  do  mich  die  iuden  betten  begritfeu  vnd 

■js.   Ty  fliffen  fich  fy  wolten  micli  erfchlachen.     Wann  mir 
il^  gebolÖ'en  von  gotts  hüff  ich  Itee  zObezellgeii  vntz 
an  difen  heiUigen  tag  dem  minTten  vnd  dem  meiHen 
fagent:  nicbt  zefein  aufwendig  denn  die  dinge  die 
die  weylTagen  haben  gerett  zefein  künftig  vnd  moy 

23.   fes :  I  ob  criftus  ift  zu  erleiden '  ob  der  erft  ift  zft  dcr- 
kfinden  dem  voick  vnd  den  leuten  ein  Hecht  von  der 

2i.  aiii'erftendung  der  doten  ■  |  do  er  ret  dife  ding  vnd  gab 

Sl   loiitcn]  heydcn  Z-Oa.  mißzetÜD  P  1  vnA]  'litt  Z-0( 

2  fcithanä  ZASK~Oit,  fatlian  ZcSa.  H  ^erkundete  ZASKSb-Oi 

TOikQnd  ZeSaG.  7  auch]  ty  Z-Oiu  ilrtmafoum  Z-Üii.  8  dii 
fefilt  K—Oii.  xn\feliitZ-Oa..  9  \viicken  Z— SbOOa,  wilrtkcU-nS 
10  tSri  Z— Oa.  Vmb]  viid  S.  II  in  dem  ZcSa.  do— 12\V«II 
llengeii  midi  Jic  luden  vml  vpi-rQchtcD  (fuchteii  EÜ^Oa)  mich  setSdtsi 
AberZ— Oa.  13  gotts— znbezeügen]  der  hüifgotes.  vud  (-j-ichK-Oi 
ftee  das  v.ä  beweyre«  Z— Oa.  bifi  Sb-On.  U  dein  (ewf«)]  dl 
G— Qu.  dem  {nvtitai)]  dun  PK— Oa.  16  vnd  fug  nicha  andw 

dann   Z-Oa,  16  zerein  -    19  ilvten]   vnd   moyfes   (mayri  ZcSi 

kiiiifftig  Teien.  ob  tii'iftuB  Tej-e  Iflidenlich  gewcfen.  ob  ei'  der  erfl  Tq; 
auß  der  vrfteend  der  todti'n  /.QuiTkiindon  das  licfht  dorn  volek  vi 
(f  jiiiuli  Sc)  dpii  beyden  Z-Üii. 

I  vnd]  .bu  TF.  3  das]  /*/./(  TV.  ä  DoHon]  do  TV ;  von  naeU 
(a.  8  vnd  in  alle  die]  aller  TF.  ffciilfft  T.  vnd  in  alln  die  nncAfr.  ) 
Kegi-nt]  +  der  TF  (flrtilgl  T).  ilen]  fthlt  TF.  iuteblr.  ic.  9  vwl  ■ 
10  bnü)  »achti:  F.        lü  dife]  di  TF.        11  mii]  febit  T.  13  g« 

hilft")  d<-m  rut  gotn  TF;  dorn  rat  vnUntricIifi-  T.  der  liidl'e  Vl, 
krift  ift  «dleiden  TF.  ift  Kckunden  TF. 
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jie  rede:  feftus  der  fprach  mit  einer  micheln  ftymm.  20 

Paule  du  vnfinnft.     Die  manig  büchftaben  die  ke- 

K  rent  dich  zu  der  vnfinn.     Vnd  paulus  fprach :  o  bef 
fter  felix  ich  vnfinn  nit:  wann  ich  red  die  wort  der 

^,  warheit  vnd  der  teraperung.     Wann  der  künig  zö  dem 

ich  ftetigklich  red:  der  weyß  von  difen  dingen.     Wann  25 

ich  maß  mich  im  nit  fein  verborgen  *  keins  dirr  ding  * 

27.  ifl;  getan  in  dem  winckel.     Künig  agrippa  gelaubft 

s.  du  den  weyffagen?    Ich  weyß  daz  du  glaubft?  |  Wann 
[      agrippa  fprach  zu  paul.     Rateftu  mir  in  eim  lützeln 

».  zewerden  ein  crifften.  |  Vnd  paulus  fprach.     Ich  wunfch  so 

bey  gott  in  eim  lützeln  vnd  in  eim  meiften:  nit  allein 
dich  *  wann  auch  all  die  die  mich  heüt  homt  zewerden 

JOi  alfo  als  auch  ich  bin:  on  dife  band.     Vnd  der  künig 
Mnd  auf  vnd  der  richter  vnd  beronice  vnd  die  in  zu 

81.  ftüiiden.     Do  fy  fich  fchieden*  fy  retten  zö  einander  jjT) 

fagent:  wann  dirr  menfch  hat  nit  getan  kein  wir- 

82  dig  ding  des  todes  oder  der  band.     Wann  agrippa  fprach 

zu   feftum.     Dirr  menfch  mocht  werden  gelaffen:  ob 

* 

20  die  rede]  rechnung  Z-Oa.  der]  fehlt  K~Oa.  groffen 
P-Oa.  21  Die  —  bnchftabcn]  Vil  gefchrifft  Z-Oa.  die]  fchU 
Zc— Oa.  22  vnfynnigkeitZ-Oa.  23  felix]  feftc  K-Oa.  alxT 
Z—Oa.  red]  +  auch  Sb.  24  nuchterkeit.  Vnd  der  Z— Oa. 
25  ich]  fehU  Sc.  ftätigklichen  ZcSaOa.  der]  fehlt  K-Oa. 
wayfl  K— Oa.  26  maß  —  27  ift]  waiß.  daz  iui  der  ding  niebs  ver- 
borgen ifb.  dann  (wann  00a)  der  ding  keins  ift  auch  Z—Oa.  27  ore- 
fcheben  A.        28  den]  dem  ZS.        AVanii]  Vnd  P-Oa.        29  paul 

30  cirifften]  paulum   (paulo  ZcSa).   In   einem   wenigen   dino;   rateft  du 
mir.    das  ich  ein  crift  werde  Z—Oa.  29  in  ein  wenig  P.  31  in 

dem  Icleinen.  vnd  in  dem  groffen  Z—Oa.       in  eim  wenig  P.        82  wann] 
funder  P — Oa.  die  die]  die  A.  zewerden  alfo]  das  fv  allo 

werden  Z—Oa.  33  als  ich  auch  G.  mit  difen  banden  Z-Oa. 

34    ^ep]  auch  der  Sc.  bernice  E— Oa.  35  Do]  Vnnd  do  Z  —  Oa. 

36,    38  der  menfch  P.  36  nit]  fehlt  K— Oii.  37  AVann]  ^'nd 

Z—Oa.  38  het  er  fich  nit  geruffet  Z—Oa. 

* 

21  paulus  TP.         manigen  büchftaben  verkeren  TF.  22  Vnd] 

fehlt  F.  23  felix  TF,  -lix  nnterstrichm  T,  fte  nachtr.  ta.        *  ding] 

4-  wan  kainz  dirr  ding  TF.  29  paulus  redeft  du  TF.  hic/el 

TP.  30  Vnd]  fehlt   TF.  33  bin]  fehlt  TF.  34  die]  fehlt 

T  nachtr.  ta.  35  ainandern  TF. 


er  ficli  nit  hett  gerfiffen  an  den  keyfer.     Dorumb  vr- 
teylt  in  der  lichter  alfo  zefenden  dem  keyfer.  xxfij 

Wann  do  es  im  was  geiirf^ylt  am  andern  ing 
zHfchiffen  in  ytalia  vnd  zeantmirten  paiilc 
mit  den  andern  geiinnpen  dem  rentiirio  bcy 

!.   namen  inlius  der  ^efellfcliaft  aiijj;iift.i :  |  wir  fhi^P" 
anf  in  ein  Tchiff  wir  begunden  zefchiffen  Kfl  rome  oder 
7,ä  ftffrice-  wir  enthabten  vns  bey  den  ft*tten  afie: 
ariftarcho  inacedon  thefTalonicens  volenten  mit  vns 

I    I  Wann  an  dem  andern  taR  kam  wir  zfi  fidon.     Wann 
iLilius  betradit  paiil  men fclilichev  ding  er  ließ  in  Ron 

,.   zö  den  freunden:  vnd  fein  zethfin  die  forg.     Vnd  dor 
nach  do  wir  vns  betten  aufgelialten  wir  Tcbifften  zö 
ciper:  dorumb  das  die  vrinde  waren  widerwertig. 

,.   Vnd  fchifften  daz  mer  cilici  \'nd  panphili  wir  kamen 

,.  zö  liftram  das  do  ift  ein  fceyl  licie;  |  vnd  do  vand  der 
centnrio  ein  fcbiff  von  alexandrinu  zerchiffen  in  yta- 
lia: er  fatzt  vns  dorein.     Wann  do  wir  beten  gefcbilft 
ninnig  tag  vnd  kaum  wani  kumen  zft  contrachum : 

S9un  dein  <i.  41  Wann]  Und  Z— On.  was]  waid  Ä.  i 
—  42  zeantwnrten)  da/,  er  Tolt  fchitfpu  in  weirrlilaml  iwelfcbo  l« 
SSIiScOii)  vnd  itntwurten  Z-Oa.  42  paulom  K— Oft,  43  bey]  i 
Z— Oll.        44  der  Veyferliehen  fcliaie  Z-Oa.  45  wir]  vnd  Z-l 

gebunden  P.  »der  zn  »tfeicc] /rhit  Z— Ca.  46  vnd  enUii«ll 

vne  Z^On.  47  vnd  arirtarchna  der  tlierfalonic^isiircr  auß  niaeitda 
der  (fehlt  K-Ou)  veiliarret  bei  vna.  Vnd  an  Z-Üa 
vnd  iuUus  bidt  pauluin  niünfchUcb  (-liehen  ZcSa]  vnd  ließ  Z-( 
AO  rein  acht  huben  Z— Oa.  53  cilicin  Z— Oa.  pnnphtle  Zi 

pampliile  ZcSa.  pamphilie    K — On,  wir|  vnd  Z— Oa.  £1  dl 

/ehü  ZcRa.  55  allexnadria  da«  do  wolt  rcbiffcn  irdiiffVn  ZA) 

welfchlande  (wulfche  land  SSbÜO«).  vnd  er  Z-Oa.  M  tu»]  n 

ZcSa.  Wannl  Vnnd  Z-Oa.  57  tng)  +  fplil  Z-Oa.  ; 

contrarhnm]  ^e^fn  j^niduu  Z— Oo,  +  vnd  K— Oa. 

40  zefenden]   ■/.••Jein    TP.  42  «efuhifllen    TF.  poul  1 

45  üpfcliifteii  TF.  «der]  aber  F.         4G  iifvn  TF.  49  tntn.(t 

liehe  T.  menniidie  F.         50  die]  fehlt  TF.      '    52  Um]  Jo  TF.      * 
do  irt)  ift  TF,  ein  teyl  liriel  hiillit-bt  F.  5.'i  ullt^xumtria  TF 

56  rate«  F.  hl  coniracbiin  TF 


ApaatPlBCichJehti>  37. 

I  yns  der  wind  wert  wir  fchiffteii  zfi  creet  bey  fa- 
Vnd  do  wir  kaum  do  bey  gefchifften  wir  kamen 
I  zß  einer  ftatt  die  do  was  gelieiffen  boniportua;  bey 
dem  do  was  tinchen  die  ftatt  thalafa-     Wann  do  vil 
»]  zeyts  was  vergangen  vnd  do  ietztint  nit  was  ficber 
TchifTung  dorumb  das  die  vafte  ietziint  was  iiaben 
verfTangen:  paulua  der  troft  fy  [  fagent  zu  in.     Bnider: 
ich  fich  dos  die  fcbiffuog  begint  zefein  mit  vnrecht 
h  vnd  mit  manigeo  fchaden  nit  allein  der  laffte  vnd 
des  fchiffes:  warn  auch  ei'iwer  fein.     Wann  der  cen- 
turio  gelaiibt  mer  dem  fcbiffman  vnd  dem  ftefirer: 
denn  den  dingen  die  do  warn  gefagt  von  panlo.     Vnd 
do  das  geftat  nit  was  zimlicb  zewintern:  manig  die 
10  ftifften  einen  rate  zefchiffen  dann  ob  fy  in  etlicbweys 
hin  möchten  kumen  zewintern  zA  phenice  zä  creet  die 
geltade  zö  portum  zefchauwen  zu  affricum  vnd  zfl 
cboTum.     Wann  do  der  mittag  wint  weet  fy  maftlen 
fich  zehalten  den  fiÜrgefatzten  rate:  do  fy  fich  betten 
Oi  erhaben  von  alTon  ■  fy  fchifften  zä  creet.     Waini  nit 


k 


wert)  waet  A.  falinoneni  ZS,  riilomonem  ZcSa,  falmonani 

;K— Oa.  59  do  (noei(es)l  hin  Z— Oa.  Jo  kanieo  wir  Z-Oa. 

die  heyft  Z-Oa.  61  tUalafal  th.U'ia  P.         Wann]  Vnd  Z—Oa. 

iMytP-Oa.        do]M'tZ-Oa.        2  die  fehiffung  Z— Oa.        nahen] 
fehlt  Z-Oft.  3  der]  fekU  K-Oa.  Brüder]  Ir  mann  Z-Oii. 

4  mit]  fOilt  S.        b  manigciii  ÄK—Oiv.        des  laßta  Z— On.        6  wann] 
fonder  P— Oa.  eüwer]  vnfar  Z-Oa.  Wann]    Aber  Z—Oa. 

der]  fehU  K-Oa.         9  die]  fehlt  K— Oa.  10  zefchifften  Si^        von 

dann  Z — Oft.  11  phenicem   (-cen  A)  czil  der   porten   crete  die  do 

fcbanwet  zu  Z-Oa.  12  zu  (felrtesj)  fehlt  8c  13  Wann]  vnd 

P,  Aber  Z-Oti.  der  —  17  es]   vermeynten  (vermanten  E— Sc)  fy 

tebalten  ir  fiimemeii  do  fy  warn  abgefcbiden.  von  afon  do  füren  fy 
bin  in  cretam  (-tum  00a),  Vnd  nit  nach  vil  zeyt  l&get  fich  wider  dns 
Cohiff  tjphonicus  der  do  heyßt  ■ouroaquilo  ein  wint  von  mittemaclit 
15  äffen  MEP.  Wann]  Vnd  P. 

58  wert]  weet  TF.        59  kaum]  kiiaienTP;  kaum  T,  durch  romr. 
|4  vergangen]  -[-  Paulus  der  troft  fi  fiigent  F,  gestncben.         2  vaftcn 
7  den  rienrer  TP.  8  den]  felM  T.  nachlr.  to.         paulua 

10  fchiekten  ein  rat  TF.  11    knmen]  -{-  /efcliawen   F. 

iefchwön  T.  unlerstrichm.  cretb   v.e   portum    ite   affricum  TF;  ta 

:  phenice  ze  fcbauwen  daz  geftat  zc  portum  ze  aH'ricum.  13 

DJttagUch  TF. 


nach  vil  zeyts  dplioniciis  der  do  ift;  geheimen  ein  wint 
zö  mitternaclit  der  leget  fich  wider  es:  j  vnd  do  das 
fcliiff  wart  begriffen :  vni  iiit  riochte  werden  ge- 
fteöret  in  dem  wind:  das  fchiß'  wart  gegeben  den 
vnten  vnd  wir  wurden  getragen.     Niderlanffent 
in  ein  inrel  die  do  ift  geheilTen  der  zagel:  kaum  mocht 
wir  beliaben  das  l'chiff.     Di>  es  wart  aufgebracht  wir 
nutzten  die  hilff  wann  wir  heffteii  daz  fchlff  wir  ziigen 
die  angker:  wir  vorchten  das  fy  icht  vieln  in  ver- 
derbimg:  alfuft  wurden  getragen  die  nider  geloTTeti 
vaß.     Wann  an  dem  andern  tag  do  vns  die  micheln 
vngewiter  anlagen'  fy  machten  einen  wnrff  |  vnd  am 
dritten  tag:  fy  wiirfFen  ans  mit  iren  henden  die  rö- 

2(1.  der  des  fchiffs  in  das  raere.     Wann  Tns  erfcbein  noch 
die  fiinn  noch  die  ftemen  durch  mauig  tag  vnd  nit 
ein  lütze!  vngewitter  ftflnd  an  die  züuerficbt;  aller 

El.   vnfer  behaltfam  was  ietzunt  abgenoraen.     Vnd  do 
vil  vafTtena  was  gewefen :  do  ftünd  pauliiü  in  mitüt 
ir  er  fprach.     0  mann  liürt  mich  emftlich  es  gezimpt 

16  ciphoÜcn»  MEP.  18  mochten  MEP.  19  geftteiSret  K 

geftreüet  PZcSa.  deml  den  P.  das]  dorn  MKP. 

20  TBteii]  do  ward  daz  fcbiff  gegebL'n  dem  wind  Z— Oa.  19  dM 

der  MEP.        20  wurden  von  im  getrogen  vnd  wardeti  (wurden  ASOOi 
geiftget  in   ein    Z— Oa.  21  der  —  22  wir)    cauiitu    vud    niMbW 

baiim  Z— Oa.  22  gehaben  P.  23  branchten  hilff.  vnd  höllla 

Z-Oa.  wir   (tweitea)]    vnd   Z— Oa.  24  icliti    nicht  Z-Ol 

2.5  alfo  wurden   fy  getragen   do   das  vaa  verfi^ncket  Wiurdo.  Ab«T  ft 
Z-Oa.  26  Wailpl  Vnd  P.  grofren  P-Oii.  27  Sy  t 

Z-Oa.  an  dem  ZcSo.  28  wurffen  t;  Z— Oft.         29  Vnd  do  Tl 

nit  fohin.  wSder  die  Z-Oa.  30  geftiron  durch  vil  ttig  vnd  vns  I 

Z-Oa.  31  klein  P— Oa.  ftnud  -  32  abgreuomen]  imlage.  i 

war  (wan)   Zc  — Oa)  ict/unl  abgenomon  die  hofFnung  idlea  vnfen  heji 
Z-Oa.  33  in  mit  ir  P-Si^  in  irer  mitte  K-0».  34  er]  n 

Z-Oa.  O]  -1^  ir  Z— Oa.  mich)  fehlt  SbOOa.  ernniidl 

gewiriich  P,  fehlt  K-Oa.  es  —  36  difcm]   wir    Tolten  nit  o 

16  thipolitu«  TF.  17  xn]   gegen  TP.  19  das]  fMt  Tfi 

dem  ta.  dai  fb.        geben  di  vnten  TF.        22  der]  /Witt  TF.        SS  arf: 
geprochten  TR  26  da«  wichel  vngewiter  TP.         27  a» 

80  der  funn  TF.  fterne  TF.  31  ein]  finl  TF ;  unUnlhduHt. 

ein  tiu 
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g  Uli;  zenemen  von  creet:  vnd  zemachen  den  gewinne 
in  difem  vnrecht  vnd  in  difem  vbermät.     Vnd  nu 
rate  ich  e6ch  feyt  güts  gemüts.     Wann  die  verluft 
keiner  feie  wirt  von  vns:  an  das  fchiflF.     Wann  der 
engel  gots  des  ich  bin  vnd  dem  ich  diene '  der  zäftünd 

10  mir  in  dirr  nacht  |  fagent.     Paule  nichten  vörcht 
dir :  wann  dir  gezimpt  zeften  vor  dem  keifer.     Vnd 
fich  gott  der  hat  dir  gegeben  alle  die  do  fchiffen  mit 
dir.  I  Dorumb  o  mann  feyt  gutes  gemütes.     Wann 
ich  gelaub  meim  got:  wann  es  wirt  alfo  als  es  mir 

43  ift  gefagt*     Wann  vns  gezimpt  zekummen  in  ein 
infeln.     Wann  domach  nach  dem  'xiiij*  tag  die  nacht 
vberkam  vns:  fo  wir  fchifften  z&  adria  vmb  die 
mittenacht  die  fchiffleüte  bedeücht  in  zu  derfcheinen 
etlich  gegent.     Sy  namen  daz  gewicht:  fy  funden  'xx 

50  fchritte:  vnd  von  dann  funderten  fy  fich  ein  lützel  fy 
funden  'xv*  fchritt.     Wann  wir  vorchten  das  wir 
icht  vieln  in  die  herten  ftett :  wir  wurflFen  '  iiij  •  ang- 
ker  von  dem  fchiff  wir  hofften  zewerden  den  tag.     Wann 

die  fchifQeüt  die  föchten  zefliehen  von  dem  fchiff  do 

* 

gangen  (außgegangen  ScOOa)  fein  von  cret.  vnd  das  vnrecht  gewinlich 
machen  vnd  den  Z— Oa. 

38  wirt  keiner  feie  auß  vns  Z— Oa.        40  dirr]  der  P— Oa.        nicht 
P— Oa.       enfürcht  P.        41  wann  du  müßt  fteen  Z— Oa.  42  der] 

(Mi  K— Oa.  ergeben  Z-Oa.  fchifften  Z— Oa.  43  o]  ir 

Z— Oa.         44  als  mir  Z — Oa,  45  Aber  wir  muffen  kumen  Z — Oa. 

46  Wann]  Vnnd  P,  aber  Z-Oa.        nach  dem]  fehlt  ZcSa.        xiiij  — 

47  fo]  vnd  die  vierzehend  nacht  kam.  vnd  Z — Oa.  47  vberkumpt  vns: 
fo  wir  fchi£fen  z&  andria  MEP.        zu]  in  Z— Oa.        die]  fehlt  Z— Oa. 

48  do  gedaucht  (gedachten  ZcSa)  die  fchifleut  inerfchyn  ein  gegent  Z — Oa. 

49  daz]  des  ZAZcSa.  fy]  vnd  Z— Oa.  50  fy  {erstes)]  fehU  MEP. 
wenig  P—Oa.  fy  {zweites)]  vnd  Z— Oa.  52  icht]  nit  A.  angken 
ZAZcSa.  53  von  —  tag]  vnd  begerten  das  es  {feJUt  Sc)  tag  wirde 
Z-Oa.        Wann]  Vnd  P,  Aber  Z— Oa.        54  die  {zweites)]  fehlt  K-Oa. 

35  zu  machten  TF.  36  vnrechten    vnd   in    dem    vbermut  TF. 

40  mir]  fehlt  F.  paulus  nit  furcht  TF.  42  der]  fehlt  TF. 

geben  alle  die  di  do  TF.  44  es]  fehlt  TF.        fchiffen  zu  andria 

TP.  49  xx]  44  F,  verwischt  T.  50  fchritte]  flinte  [?j  F.  vnd 
—  51  fchritt]  nachtr.  F.  51  xv]  xlv  F;   in  T  nicht  zu  entziffern; 

XV  ta.  54  die  {zweites)]  fehlt  TF. 

26* 


22. 


28. 


24. 


25. 

26. 
27. 


28. 


29. 


80. 


fy  hetten  geUffen  das  fuhiff  in  dem  mere  in  geleich- 
heit  oder  in  bedendtung  als  fy  unniengen  zeziehen 
die  angker  von  dem  vordem  teyl  das  das  fcliiff  fieher 
*.  31.   ftünd :  I  pauI  fprach  zfl  dem  centurio  vnd  zö  den  ritteni 
Ob  dife  nit  beleibent  in  dem  fcliiff  ir  mögt  nit  werden 

82-  behalten.     Do  hiewen  ab  die  ritter  die  faU  des  fchiffa: 
vnd  lieffen  es  viillen  in  das  waffer  oder  in  das  mer, 

as.   Vnd  do  das  iieclit  begiind  zewerden:  paulus  der  bat 
fy  alle  zu  entpbaclien  das  effen  fagent.     Hefit  Labt  ir 
gebeytet  von  dem  "xiiij '  tag  vafftent  feyt  ir  beliben : 

M.   vnd  habt  nit  entpbangen.     Dorunib  ich  bitt  euch  ze 
entphachen  die  fpeyfi  vmb  ei'ivver  behnltfam:  wann 

3i.  ewer  keim  verdirbt  ein  hare  von  feinem  haubt.  Vnd 
do  er  ditz  faett  gefagt:  er  nara  das  hrot  er  macht  ge- 
nade  gott  in  der  befcheude  aller:  vnd  do  era  hett  ge- 

3G-   brochen  er  begund  zeeffen.     Wann  fy  wurden  alle  ge 

37-  troft:  vnd  entphiengen  das  effen.     Wann  der  feien 

38.   vnfer  aller  im  fchiff  warn  "cc"  vnd  Isxvj.     Vnd  fy 
wurden  gefatt  mit  der  fpeyfi  fy  wnrffen  den  weytz 

3U-  in  das  mer :  vnd  ringerten  das  fchiff.     Wann  do  der 
tag  wart  gemacht  fy  erkannten  nit  die  erde:  wann 

55  dem  —  5G  zesiehen]  daz  niore.  vndcr  der  meynung  als  Gengen  Ff 
an  iiufl/elaffen  Z-Oft.  56  zeicygen  MEP.  57  ancken  ZAZcSaKSbSeO, 
anckern  Oa.  das  das  —  68  rtünd]  des  fchiffE  Z— Oiv.  58  piiulu»  E-0«. 
S9  Ob  —  nil]  Nur  allein  dife  Z-Oa.  60  Imweten  K— Oa.         I  do 

eB  anfieng  lieeht  werden  Z— Oa.  der]  fekll  K— Oa.         2  all  daz  f; 

nemen  die  fpey»  Z— On.         3  gebeyte  MEP,  gebitten  Z— Sa,  gehiuret 
K— Oa.  vaftent  belejbend  Z— Oa.  i  nicbU  Z-Oa.         eucli 

das  ir  nemend  Z— Oa.        6  owetm  ZcSa.        7  er  macht]  ennd  wirclift 
Z— Sa,  vnd  faget  K— Oa.  got  danck  K— On,  8  in  dem  anjc- 

ncU  iv   aller  Z-Oa.  9  fleng  an  Z-Oa.  9,   10  Wann]  Vml 

Z-Oa.  11  in  dem  Oft.  hxvij  K-O.u  12  fy]  vnd  Z-0».  _ 

13  vnd  regierten  A.  vnd  du  e»  tag  ward,  fj-  Z— Oa  U  Um 

Z-Oa. 

55  ein  geleiohait  oder  ein  bediinekung  TF.  &G  zezaigea  T 

67  rioher]  fcbier  TP;  uiilerstrichen  T,  ficbor  ta.        58  pnnlaa  der  ipat 
TF.  61  das  warror  oder  in]    fehlt   TF.  1  Vnd]    wan  TÖ 

3  tag]   naiAlr.  F.  4  hat  T.  niti  T,   nihcz  F.  ~* 

9  begnnd]  +  es  TF.  Wann  -  10  elTon]  uachlr.  V. 

vnfer  in  dem  TF. 


fy  merckten  ein  l'tatt  Iiabent  die  züleudung:  iu  der 
Ijedachten  fy  ob  l'y  mftchteii  aufwerffeii  das  fchiffe. 
Viid  do  fy  hetten  aiifgelmbeii  die  angker  fy  legtena 
in  das  mer"  zegeleicherweys  giirtens  auff  die  füg- 
iing  der  gefcliirr:  vnd  fy  hüben  aiifl'  ein  Tegel  fy  flu' 
fen  ficli  zfl  dem  geftad  nach  dem  ween  des  hifftea.     Vnd 
do  wir  waren  eingeuallen  in  ein  verderljheh  ftatte 
(lo  zwey  mer  kamen  zöl'amen  fy  zerbrachen  daz  fchiff: 
vnd  ernl'tlich  das  vorderteyl  dea  fchiö'es  beleih  behefftet 
vnd  vubeweglich:  wann  das  hinderteyl  ward  ent- 
bunden von  der  fterck  des  meres.     Wann  ea  was  der 
i-ate  der  rittern  das  fy  orfchhigen  die  geuangen  ■  daz 
keiner  entpflücli  fo  er  ans  fchwünime:  |  wann  der  cen- 
hirio  wolt  behalten  pauliim  er  wert  ca  daa  es  würd 
getan.     Vnd  er  gebot  den  die  do  mochten  gerdiwüm- 
I   uien  das  fy  ficli  zrtni  erften  Heffen  in  daa  mere  vnd 
aiifxekumen  zS  dem  land:  {  wann  die  andern  zetragen 
nuff  den  brettern ;  vnd  ettieh  auff  den  dingen  die  do 
warn  von  dem  fchiff.     Vnd  es  wart  getan  alfo:  das 
alle  die  fei  entgiengen  zu  dem  laud.  xxviij 


f 


nd  do  wir  waren  anfkiimen :  do  erkant  wir 
das  die  infel  hieß  mitilene.     Wann  die  frembd 
den  die  derbutten  vns  nit  ein  Ititzel  freönt- 


15  rtatt—  16  ob]  port  die  do  liet  ein  geftadt  czfi  der  Ty  gi^daclt- 
ten.  oll  Z-Oa.  17  legten   es   K-Oii.  18  gurten   es   K— Oa. 

19  ry  (erglee)]  fe/iU  Z-Oa.  Tegel  —  20  Infftes]  kloynen  Tegel  nach 
dem  bhiren  des  watera  ynnd  gedachten  zu  dem  geftiidt  Z— Oa.  23 

emllUcli]  (tewiflich  P,  fMt  K— Oa.  behefftet]  lieffte  M,  hefften 

KP.  riät  Z-Oft.  34  aber  Z-Oa.  ward  nerriffen  Z— Oa.         25 

Wann]  Vnd  Z-Oft.  27  Aber  Z— Oa.  der]  feUt  OOa.  28  pau- 
lum.  Vnd  moret  (weve  Sb)  ab  (fehlt  K-Oa)  diw  ee  nit  gefchähe.  Vnd 
gebot    Z— Oft.  fchwimmcii    ZS— Oa.  30  zi3    dem    ZcSaScO». 

31  Aber  Z— Oft.  trügen  fy  auff  Z-Oa.  33  es  gefchach  AOOa. 

W  die]  fdüt  K— Oa.  36  militene  E-Sc.  Wann]  Vnd  Z-Oa, 

-f  auch  Sc.  37  die]  fehlt  K— Oa.  wenig  P— Oa. 

15  anslendung  TF.         16  am  gewerfon  T.  aus  geberffen  F.        18 
gnrten  fi  TP.  30  ween]  winde  TF.  24  vnwegelich  F.        26 

ritter  TF.  36  milten  Ti'.  37  die]  fehlt  TF. 


l 


I 
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r.  E.   fchafft.     Wann  fy  entzünten  vua  ein  feüer  fy  wider 
brachten  vns  alle :  vmb  den  regen  vnd  vnib  die  kell. 

a.  die  vns  anlag.     Wann  do  paul  hett  geraninient  ein 
menig  des  liaidechs  vnd  es  gelegt  aiiff  das  feüer:  do 
ein  vipper  fürgieng  von  der  bitz  fy  kam  im  an  fein 

4-  hando.  üorumb  do  die  frerabden  betten  gefehen  das 
tier  hangen  an  feiner  band:  fy  fpracben  zil  einander 
Ernftlich  dirr  menfch  ift  ein  manfchleg:  wie  das  k 

er  ift  aufliunien  von  dem  luere  die  räche  left  in  nit 

b.  leben.     Vnd  ernftlich  er  fchläg  daz  tier  in  das  feür' 
fi.  vnd  er  derleyd  kein  vbel,     Vnd  fy  mafften  in  zefein 

bekert  in  gefchwulft:  vnd  gechlingen  nider  zeiiallen 

vnd  zefterben.     Vnd  fy  verfacben  fich  lang  vnd  faben  ■ 

kein  vbel  werden  getan  an  im:  fy  bekerten  fich'  vnd 

7.  Tagten  in  zefein  gott.  Wann  in  den  ftetten  warn  ei- 
gen eins  fürften  der  infeln  bey  namen  bubli:  der  ent 
phieng  vns"  er  erbot  vns  mlltigklicben  die  notturff 

s-   tjgen  ding  drey  tag.     Wann  es  gefehaeh  dem  vatler  * 

bubly  zeugen  von  dem  ritten  vnd  von  dem  darmgicbt 
oder  von  der  auflaiiffung  der  denn.     Paulus  gieng 

88  läuten  vns  an  ein  fear  vnd  wider  Z—Oft.  40  Wann)  Vcii 

P— Oa,  piiulus  E— Oa.  ein  -  41  haideohs]  etwo  vil  änitjis 

Z— Oa.  41  haideths  MEP.  es]  fy  Z— SbOOa,  fehlt  Sc  M 
ZoSa.  42  kamen  MKP.  45  Ernftlith]  Ocwiriicli  P,  fürwarK-O». 
der  menfch  P — Oa.  nianrchlächtiger  wie  wol  er  Z  — Oa.  47  mbH- 
Hch]   gewinich  P,   fehlt  K— Oa.  48  er  —  49  vnd]   er   lyd  nirfa. 

übel«.  Aber  ly  mejnten  er  wirde  gefchwelten  vnd  Z— Oh.  49  gücUich 
8,  gehling  G.  Valien  vnd  fterben  Z— Oa.  51  kein  —  52  Wannl 
das  im  (in  ZuSa)  nichs  libels  g-elan  warde.  Sj  keiten  Ticli  (,-}-  anch  $c} 
zi  im.  Vnd  Tprachen.  Er    ift   got,  Aber  Z— Oa.  52  eygeen  ZeS» 

53  mit  namen  bnbUiis  Z— Oa.  54  raütjgklich  00a.  55  Wu«] 

Vnnd  2— Oft.  dem  —  57  derm}  das  der  vatter  publi  lag  nn  dem 

fieber.  vnd  an  der  roten  rüoc  Z—Oa.  57  aufflanfung  P.  drrm] 

derbine  MEP. 


40  pauluB  TF.  41  wenig  (menig  T,  durch  rasur)  dei  hBidethi 

vnd  het  es  gelegt  an  dai  TP.        42  kom  T,  quam  F,        44  eimuiilwn 
TF,  45  manfleoht  F.  Fwie  TF.  47  fcUng]  tehaü  Tl 

4Ö  gechling  TF.        50  Vnd]  wan  TF.        54  nülticlich  TF.        .^1  «rli- 
gen]  +  gemiit  TF.  57  Panlna]  -f  der  TF. 


J 


Apostelgeschichte  28,  8 — 17. 

ZU  im:  vnd  do  er  heb  gebet  er  legt  im  auf  die  band 
gefundt  in.     Yud  do  er  das  hett  getau :  alle  die  v.  9. 

waren  in  der  infein  die  do  betten  die  fiecbtum  die 
achenten  ficb  vnd  wurden  gefunt.     Die  erten  vns  10. 

li  mit  manigen  eren:  vnd  do  wir  fchifften  fy  zu 
en  die  ding  die  do  warn  notturflFtig.     Wann  nacb  u. 

ren  moneden  wir  fcbifften  in  eini    fcbiff  von  alex 
rina  das  verwintert  in  der  infein:  der  do  was  in 
zeicben  der  berbergen.     Vnd  do  wir  waren  kumen  12. 

Irachufam:  do  waren  wir  drey  tag.     Von  dann  13. 

fften  wir  wir  kamen  zu  regium :  vnd  nacb  eim 
der  mittag  wint  weet  an  dem  andern  tag  kam 
zu  puteolos*  I  do  funden  wir  die  bruder  fy  baten  14. 

zebeleiben  bey  in  'vij'  tag:  vnd  alfuft  kam  wir 
•ome.     Vnd  domacb  do  es  betten  gebort  die  bruder  15. 

:amen  vns  engegen  vntz  zu  apbipboi-um '  vnd  in 
en  ftetten  oder  beüfer.     Do  fy  betten  gefeben  pau 
:  er  entpbieng  den  troft  er  macbt  genade  gott. 
an  do  wir  warn  kummen  zfi  rome  der  centurio  16. 

rwri  die  geuangen  dem  ricbter  vnd  paulus  wart 
iibt  zebeleiben  bey  im  felber:  mit  dem  ritter  der 
hat.     Wann  nacb  dem  dritten  tage  paulus  der  17. 

58  do]  dy  K— Sc.  er  (jnveäes)]  vnd  Z— Oa.  legt  im  aufj 
lofgelegt  00a.  59  vnd  —  in]  er  machet  in  gefundt  Z — Oa. 
ie  (zweäea)]  den  G.  61  fich]  +  zu  im  Z— Oa.  1  vil  Z-Oa. 
^en]  -}-  vns  Z— Oa.  Aber  Z— Oa.  3  fchifften  wir  Z— Oa. 
kndria  das  do  was  von  (fehlt  K— Oa)  verwintert  Z — Oa.  4  do  — ■ 
rbergeti]  was  ein  koßber  (koftlich  K— Oa)  fchloß  Z— Oa.  7  wir 
tes)]  vnd  Z — Oa.  8  tag  do  der  mittäglich  Z-Oa.  9  pu- 
8  P— Oa.  brnder]  +  vnd  Z— Oa.  10  alfo  Z-Oa.  11  zu] 
Z-Oa.  12  biß  Sb— Oa.  13  ftetten]  tafernen  ZAK— Oa, 
-nen  SZcSa.  heüfern  SK— Oa.  hette  K— Oa.  paulias 
a,  paulus  K — Oa.  14  er  macht]  vnd  faget  Z— Oa.  danck 
K— Oa.  15  Wann]  Vnd  P,  fehlt  Z— Oa.  wir]  +  aber  Z— Oa. 
gen  Z— Oa.  der]  fehü  00a.  16  paulo  Z— Oa.  18  Aber 
>&.           der]  fehlt  Zc~Oa. 

* 

59  dicz  TF.  61  vns  auch]  auch  vns  T.  3  allexandrian  T, 
andria  F.  6  zu]  fehlt  TF,  nachtr,  ta  fb.  Do  wir  waren  TF. 
i  gehorten  TF,            12  apyphorum  TF.  13  heufern  TF, 


rfifFt  den  errteii  der  iiiden.     Viid  do  l'y  wuien  gefam- 
meiit  er  fprach  zfl  iu.     0  mann  bnider  ieli  tön  niclitz 
wider  die  ee  noch  wider  den  velt«rliclien  fitten:  ich 
bin  geuar.gen  von  den  von  iherufalem  vnd  bin  geantwurt 
in  die  hende  der  römer :  ]  vnd  do  fy  betten  frage  von 
mir  fy  wollen  mich  haben  gelaffen :  dorunib  daz  kein 
fehulde  des  todes  was  an  mir.     Wann  do  es  die  iudeu 
widerfprachen  ich  wart  betzwuugen  mich  zerüffen  au 
den  keyrer:  nit  als  ob  ich  meioi  gefchlecht  h.ib  etwas 
zefagen.     Denn  das  ich  mein  Tel  eriuft  von  dem  tod : 

vnd  vrab  dife  fache  hab  ich  gebetten  encli  zegefechen 
vnd  zereden  mit  euch.     Wann  vmb  die  LoETnung  ifrivliel 
bin  ich  vnibgeben  mit  dirr  ketten.     Vnd  fy  fprachcn 
zti  im.     Noch  wir  haben  brieff  entphangen  von  dir 
von  iuda:  noch  keiner  der  brüder  ift  kumen  der  do  liab 
erki'mdet  das  vbel  von  dir.     Wann  wir  bitten  zehöm 
von  dir  die  ding  die  du  weyft.     Wann  vna  ift  der- 
kündet  von  dil'em  orden:  das  im  allenthalben  wirt 
widerfagt.     Do  fy  im  hetten  geordent  den  tag  munig 
kamen  zö  im  ui  die  herherg"  er  legt  in  aus  vnd  be- 
zeugt das  reich  gotz  vnd  er  \Tiderweyret  ine  von  ihe- 
fn  vnd  von  der  ee  moyfes  vnd  von  den  weyffagen 
.   von  dem  morgen  vntz  an  den  nbent.     Vnd  ftlicb  die 


19  den]  dem  P— Sa.         20  U]  Ir  Z-Oit.         nitt  ZcSa.        21  dca] 
die  7.  -  Oa  24  fy]  Co  ZcSii.         wollen  S?b.         25  Wann]  Vnd  P.  flUl 

Z— Oll.  ea)  +  iiber  Z— Oa.  26  ich  wart]  do  ward  ich  Z-Ü». 

27  mein  MX.         28  xüuerfageii.  Aber  das  Z— Ou.         29  lereben  Zu— Oa. 
31  dirr]  der  P.         S2  im]  mir  Z— Oa.  33  iudea  Z— Ca.  hall  G. 

34  verkündet  Z— Oa.  Aber  Z— Oa.  35  ift  erkant  Z— 0».      « 

widei*  geruget  ZcSa.  gefi-t/et  den  tag    vil  Z— On.  39  voikr- 

weyfet]  riet  Z-Oa.  ino  von]  me  von  MEP,  von  iu  Z— Sa. 

vnd  {erstes)]  fehlt  K— 0«.  von  (J)]  auü  Z— Oa.  der  - 

/(Ali  Sb.  raoyfi  Z— Oa.  vnd]  -f-  auch  Sc.  41  biß  Sl 

die]  fehlt  E-  Oo. 


i 


19  rief  TF.         21  den]  di  TF.         22  vnd]  -|-  i.b  TF.        ■:3  gt 
fragt  TF.  24  mir)  i.u  TP.  29  vnd)  fMt  TF.  30  di>i 

-f-  fach  hall  ich  gebeten  F,  gestrichen.  32  haben  cnphiii])^ti  [•rii.'f 

TF.  34  piten  von  dir  zehom  TF.  39  iheTua  TF. 


09  Apostolgeschichto  26,  24-31. 

elaubten  den  dingen  die  do  wurden  gefagt  von  pau 
► :  vnd  etlich  gelaubten  nit.     Vnd  do  fy  einander  nit  v.  25. 

aren  geliellen:  vnd  fich  fchieden  paulus  fprach  ein 
ort.     Wann  wol  hat  gerett  der  heilig  geift  durch 
jaias  den  weyffagen  zö  vnfem  vettern  |  fagent.     Ge  26. 

l  difem  gefchlecht  vnd  fag  zu  in.     Ir  hört  mit  den 
-n  vnd  vernempt  nit*  vnd  fehent  fecht  ir  vnd  ge- 
tcht  nit.     Wann  das  hertz  ditz  volcks  ift  derfeyfft  27. 

id  horten  fchwerlich  mit  den  oren  vnd  befchhiffen 
äugen:  das  fy  villeicht  icht  fehen  mit  den  äugen 
id  h6m  mit  den  orn  vnd  vernemen  mit  dem  hertzen : 
ad  werden  bekert  vnd  ich  gefund  fy.     Dorumb  euch  28. 

^y  kunt  getan:  daz  dife  behaltfam  gotz  ift  gefant  den 
ßiden:  vnd  fy  horent.     Wann  do  er  ditz  rett:  manig  20. 

ideu  die  giengen  aus  von  im  vnd  hetten  vil  fragen 
ader  in.     Wann  paulus  beleih  '  ij  '  gantz  iar  in  feiner  30. 

erberg:  vnd  entphieng  all  die  do  eingiengen  zft  im: 
f  difputiert  mit  den  iuden  vnd  mit  den  kriechen  |  vnd  31. 

redigt  das  reich  gots  vnd  lert  die  ding  die  do  feind 
on  dem  herm  ihefu  mit  aller  dürftikeit  on  hinderung 


43  fy]  +  an  Z— Sc.        46  yfaiam  E— Oa.  47  hört  -  49  nit] 

erdent  hören  mit  dem  or.  vnd  werdent  nit  verften  vnd  fehend  wer- 
ent  ir  fehen  vnd  werdent  nit  für  fich  fehen  Z — Oa.  49  gefeyft  A. 
0  hörent  MEP.  51  icht]  nicht  Z-Oa.  50  dem]  den  ZAS. 

nd  mache  (machen  ZcSa)  fy  gefunt  Z— Oa.  55  fy  werdents  (werdent 
C— Oa)  hören.  Vnd  do  er  die  ding  het  geredt  vil  Z—Oa.  horten  MEP. 
^  die]  feMt  Zc— Oa.  hetten]  horten  MEP.  57  vnder]  wider  MEP. 
^ann]  Vnd  Z—Oa.  paulas]  -f  der  ZSZcSa.  59  er]  vnd  Z—Oa. 
nit  den  {zweites)]  den  mit  KSb,  denn  mit  Sc.  61  ihefu]  -|-  crifto 

^Oa.  61  dnrftikeit   on   hinderung]   züuerficht  on  verbietung. 

imen  Z — Oa. 


42  paul  T,  paulum  F.  43  einander]  feUt  TF.  46  dem  F. 

a  ir  vnd]  +  ti  T,  getügt,        49  -fecht]  +  fecht  TF,  getügt  T.        53 
nd  {(BrsUs)]  fehlt  T.        bekert  vnd]  £i  bekert  TF.  55  horten  TF. 

6  die]  fMt  F.        giengen  vnd  heten  vil  frag  TF.  58  enphiengen 

'F.  zu  in  F.  59  den  kirchen  F.  61  ihefus  TF.  on] 

l-  all  F,  gestrichen. 


ApuitBlgflichlolilfl  IB,  ai— Vorrede. 

Wann  dirr  ift  ihefus  criftiis  der  fiin  gotz  diircb  den 
alle  die  werlt  aiifeclit  zewerden  geurteylt.     HU  endet 
das  botUnbuth  Actitum  apoßolorum    l'iid  hebt 
an  die  vorrede  über  die  ejiiße!  lacobi 

Lcht  rälich  ordenung  ift  bey  den 
krieclien  die  gentzlich  ftlimeckcu 

Nvnd  leclitem  gelaubcn  nachnol- 
{jent  der  epil'teln  fiben'  die  beilig 
Iieiffent'  vnd  bewert  feint  ids  man 
fy  befcliriben  vind  iii  den  lateinirch 
en  bücliem:  vnd  petrus  an  der  zal 
der  ■  sij "  botteu  der  erft  ift  alfo  feind  aucb  in  der  zale 
der  lindern  epifteln  fein  die  erften,     Vnd  als  vor  lang 
die  ewangeliften  wii'  geritlit  haben  zfl  der  warlieit 
der  rechten  linien;  alfi  in  der  recbten  Ordnung  mit 
gots  hilft  hab  wir  dife  widergeben.     Vnd  nu  Ü^  die 
erffc  vnder  in:  ein  iacobi;  petri  zwfl:  lobannis  drey 
vnd  lüde  ein.     Vnd  »Ifo  als  fy  von  in  aufgelegt  feind 
getreüwlicb  alfo  l'eind  fy  auch  aufgelegt  getreuw- 
lidi  in  lateinifch  red  von  tulmetzfchimg  ■  vnd  kein 
zweiuelung  den  lefenten  fy  machen'  noch  die  eyt«lkeit 

l  Wann  —  2  geurteylt]  fddl  Z-Oa.         1  dirr]  der  P.        5  b 

ift  nit  alfo  die  Ordnung  bey  Z-Oa.  6  gentzlkhen  Sc         7  reel- 

tem]  rechten  ZAZcSn,  recht  S,  dem  rechten  E— Ou.  9  ^haiffcn  ÜtH 
1 1  vnd)  das  wie  Z-Sa.   wie  E— Oa.  12   wie]    urUnung  Z-Ot 

18  andern]  fetül  Z  -Oa.  Jie  (der  Q)  feiDun  Z— Oa.  die  eifl  Z-'^*- 
als]  +  wir  ZKSb-Oa,  wie  G.  U  wir  gericht]  wir  gericIiW 
MEP,  gerecht  gemacht  Z— Oa.  15  rechten  (irrf«)]  fehü  7,-0». 
in]  fdtU  Z  — Oa.  gerechten  Ordnung  K— Oa.  16  widagebf 
M,  wider  gegeben  00a.  Vnd  —  iacobi]  wann  die  erfl  vnil» 
in  irt  Iacobi  aide  00a.          17  ein]  fdüt  Z-Sc.        18  aufgelegt  «»< 

19  aufgelegt  M.  20  von  den  aaßlogem.  daz  Ty  kein  Z-Oii.  11  tf-  ' 
ejteUteit]  machten  (toachen  00a).  noch  manigerley  Z— Oa. 


2  anfaohent  TF.        8  fiben  epifteln  B.        9  man  fy] 
NgWr,        12  in  der]  -|~  andem  BNgWr.        15  der  rechten  («xrtfll) 
eyner  BNg,   ainiger  Wr.  16  Vnd|  fehlt  Wr.  19  aui  gflffl 

auch  Wv.        20  tuJmetr.fchen  BNgWr.        vnd]  noch  NgWr.       21  «r 
telkeit]  wandelung  Wr. 


J 


411 


Vorrede. 


der  red  fich  felb  anrieht  zö  vorderft:  an  der  ftat  do  wir 
gefchriben  vinden  in  der  erften  epifteln  fant  iohan- 
nis  von  der  einigkeit  der  heiligen  driualtikeit  *  in  dem 
wir  ietznnd  von  den  vngeleubigen  tulnietzfchen  vil 
irrunge  des  rechten  gelaubens  vinden:  an  dreyen 
funderlichen  Worten  das  ift  walTer  blüt  vnd  geift  in 
feiner  anüegung  fetzten :  vnd  des  vatters  vnd  des 
wortz  vnd  des  geifts  zeückniß  vnderwegen  lieffen* 

»  doran  aller  meift  criftenlicher  glaub  wirt  gefterekt: 
vnd  des  vatters  vnd  des  funs  vnd  des  heiligen  geifts 
ein  gotheit  vnd  ein  wefen  wirt  bewert.     Aber  in  den 
andern  epifteln  alfuil  von  vnfer  vnd  der  ander  verr 
ift  die  auflegung:  der  klfickheit  des  lefers  ich  wol 

»  bephilch.     Aber  du  iunckfrauw  crifti  euftachium  do 
du  von  mir  ftet  flechung  tet  die  warheit  der  fchrift 
erforfchent  mein  alter  fürfatz  den  haffigen  zenen  zft 
nagen  gibft:  die  mich  einen  valfchen  ftorer  der  hei- 
ligen fchrift  kundent.     Sunder  ich  in  einem  fölchen 
wercke  meiner  nechften  haffer  nit  vorcht:  noch  die 
warheit  der  heiligen  fchrift  den  begerten  vorfage. 
Hie  hebt  an  ein  arider  vorrede  über  die  epißel  lacobi 


22  anrieht]  anseht  Z — Oa.  25  vngelauben  0.         27  ift  des 

wafferb  bluts  vnd  des  geyfts  Z  — Oa.  in]  vnd  in  ZcSa.  28  feczcn 
ZcSa.  33  vnd  —  35  bephilch]  der  ander  (andern  K— Oa)  auflegung 
verr  (vnderfchyden  K — Oa)  ift  daz  beuilch  ich  der  klücklieyt  des  lefers 
Z-Oa.        34  der]  die  MEP.  35  do]  fo  Z  -Oa.  36  flechung 

tet]  erfrageft  Z—Oa.  fchrift  —  38  gibft]  gefchrifft  gibft  du  gleych 
mein  (meinem  Oa)  alter  den  zenen  der  neydigen  czenagen  Z — Oa. 
38  zerftorer  00a.  39  fchrift  —  40  vorcht]  gefchrifft  vcrkündent. 

Aber  ich  fQrcht  nit  in  einem  follichen  werck  den  neyde  (neyden  Sb) 
meiner  häffigen  Z—Oa.  39  ich]  +  bin  MEP.  40  necbfter  M. 

41  gefchrifl't  P — Oa.  will  ich  verfagen  den  begercndcn  Z  —  Oa. 


24  dem]  der  BNgWr.  26  bevinden  BNgWr.         27  plutes  Wr. 

32  den]  der  BNgWr.  34  wol]  das  NgWr.  36  gefchrift  BNgWr. 
37  fttrfatz]  für  B,  fürpaß  Ng,  fehlt  Wr.  38  gibft]  gaift  Wr.  ver- 
ftorer  BNgWr.  39  gefchrift  NgWr.  40  wercke]  +  noch  BNgWr. 
enforchte  BNgWr.  41  gefchrift  BNgWr. 


farrnrie— Ja  colli  I,  I— ». 


IAcob  der  bot  vnderwejrt  die  heiligen  priefterfchaft 
von  der  vbung  der  bimelirdien  ^ebott  vnd  von  der 
rcgel  der  gemein  oder  criftenlichen  behrttung;  \Tid 
von  der  maieftefc  der  betzwungen  gedult'  vnd  von 
der  eroffnung  nianiger  ding  vnd  von  der  beU'enmg 
der  meiftem.     Hie  endetU  die  vorrede   Vnd 
hebt  an  die  epißel  lacobi  das  erß   Cafiitel. 

•■  1.     TT   Acob  knecht  gotts  vnd  vnfers  herren  itiel'u  crifli: 

I     fend  giillj  den  ' xij "  gefchlechten  die  do  l'eind  in  tej- 
a.     "^  limg.     Mein  brüder  mofTt  all  freud  fo  ir  vallt  in  ma- 

3.  nigerley  verfüchung:  |  wifft  daz  die  bewening  eiiers 

4.  glauben  wirckt  die  gefridfam.     Wann  die  gefridfam 
hat  ein  dumechtigos  werck :  das  ir  feyt  ganlz  vnd 

5.  dumechtig  gebreftigent  in  keim  ding.  Wann  bedarft' 
ewer  ieglicher  weyfheit  der  aifcli  fy  von  got  der  gibt 
fy  allen  begnuglicb  vnd  itwifft  ir  uit:  vnd  im  wirfc 

6.  gegeben.     Wann  er  aifch  in  der  trenw:  vnd  nit  zwei 
uelnt.     Wann  der  do  zweiuelt  der  ilt  geleich  der  vnden 
des  meres:  die  do  wirt  bewegt  von  dein  wijid  vnd 


43  Iiicob  der  aportcl  K— SbOOa,  Der  apoftel  lacob  Sc.  hpy% 

EP.  44  <bang]  eruiig  Z-Oa.  45  gemein  oder]  fOüt  Z-i 

46  betzwnngeii]  omib erwunden  Z— Oa,        47  belTernng]  lüge  Z— ■ 
M  lacob]  +  ein  Z-Oa.        crifti]  +  der  Z-Sa.        51  gruB]  daab^ 
Z— Oa.  in)  +  der  Z— Oa.         teylnng]  /.erftraung  ZS,  zerftreäm 

AK— Oa.  xerftorung  ZcSiv.  53  Mein  —  frend]  alle  freild  füllend  i 
euch  rch&tzen  mein  brhäei:  Z— OtL  51  gefridram  (2)]  gednld  Z  ' 
Wann]  Vnd  P,  Aber  Z-Oa.  55  hat]  die  hat  ZA3.  ein  volkum« 
Z— Oa.        56  volkamen  Z— Oa.         gebreftent  ZuSn.  Wann]  vn^  i 

fehlt  Z— Oa.  liedarff  aber  einer  auß  euch  der  wejßhejt  Z— Oa. 

heyfcli  AK— Oa.        58  vnd  Terfchinacbt  in  nit  Z  -Oa.        im]  in  F 
59  Wann]  Vnd  P,        Aber  Z-Oa.        er  fol  eyrehen  i>eyfcben  AK-0( 
in  dem  vnd  nit  Z— Oa.        60  Wann  der]  Der  aber  Z— Ca.        vndi 
tünnen  Z — So,  wellen  K— Oa.  61  des  meres]  dem  zqi»  ZcSa. 


43  Diese  «WTftfe  fthU   BNgWr.  50  ihefug  F.  krift  1 

51  fent  gruzt  F.        taylungen  T.         53  wyfTend  T.         56  dnraecW 
vnd  gepreftent  TF.  kein  dinken  T.  bedirft  T,   bedurft 

b^  eUicher  TF.  59  lieift  T.  zweineint]  -f-  nyt  T, 


l]   allumb  getragen.     Dorumb  der  menfch  der  maß  fich  - 

nit  das  er  entphach  etlich  ding  vom  herren.  Wann 
(1er  man  zwiualtigs  geniütz  ift  vnftet  in  allen  feinen 
weyen.     Wann  der  demütig  briider  wunniglicht  fich 

t    in  feiner  erhöchung:  I  wann  der  reich  in  feiner  demät: 
wann  er  zerget  als  die  bläm  des  liewes.     Wann  fo  der 
funn  wirt  gebom  rait  hitz  vnd  macht  dürr  daz  hew : 
vnd  fein  blöm  die  viel:  vnd  die  gezierd  irr  geftallt 
verdarb.     Alfo  fault  auch  der  reicli  in  feinen  wegen 

a    Selig  ift  der  man  der  do  leyt  die  verfflchnng:  wann 
fo  er  wirt  bewert  er  entphecht  die  kröne  des  lebens: 
die  gott  hat  geheyrfen  den  die  in  liebhaben.     Keiner 
Tag  fo  er  wirt  verfächt:  daa  er  werd  verfficht  von 
gott.     Wann  gott  der  ift  nit  ein  verfftchor  der  vbelii 

5    Wann  erfelb  verfocht  kein,  |  Wann  ein  ieglicher  wirt 
verfocht  von  feiner  eigen  geitikeit:  abgezogen  vnd 

k  bewollen  von  des  hin.     So  die  geitikeit  entphecht  fy 
gebirt  die  fi'mde:  fo  die  fand  wirt  volbracht  fy  ge- 
birt  den  tod.     Donimb  mein  aller  liebften  brüder  nich- 
40  ten  wellt  alfo  irren.     Ein  ieglich  götto  gab  vnd  ein 
ieglicher  dumechtiger  gib  ift  niderfteigent  von  oben 

1  allumb]  wirt  vmb  Z— Oa.        der  (laieiteg)]  fehlt  S. — Oa.        maß 
Och]  TcbaUe  Z-0,  (etr.  Oa.  2  etlich  ding]  etwaz  Z— On-         von 

i  K— Oa.  3  gemfia  ZeSa.  4  Wann]   Vnd  P,  Aber  Z— Oa. 

Ibll  glorieren  ia  Z-On.  5  wann]  vnd  P,  aber  Z-Oa.  demfitig- 
Iceit  Z— Oa.  0  wann]  vnd  P.  Wnun  —  7  ddrr]  So  (-)-  auch  Sc) 
e  funn  ift  auff^angen  (auffgegangen  Sc)  mit  hitze.  vnd  hut  dfirr  ge- 
taachet  Z— Ca,  8  die  {erales)]  fehlt  K— Oa.  viel]  +  ab  Z-Ou. 

^W  auch]   fehlt  Sc.  10  wann]    vnd  P.  12  Keiner]  reiner  S. 

14  Wmii]  vnd  P.  der  ((rifesi]  fehii  K-Oo.  15  Wann  [e>-eUü)] 

Itander  P.  erfelbj  er  Z-Oa.  Wann  («wiitw)]  aber  Z— Oa. 

jnen  begirliokeit  Z— Oa.  17  bewiillonj   gereiffet  Z— Sa,   ge- 

lejtaet  K—  Oa.         von  —  hin]  darnach  Z — Oa.         begirliokeit  Z— Oft. 
S  fo]  -f  aber  Z-Oa.  19  nicht  wolt  Z-Oa.  21  iegWith  vol- 

knmen  gab  (-f  die  Z— Sa)  ift  von  oben  herab  abfleigend  Z — Oa. 

1  getvag  TF.  4  wunniklich  TF,  9  in]  +  allen  T,  alle  F- 

erfichung  F.         14  der  1(1]  ift  TF.         16  eigen]  unleratrichen  'i', 

ihteo  ta.        18  die  rdnde  —  gebirt]  fehlt  T,  nachlr.  te.  19  nich- 

-  20  irren]  nicht  well  inen  w.in  TV.         20  gntte]  pefto  U.       21 

ieglich  TF. 


von  dem  vatter  der  liechte :  bey  Aem  iiifc  ift  die  ver- 
r.  I&   Wandelung :  noch  die  befchctiguDg  der  Tänden.     Wanti 
er  gebar  vns  willigklicli  in  dem  wort  der  warhejt 
feiner  kraft:  daa  wir  fein  etlicli  anuang  feiner  gc- 

19.  fchßpffd,  I  Aller  liebften  bröder  wifft.  Wann  ein  ieg 
licli  menfch  fey  fchnell  zebim :  wann  treg  zereden : 

20.  vnd  treg  zö  dem  zom.     Wann  der  zorn  des  menfchmi 
si.   das  recht  gots  wirckt  er  nit.     Dorumb  werfft  von 

eiicli  all  vnreinikeit  vnd  die  begniigung  des  vbeln  ■ 
entphacht  in  fenft  daz  eingezweyet  wort:  das  do  mag 

25.  machen  bebalten  eiiwer  fein.  Wann  feyt  wircker  des 
worts  vnd  nit  allein  h5rer  zebetriegen  euch  felber: 

2a.  '  wann  ob  etlicher  ift  ein  hSrer  des  wortz  vnd  nit  ein 
wircker  dirr  wirt  gelciche  dem  tummen  niaim  der  do 

31.  merckt  daz  anthitz  feiner  geburt  in  dem  fpiegel.     Wann 
er  merckt  fich  felber  vnd  gieng  hin:  vnd  zebant  ver 

s>-  gaß  er  wie  getan  er  was.  Wann  der  fich  verficht  an 
die  durnechtigen  ee  der  freykeit  vnd  beleibt  in  ir  dirr 
ift  nit  gemacht  ein  vergeffender  hSrer  wann  ein  wirck 

26,  er  des  wercka :  dirr  wirt  feiig  in  feim  werck.  Wann 
ob  ficli  etlicher  went  zefein  geiftlicli  tzwinget  er  nit 

23  rflnden]  wideigeltung  Z-Oa.        Wann]  vnd  P.  25  etlidi] 

ein  Z-Oa.  26  wilTl.  Wann]  ir  wiffend  Z— On.  27  TclieeU  P 

wann]  vnd  P,  über  Z-OtL        29  das  -  mt)  der  [fehlt  K-Oa)  v 
i.it  die  gerechtikeyt  gottea  Z— On.  30  die]  ffJill  Oa.  ( 

31  wort]  der  boßheit.  empt'aUent  in  der  reDifLm\itigkeit  duz  cia 
wort  Z-Oft.  32  machen]  fehlt  Z-Oiu  Wann  Foyt|  Ir  I 

uiier  fein  'Z— Ob.  33  betriegend  Z— Oa.  34  W«nn]    i 

nit]  fehlt  K— Sc.         35  der  wirt  P— Oa.         goloychct  Z— Oa, 
iiiigeCebt  00a.        38  wie  getan  — 89  der]  wie  er  was.  Der  fiel  abg 
(iurthfclmuwet.  in    der  ee   der  volkumen  Z— Oa.  89  dirr]  der  Q 

dirr  —  40  gemacht]  nit  Z— Oa,  vergeffner  Z— Oa,  Tunder  f 

aber  Z-Oa.  41  der  wirt  P.  Wann]    Vnd  P,  feUt  Z- 

42  ob  —  43  in]    wer  fich  aber  feliätiet  daa  or  gejftlich  foyo. 
zÄmet  fein  lungeo.  Aber  er  verfuret  Z — Oa. 

23  ftunden  TF.  25  etlich]  +  ain  TF  {gestrichen  T).  81 
-f  vnd  TF.  33  zebetrlegen  -  34  worta]  fehlt  T,  rwcftff .  tb. 
geleiclit  TF.  dem]  den  F.  36  dem)  eim  TF.  37  fclb 

fehlt  TP.         38  wy  er  getan  T  (er  ffetilgt).         vorfich  T.  41  feini 

werken  TP. 
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Jacobi  1,  26 — 2,  9. 


fein  Zungen  von  den  vbeln  wann  verleyt  in  fein  hertz: 
des  geiftlikeit  ift  vppig.     Die  rein  geiftlikeit  vnd  die  v.  27. 

s  vnfleckhaftig  bey  got  vnd  dem  vatter  ift  dife:  heim 
zeffichen  die  waifen  vnd  die  witwen  in  irem  trüb- 
fal:  vnd  fich  zebehüten  vnfleckhaftig  von  dirr  werlt 

MEin  bruder:  nichten  weit  haben  ij  1. 

die  treüw  der  wunniglich  vnfers  herrn  ihe- 
w  fu  crifbi  in  der  entphachung  der  leib.     Wann  2. 

ob  ein  man  einget  in  eüweren  famnung*  habent  ein 

guldin  vingerlein  vnd  in  weyffem  gewand:  wann 

ob  auch  dorein  geet  ein  armer  in  fchnSder  wate:  |  ir  3. 

verfecht  euch  an  den  der  do  ift  geuafft  mit  teurem  ge- 
\  wand  vnd  fprecht  zä  im  da  fitzeft  hie  wol:  wann  zu 

dem  armen  fprecht  ir  du  ftand  hie.     Oder  fitz  auf  den 

fchamel  meiner  füffe:  |  vrteylt  ir  denn  nit  bey  euch  i. 

felber  vnd  feyt  gemacht  vrteyler  der  vngengen  ge- 

dancken?  |  0  mein  aller  liebften  bruder  hört.     Erweit  5. 

\  denn  got  nit  die  armen  in  diiT  werlt  die  reichen  in  der 

ireüwe  vnd  erben  des  reiches:  das  got  hat  geheyffen 
I  den  die  in  liebhaben?     Wann  ir  habt  geuneret  den  o. 

* 

45  heinifüchen  ZcSaOOa.      47  vnvermayligt  ZS— Oa,  vnuermaßget  A. 
▼on  der  P.  48  nicht  Z— Oa.  49  die  —  wunniglich]  den  ge- 

lauben  Z— Oa.  50  entphachung]  glori  in  der  aufPnemung  Z — Oa. 

leib]  lieb  MEP,  perfon  Z— Oa.  51  eüwer  Z— Oa.  52  wann]  Vnd 
Z — Ca.  53  ip  —  54  an]  vnd  ir  fchawet  in  Z— Oa.  54  angeleget 
Z^Oa.  koßbern  Z,  koftbaren  A,  koftberm  S,  koftbern  ZcSa,  koft- 

lichem  K — Oa.  55  fitze  Z— Oa.  wann]   vnd  P,  Aber  Z — Oa. 

56  dem]  den  ZSK— Sc.  du]  die  0.         fecz  ZcSa.        den]  dein  M. 

58  feyt  worden  Z— Oa.  vngengen]  boßen  P— Oa.  59  O]  fthli 

ZASK— Oa.  dirr]  der  P.  weit  reych  in  dem  gelauben  Z—Oa. 

61  verheyffen  Z — Oa. 


43  den]   dem   F.  wann]    vnd  TF.  44  geiftikeit  (2)  TF. 

vorvppig  T,  verppig  F.  45  vnbeflechtig  TF.  vnd]  fehlt  TF, 

Roe^.  ta.  haymfuchcn  T.  47  fich]  +  felb  TF.  vnbeflechafiig 
TF.  50  kriftz  TF.  53  fnodcm  gewant  TF.  55  vnd]  +  ir  TF. 
60  denn]  {Mi  T.  werlt]  +  vnd  TF.  die]  geiilgi  F.  reichten 
P,  -ten  getügt.  1  den  {eweites)]  di  TF. 


armen.     Denn  die  reichen  verdruckent  fy  eöeh  nit  durch 
den  gewalte'  vnd  fy  ziechent  eüch'zfi  den  vrteylen'i' 
Verfpottent  fy  denn  nit  den  göten  namen  der  do  ift 
angerfllfen  vber  eücli  ?     ledoch  ob  ir  volbringt  die 
königlichen  ee  nach  den  fchriften  hab  lieb  deinen  necli 
ften  als  dich  felber'  wol  tfit  ir:  |  wann  ob  ir  entphaclit 
die  leibe  ir  wirckt  die  fünde:  ir  wert  berefpt  von  der 
ee  als  die  vbergeer.     Wann  der  do  behüt  alle  die  ee: 
wann  fchatt  er  an  eim :  der  ift  gemacht  fchuldig  ir 
aller.     Wann  der  do  fprach  nichten  brich  die  ee:  der 
fprach  auch  nit  erfchlftch.     Wann  ob  du  nichten  brichfl 
die  ee:  wann  derfchlechftn:  du  bift  gemacht  ein  vber 
geer  der  ee.     Alfuft  redt  vnd  ivlfuft  thflt:  anfacht  ze 
vrteylen  als  durch  die  ee  der  freykeit.     Wann  das  vr 
teyl  on  erbennbd  das  ii't  dem:  der  do  nit  thöt  die  er- 
barmbd.     Wann  die  erbarmbd  vberfteygt  das  vrteil 
Mein  brüder  was  verfecht  es  ob  fich  etlicher  fagt  ze- 
haben  den  gelauben:  wann  hat  er  nit  die  werck.     Mag 
lä.  in  denn  der  gelanb  machen  bebalten?     Wann  ob  der 
bröder  oder  die  fchwefter  Feind  nackent  vnd  bedflrffen 


2  Denn  —  uit]  drucken  euch  denn  nit  die  reichen  Z— Oa.       3  tj] 
fMt  Z— Oa.  zeychent  MEP.  den  gericliten  leßtem  fy  Z-Oa, 

5  angeruffet  Z-Oa.  6  gerchrift'ten  K-Oa.  7  felbs  00».       Ob 

ir  aber  auffneraend  die  perfon  Z— Oa.       8  wirckt]  -(-  auch  St      jr 
wert]  fehlt  Z-Oa.  geftrattt  P— Oa.  9  Ijehüt  —  11  «Uer]  be- 

haltet alle  die  (fehlt  K-Oa)  ee  vnd  belejdiget  in  einem.  Er  iClir  aUer 
fchuldig  worden  Z— On.  10  waun]  vnd  P.  11  nicht  Z-Ou. 

12  t«dta  Z-Oa.  Wann]  Vnd  P.  nicht  Z-Oa.  13  wu^  ■ 

vnd  P,  aber  Z-Oa.        derfdechrtu  M,  du  tödtuftZ-Oa 
worden  Z— GScOOa,  fMt  Sb.        U  Alfo  reilent  vnd  alfo  tÄnd.  als  fj 
band  ir  an  geurteylet  cjiewerden  Z-Oa.         16  an|  -|-  die  OOa. 
fehlt  K— Oa.  17  übertrifft  Z-Oa.  18  was  wirdt  es  nüts  b 

ob  Z-Oa.  fleh]  fy  ZcSa.  19  wann]  vnd  P— Oa. 

Z-Oa.  20  Vnd  ob  P,  Ob  aber  Z-Oa.  21  oder]  vnd  Ca.  1 


3  dem  vrtaiil  T,  dem  vrtiiill  ¥-  4  nit]  fehlt  F.  i 

leib  TF,  »1  beiden  raaur.         11  der]  +  der  T.         fijiicbl  F. 
TF.  13  derflBcht  T.  Wann]   vud  TF.  nit   prichU  '. 

15  vrteyl]  vrtalt  T.  16  erbermbd]  di  bennd  TF. 


der  teglichen  notturfft:  |  wann  ob  etlicher  von  eücli 
fpriclit  zfi  in'  get  in  tride'  ir  wert  gewermt  vnd  ge- 
fatt'  wann  gebt  ir  in  nit  die  ding  die  do  feind  not- 
-,    tiirffti^f  dem  leibe:  wns  vevfecbt  es  euch?     Vnd  alfo 

tift  der  gelaiib  tod  in  im  felber:  ob  er  nit  liat  die  werck 
I    Wann  ob  etlicber  fpriclit.     Du  haft  den  gelauben: 
-wann  ich  hab  die  werck.     Zejg  mir  deinen  gelauben 
on  die  werck:  vnd  ich  zeyg  dir  meinen  gelauben  von 
>     den  wercken.     Du  gelaubft  das  ein  gott  ift :  wol  tölt 

du.     Vnd  die  teüfel  gelaubent  es :  vnd  erpidmont. 
I     Wann  o  vppiger  menfch  wiltu  wiffen:  das  der  ge- 
I  laiibe  ift  muffig  an  die  wercke?     Abraham  vnfer 
r    vatter  ward  er  denn  nit  gerecbthafftigt  von  den  werck 
a    ea-  zeopß'em  feinen  fun  yfaac  auf  den  alter?     Sichftii 
dns  der  gelaiib  entzampt  wirckt  in  feinen  wercken; 
vnd  der  gelaiib  ift  volbracht  von  den  wercken?     Vnd 
die  fcbrift  ift  erfüllt  fagent     Abraham  der  gelaubt 
got  vnd  es  ift  im  gezalt  zu  dem  rechten:  vnd  der  freund 
40  gots  ift  er  geheiffen.     Secht  ir  daa  der  menfch  wirt 
gerechthaftiget  von  den  wercken:  vnd  niclit  allein 
von  dem  gelauben?     Wann  auch  zegleicherweya  raab 


I 


22  wann]  vnd  P— Oa.  ob]  fehlt  Z— Oa.  von]  iiuß  Z—Oa. 

«AchJ    -f  der  Z— Sa.  23  in  {fweües)]  jin   ZcSa,    in   dem   K— Oa. 

Ir]  vnd  Z— Oa.  erfattet.  Aber  ir  gebend  in  Z— Oa.  24  wann] 

[fad  P.  25  was  —  27  l'pricht]  Waa  ift  ea  nutz.  Alfo  auch  der  ge- 

Isub  hat  er  alt  die  werck.  er  ift  tod  in  im  felb.  Es  fpricht  aber  einer 
Z-Oa.  27  Wann]  Vnad  F.  28  wann]  vnd  P,  aber  Z— Oa. 

ädnen]  den  Oa.  29  ich  will  dir  czeygen  Z— Oa.  von]  aufl  Z— Oa. 
32  Wann  o]  0  du  Z— Oa.  eytler  ZS-Sc,  vnnütier  AOOa.  34  go- 
rechtgemachet  auß  (autF  ZeSa)  Z— Oa.  den  wercken]  fefUt  Z— Sa. 

35  opflerend  Z-Oa.        36  eutzampt]  frhlt  Z— Oa.  in]  mit  Z— Oa. 

37  Ton]  auß  Z-Oiu  38  gefchrittt  P-Oa.  der]  fehlt  K-Oa. 

39  xä  der  gerecht]  gkeyt.  Vuiid  IR  Rononnet  worden  cjn  froünd  gottes. 
Sehend  Z— Oa.  40  wirt]  ift  P.        41  gerech  tue  rtigt  K— Oa        41. 

42  von]  auß  Z-Oa.  42  Wann]  Vnd  P. 

24  In]  im  TF;  in  T,  äurch  rasur.  25  -tnrfftig]  +  czu  TP  {ge- 

I   ti^  T).        26  er]  ir  T.  28  Zeyg  —  29  ich]  fehlt  T.  luiehgar.  tb. 

'  89  vnd  —  30  wercken]  nacktr.  V.        31  gelanbent  es]  glauben»  TF. 

92  wilt  du  TF.  33  die]  -f-  wir  F.        35  Sichft  du  TF.        36  der] 

,   fthll  TF,  nachlr.  t,\  fb.  37  dem  werk  TF. 
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cir   r^^nr^n     it  j^  nT  jg^gärhaAi«  Tfja  des  werrken 
7~r!:n]*iacnr>a   äe  y^fts:   'jö.  'Sn  jr  anfi  in  ein  andern 


'^  W'  ^^TfT   iriiier  lir  -erw^ilt  wtsiai  iw^^iy  mei* 
^  I   li^^  ^öl^  Ctt^  fr  ansöaeoc  deßer  meres  tt 

1.     "* —       *?^^     "^nm.  in  sonissoa  'ÜDgen  fehad  wir 
liL      '»1   -üiiiiatHr  ui  Vium  in   »n  wi>rt:  dirr  num  ift 
tnne'-!ic*£.     Km  usul  useiL  anc  «ian  bmtel  Tmb 

1    n-rira.  uTht    m.  jä.     W^m  ob  wir  legen  die  brit- 
-^1  ZL   El^  smxii  iisr  nfi  y?:$  aarsJiidkn:  Tnd  wir  rmb 

«    fir=i!i  klta:  t'si  jßh.     St!«:2C  aoüi:  »üe  fchiff  wie  michel 
Jt  -!*sni;  nit  vsariffnc  ;^fimn29i  Toa  den  (bücken 
▼:iL«iiiL:  "mm  .'t  w-friEoc  vwKrasen  Ton  eim  lotze 

1  ]»-a  riit^fT  ü:  üil  S*  ä^  i»  ridttenden  wil.  Ernlt 
jiiii  LI:  Ji  iai:i  üu  ratr  ein  Kael  güde:  vnd  der- 
'ij^räs  iLiüäJt*   tTTT-r,     Sit:«  wie  ein  tntzels  feder  ent- 

•t   riz.*  -r^  moir^rir  w;&IfL     Vn«!  fie  zong  iß  ein  fener: 
ill-fr  ^^jTi^urir-^s-     Va^i  äe  mn^  wirt  gefchickt  in 

A--   rrr--:  i^-rtLr:  i— Ol.  T««'   iTiS  Z— Oa.  44  do  fy 

^^'^kziz  i-^  Z — >i«  *zu.  Z:S».  4ö  Wann]  md  P.  46  inch] 
-r  1.2  M.  r^  ii:i  51  47  mit  eawelt'  nit  füllend  ir  Z— Sa,  ir  fal- 
.'•:  —z   K—  >i.  T-:  I— «Z»-!.  4S  defler  —  rrtej-l]    merer  da? 

j-r.   i:  Z— ^;-  -rji  ^rr^r^  ^^^:^liL:  K — Ojl  49  auuiigeii  —  53  viidl 

-  .  .—^rz.  r^i:  Ljtt-  vir  ilZ  v-iz  aber  in  dem  wort  nit  belaitlig^'t. 
i-r  :.":  -'.-  ' :  .i-i:L_n-rr  züt.  Er  :-. ig  äach  mit  «nit  ZS)  dem  zam  vmb- 
f:rr-  ir-  ri-ii'f-  >r  .  0'  wir  ioer  den  roffen  die  czam  thünd  in  dit* 
:.-T>r    ii- >  Tiij  rr-rrTii^en  Z— Oa.        5*3  der  man  P.         52  WaMJ 

..'r.i  P.         c4  iT-i  PAK-Oi         .>5  fr]  die  Oa.        getriben  Z-Oa^ 
A  -r  Z — Oi         T— b^tr.vgea  K— Od-        weni^^en  P,  kleinen  Z—Oa 
do]  w:-  Z-Ox        Ermfllieh]  Gewiflich  P,  fMt  Z-Oa.        .>S  Alfo 
:.'..     ii-    :iT,z  i-Tt    v"n     f'eklt  So     kle^'nes   geüd  Z—Oa.  w»niijr  !*• 

'•:*  .-  riv  ?—•:►».  kleines  P— Oa.  anzündet  Z—Oa.  60  groffen 
P-  • »::.  ift  -  61  Vnd  ift  da*  feüer.  Aller  boßhevt  Z— Oa,  61  M- 
h*:vt  P.  znng*  —  die  ZcSa.  wirdt  gefetzet  Z — Oa. 

44  boten;  -f-  in  fride  TF.  in]  durch  TF.           51  daraechtig; 

—  waii  TF.  vngefuren  F.  53  vnd]  wan  TF.  55  rnd,  ■{• 
Ci  TF.  den]  eym  T.  ein  F.  ftark  F.  56  vmgetmgen  Tf. 
57  riidel  T.            gecht  TF.  reicbtenden  F.            60  zeug  T. 
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vnfem  gelidem  die  do  entzeübert  allen  den  leib:  vnd 
entzünt  daz  rat  vnfer  geburt  angezünt  von  der  angft 
Wann  alle  die  natiir  der  tier  vnd  der  vogel  vnd  der  ▼.  7. 

fchlangen  vnd  der  vierfüffigen  vnd  der  andeni  die 
werdent  gezempt  vnd  feind  gezempt  von  menfchlich 
er  natur:  |  wann  die  zung  der  menfchen  mag  niemant  8. 

gezemen.     Sy  ift  ein  vnrüwiges  vbel:  vol  todigs 
alters.     Mit  ir  gefegen  wir  got  vnd  den  vatter:  vnd  9. 

mit  ir  flflch  wir  die  menfchen  die  do  feind  gefchaflfen 
zu  dem  bild  gotz.     Von  dem  felben  mund  get  aus  der  10. 

fegen  vnd  der  fluch.     Mein  brtider  dife  ding  gezement 
nit  werden  getan  alfo.     Fleufft  denn  aus  der  brunn  n. 

von  dem  felben  vrfprunge  das  fuß  waffer  vnd  das 
bitter.     Mein  brüder  mag  denn  der  feygbaum  gemach  12. 

•  en  weinber:  oder  die  Weinreben  feygen?     Alfo  das  ge- 
faltzen  mag  nit  machen  füffes  waffer.     Ob  etlicher  ift  13. 

weyfe  vnd  gelert  vnder  euch?     Der  zeig  fein  wirck 
ung  von  gätter  wandelung  in  der  fenft  der  weyf- 
heit.     Vnd  ob  ir  habt  bittem  neyd*  vnd  die  krieg  feind  u. 

in  eüwerm  hertzen:  nichten  w61t  euch  wunniglichen 
vnd  zefein  lugner  wider  die  warheyt.     Wann  dife  15. 

weyfheit  ift  nit  niderfteigent  von  oben  von  dem  vat 
ter  der  liecht:  wann  fy  ift  irdifch  vichlich*  teüflifch: 

1  vermeyliget  ZS— Oa,  vermaßget  A.  den]  fehlt  K— Oa.  2  von] 
mit  00a.  der  angft]  dem  hollifclien  feür  Z— Oa.  3,  4  die] 
fehli  K-Oa.  6  aber  Z— Oa.  7  vol]  vil  A.  todlichs  gifts 
Z— Oa.  9  verfluchen  Z— Oa,  die  (erstes)]  den  Z— Sc.  10  der 
bildnuß  gottes.  auÜ  dem  Z— Oa.  11  gezement]  muffen  Z— Oa. 
12  nit  gefcheben  alfo  A.  Quellet  Z— Oa.  13  dem  felben]  einem 
Z-Oa.  fuß]  fehlt  Sb.  14  feygenbaum  bringen  Z-Oa.  15  die] 
feMt  MEP,  der  ZAZc-Oa.  weinreb  Z— Oa.  Ob  etlicher]  wer 
Z-Oa.  17  gelert]  züclitig  Z-Oa.  18  von]  auß  Z— Oa.  fenft- 
mütigkeyt  Z— Oa.  20  cwcrn  Zc— Oa.  nicht  wolt  gloriren  Z— Oa. 
21  lügner  fein  Z— Oa.  23  wann]  vnd  P,  Aber  Z— Oa.  vichifch 
Zc— Oa.            teuflich  ESbO. 

2  -ziint  —  ange-]  fehlt  T,  nachtr,  ta.  7  gezemen]  -|-  wan  TF. 
vngeruig  TF.  todige  TF.  8  alters]  gift  ta.  den  menfchen  TF. 
12  der]  dem  T.  15  weinerbern  TF.  Alfo]  f-  auch  TF.  16  ge- 
machen TF.  19  ir]  er  T.  22  von  dem  -  23  licclit]  feJUt  TF. 
23  irdnifch  TF.            teufellifchon  TF. 

27* 


r.  IB.   I  wann  wo  neyd  vnd  krieg  ift:  do  ift  vnftefcikeit  vnd 
17.   alles  vbela  werck-     Wann  die  weyfheit  die  do  ift;  von 
oben:  ernftlich  zflui  crften  ift  I'y  kenfcli  domacli  gp- 
fridTanr  meffig  vnderwejff  gehellent  des  göteii  vol 
erbarmbd  vnd  gftts  wüchers:  fy  vrteilt  oii  geleich 
i&  fen.     Wann  der  wöcber  des  rechts  wirt  gefeet  in  frid: 
den  die  do  thönd  den  fride.  J^as  iiij  Capiul. 

i.   "\"]r  T"Ouon  feind  die  ftreyt  vnd  die  krieg  vnder 
^^/    euch?     Seind  I'y  denn  nit  von  euwern  geiti- 
'    "      keilen:  die  dtt  ritterfcbeftent  in  enwem  ge- 
3.   lidern?     Ir  begeitigt  vnd  enbaht  nit:  ir  erlVhlaeht 

vnd  neyt;  vnd  mfigt  nit  gewinnen.     Ir  kriegt  vnd 
3.  rtreyt;  vnd  entbabt  nit  dorumb  das  ir  nit  eifcht.     Ir 

eifcbt  vnd  entpbacbt  nit:  doriimb  das  ir  vbel  eifcht: 
*.  daz  ir  vollent  in  ewern  geitikeiten.     Ebrecher:  wifft 

ir  nit  das  die  frefintfchaft  dirr  werlt  ift  ein  feindin 

gotz?     Donmib  ein  ieglichcr  der  do  wil  fein  ein  freänd 
5.   dirr  werit:  ein  t'eind  gots  wirt  er  gefchicket,     Oder 

went  ir  das  die  fchrift  fag  in  vppig:  der  geift  der  do 
0.  entweit  in   euch  der  begeitigt   zfl  dem  neyd?     Wann 


I 


25  Aber  Z-Oa.  26  ornftlicbl  gewillich  P,  fehlt  K— Oa.       irt 

KU  (zum  SbOOft)  elften  koufuh  K- Oa.  frjjrutu  Zc— Oa.  27  vi- 
derweyftj  enngnlich  Z— Oa,  -|-  odat  cairmn  OOn.  verwilligeail  lie" 
guten  Z-0«,        28  guter  frutlit  Z-Oa.  ffeleiolifen  —  29  reeht-i 

valfcli  Wiejgiüi.  Aber  die  fruolit  der  gereclitigki'yt  Z—  Oa.  'Jf  WtB«| 
vnd  P.  wirt]  die  wirdt  Z-Sa.  ia]  +  dem  Z-O-a.  31  vnd 
-f-  auch  Sc.  S2  auß   oüwcren   begirliukeitcii  Z — Oa.  33  ^ 

rtreiten  00a.  34  liegeteud  vnd  habend  (4-  aucb  Sb]  tut  ir  tÖdCeii<t 
Z-Oa.  36  habend  nit.  dnrumb  eyfcbcnt  (hejfchet  K— Oa)  ir  niL 

Ir  bittend  vnd  Z-Oa.  37  vbel  —  38  geitikeiten]  bößlicb  bitli-B'i 

dax  ii-  nit  ein  neiuend  euwur  (eüweren  Zl  bn'girückejt  Ir  Z—Oi 
39  da»]  /efi«  Sb.  39,  41  dirr]  der  P.  41  er  gefetiot  Z-0* 

42  inajiiet  On.  geführifft  P-Oa.  ynibfunft  fpreche  Z-Oi 

43  wonet  Z-Oa.  hegeret  Z-Oa.  aber  Z-Oa. 

27  vnderweyrt-  gebellent]  vnder  weifer  in  geheUenUiDlc  TF. 
28  vrlail  T.  vituilten  F.  31  die  (erstes)]  feMl  '\\  .?2  ^itikeit  TF-  , 
34  naebt  TP.  38  goitikeit  TF,  40  Doriuub  -  41  gutal  »aAir  " 
41  ein]  der  TJ'.  43  enwclt  TF, 


er  gibt  die  merer  genad.     Donimb  daz  er  fpriclit.     Got 
der  widerftet  den  hocbfertigen :  wann  den  deindtigen 
gibt  er  die  Ji^enad.     Doriimb  feyt  vndertenig  gott:  ^ 

wann  widerftet  dem  teiifel:  vnd  er  fleucht  von  euch 
Genacbt  euch  zu  gott:  vud  er  genacbt  fich  zu  euch. 
Wafcht  die  heud  ränder:  vnd  gereinigt  die  hertzen 
des  zwiualtigen  gemuta.     Seyt  ianirig  vnd  weint; 
das  efiwer  lachen  icht  werd  hekeit  in  weinen:  vnd 
eüwer  frend  in  trauren.     Gedemütigt  euch  in  der  be- 
l'cheud  des  herrn:  vnd  er  erliöcht  euch.     Brüder  nicli- 
t«n  wölt  binderreden  einer  den  andern.     Der  do  hinder 
rett  den  hrüder  oder  der  do  vrteylt  feinen  brflder:  der 
hinderrett  die  ee  vnd  vrteylt  die  ee.     Wann  ob  du  vr 
teylft  die  ee :  du  bift  nit  ein  wircker  der  ee  wann  ein 
vrteiler.     Wann  einer  ift  ein  trager  der  ee  vnd  ein 
vrteiler:  der  do  mag  verliefen  vnd  erlufen.     Wann 
1  du  wer  biftu  du  do  vrteylft  den  necliften  ?     Secht  nu 
ir  do  fprecht  wir  gen  heut  oder  morgen  in  die  ftat: 

44  Daniiub  fpriclit  er  Z— Oa.  45  der]  fehlt  K— Oa.  Aber 

Z-Oa.  46  die]    feMt  K-Oii.  47  wann]  vutl  P.    abev  Z-Oa. 

48  vnd  —  euch]  fehlt  Sb.  49  Wafcht]  Reinigend  Z— Oa.  hend] 
-^  ir  Z— Oa.  gerclni^  —  50  ^mdts]  ir  feind  eins  üwil'achen  ge- 
muta. reinigend  die  hertzen  Z— Sa,  reiniget  dy  hertien  d;  ir  Teit  eine 
xwifachL-n  getni'its  K — Oa.  50  iamri^]  arm  vnd  klaRcnt  Z— Oa, 

51  das]    fehlt  Z-Oa.  icht]  fehlt  Z— Ca.  gekeii  00a,  in 

weinen]  fehlt  Z— Sc  53  eüwer]  die  ZS— Oa.  in  (eretea)^  +  da« 
ZASK— Sc,   ein  ZoSa.  DenuHigent  euch  in  dem  angfificht  Z-Oa. 

53  herren.  So   wict  er  euch  prhohen  Z-Oa.  er]  fehlt  EP.         nicht 

wölt  er  abfchneyden  einer  dem  andern,  der  do  er  abfchnejdet  Z— Oa. 
56  hinderrett  die]  enzeücht  der  Z  -  Oa.  die  (tteeites)]  der  ZcSa. 

Wann]  Vnd  P,  fehlt  Z— Oa.  Vrteileft  do  aber  Z-Oa.  57  wann] 
fander  P,  aber  Z— Oa.  58  vnd]  +  auch  Sc  59  Aber  Z— Oa. 

60  da  do]  der  du  Z— Oa,  61  ir  do)  die  ir  Z-Oa. 

48  encli  (erstes)]  fehit  TF.  49  die  {eweiies)]  Jai  TF;  gestriehen 

V.  die  ta.  51  gekert  TF.  53  er]  fehlt  TF,  nachlr.  ta.  nicht  TP. 
56  Wann  —  57  ee]  fehlt  T,  ob  er  aber  vrteilt  di  ee  nachtr.  tc;  du  bift 
mngeändert  ta  ift  er:  ta  sucht  dtn  text  von  M  wieder  hereuatellen  indem 
er  wan  du  =  er  aber  settt,    du  bift  =  fo  ift  er.  57  der  ee]  fehlt 

TF,  nachtr.  ta.  58  Wann  —  59  vrteilcr]  loiederholt  V,  das  tmeite 

mal  geatrichm.  6!  ftat]  -f  \-iid  ernftUch  Tf. 


wir  feyen  do  ein  iar  viiJ  marcken  vud  matliea  einen 

r.  It.  gewinn:  |  ir  do  mifrkeniit  was  do  geroliicht  nn  dem 

morgen.     Wann  was  ift  ewer  leben?     Es  ift  als  ein 

gefchmack  der  ein  Ifitzel  erfcbeint;  vutl  dornacfa  wirt 

ih.   verwlSrt  i  dorumb  das  ir  Tprecht:  ob  ea  der  berre  wil  ■ 

10-   vnd  ob  wirs  geleben  ■  wir  thün  ditz  oder  das.     Wann 

nu  liabt  ir  euch  eihÖcht  in  eüwern  hochferten.     Ein 
17.   iegtich  ffilicb  erliochung  die  ift  vbel.     Dorumb  der 
do  waiß  zeUiön  das  gfltt  vnd  tiU  er  fein  nit:  es  ift 
im  fönde.  /}as  i'  CapM 


\ 


N: 


'  un  reichen  tot:  weint  vnd  klajjt  in  ewem 
iamerkeiten  die  euch  :£Ökiimment.     Eüwer 
reiclitiim  feind  geniacbt  faul  vnd  eüwer  ge 
wand  feind  verwüft  von  den  milbeu.     Euwer  gold 
vnd  eiiwer  lilber  ifft  der  roft:  vnd  ir  roft  wirt  euch 
in  gezeug:  vnd  ifft  ewer  fleifch  als  das  feür.     Ir  habt 
euch  gefcbfttzt  zom  in  den  iiingften  tagen     Secht  den 
Ion  der  wircker  die  <lo  fclinitten  eüwer  gegent  der  do 
ift  betrogen  von  encb  der  rflfft:  vnd  ir  rü£f  gieng 
ein  in  die  orn  des  henen  des  heres,     Tr  habt  gewirt- 
fcheft  auff  der  erden:  vnd  habt  erzogen  enwer  leib  in 
den  vnkeufeben.     Ir  zßfflrt  an  dem  tag  der  erfehlacb 
ung  vnd  erfchlögt  den  gerechten;  vnd  er  widerftfiiid 


2  die  ir  nit  wirfend  wiiB  morgen  güruhicht  Z  — Oiv,  4  febmadi 

ZcSft.  ein  Iiltsell  ein  wenig  P—K8b—Oa.  inwenaig  G.  6  wlr»l 

wir  K— Qu.        leben  K— Oa.        So  w61leD  wir  It^o  dnx  oder  daa.  Abtt 
nnn  freiieuil  ir  euch  in  euwern  liuoli fertigt eitt^n  Z— Oa-  ä  fralocktmg 

Z-Ott.  die]  fäiXi  K-Oa  9  er]  /«AH  E-Oiu  11  Nutij  Itm 

ir  Z— Sc,  Nun  0  ir  00a.  kUgtj  hcülendt  Oa.  lä  feind  f>til 

worden    Z— Ca.  14   milbenj    Tcbaben   Z—Oh.  16  xeü^ksnS 

ZASK— Ca,  gezeügknuß  ZcSa.  17  letften  tagen  OOn,         19  UVtxiX 

vnd  ir  gerchrei  Z— On.  gieng]  +  nucb  Sc.  20  des  her«]  f»- 

bttoth  Z-Oa.  21  habt]    i-  auch  Sc.        leib]  herliien  Z-O».      2 

errishlfift]  -f-  auch  Sc. 


1  macbteu  TR         7  Ein]   > 
nng]    der  To  bocbung  F. 
22  der]  di  TF. 


1  TF. 


8  rolicbi 
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euch  nit.     Dorumb  brüder  feyt  gefridfam  vntz  zu  der  v.  7. 

e   zökunft  des  herren.     Secht  der  bauwer  des  ackers  der 
beyt  des  teuren  wüchers  der  erd*  tragent  gefridfam- 
lich  bifi  daz  er  entphecht  das  fni  vnd  das  fpat.     Ynd  8. 

ir  feyt  gefridfam  vnd  veftent  eüwere  hertzen :  wann 
die  zfikunft  des  herren  genachent.     Bruder  nichten  9. 

>    w61t  feüflftzen  einer  dem  andern  das  ir  icht  wert  ge 

urteylt.     Secht  der  vrteiler  ftet  vor  der  tür.  |  Bruder  10. 

nempt  beyfchaft  des  vbeln  aufgangs  der  langen  vol 
endung  der  arbeit  vnd  der  gefridfam  der  weif- 
fagen:  die  do  haben  gerett  in  dem  namen  des  herm 

9  {  Secht  wir  fagen  fy  feiig  die  do  habent  erlitten.     Die  11. 
leidung  iobs  hört  ir:  vnd  das  end  des  herren  facht 

ir:  wann  der  herr  ift  barmhertzig  vnd  ein  erbarmer 

Wann  0  mein  brüder  vor  allen  dingen  nichten  w61t  12. 

fchweren:  noch  bey  dem  himel  noch  bey  der  erde  noch 

10  bey  keim  andern  aid.     Wann  euwer  wort  fey "  ia  *  ia 

nein*  nein'  das  ir  icht  vallt  vnder  das  vrteil.     Wann  13. 

ob  eüwer  etlicher  wirt  betrübt:  der  bett  mit  fchlech- 
tem  hertzen  vnd  pfalm.     Siecht  etlicher  von  euch:  der  u. 

für  ein  die  priefter  der  kirchen  vnd  fy  bettent  vber  in 
15  vnd  falbent  in  mit  dem  61  in  dem  namen  des  herm 

Vnd  das  gebett  des  gelaubens  gefunt  den  fiechen:  15. 

24  brüder]  +  ir  Sc.         geduldig  Z— Oa.  biß  Sb— Oa.         25 

der  {zweites)]  fehlt  K— Oa.  26  wartet  der  koßbem  (koftlichen  K — Oa) 
fmcht  Z— Ca.  duldigklich  ZS— Oa,  dultenklich  A.  27  er]  der  G. 
empfach  ZASK— Oa.  Vnd  —  28  veftent]  darurnb  feyend  auch  ir 

geduldig,  vnd  beftatent  Z-Oa.  28  ewern  ZcSa.         29  des]  vnfers 

ZcSa.  nit  Z— Oa.  30  icht]  nit  Z— Oa.        31  der  vrteylet  ZcSa. 

32  beyfehaflft —  33  weifTagen]  ein  ebenbild  die  propheten  der  arbeyt 
vnd   der   geduld    Z—Oa.  33   gefridfam]  gefridfamen   vnd  MEP. 

36  iob  habend  ir  gehöret  Z—Oa.  37  wann]  vnd  P.  38  Wann  o] 
Vnnd  Z—Oa.  nicht  Z — Oa.  39  noch  (erstes)]   woder   Z — Oa. 

40  aber  euwer  red  feie  Z — Oa.  41  nicht  Z  — Otv.  Ift  aber  ewer 

einer  traurig,  der  Z—Oa.  43  pfalliere  ZASK— Oa,   pfalliert  ZcSa. 

von]  in  Z — Oa.  46  wirt  heylfam  machen  Z — Oa. 

♦ 

27  bifi]  bes  TP.  28  ir]  fehlt  TP.        29  nicht  TP.        30  icht] 

nicht  TP.  40  ia.  ia  nein,  nein]  ia  vnd  nein  TP ;  vnd  gestrichen  T, 
+  ia  nein  ta.  41  icht]  nicht  TP.  43  pfalm]  fage  falm  TP. 

46  gelaubigen  TP. 


vnd  der  herr  geniigert  in;  viid  ob  er  ift  in  den  fiin- 
■.  10.   den  fy  werdent  im  vergeben.     Dorumb  beychtent  ein 

ander  eöwer  fünd:  vnd  bettent  vmb  einander  das  ir 

wert  behalten.     Wann  das  emflig  gebet  des  gerechten 
17.   verfecht  vil.     Hellas  der  was  ein  man  leidlich  vns  ge 

leich:  vnd  er  bett  mit  gebett  das  es  nit  regent  aufT 

die  erde :  vnd  es  regent  nit '  iij "  iar  vnd "  vj "  moned, 
IS.  Vnd  anderweid  bett  er:  vnd  Aer  himel  gab  den  regen: 
19,   vnd  die  erde  Iren  wflcher.     Mein  brüder  ■  ob  etlicher 

irrt  von  eflch  von  der  warheit  vnd  ob  in  yemaut  bekert" 
so.   I  er  fol  wiffen:    das  der  do  macht  zebekeren  den  runder 

von  dem  irrthum  feins  wegs  der  macht  behalten  fein 

feie  vom  tode:  vnd  bedeckt  die  menig  der  fiiuden. 

Hü-  endet  die  epißel  Jacobi   Vnd  hebt 

an  die  vorrede  über  die  er/te  epißel  petri 

Ymon  petnia  der  fnn  iohannes 
^,_^  des  laudea  galilee  von  der  ftat  beth- 

i      ^  faida'  ein  brßder  andreo  des  hotten 

^^^^  die  in  dem  zeit  fo  fich  hat  angeha 
L  j  lien  die  kircb:  fy  vbergiengen  von 
~  der  heidnifcheit  zä  der  iudifcheit" 

domach  durch  die  bredig  der  hot- 
ten vor  bekart  zö  dem  gelaiiben.     Sy  litten  vmb  de» 
gelauben  vnd  waren  zerftrent  dife  beftetigt  petnis 
fchreibend  in  von  rome  in  dem  zeyt  clandy  des  keiCerü 
in  den  werten.     Hie  endet  die  vorrede  vnd 
hebt  an  die  er/te  epißel  petri  / 

47  ringert  %  -Oa.  den  fänden]  dem  Tun  den  Q.         49  V^ 

für  Z— Oa,  51  ift  vil  Blitz  Z-Oii.  der] /flWt  Zo-Oa. 

anderweid]  aber  A.  55  erde  gab  ir  frucht  Z— Oa,         5IS  TiniJ  ul 

Z— Oa.         57  do]  ftUt  S.  tut  bekem  Z-Oa.  58  irrfale  Z-0» 

59  von  dem  S-Oa.  decket  Sb.  3  des]  -f  xij  Z-Oa. 
der  K— Oa.  6  fy  vberKiengen]  Do  giengen  Üy  Z— Sa,  giengen  K— Ofc 
7  durnach  —  8  gelanben]  fMt  K— Oa.  7  der]  den  M— Sa.  9  W 
Tcbetigt  MEP,  beMtet  Z-Oa.  10  dem]  der  AK-  Oa.  11 1^ 

mit  Z-Oa. 

47  in:]  im  TF.        56  von  ench]  /eW(  TF.       59  jon  F.       «m 
+  Amen  TF.  1  Bieae  Vorrede  in  BKgW  in  anderer /(usimg. 


I  Eter  bott:  iherii  crirti'  den  er- 

"  weiten  frembden  der  veraet- 

Ptiiiif^e  zu  ponti  zu  gslat  zu 
capparloci  7.&  afye  vnil  ■/.&  biti- 
iiie  I  nach  der  verwiffentlieyt 
gots  des  vatters  in  der  heili- 
keit  des  geifts  in  die  geliorfam 
viid  in  die  befpreiigiing  des 
hiflts  ihefii  crifti:  geimd  viid  fiido  werd  gemanjg- 
iialtigt  z&  eöcb.     Got  der  fey  gefegent  vnd  der  vatter 
■TOfers  herrn  ihefu  cri[ti  der  vns  anderweyd  gebar    nach 
l^er  micheln  derbitrmbd  in  die  zäuerßcht  des  ewi- 
^fai  lebens  durch  die  auferfteung  ihefu  crifti  von  den 
doten  1  in  ein  erb  vnzerbrochenliclis  vnd  in  ein  vnent 
zeAberU  vnd  in  ein  vnfeuHchs  entzanipt  behüt  in  den 
himeln :  in  euch  |  ir  Ao  wert  behöt  in  der  kraft  gotz  durch 
den  glauben  in  bereiter  belialtfam '  zß  eroffen  in  dem 
Stmgrtcn  zeyt.     lu  dero  ir  euch  erfreuwet:  ob  es  nu 
«in  lützel  gezimpt  zeworden  betrübt  in  manigerliand 
verföchungen :  |  das  die  beweriing  eilwers  gelauben 


13  Petrus  K-Oa,  +  ein   7,— Oa.  14  der   zerftreuun^   Z— Oa. 

■&  (erstt»)]  fehlt  0.  ])oiici  MP.  2a  (tmtäes)]  fehlt  Z— Oa. 

galaat  E,  gaUtb  P,  golocie  ZASK— Sc,  galici  ZcSn,  galicie  00a.        IC 

(2)]  fehU   Z— üa.  bitime   MEP,    bithine  So.  17  der]  die 

-Da.  22  zu]  fthh  Z-Oii.  der  (erstes)]  fehlt  K-Oa.  23 

anderwerd  A.  24  (p-offen  P— Oa.        derbftrmbd]  0er  erbanubd  M, 

erbermnng  Z— Da,        die  —  25  lebens]  die  lebentigen  boffnung  Z-0,i. 

S  anfferftendiiDg  P.  von]  auO  Z-Oa.  26  ein  vnzerftorlicb 

eibfdiafft  Z~Oa,  vnentKeüiMrts}  vnuernieyligte  ZS— Ca,  vouer- 

uaOgete  Ä.  27  vnfeulicb  behalten  in  den  Z— Oa.  23  ir  do] 

die  ir  Z— Ca.  29  behalfam  E,    beheyllam  8c.  dem]    der  A. 

30  letrtenOOa.        dem]  der  A,  den  Sc.        freQwent  ZcSa.        Ül  wenig 

•a.  manigerley  K— Oa.  32  verfüchen  P. 


13  krift  T,  krift/,  F.  Ih  galci^c  TF.  16  pitunie  TF,  '20 

'prengung  TF.  21.  23  krifta  TF.  25  auferrttmdnng  TF,  27  in 
len  —  28  behnt]  frliHT;  in  den  liiuiein  in  euch  tiachlr.  la.         '.^9  dem] 

F.  30  oh]  vnd  ob  TF. 


i 


Tey  vil  teurer  den  daz  gold  diis  do  wirt  bewert  durch 
daz  feiir:  es  werd  fiinden  in  Inb  vnd  in  wunniglicli 
y.  a   vud  in  eren  in  der  erofFnung  iliefu  crifti:  |  den  ir  lieb 
liabt  ob  ir  fein  nicht  fecht.     An  den  ir  auch  nu  gelaubt 
ob  ir  fein  iiichten  fecht:  wann  gelaubeut  wert  ir  euch 
derhöchen  mit  vnderkäntlicher  frende  vnd  mit  ge- 
u.   wunniglichter :  |  widertragt  das  ende  eiiwer  treuwe 

10.  die  behaltfam  eiiwer  feien.     Von  der  behaltfura  die 
weylTagen  eifiichten  vnd  erfören "  die  do  weyffagten 

11.  in  euch  von  der  künftigen  genad:  [  erföchent  in  welch 
ein  oder  wiegetanes  zeyta  der  geift  crifti  bezeychent' 
in  vor  zö  erkünden  die  leidiingen  die  do  feind  crifti 

IS-   vnd  die  iungften  wunniglicb:  den  es  ift  eroffent" 
wann  fy  anibechten  nit  in  felb:  wann  euch  die  ding 
die  euch  nu  feind  derkiint.     Diireb  die  die  euch  bre- 
digten  mit  der  fendiing  dea  heiligen  geifts  vom  himel: 

19    in  den  die  engel  begerent  zefehen.     Dorunib  begflrt  die 


34  es]  vud  Z-Oa.  in  daa   lob   Z-Oa.  vnd] /eWi  Z^Sfc 

in  die  glori  vnd  in  dio  cru  Z—Ou.         36  ob]  wie  wol  Z-Oa.        nidit] 
icht  HEP.  An  —  37  wann]  ia  dun  ir   nun  giOaubcnt  daa 

fehend  ZAZc— GSoOOu,  fehlt  SSb.  37  wert  —  3B  gewunniglirttw] 

aber  werdent  ir  euch  frewen  mit  vnauüfpreclienliehür  (vaanffprecb- 
licher  KGSc)  vnd  glorifitwrter  freüde  Z-Oa.  38  ge-]  fMt  E. 
i'uwerB  gelaubena.  äwi  heyl  ewer  feien,  von  wölJichem  hejl  Z— Ott 
weyrragten]  weiß  Tagen  Sc.  4S  von)  vnd  Sc.  in  wus  oder  ia  «J 
thecley  ezeyt  Z— Oa.  43  ciifti  in  bedeütte  (bedeutet  K— 0»)  n 

verbindend  die  Z-Oa.        44  oritti]  in  crifto  Z-Oa,        45  inngfta 
nach  wen  digyn  Z— Sa,  nachkumenden  K— Oa.  wuiiniglichten  MI 

glori  Z— Ca.  46  fy  —  encb]  nit  in  Telb  aber  euch  haben  Tj  n 

leylet  (mitgetajlet  Oa]  Z-Oa.  dienten  P.  d!e]  alle  0». 

nn]  fehlt  Z-Oa.  verkündet  worden  Z-Oa.  euch]  eucbs  Zß 

euch  SB  ZcSa,  bredigten]  watlioh  verltündet  hiil'en  Z~Oa. 

von  ASZcSaSbOOa.  49  den]  dio  ZcSa. 


3fl  Hb]  fo  TF.  38  derhfichen]  freuwen  ta.  mit  vninnicljti 

TF.         41  weyriagten)  weiffagen  TF.  42  welch  ein]  welber 

43  iiGJt  TP.  crifti]  krift^  ¥.  fehlt  T.  44  vor  rf]  in  vor  % 

leidigung  'i'F.  crifti]    in  ciifto  TF.  45  den]    vnd   den 

49  zefech  TF. 


1.  Potri  1,  18—22. 

ken  eüwers  gemüts  feyt  getempert  vnd  diirnech 
verfecht  euch  an  die  genad  die  euch  wirt  geopf 

in  der  ero£fhung  ihefu  crifti :  |  als  die  fün  der  ge  v.  u 

'am*  nicht  entzampt  gebildet  den  erften  begirden 
r  miffkennung:  |  wann  nach  dem  heiligen  der  euch  i.>. 

:  daz  auch  ir  feyt  heilig  in  aller  wandelung  |  wann  iß. 

ft  gefchriben:  ir  wert  heilig  wann  auch  ich  bin 
:g.     Vnd  ob  ir  anrüflft  den  vatter  der  do  vrteylt  17. 

lie  entphachung  der  leib  nach  dem  werck  eins  ieg- 
m  wandelt:  in  der  vorcht  in  dem  zeyt  eüwers  el- 
es"  I  wifft  das  ir  feyt  erloft  von  eüwer  vppigen  18. 

delung  der  vetterlichen  litten  nit  mit  zerbrochen 
;en  mit  gold  vnd  mit  filber:  |  wann  mit  teurem  19. 

ihefu  crifti  als  des  laraps  vnentzeübertz  vnd  vn 
aftigs:  I  erafblich  vor  erkannt*  vor  der  fchickung  20. 

werlt:  wann  deroflfent  in  den  iungften  zeyten  vmb 
.  I  ir  do  feyt  getreuwe  durch  in  in  got:  der  in  er-  2i. 

i  von  den  doten*  vnd  gab  im  die  wunniglich: 
eüwer  treüwe  vnd  eüwer  zuuerficht  wej  in  got. 
bt  keufch  eüwer  fein  in  die  gehorfam  der  liebe*  22. 


K)  ]enden  Z— Oa.        feiend  nüchter  volkumen  habend  hoffnnng  in 
i-Oa.  52  in  der]  in  die  Z-Oa.        53  entzampt]  mit  Z— Oa. 

iwer  vnwiffenheyt.  Aber  Z — Oa.  dem]  den  6.  euch]  + 

Sc.  55  hat  beruftet  Z— Oa.  56  iftj  +  auch  Sc.        58  die 

emung  der  perfon  Z — Oa.        59  dem]  der  AK— Oa.        60  eüwern 
,  ewreni  Z— Oa.  eyttlem  ZSZcSa,  eyteln  K— Oa,  vnnützen  A. 

andlungen  EP,  wandel  Z— Oa.         fitten]  fatzung  Z— Oa.        zer- 
tien]    dem  (den  Z)   zerftorliohen  Z— Oa.  1  dingen  mit]  fMi 

a.  vnd  filber.  aber   mit  dem   teuren  Z — Oa.  funder  P. 

it]  gold  P.  des  vnuermeyligten  (vnnermaßgeten  A)  lambs  vnd 

jkhaftigen  Z-Oa.         3  ernftlich)  gewiflich  V,  fehlt  K— Oa.        4 
Z — Oa.        letften  OOa.  5  euch  die  ir  feyend  gelaubig  Z — Oa. 

end  IdEP.      in  hat  erkücket  Z— Oa.        6  glori  P— Oa.        7  gelaub. 
lofthung  wäre  in  got.  Keüfchmachend  eüwer  Z-  Oa.  8  Mach 

die]  der  Z— Oa. 

17  Vnd]  wan  TF.  60  euwer  TF.  61  veterlich  F.         fieten 

nichten  F.  1  vnd]    oder  TF.  2  ihefus  criftus  TF. 

}hfatig  T,  vnflechaftig  F.  5  ir]  ir  di  T. 


in  der  lieb  der  kräderfchaft :  einualtig  von  reinem 
r.  28.   hertzen  habt  lieb  an  einander  vernünftig:  )  anderwcid 
geboni  nit  von  zeritrocLem  Tarnen  wann  in  vnzer- 
brochem  darcli  das  wort  gols  des  lebentigen  vnd  des 

g4.   beleibenden;  [  wann  alles  fleifcb  als  baw:  md  all  fein 
wiinniglich  als  die  bl&m  d^s  hawea.     Das  baw  dorrt 

2*  vnd  fein  blfim  die  «el:  |  wann  das  wort  des  herren 
beleibt  ewiglicb-  Wann  ditz  ift  das  wort  das  do  ift 
gebredigt  in  euch.  Das  ij  Capitbt 

I       "W"^  Onrnib  leget  von  euch  alles  vbel  vnd  alle 
I      V  triegkeit  vnd  geleichfenheit  ^'nd  neyde  vnd 
s.      -*— '  all  binderrede:  |  hegeitigt  die  milicb  als  die 

liind  nii  gebom  redlich  on  triegkeit  das  ir  waclifet 
3^   in  im  in  bebaUfam:  |  idoch  ob  ir  habt  bekort  daz  der  herr 
4-   ift  füß.     Genacht  euch  zö  dem  lebentigen  ftein  emft- 

lich  verfproclien  von  den  leöten  wann  von  gott  er- 
ö-  weit  vnd  geert :  |  wann  ir  felb  fejt  dorauff  zebawen 

9  einoaltig  —  11   vncerbrochem]  habent  lieb   an    (fMt  AUOl 

i-tnunder  a,a&  ciotältigem  hertzei)  fleyrriger  widerumb  geboren,  nit  M 
dem  czi'rflArlicfaEn  (-cbeni  Z)  rameii.  aber  auß  dem  voicrnÄrlivlii 
f-cliem  Z)  Z— Oa.  U  funder  P.  13  des  (RMd«s)]  /«MI  Z 

13  aU]  ift  als  (+  dem  KGSc)  daa  Z— Oa.  14  glori  P— Oa.        dl 

der  EP.  15  die]  fAlt  K— Oa,  ift  abgefallen.   Aber  du  Z-t 

l(i  ewenklich  A.  dai  ift  ahei-  da«  wort  Z— Oa.  17  wurliob  »i 

kiindet  Z— Oa.  18  von  —  19  geteirhrcnheU]  hin  alle  boßhejt  W 
alle  betriegung  vnnd  falfcha  (falfcb  S— Oa)  erzeigen  Z— Oa.  90  all« 
beiieiti^]  er  abrchneiden.  Tnd  begerend  (-|-  aucb  So)  nu  "  ~ 
21  kind  —  23  fuß]  vemünfftigen  (vemeüntigon  ZcSa)  gebor 
ling.  das  ir  iti  der  wachfend  in  daz  heyl.  habend  ir  anderft  verCAi^ 
das  der  horre  ffiß  ift  Z— Oa.  23  crnTtlich]  gewiflich  P,  fMt  K-'* 
■24  vei-wortfen  von  den  menrchen.  Aber  Z— Qu,  25  ge^j  gwtgerti 
wann]  Vnd  Z— Oa.  werdent  daranff  gebauwen  Z-Oa. 

g  in]  fem  F.  U  gepomen  TF.  zeproebtem  TF.        > 

prochen  F.         12  lebentig  TF.  \Z  als]  fehlt  TF.  14  Du] 

das  TP.  17  ench]  /eft«  TF.  mcMt.  ta.  13  von  -  vbel)  > 

alloB  vbel  ab  T,  tu  stdü  den  Uxt  von  M  icieder  her;  ab  alle«  tbel  K 
19  vad]  yn  T.  im  F.        begeitig  TF.         22  bekoft  F.  Uenvo  Tft 

23  *b]  +  ym  aj»  lu  TF.  lebentigem  T, 


PI 


als  die  lebentigeo  ftein  geiftlich  heufer  lieiÜg  pf'tiff- 
heit:  zeopflFern  die  geiftlichen  optfer  anentphenckHcIi 
got  darch  ihefum  criftum.     Dorunib  bezeugt  die  fdirift 
Secht  ich  fetz  in  fyon  den  obei-rten  winckelfteiii  erweit 

90    vad  edel :  vnd  ein  ißglicher  der  an  in  gelaitbt  der  wirt 
nit  gefchemlicht.     Dorumb  euch  geleubigen  ift  die 
ere:  wann  den  vngeleubigeii  der  ftein  den  die  bawer 
yerfprachen  dirr  ift  gemacht  in  daz  haubt  des  winck 
eis  I  vnd  der  ftein  der  fchadiing  vnd  der  fteiii  des  trüb 

^     fftls:  den  die  do  fchadent  in  dem  wort  vnd  nit  ge- 

laubent  in  dem  fy  feind  gefetzt.     Wann  ir  feyt  ein  er- 
welts  gefchlecht  künigliche  pfaffheit  leüte  beiliges 
volck  des  gemnnea:  das  ir  erkuiit  die  krefi't  des  der 
euch  rieff  von  der  vinfter  in  fein  wnnderlichs  lietht 
*o  Ir  wart  etwenn  nit  volck  gots  wann  nii  feyt  ir  daz 
volck  gots:  ir  het  nit  begriffen  die  erbarmbd:  wann 
nn  hallt  ir  begriffen  die  erbermbd.     Aller  liebften^  ich 
bitt  euch  als  die  frembden  vnd  als  die  pilgrein  das 
ir  euch  entbabt  von  den  tieifchlichen  begirden  die  do 


26  hcofcrl  +  ein  Z— Oii,        i>rierterlclmft  P— Oii.         27  opfleren 

Z-Oa.  angüneme  K-Oi.  28  bezeiigt]  +  oder  höllt  Z-Sa. 

gefchnift  Z— On.  29  den]  dem  P.  erwellt  vnd  edel]  bewäret 

außerwÖlt  kolibsr  (koftlich  K-Oa)  Z-Oii.  30  ein]  nucb  ein  SIjSc. 

■nj  in  Z— Oa.  der  [eweitesj]  fehlt  OOii.  31  gefchendet  Z  -Oii. 

gelaubendigen  ZcSa.  32  Alier  Z— Oh.  33  verwarffen  Z— Oa, 

firr]  d«v  P-Oa  ift]  +  auch  Sc.  34  der  (erstes)]  dem  MEP, 

den  Z — KSb— Oa.  der  beloydignng  Z— Oa.  vnd  {sweitea)]  -\- 

tach  Sc.  tolß  der  Tchande  Z— Oii.  35  do  beleyiligent  Z-Oa. 

86  Aber  Z— Oa.  37  gefchlechtl  +  ein  Z— Oa.  priefterheyt  P, 

fariefterrchaift  Z— Oa.  lente  —  39  vinfter]  ein  heyligs  gefehiächt 

(-|-  vnnd  Sc)  ein  volck  der  gewinnuug.  das  ir  (-f-  auch  SbSc)  verkun- 

"  dent  fein  krölft.  der  euch  hat  gevodecet  von  der  vinfternußen  (-nuß  AI 

J"Ä-Oa.        SBverkantP.        39  wunderberlicha  ZA8K— Oa.        40  Ir — 

■''^rann]  die  ir  etwo  nit  warent  (wardent  ZSZcSa)  Ana  vobk  gottea.  Aber 

i.  40  feyt  —  42  na]  fehU  P.  41  ir  —  42  erberrabd]  die 

,   JT  (-}-  auch  Sb)  nit  bettend  eruolget  (nit  eruolgtet  ZcSa)  die  barmber- 

tzigkejt.  Aber  nun  habt  ir  eruolget  die  barmbertzigkeyt  Z— Oa.         42 

begriffe  EP.         AUer]  Al>er  ZASK,  Aber  aller  SbOOa.  Aber  jr  iilUr  So. 


V.  12.  ritterfclieften  wider  die  feie  |  habt  eüwer  gät  wande- 
liing  vnder  den  leuten:  dtis  in  dem  daz  fy  hindeiredent 
von  eücli  als  von  den  vbelthöem:  das  Ty  euch  mercken 
von  j^öten  wei'cken "  vnd  wiinniglichen  got  an  dem 

13.  tag  der  heimfikhung.     Seyt  \Tidertenig  aller  iiienTch 
Heller  gefcb&p£Fd  vrab  gott.     Es  Tey  dem  kiinig  als 

14.  dem  vorgeer:  j  es  fey  den  hertzogen  als  den  gefanten 
von  im  ■  zfl  der  räche  der  vbelthöer .  wann  zfl  dem 

lii.  lobe  der  gßten.     Wann  alfo  ift  der  wil  gots:  daa  ir 

woltböt  macht  afi  fchweygen  die  mirfkennung  der 
111.   vnweyfen  leüt.     Als  frey.  vnd  nit  als  habent  frey- 

keit  in  dem  bedecki'al  des  vbels:  wann  als  die  knecbt 
17.  gotz.  I  Ert  fy  all :  habt  lieb  die_  brflderfchaft,  Verebt 
iH.   got:  ert  den  kunig.     Knecht  feyt  vndertenig  ewern 

lierren  in  aller  vorcbt:  nit  allein  den  göten  vnd  den 
la.  meffigen:  wann  auch  den  vugelerten.     Wann  ditz 

ift  die  genade:  ob  etlicher  leidet  die  tnibfal  vmb  die 
au.   wilTentheit  gots  vnrecbfc  leident.     Wann  welchs 

ift  die  genad:  ob  ir  föndet  vnd  leidet  zehalflchlegen? 

Ob  ir  woltbüt  vnd  leidet  gefridfamcklicb :  ditz  ift 
ai,   die  genad  bey  got.     Wann  in  difem  feyt  ir  geräffen: 

45  ritterfchefft  ZS— Sc,  vachtent  AOOa.        47  da«  (y]  fehlt  Z-( 
48  von]  ftuß  den  Z-On.        vnd]  felUt  Z-Oa,        eren  P.  Glorifiteierti 
ZASK— Oii,  GloriBciorteii  ZüSa.        51  dein  herUogen  MRAZcSn. 
dem  ZcPft.  52  libeltättcr.  abtr  Z-Oa.  dem]  fdilt  Oo. 

wolthät  —  56  knecht]   woUhäend.  he^rrend   fchweygen  die  rnw 
heyt  der  VDveriiünfftigeD    menrchen  als  die  freyen.   vnd  als  die  da  lÄ 
ben  die  frejbejt.  dy  beduckang  der  boßlieyt.  Aber  als  die  dieser  Z— ( 
hS  Ir  knecbt  feyend  gehorfam  Z-O.l.  ewerm  MEP.  60  fam 

Z— Oa.  den]  -\-  groben  oder  ZA,  groben  vnnd  ZoSa,  groben  w 

den  SK-Oa  ditz]  do  Z-Oa  61  etlicher)  einer  Z— Da.  d 
das  Z-0,1.  1  wiffeatheit  —  3  ditas]  gewiffen  goUea.  duldent  a 

rechtlicb.  Wann  waz  ift  die  genad  fo  ira  (ir  ea  S,  ir  fy  ZoSa,  ir  K-ci 
lejdent.  Snndent  (funnder  K-Oa)  vnd  halß  geTchlagen  wenn  ira  1 
ß— Oa)  aber  woMnd  duldigklichen  {-lieh  OOa,  dultenklichen  A)  la 
dent.  das  Z-Oii.  1  vnreeht]  vinb  recht  MEP.  4  difcmj  de 

Z-Oa.  berüiFet  Z-Oa. 

47  vbettftter  T,         49  haimruch  TF.  52  vbeltat«r  TF.        i 

wolthnt]  +  vnd  TF.  55  leill]  -}-  vnd  TF.  ab]  +  fo  Tl 

ÖT  fy]  getagt  T.  I  wt-lnhert.  TP.  3  Obj  wan  ob  TF 


^^^  1.  Petri  2,  21—3,  4. 

^ann  auch  criTtus  der  leyd  vmb  vns*  laffent;  euch  bey 
fchaft :  daz  ir  nachuolgt  feinen  fteygen.     Der  nit  tet  die         v.  22. 
Mnd:  noch  die  triekeit  wart  funden  in  feim  mund 
Do  im  wart  geflucht  er  flucht  nit:  do  er  leid  er  drot  23. 

nit.     Wann  er  antwurt  fich  den  die  in  vrteylten  zu 
vnrecht.     Er  nam  vnfer  fünd  an  feinen  leib  er  trüg  24. 

fy  an  das  holz:  das  wir  fein  tod  den  fünden  wir  leben 
der  gerechtikeit :  vmb  des  wunden  fey  wir  gefunt. 
Wann  do  wart  ir  irrent  als  die  fchaflf:  wann  nun  25. 

feyt  ir  bekert  zfi  dem  hirten  vnd  zu  dem  bifchoff  eu- 
>  wer  feien.  Das  iij  Capitel, 

Und  zegeleicherweys  die  weib  feind  vnderte-  1. 

nig  iren  mannen  vnd  ob  etlich  nit  glaubent 
dem  wort  das  fy  werden  gewunnen  on  das 
wort  durch  die  wandelung  der  weib:  |  merckt  in  vorcht  2. 

eüwer  heilig  wandelung.     Die  valtung  des  hars  fey  a. 

nit  aufwendig  oder  die  vmbgebung  des  goldes  oder 
die  vbung  des  deckfals  der  gewand:  |  wann  der  man  4. 

5  Criftus  hat  gelitten  vmb  vns.  euch  laffend  ein  excmpel  Z  — Oa. 
6  fteygen  —  7  fanden]  fuß  ftapfen.  der  do  hat  kein  fundo  getan, 
noch  ift  kein  valfch  erfunden  Z~Oa.  mund]  +  ^^"^  Z-Oa.  8  er 
{pn^es^  fehlt  K — Oa.  9  aber  Z-Oa.  den  —  11  fy]  in  den  der 

in  vrteylte  vnrechtlich.  Er  hat  getragen  vnfer  fünde  in  feinem  (feinen 
Z)  leyb  Z— Oa,  11  fein]  fehlt  Z-Oa.  wir  {ztceHes)]  fehlt  Z-Oa. 
12  vmb]  fehlt  Z— Sa,  mit  K— Oa.  fey  —  14  bekert]  wir  feien  ge- 

funt gemachet,  wann  ir  warend  als  die  irrenden  fchaff.  aber  ir  feiend 
(wir  feien  ZcSa)  nun  bekeret  worden  Z  -  Oa.  14  feit  ir  bekert]  ir 
bebekort  P.  dem  (erstes)]  den  ZAZcSa.  16  weyb  füllend  vndertan 
fein  iren  mannen,  daz  auch  etlich  Z— Oa.  18  das  (erstes)]  fehlt  Z— Oa. 
19   den   wandel   Z— Oa.  20  eüwer  —  24  reich]  ewren  keüfchen 

wandel  der  (+  felben  K— Oa)  flecktung  oder  (-|-  auch  Sb,  die  ?c) 
vmbgebung  des  golds.  oder  die  cziere  der  anlegung  des  kleyds.  foll 
nit  fein  außwendig  Aber  der  raenfch  des  hertzens  der  do  verborgen  ift. 
in  der  vnzerftorlickeyt  der  rüe.  vnd  des  mäffigen  geyftes.  der  do  reich 
ift  Z-Oa. 

5  euch]  vns  TF.  6  ir]  wir  TF.  noch  volgten  T.  7  die]  keine  TF. 
wart]  +  nye  TF.  8  nit]  +  vnd  TF.  11  tot  feyn  T,  feit  tod  F. 
den]  der  F.  wir  leben]  vnd  lebten  T.  15  dem  hirten  vnd  zu 
dem]  fehlt  T,  mcltgetragen  ta.        pifchoff]  auf  rasur  T.       17  glaubt  TF. 


der  do  ift  verborgens  hertzeii  in  vnzerbrochenkeit  fenft 
vnd  meffig  geifts:  dirr  ift  reich  in  der  befcheud  gotz 
..  n.   Wann  als  auch  etwenn  die  heiligen  weib  die  fich  ver 
fachen  an  got  fy  zierten  ficli  vndertenig  iren  ejgen 
D.   manneni  [  als  Tara  gehorfampt  abraham  n'iflent  im 

herr:  der  tochter  ir  feyt  wolzethfin'  vnil  nit  YÜrch-  . 

7.  tend  kein  trübfal.     Z  egeleich  er  weys  die  luaun  ent- 
zampt  entwelent  nach  der  wiffentheit:  mit  teyient 
die  ere  als  den  krenckem  weiblichen  veflein  als  anch 
entzampt  den  erben  der  genaden  des  lebeos:  das  ewer 

8.  gebett  nicht  werden  bekümeit.  Wann  feyt  all  eiuhet 
lig  in  dem  gelaoben  entzanipt"  erleydent  in  dem  ge- 
bett' liebhaber  der  bräderfchaft '  barmhertzig'  demü 

u.  tig"  meffig"  I  nit  widergebt  vbel  vnib  vbel '  noch  vbei 
ftigen  vmb  vbelfagnng ;  wann  do  widerfagt  wol ' 
wann  in  difera  feyt  ir  genifi'en:  das  ir  befitzt  den 

la  fegen  mit  dem  erbe.     Wann  der  do  wil  liebhaben  das 
leben:  vnd  gefechen  die  guten  tag:  der  tzwing  fein 
Zungen  von  dem  vbeleij :  vnd  fein  lefpen  daa  fy  iclit 

II.   reden  die  triekeit.     Wann  er  naig  fich  von  dem  vbein 
vnd  thfl  das  gfitt:  er  fach  den  fride  vnd  nachnolg 

VI.   dem:  |  wann  die  äugen  des  heiren  feind  vber  die  ge- 

24  dirr]  der  P.  dorn  angeficbt  P— Oii.  25  olfo  Z-(k 

etwa  ZgSei.  i]ib  ir  hoSoiing  betten  in  got  derten  Z— Oo.  36  u]' 
fehlt  V.  27dip  hii-ß  in  einen  herrenZ-Oa.  28  herreu  M.  wol- 
thüud  Z— Oll.  29  kelnj  eynich  K— Oa.  raann  ftilleo  bejwonoii 

niiuh  Z-Oa.  entzaiDpI]  mi  eimmder  P.  30  mit]  mir  HF.P. 

32  entzampt]  miteiniLnder  V,  mit  Z— Oa.  den]  fehli  Z-Oa.  er- 
bcrn  EP,  33  Aber  Z-Oa.  34  entzampt]  miteinander  F.  mit 

Z-Oa.  in  dem  gebett]  fehlt  Z-Oa.  37  wann  —  wol)  od« 

flüeh.  vmb  fluch.  Aber  wolredent  her  engegen  (dagegen  K— Oa)  Z-0«. 
38  in  dem  Toyend  ir  bei-lffet  Z-Oii,        40  f eben  Z-Oa, 
41  dem]  den  Z— SaQ.        leftien  PASOOd,  lebfen  Zc— Sc. 
den  valfch.  Aber  Z-Oa.        42  naigt '/,.        von]  vor  S.        dbel  Z! 

aS  Tenfcz  T.         14  reicht  TF.        27  als]  +  auch  TF. 
TF.  weiblich  TF.  r/en.Ain  T.  32  dem   enciamt  t 

TF.        35  liebhabent  di  P.        brnderrcliaft]  +  feit  TF. 
fehlt  TF.        genilft  T,  gerulf  F.  39  das  leben]  fehlt  T.  r 

41  lippen  T.  42  von]  fehU  TF.  nachtr.  la.  43  vnd]  e 


^33  1,  petri  3,  12—20. 

rechten:  vnd  fein  orn  in  ireni  gebett:  wann  das  ant- 

lütz  des  herrn  ift  vber  die  die  do  tünd  die  vbebi  ding 

vnd  des  guten.     Ob  ir  feit  gut  nachuolger  gotz  wer  ift  v.  i8. 

der  der  euch  fchatt?     Wann  ob  ir  ioch  erleyt  kein  ding  u. 

vmb  das  recht  ir  wert  feiig  V     Wann  nit  enuorch- 

tent  ir  vorcht :  das  ir  nit  wert  betrübt.     Wann  ge-  lö. 

heiligt  den  herren  ihefum  criftum  in  eüwerin  hertzen: 

zA  allen  zeyten  feyt  bereyt  zu  der  genfig  thöung  eim 

iegliclien  eifchent  euch  die  red  von  der  zfiuerficht  vnd 

von  der  trewe  die  do  ift  in  euch :  |  wann  mit  maß  vnd  iß. 

mit  vorcht  habt  gütt  gewiffen:  das  in  dem  das  fy 

hinderredent  von  euch  vnd  das  fy  werdent  gefchem- 

licht:  die  do  leydigent  ewer  gfit  wandelung  in  crifto 

Wann  beffer  ift  zeerleyden  woltönd  denn  vbeltflnd  17. 

ob  es  der  wil  gotz  wil:  |     wann  auch  criftus  ift  zu  eim  is. 

mal  tod  vmb  vnfer  fiind  der  gerecht  vmb  die  vnge 

rechten:  das  er  vns  opffert  got"  ernftlich  getodigten 

in  dem  fleifch  wann  geleblichten  im  geift.     In  dem  19. 

er  kam  im  geyft  vnd  brediget  den  die  do  waren  im 

karcker:  |  die  etwenn  waren  vngeleübig  do  fy  beyten  20. 

* 

45  ire  gebet,  aber  Z— Oa.  46  die  die]  die  00a.  47  vnd 

des  ^ten]  fehlt  Z— Oa.  nachnolger]  liebhaber  Z— Oa.  48  Ob 

ir  aber  etwas  leydent  vmb  die  gerechtigkeyt  Z— Oa.  49  Aber  nit 

vorchtent  Z— Oa.  50  er  nit  wirt  MEP.  Aber  machent  heylig 

iren  herreo  criftum  in  ewren  Z— Oa.  52  zeyten]  +  Vnnd  Sc.  53 
ped  —  54  trewe]  rechnung  von  der  hoffnung  Z— Oa.  54  Aber  mit 
miffigkeyt  vnd   vorcht  füllend  ir  baben  ein  gut  Z— Oa.  56  vnd 

das]  fMt  Z— Oa.  gefcbendet  Z— Oa.  57  do  falfchlich  verfagend 
oder  ftraffend  ewren  guten  wandel  Z— Oa.  58  beffer  —  .59  gotz 

wil]  es  ift  boffer  leyden  das  ir  woltünd  ob  es  der  wille  gottea  will. 
dann   übel  tünd   Z— Oa.  61  ernftlich]  gewißlich  P,   fehlt  K— Oa. 

getodtet  Z— Oa.  1  in  dem]  jm  ZcSa.  aber  lebentig  gemachet 

im  Z— Oa.  geleüblichten  EP.  2  im  geyft]  geyftlich  Z— Oa. 

im  {ßweites)]  in  dorn  SbOOa.  3  die]  vnd  die  Z—Oa.  do  —  4 

gefridfam]  die  warten  der  gedulde  Z—Oa. 

47  des  guten]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  53  vnd]  nachtr.  F.  55 

habt]  -f-  ein  TF.  56  vnd  das  fy]  fehlt  TF.  08  zeleiden  vm 

woltund  den  vm  vbeltund  TF.  wil  (zweites)]  were  T,  wil  ta.  kriftz 
ift  zem  TF.        60  die  vnrecht  F.  61  getodigen  F.  2  kamt  T, 

kant  F.  3  di  fo  paiten  F. 
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der  gefridfam  gotz  in  den  tagen  noe  do  die  areh  warl. 
gefchmitt :  in  dev  eiu  lützel  daa  wnren  '  vüj '  l'elen 

.  wurden  gemacht  behalten  durcl»  daz  walTer.  Als  vns 
auch  nii  zegleicherweys  macht  behalten  durch  daz  waf 
fer:  der  tauff  nit  die  abfetzunff  der  entzeüherung  des 
fleifchs*  wann  in  der  frag  der  guten  gewiffen  zS  got: 
durch  die  antferftendung  ihefn  crifti  von  den  doteii 

.   !  der  do  ift  zfl  der  zefwen  gots:  zäuerwüften  den  tode 
das  wir  wurden  gemacht  erben  des  ewigen  lebeiis : 
er  gieng  in  den  himel  vnd  vnderlegt  im  die  engel  vnd 
die  geweit  vnd  die  krefi'te. 


"V 


I.     "■ — V    Ornmb  criftus  erleyd  in  dem  fleifch  vnd  wir 
I      I  fein  geweEfent  mit  dem  felben  gedanclten :  wann 
-* — '   der  do  leyd  in  dem  fleifch  dem  gebraft  von  den 
■;.   fünden:  |  das  das  daz  do  ift  vbrig  des  zeits  in  dem  fleifch 

ietzunt  nit  lebe  den  begirden  der  raenfcheo  wann  nach 
3.   dem  willen  gota.     Wann  es  vberbegnügt  daa  ver- 
gangen zeyt  zflnolbringen  den  willen  der  beiden  die 

5  Kcpiiwen   Z— Ob.  ein]    fehlt   Z— Oa.  wenig  P— Oii, 

waren]  ifl  Z— Oa.  6  behalten  wavden  {.warden  AS)  darcb  Z— 0». 

AIh  —  9  jsfi]  daz  auch  euch  nun  geleiches  forma  heylfam  machüt  iu 
tauff.  Nit  die  hinlögung  der  vnreinigkeit  dez  leybs,  aber  die  etforfdi- 
ung  des  guten  gewilTen  in  Z  — Oii.  10  vrftend  Z — Oa.  von  d 

doten] /iWi  Z— Oa,  U  au]  in  Z-Oa,         gerechten  E  -  Oa.       t( 

fchliodeiit  den  Z— Oa.  12  gemacht]  fehlt  Z— Oa.        13  er  —  Ti 

(eweiUa)]  autf  gefaren  in  den  himel  do  im  vndergeworfen  tejen  ( 
engel  Z— Oa.  15  crirtns  —  IT  gebraft]  hat  nun  Criftus  geh'tten  Ja 
fleyfch.  ^o  füllen  auch  (fehlt  Sb)  ir  euch  wäppmen  (wappnen  AGOOij 
mit  dem  (den  AZcSaSc)  felhigen  (felben  K— Oa)  gedenncken.  W«a 
der  do  {fehlt  K— Sc)  hatt  gelitten  in  dem  fleyfch.  der  hat  gelaffen  Z-Ol 
16  den  P.  18  ilos  (erstes)  —  20  das]  daz  nit  ietzund  mit  den  begiiw 
(hegir  den  Zc.5a)  der  mennfchen  daa  do  überig  ift  des  czeyts  1( 
Aber  dem  (den  ZcSa)  willen  gottes.  wann  den  ift  genüg  die  Z-O» 
18  daz]  fehlt  EP.  19  begicd  MEP. 

4  gota]    +  wan  TF.  5  feien]    +  die  TF.  7  mach  r< 

dnreh  daz  waffer]  fehlt  TF.  8  di  tauf  F.  die]  der  TF.  Ana 
fehlt  T.  10  ihefum  criftum  TF.  von  den  doteu]  fe. 

11  der  zefwen]    lefwein  TF.  13  himeln  TF.  15  krift  TÄ 

18  daz]  fehlt  F.  zeit  TF,  19  noohj  feliH  TF. 
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\o  giengen  in  den  viikenlclten  in  den  begirdfu  in  weins 

rancken  in  den  fraflieiten  in  h'unckenheiten  vml  in 

en  vnzimlichen  vbungeu  der  abgötter.     In  den  fy  im  , 

t'undemt  ir  nichten  laiifft  entzamiit  fpottent  in  den 

elben  fchemlichen  der  ^^lkeufche:  |  die  do  gebent  rede 

em  der  do  ift  bereyt  zeurteileu  die  lebentigen  vnd  die 

oten.     Wann  dorumb  ift  es  anch  gebredigt  den  doten: 

aa  fy  emftlicb  werden  geurteylt  nacli  den  mannen 

n  dem  fleifch:  wann  fy  lebent  nach  gotfc  im  geift. 

Wann  das  end  aller  genachent.  Dommb  feyt  witz- 
gt  vnd  wacht  in  den  gebetten:  |  wann  vor  allen  diu 
;en  habt  in  ei'ich  felh  vnder  einander  die  fteten  lieb: 
vann  die  lieb  bedeckt  die  menig  der  fünden.  Herbergt 
einander:  on  mnrmlung.  Ein  ieglicher  als  er  hat 
-iitphangen  gnad"  alfo  ambecht  fy  einer  dem  andern: 
als  die  guten  teyler  maniga  hildeü  der  genad  gotz. 

Ob  etlicher  red:  der  red  als  die  wort  gotz.     Ob  etlicher 
ADibecht:  der  ambecht  als  von  krafft  die  got  ambecht: 

22  do  haben  gewiindlet  in  den  vnkeufclieyten  Z — Oa.  in  den 

veinfiillungen.  inn  hüSung  (hoffnmig  6)  in  trinckungen.  in  tvuncken- 
\eyt  Z  —  Oa.  23  troncken]   trincken  P.         trunckheyten  EP.         in 

len  {letileg)]  fehlt  Z-Oa,  34  ibuiig  MEP.  eningen  Z-On.  25  in 
em  ZAS.  na  —  28  doten]    Tcrwunderii.  So  ir  nit  mitlauffend  in 

ie  reiben  fchande  der  vnkeüfKh  lößterend.  dia  do  werden  recbnang 
«ben  dem  der  do  berayl  il't  berichten  lebentig  vnnd  tode  Z  —  Oa. 
5  entzampt!  miteinander  P.  28  e«  —  29  das]    «ach  den  todten 

ie  warlieyt  verkündet  worden,  das  uucb  Z — On.  Ü9  eruftllch]  ge- 

rißlich  P.  fehlt  Z-Oa.  menfchen  Z-Oa.  30  wann]  Aber  dai 

,-Ofl.  im]  in  dem  Z—Oa.  31  Aber  aller  ding  ende  wirt  lö- 

.echnen  Vnd  danirab  fejend  weyß  Z—Oa-  32  Aber  Z—Oa,  33 

eiber  AG,  felbs  ZcäaSc.  mder  ~  rtet«nj  ein  Ctiite  wecbßelb&re 

', — Oo.  34  lieb]  ~|~  die  Z — Sa.  36  empfangen  die  gnad.  die 

nitejiung  {mittejle  K— Oa)  einer  Z-Oa.  dienet  Ty  P.  37  guten 
lußtayler  der  vil  Ibmiigen  genad  Z—Oa.  39  dient  |3)  P.  dienet 
ler  diene  ai«  auß  der  krafft  .Ue  do  got  mittejiel  Z—Oa, 

22  in  weins]  vnd  in  den  (dem  F)  weinü  TF.  23  trunkken  vnd 

in  den  fraziheit  vnd  in  den  trunkenheit  TF.  24  mBimlicheu]  vn- 

teafchlichen  T,  gestrichen,  viiiimlichen  tc.  nn]  +  aj^ent  vnd  TF. 

25  wnndernt]  +  euth  !o  ta.  der  felben  fcbemiikeit  TF.  27  do] 
fthll  TF.        2S  Wann  -  doten]  fehlt  T,  naehtr.  ta.        34  Herberg  TP. 
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1.  Petri  S,  SO— 1,  8. 


43f. 


der  gefridfam  gotz  in  den  taf       ^^,j  ^^i^  ihefniu 
gefchmitfc:  in  der  ein  lö*  y^rebott  in  allen  den 

V.21.  wurden  gemacht  belip'       ■..■■^^^  liebfteu-  nit  emvelt 
auch  nu  zegleicherv         .^^^/„„g  jie  euch  wirt  ge- 
fer:  der  tauff  nif     ..'ij^rMiid  nicbten  weit  erfchreckrn 
fleifchs-  wann      ,.>^^/ey  gefchehen:  |  wann  freuwet 
durch  die  r        .  .f'^^eh  den  leydungen  crifti :  das  ir 
22.   !  der  do       ;;,>*2J*rh6cht  in  der  deroffnang  feiner 
w      ^-^  ^  ^^^  ^jJ^Ij  ^Jj.^.  geitwifft  in  dem  riameii 
V  "f^  tr^rt  f^^^g  wann  das  do  ift  der  eren  der  wuh 


^ 


1. 


er  r  ..^/t-j*^^ 

^. ^yifeiich.     Wann  emfUich  das  do  wirt  ver- 
' /!//  »^*  ^"  ^*®  ^^^  geert  von  euch.     Wann  ewor 
keiner  i^}'^  ^^^  ^^^  manfclileg  oder  als  ein  dich  oder 
jg  ein  vbelfager:  oder  als  ein  eilcher  frembder  dm\f 
H'aflD  *^s  ^^  ^^^  criften*  er  fcham  fich  fein  nit:  Avann 
.  gr  inmniglicli  got  in  difem  nanien :  |  wann  das  zeyt 
j[t  das  das  vrteyl  anfacht  von  dem  haus  gotz.     Wann 
oll  zftm  erften  von  euch:  welchs  wirt  ir  end  die  do 

41  (lern  do  ift  glori.  vnd  gebietung  in  die  wt-lt  der  Z— Oa.       gi'- 
bett  MEP.  42  Tr  füllend  nit  eilenden  in  Z— Oa.  48  wallnni:] 

Wandelung  MEP,  hitze  Z-Oa.  getan]  fehlt  Z— Oa.  44  \Tid  - 

4r>  wann]  als  befchehe  euch  etwas  neuwes.  Aber  Z — Oa.  4ö  gp- 

f<«clien  P.  46  euch]  fehlt  Z-Oa.  den]  dem  KJ<bSc.  iln^ 

auch  ir  euch  frolockend  frewent  in  der  Offenbarung  Z— Oa.  A^  glori. 
in  ^ das  ir  werdt*nt  gelößteret  Z— Oa.  «refpottet  P.  in  den  Z. 

49*jrlori  Z-Oa.  50  do  fein  geyft  ift  Z— Oa.  51  Wann  -  oj 

Wann]  Aber  Z— Oa.  51  gewißlich  P.  5:^  leyd  —  56  wiinniglieh] 
füll  levden  als  der  nianfchlachti«?  oder  als  der  dieb.  oder  als  der  ver- 
flucher.  oder  als  der  be<?erer  der  fronibden  giitter.  Leydet  rr  aber  al- 
i'iii  crift.  Er  foll  fich  nit  fchamen.  Aber  er  foll  glorifitziren  Z— Oa. 
54  vbelfai^er]  verfafrer  P.  56  das]  die  Z— Oa.  57  da?  anfalle 

«las  Lfj^richt  Z— Oa.  Wann  —  58  cnd]  hebet  aber  das  j^erielit  im 

züiu  /.u  K('JSc,  zu  dem  Oa)  erften  von  vn?.  was  wirt  dann  das  ende 
der  Z— Oa. 

* 

40  gccret  —  41  vnd]    fehlt  T,  nachtr.  tb.  ihefus  criftu?  TF. 

41  ffej^L-pol  T.  allen]  fehlt  TF.  43  vallung  T.  4«  rncli 

irrstes)]    ;-  xud  TF.  leiduujr  TF.  49  eren]  4-  vnd  TF.        51 

Wann  -  -  52  euchl  tfestrichen  T.  51  vorfpotten  TF.         54  dinjriii 

TF.  55  als  üb]  i)b  al/.  TF.  57  vrteilt  TF. 


M 


1.  Petri  4,  17—5,  fi. 

.m  ewangeliiim  gots?     Vnd  ob  der  v.  i8. 

am  wirt  behalten:  der  vngeng  vud  der 
\vo  erfcheinent  fvV     Allb  auch  die  die  do  leident  ly. 

..tcli  dem  willen  gots:  die  entphelchent  ir  fein  dem 
j^'etrenwen  Ichöpffer  in  j^^iUten  wercken.  v 

DOrumb  entzampt  ich  alter  vnd  der  «^ezonge  i. 

der  niartir  crifti"  vnd  ein  gememfamer  feiner 
o  wunniglich  die  do  ift  zu  deroffenen  in  dem 

künftigen :  ich  bitt  die  alten  die  do  feint  vnder  euch 
Fnrt  die  herte  gots  die  do  ift  vnder  euch  fürfechent  2. 

nit  betzwnngenlich  wann  williglich:  nach  got:  nit 
vmb  die  genad  des  vnreinen  gewimis '  wann  willig- 
L>  lieh:  I  nit  das  ir  herfcht  vnder  den  gelerten  wann  feyt  3. 

gemacht  ein  bilde  der  hert  vom  gemüte:  |  vnd  fo  der  4. 

turft  der  hirten  erfcheint  das  ir  entphacht  die  vnfeü- 
lich  krön  der  wunniglich.     Zegeleicherweys  die  iun-  5. 

gen  feyen  vndertenig  den  alten.     Wann  ereugent 
>    einander  all  demütikeit:  wann  der  herre  widerfteet 
den  hochfertigen:  wann  den  demütigen  gibt  er  die 
genad.     Dorumb  gedemütigt  euch  vnder  die  gewal-  6. 

* 

59  ewangoli  Z — Oa.        ob]  ift  das  eruftlieh  Z  — Sa,  ift  das  K — Oa. 

W  kaum]  hai-t  Z— Oa.        behalten]    |-  wo  werden  K— Oa.        vn^eng] 

boß  P,  vnguttig  Z— Oa.  61  wo  —  fy]  Wo  weiden  die  erfchoyneu 

Z— Sa,  ericheynen  K— Oa.        H  entzampt]  miteinander  P,  fehlt  Z— Oa. 

der]  fehlt  K— -Oa.        5  glori  Z— Oa.        in  der  künfftigen  czeyt  Z— Oa. 

7  fArfechent]  +  fy  Z— Oa.        8  aber  Z— Oa.        willigklicheu  GSbOOa. 

9  vmb  willen  eines  fclmodeu  gewinns.  aber  Z  -Oa.  10  nit  als  die 

herfchenden  vnder  den  gewoycliten.  aber  feyt  Z— Oa.         11  vom]  auß 

dem  Z-Oa.        fo]  +  auch  Sc.         13  glori  Z~Oa.        die]  ir  Z-Oa. 

U  feyen]  füllend  fein  Z— Oa.        Wann  ir  füllend  all  an  {fehlt  AOOa) 

einander  verkünden  die   demütigkeit  Z— Oa.  ereugent]  erlengent 

:MEP.  16  den  (erstes)]  dem  ZS.        aber  Z-Oa.  17  demütigend 

Z— Oa.  die]  der  Z— Oa. 

* 

59  ewangely  TF.  61  die  die]  di  F.  1  fein  den  F.         2 

fcbepf  TF.  3  ich  enczamt  TF.        7  Frtrt  —  euch]  fehlt  T,  nach- 

tjetragen  tc.  furfechtent  T,  -f-  euch  (yesirichen).  14  feint  TF. 

den]  dem  T.         ereugent  einander  all]  ereugt  an  allen  T,  eraugent 
einander  ta;  ereugt  (an  (jetiUft)  alle  F. 


tigen  haml  ^otz  das  ei'  euch  erh&ch  an  dem  tag  der  heim 
V.  7.  rflchuiig:  I  werfft  all  eiiwer  forg  an  in:  ivann  erfelb 
B.  ift  befor^t  vmh  euch.     Seyt  getempert  vnd  wachte: 

wann  der  teüfel  euwer  wider  wertiger  vert  vmb  als 
i>.  ein  Inender  lew '  fftchent  wen  er  verwiift.     Dem  wi- 

derftet  ftarck  in  der  trew  wifft  das  die  Felh  leidung 

der  die  do  ift  in  der  werlt  wirt  im  gethan  zlI  euwer 

10,  br&derfchaft.     Wann  got  aller  genaden  der  vns  rieff 
in  fein  ewig  wimniglich  ein  lützel  erlitten  iu  ihefu 
criftü  t  erfelb  volmachtz  vnd  veftents  vnd  I'terckta. 

11.  Im  fey  wunniglich  vnd  gebott:  in  den  werlten  der 
IS.  werifc  amen.     Ich  fchreib  euch  kurtzlich  durch  filua- 

num  den  getreuwen  bröder  als  ich  wen;  bittent  vnd 
bezeflgent  dife  genade  gotz  zefein  gewet  in  der  ir  ftet 
la-   Etich  grünt  die  erweit  kirch  die  do  ift  iu  babilon : 
W-  vnd  marcuB  mein  fnn.     Grüfft  einander  in  dem  hei- 


19  an]  in  Z— Ort.         im  ift  forg  vmli  Z-Oa.         20  Seyt  dücIiI« 
Z-Oa.  22    läendeii   M.  vewere  ZA.SK— Oa,   wereere  Zc8c 

23  dem  geliiuben  Z— Oa.  24  werlt]  +  dii;  Z— Sa.  lut  —  i^ 

werden  Z-Oa.  25  Aber  Z— 0«..  rieff  —  28  wnnniglieh]  ht( 

lieniffet  (gerinffet  Sb)  in  Teya  ewig  gluri  in  crifto  ihefu  ein  wienig  g»- 
litten  der  (/e/i/i  K— Oa)  wirt  ea  vülbringen  beftatten  vnd  ftercken.  In 
l'eiE  glori  Z^Oa.  28  wenig  P.  27  er  l'elbs  P.  28  gebett 

MEP,  gebiottung  Z— Oa.  30  dem  F.  wen]  maine  Oii. 

dife  —  Ir]  das  das  feje  die  war  gennd.  dar  in  ir  auch  Z— 0«. 
babilonia  Z— Oa. 


21  vert]  Ui'r  fert  TV.        2d  liiondcr]  brjmmtmder  T,  luneaderRi, 
23  der]  -\-  werlt  wirt  euch  getan  F,  gentrichm.        24  der  (o««)]/Al 
TF,  nacMr.  ta.        im]  nuob  T.  euch  F.         26  ewig]  eygen  T. 
fuB  ciiftuB  TF.  28  den  werlteu]  der  werlt  TF.  29  Ich  - 

crifto]  fehlt  T,  iincfi(r.  te ;  ich  hab  evch  kerzlioh  gcfchriben  darcU  % 
uanum  ewem  getvewen  (-[-  bruder  ta]  ak  ich  wcue  vnd  flehe  Tnd  In 
uzeuge  das  uzu  fein  di  wäre  genade  gote»  iu  der  ir  ftet  Euch  girff^ 
di  kirche  di  do  ift  in  babilon  zu  famen  gelefen  viid  marcns  lui 
Gruzt  euch  an  eiu  ander  in  dem  heiligeu  Ifuffe  genade  (fi  mit  nocMAJ 
euch   allen  di  ir  feit  in   dem  herreii  iefa  Ameu.  SÜ  den]  iltm  t, 

wen  wir  pieten    vnd  beieug  F, 


^^  1.  Petri  6,  14—2.  Petri  1,  3. 

ligen  kuffe'  die  genade  fey  mit  euch  allen  ir  do  feyt 
in  criflo.     Hte  endet  die  erße  epißel  petri  vnd 
hebt  an  die  vorrede  über  die  ander  epißel  petri. 

SYmon  petrus  mit  dem  gelauben  beweift 
er  die  weyfen  difer  werlt  daz  die  tod  feind: 
vnd  den  felben  wie  groß  die  miltigkeyt 
gotz  fey  des  oberften  liechtz  ift  er  beweifent 
Hie  hebt  an  die  ander  epißel  petri.  I 

Ymon  pettrus  knecht  vnd  v.  i. 

botte  ihefu  crifti:  den  die  do 

Sliabent  gelöfft  entzampt  ge- 
leich treuwe  mit  vns  in  das 
recht  vnfers  gotz  vnd  des  be 
halters  ihefu  crifti*  |  gnad  vnd  2. 

fride  werd  erfüllt  zft  euch  in 
der  derkennung  vnfers  gotz 
vnd  crifti  ihefu:  |  in  welcherweys  er  vns  auch  gab  alle  % 

ding  feiner  gotlichen  kraft  die  vns  feind  gegeben  zfi  dem 
leben  vnd  zft  der  erbarmbd  durch  fein  erkennung  der 
ms  rieff  mit  eigner  wunniglich  vnd  mit  krafte  * 


34  ip  do]  die  ir  Z— Oa.  37  beweyfet  mit  dem  gelauben  K— Oa. 
8  er]  fehlt  K— Oa.  difer]  der  A.  30  des  —  beweifent]  erzai- 
et  er  lauterer  dann  das  Hecht  ift  Z— Oa.  42  pettrus]  -[-  ein  Z— Oa. 
nd]    -f    ein  A.  44  entzampt]    miteinander  P,    ein   mit    Z— Oa, 

eleychen  (-em  ZcSa)  gelauben  Z — Oa.  45  das  recht]  das  reich  MEP, 
ie  gerechtigkeyt  Z — Oa.  46  des  —  49  gotz]  frid  werd  erfüllt  euch 
1  der  erkennung  des  behalters  jefu  chrifti.  die  (JMt  0)  genad  vnnd 
'tMi  Oa)  gottes  00a.  48  zu]  fehlt  Z-Sc.  49  der]  fehlt  EP. 

Ufers]  fehlt  Z— Sc.  50  jhefu  crifti  SbOOa.  ihefn]  +  vnfers 

eis  Z— Oa.         52  zn]  fehlt  K— Oa.  erbarmbd]  gütigkeyt  Z— Oa. 

3  hat  geruffet  Z — Oa.         glori  P— Oa.        mit  (zweites^  +  der  00a. 


34  feyt]    ftet  F.  35  in  crift  amen  F.          38  er]  fehlt  BNgWr. 

^9  den]  der  Ng.  40  gotz]  fehlt  BNgWr.          42  peter  TF.          43 

hefus  eriftus  TF.  50  vnd  crifti  ihefu]  fehlt  TF.          52  zcu  der- 
)ermd  TF. 


!  durch  die  er  vns  gab  die  iiieyft  vnd  die  teürfleu  ge- 
lieyfrnng:  da:^  ir  durcli  dife  ding  feyt  gemacht  ge-  ; 

feilen  feiner  gftUichen  natur'  zö  entpfliechen  die  zer 
brochenkeit  der  geitikeit  die  do  ift  in  der  weit.     Wann 
ir  vndertragt  all  forg  ambeeht  in  enwer  treuw  die 

.   kraft:  wann  in  der  kraft  die  wiffentheit:  1  wann  in 
der  wiffentheit  die  entbabung:  wann  in  der  entha-  i 

bunge  die  gefridfam:  wann  in  der  gei'ridfam  die 
erbarinbd:  |  wann  in  der  erbamibd  die  lieb  der  bnider  m 

fcbaft :  wann  in  der  lieb  der  brflderfcbaft  die  liebe. 

.   Wann  ob  dife  ding  feind  mit  ench  vnd  ench  vber- 
windent:  fy  fchickent  euch  nit  lere  noch  on  wflclier 

-   in  der  erkennung  vnfers  herren  ihefn  crifti.     Wann 
dem  dife  ding  nit  feind  bereyt;  der  ift  blind  vnd  greifft 
mit  der  band:  zit  entphachen  die  vergeffung  der  ge 

.   veiiiigung  feiner  alten  miffetat.    -Dorumb  brüder 
fleyfft  eiich  mer:  daz  ir  durch  die  guten  werck  macht 
gewiß  eüwer  n^ung  vnd  die  erwehing.     Waim  ob  i 

.  ir  tflt  dife  ding  ir  fnndt  nit  zö  etlichem  zeyt.     Wann 
alfnft  hegnöglicb  wirt  euch  geambecht  der  eingang 

54  die  (erstes)]  fehlt  P,  den  Z— Oa.  die  tenrrten]  koßber  Z-in, 
kfirtlichenK— On.  verhejffuugZ— Oa.  55  feyt  gemacht]  werdcniit 
Z— Oa.  56  zfi  —  57  geitikeit]  vnd  flielient  (+  auch  Sc)  die  m- 

ftÖrlickeyt  der  begir  (begierlide  Sb)  Z-Oa.  57  Wann]  vnd  P-Oi 
58  ir  —  b  1  erbarmbd  (tweites)]  ir  füllend  all  eüwer  forg  vndet  eintmgoa, 
vnd  dienen  die  (der  G)  tugent  in  aiirem  (-reu  K— Sc)  gelauben  Aber  ia 
der  tugent  die  kunft.  vnnd  in  der  kuiift  die  abbrecbung.  vnd  in  der  kb- 
brecbung  die  geduld.  vnd  in  dir  gadnld  die  gutigkeyt  (+  ÄberK-O«) 
in  der  gutigkeyt  Aber  (felilt  K— Oa)  Z-Oa.  58  dient  P.  2  mui| 
vnd  Z-Oa.  die]  +  gotlichenn  Z— Oa.  4  fy  ftollen  Z-O». 

iär  vnd  on  frucht  Z-Oft.  5  künntnuß  ZSK— Oa.  erkantnaß  kTx&k 
7  KÜentpfauhung  P.         der  reinigung  Z— Oa.  10  die]  fehlt  K-Ofc  J 

t)b  ir  tat]  t&nd  Z-Oa.  U  fiindet  ir  K— Oa.         nit  rf  etlicbca' 

KU  keiner  Z— Oa.  12  alfo  P— Oa.  wiirt  euch  überflnffigkliij 

gereychet  der  Z— Oa.  gedient  P. 


is]  +  auch  fc.      maiften  TF.      66  sepfleichen  T,  letupfliechen  K J 
57  der  geitigkeit  die  do  iK]/thn  TF,  nacliir.  ta  fc.        .^8  vndertrig  R 
all]  +  an  TF  r  geslrkheii  T,  fjetiliß  F.  7  seniihacben  der 

zigung  TF. 


441 


2.  Petri  1,  11—18. 


in  das  ewig  reich  vnfers  henii  vnd  des  behalters  ihe 

fu  crifti.     Dorumb  ich  begin  euch  zö  allen  zeyten  zfi  v.  12. 

manen  von  difen  dingen:  vnd  emftlich  wiffent  auch 

euch  gefeftent  in  der  gegenwertigen  warheit.     Wann  18. 

ich  gedenck  recht*  die  weyl  ich  bin  in  difem  tabernack 

el  euch  zeerfteen  in  manung:  |  wann  ich  bin  gewiß  daz  14. 

die  abfetzung  meins  tabemackels  ift  fchier:  nach 

dem  das  mir  vnfer  herr  ihefus  criftus  hat  bezeichent 

Wann  ich  gib  auch  fleyß  euch  dick  zehaben  nach  meim  15. 

tod:  das  ir  macht  die  gedenckung  aller  dirr  ding. 

Wann  ir  habt  nit  nachgeuolgt  den  vngelerten  fpe-  16. 

lern  wann  wir  teten  euch  kunt  die  kraft  vnd  die  ver- 

wiffentheit  vnfers  herren  ihefu  crifti:  wann  ir  feyt 

gemacht  fpeher  feiner  michelich.     Wann  zu  entphachen  17. 

von  got  dem  vatter  ere  vnd  wunniglich  von  der  ftyram 

entfchlipfift  von  got  in  difeweys  von  michler  wun 

niglich:  dirr  ift  mein  lieber  fun  in  dem  ich  mir  ent 

zampt  wol  geuiel:  den  felben  hört.     Vnd  wir  horten  18. 

dife  ftymm  getragen  vom  himel:  do  wir  waren 

14  wird  ich  anfahen  Z-— Oa.  15  mainen  M.  ernftlich]  gewiß- 
lich P,  fehlt  K— Oa.  16  daz  ir  feiend  beftattet  (beftätiget  A)  in 
Z—Oa.  18  czÄerweckeu  Z— GScOOa,  zu  erwerben  Sb.  20  mir 
hat  bedütet  vnfer  herr  iefus  criftus  A.        bezeichent]  bedeitet  Z—Oa. 

21  Aber  ich  will  fleyß  thun  daz  ich  euch  emßigklich  habe  nach  Z—Oa. 

22  macht  die]  thi'iend  Z—Oa.  der  ding  Z—Oa.  23  Wann  nit. 
das  wir  nachgeuolget  haben  Z — Oa.  fpelern]  fpehern  EP,  lügmaren 
Z—Oa.  24  wann  —  kunt]  haben  wir  euch  kunt  tun  (gethan 
AK— Oa,  ton  S,  than  ZcSa)  Z—Oa.  verwiffentheit]  kunft  Z-Oa. 
25  wann  —  26  entphachen]  Aber  darumb  das  wir  fe}  en  worden  fpeher 
difer  groffen  glori  wann  do  er  emptieng  Z — Oa.  26  feiner  groß  P. 
27  glori  P-Oa.  28  entfchlipfft  —  29  dirr]  herab  körnend  zu  im 
von  einer  follichen  großmechtigen  glori.  der  Z—Oa.  28  groffer  glori 
der  ift  P.  29  entzampt]  miteinander  P,  fehlt  Z—Oa.  30  den 
füllen  ir  hören  Z-Oa.             31  dife]  nit  dife  MEP.             von  A-Oa. 

13  ewig]  fehlt  F.  ihefus  criftus  TF.  18  zeften  TF.  22  aller] 
fehlt  TF.  23  wir  haben  nit  naclmolget  TF.  fpeln  TF.  25  ihe- 
fus crifti  TF.  ir  feyt]  wir  fint  T,  wir  fein  F.  28  emfipft  zu 
got  TF,  (got  gestrichen  T,  im  ta).  von  der  michehi  TF.  30  wol] 
fehlt  TP. 


r.  i«.   mit  im  an  dem  heilif^en  berg.     Vnd  wir  habeu  eio 
vefters  weyfregliehers  wort '  dem  ir  thät  wol  ver- 
nempt  eAcli  an  es  als  an  das  leichteut  liechtiias  an  der 
tunckeln  ftatt  biü  das  der  tag  erfcheint  vnd  der  liecbt 

20.   träger  wirt  geliorn  iii  eüwern  hertzen:  |  vnd  ditz  Ter 
nemi)t  zfira  erften:  daz  alle  die  weyrfasnug  der  fchrift 

ai,   üit  wiit  getan  mit  eigner  vnderfcheidimff.     Wann 
die  weylTagung  wart  etwenii  nit  getragen  in  menl'ch 
liebem  vrillen :  wann  die  belügen  mann  j^otz  einge- 
etempt  vom  lieiligen  geiTt  die  rettens.  ij 

1    "V'TT'T"  öl"  'i"*'''  valfcb  weyffagen  warn  vnder  dem 

^V/      volck  alfo  werdent  aucb  vnder  euch  lugllch 

'     '        moyfter:  die  do  einfüreut  die  irrthum  des 

Verlaufes:  vnd  fy  verlaugent  des  berrii  der  fy  kaulTt: 

B.  vnd  fürent  vber  ficb  den  gehen  verleitij.     Manlg  nach 

uolgent  Iren  vnkeufcben :  durch  die  der  weg  der  war 

a.  heit  wirt  verfpott:  |  vnd  fy  kautfent  von  eiich  in  argkeit 


32  KD]  in  Z— Oft.  33  vefterB  —  36  geborn]  beftätterc  (beftUt 
ZcSa)  weyfrageiide  rede  der  tCmd  ii-  woll.  aufmerckend  nie  der  biinnesi 
den  lucercn  in  einer  duncklen  ftat  alflaDg.  rntz  (biß  Sb — Oa]  er  a 
fcheyne.  vnd  der  morgenftern  aufgange  Igen  ZcSa)  Z— Oa. 
üwerm  A.        vnd  das  Z-Oa.  37  die]  fehlt  Z— Oa.        der  feWI^ 

der  gefchrifft  P,  fehlt  Z— Oa.  38  eigner]  einer  ZcSs.  39  ment^ 
licb«n  ScOOa.  40  wann  —  41  retteus]  Aber  vnderwejfet  in  dd 

heyligen   gejft   baben   geredet   die  Ueyligen    luenfchen  Z— Oa. 
Wann  ea  warn  auch  viUfch  propheten  in  dem  Z— Ou.  43  Mo  - 

46  vnd]  als  auch  ^Verden  fein  liigeiihaft  (-liafftig  Sb)  meyfter  vndi 
euch  die  do  werden  einffiren  die  valfchen  lere  der  ferdamnuß.  ii 
veriaugnen  got.  der  Ty  erkatTt  hat  Z— Oa.  46  den  —  47  vnkenhbo 
felb  die  fchnellen  verdamnuß.  vnd  vil  werden  naohuolgen  iren  n 
keüfcbuiigen  Z— Oa.  48  verfpott  —  49  Der]  gelSatert.  vnd  werdi 
gel'chafft  treyben  in  der  geytigkejt  (gerech Ligkey t  Ä)  mit  gedichtl 
Worten  von  euch  wollicher  Z-Oa.  48  k.iufft  MKP. 


32  haben]  habteri  noch  TK.  38  weifragalicbes  wort  den  1 

45  Hecht]  fehlt  F.  39  in]  nach  TF.  40  -lichea  F.  « 

fthlt  TF,  nachii:  tu,  41  retten  TF.  44  die  {erste»)]  den  1 

45  verkufte  TF.        46  verlenß]  +  vnd  TF.        47  irren  vnkeuTcht  t 


ip 


mit  getichteu  werten.     Der  vrteyl  ietzunt  weyleiit 

K»  nit  aufhört:  vnd  ir  verleüfi  eatfchlefft  nit.     Ob  got  r 

nit  vergab  den  engein  die  do  fi'mten  wann  al)gezo<^en 
mit  den  feylen  der  helle  in  die  helle  er  antwurt  fy  ze 
bebalten  nekreützigen  in  das  vrteyl :  |  vnd  er  vergilbe 
nit  der  erften  werlt,     Wann  er  behfit  noe  l'elb  achten 

05  den  brediger  des  rechts  vnd  er  fürt  die  fintwege  in 
die  werlt  auf  die  vngengen:  |  vnd  verdampt  die  ftet 
der  fodomer  vnd  der  goraorrer  vnd  rieht  iy  mit  ver 
kerung  in  afchen  er  fatzt  ein  beyrehat't  der  die  do  feind 
zethfin  vngencklicb:  |  vnd  er  derloft  loth  den  gerechten 

«o  bedruckt  von  der  verpannen  vnrechteB  vnd  vnkeulchen 
Wandelung'.     Wann  er  was  gerecht  mit  der  geficht 

» e[  vnd  mit  der  gehörd :  vnd  wont  bey  den  die  do  kreütz 
igten  die  gerecliten  l'elen  von  tag  zfi  tag  mit  vn- 
gengen wercken.     Dorumb  gott  der  erkannt  zfl  der- 
löfen  die  milten  von  der  verröchung :  wann  die  vn 
&  gengen  zebelialten  zekreützigen  an  dem  tag  des  vrteüs 
Wann  nier  die  die  do  gend  nach  dem  fleifch  in  der 

49  weylent  — h\  abgezogen]  nit  etwen  aufhöret,  vnd  ir  verJara- 

nuß  nit  Tchlauft't.  Wtinn  hnt  got  (got  bat  0)  den  Tändenden  englen 
nit  liberrelien.  SunnUer  hat  die  lallen  gezogen   werden  Z— Oh.  50 

entfchleff  E.  52  feylen  —  56  verdampt]  Ttriclten  der  föndon  in  die 
helle  vnd  fy  gegeben  zepeynigen.  dna  fy  do  behalten  werden  lü  dein 
gericht.  vnnd  hat  der  anfangenden  well  nit  liberfehen.  Aber  hat  abge- 
tilget  die  bofen  mit  der  rinfluß  vnd  noe  felbacbtet  behalten,  Vnd  Z — Oa. 
54  Wann)  Vnd  P.  56  bofen  P.        57  fodttmer  —  61  wandelnng] 

von  fodoma  vnd  gomoiTft.  ckü  afchen  verbrennet  viirt  die  vaikeret  vnd 
verdammet.  Setzend  den  ein  i'xempi-'l  die  do  vnrecht  tünd.  Vnd  hat 
BfiSfet  den  gerechten  loth.  der  do  gedruclcet  ward  von  dem  vnrecht 
«nd  von  dem  (des  Z  —Sa)  vnkeürchen  wandel  der  vngenanlen  fdnder 
Z-Oa  59  hoßlicb  P.  61  der]  dem  Z-Oa.  1  der)  dem  Z— Oa. 
do]  fehU    Z— Ofl.  2  mit  bofen  P— On.  3  deir]   fehlt   K— Ca. 

4  mnten]  gütigen  Z — Oa.  von]  vor  S.  aber  Z— On.  vngiitigen 
K— Ob.  5  sebehalten]  -|-  vnd  die  Z— Oa,        zegekreüciigen  ZcSa. 

6  Aber  Z— Oa.  mer]  mir  P,  fehll  K-Oii. 

49  wellent  TF.  50  Ob]  wan  ob  TP.  sa  bebalten]  -\-  vnd 

tTF.  57  goinorifer  T,    gomorger  F.  59  vugeuklicheu  T.   vn- 

pakkten  F.  1  kreut:iigen  TP.  3  zfl  derlAfen]  zedroKen  F. 

t  Bdw)uat«n]  +  vnd  T  F.  6  mer]  noch  mer  TF. 


t^eitikeit  der  vDreiiiikeit "  vud  verfclinieclient  die  her 

fchaff  dürftig"  ßeuallent  iii  felber:  l'potent  vörch- 

.  11.  ten  fy  nit  eiiizet'üreii  die  iirfcimm.     Wie  das  die  eogel 

leiiid  merer  der  fterck  vnd  der  krat't:  ly  tragent  nit 

IS.   wider  lieh  das  verpanneii  vi'teyl.     Wann  dife  ver- 
derben natürlich  in  irr  zerbroclienkeit  iii  irr  väuhung 
vnd  in  ifem  verleuü  als  die  vm^edlichen  vich  fy  fpot- 

la.   teilt  in  den  dingen  die  fy  iiiiffkennent;  |  fy  entphacb- 
ent  den  lone  des  vnrechts"  fy  raaffent  die  gluft  die 
wolhift  des  taga  zfitiiefTent  mit  wolliiften  der  ent- 
sieüberkeit  vnd  der  fiecken  '  fy  vukeiifuhent  mit  euch 

u.  in  iren  wirtfclieften :  |  ly  habent  äugen  vul  ebrecbung 
vnd  vnaufiiomder  miffetat :  fy  lietriegent  die  vn- 
rteten  fein.     Hy  Imbent  geübt  das  liertz  in  arkeit '  die 

is.   lYin  des  Hochs:  |  lieffen  den  rechten  weg  vnd  irrthen 
vud  feind  nachgeuolgt  dem  weg  baalams  von  bofor" 

le.   der  do  liebhett  den  Ion  der  vngnngkeit:  |  wann  er  hett 
die  berefpung  feiner  tobheit.     Das  vndertenig  ftnmui 

7  geitikeitj  begirliolieite  Z— Oa.  8  vArohten  Tj-J  vnd  vömli. 

tent  Z — Ou.  9  irrthnm  —  10  nitj   irrfaligeD  weg.  Wo  tlJii  eugd 

die  do  merCD  (meie  K— Oa)  Ceyea  in  (+  der  So)  fterck  vnd  krifft  nit 
triigen  Z— Oa.  11  verderben  —  17  ty]  als  die  vnuenninAigis 

tier  nutürlichen  (-lieh  E— Oa)  in  die  gefeugknaß  vnd  in  den  tod  a 
den  dingen  die  l'y  nit  nirfen.  gotlÖQterend  in  (-)-  in  A)  ire 
keit  werden  (u-eren  Z)  Ty  vergeen.  vnd  enpfahen  die  wolluftigkeit  q 
einem  lou  der  vngerecMigkeit  vud.  fcbätnen  die  wolluMkeit  des  id 
ZcS&)  tagea  der  (dea  ZcSa)  vennayligung  (vermaßgung  Ä)  vud  d 
nieyU  liberflieffend  in  den  wolluftigkeiten,  vnd  Z— Oa.  Ib  fy]  ™4' 

Z— Oa.  eebruchs  Z  — Oa.  19  Ty  —  21  liefTen]  Betriegend  m 

venueyligend  (vermaOgend  Ä)  dip  vnriateu  feien  vnd  habend  eingeübetK 
hertz  mit  der  geytigkeit  vud  feyen  fün  de«  tläuhe.  Vnd  veilalTM 
Z-On.  '21  haben  geirret  Z— Ou.  22  reind]  fy  MEP.         nach- 

uolgten  EP.  balaam  auß  Z— Oa  23  boßLejt  P— C 

Z— Oa.  24  rtraffungP,  ftruf  Z-Oa.  torheit  Z— Oa-  rtumuieiii 
vich  das  ift  der  efel.  dar  redet  Z— Oa. 

9  die  [erstes)]  d<.-ii  TF.        Wie]  fwi  TF ;  f  ffcUlgi  F.        lü  trag« 
TF.  13  Kei-briwhenkeil]  +  vnd  TF.  wachang  T.  18  «ol<, 

lüften  TP.  17  fy]  v.id  fi  TF.  18  liabentj  +  di  TP.       21  ||»i; 

rechten  TF.  22  fint  uiichiiolget  T,  fiut  uauhuo)jer  F. 

refpuneJ  -\-  in  TF. 


^**^  2.  Peiri  2,   16—22. 

vidi  rett  in  der  ftymm  des  raenfchen:  es  wert  die  vn 
weyfheit  des  weyffagen.     Dife  feind  brunn  on  waf-  v.  17. 

fer  vnd  nebel  geiagt  von  den  türmlungen:  den  die 
tunckel  der  vinfber  wirt  behalten.     Wann  fy  redent  18. 

die  hochfart  der  vppikeifc  fy  betriegent  die  in  den  be- 
girden  des  fleyfchs  der  vnkeufch  die  do  ein  lützel  ent 
pfliechent  die  fich  vben  in  dem  irrthnm:  |  verheyffent  19. 

in  die  freykeit  fo  fy  feint  knecht  der  zerftßrlikeit.     Von 
dem  aber  wer  ift  vberwunden:  vnd  er  ifb  des  knecht 
Vnd  ob  fy  wider  fliechent  in  den  entzeuberkeiten  der  20. 

werlt'  in  der  erkennung  vnfers  gots  vnd  des  behal- 
ters ihefu  crifti '  die  denn  fich  anderweyd  in  bewellent: 
die  werden  vberwunden  die  letzten  ding  feind  in  ge 
macht  erger  denn  die  erften.     Wann  beffer  was  in  nit  21. 

zederkennen  den  weg  der  gerechtikeit :  denn  nach  der  der- 
kennung  wider  hinder  fich  zekem  von  dem  heiligen 
gebot  das  in  ift  geantwurt.     Wann  in  gefchicht  als  22. 


25  es  wert]  vnd  verpot  Z— Oa.         26  propheten  Z— Oa.        27  von 
dem  windfpreül  Z— Oa.  29  der  eytelkeit  K— Oa.  vnd  betriegent 

die  die  do  feyen  in  den  Z — Oa.  30  ein  —  31  die]  wenig  enpfliechent 
die  ZS— Oa,  fehlt  A.  30  wenig  P.  31  fich  —  irrthnml  do  {fehlt 
k)  wandlen  in  der  irrfale  Z— Oa.  den  irrtumen  EP.  32  fy]  + 

reib  Z— Oa.  38  wer  ift]  wer  Z— Sa,  yemant  wirt  K— Oa.  vnd  — 
aes]  des  ift  er  auch  Z— Oa.  34  ob]  fo  ZcSa.  den]  die  Z— Oa. 

venneyligungen  ZSZcSa,  vermaßgungen  A,  vermayliguug  K— Oa.  36 
die  —  37  die  {erstes)]  vnd  wicklend  fy  {fehlt  K— Oa)  fich  wider  in 
dife  ding  vnd  Z— Oa.  37  gemacht]  worden  Z— Oa.  39  nach] 

fehlt  MEPS.        der]  felüt  S.  erk&ntnuß  Z— Oa.  41  ift  gegeben 

Z— Oa.  als]  fehlt  Z— Oa. 


25  es]  vnd  es  TF.  27  vom  den  T,  von  dem  F.  29  betriegen 
die  di  da  ain  luczel  enpflichent  in  den  begirden  dez  fleifchz  der  vn- 
keufch di  da  wandeltent  in  irtum  fi  gelobent  in  freykeit  fwie  daz  fi 
feib  fint  knechte  der  zeprochenkeit  wan  von  dem  ein  ieglicher  wirt 
vberwunden  dez  knecht  ift  er  wan  ob  di  enpflichent  der  enczeuberkeit 
TF.  36  ihefus  criftus  F.  die  den]  vnd  de  T,  vnd  die  F.  be- 
wellent] gevallen  auf  rasur  T.  37  vbenvnnden]  +  die  TF,  ge- 
Urichen  T.  die  iungften  TF.  ge-]  fehlt  F.  .  38  was]  wer  TF. 
In]  im  F.            39  zekennen  TF.  41  als]  fehlt  TF. 


das  war  ding  der  geleychfam.  Der  liimfl  kert  wider 
zfl  feiner  vndewung:  vnd  die  gewafchen  faw  in  die 
weltzung  des  liorbs.  Bas  iij  capittel 

ALler  liebften  l'echt  dii'e  ander  epiftel  fchreib  ich 
euch  in  den  tcli  erftee  eiiwer  reins  gemüt  in 
manung:  |  dus  ir  feyt  gedeiicken  der  wort  die 
ich  euch  vorfagt  von  den  heiligen  weyffagen  vnd  en 
wer  hotten  der  gebott  des  Iierren  vnd  vnfera  behalters 

.   ihefii  crifti.  |  Ditz  wifft  zürn  erften :  das  in  den  iung 
Iten  tagen  knment  fpotter  in  betriegung  gend  nach 

.   eygner  geitikeit:  [  fagent.     Wo  ift  die  geheylTiing  oder 
fein  zflkunft?     Wann  feyt  daz  die  vetter  fchlieffen: 
iill  ding  volenten  alFo  fint  dem  angeng  der  gefchApffd 

.    Wann  die  ditz  wollen  den  ift  verborgen:  das  die  hi- 
mel  vnd  die  erd  zflni  erften  warn  von  den  waffern 

.   vnd  durch  das  waffer  beMnd  das  wort  got-z:  |  durch 

.   daz  do  die  werlt  verdarb  vberunt  mit  waffer.     Wann 
die  himel  vnd  die  erd  die  nu  feind  die  l'eind  gefalzt 
in  dem  felben  wort  zebehalten  dem  fefier  vntz  au  den 
tag  des  vrteyla:  vnd  des  verleiifes  der  vngengeii  leöt 

42  ding  der  geleyehfara]  fprich  vort  Z  — Oa.  44  horbs]  koti 


-Oa. 


EP,    werden 


47  meinung  AOa. 

rfpotter    Z— Oa.  ö2  tjgae^, 

verheyriung  'l—Oa..  54  v» 

von    nnfang    Z  — 

den]  dem  Z— Oa. 


euke  Z-Oa. 
kutuen    Z  — Oa, 
einer  G.  begirligkeit  Z— Ou. 

harren  ZASK— Qu,    verhärten    ZcSd 
dem  ift  ZAS.  56  die]  fehlt  Sc. 

ZAZc-Oa.  waTfern  ~  57  das  (iweiles)]  fehlt  S. 

fehlt  F.  beMnd  das]  bertandent  von  dem  ZAZc— Oa.  S 
vberunt]  den  dife  {die  K^Oa)  weit  vergieng  bedecket,  oder 
nent   (überrennet    AZcSaSb,    über   rjnnet    00a)    Z— Oa.  59   M 

(fcWMj]  fehlt  OOa.        gerätst]  wider  gefetzet  Z— KSb— Oa,  wider  b 
fety-et  l.i.         60  behalten  Z— Oft.         biß  Sb— Oa.  61  der  Terdiunni 

der  bofen  menlchen  Z  — Oa.  bol'en  teüt  P. 


43  vndauung  T,  vndaiuuDg  F.        daz  gcwal'cheu  rwain  TF. 
den]  der  T,  dem  F.  eure  ¥.  48  den]  dem  TF.  49  bottli| 

ponten  F.  50  iljefiia  eriftua  TF.  53  enflieffen  TF.  5 

warfer  TP.  57  warferj  +  da/.  TF.  58  do]  MI'  TF, 

darb]  +  vnd  TF. 


447 


2.  Petri  3,  8—14. 


Wann  aller  liebften  ditz  ein  fey  euch  nit  verborgen :  v.  8. 

wann  taiifent  iar  bey  dem  herren  feind  als  ein  tag: 

vnd  ein  tag  als  taufent  iar.     Der  herr  faumt  nit  fein  y. 

geheiffung :  als  etlich  wenent'  wann  er  thiU  gefrid 

fam  vmb  euch:  er  wil  nit  das  keiner  verderb  wann 

das  fy  all  widerkeren  zö  der  büß.     Wann  der  tag  des  lo. 

herren  zükumpt  als  der  dieb:  in  dem  die  himel  vber 

gend  mit  michler  gech:  wann  die  elementen  werdent 

entbunden  von  der  hitz.     Vnd  die  erde  vnd  alle  die 

werck  die  in  ir  feind  die  werdent  verbrannt.     Dor-  ii. 

nmb  fo  alle  dife  ding  feind  zeentbinden*  wiegethan 

gezimpt  euch  zefein  in  heiligen  wandelungen  vnd  in 

milten  |  beytent  vnd  genachent  in  die  zükunft  des  tags  12. 

des  herren:  durch  den  die  brinnenden  himel  werdent 

entbunden  vnd  die  elementen  fchmeltzent  von  der  hitz 

des  feüers:  in  den  do  entweit  das  recht?     Wir  beyten  13. 

neuwer  himel  vnd  einer  neuwen  erd  nach  feiner  ge 

heiffung:  |  dorumb  aller  liebften  beytent  dirr  dinge*  u. 

fleyfft  euch  werden  gefunden  in  frid  vnfleckhaftig 

1  Aber  Z— Oa.  ein  fey]   enfey  MEP,    fey  Z-Oa.  4  ver- 

beyffung  Z~Oa.  aber  Z— Oa.  gefridfam]  duldigklich  Z — GSc, 

dültigklichen  SbO,  geduldtigklichen  Oa.         5  er]  vnd  Z— Oa.        aber 

Z— Oa.  6  zu]  mit  G.        Aber  Z  — Oa.         7  czükomen  ZAS.        der 

fchacher  P.         himel  werden  zergeen  mit  grolTer  vngeftüme.  aber  die 

element  werden  verwandlet  Z-Oa.  8  groffer  P.  9  Vnd  —  10 

verbrannt]  fehlt  Z— Oa.  11  feind  czergeend.  wie  muffend  (wiffent 

ZcSa)  ir  fein  Z-Oa.        12  in  {erstes)]  fehlt  ZeSa.        in  —  13  beytent] 

beytent  (harrend  K — Oa)  in  den  gütigkeyten  Z— Oa.        15  entbanden] 

zerflieffen  Z— Oa.  element  werden  fchmeltzen  (zerfchmeltzen  GSc) 

von  Z— Oa.        16  in  —  recht]  fehlt  Z-Oa.        harren  K— Oa.        17  die 

newen  himel  vnd  die  newen  erd  vnd  fein   verheyffung  Z  — Oa.  18 

harret  K — Oa.  der  P.         19  werden  —  21  volendnng]  das  ir  (er 

S)  im  erfunden  werdent.  on  vermeyliget  (on  vermaßget  A)  vnd   vnbe- 

ruret   in   dem    frid.    vnd   betrachtet    die   langmütigkeit   vnd  das  heyl 

Z— Oa. 

* 

4  als  —  wenent]  unterstrichen  T.        5  euch  |  euch  F.        8  gecht 
TF.        11  zu  enpint  TF.        12  heiliger  wandelung  TF.  13  paitem 

T,  paiten  F.  die]  der  TF.  15  fnielchczent  TF.  16  in]  wan 

wir  in  TF.  19  werden  gefunden]  in  ze  finden  TF,  im  werden  ge- 

funden ta. 


-.  lä.  vnd  vnbewoUen :  |  luaTlt  die  betiaUfam  die  langen 
volfudung  vnfers  lierni:  als  auch  pgulns  vnfer  lith 
fter  brOder  euch  fchreib  nach  der  gnad  die  im  il't 

16    gegeben :  |  vtiA  als  er  rett  in  in  in  allen  den  epiftebi " 
von  den  dingen:  in  den  eUich  feind  ynfanft  züuer- 
nenien '  die  die  vngelerten  vnd  die  vnfteten  krenck- 
enf  zfl  ireni  verleüfe:  als  auch  die  andern  fchriff 

1".   '  dorumb  brüder  ir  vor  wiJTt  dii'e  ding  behl^t  euch  Tel 
her  das  ir  icht  werd  gefrtrt  in  den  irrthnm  der  fnwevfen 

18^   vnd  falt  von  eygner  veftenkeit :  |  wann  wachft  in  der 
geiiad  vnd  in  der  erkennung  vnl'erg  herren  vnd  des 
belmltera  ihefu  crifti.     Dem  fey  wunnigltch  rad  ge- 
holt nu  vnd  viitz  an  den  tag  der  ewigkeit.     Nie 
fiieftl  die  ander  epi/tel  petri   Vnd  hebt  an  die 
vorrede  vber  die  er/te  epiftel  Miaiiftis. 

Die  fach  des  worts'  vnd  das  gott  I'ey  das 
beweyft  die  liebe  vnd  die  feind  der  bn'ider 
nit  got  erkennen '  noch  niiU  mögen  wer 
den"  vntz  das  er  beweyft  dnz  fy  feind  maii- 
fchlacher  bewert:  dorumb  das  haß  l'ey  ein  fach  dev  er- 
tötung.    Hie  endet  die  vorrede   Vnd  hebt 
an  die  er/te  epi/tel  lohannis  das  I  capitel. 

21  MCh]  M«  00a.  22  hrnder]  +  der  M— Qu,         fciireilil  T 

^ad]  weiSheyt  Z— Oa.  2Si  den  epifteln]    epiftelen    redenl  in  it 

Z-Oa.  34  in  dem  M(ä.  etlich]  -\-  ding  Z— Oii.  vnfwftl 

hört  Z— Sfl,  fchwer  K— Oa.  26  icer  felb  verdftinnuß  Z— Oa.         Ir 

tchiifft  P-Oa.  21  ir]  die  ir  Z— O^i.  28  nit  AK— On.        hm 

Irrthnm]  irrthum  MEP.  die  irrfale  Z— Oa,  29  iKrtändigkevt.  «bn 

wachfeiid  Z— Oa.  31  glori  Z~Oii.  Tnd  gcbiitt)  vnd  gfbett 

MEP,  feMt  K^Oft.         32  bifl  Sb— Ob.  36  offenbaret  Z-Oa. 

(«ipeitw)]    +  der  S.  bPÄder]    +  die  Z-Oa.  37  inllt]  »nltif 

K— Oa.  3S  biß  Sb— Oa,  beweyfti  +  vnd  bew&rot  Z-Oi. 

manfchachtc-r  Z-Oa,  39  bewertl  /«W(  Z— 0».  lUs}  +  il« 

Z-Oa.  todtung  Z— Oa. 

23  geben  F.  In  in]  ftUi  TF.  25  vngelert  vad  di  mrtet  TF- 
29  wan]  -f  wart  F.  31  ibefua  criTtua  TF.  feit  F.  32  iwif 
keit]  +  amen  TF.  37  got  nicht  BNgWr  38  das]  /«W  'f'-  | 

39  totunge  B. 


1.  Johannis  1,  1 — 8. 

As  do  was  fint  dem  angeng*  v.  i. 

das  wir  horten*  daz  wir  fallen 

Dvnd  das  wir  fchauweten  mit 
vnfern  äugen  *  vnd  vnfer  hend 
entzampt  begriffen  von  dem 
wort  des  lebens:  |  vnd  das  le-  2. 

ben  ift  vns  eroffent:  vnd  wir 
fahen  vnd  bezeugen  vnd  wir 
(linden  euch  das  ewig  leben*  das  do  was  bey  dem 
er*  vnd  erfchein  vns.     Das  wir  fahen  vnd  horten  3. 

erkünden  wir  euch:  das  auch  ir  habt  gefelfchaft 
vns:  vnd  vnfer  gefellfchaft  fey  mit  dem  vat- 
vnd  mit  feim  fun  ihefu  crifto.     Vnd  dife  dinge  4. 

reib  wir  euch  :  daz  ir  euch  frewet  vnd  ewer  freud 
fey  vol.     Vnd  ditz  ift  die  derkundung  die  wir  5. 

en  gehört  von  im  vnd  erkündens  euch :  das  got 
das  liecht:  vnd  kein  vinfter  feind  in  im.     Ob  wir  cj. 

en  daz  wir  haben  gefellfchaft  mit  im  vnd  gee  wir 
äer  vinfter  wir  liegen*  vnd  thfln  nit  die  warheit 
im  ob  wir  gen  im  liecht  als  auch  er  ift  in  dem  7. 

ht  die  gefellfchaft  hab  wir  zfli  einander:  vnd  das 
b  feins  funs  ihefu  crifti  gereinigt  vns  von  aller 
de.     Ob  wir  fagen  das  wir  nit  liaben  gefönt  wir  s. 

ieyten  vns  felber :  vnd  die  warheit  ift  nit  in  vns 


42  waz  von  anfang  Z — Oa.  46  entzampt]  miteinander  P,  habenn 
Oa.  49  wir]  fehlt  Z— Oa.  50  verkünden  ZASK— Oa,  verkünten 
a.  52  verkünden  Z— Oa.        auch]  fehlt  Sc.        53  gefelirehaft] 

k  P.  56  die  (erstes)]  fehlt  K— Oa.  ditz]  fehlt  P.  ver- 

dang Z— Oa.  57  verkündes  ZAS,  verkündens  ZcSa,  verkünden 

Ca.  58  kein]  die  Z— Oa.         feind]  +  nit  Z— Oa.  59  mit] 

5b00a.  gee  wir]  wandlen  Z— Sa,  wandern  K—Oa.  60  vin- 

nuß  K — Oa.  61  Wann  —  im]  Gangen  wir  aber  in  dem  Z — Oa. 
ih  er]  er  auch  p]--SK~Oa.  2  reiniget  K—Oa.  3  gefünt] 

fünde  Z— Oa.  4  verfuren  Z— Oa. 


43  daz]  vnd  daz  TF.  51  derfchaint  TF.  54  krift  T.         61 

I  in  dem  TF.  1  habt  F.  2  ihefus  criftua  gerainig  TF. 

Karrelmeyer,  Bibel.    II.  29 


Ol)  wir  begeclien  vnfer  fiinde:  er  ift  jietreiiwe  vnd 
gerecht  das  ev  vns  vergeh  viirer  rCiiid:  vnd  gereinigt 
vns  von  aller  viigangkeit.     Olt  wir  fpreclien  das  wir 
nit  Imben  gefönt;  wir  machen  in  ein  higner;  vnd 
fein  wort  ift  nit  in  ma. 


M^ 


(50  . 

1 


"  ein  fniiloin :  dife  iling  IVhrfiib  icli  oiicli  das 
ir  nit  enfünt.     Wann  ob  etlicher  liat  gcfCint 
•  haben  ein  anriiffer  bey  dem  vatter  ihefiim 

.   criftiini  den  gerechten.     Vnd  erfelb  ift  ein  verföner  vmb 
vnfer  fi'ind:  wann  nit  allein  vnib  die  vnfem:  wann 
auch  vmh  aller  der  werlt.     Vnd  in  difom  wifi  wir 
das  wir  in  derkennen;  ob  wir  behüten  fein  gebott. 

.  Der  fich  Tagt  zö  erkennen  got  vnd  behi'it  er  nit  fein 
gebott  der  ift  ein  lugner;  vnd  die  warheit  ift  nit  in 
im.     Wann  der  do  behüt  fein  wort:  gewerlich  in  difem 
ift  die  lieb  gotz  durnechtig.     In  difeni  wiß  wir  das 

.   wir  fein  in  im.     Der  fich  fagt  zebeleiben  in  crifto :  der 

,  fol  geen:  als  auch  er  gieng"  [  aller  liebften  ich  l'chreih 
euch  nit  ein  neüwes  gebott:  wann  das  alt  gebot  das 
ir  liabt  gehabt  fint  dem  angeng.     Das  alt  gebott  ift: 

,   dii3  wort  das  ir  habt  gebort.     Aber  fchreib  ich  euch 
ein  neüw-es  gebott  daz  do  ift  gewer  in  im  vnd  in  ench : 

"i  Oh  wir  bcgecltcn]  Bekennen  odor  veriehen  wiiZ— Sa,  verielicii 
wir  K— Oa.        G  gereinige  Z— Sa,  reynige  K— Oa.  Tftllerboßhojt 

P— Oa.  11  nit  fündeiit.  ob  aber  einer  fändet  Z-Oa.  13  den] 

dem  E— Sc.  er  felbs  P.  U  wann  {erslea)]  vnd  Z-KSb-0,i. 

wann  (iKeites)]  funder  Z— On.  15  aller  der]    der  (die  S)  pucwn 

Z-OiL.  difem]  +  fo  SbOOa.  16  das  —  ob]  wann  wir  bsbeji 

in  (nittti)  erkennet  obZ-Oa.         17  der  da  rpriclit  (iiw  (/eWt  ZcS«)  «r 
erkenne  Z-Oi.  er]  Jeblt  Z-Oa,  18  der]  -f  fellig  SbQOiV  , 

m  («■*(«)]  der  ift  Sb.         19  Der  aber  behiit  Z— Ou.         warlicli  Z-l 
20  die  voifciiraeu  liebe  goti.  In  Z— Oa.  23  aber  Z— 0 

{gmeiteg)]  fehlt  EP.        24  von  (vom  SSbOO«)  anfan«  Z-0 
(«ceöeslj  fehlt  Od.        26  ift  war  Z-~0>\. 

5  begechten  TF.        5  er  —  6  fnnd]  fehlt  T,  getrcwe  vnd  KtrccklJ 
ift  ber  da*  pr  vergibt  vn»  vnfer  fiind  micIUr.   te.  8  machten  TPij 

13  er  felber  TF.  19  wort]  +   oder   gepot  TP,    mlerOridf«  ti 

■Jl  crifto]  im  TK.  a.'i  gelii.rt]  -j    vnd  TP.        20  do]  - 
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1.  Johannis  2,  8 — 18. 


wann  die  vinftern  vbergiengen  *  vnd  das  gewer  liecht 
leücht  ietzund.     Der  fich  fagfc  zefeiii  im  liecht  vnd  hafft  v.  y. 

er  feinen  brfider:  der  ift  in  der  vinfter  vntz  nn.     Der  lo. 

do  liebhat  feinen  brflder  der  beleibt  im  liecht:  vnd  das 
trübfal  ift  nit  in  im.     Wann  der  do  hafft  feinen  brft  n. 

der  der  ift  in  der  vinfter  vnd  get  in  der  vinfter:  wann 
er  weyß  nit  wo  er  get:  wann  die  vinfter  haben  der- 
plent  fein  äugen.     Ich  fchreib  euch  fünlein:  das  euch  12. 

werden  vergeben  die  fünd  vmb  feinen  nainen.     Ich  13. 

fchreib  euch  vettern:  wann  ir  erkannt  den  der  do  ift 
fint  dem  angeng.     Ich  fchreib  euch  iunglingen:  wann 
ir  habt  vberwunden  den  vbeln.     Ich  fchreib  euch  kin-  14. 

den:  wann  ir  habt  derkannt  den  vatter.     Ich  fchreib 
euch  iungen:  das  ir  feyt  ftarcke  vnd  das  wort  gots 
beleibt  in  euch:  vnd  ir  habt  vberwunden  den  vbeln. 
Allerliebften  nichten  wolt  liebhaben  die  werlt:  noch  15. 

die  ding  die  do  feind  in  der  weit.     Ob  etlicher  liebhat 
die  werlt:  die  lieb  des  vatters  ift  nit  in  im.     Wann  I6. 

alles  das  do  ift  in  der  werlt  daz  ift  geitikeit  des  fleifchs: 
vnd  geitikeit  der  äugen:  vnd  hochfart  des  lebens  die 
nit  ift  von  dem  vatter:  wann  von  der  werlt.     Vnd  17. 

die  werlt  zerget  vnd  ir  geitikeit.     Wann  der  do  thüt 
den  willen  gotz:  der  beleibt  ewiglich.     Sünlein:  es  ift  is. 

« 

27  vinfternußen   vergiengcn   vnd   das    war  Z — Oa.  28  der  da 

fpricht  das  er  feye  Z — Oa.  im]  ein  EP.         haffec  ZeSa.        29  er] 

fehU  Z— Oa.  der]  +  da  Z— Oa.  vinftemuß  vntz  (biß  Sb— Oa) 

daher.  Der  Z— Oa.  30  in  dem  ZcSaSbOOa.  das  trübral]   die 

fchande  Z— Oa.  31  Der  aber  haßt  Z— Oa.  32  wann  er]  vnd 

Z— Oa.        33  finfteren  SbOOa.        34  euch  ir  fünlein  wann  euch  Z— Oa. 
35  die]  euwer  Z— Oa.  36  vatter.  wann  ir  habend  in  erkandt.  der 

da  ift  von  anfang  Z— Oa.  37  euch  ir  iungling  Z  — Oa.  38  <h?n 

bofen  Z — Oa.  euch  ir  kinde  Z — Oa.  40  euch  ir  iungen.  wann 

ir  Z— Oa.  41  habt]  -f-  auch  Sc.  den  bofen  Z— Oa.        42  nicht 

Z— Oa.        45,  46,  48  geitikeit]  begirligkeit  Z— Oa.        46  vnd  (erstes)] 
+  auch  Sc.  47  von  (2)]  auß  Z— Oa.  aber  Z— Oa.  48  Wer 

aber  thüt  Z— Oa.  49  ewigklichen  G.  Ir  fünlein  Z— Oa. 

* 

32  wann  er]  vnd  TF.  36  ir]  wir  F.         42  nicht  T.  weit 

liebhabt  F.  43  werlt]  +  wan  TF.  46  die]  da/  da  TV,  47 

Vnd]  Wan  TF. 

29* 


die  iiingfl  ftund.     Vad  als  ir  habt  gehört  das  der  end 
erift  kumpt:  wann  nu  Feind  gemacht  manig  ende 
crift.      Douon  wi6  wir  das   es  ift  die  iurigfl  Hund. 
'  ly    Sy  giengen  ans  von  vns :  wann  tj  waren  nit  von 
VHS.     Wann  ob  fy  wem  gewefen  von  vns:  emftlich 
fy  wem  beliben  mit  vns.     Wann  alfo  feind  fy  offen : 

S).   das  fy  nit  feind  all  von  vns.     Wann  ir  habt  die  fal 

Kl.  bung  von  dem  heiligen:  vud  erkennt  alle  ding.  Ich 
fchreib  euch  nit  als  den  die  do  railTkennent  <lie  war- 
heit:  wann  als  den  die  fy  wiffen:  wann  ioeh  ein  ieg 

is  lieh  lug  ift  nit  von  der  warheit.  Wer  ift  ein  Ingner; 
nner  der  der  do  verlaugent  das  iherua  nit  ift  criftns? 
Dirr  ift  der  endeciillt:  der  do  verlaugent  den  vatter 

SS  vnd  den  Tun.  Ein  ieglicher  der  du  verlaugent  den  Tun 
der  bat  nit  den  vatter:  der  do  begicht  den  Tun:  der  hat 

M.  auch  den  vatter.  Das  ir  habt  gehört  fiut  dem  angeng 
das  beleih  in  euch :  ob  es  beleihet  in  euch  das  ir  habt 
gehört  fint  dem  angeng:  vnd  ir  beleibt  in  dem  fiine 

ai    vnd  in  dem  vatter.     Vnd  ditz  ift  die  gebeiCTung:  die 

a«    er  vns  geloht  das  ewig  leben.     Dife  ding  Fchreib  ich 

50  letrt  00^  entten  krift  Z—Sa.  anticlirift  SbOOa-  hl  ■: 
Z-On.  feind  vil  entMokrift  (anteknTt  A.  enlkrift  K— Sc,  antick 
00a)  worden  Z-Oa.  52  lelfl  00«.  S3  Abei  Z-Oa.  1 

(ftceiM)]  nuß  Z-Oa.  54  warnt  wiirn  ty  gewefen  auß  ins  Z_i 

emftUch]    gewißlich  P,   fehlt   K-Oa  55  hey    vn».    Aber   Z-( 

offenbar  wann  ly  fein  nit  (+  all  Z— Sa)  auß  vns.  Aber  Z— Da.  57  * 
den  E— Ou.  wifTend  Z— Oa.  5t!  hab  euch  nit  gerchriben  »U  ( 
die  do  nit  wiffen  Z— Oa.  59  aber  Z— Ca.  anch  Z-Oa.  60  vi 
auß  Z-Oii.  tll  nner]  nun  ZcSa.  der  der]  der  E-Oa.  lauj 
Z-Oa.  nit]  fehlt  7,-On.  1  Per  ift  P— Oa.  entt«Dkrift  J 

antekrift  A.  den]  dum  K.  2  den  (ersleti)]  dem  KSb  H  i 

(ersfesi]  -J-  da  Z— Sa.  begiclit]  vergieht  oder  bekennet  Z— Sa,  I 

kennel  K— Ca.        4  den)  dem  P.        von  (vom  &b 00a)  aiiuiuigZ-04 
5  ob  ~  in]  wann  beiejbet  es  in  Z-Oa.  6  von  (vom  SbOO«) 

uaog  fo  werdent  ir  beleyben  Z-Oa.  7  die  {erttex)]  feMt  Sc.  ' 
heyrfung  Z-Oa.  8  vnB  hatl  vevheyrfen  Z— Oa. 


53  gieng  F. 
57  dem]  den  F.         61 
dai  TF,  durch  rosur  il 


56  feind  all]  all  fmt  TF, 
vatter]  +  wan  TF.         7  :dW 


453 


1.  Johannis  2,  26 — 3,  4. 


euch  von  den  die  euch  verleytent.     Vnd  die  falbung  v.  27. 

die  ir  entphiengt  von  im  die  beleyb  in  euch.     Vnd 

ir  habt  nit  durfft  das  euch  iemant  lere:  wann  als 

euch  fein  falbung  lert  von  allen.     Vnd  es  ift  war: 

vnd  ifl  nit  gelogen.     Vnd  als  er  euch  hat  gelert:  be 

leibt  in  im.     Vnd  nu  fünlein  beleibt  in  im:  fo  er  er  28. 

fcheint  das  wir  haben  zfiuerficht:  vnd  wir  werden 

nit  gefchemlicht  von  im  in  feiner  zfikunfte.     Ob  ir  29. 

wiffb  das  gott  ift  gerecht:  fo  wifft  das  ein  ieglicher 

der  do  thfit  daz  recht  der  ift  geborn  von  im.  //) 

SEcht  wiegetan  lieb  vns  gab  der  vatter:  daz  1. 

wir  fein  genant  die  fün  gotz  vnd  wir  feyens 
Dorumb  die  werft  die  derkannt  vns  nit: 
wann  fy  erkannt  in  nit.     Aller  liebften  nu  fey  wir  2. 

die  fün  gots:  wann  es  ift  noch  nit  derfchinen  was 
wir  werden.     V7ir  wiffen  daz  fo  er  erfcheint  wir  wer 
den  im  geleich:  wann  wir  gefehen  in  als  er  ift.     Vnd  3. 

ein  ieglicher  der  do  hat  dife  zfluerficht  in  im:  der  ge- 
heiligt fich  als  auch  er  ift  heilig.     Vnd  ein  ieglicher  4. 

der  do  thüt  die  fünd  :  der  tut  die  vngangkeit.     Vnd 

* 

9  verfuren  Z— Oa.  die  {jsweites)]  dife  Sc.  11  nit  notturflft 
Z-Oa.  aber  Z-Oa.  12  allen]  +  dingen  Z— Oa.  13  ift  keyn 
lüge  Z-Oa.  gelemet  Sb,  +  alfo  Z-Oa.  14  nu]  +  ir  Z— Oa. 
er]  fehlt  P.  15  haben]  +  die  Z-Oa.  vnd  wir]  vnd  Z-Oa. 
16  gefchendet  Z— Oa.  18  die  gerechtigkeit  Z— Oa.  der  ift]  ift 
K— Oa.  von]  auß  Z— Oa.  19  was  liebe  vns  hab  (hat  G)  geben 
Z— Oa.  20  wir  (erstes)]  fehlt  ZS.  werden  genennet  vnd  feyen 
die  fün  gottes  Z-Oa.  21  die  (zweites)]  fehlt  K— Oa.  23  die] 
fddi  OOa.  wann]  vnnd  Z— Oa.  der-]  +  wir  fün  gottes.  vnd 
es  ift  noch  nitt  er-  Oa  (letzte  zeile  der  col.  b  zu  an  fang  von  col  c 
wiederholt).  25  wir  werden  in  fehen  Z— Oa.  26  hat  die  hoff- 
nung  Z— Oa.            geheylige  ZASK— Oa.             18  tut]  +  auch  Z— Oa. 

28,  29  boßheyt  P-Oa.  28  Vnd]  +  auch  Sc. 

♦ 

10  die]  daz  F.  enphieng  TF.  12  fein]  fint  T,  fin  F.  lert] 
geleren  TF.  durch  rasur  lerd  T.  13  geloben  TF.  16  Ob]  vnd 
ob  TF.  20  di  fun  di  fun  F,  das  erste  mal  gestrichen.  vnd  wir  j! 
vnd  wir  T,  das  erste  mal  gestrichen.  23  wann]  vnd  TF.  der- 
fchinten  F,  derfchniren  T.  25  geleicht  TF.  gefechten  TF. 
27  er  auch  TF. 


.  die  Tngangkeit  ift  die  fürn!.     Vnd  wiTIt  diis  der  er 
fchein  daa  er  abnem  die  fünd:  vnd  fand  il't  nit  i»  im 
Ein  ieglicher  der  do  beleibt  iu  im  der  fünt  nit,  |  Vnd 
ein  ieglicher  der  fünt  der  fiidi  in  nit:  noch  erkannt 

,  in.  I  Sünlein  keiner  verlejt  euch.     Der  do  tut  daz  recht 

.   der  ift  gerecht.     A!a  auch  er  il't  gerecht.  |  Der  do  thöt 
die  Tiind  der  ift  vom  teüfel:  wann  der  teüfel  fitiit  Hnt 
dem  anegeng.     In  direin  erfchein  der  lun  gotz;  das 

.  er  verwüft  die  werck  des  teiifeU.  Ein  ieglicher  der 
do  ift  geboni  von  g(»tt  der  thüt  nit  die  fünd:  wann 
fein  fanie  beleibt  in  im:  vnd  er  mag  nit  gefunden' 

.  wann  er  ift  jjeborn  von  gott.  In  difem  feind  offen 
die  fün  gota  vnd  die  fiin  des  teüfels.  Ein  ieglicher 
der  nit  ift  gerecht  der  ift  nit  von  gott"  vnd  der  nit 

.  lieblmt  fein  brflder.  Wann  difcz  ift  die  derkündcmg 
die  ir  habt  gehört  fint  dem  angeng:  das  ir  liebhabt 

.  aneinander.     Nichte  als  kayn  der  do  was  von  dem 
vbet:  vnd  derfchlflg  feinen  brflder.     Vnd  worumb 
erfchlüg  er  in?     Das  fein  werck  warn  vbel:  wann 

.   feins  brfiders  gerechte.     Brüder  nichteu  w61t  euch 

,   wundern  ob  euch  die  werlt  hafft.     Wir  wiffeii  das 
wir  fein  vbertragen  von  dem  tod  zu  dem  leben:  das 
wir  liebhaben  die  brüder.     Der  nit  liebhat:  der  beleibt 


29  erfchyiien  iTt  das  Z-Oa.         30  ?ndj  -|-  die  Z-Oa.       31  der 

(Jiceites)]  fehlt  K— Oii.  3^  ävr   du,  fändet   der    ficht    in  nicht  weh 

hutt  in  erkennet  Ir  fiialein  njeniaudt  verf^re  euch  Z  — Oti,  S&TOttl 
auQ  dem  Z— Oa.  fündet  von   (vom  SbO,   von  dem   Oa)  annug 

Z— Oa.  37«raufflöfc  X-Sa,  erauflofet K— Oft.  'AS  TonJ anß Z-Oii. 
39  riiudeii  Z— Oa.  40  von]  auß  Z-Oa.  offenbar  Z— Ca.  *2(Im| 
{erstes)]  +  da  8.  von]  nuG  Z-Oa.  43  das  ift  die  verküaJuug 

7.— Oft.  41  voD  anfaug  Z-Oa,         45  aiiiander  00a.  von]  «olS 

Z-Oa.  dem]  den  AZcSKSb— Oa.  46  hüfen  Z-Oii.         ilnruinli 

SK-Oa.         47  boß.  aber  Z-Oa.  48  nicht  Z-Oa.  49  verwun- 

dern Z— Oa.  50  daa]  wann  Z— Oa. 

29  Vnd]  +  wir  TF.              wifTt]  wiffon  T.  derfeheiiit  TF, 

30  vnd)  -i-  di  TF.           32  funt]  da  fundt  TF.            33  inj  +  nit  TF 

33,  34  Der]  wan  <iyr  Tf.           39  rame]  -f-  der  TF.  41  KinJ  wun 

eyn  TF.  48  hat  lieb  F.  45  bay.u  T.  kaim  F.  46  vl«-ln  TR 
48  nicht  TF.           51  brnder]  heinid  T. 


1  tod.     Eiii  ieglirlier  fk-r  do  IjiilTl,  leinen  bnlder  der  ift 
1  maiifchleg.     Vnd  wifft  daz  ein  ieglicli  manfclileg 
nit  hat  daz  ewig  leben  Leleibent  in  im  felb.     In  difeni 
h&  erkenn  wir  die  lieh  gotz:  nann  er  l'iitzt  fein  fei  vnib 
vns:  vnd  wir  ßllen  fetzen  vnfer  fein  vmb  vnfer 
brfider.      Wann  der  do  hat  daz  göt  dirr  wevlt  vnd  ficlit 
er  feinen  brüder  haben  gebreften  vnd  hefchleiirGt  er 
fein  inoder  vor  im:  in  welchoiweys  beleibt  die  liebe 
oti  gotz  in  tmV     Mein  fünlein :  wir  föUen  nit  liebhaben 
mit  dem  wort  noch  mit  der  zungen:  wann  mit  dein 
Ol  werelc  vnd  mit  der  warheit.     In  difem  erkenn  wir 
das  wir  fein  von  der  warheit;  vnd  mderweyfen  vnfere 
bertzeu  in  feiner  bel'cheud.     Wann  ob  vns  berefpt  vn 
Ter  hertz*:  vnd  erkannt  alle  ding.     Aller  liebften  ob 
5  vns  nit  berefpt  vnfer  hertz  wir  haben  zihierficht  zö 
gott:  I  vnd  was  dings  wir  eyfchen   wir  entphaciiens 
von  im  wann  wir  behüten  fein  gebott:  vnd  tbfln 
I  die  ding  die  do  feind  gefellich  vor  im.     Vnd  ditz  ift 
kTein  gebott  duz  wir  gelnuben  an  den  namen  feins  lima 
lefn  crifti:  vnd  liebhaben  aneinander  ab  er  vns  gab 
I  gebott.     Vnd  der  ilo  behüt  fein  gebott  der  beleibt 

manrchlSnlitigor  (2)  Z-Oft.  Vnd]  +  ir  Z-Oa.  yegkH- 

cber  Z — On.  55  haben  wir  erkennet  Z— Oa.  er  hat  fein  feie 

gereczel  fiir  vus  Z— Oa.  57  dac]  fahU  Sc.        der  weit  P.        50  er 

ferttti)]  fehlt  Z— Oa.  gebrertcn  liabuii  Z— Oa.  er  (rtoeitea)]  fehlt 

00a.  58  feine  inwendig  gelidet  Z-Oa.  61  aber  Z-Oa.  2  von] 
aoQ  Z— Oa.  vnderweyrea]  weyfen  M— Oa.  a  feiufm  angeficht 

P— Oa.  wann  ift  das  vns  ftraflet  Z  -Oa.  ffcmftet  P.  4  ■  herta] 
4"  fo  ift  got  groffer  dann  vnfer  hercze  Z— Ou.  hat  erkennet  Z-Oa. 
ob  —  5  haben]  ift  das  vo»  vnfer  hercze  nit  ftraffet  fo  haben  wir  ein 
Z— Oa.  5  rtraHt  P.  6  was    wir   hittün  wir  werdeut  (werden» 

ZcSa)  empfacbeii  Z— Oii.  8  d«)  fehlt  P.  diis  ift  Z— On,  9  an] 
in  Z-Oa.  dem  ZASK-Oa.  10  uiuit.idei-  00».  hat  geben 

2-Oa. 


Uli 


52  tod]  4-   vnd   TP.  53  maoTchleg   {tweilet)]    inanfleger  F. 

iflechtiger  T.  58  haben]   +    den  T,  61  den    werken  T. 

defe  T.  difea  F;   -f  der  T.         4  "herta]  +  got  ilt  mer  den  vnfer 
12  TF;  wiederholt  F.  fkia  »weite  mnl  geslrichrn.  6  haiffeii  T         4l 

10  kriftz  F.  S 


in  im;  vnd  er  in  im.     Vnd  in  difem  wifi  wir:  Amb 
er  beleibt  in  vns:  warm  er  gab  vna  von  feim  g«ift. 


1.         A       Her  liebtlen '  nit  enwelt  gelauben  iiij 

l\     eim  iegliclien  geift:  wann  bewert  die  geyft 
-^-*-  ob  fy  fein  von  gofct:  wann  manig  valTche 

2  weylTagen  giengen  aus  in  die  werlt.     In  difem  wirt 
i'vkant  der  geift  gotz.     Ein  iegUcher  geift  der  do  begicUt 
ihefuni  criftum  zefein  kuuien  in  dem  fleylVli "  der  ift 

3  von  gott.  Vnd  ein  ieglich  geift  der  do  entbint  ibe- 
fum "  der  ift  nit  von  gott,  Vnd  dirr  ift  der  endcrifl 
von  dem  ir  habt  gebort  daz  er  kumpt:  vnd  nti  ietzuod 

i-   ift  er  in  der  werlt.     Simlein  ir  feyt  von  gott:  vnd 
liabt  in  vberwnnden ;  wann  er  ift  merer  der  do  ift  in 

ä    eiich:  denn  der  do  ift  in  der  werlt.     Wann  fy  feind  von 
der  werlt;  vnd  dorumb  redent  fy  von  der  werlt  ■  vnd 

u.  die  werlt  bort  fy.  |  Wir  fein  von  gott.  Der  gott  er- 
kennt der  hört  \Tia:  der  nit  ift  von  got  der  bort  vns 
nit.     In  difem  erkenn  wir  den  geift  der  warbeit  vnd 

7.  den  geift  des  irrthums.  Aller  liebften  wir  fSllen  lieb 
haben  aneinander:  wann  die  lieb  ift  von  gott.  Vnd 
ein  ieglicber  der  do  liebhnt  der  ifl  gebom  von  gott: 

s.  vnd  erkennt  gott.     Der  nit  liebhat  der  erkennt  gott 

9.  nitt:  wann  gott  ift  die  liebe.  In  difem  erfchein  die 
lieb  gota  in  vns:  wann  gott  der  fant  feinen  eiuge- 


er  vns  bat  gubt-o  : 
J  Ton]  auß  Z— Oa. 
18  gotx}  fehtl  P. 

20  tob]  aaß  Z-Ol 
dirr]  drr 
25  Wann]  fehlt  l-(k 


13  vann  —  geirt]    von  dem  geyR  iler 
U  w6It  Z-Oiv  15  Aber  Z— Oft.  1 

valfcli  wejffagen  fejen  aiißgangen  Z— Oa. 
niclit  P.  19  zefein]  das  er  Teje  Z-Oa 

yeglicher  K— Oa.  21  von]  auß  Z-Oa, 

Snnlein]  fehlt  Z— 0«.        von]  auß  Z— Oa. 
27  liorent  A.         von]  auß  Z  — Üa.         halt  erkennt  Z— Oft- 
HUß  Z— Oa.  30  geift  der  irrfale  Z-0«.  Wllen]  +  unch  Si 

31   ainunder  OO.i.  31,  33  von]  auU  Z— Oa.  32  do]  -j-  aocb  S 

33  Der  —  gott]  fehlt  S.  Si  ift  erfchjnen  Z-Om,         35  Jm)  fM^ 

K— Oa.  halt  gefendet  Z— On. 

12  difeu  F.         17  diTen  T.         19  krjftts  Kefemi   F.         kumten  tf .  1 
25  Wau  fei  riiit  T,  aufrtavr.  'iS  dnriirab]  -j-  fo  TR  S3  gM  ] 

nitt]  nit  got  TF. 


kirn  fun  in  dife  werlt:  das  wir  leben  durch  in.     In  v, 

Wtem  iTt  die  lieb :  nit  als  wir  gott  liebhetteii :  wann 
las  erfelb  hett  vns  zflni  erften  lieb:  vnd  fant  leinen 
'iin  zö  eiin  verfüner  vmb  vnfer  fände.     Aller  lieb- 
ten: als  vns  gott  liebhett:  vnd  wir  rollen  liebhaben 
jieinatider.  |  Keiner  gefach  nie  got.     Ob  wir  liebhaben 
.neinander  got  beleibt  in  vns:  vnii  feiu  lieb  ift  dur 
lechtig  in  vna.     In  difem  erkenn  wir  das  wir  be- 
eiben  in  im  vnd  er  in  vns:  wann  er  gab  vus  von 
eim  geift.     Vnd  wir  fahen  vnd  bezeugen:  das  der 
■tttter  fant  feinen  fiine  zö  eim  behalter  der  werlte. 
iVann  ein  ieglicher  der  do  liegicht  das  ihefus  ift  der 
'iin  gota:  gott  beleibt  in  im  vnd  er  in  gott.     Vnd 
vir  erkanten:  vnd  gelatiben  der  lieb  die  gott  hat  in 
fns.     Gott  ift  die  lieb:  vnd  der  do  beleibt  in  der  lieb  der 
leleibt  in  gott:  vnd  got  in  im.     In  difem  ift  die  lieb 
^otz  mit  vns:  das  wir  haben  züuerlicht  an  dem  tag 
]es  vrteyis:  wann  als  er  ift:  vnd  wir  fein  in  dirr 
iverlt.     Die  vortht  ift  nit  in  der  Heb:  wann  die  dur 
lechtig  lieb  wirfft  aus  die  vorcht:  wann  die  vorcht 
lat  peine.     Wann  der  fich  vSrcht  der  ift  nit  dumecti- 
ig  in  der  lieb.     Dorumb  wir  fßllen  gott  liebhaben: 
nun  er  hat  vns  zäm  erften  lieb.     Wann  ob  etlicher 
Incht  ich  hftb  got  lieb  vnd  hafft  er  feinen  brflder:  der 

37  als   hetten   wir  got   lieb.  Aber  danimb  da«  er  vne  vor  hat  lieb 
[ehabet  vnil  hat  gefendet  Z-Oa.  38  er  felba  P.  vns]  fOUt  P. 

lO  «la]  hnt  Z~Oti.  liebgebabct.  So  fiUten  wir  uucb  (auab  wir  S) 

iebhaben  Z-Oa.  41.  42  ainaader  00a.  41  Iah  K-Ou.  42  ift 
rolkammen  Z— Ob,  44  er  bat  vns  geben  (gegeben  Ca)  von  Z— 0». 
[b  habene  (haben  K— Oa)  gereheu  Z— Oa.  46  hat  gefendet  Z-Oa 

17  Wann  —  begicht]  Wollichcr  bekennet  Z— Oa.  48  yott  {eratex)] 

f  der  ZtSa.  49  wir  haben  erkennet  vnd  gelanbet  Z— Oa.  51  lieb 
-  52  mit]  volkuramün  liebe  bey  Z— Oa  52  haben]  -{-  ein  Z-Oa. 

n  den  M,  53  dirr]  der  F.  54  aber  die  volkuuimen  Ijeb«  Z— Oa. 
9  Wer  aber  ßch  Z-Oa.  volkumen  Z-Oa.  57  lallend  wir 

58  Wann]  gehabt  Z— Oa.  59  er]  fehlt  Z^Oa. 


,  38  dss]  fehU  TF.  39  ain  F,        42  got]  +  der  TF.        44  von 

k]  rein  F.  45  fachten  TF,  4S  Vnd|  fehlt  TP.         50  Gott] 

52  dem  F.  55  will  T,  r  nadigelragen;  wirf  V. 


ift  ein  lugner,     Vnd  der  nit  liebliat,  i'etnen  brilder  den 
er  ficht  1  in  welcherweys  mag  er  gott  liebhaben  den 
,   er  uit  ficht?     Vnd  ditz  gebott  bab  wir  von  got:  der 
got  liebhat:  der  hab  auch  lieb  feinen  hrflder. 


e; 


I  in  ieglichcr  der  do  gelaiibt  das  ihefus  ift  criftits: 
der  il't  gebom  von  gott.     Vnd  ein  ieglicher 
der  do  liebhat  den  der  do  gebar:  der  hat  liebe 

.    den  der  do  ift  geborn  von  im.     In  difeni  derkenn  wir 
das  wir  liebhaben  die  fün  gotz;  ob  wir  got  liebhaben 

.  vnd  thön  fein  gebott.     Wann  ditz  ift  die  lieb  gotz: 
das  wir  behüten  fein  gebott:  vnd  fein  gebott  fein  nit 
fchwere.     Wann  alles  das  do  ift  geborn  von  got  dus 
vberwint  die  werlt:  vnd  ditz  ift  die  vberwinduug 
die  die  werlt  vberwindet:  vnfer  gelaub.     Wann  wer 
ift  der  der  die  werlt  vberwindet:  neur  der  do  gclaubt 
das  ihefua  ift  der  fun  gotz?     Dirr  ift  iliefna  criftus 
der  do  kam  durch  das  waffer  vnd  durch  das  blflte. 
Nit  allein  in  waffer:  wann  in  waffer  vnd  in  bhlt 
Vnd  der  geift  ift  der  do  bezeugt :  das  criftus  ift  die 

.   warheit.     Wann  drey  feind  die  gebent  gezeAg  auf  der 
erde-  der  geift'  waffer'  vnd  blöt  ■  vnd  dile  diey  feind 

.  ein.     Vnd  drey  feind  die  gebent  gezeög  im  himel"  der 

60  Vnd  der]  wann  wer  Z— GScOOa,  wann  er  Sb.  61  in 
cherweys]  ii-ie  Z-Oa.  I  das  gebot  Z— Oa.  got]  +  Jiw  Z- 
2  hat  P.  4,  6  vtm]  auß  Z— Oa.  5  hat]  +  aucb  Z-Oa  7 
den  SbOOa.  8  thnn]  -f  auch  Sc-  da?,  ift  Z-Oa.  ! 
halten  00a.  gebott  {^weUeg)]  bot  ZAS.  10  do]  fehlt  Sb. 
auß  Z— Oa.  11  das  ift  Z-Oa.  12  Wann]  fehll  Z— Oh.  131* 
-\-  aber  Z  -Oa.  werlt  vberwindet]  |  windet  S.  U  Der  ift  1' 
15  vnd]  +  nuch  Sc.  16  in  (3)]  +  dem  Z— Oa.  nber  Z- 
17  ift  (efstts)]  fehlt  KP.         18  die]  +  du  Z— Oa.        ue^cngknuß  Z 

19  daü  waffer  vnd  daK  blfit   Z-Oa.  vnrt    {Ictitea)]    + 

20  eins  Z-Oa.  die]  +  da  Z-Oh.  ge*eugkniiß  ZASKGi 
aeOgknuß  ZcSaSbO.            in  dem  SbOOu, 

61  lieb  gehnben  TF.  1  got]  -f  das  TF.  3  krift  Tl". 
hat]  +  auch  TF.             7  dy  fonne  gotis  T,             S  Wann]  laä  TKj 
9  vnd  fein  gebott]  fäill  T,  nachtr.  te.              fein  ^leUte>^]  di  Tlnt  T 

14  krift  F.  15  kamt  TF,  t  getilgt  K.  17  krift  TF.         19  d«]| 

fehlt  TF.  20  Vnd  —  22  ein]  fehlt   1',  nachtf.  tb. 


I 


vatter'  das  wort*  viiJ  der  heilig?  geilt:  vnd  dife  di-ey 
feind  ein.     Ob  wir  eiitplinclien  den  gezefig  der  menfcli-  ^ 

en:  nierer  ift  <ler  gezeü^f  gots.     Wann  ditz  ift  der  ge 
y*iig  gotz  der  iiierer  ift:  das  er  hnt  bezeugt  von  feini 
riui.     Der  do  gelaiibt  an  den  fun  gotz:  der  bat  den  ge 
ig  gots  in  im.     Der  nit  gelaiibt  ati  den  Tun  gotz  der 
Lcht  in  einen  higner:  wann  er  gelaubt  nit  an  fein 
tzeüg  den  got  hat  bezeugt  von  feini  l'mi.     Vnd  ditz 
ift  der  gezeüg:  das  vns  got  gab  das  ewig  leben:  vnd 
ditz  leben  ift  in  feira  fnnu.     Der  do  hat  den  fun  der  liiit 
,i4as  ewig  leben:  der  nit  hat  den  Fun  gotz:  der  hat  nit 
iu  leben.     Dife  ding  fchreib  ich  euch:  das  ir  wifft 
äas  ir  habt  daz  ewig  leben :  ir  do  gelanbt  an  den  nanien 
iea  fun  gotz.     Vnd  ditz  ift  die  zfiuerficht  die  wir  lia 
ben  zii  got:  wiinn  was  dings  wir  aifclien  nach  feim 
MiJlen  er  hört  vns.     Vnd  wir  wiffen  duz  er  vns  hört: 
Ins  dings  wir  aifchen.     Wir  wiffen:  daa  wir  haben 
iäfcliungen  die  wir  aifchen  von  im.     Der  feinen  brö- 
ler  waiß  fänden  ift  die  fönd  nit  z(\  dem  tod:  er  bit 
vnib  in  vnd  im  wirt  geben  das  leben  dem  fündeuden 
nit  zfl  dem  tod.     Ift  die  fünd  zö  dem  tod:  ich  fag  nit 
das  keiner  bitt  vmb  in.     All  vngangkeit  ift  fünd: 
• 
i  ejns.  Ob    wir    auffneoien   die    zeugknuß  (geaeiigknuß  AOn)  der 
mfchen.  die   leugknuß  (gezeiigkniiB  Oa)  gottes  ift  mever.  wann  diLs 
e  gev.eugbmU  (zeflguüß  ZcSa]  gots  die  Z — Ou.  34  dos]  wann 

\.        hat]  fehlt  K-Oa.        gezewget  K— 8c.         35  an]  in  Z-Oa. 
-  26  gots]  fehlt  S.  25  die  (/«Äft  A)    zengknuü    (gezeugknuß 

ZcSaOa)  got/  ZAZc— Oa.  27  nit  in  die  /eugknuß  (gezeugknuü  AZcSaOa) 
t  hat  Z— Oa.  28  daa  irt  die  zeugknuß  (gexengkauQ  Oa)  wann  got 
iivna  geben  das  Z-Oa.  30  daeleben  Z— Oa.  31  ewig]  fehlt  Z— Oa. 
r  ir  do]  die  ir  Z-Oa,  in  dem  ZASKGSc,  in  den  ZcSaSbOOa.  84 
Z— Oa.        35  biton  Z— Oa.  36  hflrt  {ersUa)]  erbött  B-Ou. 

rtittyn  Z— Oa.  38  die  bittung  die  wir  bitten  Z-Oa.  Der  da  wayß 
i-ejßt  ZcSaSbOOa)  dau  feyn  briSder  fändet,  die  fünd  ift  nit  Z-Oa.  40 
m]  den  Z-Oa.  42  All]  Ein  jegküch  Z— Oa.  boßheyt  P-Oa. 

24  (UbJ  den  Tl'.        26  gotz]  fehlt  TF.         27  in]  fehlt  TF,  nachtr. 
28  Vnd]  wan  F.  30  ditz]  daiL  T,  32  das]  +  ewig  TF. 

I  ruua  T.  35  wann]  vnd  TF.  Iiaißeii  T,  aiTüliten  F.  36  hfirt 
ß  derhort  TF.  37  baiffen  T.  Wir]  vnd  wir  TF.         38  hai- 

fanng  T,  airchuiig  F.        39  ift]  fehlt  F.  nachtr.  fb.        40  gegeben  TF. 


■  18.   vnd  die  fand  il't  zfl  dem  tod.     Wann  wir  wiffen  das 
ein  iegliclier  der  do  ift  geborn  von  got  der  fiiDt  nit: 
wunu  duz  gefchlecht  gotz  beliiit  in:  vnd  der  vbel  rÖrt 
I«,   in  nit.     Wir  wiffen  das  wir  fein  von  got:  vnd  alle 
20.   die  werlt  ift  gefetzt  in  dem  vbeln.     Vnd  wir  wiffen 
das  der  Tun  gotz  kam  vnd  nam  an  fich  üeyfcli  vmb 
vns:  vnd  ift  tod  vmb  vns-  vnd  eiftfind  vmb  vns 
von  den  doten '  vnd  naui  vns  vnd  gab  vns  ilnn:  daa 
wir  erkennen  in  einen  geweren  gott:  vnd  wir  fein 
in  feim  geweren  fun  ihefn  crifto.     Ditz  ift  der  gewer 
31.   gott:  vnd  das  ewig  leben.     Sünlein:  liüt  eäch  vor 
den  abgflttern.     Hie  endet  die  erße  epißel  lokannis 
i'tid  hebt  an  die  vorrede  über  die  ander  epißel  lohannis. 


L 


D 


Er  zwolffbott  vntz  dem  heiligen 
weib  fchreibt  daz  er  die  felben  frawen 
nit  zweiueln  mit  bilcbftaben  ZÖ 
iiemen :  vnd  der  felben  kimler  zefick- 
iiiß  geben  das  fy  wandeln  in  der 
warheit;  etlieli  dife  vnd  die  nechftfri 


43  vnd  ift  ein  fünd«  zu  Z— Oa.  44  von]  auß  Z— Oa.  45  lUm 
Z-Oa,  iler  boß  wirt  in  nit  anrureii  Z-Oa.  46  von]  uuß  Z-Ofc 
all«  diej  die  ganoi  Z-Oa,  47  in  deu  M-.Sa.  boren  Z-OC 

48  U"t  kumen  Z— On.  vnd  —  50  nam  VDB]  /eWi  Z— Oa.       50  rsft 

bat   vns    geben    dun    Tyn    Z— Oa.  51  in  —  gott]    Jen  warup  gOl 

Z-Oa,  wir  l^weiie»)]  /eW(  Z-Oa,  52  waren  Z— Oa. 

crirto}  /efilt  Z-Oa.  der  ist  der  war  Z-Oa.  Ir  rünlein  fa 

rülleii    euch   behnten    vor    den    abgottern   Z— Ort    (euch    —    aligÖlW» 
/eW*  S,   scÄiiMÄ  de«  6/fl«es).  56  vntz  —  57  fchreibt]   biß  {inna 

ZcSa)  daher  fehreybet  er  (jädl  K-Üa)   lü  dem  heyligen  weyh  Z-0», 
57  reiben]  +  heyligen  A.  58  nit  mit  zweiueln  MI<]?.         mitbich' 

rtiiben  zweyfle  zu  nennen  (zenemen  S)  vnd  Z— Oa.  60  gebe  Z— 0», 

61  etlich]  -|-  Tprechen  das  E— Oa. 

48  kamt  TF,  t  geiügi  F.  nam  an  ficli]  mdtthtritXveA  T.  aniueli 
tiu  49  irt  tod]  geatrichen  T,  ,!erleid  la..  vbA  {iiceilei)]  +  erTF, 
51  erkennen  in]  in  derkunnt-n  TF;  in  unterslrichen  T.  den  ta.  i6 
zenennen  Ng.  59  gcczeuckniffu    H.  60   zu    geben    BNgffr. 

in]  an  Wr. 
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sl  epiftelii.     Wann  das  Ty  nit  fey  iokanniH  de»  zwülff 
botteu  funder  eins  priefters  iohannis  yenant"  des 
grali  vntz  hellt  fjeweyft  wirt  in  ephefo.     Aber  nu  der 
gemein  rinn  der  kirchen  daz  dife  epiftel  iohanne.t  der 

»  xij  ■  bott  gerchriben  hat.     Dorurab  das  fy  vil  geleicb- 
tiifi  mit  der  erften  beweyfen "  vnd  mit  eim  femlichen 
gelauben  verworffen  feint  die  ketzer.     Hie  endet  die 
vorreiie   Vnd  hebt  an  die  ander  epißel  Iohannis. 

Ijh  alter:  fende  grflfi  der  erweiten  frauwen  vnd  iren 
gebnrii  die  ich  tiebhab  in  der  warheit:  vnd  nit  allein 
ich  wann  auch  alle  die  do  erJtanten  die  warheit:  |  vmh 
die  warheit  die  do  beleibt  in  euch:  vnd  wirt.  mit  cücIl 
ewiglich.     Genad  fey  mit  etioh  vnd  erbermbd  vnd  tVid 
von  gott  dem  vatter:  vnd  von  ibefii  crifto  dem  fnii 

\  des  vatters  in  der  lieb  vnd  in  der  warlieit.     Ich  bin 
grSfiich  derfreiiwet  das  ich  hab  fimden  von  deinen 
fünen  gend  in  der  warlieit:  als  wir  entphiengon  duz 
gebott  von  dem  vatter.     Vnd  nu  frauwe  idi  bit  dicii 
nit  als  fchreibent  dir  ein  neüwea  gebott:  wann  das 

»  wir  haben  gehabt  fint  dem  anegeng:  das  wir  lieb- 
haben einander.     Vnd  ditz  il't  die  lieb:  dan  wir  gen 
nach  feinen  gebotten.     Wann  ditz  ift  daa  gebott:  als 
ir  habt  gebort  find  dem  anegeng  daa  ir  get  in  im: 


I 


1  Wann]  vnd  P.  /eAÜ  Z-Üa.  das  fy)  fprechen  dwi  fy  Z-Sa, 

/eW(  K-Üii.         2  Johannes  E-Oa.  3  Ijiß  Sc.  beweyßt  Z— Oa. 

na]  +  irt  Z-Oa.  5  halj  Z-Oii.  6  bewyßet  A,  licweifet  OOa. 

rinnlichen  MEP,  fÖIÜehen  Z-Oa.  9  fende]  +  den  Z-Ou.  10 

gebom]  fiinen  Z— Oa.  11  Sunder  Z— Oa.  vmb]  vnd  SbOOa. 

13  ewenklich  A.  vnd  die  erbemihde  vnd  der  l'rid  Z-Oii,  17 

fjendj  do»  fy  wjindlent  Z— Oa.        liaben.  empfangen  Z—  Oa.        19  aber 
Z— On.  20  haben]  fädi  Sb.  von  anuang  Z— Oa.  wir  an 

{feUt  OOa)  einander  liebhaben  SbOOa.  21    an   einander  Z3— .Sc. 

diu]  da«  Z-Oa.  gen]  nandlen  Z— Ca.  22  daa  ift  Z-Oa. 

23  von  anuang  das  ir  wandlendt  Z— Oa.         angend  EP. 

I  fey]  -j-  fant  BNgWr.  des)  der  NgWr.  3  beweyr.'l  Ng. 

4  kirelien]  -f  ''«'t  BNg,  bat  Wr-  r>  hab  BNgWr,        G  riimleitben 

BNgWr,  7  fey  der  keUer  B.         14  ibefua  crifUis  F.  20  HntJ 


,  7.   !  wann  raani^  verleyter  giengen  aus  in  die  werlt  die 
do  nit  beieclien  iliefnm  criftuiii  zefein  kiimen  in  dem 
B.  fleyfcli.     Dirr  ift  ein  vorleyt.er  vnd  endcrift.  |  Verfecht 
euch  Teiber  daz  ir  iclit  verlieft  die  ding  die  ir  habt  ge 
werckt:  wann  mer  das  ir  entphacht  den  vollen  Ion 

a.  Ein  ieglicher  der  do  fürget  vnd  nit  beleibt  in  der  lere 
crifti:  der  hat  nit  got  lieb.     Der  do  beleibt  in  der  1er: 

lu,   d^r  hat  den  fime  vml  den  vatter.     Ob  etlicher  kumpt 
zft  efich  vnd  tregt  nit  dife  lere:  nichten  wölt  in  ent 
phiichen  in  das  batis :  noch  rpiccht,  zA  im  gott  gni^ 

11.   dich.     Wann  der  do  fpricht  zu  im  gott  groß  dich:  der 
gemeinfanipt  feinen  bnfen  wercken.     Secht  ich  hahs 
euch  vor  gefagt:  das  ir  icht  wert  gefchemlicht  an 

la.  dem  tag  vnfers  herren.     Ich  hett  efich  vil  zefchreiben: 
wann  ich  wolt  nit  durch  den  brieffe  vnd  durch  die 
dinten.     Wann  ich  verficb  mich  künftig  zrt  eflch:  rad 
zereden  von  niund  zS  round :  das  eüwer  frelid  fey  vol 

la,   T)i\  erweit'  dich  griiffent  die  fi'm  deiner  fchwefter. 
Nie  eiidt'i  tiie  ander  epißcl  lohannis  Vnde 
liebt  an  die  vorrede  über  die  dirtte  epißel  lohannU. 

24  vil    yerffirer    Tayen    auß    gangen    (gegangen    AZcSaSUOOal   m 
Z— Oll.  25  veriehen  Z— Oa.  zerein]  daz  er  fey  Z— 0».       ii 

dem]  in  ZSZcänKQ,  jm  Sc.  26  fleyfch]  IjLe  A.         Der  ift  P-Oa. 

verfurer  Z— Oft.  vnd]   -j-  ein  SbOOü.  57  nicht  Z-Oa.         28 

wann  mer]  iiber  Z— O.i.        29  fiirgetj  abH-eycLet  Z-Oa.        32  treglj, 
bringet  Z— Oo.  nicbt  Z— Oa.  34  Waiui  —  dicli]  /eUl  & 

35  hab  K— 0».        36  nibt  OOii.        gefulien(!et  Z-Oa,      38  aber  Z-Oi 
vnd]  -\-  auch  Sc.        40  %\\  mand]  +  7.ö  eöch  <>«.  41  Du  enrd 

(tW  Z-Oa.        deiner]  -f-  außeiTrölten  Z~Oa  rcliwerier]  -|-  Dir 

gnade  fey  mit  dir  Amen  K— Ca. 

2-5  ihefus  criftu»  TF.  26  ein   cndkrift  vn.l   n.vji  vorl.-it. 

27  icht)   nit  TP.  28  wann]    +  noch  TF.  loa]  +  wa 

30  Vritt.  TP.        lieb]  vnd  TF.  31  vatter]  -f  vn.l  TF.        32 

TF.  enphan  T,  entphacht  F.  35  gemeinfanipt  |  -j-  M\  % 

Seubt}  Seich  F.  87  hcrreii]  +  ihefua  criftuK  wim  TF. 

+  noch  TF-  3H  vnd]  f^U  T.  39  verficht  TF.  41  llc^ 

weit]  +  fiaw  TF.  rcLwefter]  +  atuen  TP, 


^^"  Vorrede  — 3.  Johannis  1—7. 

WAnn  die  fach  der  miltigkeit  aufderhebt 
gayum  vnd  das  er  in  der  felben  milti- 
keit  beleibt  mant:  dyotrepem  die  fach  der 
vnmiltigkeit  vnd  die  fache  der  hochfart 
ftrafft:  aber  demetrio  das  gött  gezeückniß  beweyfet 
mit  allen  brudem.     Hie  endet  die  vorrede  Vnd 
60  hebt  an  die  dirtte  epißel  lohannis. 

Ich  allter :  fend  grüß  gayo  dem  lieben  *  den  ich  lieb-       v.  i. 
hab  in  der  warheit.     Aller  liebfter*  ich  mach  gebett  % 

dich  gelücklich  einzegeen  vnd  zegefegnen:  als  dein  fei 
tet  gelücklich.     Ich  bin  gröflich  erfreuwet  do  die  brü  3. 

»3    der  kamen  vnd  gaben  gezeüg  deiner  warheit:  als  du 

geft  in  der  warheit.     Ich  hab  nit  merer  gnad  dirr  ding:  4. 

denn  das  ich  hör  gen  mein  fün  in  der  warheit.     Aller  5. 

.  hebfter  *  du  töfb  treulich  was  dings  du  wirckefb  vn- 
der  die  brüder:  vnd  ditz  vnder  die  bilgrim*  |  die  do  c. 

eo  gaben  gezeüg  deiner  lieb  in  der  befcheud  der  kirchen: 
den  thünd  wol  du  auffürft  fy  wirdiglich  zu  gott. 

5  i>j  Wann  fy  feind  aufgegangen  vmb  feinen  namen :  7. 

» 

44  Wann  —  46  mant]    Gay  um   erhocht  er   (Er  erhocht  gayum  S) 

von  wegen  feiner  gutigkeyt  vnd  erraant  in  das  er  beleybe  in  der  fel- 
ben gatigkeit  Z— Oa.  46  die  —  47  hochfart]  vrfach  (von  K—Oa) 
der  vnguttigkeyt  vnd  der  {fehlt  K—Oa)  hochfart  (-|-  wegen  K — Oa) 
Z — Ca.  48  ftrafft  er.  aber  Demetrio  gibt  er  gute  gezeugknuß  (göt 
»eügknuß  S)  mit  Z— Oa.  51  fend]  -f  den  Z— Oa.  dem  liebften 
Z— Ca.  52  tu  gebet  das  du  gelicklich  eingangeft  vnd  wolmiiglidi. 
AlsZ— Oa.  53  zefegiien  EP.  54  thüt  Z-Oa.  -55  gaben]  + 
auch  Sc.  gezeugknuß  Z  — Oa.  56  der  ding  P.  57  meinen  fun 
SbOOa.  57  trewlichen  SbOOa.  59  vnd  daz  Z— Oa.  60  haben 
geben  gezeugknuß  (zeugnuß  AZcSaSc)  deiner  Z — Oa.  dem  angefleht 
P-Oa,            61  den]  dem  P.             den  -  fy]  die  du  wol  tünd  fureft 

Z-Oa.  wirdigklichen  SbOOa.  1  fy]  die  Sc. 

* 

45  gayum]  fMi  Wr.  46  bleibe  BNg.  47  die  fache  der 
hochfart]  der  fach  Wr.  der]  {Mi  BNg.  48  gezeückniß]  fehlt 
Wr.  51  lieben]  +  in  got  dem  vater  TF  {gestricJien  T).  52  macht 
TF,  -f-  von  allen  tc.  53  vnd  zegefegnen]  fehlt  T;  vnd  zehaben  tc 
+  mögen  gefegen  ta.  54  Ich]  fehlt  F,  nachtr.  fc.  56  mer  TF. 
57  hört  meyn  föne  g^n  TF.  58  getrewlich  TF.  60  gab  F. 
61  thund]  du  tuft  TF ;  gestricJieii  T,  tund  ta.  auffürft]  furft  TF, 
auz  nachtr.  ta. 


etUch  mann  die  viider  in  ffiengen  die  vor  feind  ge- 
Tchriben  in  das  yrteyl  des  vngengen:  Ty  vbertrflgen 
die  genade  vnfers  gots  in  die  vnkeiifch :  vnd  ver 
laugfnten  den  einen  herfchenden  VTifern  lienen  ibe- 

.  fum  crifhini.     Wann  ich  mach  euch  zewiffen  zemanon 
alle  ding:  das  ihefiis  macht  behalten  /.ä  eim  mal  daz 
Tolck  von  egipt :  zöm  andern  mal  verloß  er  die  die 
do  iiit  gelatibten.     Wann  die  engel  die  nicht  behüten 
ir  fiirftenthöm  wann  fy  lieffen  ire  heflllein;  die  be- 
hielt er  in  das  vrteyl  mit  ewigen  banden  vnder  der 

.  tunckel  in  dem  vrteyl  des  micheln  gots.     Die  do  ge- 
mein vnkeufchten  ze  geleich  er  weys  als  die  fodoraer 
vnd  die  gomorrer  vud  die  nachwendigen  ftet  vnd 
giengen  hin  nach  dem  andern  fleyfcli :  fy  feint  ge- 
macht ein  beyfchaft*  zQ  enthaben  die  bein  des  ewigen 


türfftigUcli  vaft  tiittent.  daz  ir  ftrejtend  ejnoft  von  wegen  der  gruad- 
UE>rte  dea  gegeben  gelanben  den  helligen,  wann  ea  tejea  etlicli  luenrchfB 
vndereiu  gangen  (vnder  jn  eingegangen  ZcSa,  vnder  einangang™  8K 
vndeveinge gangen  OOa)  dip  etwa  vorgefchriben  feirid  in  diu  gcrichi 
Z-Oa. 

39  dea  bol'en  P,  der  vngütigen   7,—  Oa.  fy  vbertrngen]  lil 

tragend  Z--Oa.         40  guts]  beirc-n  Z— On,  vnd]  -f  allein  Z-Oi 

verlaugent  Z— Oa.  41  den  bi-rfcher  vnd  (-)-  aucli  Sc)  vnfeni  ivnfe^ 
ZÄS,  4-  lieben  Sc)  herren  Z— Oa.  42  Wann  —  Kemanen]  Ich  ¥ 

ench  aber  eynol't  eriuanen,  die  ir  wiTfi-ndl  Z — Oa,  f.< 

43  mach  K,  mag  P.  macht  —  42    Wann]    der  da    bat  behalt*»  ' 

das  völck  von  der  erdea  egipti.  der  [/dilt  K— Ua)  hat  (-f  auch  8c)  rr 
loren  idm  (zu  dem  ßc|  andern  mal  die  die  {fehlt  S)  da  nit  haben  fr- 
latibet  aber  Z— Oa.  45  niclit  —  47  vrteyl]  da  nit  haben  ir  fürlUn. 
tönib  behalten,  funder  fj  haben  (-f-  auch  Sc)  verlafTen  ir  btmC,  du' 
{fehlt  K— üa)  hat  er  behalten  tzö  dem  gericht  des  groffen  tage«  Z— Oa. 
47  der  tunckel]  ertunckcl  P,  der  tunckelheit  Z—Oii.  4g  In  - 

gomorrer]  vnd  teyen  {-[-  auch  Sc)  worden  ein  exemput.  AU  roili>iai 
vnd   gomorra  Z— Oa.  48  grofTen  P.  50  nachwendigen  - 

52  enthaben]  nachenden  Ttett.  die  in  fölHchcr  maß  vnkeärohtrn.  n 
giengen  ah  nach  dem  andern  ilcyfoh  erleydendt  Z— Oii. 


i 


38  mann  die]   man  TF.            in]  ojn  T.            39  vbertragi^ni  T,  ■ 

vbertrngen  P.          40  in  die]  iji  TF.  verlaugent  TF.          41 

criflnij  TF.          4-2  Warnt]  fehU  'YV.  zewiffen]  +  vnd  TF. 

die  die]  di  T.            4S  l)eliiit  TF,  47  der]  dem  TF. 


Vnd  emftliche  zügeleicherweys  die  die  do 
»khaftigen  das  fleyfch  ■  wann  fy  verfchmechent 
i  die  lierfcliaft:  wann  fy  Tpottent  der  magenkrafft, 
Do  michahel  der  ertzengel  difputiert  mit  dem  tei'ifel 
er  kriegt  vmb  den  leib  moyfes :  er  torft  nit  in  tra- 
gen das  vrteyl  des  fpottes  ■  wann  er  fpracli.     Der  herr 
gebeut  dirs.     Wann  die  die  do  fpottent  der  dinge  die 
SO  fy  milTkennent:  wann  welcli  ding  J"y  erkenneut  na- 
türlich als  die  rtiuiimen  vidi :  in  difen  iverdent  fy 
=1  zerbroclien.  Das  ander  Capittel 


W: 


E  den  die  do  hingiengen  den  weg  kayns:  snA 
feind  aufgegofren  vmb  den  lone  in  dem  irr- 
tiim  baalama :  vnd  verdürben  in  der  widerfa 
mg  cliore.     Dife  wirtfelielten  fleckhaftig  in  iren 
Ten:  vnd  fftren  ficli  felber  on  vorcbf  wolcken  on 
affer  ■  die  von  den  winden  werden  vmbgetragen : 
Brbftlicb  bftunr  vnd  vnfriichtber "  zwir  erftorben* 


53  Vnd  —  lio]  Deß  gleycha  {gleychen  K-Oa)  auch  dife  Z— Oa. 
irißlich  P.  54  vcrmeyligend  ZS— Oa,  vermaßgend  A.  aber 

-Ott.  55  die]  auch  die  Sc.        herfchung  vnd  loftetent  die  nieye- 

t  Z—Oa.         mayenftat  P,  56  dlFpatiert  ~  57  moyres]  Imeget 

t  Worten   von  dem  leib  moyfi.  mit  dem  teufel  difputjerend  Z — Oa. 

T»teyl  —  61  vich]  gericht  des  laftera.  Aber  er  fprach.  Got  gebiete 
■  dife  aber  waz  fj  nit  wiffen  das  lofteron  fy.  was  Ty  aber  natiirlich 
I  die  ftummenden    tier  haben   erkeanet  Z — Oa.  60  erkenuet  P. 

direm  MEP,  den  Z— Sa,  dem  K-Oa.  l  Berftöret  Z— On.  U 

»einteilung  in  nrei  eapitel  wird  von  Zc— Oa  nicht  beibehatttn.  ab- 
ngen  feyeu  in  den  (dem  ZcSa)  weg  Ca^ii  Z— Oa.  3  aügegoffen 

rmb  —  5  fleckhaftig]  in  der  irrfale  balaaui  mit  dem  Ion  Vnd 
«n  abgaugen  in  der  widerredung  chore.  dife  feyen  macklen  (machen 

nia«kel  K— Oal  wirtfchkfftend  Z— Oa.  5  thore  M.  yrem  S. 

rad  firen]  weydend  Z-Oa.        Telb  Z— GSe,  felba  SbOOa.        vorcht] 

By  feyen  Z — Oa.  7  vnibgetr.kgen  (ymbtragen  ZcSa,  abgetragen 

t)  werden  Z— Oa.        8  banm  —  II  vinfter]  vnfruchtber  bawm.  zwir 

53  die  die]  di  TF.  54  fy]  fehlt  TV.  55  verfputten  TP. 

getragen  TF.  59  \<eut  V.        die  ilie]  <li  F,  fie  tit.  2  cayiua 

rftjmeB  P,  gutruAen.  kains  fc,  R  den]  fehlt  TF.  0  felb  T. 

^ntfrichpei  P.  geftotbeii  TF. 


Jadl  IS— ». 
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13.  Tnd  anfgewartzelt '  |  vnten  des  fcharpffen  meres*  fchan 

roent  ir  verwüfhiungen :  ftirn  irrent:  den  die  tunck  ic 

14.  el  der  vinfter  ift  behalten  ewiglich.     Wann  enoch  der 
fibent  von  adam  der  wejfTagt  von  difen  dingen " 
fagent.     Secht  der  herr  kumpt  in  feinen  heiligen  tau 

lä.   fenten  |  zethfin  das  vrtejl  wider  all :  vnd  zeberefpen 

alle  die  vngengen  von  allen  den  wercken  irr  vngang  u 

keit.     Mit  den  fjr  vngencklich  teten:  vnd  von  allen  den 
herten  worten  die  die  vngengen  fünder  retten  wider 

16.  gott.     Dife  feint  marmoler  kleglich  gend  nach  iren 
bejrirden:  vnd  ir  mande  rett  die  hochfart:  die  leib 

17.  wundemt  (ich  vmb  die  fach  des  gewinnes.     Wann  s 
aller  liebften  feyt  gedenckent  der  wort  die  eiich  vor 

feint  gefagt  von  den  hotten  vnfers  herm  ihefii  crifti: 

15.  die  euch  fagten  |  das  in  den  iungfken  zejten  kunient 
fpotter  gend  nach  iren  eygnen  begernngen  der  vn- 

ly.   gangkeit.     Dife  feind  die  fich  felber  fcheydent:  vivh-  5 

2»>.   lieh :  nit  liabent  den  heiligen  geift.     Wann  aller  lieb- 

* 
geftorben    außgereütet  Die    flüß    des  graufamen   meres  außfeheynienJt 

(aoßfcheynent  Sc)  ir  zSmengveffung  (czeraniengierfung  Zc— Oa)  irrendi» 

geftiren.  den  (die  ZcSa)  die  windfpr^iil  der  vinflernuffen  Z— Oa. 

11  ewiklichen  SbOOa.  Wann  —  13  taufenten]  Es  hat  auch 

von   in   weiß   gefaget  (geweiffaget  SZcSa)  der  fibent  von  adam  Eiiöch 

alfo    fprechend.  Xoniendt    war    es  kumpt    der   hen    in    feinen    taufent 

heiligen  Z-Oa.  14  geriebt  Z— Oa.        zeftraffen  P— Oa.         1*»  dif] 

fehlt  Z— Oa.  ^-ngengenj  vngenden  EP,  vngfitig  Z — Sa,  vngntigpn 

K("ISe,    vngiitige    vnd    boß   Sb,    vngfitige    (JOa.  den  —  18  gend] 

iren  bofen  wercken    mit    den  Sy   boßlich  gethan  haben,  vnd  von  allen 

borten    worten    die   geredet    habend    die    vngutigen  fünder    wider  got. 

Dife  feyen  (-f   auch  Sc)  die  mumiler  vol  (von  K — Oa)  klag,  wandlemlt 

Z-Oa.         15  boßhevt  P.         16  boßlich  P.         17  bofen  P.        18  nach] 

auch  nach  Sc.         19  die  leib  —  20  fach]  wunderlich  erend  die  perfon 

von  wegen  Z— Ua.  20  Aber  Z~Oa.  21  ir  füllen  ingedenck 

fein  der  wort  die  vorgefaget  feyen  Z—0:i.         22  apofteln  Z— GScOO.». 

apoftel  Sb.  2:^  leczten  zeyten  werden  kumen  Z — Oa.  24  ver 

fpotter   wandlent  in    iren  boßheyten    nach   iren  begirden.  Dife  Z— Oa. 

boßheyt  P.        25  felb  (felbs  Oa)  auffcheydent  Z— Oa.        26  heili^n] 

fehlt  Z-Oa.  Wann]  Aber  ir  Z— Oa! 

* 
13  taufent  TF.  14  berefpen  F.  16  allen  den]  allen  TF. 

20  fich]  getilift  TF.        22  ihefus  criftu<  TF.         2.3  dem  iungften  zeit  F 

26  Wann]  -f  ir  TF. 
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Judft  30—25. 


ften  vberbauwet  euch  felber  ewer  heiligen  fciewe  bet: 

im  heiligen  geift.     Behüt  euch  felber  in  der  lieb  gotz :  v.  21. 

beytent  der  erbermbd  vnfers  herru  ihefu  crifti  in  das 
»  ewig  leben.     Vnd  ernftlich  dife  berefpt  geurteylt:  22. 

I  wann  dife  macht  behalten  zuckent  von  dem  feüer.  23. 

Wann  erbarmt  euch  der  andern  in  der  vorcht  gotz: 

hafTt  den  bewollen  rock  der  do  ift  fleyfchlich.     Wann  24. 

dem  der  do  ift  gewaltig  euch  zebehüten  on  fünd*  vnd 
5  zefchicken  für  die  befcheuden  feiner  wunniglich  vn 

fleckhaftig  in  der  erhöchung:  freud  in  der  zükunft 

vnfers  herren  ihefu  crifti  |  dem  allein  got  vnferm  be  25. 

halter*  durch  ihefum  criftura  vnfern  herren  dem  fey 

wunniglich  vnd  michelich  vnd  gebott  vnd  gewalte 
©  vor  aller  der  werlt:  vnd  nu  vnd  in  aller  der  werlt. 

Hie  endet  die  Epißel  lüde  Vnd  hebt  an  die 

vorrede  Über  das  buch  Apocalipfis. 


27  felb  vnferm  heyliglften  (heiligen  A)  gelauben  Z— Oa.  28  im] 
in  dem  Z— Oa.  behaltend  (-f  auch  Sc)  euch  Z— Oa.  felb  ZASKGSc. 
29  Erwartent  die  barmherczigkeit  Z— Oa.  30  ernftlich]  gewißlich 

P,  fMi  Z— Oa.  dife  ftraff  P,    ftraffent   dife    Z-Oa.  31  aber 

behaltent  (+  auch  Sc)  die  vnd  nemend  fy  von  Z— Oa.  32  aber  den 
(der  Zo— Oa)  andern  erbarmend  euch  Z — Oa.  gotz]  fMi  Z— Oa. 

33  vnd  haffendt  auch  den  vermeyligten  (vermaßgeten  A,  vnuermeyligten 
K— Oa)  rock  der  da  fleyfchlich  ift  Z— Oa.  33  Wann  —  37  dem] 

Dem  aber  der  da  mechtig  ift  euch  {iJMi  Sc)  zebehalten  on  fünde.  vnd 
(+  auch  Sc)  zeftoUen  vor  dem  angeficht  feiner  glori  vnuermeyliget 
(vnaermaßget  A)   in  der  hochung  Z— Oa.  35  das  angeficht  feiner 

glori  P.  38  dem]  feUi  K— Oa.  39  glori  vnd  großlich  P.  glori. 
großmechtigkeit.  gebietung  vnd  (-(-  auch  Sc)  gewalt  Z— Oa.  40  der 
(«rrt«)]  fMt  Z— Oa.  aller  (ziceiies^  alle  weit  Z— Oa.  werlt 

i}tUU»)\  +  Ainen  Z— Oa. 

29  der  erbermbd]  dcrbermd  TF.  herrnj  fehlt  F.  31  ge- 

rockent  TF.            35  fdr]  fürt  F.  befcheide  TF.  36  freud] 

/dUl  TF,  freuden  ta  37  ihefus  criftus  TF.  38  vnferm  F. 
40  werlt  (/ctrte«)]  +  Amen  TF. 


IOhaiinen  ein  '  xij '  bot  vnd  ein  twangelifta  von  <IeiB 
Herren  crifto  auWerwelt :  vnd  liehf^ehabt  vnd  FMcher 
lieb  der  lieb  irt  von  im  gehabt'  das  er  an  dem  abent^ 
effen  auff  feiner  bruft  rftet  ■  vnd  do  er  an  dem  kreütz 
allein  ftönd  fein  eygne  mütter  im  beualcbe:  vnd  der 
zft  der  ee  wolt  haben  griffen  vnd  ift  beliben  zö  vmb 
Ilaben  innckfrawlicbe  keufcheit:  im  f^tib  die  kirche 
zebewaren  vnd  zebehiiten  die  iunckfranwen.     Difer 
do  er  nii  vnib  das  wort  gota  vnd  das  vrtcliiid  ihefn 
crifti  in  die  infein  patbmos  ward  gelegt  geuangen* 
do  felbft  von  dem  felben  das  böcli  appocalippfim  daz  im 
vor  beweyfet  ward  fchreibent:  als  geleicberweys  in 
dem  anuang  der  Icr  das  ift  des  böcbs  genelis  das  vn- 
erftÄrlicli  anbeginnen  ift  vor  genant :  alfo  auch  duz 
^■Ile^^t5^1ich  ende  der  iuiickfrauwen  in  appokalipfH 
widergebeu  wiird  fprecbent.     Ich  bin  alpha  vnd  o: 
der  anuang  vnd  das  ende.     Difer  ift  iohannes'  der 
do  wefft  vnd  erkant  im  zöneben  den  tag  feiner  anf- 
geung  von  dem  leichnam  er  iefcb  in  ephefio  zAfamen 
kumen  fein  inngec  vnd  gieng  nider  in  die  grob  die 


43  vnd]   -|-  auch  Sc.  ouangelift   P-Oa.  44  her«r|  + 

iefu  St.  vnd  (eweiles)]  in  Z-Oii.  45  der  lieb]  fehlt  Oii.  itl 
er   (fehlt  8b)    überflürfiger   gehabet   worden    das    Z— Oa..  48  vu.l 

im    da    er    bcy    dem    kreiic»    Itflnd    allein    Z— Oa.  47    im]  fM 

K— Oa.  der  —  50  vnd]   den  der  herr  hat  berüfiut  fiu  der  nnl- 

fahung  der  iunckfrawi'chatt't  der  da  wolt  geheyi-at  (geewet  A)  luben, 
dem  gab  er  Z— Oa.  51  die    vrkiind    Z-Oa.  in  die]  fMtS. 

52  werd  M.  ^legt   genangen]   in   ün»    elend   kuunnen  Z-Oi, 

53  von  den  MZA.  felben]  +  ward  Z— Oa.         apocalipG«  Z-Uu. 

54  gefcbriben  Z— Oii.  55  das]  der  ZASK— Oa.  des  ZeSa,  »«- 
7errtorlich  anfung  wirt  vorgemereket  Z— Oa.  57  razerlUrlipli 
ZASK— OiU  58  wiirde  widergeben  Z— Oa.  81  er  —  d  1  kniDUij 
vnd  (+  er  ZcSa)  zöfamen  voderet  in  ephefo  Z— Oa.  1  nider]  ili 
Z— Oa. 

45  mynn  der  lieb  Wr.  voa  ym  ift  B.  46  an]  hey  BKEWr. 

48  gegriffen  B,   begriffen  NgWr.  vnd  ift]   weft  Wr.  49  die 

kirche]  fehlt  Wr,  nacl^etragen  Ng.  51  de»  vrchunde^  Wr.       :-i 

dem]  den  B.  54  vor]  fehlt  Ng.  geweifet  BNgWr.       bufchra)li 

""  57  ftuizerftorleich  Wr. 


*71  Vorr.d=-o«.„b.™„gl 

^tUit  feiiis  gnibes:  viul  clo  er  vulbineht  fein  gebet  do 
gab  er  auch  auff  feinen  geiil '  beyde  äurgelalTen  von 
dem  Ichmertzet]  des  todes;  vnd  auch  von  der  verftör 
h  ung  dee  tieyl'cbs  wirt  derkant  den  frembden.     Doch 
die  fchickimg  des  büclis  feiner  fchrift  douon  vns  zu 
wort  zö  wort  nicht  bedeüt  wirt:  auö'  das  geding  daz 
den  vnwiffenhal'ten  die  begeniug  evfftchen  werd  ge 
geben :  vnd  den  fliehenden  die  frücht  der  arbeyt  *  vnd 
von  gott  die  meifterlchafte  der  lere  werd  behalten. 
//i>  f«(jt/  {ite  vorredi:  Vnd  hebt  an  lias 
iäcii  der  heymlUfien  offenbariutg  Apocalipfis. 

le  eroffnung  ihelu  crifti  die 
im  gott  gab  zemacheu  offeu 

Dfeineii  knechten  die  ding  die 
do  miiffen  werden  getan  fchier: 
er  fant  vnd  bezeychent  durch 
feinen  engel  feim  kiiecht  io- 
hauiie»  I  der  do  gab  gezeüg  dem 
wort  gotz:  vnd  den  gezeüg 
ibefu  crifti  in  den  dingen  die  er  fach.     Er  ift  felig  der 
do  lifet  vnd  der  do  hört  die  wort  der  weyffagung  ditz 


\ 


■2  do  (Äcrites)]  {Mt  Z-Oiu  3  er  aucti)  et  ZcSa,,  (ehlt  ZASK-Oa. 
kej^de  aofgelafTen]   als    uußwcndit,'   worden   Z— On^  4  vnd  —  8 

gegeben]  wie  vil  (-[-  er  ZcSa)  frombd  er  il't  erkennet  von  der  aerftor- 

dea  lejbs  des  iibet  fchickung  der  gefchrifft  oder  Ordnung  des  bficiis 
,  darumb  von  vii9  nit  durch  alle  ding  außgeluget  dos  den  vnwiffea- 

aeerforfohen  die  begirdo  werde  gefeciet  Z— O«,  4  erftoning  P, 
«  gefchrifft  P.  10  von]  feiAt  Z-Oa.         14  im]  in  SZcSa.        gäbe 

-pffeubEU'  iemucheu  Z— Oa.  16  du]  auch  do  Sc.  getan]  /«Att  Z— Oa. 
.Hör — durch]  vnnd  täl.te kund fendendt  durcli  Z— Oa.  ISiohanuiZ— Oa- 
19  gezeugknnß  Z  -0^.        20  den]  dem  MBP.  die  Z— Oa,        üeugknuß 

■Oa,  ge/ügknuD  A.  21  in  ^  die]  alles  das  Z— Oa.  er]  -|- 

.*nch  Sc.        22  der  (sweitt»)\  diler  Z-Oa.        ditz  bfielin]  ftUi  Z-Oa, 


3  anß  goriofreu  HNgWr.  von]  ftUt  Wr,  13  Die]  Dioi  ift 

ic  TF.  ktifl  TK.  17  vnd  er  beKoichent  zu  fenten  durch  TP. 

i  fein  enget  meine  TK,  meinp  w\lxratTv:}ien  T,  feim  ta.         21  Ihernm 

[ikrirt  TP, 


bScha:  vnd  behfit  die  ding  die  do  Teiud  ^efcliriben  in 
ir.     Wann  das  zeyt  ift  uaclieu.  |  lohannes  den  '  vij  ■ 
kirchen  die  do  feind  in  afya.     Genad  Tey  mit  euch  vnd 
frid  Ton  dem  der  do  ift  vnd  der  do  was  vnd  der  do  itl 
kiinftif^:  vnd  von  den  "vij"  gelTlen  die  do  feiud  in  der 
befcheiide  feins  thrones:  |  vnd  von  ihefü  crifto  der  do 
ift  ein  gebreuwer  gezenge  ein  erllgeborner  der  doteu 
vnd  ein  fürft  der  künig  der  erd;  der  vns  liebhett  vnd 
vns  wfifch  von  vnfern  fiinden  in  feinem  bißt  |  vnd 
niaclit  vns  reicb  vnd  pfaffen  zö  gott  viid  Teinem  »nt 
ter:  dem  fey  wimniglicb  vnd  gebott:  in  den  werlten 
der  werlt  gewerlidi.     Secbt  er  kiimpt  mit  den  wolcken: 
vnd  ein  ieglich  aug  daz  Iitht  in ;  vnd  die  in  ioch  ftachen 
Vnd  denn  alle  die  gefcbleclite  der  erde  die  weinent 

.   rieb  vber  in:  ioch  ge wer! icb.     leb  bin  alpha  vnd  o: 
ein  annang  vnd  ein  ond'  fpricbt  der  herre  got  als  ge- 
waltig der  do  ift  vnd  der  do  was  vnd  der  ift  künftig 

.  Icb  iohannes  eövrer  brfider  vnd  teylbaftig  in  dem 
durechten  vnd  in  dem  reicli  vnd  in  der  gefridfam  In 
ibefii  crifto:  ich  was  in  der  infein  die  do  ift  geheilten 

23  behelt  Z— Oa.  21  das]  die  Z-Oa.  den]  der  MEP.  1 
(Ilt  frid  Z-Oii.  27  in  dem  migeficht  P— Oa.  29  itug  üw  a 
geboten  (erftgL-pornen  SbOOa)  der  Z— Oa.  32  vns]  +  li  eUu  Z-C 
priefter  P— Oa.  xn|  fehlt  Z-Oa.  33  demj  dur  ZS.  gli 
P— Oa.  gebietuDg  Z— Oii.  34  ((ewrrUcU]  Amen  Z— Sc.  fiUt 
00a.  as  Liug  wirt  in  fehen  Z— Oa.  ioch]  fthlt  Z— Ou 
chenl  ruhen  M— S.  36  die  (^icettcuj]  fehlt  K-On  werden  Bii_ 
klagen  überZ— Oa.  37  ioch)  ivu<^h  Z— Sc,  fehlt  00a.  geweritdj 
iimen  Zc-Oa.  38  d<;r  anuang  vnd  dar.  en<Ie  Z— Oa.  kbgewalt^ 
fehlt?.— Oa.  89  der  ift]  der  da  ift  Z-Oti.  kdnftig] -f  idm^cbtigZ 
40  vnd]  feMt  U.           in  der  tiübrale  Z— Oa.        41  der  Bcduld  Z-0* 

24  ir]  im  TP.  das]  di  TF.  nachent  TF.  I«1mbii4 

+  fchiaib  TF,  untenlricheH  T.  27  den)  dem  F.  29  erfUr  gt 

pornor  TF.  30  vns  bat  lieb  gehabt  TF.        31  ms  wÄfch]  woCd* 

vns  T.  wurch  F,  roiur.        82  in]  fehlt  TF.        goti  TP.        f 
lieh)  amen  TF.         kampt]  enkumt  T,  ekumt  F.         dem  P.        35  W 
g^ncht  TP.  di  in  da  flachen  vnd  weinent  fich  vber  in  alle  dl  F 

riecht  der  erde  auch  amen  Icfa  bin  TF.  38  der  anefank  vnd  !■ 

■;nd  TP.  uUee  gewaltig  T.  al  gowaldig  P.  39  der  do  ift  -* 

kanftig]  fdM  T,  HadUr.  ta.  der  Ift]  der  da  iTt  TP. 
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473  Offenbarung  1,  9—16. 

bathüios  vnib  das  wort  gots  vnd  vmb  den  gezeüg 
ihefu.     Ich  was  in  dem  geift  an  dem  herlichen  tag:  v.  lo 

»  vnd  ich  hört  ein  michel  ffcymm  nach  mir  als  eins  horns 
\  fagent.     Das  du  fichft  das  fchreib  in  dein  buch :  vnd  ii. 

fende  den  fiben  kirchen  die  do  feind  in  afya  zu  ephefi 
vnd  zu  fchmirren  vnd  zu  pergam  vnd  zu  thyater  vnd 
zu  fardis  vnd  zu  philadelphie  vnd  zu  laoditz.     Vnd  12. 

0  ich  vmbkert  mich :  das  ich  fech  die  ftymm  die  do  ret 
mit  mir.     Vnd  do  ich  was  bekert  ich  fach  fiben  gui- 
dein kertzftal:  |  vnd  in  mitzt  der  fiben  guidein  kertz-  13. 
ftal  einen  geleich  dem  fun  der  meyd  geuafft  mit  lan- 
gem gewande:  vnd  furbegurten  zu  den  bniften  mit 

einer  gülden  giirtel.     Wann  fein  haubt  vnd  fein  har  u. 

die  warn  weyß  als  weyffe  wolle:  vnd  als  der  fchne. 

Vnd  fein  äugen  als  die  flammen  des  feüers  |  vnd  fein  15 

fuß  geleich  dem  meffinge  als  in  dem  aitofen  brinnent 

vnd  fein  ftymm  als  ein  ftymm  maniger  waffer:  |  vnd  16. 

1  het  in  feiner  zefwen  *  vij '  ftem.     Vnd  von  feinem  mund 
gieng  aus  ein  waflfen  fcharpff  ietweder  halbe:  vnd 

43  den]  die  Z— Oa.  gezeügknuß  Z— Sc,  zeügnuß  00a.  44 
in  dem]  im  ZASK—Oa.  herlichen  tag]  fontag  Z— Oa.  tag] 
-[-  oder  fanntag  P.  45  vnd]  oder  P.  groffe  P — Oa.  46  dein] 
dem  Z— Sa.           47  —  49  zu  (7)]  fehlt  Z-Oa.            47  ephefo  Z— Oa. 

48  fmime  Z — Oa.  pergamo  Z — Oa.         thiatiro  ZS— Oa,  thiatrie  A 

49  philadelphile  MEP.  laodicie  Z— SaSbOa,  loadicie  KGScO.  51 
vmbkeret  ZASK— On,  vmbgekeret  ZcSa.  52  leuchter  (2)  K— Oa. 
in]  +  der  00a.  mitten  P,  mitt  Z— Oa.  53  fun  des.menlchen 
bekleydet  mit  einem  langen  leynin  kleyd  Z— Oa.  bechleyt  P.  54 
fürbegürt  Z— Sc,  für  gegürtet  00a.  55  Aber  Z-Oa.  56  die] 
fehlt  K — Oa.  als  ein  weyffe  Z — Oa.  58  dem  brinnenden  ofen 
Z — Oa.  60  gerechten  E— Oa.  61  fchwert  zu  beyder  (beyden 
SbOOa)  feyten  fcharpff  Z— Oa. 

* 

44  ibefus  F.  in  dem]  im  TF.  hernlichen  F.  46  an  ain 
puch  TF.  47  fend  es  TF.  ephefen  TF.  48  fmym  TF. 
thyatn  F.  49  phyladelphiam  TF.  53  geliehen  TF.  54  furbt- 
gurt  TF.  den]  feinen  TF.  55  guideinen  TF.  Wann]  vnd  TF. 
fein]  fehlt  T,  nachtr.  ta.  56  die]  fehlt  TF.  alz  di  weilTen 
wollen  TF.  alz  fnee  TF.  57  die]  fehlt  TF.  58  gleicht  T, 
gelicht  F.           59  ein]  di  TF.           61  ietwedernt  TF. 


u  17.   fein  aiilh'it/.  leüchi  als  der  funn  in  feiner  kraft.     Vnd 
do  icli  in  gel'acli :  ich  viel  zQ  feineti  fürfen  als  ein  doUr 
Vnd  er  legt,  fein  /.efwen  auff  micli  fagent.     Nichten 
wolft  dir  v6rcliteii.     IcL  bin  der  eift  vnd  der  iungft 

18.  !  vnd  ich  bin  lebentig:  vnd  was  tode  vnd  ficli  ich  bin 
leben  in  den  werlten  der  werlt:  vnd  ich  bab  Jen  fchlüf- 

19.  fei  de*  todes  vnd  der  helle.     Dorumb  fchreib  die  ding 
die  du  fecht  vnd  die  do  feind:  vnd  die  do  müfl'ent  wer- 

20.  den  gethan  nach  difen  dingen.     Die  taugen  der  "vij 
rtem  die  dn  fecht  in  meiner  zefwen  vnd  die  'vij"  gul 
dein  kertzl'tal:  die  'vij'  fteni  das  feind  'vij'  engel  der 
kircheu:  vnd  die  "vij"  kertzftal;  daa  l'eind  die  fiben 
kirchen.  Das  ■  ij-  Capitltl 

1.  ^^   Chieib  dem  engel  der  kirchen  zfl  ephefi.     Der 
^^  do  hellt  die  'vij'  ftem  in  feiner  zefwen:  vnd 
^-^  der  do  get  in  mitzt  der  'vij'  guldin  kertzftal: 

2.  der  fagt  dife  ding.     Ich  weya  dein  werck  vnd  dein  iir- 
beyt  vnd  dein  gefridfani ;  vnd  das  du  nit  macht  ent 
haben  die  vbebi.     Vnd  halt  verflicht  die  die  fich  fa- 
gent zel'ein  botten  vnd  fy  feint  fein  nit:  vnd  du  haft 

3.  fy  funden  lugner.     Vnd  du  haft  gefridfam:  vnd  hall 
enthubt  vnib  meinen  namen:  vnd  du  gebrailelt  nit 


1   leiicbt]    +    aui;li   Sc.  die    ruune    Z-Oa.  2  facli  0 

'6  gerechteu  K.  rt'cliten  P,  gtreclit«  Z — Oft.         Nicht  Z— Oa.         -1  vh 
wolt  E,  folt  Z— Oa.         lernt  Z— Oii.         6  die  Ichliirrel  Z— Oa.       a 
rehen  haft  Z-Oa.        9  Die  tanken]  das  ruci-ament  Z— Oa.        10  fol  _^ 
Z— Oll.        gerechten  E—Oa.        11,  12  leuchter  K— Oa.        lldAs]/EH 
K-Ou,        12  das]  fOtU  Zc— Oa.        U  Schreiben  S,       rfj  fehlt  Z-(Sft 

15  helltot  SbO.  haltet  Oa.  gerechten  E-Oa.        VBd]/«»ftZ-( 

16  mitten  P.  mitt  Z-Oa.  leuchter  K— Oa.  18  dein  ged«» 
Z— Oft.  magrt  Z— Oa.  enthalten  K-Oa.  19  dio  höfen  Z-Ofc 
fich  —  *20  botten]  da  Iprechend  fy  fej-en  apolteln  Z— Oa. 
duldt  Z-Oa.  vnd]  -f  du  ZÄSK— Oa.  haPt  {oüeitts)]  +  dicb  Z(^ 
'22  enthalten  Z— 0«.             vnd  haft  nit  abgenomen  Aber  Z— Ob. 

1  di  runnu  TF.  3  ^elein  TF.  nit  eutwellft  TF.       6  dit' 

riua^el  T  (die  a»f  rasur).        8  luehrt  T.        10  duj  da  V.       fechll  T. 
15  da  hat  TF.  16  im  F.  21  ty]  di  F. 


Wauii  ich  liab  wider  dich  ein  hilzel:  du»  du  haCt  gc  » 

lalTeu  dein  erPte  lieb.     Uurunib  i'o  biü  gedenckent  vuu 
wanu  da  bift  fjeuallen:  vnd  macli  bflB:  vnd  die  erllen 
werck  tö.     Wann  ob  nit:  ich  kiira  zu  dir  vnd  bewej^ 
dein  kertzrtal  von  Feiner  l'tat:  ob  du  nit  machll;  b&&. 
Waiiu  diß  gfit  haftu  das  du  hart  f^ehafft  die  wei'ck 
der  nicolaiter:  die  auch  ich  halTte.     Der  om  hab  z<^- 
hören  der  hör:  was  der  geift  Jagt  dtni  kirchen.     Dem 
vberwindenden  dem  gib  ich  zeellen  von  dem  holtz  des 
lebens:  das  do  ift  in  dem  paradeyS  meins  gotz.     Vnd 
fchreib  dein  engel  der  kirchen  zu  rchmienio.     Der  evft 
vnd  der  iuugft  der  do  was  tude  vnd  lebte;  der  fagt 
dife  dinjj.     Ich  woyß  dein  durechten  vnd  dein  arm- 
keit: wann  du  hift  reich  vnd  wirl't  verrpott  von  den 
die  lieh  fagent  zefein  iudeu  vnd  Feind  lein  nit :  wann 
l'y  i'eind  die  fynagog  fathanas.     Nicht  vörcht  keiner 
der  ding  die  du  bift  zfl  erleyden.     Secht  der  tenfel  il't 
zelegen  von  euch  in  den  karckcr  das  ir  wert  verfocht: 
vnd  werdet  haben  das  durechten  *  x '  tage.     Biß  ge- 
treftwe  vnt»  an  den  U»d:  vnd  ich  gib  dir  die  krön  des 
lebeng.     Der  om  hab  der  h5r:  was  der  geift  Tagt  den 

'iS  luteell  kind  P,  wenig  Z — On.  25  genaUen]  auß  gehuuwen 

Z_GScOOa,   abgehauwen  fib.  thii  büD  vml  thü  die  erfteii  werck. 

Thfiftu  ir  fdio  K— Oa)  nit  Z— Oa.         26  wird  bewegen  Z— Oa.  27  dei- 

nen leucbter  K— Oii.  I'tut  nur  iilleyn  du  wirckeft  büß.  Aber  daz  haft 
da  Z— Oa.  28  die]  da«  ZcSa.  '29  ich]  fehlt  Sc.  80  Tage  Z— Oa. 
31  überwindenden  will  ich  geben  Z— Oa.  33  in]  fehtt  Z— Oa.  3+ 
lecBt  Z-Oa.  lebt  E— Oa.  fagt  |  +  auch  Se.  35  trfibFalo 

vnd  (-\-  auch  Sc)  dein  nraiüi  aber  Z^Oa.  36  den]  denen  Sb,  dienen 
00a.  37  aber  Z— Oa.  3S  fathane  Z-Oa.         keiner]  einichs 

K— Oa.  39  bift  leydcn  Z— Oa.        teufel  wirt  gefcndet  (gefchendct 

Oa)  nuü  ench  Z— Ort.  41   werdet]  +  auch  8e.  die  trubralc 

Ä- On.  Bin,  ZS,  +  auch  Sc.  42  biß  Sb.  an  den]  ^ä  dei» 

Z-Ou.  will  dir  geben  Z— Oa.  kom  M.  43  Tage  Z-Oa, 

23  ein  lütBBl]  fehlt  TF,  2h  die]  tu  di  TF.        26  tn]  fdüt  Tt\ 

28  Wann]  abec  TF.  29  der]  di  V.  nicolauB  TF.  80  Dem] 

den  F.  31  dem  gib]  gib  TF.  a3  fmirren  TF.  34  lebt  TF. 

35  dnrechten]  trublal  TF,  36  «unnj  aber  TF.  wirdeft  TF. 

87  die]  fi  TF.  40  werdet  TF.  41   trubfal  TF.  42  den) 

-J-  tag  T,  gestrichen. 


kirclien.     Der  do  vberwindet:  der  wirt  nit  verwunt 

r.  la.   von  eim  andern  tod.     Vnd  fchreib  dem  engel  der  Virch 

eil  zfl  pcrgani.     Der  do  hat  ein  rcharpifs  wnffen  iet- 

13    weder  halb:  der  fagt  dife  ding.     Ich  weyß  das  do  du 
eiitweirt  das  ift  dits  gereffe  Tathanas:  vnd  du  heltell 
lueineii  nameu  vnd  haft  nit  veriaugent  meiner  trew 
Vnd  in  den  tagen  antiphas  mein  trewt-r  gezefig 
der  du  iit  erfcLlagen  bey  (^t'icli :  do  enfcwelt  fathanas. 

!!■  Wiuin  ii'h  hab  ein  lützel  wider  dich  :  das  du  Ine  haft 
die  du  halten  die  1er  palaam  der  do  lert  palac  zelegeu 
dan  tnibfal  für  die  fiin  ifralicl  zeelTen  vnd  zegemeiu  vn 

1^'  keiUcben:  |  alfo  liaTt  auch  dn  die  do  hultent  die  lere  der 

li>'  niculaiter.     Zfigeleicherwe.ys  mache  hü'ä:  ob  dn  es 
nichten  tflft?     Ich  kura  dir  Tcbier  vnd  ftreyt  mit  dir 

IT,   in  dem  waffen  mein  mnndes.     Der  om  hab  der  hör: 
was  der  geift  fagt  den  kirchen.     Dem  vberwindenden 
gib  ich  zeeffen  verbt>rgen  manna:  vnd  ich  gib  im  einen 
weyffen  Hein  vnd  in  dem  ftoin  einen  nefiivcn  namen 
gefthriben :  den  niemant  weyß  neur  der  der  entphecbt 

41  Wirt]  -+■  auch  8c.  beteidi(cct  Z— Od»  45  eim]  dem  /.— (% 
46  zäj  Mit  Z— Oa.  pergaiiii  Z— Oa.  hat]  -\-  gar  Sc  rcharpBÜ 
rehwei-t  zu  beyder  (beydcn  ZtSa)  fojten  fpioiig  Z— Oa.  47  h^ 

-f-  auch  Sc.  das  —  4S  rathana§]  wa  du  woneft.  Wa  ift  (-(-  mal 

Sc)  der  rtfil  falbanc  Z— Ua.  4B  helteft]  +  auch  Sc        49  niuM 

gelauben  Z— Ort.  5U  meiuL>r  SIEP.  gtitröwer  SbOOa.  id 

Z-0«.  51  tiicb  wa   da  Z— On.  wonet  P— Ott.  b2  M 

Z— Uu.  Idtzel)  kind  P,  wenig  ZuSaScOOa.  53  piiUt  MKP,  Bl 

lat  ZAS,  biilrtlb  ZcSa,   balac  KGSbOOa,   buliith  8ir.  ttttndea  Ji 

fchiindu.  54  vnd  leunkeufchcn  Z— Oti.  55  der]  fekU  P.       S 

mache  —  57  mit  dir]  tbü  (-(-  auch  Sc)  biiO,  th&Ttu  niyndor.  ich  «Ü 
dir  (fdilmOa)  Icliyer  kommen  vnd  wird  mit  in  ftreytiüi  Z— Ü».  S 
Tage  Z— Uii  UO  das  verborgen  bymelbrot  Z— Oa.  1  dB«)  ^ 

Z-Oa  weißt  ZcSaSbOOa,  der  der]  +  da  Z— Ob. 

46  iet«ed<-rn(  halben  TF.  du] /«A«  TF.  naOUr.  ta.        *8  *ll^ 

ifl]  da  ilt  r,  la  i!  4»  vcrUuigent  T.  50  antiphaa  mein  trtittt] 
Hih>)ibae  meuia  getreuen  T ;  rosnr  F,  anlyphas  mein«  fii.  gvicu^ 

TP.         53  bjbLaius  Tt'.  57  nit  entuft  'l'P.  dir]  ffettridia  T. 

/eW(  i-     -j-  in   it  58  orn]  hornev  F.  59  Dem]  dea  V.      *f 

gib]  de  gib   r  den  gib  F.  61  in]  an  TF.  1  der  der]  i  f 

•i\  in  F 
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I  Vnd  fchreib  dem  engel  der  kirclieD  zfl  thyater.     Der  v. 

fune  gots :  der  do  hat  die  äugen  als  die  flamm  des 
fei'iers :  vnd  fein  füß  geleicli  dem  meffing :  der  lagt 

i  dife  ding.     Icti  erkant  dein  werck  vnd  den  gelauben 
vnd  dein  liebe  rad  die  ambeclitung  vnd  dein  gefrid- 
fam :  vnd  dein  iungften  werck  mer  denn  die  erften. 
Wann  ich  hab  wider  dicli  ein  li'itzel  das  du  geftateft 
dem  weih  iezabel  die  fich  fajft  zeiem  die  weyffagen 

)  vnd  züuerlaiten  mein  knedit:  zegfiniein  vnkeiifcheii 
vnd  zeeffeii  von  den  geopfferten  dingen  der  abtgßt. 
Vnd  ich  gäbe  ir  zeyte  das  fy  machet  böß:  vnd  fy 
veoU  fich  nit  rewen  von  irr  gemein  vnkeurch.  Vnd 
fich  ich  lege  fy  in  das  bette;  vnd  die  do  gemein  vii- 

j  keufchen  mit  ir  die  werdent  in  micheln  durechten: 
ob  fy  nithten  machent,  büß  von  iren  wercken:  |  vnd 
ich  erfciilach  ir  fün  in  den  tod:  vnd  alle  die  kirchen 
wiffen  duz  ich  hin  erfächent  die  hertzen  vnd  die  lanck- 
eii:  vnd  ich  gib  eira  ieglichen  nach  feinen  wercken. 

n  Wann  ich  fag  euch  andern  ir  do  feyt  zft  thyater  ■  die 
do  niehten  habent  dife  lere  die  do  nit  derkannten  die 
h&ch  fathaniiA  ah  fy  fagent :  ich  lege  anff  ench  kein 

2  rchreJb]  +  auch  Sc.  zii]  fehU  Z-On.  thiutire  ZS— Ob, 

thiatri*-  A.  3  die  (erates]]  fehlt  K-Üa,  4  d«-]  fehlt  K-Üa. 

S  den]  deinen  K— Oii.  G  die  dienung  P,  den  Jienrt  Z— Oit.         ge- 

duld  Z-  Oa.  7  leczten  ZcSa,  jüngfte  Sb,  Ictfte  00a.  8  Aber 

Z-Oft.         wenig  P-Oa.         das]  wann  Z-Oa.         9  zu  lernen  ShOOa. 
Wen  Sc.  10  knecht    zennkeäfchen    Z  — Oa.  U  opft'erlen   A. 

13  fy  tüdte  Z-Oft.         13  fich]  fehlt  Z-Oa.  reUwcn  Sb,  rQwtm  O, 

■rtwen  Oft.        13,  H  gemein]  fehlt  Z-  Oa.        15  in  —  16  raaclient]  in 
größten  anfcchtung  nur  alleyn  fy  tbüen  Z— Oa.  lü  grofren  P. 

17  erfchlacht  EP.  die]  felill  K-Oh.  18  AUlen  wiffen  Z-On. 

18  laneken]  lendin  P,  njeren  Z-Oa.  19  will  gebon  Z-Oa.         aO 

Aller  Z-Oii.  ench]  +  vnd  ZASK— Oa,  vnd  den  ZcSa.  ir  do] 

in  die  do  P.    die  ir  Z-Oa.  nü]   fehlt    PZASK-Oa.  thyatirn 

ZS-Oa.  thjalrie  A.  die  d«)  woUicb  Z-Ou.  21  nichl  Z-Oa. 

22   fathane  als  wie  i'y  Z  — Oa, 

2  tiartir  F.  8  Wann]  aber  TV.         ein  lützelj  fehlt  TF.        11 

M«n  dem  F.  13  wollen   TF.  ir,  (.inbfal  TF.  IC  ml  TF. 

mx  TF.  n  in  dem  TF,  1^  bin   u-in  derfucliter  der  hercKeu  *ud 

ber  t-f-   kanUn  T,  yalm^hen)  liinkeii  TF.         20  ab«  TF.         21  nit  TF. 


■;t  I 

Kl7  ' 

■     IB  I 


;.   ander  bfird ;  {  ledoch  das  ir  habt  das  behabt  biß  daz  ich 

i.   kiini.     Villi  der  do  vberwiiidet  vnd  beluitet  mein  werclt 

vntz  an  daz  eiid:  ich  gib  im  den  gewalt  vber  die  lertt 

I  vnd  richtet  fy  in  einer  eyrnin  rüt  vnd  fy  werdest  er- 

knil'dit  a.\a  ein  vaß  des  hnfliiers:  vnd  ich  gib  im  einen 

-   morgenlichen  ftem  |  als  auch  icli  Ty  entphieiige  von 

'.   meinem  vatter.     Der  do  hat  die  oni  der  hßre:  was  der 

geirt:  Tagt  den  kirehen.  iij 

Und  fchreib  dem  engel  der  kirthen  zft  Tardis. 
Der  do  hat  die  '  vij  ■  goift  gotz :  vnd  die  ■  vij 
rtem  der  Tagt  dife  ding     Ich  weyfi  dein  werck ; 
das  du  huft  einen  namcn  daH  du  lebeft:  vnd  du  bift 
.  tod.     Biß  (vachcnt:  vnd  feften  die  andern  die  do  warn 

zefterben.     Wann  ich  vind  int  dein  wercke  vol  vor 
,   ineini  gott.     Donirah  hab  in  dem  gemnt  in  welcher 
weys  An  hnft  entpliangen  vnd  gehört  vnd  behött: 
vnd  mach  hfiß.     Doriimb  ob  du  nichten  wachft  ich 
kum  zß  dir  als  der  diep:   vnd  du  enweift  nit  zä  welcher 
.   rtimd  ich  kum  zö  dir.     Wann  du  haft  Kitzel  namen 
in  fardia  die  do  nit  habent  entzeübert  ir  gewaud :  vnd 
l'y  gend  mit  mir  in  weyffem  waim  ij  feint  fein  wir- 
.   dig.     Der  do  vberwindet  der  wirt  alfuft  geoaflt  mit 

23  behabtl    UchaUend   Z— 0,i,.  25  bifi  8b— üa.  unrd  i 

geben  Z— 0».  vSlckar  viul  er  wirt  fy  rL-gieren  Z— Oa.  36  iri- 

bnQfchet  0,  /erkuDrchut  Oa.  28  fy]  fehlt  Z— On.  29  dii-j  fM 

00a.  31  EÜ]  fehlt  Z— Oii.  ^4  das]  waimZ— On.  rin.'n) 

KPZ.  35  vnd  beftäte  Z— Oii.  35  Bcflerboii]  flcrben  Z-S» 

t.<id  K-Oft,  37  flem]  deim  OOii.  38  habeft  Z-Oa-  ni 

iiehalte   das   vnd    thü    büü   Z— Ca.  39  nit  P— Oa.  40  wi» 

kuiimien  Z— Oii.  vnd]  -(-  oli  K— Oa.  liu    wirft    nil   iriffeu 

Z— Oa.        enweiß  ME.        41  abiT  Z— Oa.        wenig  P--Oa.       12  «^ 
iiipyliget  ZS— Oa.  vermaßget  A.  43  Send]  werden  waniUeo  Z— Ol 

wejffen  klejaem  Z-O«.  44  do]  fehlt  Sc.  Mo  P— Ofi.         I"- 

kleydet  Z— Co,  -f  wann  fy  Sc. 

23  daz]  fehlt  TF.  26  vnd  er  reiclitci  TF.         ,-ifnei-n  T.       nilni 

TF.           leknyfcht  TF.  29  der  orn  lial)  der  TF.            35  »ff«^  T 

36  viad  deine  werk  nil  TF.             37  dem]  dein  TF.           39  niaflil  1^ 

nit  enwiieheft  TF.  41  haftj  -f  ain  TF. 


4ä  weylTeni  gewand:  vud  ich  vertilg  nit  fein  nameti 

von  dem  buch  des  lebens:  vnd  ich  begich  feinen  namen 
vor  meinem  vstter  vnd  vor  feinen  engeln.     Der  du  • 

hat  die  oren  der  hiV:  was  der  ge-ilit  fngt  den  kirehen 
Vnd  Ichreib  dem  engel  der  kiichen  zfl  philadelphie 

ao  Der  heilig  vnd  der  gewer  der  do  liat  den  fcliUiffel  da- 
iiida:  der  do  auffthöt  vnd  nieniant  befthleöit:  vnil 

ider  do  befchleüft  vnd  niemant  aufthflt:  der  Tagt 
dife  ding.  |  Ich  weyB  dein  werck.     Sicli  ich  gab  ein  offen 
tör  vor  dir  die  niemant  mag  befchliefTen:  wann  du 
haft  lützet  krafft:  vnd  du  haft  behfit  mein  wortt  vnd 
haft  nit  verlaugent  mein»)  namen.     Sich  ich  gib  von 
■der  fynagogen  fathanas  die  fich  fagent  zefein  iiiden 
vnd  feind  fein  nit:  wann  I'y  liegen.     Sich  ich  mache 
fy  das  fy  kumen  vnd  anbetten  vor  deinen  lYiffen;  vnd 
«J  iviffent  das  ich  dich  Uebhett.     Wann  du  haft  behrtt. 
das  wort  meiner  gefridfara :  vnd  ich  hehüt  dich  /,Ö 
■  '(  der  ftund  der  verföcliung  die  do  ift  künftig  in  allem 
dem  vmbring  ziluerfftchen  die  die  do  feind  entwelent 
auff  der  erde.  |  Sich  ich  kiim  fchier.     Das  du  haft  das 
behalte:  das  keiner  entphach  dein  krön.     Der  du  vber 
i  windet  ich  mach  in  ein  feiile  in  dem  tempel  meines 

:  vnd  er  get  nit  aus  von  des  hin.     Vnd  ich  fchreib 

6  vergicb  Z— On.  48  ft^e  Z— Ob,  49  kjrwen  P.  KU] 

a-Oii.  50  der  Wftr  Z— Oa.         Dauld  Z— Oii.  .V2  Tagt]  do 

t  M-  Oft.        53  gab]  hab  MEP.  linb  geben  ZAöK— Ca,  hiib  gegeben 

H  die]  der  MEP.  55  wenig  PZcSaSc.  krafften  SU. 

hl  fehH  Z-Oii.  56  meineu  Z-Üa.  will  geben  Z— Oo.  57 

'athane  Z— Oa.  58  feinl  fehlt  Ca.  alwr  Z-Oa.  60  wofden 

UTen  Z-On.  Heb  hab  gehabt  Z- Oa.  haft  behalten  Z— On. 

l  gedulde,  vnd    ich   will   dich  behalten    von  der  Z-  Üa,  1  allen 

tBZcSa.  2  dem]  den  ZSZcSa,  fehlt  K— Ca.  viuljkrayß  K-Ob. 

I  der  vorfiichen  P.  entwelentl  won  P,  wouen  Z— Oa.  4  be- 

a,  nwnp  Z-Oa.  dn]  fehlt  Hr..  5  den  will  ich 

jachen  in  Z— Oa.  dem]  den  ZS,  6  w  wiH  fürohin  (FTiMnliiii 

—Oll)  nit  auDgeen.  vnd  ich  will  fchreyben  Z— On. 


47  der  om  hab  der  hör  TF.  52  tut  auf  TR 

t  in]  auf  TF.         2  dem)  fehlt  TF.        feind]  fehlt  TF. 
In]  den  F. 


i  muM   TF. 
4  belmM   P. 


m 


auff  in  den  namen  meines  gots  vnd  den  natneri  der 
ftatt  meines  gotz  die  neüwe  ilieniralem  die  do  niderßeyg 
vom  himel  von  nieim  gotte:  vnd  meinen  neüwen 
r.  13.   namen.     Der  oren  hab  der  hure:  was  der  geift  fagt 

14.  den  kirelien.     Vnd  fchreibe  dem  eugel  der  Idrclien  zÖ 
laoditK.     Die  warheit  der  getreiiwo  gezeug:  vnd  der 
gewere  der  do  ift  ein  annang  der  gefchopffd  gots  der 

1...   fi^  dife  ding.     Ich  weyß  dein  werck  wann  du  bift  nit 
kalt  noch  warm.     Mit  meinem  mllen  du  wirft  kalt 

16.   oder  warm.     Wann  la  biftu  vnd  bift  nit  kalt  noch 
wann.     Mit  meinem  willen  ich  beginne  dich  nutze 

IT.   fpritzen  von  meinem  mund:  |  waim  du  fprichn.  äaa 
ich  bin  reich  vnd  gereiclit  vnd  bedarff  keins:  vnd  du 
weyft  nit  das  du  liift  ein  ieraerlicher  vnd  ein  lam- 

K  riger'  vnd  arm  vnd  bliiit  vnd  nackent,     leb  rat  dir 
zckauffen  von  mir  gold  bewert  durch  das  feflr  das  du 
werdeft  reich:  vnd  werdeft  genafft  mit  wejflen  ge- 
wanden vnd  dae  <lie  Icliani  deiner  nackentheit  nit  er 
Tcheine :  vnd  falb  dein  äugen  mit  coleri  da»;  du  ge- 

m    fechrt.     Die  ich  liebhab'  die  berefp  ich  vnd  keftiue  fj 

7  don  [frste$]l  dem  S.  8  iKt  neuwen  iherufulcni  ilie  da  obg»- 
higen  (abrteigen  SbOOa)  ift  Z-On.  9  vom]  voi.  ASSb-Ofc 
meinen]  mejui  ZcSaGSbOOa.  10  fuge  Z-Oji.  U  Vnd-12U4MUtlI 
fdill  a  11  zÄ]  ßhit  Z-O».  12  Inodu^ie  ZAZo— Oit.  Vk 
warheit]  Ami?n  Z— Oa.  (tetreiiwcn  ME.  trewon  [".  /cuk  Z— Ot. 
13  eeworc]  war  Z-On.  U  ii[t]  feUl  MKI»,  weder  Z -Oa.  15fcli 
wolt  das  du  nürcrt  kalt  Z—Oa.  Iß  odtrj  vnd  A.  Ab»  daruinti 
da/,  du  lab  bift  vnd  bift  Z-Oa.  17  Mit  —  beginne]  ich  will  ■«■ 
fahen  Z— Oa.  außzofjiiliiin  P,  außaefpürcxen  Z— On.  18  ViiB  - 
mnnd]  auß  meinem  mund  van  niejm  muDd  Z— O.i.  d»i>]  fehlt  S 
19  vnd  gerptht  MEP.  20  iemerlicher]  eilender  Z-Oa.  iamrlffrj 
ilmerticher  R,  21  vnd  iiweilat)]  fehlt  Se.  23  bekleit  P.  iii 
Ipget  Z-Oii.  25  ndPri]  der  aiigen  ftilben  Z-Oii.  geriüiWl  S,  . 
26  ftraff  P-Oii. 

8  der  newpii  TR         Ü  rnd  lueiuen]  vnd  Vün  nieim  F.         il  \'i~ 
kirclien]  tuuJitr.  F.  13  Die  warheit]  (iewertich  TF.         geW«  ] 
zeug  TK,        le  vnd]  -j-  d«  TF.  17  Mit  meinem  willei)  wm  TP.  ' 
18  auH  Kurpiiizfn  TP.        das]  fehlt  TF.        21  vnd  aiu  nimcr  vnd  mp 
plint  TF.          2-.'  iln]  +  wir  F,  ge^lrieheu.  'iZ  werde>ft  {ti»W]\  + 
vor  F.         iveirfem  «-'wanil  TF.         24  nit]  iclit  T,  icb  V.        25  cülIitioTP. 
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Offenbarung  3,  19—4,  6. 


N 


2\. 


Dorumb  liab  lieb :  vnd  mach  büß.    Sich  ich  ftee  zu  v.  20. 

der  tiir  vnd  klophe.     Ob  etlicher  hört  mein  ftvmm  vnd 

mir  auflfthät  die  tür  ich  gee  ein  zu  im:  vnd  ubent 

iffe  mit  im:  vnd  er  mit  mir.     Der  do  vberwindet  ich 

gib  im  zefitzen  mit  mir  auff  meinem  thron:  als  auch 

icli  vberwand  vnd  faß  mit  meinem  vatter  auf  feinem 

thron.     Der  om  hab  der  hör:  was  der  geift  fagt  den 

kirchen.  Bas  iiij  Capitel 


uM> 


ifto    "TkT"  *^^  difen  dingen  ich  fach:  vnd  fecht  ein  offen  1. 

tür  im  himel:  vnd  die  erft  ftvmm  die  ich  hört 
als  eins  horns  redent  mit  mir  fagent     Steig 
her:  vnd  ich  zeig  dir  die  ding  die  do  muffen  werden 
gethan.     Nach  difen  dingen  zehant  was  ich  in  dem 

ftO  geift.     Vnd  fecht  ein  gefeffe  was  gefetzt  im  himel:  2. 

vnd  auff  dem  gefeffe  ein  fitzender.     Vnd  der  do  faß  ;j. 

der  was  geleich  der  befcheude  des  fteins  iafpidis  vnd 
fordinis  vnd  ein  regenbogen  was  in  der  vnibhalb- 
ung  des  gefeffes  geleich  der  geficht  fchmaragdinis 

**  Vnd  in  der  vmbhalbung  des  gefeß  "xxiiij'  gefeffe:  4 

vnd  auf  den  thronen  'xxiiij'  alten  fitzend  vmbgeuafft 
mit  weyffen  gewanden  vnd  auff  iren  iiaubten  gul- 
din  kröne.     Vnd  von  dem  throne  giengen  aus  i)litzen  5. 

vnd  ftymmen  vnd  döner:  vnd  'vij*  brinnende  glaf 

27  thü  büß  Z— Oa.  28  vnd  —  29  tür]  fehlt  P.  31  wird 

im  geben  Z— Oa.  :32  auf]  in  Z— Oa.         33  läge  Z-Oa.        ;35  ich 

fach]    fach   ich    Z—Oa.  36  hör  Sc.  38  her]    autf  her  Z-Oa. 

dir]   fcUi  S.  39  gethan]   +  bald  Z-Oa.  40,  41  ftiil  Z—Oa. 

42  der  angeficht  P,  dem  angericht  Z — Oa.        43  dem  vmbkreiß  P— Oa. 
44  de«  ftüls  geleich  dem  geficht  des  fchmaragden  Z — Oa.  45  dem 

vnibkreiß  P,  dem  vmbfchweiH;'  Z — Oa.  des  Ttüla  vieriindzweyntzig 

Xedil  (fidein  K— Oa,  +  oder  gefeß  ZcSa)  vnd  Z—Oa.        46  dem  thron 
P.         bekleit  P,  vmbgekleydet  Z—Oa.  49  glafuas]  amplen  Z— Sa, 

laxupeln  KSc,  ampeln  GSbOOa. 

27  Dommb]  -|-  nachuolg  oder  TF.         Sich]  +  fich  F,  gestrichen. 
33  Der]  +  tron  T,  fjestricJien.  37  mit]  zu  TF.  39  gethan]  + 

febreib  TF.  42  geleieh]  -f  dem  geficht  oder  TF.  vnd]  et  F. 

-43  regenpog  TF.  45  gefeffe]  gefeffen  F.  47  weiffem  F.        49 

prinnenden  TF. 

Kurr  Ol  mey  er,  lübel.     II.  31 


naB  vor  dem  tbrone  das  feint  die  'vij'  geyft  got«. 

:  Vnd  in  iler  befcheud  des  geretfes  als  ein  glefiii  nier 
gfileich  kri Italien :  vnd  in  mit^t  des  gefelTes  vnd  in 
der  vmbtalbung  des  gefeß  'iiij'  tier  vol  «u^en  vom 
mA  binden.  Vnd  daz  erft  tier  waa  j^eleich  dem  lewen: 
vnd  das  ander  tier  was  geleich  dem  kalbe:  vnd  das 
dritt  tier  habent  ein  antlötz  als  des  lueDlchen:  vnd 
das  vierd  tier  was  t;eleycli  dem  adlar  äiegent.  Vnd 
die  vier  tier  ir  ieglicbs  hett  'vj"  vettach:  vnd  warn 
vol  andren  innen  vnd  alUitnb.  Vnd  fy  betten  nit  rfle 
tags  vnd  nacLts  zeragen  heilig  heilig  beilig  ift  der  i 

berre  gott  als  gewaltiger:  der  do  was  vnd  der  do  ifl 
vnd  der  do  ift  künftig.     Vnd  do  die  vier  tier  betten  ir.. 

gegeben  wnnniglich  vnd  ere  vnd  fegen  dem  Htsenden 
auf  dem  thron  dem  lebeiitigen  in  den  weiten  der  weit: 

die  "xiiiij"  alten  die  vielen  nider  vor  dem  fitzenden 
auff  dem  throne  vnd  anbetten  den  lebentigen  in  den 
werlten  der  werlt:  vnd  l'y  legten  ir  krönen  ftir  den 

-  throne  fagent.     0  herre  vnfer  gott  du  bift  wirdig 
z&  entphachen  wnnniglich  vnd  ere  vnd  kraft:  wann 
du  haft  gefchaffen  alle  ding  vnd  vmh  deinen  willen 
warn  fy  vnd  feint  gefchaffen. 

50  das]  tlie  Z— Oa,  +  da  SbOOa.  die]  fehU  P.        51  der  m- 

geficht  P.  dem  angefleht  Z— Oa.  des  ftüla  Z— Oa.  63  geltjch 

dem  krirtall  Z-Oa.         mitt  P— Oa.         ftüla  Z— Oa.  vnd  (««wl«}] 

+  Buch   do  Sb.  53  dem    vmbkreiß  P,    dem    Tiiibfchweyff  Z— 0*. 

rtäla  Z— Oa,  56  habent]  das  hett  Z-Sa.  het  K— Ou.  57  ilem 

fliegenden  adler  Z— Oa.  58  vj']  fünff  Sc.  fliSg  Z-8a,  flugpJ 

E— Oa.         59  allumb]  in  dem  vmbkrejs  Z-Oo.  60  tag  v&d  ttUfhi 

fprechent  Z— Oa.  61  got  allmechtig  Z— On,  1  tier  gulru  glori 

Z— Oa.  2  vnd  {^weites)}  4*  iJ^d  Z— Oa.  3  dem  li-bentig  A 

4  die  {tweiten)]  fehlt  K— Oa.  vielen]  +  fürfich  Z— On.         S  ua- 

becht«n  E,  betten  an  Z— Oa.        ilen  lebentig  A.         7  O]  fthlt  Z-0»- 
8  lö  nenien  die  glori  Z-Oa.  glori  P.  vnd  aucb  ere  Sc. 


53  in  der]  vu 
59  vnd]  lehn  i\ 
fehlt  T,  iiachtr.  tu 


ilei-  T.  J6  het  T,  hat  F.  57  dem]  nini  TF. 

60  fMgent  TF.         61  ullea  gewaltig  TF.         l  it^ 

3  k'bentig  TF.  5  dem]  der 


VF.         1  lO]     j 
in  MI 


ich  fach  iu  der  zefwen  des  titzendeu  auf  dem  • 

on  ein  böch  gefchriben  innen  vnd  auf 
:  bezeychent  mit  "vij*  infigeln.     Vnd  ich 
lach  einen  ftarcken  engel  hredigen  mit  einer  luicheln 
l'tymm.     Wer  ift  wirdig  auffzethön  das  hflch  vnd 
zö  entbinden  feine  infi^el?     Vnd  keiner  mocht  im 
hiniel  noch  auf  der  erden  nocli  vnder  der  erd  aiiftün 
das  buch :  noch  es  zegefehen.     Vnd  ich  weint  vil : 
das  keiner  was  fiinden  wirdig  auli'zethün  das  bfteh: 
noch  es  zegcfeben.     Vnd  einer  vou  den  alten  fpracli 
zit  mir.     Nichten  weine.     Sich  der  lew  von  dem  ße- 
fchlechte  iiida  die  wurtzel  dauids  hat  vberwmiden 
aiiffzetliön  daz  böch  vnd  zi'i  entbinden  fein  "vij"  iiifi- 
gel.      Vnd  ich  fach :  vnd  fecht  in  nutzt  ilea  throns  vnd 
der  vier  tier  vnd  iu  mitut  der  alten  ein  lamp  ften  als 
erfchlagen  habent  '  vij  ■  hßrner  vnd  '  vij  "  äugen  :  das 
feind  die  "vij"  geift  gotz  gefant  auf  alle  die  erd.     Vnd 
es  kam :  vnd  nam  das  hoch  von  der  zefwen  des  fitzen- 
den auff  dem  thron.     Vnd  do  es  hett  auffgethan  das 
blich'  die  vier  tier  vnd  die  ■xxiiij"  allten  die  vielen 
nider  für  das  lamp  habent  ir  ieglicher  herpffen  vnd 
gnldin  fchenckuaß  vol  der  gefchmacke  das  do  feind 

tu  gerechten  E— Oa,  12  bnehj  +  il't  MEP,  14  fahe  auch 

en  gar  ftarcken  Sc.  groffeo  P— Oa.  15  vnd]  +  aaeli  Sc. 

mff  ze\otea  Z— Oa.  mucht]    +    weder   ZAZc— Oa,   werden  S. 

»och  auch  vnder  Sc.        auffzethün  S.        18  gel'chen  Z— Oa.         vil] 
It  auß  der  mafren  vil  Sc.         19  fanden]  fehU  SbOOiu        20  noch] 
a.nch  Sc.         gefehen  Z— SaSbOOiu  lefehan  KGSc.         alten]  +  der 
fpnichen  ME.  +  auch  So.  21  Nicht  P— Oa.  22  dauid 

Z-Oa.  hat]  +  auch  Sc.  23  vnd]  f  aüch  Sc.  aufKelofeu 

2— Oo.  24,  35  LO  mit  Z— Oa.  '26  hedchlagen  P.  habent] 

Oa.        das]  die  da  Z-Oa.        27  aller  Sc.        die  (eicRtes)] 
K-Oa.  28  gerechten  E-Oa.         29  es]  er  Z— Oa.        30  die 

»)]  fMt  OOh.  die  {ilriUes)]  fehlt  K— Oa.  31  habent]  vnd 

32  vol  wol  riechends  (-enden   00a)  gefchmacks.  dos 
ind  Z-Oa. 

11  zeiem  TF.  13  ingefigel  TF.  16  ingefig^l  TF.         ;iufge- 

18  gefechen  T,  Vml  —  20  zegefehen]  fehlt  V. 

l  enwaina  TF,  22  vberwnnden]  -f-  dirr  (Dir  Fl  ift  wirdij 

»  vij]  fehlt  TF.  28  lerem  TF. 

31« 


I 


T. ».  die  gebet  der  heilifiteii;  |  vnd  fmiifen  eiiifii  tiertwen  ge 
fanck  fugent.     O  herr  dn  bift  wirdi;^  auifzetliüd  das 
bücli  VTid  zu  entbinden  fein  infiseln :  wann  dn  hift 
erfclilagen  vnd  baft  viia  erloft  pott  iii  doinem  bl6t 
von  allem  gefclilecht  vnd  xim^  vnd  volck  vnd  gebnrt: 

1(1.   I  vnd  du  ball  vns  gemacht  reich  vnd  pfaffen  vnrerra 

11.  gut  vnd  wir  reichfen  auf  der  erd.     Vnd  ich  fach  vnd 
hört  ein  ftymm  maniger  enj^el  in  der  vrobbalbnne 
dea  throns  ^Tid  der  tier  vnd  der  alten :  vnd  ir  zal  was 

IS,  taufent  der  taitfent  1  mit  einer  raiclieln  ftynim  Tngent. 
Das  lamp  das  do  iti  derfchlagen  das  iFt  mrdi^  x(t 
entphftcben  guttheit  vnd  krafft  vnd  weyfheit;  vi\A 

18  fterck  vnd  ere  vnd  wnnuiglich  vnd  legen.  Vnd  nUf 
die  gefch^pft'd  die  do  was  im  btmel  vnd  auff  der  eiil 
vnd  vnder  der  erd  vnd  in  dem  mer  vnd  die  du  feind 
in  im;  all  liort  ich  fy  fagent  dem  fitzenden  auff  dem 
throne  vnd  dem  Inmp.     Segen  vnd  ere  vnd  ninmig 

U.  Ucli  vnd  gewalt  in  den  werlten  der  werlt.     Vnd  die 
vier  tier  fpraclien  amen.     Vnd  die  *  xxiüj '  allten  die 
vieln  nider  auff  ir  antlätz:  v*nd  unbetten  den  leben 
digen  von  werlt  aü  werlt. 


1 


34  O]  fehlt  Z-Ou.  m  nuft  zelofen  Z~0>\.  37  von;  au£ 

Z— Oll.         38  gemacht]  -j-  ciu  Z— Oa.  pi-iufler  P— Oa.  v»- 

fcrin  —  40  in]  vnnJ  fy  werden  regieren  Z — Oa,  -\-  aiitf  lier  «Je.  TnJ 
itb  TaliL'  vnd  hört  vil  engel  in  ZcSii.  40  dem  vmbkriiiS  P,  dem  i'i™ 
SbOOii)  vitibfchwejrt'  Z-On.  42  der  taüfent]  +  die  fprachi-Ji  00.. 
grurren  P— Ob.,  fagent]  fehlt  OOa.  43  dai  {UUIa\]  feMt  K-t)t 
44  die  gothi-it  Z— Ou.  vnd  {lelalgs)]  -\-  irnch  üc.  45  n-nanifUcli) 
glori  P,  dio  glori  y.~0.  glori  die  Oa,  vnd  {drittes)]  +  dca  Z-0. 

dem  Oa.        Vnd]  H-  mich  Sc,  46  die  (erstes)]  fuMt  K— Oa.      ^^ 

rchäfl't  S,  was]  irt  Z-Oa.  48  aU  -  fy]  vnd  ich  hSret  tx  »II 

Z— Oa.  49  dem]  auch  dem  Sc.  Der  Tegeo  vnd  die  cn?  raJ  &' 

vnd    der  gewnlt  Z-On-,  glori  P.  50  gewnitca  StEP- 

51  die  ((eWe«))  fMl  PK-Oa.  52  aniliep.ht«n  MK  lietien  nn  Z-Ofc 
lehtoden  in  den  weiten  (weit  Ä)  der  weit  Z-On. 


33  fangen  F.        37  »ungen  vnd  volke  vnd  gepurte  TF.       '^^'"^ 
gttilgt  Tf  |  werden  auf  ntmr  ih.  41  der  vier  tier  TF.         M  f^^ 

Itieeiles)]  fehlt  IT,  M  lieti]  dem  V.  52  den  leliendt^n  vim 

werlt  zu  werlt]  ■£•>>  'I'K. 


485 


Offenbarung  6,  1 — 9. 


Und  ich  fach  do  das  lanip  hett  auffgetau  eins  v.  i. 

von  den  'vij*  infigehi :  vnd  ich  liort  eins  von 
den  'iüy  tieni  als  ein  ftymm  eins  doners  fa- 
gent    Kum  vnd  fich.  |  Vnd  ich  lach:  vnd  lecht  ein  2. 

-weyffes  roß"  vnd  der  do  faß  auff  im  der  hett  einen  bo- 
gen* vnd  ein  krön  was  im  gegeben:  vnd  er  gieng 

^     aus  zu  vberwinden  das  er  vberwimd.     Vnd  do  es  het  3. 

auflFgetam  das  ander  infigel :  ich  hört  das  ander  tier 

3    fagent.     Kum  vnd  fich.  |  Vnd  fecht  ein  anders  rotes  4. 

roß  gieng  aus:  vnd  der  do  faß  auff  im  dem  was  ge- 
geben das  er  nem  den  fride  von  der  erde  *  vnd  das  fy 
fich  erfchlügen  an  einander:  vnd  ein  michel  waffen 

o  was  im  gegeben.     Vnd  do  es  hett  auffgetan  das  dritt  5. 

infigel :  ich  hört  das  dritt  tier  fagent.     Kum  vnd  fich 
Vnd  fecht  ein  fchwartzes  roß:  vnd  der  do  faffe  auf 
im  der  hett  ein  wag  in  feiner  hande.     Vnd  ich  hoii  6. 

ein  ftymm  in  mitzt  der  vier  tier  fagent.     Zwfi  maß 

0  waitzen  vmb  einen  pfennig:  vnd  drey  zwiueltige 
maß  gerften  vmb  einen  pfennig:  vnd  dem  wein  vnd 
dem  ole  fchad  nit.     Vnd  do  es  het  aufgetan  daz  vierd  7. 

infigel  ich  hört  die  ftymm  des  vierden  tieres  fagent. 
Kum  vnd  fich.  |  Vnd  fecht  ein  bleychs  roß:  vnd  der  8. 

>    do  faß  auff  im  des  nam  was  der  tode:  vnd  die  helle 
nachuolgt  im.     Vnd  im  ift  gegeben  gewalt  vber  die 
vier  teyl  der  erde:  zft  derfchlachen  mit  dem  waffen 
vnd  mit  hunger  vnd  mit  dem  tod  vnd  mit  den  tiern 
der  erd.     Vnd  do  es  hett  aufgetan  daz  fiinfft  infigel:  y. 


59  geben  S.  60  zu  vberwinden]  überwindent  Z— Oa.  61 

andern  infigel  ME.  1  rotes]  fehlt  Oa.  4  fich  —  an]  fchlügen 

OOa.        ein]  fehlt  P.  groß  P— Oa.  Ichwert  ward  im  Z— Oa. 

9  in  mitt  Z— Oa.  11  den  wein  vnd  (vmb  S)  das  ol  beleydige  nit 

Z— Oa.         17  teyl]  tyel  K,  tier  Sc.        zetoten  mit  dem  fchweit  Z — Oa. 
18  mit  (erstes)]  +  dem  E— Oa. 

55  ingefigeln  F.  59  vnd  im  wart  geben  ain  krön  TF.  60  do] 
nachtr.  T.  61  ingefigel  TF.  2  wart  geben  TF.  5  was]  ift  TF. 
6  ingefigel  TF.  9  in]  im  F.  10  waiczes  TF.  13  ingefigel  TF. 
15  der)  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  16  creben  TF.  19  ingefigel  TF. 


ich  fach  vnder  dem  alter  die  feien  der  erfchlagen  vmh 
das  wort  gots:  vnd  vmb  den  f^ezeüg  den  fy  tiett«n. 

.   I  Vnd  rieffen  mit  einer  micheln  ftyrani  fagent.     0 
herre  heiliger  vnd  pewerer  vntz  wie  lang  Trteylftu 
nicht  vnd  richeft  nit  vnfer  blflt  von  den  die  do  ent- 
welent  auff  der  erd?     Vnd  weyffe  gewande  feind  ge 
geben  ir  ieglichem :  vnd  ea  wart  gefagt  zft  in  das  fr 
röeten  noch  ein  liitzelB  zeyt :  viitz  das  die  zai  irr  ent- 
zampt  kneclit*  vnd  ir  brüder  wurde  derfüllt  die  do 
feind  zö  erfchUchen  als  auch  fy.     Vnd  ich  fach  do  es 
hott  auffgethau  dai  'vj'  iiüigel:  vnd  fecht  eiji  nuchel 
erdpidmimg  wart  gemacht.     Vnd  der  funn  wart 
gemacht  fchwartz  als  ein  heriner  fack :  vnd  alle  die 
menin  wart  gemacht  als  blät:  i  vnd  die  ftern  des  hi 
mels  vielen  auff  die  erd  als  der  feygbaiim  left  feine 
broffen  fo  er  wirt  bewegt  von  den  micheln  winden 
Vnd  der  himet  fchied  ficli  als  ein  eingewimdeus  bOch: 
vnd  ein  ieglich  berge  vnd  infel  die  wurden  bewegt 

.  von  iren  ftetten.  Vnd  die  kfmig  der  erd  vnd  die  fiir- 
ften  vnd  die  tribnner  vnd  die  reichen  vnd  die  Itarcken 
vnd  ein  ieglich  eigner  vnd  freyer  verbürgen  fich  in 


1 


21  die  /eugknuß  {geneOgkniiß  OOal  die  fy  Z-On.  2i  Wirr« 

mit  groffer  Z— Oa.         dfrofren  P,  0  herre]  felill  Z— Oa.         'JS  ni 

wnver  herr  Z-Oh.  biß  SbSe.  24  picliert]  richtpft  ZAS  woura 
P  -SbOOa,  wiu-cii  St.  27  vreoign  P.  klejne  Z-On.  vJItt]  "d 

MEP.  biß  Sb-Oii.  ontwunpt]  miteinander  P.  mit  Z-Oa,         3 

feinil  zetSiten  Z— Ob.  30  ein]  fehlt  Sc.         groß  P— Oii.       83  ge- 

macht] fflilt  Z— On.  vnd  der  guncn  mon  witrd  aU  dax  blflt  Z— On 
S4  fejgenbawm  ZASK— Oa.  feinen  MEP.  35  brofi  ZASK-0. 

dem  grorfün  winde  Z— Oa.         groffeii  P.  36  eingepiiiii]«is  K-Oi 

37  yeglichev  POOa.  yetlichc'r  Sb.  iltt]  fehlt  POOa,  39  Jar  tti- 

buner  Oa,  40  jetlicher  Sli,  yegklicber  OOii.  eiger  H. 

20  alter]  +  goti  TF.  die  —  21  gotz]  nacUr.  F  (erfohlMio 

fehlt).  -22  Vnd]  +  fi  TF.  25  feind]  wurden  TF.  27  Inf-' 

TF.  28  wurde  —  29  er feh lachen]   fehlt  F.  29  nensii^o  T. 

SO  ingefige!  TF,  31  Vnd  —  32  gemacht]  fehll  T,  itaelUr.  tc.  M 
di  T,  d"  F.  amfffiliKlerl  di,  34  left]  leifel  TF,  85  broffenl  grwf" 
TF,  dpni    mitbeln    wind    TF.  36  ain  ingewundeiii  purfi  Tf. 

37  ieglicher  T. 
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Offenbarung  6,  16 — 7,  ft. 


äen  holem  vnd  in  den  fteinen  der  berg:  |  vnd  fprechent  ^  le. 

EÖ  den  bergen  vnd  zu  den  fteinen  valt  auf  vns'  vnd 

bedecket  vns  vor  dem  antlütz  des  fitzenden  au  ff  dem 

thron  vnd  vor  dem  zom  des  lamps:  |  wann  der  niichel  17 

tag  irs  zoms  der  ift  kumen  Vnd  wer  mag  geften  77; 

nj^'y  ach  difen  dingen  ich  fach  vier  engel  ften  auf  1 

I  ^1     den  vier  6rtem  der  erd :  haltent  die  vier  wind 

"^  ^    der  erd  das  fy  nit  enweeten  auf  die  erd:  noch 
auff  das  raere  noch  auflf  keinen  bäum.     Vnd  ich  fach  2 

einen  andern  engel  auffteygen  von  dem  aufgang  des 
fimns  habent  das  zeychen  gotz  des  lebentigen:  vnd  er 
rieff  mit  einer  micheln  ftymm:  den  'iiij'  engein  den 
do  was  gegeben  zefchaden  der  erde  vnd  dem  mer  |  fa-  3 

gent.     Nichten  wolt  fchaden  der  erde  vnd  dem  mere 
noch  den  bäumen:  \Titz  das  ^vir  gezeychen  die  knecht 
gots  an  iren  Itimen.     Vnd  ich  hört  die  zale  der  ge-  ^ 

zeychenten:  C  xliiij*  taufent  gezeychent  aus  allem  dem 
gefchlecht  der  fün  ifrahel.     Von  dem  gefchlecht  iuda:  5 

xij  •  taufent  der  gezeychenten.     Von  dem  gefchlecht 
ruhen:  xij"  taufent  der  gezeychenten.     Von  dem  ge- 


41  fprachen  K— Oa.  4.3  vns]  fehlt  ZAS.  44  groß  P— Oa. 

45  der]  fehlt  K— Oa.  befteen  ZcSaOOa.  46  dingen]  -f  do 

ZcSa.  fach  ich  Z— Oa.  48  enweeten]   wonten  P,   wieten  Z, 

weeten  A — Oa.        49  auff  (zweites)]  in  Z— Oa.        keynem  S.        50  der 
fnnn  der  het  das  Z— Oa.  51  er]    der   Z— Oa.  52  fchrj'  mit 

groffer  Z-Oa.  groffen  P.  54  Nit  P~Oa.  55  biß  Sc. 

bezeychen  Z — Oa.  56  bezeychenten  ZcSa.  57  hundert,  vier 

nnd    fechtzig  ZAS,    hundert    vierundzweynczig   ZcSa.  bezeychent 

ZcSaOa.         58  —  b  10  Von  (12)]  Auß  Z-Oa.  59  xij]  ij  E,  zwei 

F.        59  —  b  10  der  (12)]  fehlt  Z-Oa.  59  gezeichent  ZASK— Sc, 

bezeychent  ZcSaOOa.  60  gezeichent  Z— 0,  bezaichnet  Oa. 


42  den  ftainen  vnd  zu  den  pergen  (dem  perge  F)  vallt  TF.        45 
der]  fehlt  TF.  48  weeten  TF.  49  keinen]  +  der  TF.  52 

rtymm]  +  zu  TF.        54  nit  entweit  T,  nit  enwelt  F.  55  knecht] 

-f  vnferz  ta.  57  von  aiui  ieglichen  (-eher  T)  gefchlecht  TF.         59 

der  gezaichent  TF.  dem]  der  TF.  59  —  b  10  gehrancheti  TF 

übereinstimmend  jedesmal  ahkürzungen :  gc  ruben  12  t  der  ge,  m.  8.  %o. 


V.  ü.   fchlecht  gad :  xij '  taiifeiit  der  gezey  che  uteri.     Von  dem 

gefclilecht  iifer:  xij"  taufent  der  gezeyclienten.     Von  ,„ 

dem  gel'clilecht  neptalim:  xij '  taiifent  der  gezevcheti 
ten.     Von  dem  gefchleclit  manalTe:  xij"  taufent  der 

T.  ^ezei dienten.  Von  dem  gefclilecht  fymeou:  xij"  tau 
fent  der  gezej-clienten.  Von  dem  gel'chlecht  leiii:  xij 
taufent  der  gezeychenten.     Von  dem  gefchlecht  yfach- 

s.   ar ;  sij "  taufent  der  gezeychenten.     Von  dem  ge- 
fchleclit zabulon :  xij "  taufent  der  gezeychenten-     Von 
dem  gefchlecht  iofeph:  xij"  taufent  der  gezeychenten. 
Von  dem  gefclilecht  beniamin :  xij  ■  taufent  der  ge-  i 

«■  zeychenten.  Nach  difeu  dingen  ich  facli  ein  michel 
gefellfchaft  die  niemant  mocht  gezeln  von  allen  led- 
ten  vnd  gefchlechten  viid  volcken  vnd  zungen ;  ftend 
vor  dem  throne  vnd  in  der  befchend  des  lamps  ge- 
uafft  mit  weyffen  gewanden:  vnd  palmen  in  iren  i 

lu.  henden.     Vnd  rieffen  mit  einer  micheln  ftymm  fagent 
Behaltfam  fey  Tnferm  got:  der  do  fitzt  auf  dem  thron 

II-   vnd  dem  lanip.     Vnd  alle  die  engel  ftflnden  in  der 
vnibhalbung  des  throna  vnd  der  vier  tier  vnd  der 
allten:  vnd  vielen  nider  auf  ir  antlütz  in  der  befcheud  i 

IS.   des  throns:  vnd  anbetteu  got  |  fagent  gewerlich.     Se- 

Öl  Bejehentön  E,  geneychent  ZASK— 0,  beKeychent  ZcShOb.       1 
zeyflhenten  E,   gezejohent  Z — 0,   beaaichnet  üa.  2,  4  geiejcheirt 

Z— 0,  bezeichnet  Oa.  5  geaeichent  Z— Sc  beKajchnet  00a.  Sge- 
ueychent  ZS— Sc,  üeichet  A,  beKayohnel  00a.  7,  8  geKeychent  Z-Sc, 
beiaychuet  00a.  9  geaeychent   ZS^Sc.  üeychent   A,   beiayclmcl 

00a.  10  gezeychent  ZASK-Sc,  beaeichent  ZcSaOOa.  II  Jtli^■^ 

ieh  Z-Oa.  grolJ  P— Oa.  12  fcbare  Z-Oa.  13  nd{frtla 

-f-  auch  Sc.  14  dem  —  15  gewanden]    der   angeficbt  de«  I 

bekleit  mit  weiffem  gewand  P.        H  in  dem  angefleht  Z — Oa. 
kleidet  Z— Oa.  15  Itolön  Z— Oa.  10  Vnd  ly  fobrien  mit  ga>Sll( 

Z— Oa.  grofl'en  P.         17  Das  heyl  fcye  Z— Oa.  18  die)  ft 

Z— Oa.  dem  vmbkreiß  P— Oa.  20  der  aageficbt  P,  dem  angf 

ficht  Z— Oa.  21  iinbet  P.  fpreehend  amen.  Der  fegen  vnJ  ffl 

klarbeit  Z-Oa. 


L 

K  den 


61  Von  dem  —  b  1  gezeychenten]  fehlt  TF;  von  dem  ge  tTrr  tj 
liei-  ge  nachtr.  ta.        3  Von  —  4  gezeichenten]  fehll  F. 

geseychcnten]  gecaaichent  F.         11  Nodi]  vnd  nncta  T 
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Offenbarung  7,  12—8,  3. 


en  vnd  lauter  viid  weyfheit  vnd  machung  der  gnad: 

nd  ere  vnd  kraft  vnd  ftercke  fey  vnferm  gott:  in 

en  werlten  der  werlt  amen.     Vnd  einer  von  den  alten  v.  13. 

ntwurt  mir:  fagent.     Dife  die  do  feint  geuafft  mit 

reyffem  gewand  wer  feind  fy  vnd  von  wann  feind 

r  kummen.  |  Vnd  ich  fprach  zö  im.     Mein  heiTe  du  11. 

eyft  es.     Vnd  er  fprach  zö  mir.     Dife  feind  die  do 

jind  kumen  von  den  micheln  durechten:  vnd  fy  ha- 

en  gewafchen  vnd  geweyfft  ir  gewand:  in  dem  bliU 

es  lamps.     Dorumb  feind  fy  vor  dem  throne  gotz:  15. 

nd  dienent  im  tags  vnd  nachts  in  feim  tempel:  vnd 

er  do  fitzt  auff  dem  thron  der  entweit  ob  in.     Sy  en-  16. 

ungert  noch  endürft  nit  von  des  hin:  der  funn  noch 

ein  hitz  velt  nit  auflf  fy:  |  wann  das  lamp  das  do  ift  17. 

1  mitzt  des  throns  rieht  fy:  vnd  färt  fy  zu  dem  brun- 

len  der  waffer  des  lebens:  vnd  gott  ftreycht  ab  einen 

sglichen  treher  von  iren  äugen.     Vnd  do  es  hett  auf  i. 

(etan  daz  fibent  infigel:  fchweygung  wart  gemacht 

m  himel  als  ein  halb  ftfind.  viij 

nd  ich  fach  'vij*  engel  fteen  in  der  befcheude  2. 

gotz:  vnd  "vij*  hörn  feind  in  gegeben.     Vnd  3. 

ein  ander  engel  kam  vnd  ftünd  vor  dem  al- 

* 
2  wirckung  der   genaden  Z— Sa,   danckfagung  K — Oa.  3  vnd 

rstes)]  fehlt  Z— Oa.  25  antwurt  vnd  faget  mir  Z — Oa.  bekleit 

— Oa.  26  weyffeu  ftolen  Z— Oa.  feind  fy]  fy  fein  P.  28 

eft  EP.  29  von  der  groffen  trubfale  vnd  haben  Z— Oa.  groffen 
30  gewafchen  ir  ftolen  vnd  haben  fy  geweyffet  in  Z — Oa.  32 
lg  vnd  nacht  Z — Oa.  33  wonet  P,  wut  wonen  Z— Oa,  Sy  —  35 
f\  Sy  wurt  nit  hungeren  noch  dürften  fürohin  (fiiranhin  K — Oa).  Noch 
^irt  auff  fy  fallen  die  funn  noch  dye  hücze  Z — Oa.  35  das  {zweites)] 
er  P.  36  in  (+  der  SbOOa)   mitt   Z— Oa.  der  thron  MEP. 

as  wirt  fy  regieren  vnd  wirt  fy  füren  zu  Z — Oa.  den  ZASK — 0. 

7  got  wirt  abwifchen  allen  (aller  A,  alle  K— Oa)  zäher  Z — Oa.  39 
aHgel  da  ward  ein  ftille  in  dem  hyinel  bey  einer  halben  ftund  Z — Oa. 
1  der  angeficht  P,  dem  aiigeficht  Z— Oa. 

22  machtung  TF.  38  in]   +  der  für  fi  vnd  TF,  in  beiden  ge- 

trichen.  36  throns]  +  daz  TF.  37  der]  dez  TF.  39  inge- 

igel  TF.  42  vnd  in  wurden  geben  7  hörn  vnd  ain  andern  TF. 


ter  habent  ein  giildeins  raacbuaa  in  Teiner  bände: 
vnd  vil  weyrancli  feind  im  gegeben:  das  er  geh  von 

den  gebetten  aller  der  heiligen  auf  dem  guidein  alter 

T.  4.   der  do  was  vor  dem  tbron  gotz.     Vnd  der  rauch  der 

Weyrauch  fteyg  aitff  von  den  gebeten  der  heiligen  von 

ö.  der  liand  des  engeis;  für  got.  Vnd  der  ongel  nara 
das  rauchiias:  vnd  füllt  ea  von  dem  fei'ier  de«  alters 
vnd  legt  es  an  die  erden:  vnd  es  wurden  gemachet 
doner  vnd  ftymraen  vnd  plitzen  vnd  erdpidraung: 

e.   !  vnd  die  'vij'  engel  die  do  betten  die  'vij'  hSmer  die 

7.  bereyten  ficli  das  fy  fungen  mit  den  hörnern.  Vnd 
der  erft  engel  fang  mit  dem  hom.  Vnd  es  wart  ge 
macht  liagel  vnd  feür'  vermifcht  im  bliit:  vnd  wart 
gelegt  an  die  erde.  Vnd  das  dritteyl  der  erde  ward 
verbrant:  vnd  das  dritteyl  der  bäum  wart  verbrant: 

M.  vnd  alles  grüns  hew  ward  verbrant.  Vnd  der  ander 
engel  fang  mit  dem  hom:  vnd  ein  michler  berg  brin 

s.  nent  als  mit  feür  ward  gelegt  in  das  niere.*     Vnd  daz 
dritteyl  der  gefcböpiFd  die  do  betten  fein  in  dem  tner 

10.  die  fturben:  vnd  das  dritteyl  der  fchiff  verdarb.     Vnd 
der  dritt  enge!  fang  mit  dem  hom:  vnd  ein  michler 
ftem  brinnent  als  ein  fackel  viel  vom  himel.     Vnd 
viel  auf  das  dritteyl  der  floß  vnd  auff  die  brunnen 

11.  der  waffer:  |  vnd  der  nam  des  fterns  ift  geheiffen  wer 
möt.     Vnd  das  dritteyl  der  waffer  wart  gemacht 

44  der  het  ein  guldin  Z— Oo.  45  geb]  g^ben  8.  4S  d 

fehlt  Z-Oa.         dem]  den  K-Oa,  47  was]  ift  Z-Oa.         tat 

des  Weyrauchs  K — Oa.  51  legit]  Heß  Z— Oil.  gemieliet]  / 

Z— Oh.        52  plitzen  vnd  ftnunien  P.         53  die  {leliles}]  fehlt  K^ 
55  yenuMJht]  fehlt  S.  57  an]  in  Z— Oa.  58  wart]  +  auch 

59  gron  P.  der]  ein  MEP.  60  Tang]  +  aueh  Sb.  W 

+  als  Z— Oft,  groffer  P-Oii,  61  als  mit]  mit  dem  Z-' 

ward  gefendet  Z— On.  daz]  der  Z— Oa.  1  gefchStri  S. 

groffei-  P-Oa.  4  von  SZcSa,  von  dem  K-Ou.  5  »trf (2)) 

Z— Oa.        7  wart]  -\-  auch  Sh.  gemacht]  +  tu  Z— Ca. 

44  guidein  TF.  45  feind]  würfen  TF.  46  der]  /M  TP. 

47  gots]  fehlt  TF.  S3,  54  hoin  TF.  55  es]  fehlt  TF.        56  g*-. 

mifcht  mit  plttt   TF.  61  »mere]    +    vnd  diu  driduil  de. 

wart  gemauht  plut  TF. 
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Offenbarung  8,  11—9,  4. 


wermfit:  vnd  manig  leüt  fturben  von  den  waffern: 

wann  fy  waren  gemacht  bitter.     Vnd  der  vierd  en-  v.  12. 

gel  der  fang  mit  dem  hom:  vnd  daz  dritteyl  des  funns 

wart  gefchlagen  vnd  das  dritteyl  der  menin  vnd  daz 

dritteyl  der  ftern*  alfo  das  ir  dritteyl  ertunckelt:  vnd 

ir  dritteyl  leücht  nit  dem  tag  vnd  zftgeleiclierweys 

der  nacht.     Vnd  ich  fach:  vnd  hört  ein  ftymm  eins  ad-  is. 

1er  fliegent  durch  mitzt  den  himel:  fagent  mit  einer 

micheln  ftymm.     We  we  we  den  die  do  entwelent  auff 

der  erde  von  den  andern  ftymraen  der  dreyer  engel: 

die  do  waren  zefingen  mit  dem  hörn.  ix 

Und  der  fünfft  engel  fang  mit  dem  hörn:  vnd  1. 

ich  fach  ein  ftern  geuallen  vom  himel  an  die 
erd:  vnd  der  fchlüffel  des  fodes  des  abgrun- 
des  waz  im  gegeben.     Vnd  er  tet  auf  den  fod  des  abgrun  2. 

des:  vnd  der  rauch  des  fodes  fteyg  auff  als  ein  rauch 
eins  michlen  aitofens:  vnd  der  fnnn  vnd  der  luflfte 
ertimckelten  von  dem  rauch  des  fodes.     Vnd  von  dem  a. 

rauch  des  fodes  giengen  aus  heufchrecken  an  die  erd: 
vnd  in  was  gegeben  gewalt  als  die  fcorpion  der  erd 
haben  gewalt.     Vnd  in  wart  gebotten  das  fy  nichten  4. 

fchatten  dem  hew  der  erd  noch  einer  ieglichen  grüne 


V 


8  vil  menfchen  Z— Oii.  9  wann]  vnd  |  wann  S.  gemacht] 
fMi  Z~Oa.  gar  bitter  8b.  10  der]  fehlt  PK— Oa.  der 
funn  Z — Oa.         11  des  nions  Z— Oa.        12  des  fteren  A,  des  ftems  S. 

15  durch  die  mitt  des  hymels  Z — Oa,  -f-  vnd  E — Oa.        fangen  mit  S. 

16  groffen  P— Oa.  won  P,  wouend  Z— Oa.  18  fingen  Z — Oa. 
20  von  Z— Oa.  21  fodes]  bnmnen  Z— Oa.  22  gegeben]  engegen 
P,  geben  A.  den  fod]  fehlt  ZS,  den  brunneu  AZc-Oa.  28  fodes] 
bninnen  Z— Oa.  24  michlen]  fehlt  P.  groffen  ofen  Z— Oa. 
die  funn  ward  vinfter  vnd  der  lufft  von  Z — Oa.  25,  26  des  brunnen 
Z— Oa.  26  an]  in  Z-Oa.  28  in]  fehlt  Z— Oa.  nit  P— Oa. 
29  enfchatten  P.            eim  geglichen  grünenden  P. 

♦ 

9  gemacht]  +  gar  TF.  10  der]  fehlt  TF.  vnd  —  1 1  alfo] 
naehtr.  F.  des  —  11  dritteyl]  fehlt  T,  nachtr.  ta.  22  waz  — 
abgmndes]  nachtr.  F.  22  waz]  wart  TF.  geben  T.  fodes  TF. 
23  ein]  der  TF.  24  die  luft  F.  27  was]  wart  TF.  fchorphen 
TF.            28  nit  TF.            29  ieglichem  T. 


noch  eim  ie^lichen  bäum :  neiir  allein  den  nienrcheu 
die  (]o  Dichten  hahen  das  zeychen  gotz  an  iren  l'tiraen 
»-  h.   Vnd  in  wart  gegeben  das  fy  ir  nicht  derlchlügen : 
wann  das  fy  fy  kreützigten  ■  v  ■  moneden.     Vnd  ir 
kreützigung  waz  als  die  kreützigung  des  fcorpion: 

«.   fo  er  fchlecht  den  menfchen.     Vnd  in  den  tagen  die 
lei'it  fflchent  den  tod  vnd  fy  vindent  fein  nit:  ynd  fy 

7.   begerent  zefterben:  viid  der  tod  fteiicht  von  in.     Vnd 
die  geleichfam  der  heufchrecken  feind  geleich  den  roffen 
bereit  zfl  dem  ftreyt:  vnd  auf  iren  haiibten  aU  krönen 
geleich  dem  golde:  vnd  ir  antlütz  ala  die  antlAtz  des 

s,   menfchen.     Vnd  betten  bar  als  die  hiir  der  weib:  vnd 

V.  ir  zene  als  die  zene  der  lewen.  Vnd  hetten  iialfperg 
als  eyfnin  halfperg:  vnd  die  ftymm  irr  vettieh  als  die 
I'tynim  der  wegen  maniger  roß  lauffent  zfl  dem  ftreyt 

10.  Vnd  hetten  lehwentz  geleyche  der  i'cborpien:  vnd 
garfceyfeu  wani  in  iren  zegeln :  vnd  ir  gewalt  was 

11.  zefchaden  dem  menfchen  'V  monede.     Vnd  hetten 
vber  fich  einen  den  knnig  den  engel  des  abgrunda  des 
nam  il't  bebreyfch  labadon  wann  kriechifch  uppolio 

12.  vnd  latein  hahent  den  namen  verwüftent.     Das  ein 

31  nicht  E— Oa.  enhaben  K.  82  wanl   fiefaget  Z— Ot, 

ly  ir]  fie  fie  KSb— Oa,  fie  G.        totteiid.  Aber  dft*  Z-Öa.        83  pay- 
nigten  OOn.  loonet  P— Oa,  VndJ  -|-  aocb 

nigung  (2)   00a.  die]   fe/iU  K— Oa.  35  er  errchleebt  ZcS», 

tagen  werdent  die  menrchen  TÄchen  Z— Oa.  37  wei'dent  bt 

Z— Oa.         wirt  fliehen  Z—Oa.  38  gleychnnlTen  Z-Ou.  38  atel 

-1-  die  OOn.  40  als  die  antlütz]  fehlt  SbSc.  antlätz  {neeittm 

iingericht    00a.  des]    dev   Z— Ott.  42  hetten]    -f   auch  8b. 

42,  43  pantüor  Z-Oa,        43  flüg  Z-8«.  fliigel  K— Oa.  45  hetten) 

■j-  fVQob  Sb.  der]  den  Z— Oa.  Fcorpion  EZ— Oa,  fcorpio  P. 

46  garte^ren]  engel  Z— Sn,  flachel  K— Oa.        fchwunczen  Z-Oa. 
dem]  den  2— Oa,      48  den  iersUs]]  fehll  Z— Oa.      49  abaddon  ZASK- 
labadon  oder  abaddon  ZcSa.        Aber  Z— Oa.         50  vnd]  +  lä  Z- 

30  leutcn  TF.        31  nit  TF.        32  geben  TF.         34  wu  alfi  dfe 
kreütuignng)  fehll  F.  fchorpft  TF.  38  fy  (erwiesi]  feldt  TF, 

37  begerten  F,  88  Feind]  was  TF,  42  als  die  zene]  fi-Ml  T, 

mvhtr.  ta.  43  als]  -f  di  F.  »etticlien  TF.  45  Vnd]  -j- 

fi  TF.         segel  TF.         48  den]  fehlt  TF.  49  bebriloU  iibiidon  "" 

50  latin  het  et'  ainen  naoien  TF. 


\ 


% 


'    '""IT™ 


498 


OffcnbArung  9,  12 — 20. 


j(ieng  hin:  vnd  fecht  noch  kument    ij*  we  nach  difen 

dingen.     Vnd  der  "  vj  "  engel  fang  mit  dem  hom :  vnd  %.  m. 

ich  hört  ein  ftymm  von  den  •iüj*  örtern  des  guidein 

alters  der  do  vvras  vor  den  äugen  gots;  |  fagent  dem  u. 

w  vj  •  engel  der  do  hat  das  hom.     Entbint  die  *  iiij  *  engel 
die  do  feind  gebunden  auf  dem  micheln  floß  euflfraten 
Vnd  die  'iiij*  engel  wurden  entbunden  die  do  warn  15. 

bereyt  in  ftunde  vnd  in  tage  vnd  in  moned  vnd  in 
iar:  daz  fy  erfchlügen  daz  dritteyl  der  menfchen.     Vnd  i6. 

60  die  zal  des  rey tenden  heres  *  xx "  taufent  *  x  *  taufent : 

vnd  ich  hört  ir  zal:  |  vnd  alfo  fach  ich  roß  in  geficht  17. 

7d]Vnd  die  do  f äffen  auf  in  die  betten  feürein  halfperg 
vnd  iacinctin  vnd  fchweblin:  vnd  die  haubt  der  roß 
waren  als  die  haubt  der  lewen:  vnd  von  irem  mund 
gieng  aus  feüer  vnd  rauch  vnd  fchwebel.     Von  difen  is. 

5  dreyen  wunden  ift  erfchlagen  daz  dritteil  der  menfch 
en:  von  dem  feüer  vnd  vom  rauch  vnd  vom  fchwebel 
die  do  aufgiengen  von  irem  mund.     Wann  der  ge-  10. 

walt  der  roffe  was  in  irem  mund:  vnd  in  iren  ze- 
geln.     Wann  ir  zegel  waren  geleych  den  fchlangen 

10  habent  die  haubt:  vnd  in  difen  fchadent  fy.     Vnd  die  äo. 

andern  menfchen  die  do  nit  wurden  derfchlagen  in 

* 
51  ift  ab  gangen,  vnd  Z— Oa.         53  von]  auß  Z— Oa.  55  Loß 

auff  die  Z — Oa.  56  angebunden  in  Z — Oa.  den  grolTen  fluß  P, 

dem  groffen  fluß  Z— KSc,  den  groflen  flüffen  GSbOOa.  57  aufge- 

lofet  Z—Oa.  58  vnd  {erstes,  drittes)]  +  auch  Sc.  59  Vnd]  + 

auch  Sc.  60  taufent  {erstes)]  taulontnial  Z—Oa.  61  hört]  + 

auch  Sc        1  halfperg]  pantzer  Z— 8a,  fehlt  K— Oa.         2  vnd  (erstes)] 
+  auch  Sc.  fcheblin  ZcSa,  fchwifflein  KG,  fchiflein  Sb,  fchwittein 

Sc,  fchweflein  0,  fchweflin  Oa,    f-  pantzer  K — Oa.  der]  des  ZAS. 

3  der  leo  A.     .       vnd]  fehlt  Z—Oa.  4  geet  auß  Z-Oa.        Von] 

Vnd  von  Z—Oa.         5  dreyen  plagen  Z — Oa.  6  vom  (erstes)]  fehlt 

SbOOa.  vom  (zweites)]    von  dem  Sc.  8  vnd]  ~{-  auch  Sc. 

fchwautzen  Z—Oa.  9  fchwantz  Z  —  Oa. 

♦ 
55  fechft  TF.  60  des]  der  F.  61  vnd  ich  hört]  hört  ich 

TF.        in]  +  der  TF.  2  iaeincteine  vnd  fwefeleine  TF.        3  die] 

+  roffe  T,  gestricJien.  4  feur  rauch  vnd  fwebfel  TF.  6  von 

dem  rauch  vnd  von  dem  TF.        7  aus  gieng  TF.        8  irem  zegel  TF. 
9  fchlangen]  -f  di  F. 


diren  wunden  noch  eiimachten  bflö  von  den  wercken 
irr  hend  das  fy  nit  anbetten  die  tefifel  noch  die  guldin 
ab^ot  noch  die  lilbrin  iiocli  die  trein  vn<l  die  fteinin 
^^ld  die  hültzin  die  do  nit  mügen  gefehen  noch  h6m 
.  nocli  gen:  I  vnd  machten  nit  liätj  von  iren  nianichle 
gen  noch  von  ireu  zaobemiri'en  noch  von  iren  gemein 
vnkeufchen:  noch  von  iren  diehheiten. 


Und  icli  fach  einen  andern  ftarcken  engel  nider 
fteygent  vom  himel  geuafft  mit  den  woicken ; 
vnd  ein  regenbog  aufF  feim  haubt,     Vnd  fein 
antUitz  was  als  der  fmm :  vnd  fein  füß  als  die  fefU 
(    des  feüers.     Vnd  hett  ein  autfgethans  bäch  in  feiner 

hande:  vnd  er  fatzt  fein  zefwen  fötä  auft'  das  mere  " 
I.   wann  den  winftem  auf  die  erd:  |  vnd  rieff  mit  einer 

michehi  ftyuim  als  der  lew  fo  er  lüet.     Vnd  do  er  het 
i.   geröffen:  die  'vij-  doner  die  retten  ir  ftymmen.     Vnd 
do  die  "vij"  düner  hetteu  geret  ir  ftymmen:  ich  was  ze 
fchreibeu.     Vnd  icli  Ijort  ein  ftymm  von  dem  himel 
mir  fagent.     Zeychen  die  ding  die  die  "vij"  doner  ha- 
I.   ben  gerett:  nichten  wÖlft  fy  fchreiben.     Vnd  der  engel 

12  difen    plagen    noch    wüvcktent    Z— Oit,  13  anbechten   den 

leufel  E.  14  die  (siceites)]  felüt  Sc.  vnd]  -f-  auch  Sc. 

vndj  fehlt  Sc.  du)  feldt  E— Oii.  fehon  F.  geboren  Z-0&  J 

IG  machen  MEP,  t&tten  Z-Oa.         uianrckirLcbten  Z—Oa..         17  UIIlM^  -J 
nirfen]  viergifften  wercken  Z— Oa.        gemein]  frhü  Z— Oit. 
rtalen  Z-Oa.        19  hemb  Z— Oa.       bekleydet  Z— Oa.        den]  dem  ASi 
■a  d[e  funn  Z— Oa.  24  er]  fehlt  Sc.  gerechten   E— Sc,  recht«" 

00a.  25    iiber    Z— Oa.  lincken    E— 0».  fchry    Z- 

-26  groffen  P— Oa,  liet  gefciirjeii  Z— Oa.  27  die  («oetle^ 

fehlt  K-Oa.  28  do]  fehlt  SbOOa.  ich]  vnd  icL  Z-Oa. 

rchreybend  Z-Oa.  30  die  die]  die  G.  31  nicht  enwSll 

vnd  folt  fy  nit  Z— Oa.  der]  den  Oa. 

12  wanden  vnd  machten  nit  piu  TP.  14  filbveinen  noch  e. 
noch  die  Ttainen  TF.  15  hulweineu  TR  gehoni  TF.  16 
flachten  TP.  17  ircm  iftubernuffe  P.  20  von  dem  TF.  21 
ein  TP.  24  feinen  zefemen  TP.  25  aber  TP.  den]  dem  8| 

vinftero  T.         27  donei-  redten  TF.         Vnd  —  28  ftymmen]  »aehtr.  X 
30  mir]  fehlt  TP.        die  die]  +  da  F.  .jcatricheii.        dorn  F. 
Mit  enwellft  (entwellft  T)  TF. 


495  Offenbarung  10,  6—11. 

den  ich  fach  ften  auff  dem  mere  vnd  auff  der  erd  der 

hüb  auf  fein  hand  zu  dem  himel  |  vnd  fchwür  bey  dem  v.  e. 

lebentigen  in  den  werlten  der  werlte  der  do  gefchüff 

den  himel  vnd  die  dinge  die  do  feind  in  im  vnd  die 

erd  vnd  die  ding  die  do  feind  in  ir  vnd  das  mere  vnd 

die  ding  die  do  feind  in  im:  wann  das  zeyt  wirt  nit 

von  des  hin:  i  wann  in  den  tagen  der  ftyram  des  *vij  7. 

engeis  fo  er  begint  zefingen  mit  dem  hom :  fo  wirt 

vollent  die  taugen  gots  als  er  hat  gebredigt  durch 

fein  knecht  die  weyffagen.     Vnd  die  ftymmen  die  8. 

ich  aber  hört  von  dem  himel  redent  mit  mir  vnd  fa- 

gent.     Gee  :  nym  das  auffgethan  buch  von  der  hande 

des  engeis  des  der  do  ftet  auflf  dem  mere  vnd  auflf  der 

erd.     Vnd  ich  gieng  zu  dem  engel  fagent  zu  im  das  ö 

er  mir  gebe  das  buch:  vnd  er  fprach  zu  mir.     Nym 

das  buch  vnd  verfchlind  es:  vnd  es  macht  zebittern 

dein  bauch:  wann  es  wirt  in  deinem  munde  fuß  als 

honig.     Vnd  ich  nam  das  buch  von  der  hand  des  en  lo. 

gels  vnd  verfchland  es:  vnd  es  was  in  meinem  mund 

füß  als  honig.     Vnd  do  ichs  liett  verfchlunden :  mein 

bauch  der  erbittert.  |  Vnd  er  fprach  zö  mir.     Aber  ge  ii. 

zimpt  dir  zeweyffagen  den  volcken  vnd  leüten  vnd 

Zungen  vnd  m anigen  künigen.  xj 


32  der  {letztes)]  fehlt  K— Oa.  34  der  do]  do  er  P.        befchüflf 

ZcSaOOa.  37  die  zeyt  wirt  nit  fürbas.  aber  Z— Oa.  38  der] 

die  MEP.  39  anfachet  Z~Oa.  40  die  heymligkeit   Z— Oa. 

41  feinen  knecht  M.  Vnd  —  42  himel]  Vnd  ich  höret  ein  ftymm 

von  hymel  widerumb  Z — Oa.  43  Gee]  -f"  vnd  Z— Oa.  44  des 

der]  der  Z  — Oa.  45  gieng]  +  ab  Z — Oa.  47  es  wirt  machen 

bitter  zewerden  {fehlt  Sc)  deinen  Z— Oa.  48  den  bauch  P.        aber 

Z— Oa.  als]  +  daz  Z— Oa.  52  der]  fehlt  K— Oa.  Du  müßt 

widerumb  weyffagen  den  heyden   vnd  den   volckem  vnnd  den  zungen 
vnd  vil  künigen  Z— Oa. 


36  vnd  die]  vnd  T.  38  fibenten  TF.  42  von  dem]  vom 

T,   von  F.  44  des  der]   der   TF.  47  verfiing   daz    vnd   T. 

48  wann]  aoer  TP.        als]  +  daz  TF.         50  verflang  T.        51  Vnd] 
aber  TF.  verflungen  T.  53  den]  fehlt  TF,  nachtr,  fb. 


OffriibaruDg  11,  1 — 7. 


496 


T.  1.    "f^  "^  nd  ein  ror  ift  mir  gegeben  geleich  einer  rüt : 

fagent  zu  mir  ftee  auf:  vnd  miß  den  tempel 
gots  vnd  den  alter :  vnd  die  do  anbetten  in 
2.  im.     Wann  den  vorboflF  des  tempels  der  do  ift  aufwen 
dig  den  wirff  aus  vnd  nichten  miffe  in:  wann  er  ift 
gegeben  den  heyden.     Vnd  fy  vertrettent  die  heiligen  « 

8.   ftatte  'xlij*  raoned.     Vnd  ich  gibe  zweyen  meinen 

gezeügen  den  geift  der  weyffagung:  vnd  fy  weyffageut  [^ 

durch  taufent  'cc"  vnd     Ix*  tag  geuaffk  mit  fecken. 

4.  Dife  feind  zwen  olbaum  vnd  zwev  kertzftal  ftend  in 

« 

5.  der  befcheude  des  herren  der  erde.     Vnd  ob  in  iemant 
wil  fchaden:  feüer  geet  aus  von  irem  munde  vnd  ^ 
verwüft  ir  feind:  vnd  ob  fv  iemant  wil  verferen  dem 

B.  gezimpt  alfo  werden  erfchlagen.     Dife  habent  gewalt 
zebefchlieffen  den  himel  das  es  nichten  regent  in  den 
tagen  irr  weyffagung:  vnd  habent  gewalt*  zebefchlief 
fen  den  himel  das  es  nichten  regen  in  den  tilgen  irr  i< 

weyffagung:  vnd  habent  gewalt  vl)er  die  waffer  fy 
zekern  in  blöt:  vnd  zefchlachen  die  erden  mit  einer 

7.   ieglichen  wunden  als  dick  als  fv  wollen.     Vnd  fo  fv 
volendent  iren  gozeüg  das  tier  das  do  auffteygt  von 
dem  abirrund  macht  einen  ftrevt  wider  fv:  vnd  vber  i- 

♦ 

56  See  auti*  0.  58  Aber    Z  -Oa.  59  den]    fehlt  K-Oa. 

nicht  E— Oa.  eiiiuiffe  EP.  60  Vnd]  fehlt  Sb.  fy  werden 

trot«Mi  Z — Oa.  61  will  geben  meinen  zweven  zeugen  Z— Oa.        1 

f\  wertlon  weylTagon  Z— Oa.  2  durch]  fehlt  Z— Oa.  tanrent 

-f  vnd  Z— Sa.         vnd]  fehlt  K— Oa.  angeleget  Z-Oa.  3  Dife] 

Dif  K— Oa.  leuchter  K— Oa.  4  der  angefleht  P,  dem  ange- 

ficht   Z  — Oll.  nieniant  EP.  5  fo  wii*t  auGgeen  daz  fewr  Z— Oa 

0  wirt  verwüften  Z— Oa.         niemaut  EP.  der  muß  alfo  erfchlagen 

werden.  8  nicht^»  S,  nicht  Zc— Oa.  9  *  zebefchlieffen  —  H 

Gewalt]  fehlt  E-Oa.  12  mit  aller  plag  Z~Oa.  13  alfo  dick 

ZcSa,  als  offt  K-Oa.  fo]  fehlt  Sb.  14  ire  zeugknuß  Z-Oa. 

das  tiei'j    das  thieres  E.   des  tieres  P,  die  befti  oder  das  thyer  Z— Sa. 
l'")  wirt  machen  Z— Oa. 


* 


55  ift]  wart  TF.  56  zn  mir]  fehlt  TF.  raieffe  T,  iiiefle  F. 

5S  aber  TF.  59  nit  enmieffe  T,  nit  enmiffe  F.  2  geuafß  F. 

4  lierreu]  +  vnd  F,  (lestrkhen.  5  fchaiden  F.  6  verferen  al- 

fuft  j^ezimt  im  werden  TF.  8  er  nit  enregeut  TF.  9  *iebe- 

fchlieffeii  —  11  gewalt]  fehlt  TF.  15  abgrnnd]  +  daz  TF. 


windet  fy  vnA  erfchlecht  fy.     Vnd  ir  leib  ligent  in  den  v. 

gafreii  der  mtclieln  ftatt  die  do  ift  geheiffen  eeiftlicli 
fodoni  vnd  egipt:  do  auch  ir  herre  ift  gekreützigt. 
Vnd  fy  laffent  nit  legen  ire  leyb  in  die  greber  durch 

tag  vnd  ein  halben;  viid  ir  leib  werdent  gefechpn 
iTon  volcken  vnd  gefchlechten  vnd  ziingen  vnd  leüten 
;Vnd  die  do  entwelent  auff  der  erde  die  frewent  fich 
"Vber  fy  vnd  werdent  derfreuwet:  vnd  fendent  gäbe 
nnander:  wan  dife  zwen  weyffagen  kreützigent 
(lie  die  do  entwelent  anff  der  erde.     Vnd  nach  dreyen 
tagen  vnd  eiin  halben  der  geift  des  lebens  gieng  von 
gott  in  fy-     Vnd  fy  ftönden  auff  ir  ftiß :  vnd  uiicliel 
jTorcht  viel  auf  die  die  fy  Iahen.     Vnd  fy  hörten  ein 
jnichel  ftymm  voji  dem  himel:  fagent  zfl  in.     Steygt 
fcer.     Vnd  fy  ftigen  in  dem  wolcken  in  den  himel:  vnd 
jr  feind  fahen  fy,     Vnd  in  der  ftund  ein  michel  erd- 
Jtidmung  wart  gemacht:  vnd  das  "s'  teyl  der  ftatt 
"riel.     Vnd  in  dein  erd  vall  wurden  erfchlagen'  vij 
taufent  namcn  der  mann:  vnd  die  andern  wurden 

igt  in  vorcht :  vnd  gaben  wiumiglich  gott  de» 

liimels.     Das  ander  we  gieng  hin :  vnd  feclit  das  dritt 

ire  kunipt  fchier.     Vnd  der  "vij'  enge!  fang  mit  dem 

16  wenlcnt  Jigen  Z— Oa.  17  groffen    P— Oa,  18  fodoina 

6— Sa,  zodoma  K— Oa.  egiptus  Z— Oa.  19  InfTent  —  21  leuten) 
rerdent  fehen  (gefehen  ZcSa)  von  den  gefchl echten  vniid  von  den  vol- 
VDd  von  den  «ungen  vnd  von  den  hejden  ire  leyb  durch  drey 
tg  vnd  ejnen  halben  vnd  werden  nit  lanffen  legen  (ligen  0)  ire  leyb 

i  die  grüber  Z— Oa.  22  wonen  P.  inwonend  die  erde  die 

fAlt  00a)  werden  fich  i'reuwen  Z-Oa.  23  werden  fenden  Z— Oa. 

l  haben  fy  (fdüi  Sb)  kreucziget  (gekreuoziget  A— SaSc)  die  da  wonten 

B-Oa.  äS  wonen  P,  26  eim]  einen  Z-Oa.  der]  dea  Sb. 

ftwnB  von  got  Wirt  eingeen  in  fy  Z— Oa.  27  vnd]  -f  ein  Z— Oa. 

^0  P— Oa  28  hören  MBP.  29  groß  P— Oa.  vom  00a. 

J  herantf  vnd  fy  ftigen  auf  in  Z— Oii.  31  ward  ein  groß  erdbid- 

thnng  (erbidniung  KGSc)  vnd  Z— Oa.  groß  P.         33  dem  erdbidem 

«rden  getötet  Z— Oii.  34  menfchen  Z— Oa.  35  gefendet  in 

t— Oa.  glori  Z-Oa. 

23  entweiten  TF.  23  gäbe]  +  an  TF.  2.5  die  die]  lü  F. 

0  Rigen]  +  auf  TF.        31  erdpidung  F.        35  gelegt]  gelaffen  TF. 
R7  dem]  den  F. 


i 


hörn :  vnd  inieliel  ftymmeii  wurden  gemacht  im  In 
me\  fagent.     Das  reich  dirr  weit  ift  gemacht  Tufere 
henen  viid  feins  crifts:  vnd  er  reichl'ent  in  werlten 
.   der  werh  amen.     Vnd  die  '  xxiiij '  alten  die  do  falTen 
auff  iren  gefeffen.     Die  vielen  nider  aiiff  ir  iintliUz 
in  der  befchende  gots :  vnd  anbetten  gott  \  fagent.     0 
herre  gott  als  gewaltiger  wir  macben  dir  genade : 
da  do  bill  vnd  du  do  werd  vnd  der  du  bift  künft'tig:  du 
haft  entpbangen  dein  micbel  kraft  vnd  bal't  gereicli- 
fent.     Vnd  die  leüt  feind  eraürnt:  vnd  dein  zom  ilt 
kumen  ■  vnd  das  zeyt  der  doten  zeiirteylen  *  vnd  zewi- 
dergeben  den  Ion  deinen  knechten  den  heiligen  vnd  den 
weiffagen  vnd  den  Mtzeln  vnd  den  groffen:  vnd  den 
die  do  vörcbten  deinen  namen:  ^Tid  baft  verwiift  die 
die  do  zerbrachen  die  erde.  Xi 


d: 


Er  tempel  gotz  wart  aufgethan  iui  himel: 
I  vnd  die  arch  feins  gezeügs  wart  gefeben  in 
Teim  tempel.     Vnd  es  wurden  gemacht  plltzen 
vnd  ftyranien  vnd  donner:  vnd  erdpidmung  vnd 
.   miclile  hagel.     Vnd  ein  ander  zeychen  derfchein  im 

38  groß  P— Oa.  gemacht]  fehlt  Z— Oa.  in  dem  So.        »    , 

gemacht]  worden  Z—Oo.  iQ  cpifts]  criTti  Z— Sc.  gerulbten  00«.  j 

vnd  werden  regieren  Z— Ou.  in)  den  in  E,  in  di-u  P— Ott.         uj 

Tarfen  —  43  gots]  fiesen  in  iren  ftfilen  (-|-  vnd  Sc)  in  dem  angeriaU  { 
gottes  die  vielen  nider  auff  ir  antliit«  Z— Oa.  43  der  angericht  P. 

O]  fehlt  Z— Oa.  44  allmechtiger  wir  Tagen  Z— Oa.  dir  daaok  OO«. 
45  dn  do  (2)]  der  du  Z— Ou.  dn  (ewUM)]  fehlt  MEP.  wareft  Z-0*, 
du  (AiHm)]  iIo  P.  könfftig]  +  wann  Z-Oa.        46  groffe  Z- 

haft  geregieret  Z— Oa.  48  die  zeyt  Z— 0».  hü  kleinen  P— Obd 

51  hart  verwAft]  r.euertroyben  oder  abzctilgen  Z — Sa,  abzeltlgaa 
E-Oa.  die]  fehtt  FG.  52  da  haben  zerftoret  Z-Oa.  5ä  tJaÄj 
der  tempel  Z-Oa.  in  dem  Sc.  54  feiner  zeugknuS  1 

55  gemacht]  fehU  Z-Oa.        .56  vnd  donner]  fehU  Z— Oa. 
B,  groß  P,  eiii  groß  ZASKGSb,   ein  groffer  ZcSaScOGo. 
gröü  Z-Otv,  in  dem  So. 

38  inicheln  F.  40  in]  +  den  TF.  44  alles  gewaltig  »    _ 

machten  TF.  45  vnd  der  —  kunfflig]  fehlt  TP.  48  viim   , 

zegeben  Jon  TF.  50  vnd  (erslea)]  fehlt  TF.  53  Und  der  tempel 

TF.  57  mieheler  TF,  andern  TF :  geurkhen  T,  micbel  U. 


^™  Offenbarung  12,  1—9. 

himel.     Ein  weip  geuafffc  mit  dem  funnen  vnd  mit 

der  menin  vnder  iren  füffen:  vnd  auff  irem  liaubt 

ein  krön  von  *  xij  '  fternen.     Sy  hett  im  leib  vnd  riefF  v.  2. 

zegebem:  vnd  wart  gekreützigt  das  fy  gebere.     Vnd  3. 

ein  ander  zeychen  wart  gefehen  im  himel.     Vnd  fecht 

ein  micbler  track  roter  habent  'vij*  haubt  vnd  zehen 

hömer :  vnd  auff  feinen  haubten  *  vij  *  krönen  :  |  vnd  mit  4. 

feim  zagel  zö  zoch  er  das  dritteyl  der  ftern  des  himels 

vnd  legts  an  die  erde.     Vnd  der  track  ftönd  vor  dem 

weib  die  do  was  zegebern:  fo  fy  geber  das  er  verwüft 

iren  fun.     Vnd  das  weib  gebare  ein  menlichen:  der  5. 

do  was  zerichten  alle  leüt  in  einer  eyfniii  rfiten.     Vnd 

ir  fun  wart  gezuckt  zö  got  vnd  zu  feim  thron:  |  vnd  6. 

das  weip  floch  in  die  einöde  do  fy  hett  ein  bereyt  ftatt 

von  got:  das  er  fy  fürt  durch  'M  cc*  vnd  'Ix*  tage. 

Vnd  ein  michler  ftreyt  wart  gemacht  im  himel.  7. 

Michahel  vnd  fein  engel  ftriten  mit  dem  tracken:  vnd 

der  track  ftreyt  vnd  fein  engel  |  vnd  fy  enmochten  nit:  8. 

ir  ffcat  wart  nit  funden  von  des  hin  im  himel.     Vnd  9. 

der  michel  track"  der  alt  fchlang*  der  do  ift  geheiffen 

58  weip]  -|-  ward  Z — Oa.        bekleit  P,  bekleydet  Z— Oa.        dem] 
den  M,  der  E — Oa,  59  den  menin  M,  der  menin  EP,  der  mon  ZS, 

dem  mon  AZc— Oa.         60  im  leib]  in  lieb  G,  in  dem  leib  Sc.        fchry 
geberend  Z — Oa.  61  wirt  ZAS,  würd  Zc— Oa.  gepeiniget  00a. 

fy  gebar  P.  1  zeychen]  -f-  daz  P.  in  dem  Sc.  2  groffer 

P— Oa.  roter  track  der  hett  fiben  Z — Oa.  3  hauben  ME.         4 

fehwantz  AZcSaGOOa.         za  zoch  er]  zu  zothor  M,  züzoch  EP,  zoch 
er  Z— Oa.  5  fendet  fy  in  die  Z — Oa.  6  da  folt  geberen.  das 

;+  er  K-Oa)   fo   fy   hett   geboren  iren   fun  er  {fehlt  K— Oa)  in  ver- 
fchlicket.  Vnd  Z— Oa.  7  einen  knaben  Z— Oa.         8  was  regierend 

alle  volcker  Z— Oa.  11  von]  vor  ZASK— Oa.  ffirt  durch]  da 

föret    (neret  K-Oa)   Z— Oa.  vnd]    fehlt   K— Oa.  12  groffer 

P— GScOOa,    groß  Sb.  gemacht]   fehlt   Z— Oa.  in  dem  Sc. 

14  mochten  nit  angefigen.  Noch  auch  {fehlt  SbOOa)  ward  erfunden  ir 

ftat  fürbas  im  (in  dem  Sc)  himel  Z— Oa.  16  groß  P— Oa. 

* 

58  dem]  der  F.  mit  der]  di  TP.  2  trakke  ain  roter  TF. 

3  krön  TF.        5  legt  fi  TF.        7  menlichen]  +  fun  ta.        8  eifneinen 
TF.  10  beraitte  TF.  11  fi  da  fuiii  taufent  TF.         13  engel  di 

ftreitten  TF.  14  fy]  fehlt  TF.  15  ir]  noch  ir  TF.  16  der 

[etceü€s)]  di  TF. 

32* 


ODentiuiuis  «,  *— l». 

teüfel  vDd  Täthanae '  der  do  verlevt  ulleii  den  vtub- 
ring  der  ift  aoTgeworffen'  vnd  wurt  geworlfm  an 
r.  IC   die  erd:  vnd  fein  engel  wurden  gefant  mit  iiu.     Vnd 
ich  bort  ein  micliel  ftymni  in  dem  Ittmel  fagent.     Nu 
ift  gemacht  belialtfaiu  vnd   kraÖ't  vnd  das  reich  vu 
fers  gotz  vnd  der  gewalt  feiin  crifto:  wann  der  befa 
ger  vnfer  brüder  der  fy  befagt  tags  vnd  nachts:  vor 

II.   der  befcheud  gotz  der  ift  aiifgeworffen.     Vnd  l'y  faabent 
in  vberwunden  vmb  das  blfit  des  lamps  vnd  vmb 
das  wort  feiiis  gezefigs:  vnd  fy  betten  nit  lieb  ir  fein 

la.   vntz  an  den  tod,     Dorumb  himel  freiiwet  euch :  vnd 
ir  do  entweit  in  in.     \Ve  der  erd  vnd  dem  mere:  wann 
der  teüfel  ift  abgeftigen  zö  eäch  Itabent  micheln  zora: 

IN.   wifTeot  dHS  er  hut  ein  Mtzeb  zejt.     Vnd  doraach  du 
der  traek  gefach  das  er  was  geworffen   an  die  erd :  er 

H.  iagt  das  weij>  die  do  gebaj  den  menlichen.     Vnd  deiu 
weip  wurden  gegeben  zwen  vettich  eins  micheln  ad 
lei-s:  das  fy  flAg  in  die  wiift  an  ir  ftatt:  das  fy  du 
wi'ird  gefflrt  dnrch  das  zeyt  vnd  die  2e}-t  vnd  ein  halt) 

ij.  tevl  des  zeyta  vor  dem  antlütz  des  fcblangen.     Vnd 
der  fcblang  ließ  von  feinem  mund  nach  dem  weip  «iu 


17  verfuret  alle  weit  Z— Oa.  den  vmbkreiß  P.  18  aa] 

Z-Oa.         I»  werden  ZoS«.        mit  jo  ÜSc.  2»  groß  P— üi       i> 

dem]  im  00a  21  iCt  worden  he;l  Z-Oa.  2i  reine»  Z— 0*. 

crifll  Z-Sc,  gefoltiten  00a.  verfager  Z— Oa.  23  vertaget  U« 

vnd  uacht  vor  dem  angefleht  vufon  gotfi  Z— Oa.  24  der  uigeTidil F. 
25  lamps]  aiiis  K,  nius  Sti.  26  feiner  gezeugkniiß  Z— Oa.  Ti  l)il) 
Sl.— Oa  zu  dem  ttid  Daniuib  ir  himel  Z— Oa,       28  ir  d«J  die  it  Z-0». 

wonet  P-Oa.  in  im  MEP.  iu  ir  Oa.  29  euch  vad  hat  Hnm 

groCTen  loru.  «anu  er  weyß  t«eyft  ÄZc— Oa)  dai  er  nin  wenig  Mit 
hat  Z-Ou.  groß  zoru  P.  30  klein  i,eyt  P.  Sl  fach  Z-Oa 

uußgeworffea  in  diu  Z-Oa.  32  iagt]  durcbÄebtel  Z— Oa. 

Tun  Z-Oa.  33  flüg  Z-Su.  a.'igel  K-Oa.  nücheln)  gwl 

P-Sc.  ffhil  OOa.        34  do]  fcM  Z— Oa.        :«  geffirt]  genetei  K- 
da»]  die  Z-Ou.  36  der  ztyt  K-Oa.  vor]  von  Z— O.i 

rfhlangen  Z— Oa.  37  fchlang]  +  .ler  P. 

17  den]  fehlt  TF.  18  ift]  du  wart  IV.         lij  in  dem]  im  T^^l 

1!2  got  TF.  32  die]  Hat  TF.  33  gehvn  TF.  adaian  W- 

S4  ir]  <li  TF.  36  der  Oang.'»  TF.  37  die  naag«  TP. 


i 
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Offenbaning  12,  15—18,  5. 


waffer  als  ein  floß  :  das  er  fy  mocht  ziechen  von  dem 

floß.     Vnd  die  erde  halff  dem  weip  :  vnd  die  erde  tet  v.  le. 

♦)  auff  iren  mund  vnd  befofF  den  floß:  den  der  track  ließ 

von  feinem  munde.     Vnd  der  track  wart  derzünit  17. 

wider  das  weib:  vnd  gieng  hin  zemachen  ftreyt  mit 

den  beleibungen  von  irem  famen  die  do  behüten  die 

gebott  gotz:  vnd  habent  den  gezeüg  ihefu.     Vnd  er  I8. 

40  ftänd  aiifF  dem  fand  des  meres.  xiij 

Und  ich  fach  ein  tier  auffteygen  von  dem  mer  1. 

habent  'vij*  haubt  vnd  "x"  horner:  vnd  auff 
feinen  hörnern  'x*  krönen:  vnd  auff  feinen 
haubten  namen  der  gefpott.     Vnd  das  thier  das  icli  2. 

aO  fach  was  geleich  dem  hart :  vnd  fein  fuß  als  eins  bem  : 
vnd  fein  mund  als  der  munde  des  lewens.     Vnd  der 
track  gab  im  feinen  gewalt  vnd  fein  michel  krafft. 
Vnd  ich  fach  eins  von  feinen  haubten  als  erfchlagen  3. 

in  den  tod:  vnd  die  wund  feins  tods  ward  gefundet. 
o5  Vnd  alle  die  erd  wundert  fich  nach  dem  tier.  |  Vnd  4. 

anbeten  den  tracken  der  do  gab  den  gewalt  dem  tier : 
Mid  anbetten  das  tier  fagent.     Wer  ift  geleych  difem 
tier :  vnd  wer  mag  geftreyten  mit  im  ?     Wann  im 
ift  gegeben  ein  mund  zereden  michle  ding  vnd  ge- 
rto  fpott :  vnd  im  ift  gegeben  gewalt  zetön  *  xlij  '  moned 


38  ein]  einem  Sb.  zoychen  S.          40  vnd  verfchJande  Z— Oa. 

43  den  übrigen  Z— Oa.  44  den]  die  Z— Oa.          zeugknuß  Z— KSc, 

gezeugknuß  GSbOOa.  ihefu]  +  chrifti  Z— Oa.          er]  fehlt  Z-Oa. 
47  habent]  daz  hett  Z-Oa.        49  die  namen  des  laftera  Z— Oa.        50 

eins]  die  fuß  des  Z— Oa.  52  fein  krafl't  vnd  feinen  groffen  gewalt  Z — Oa. 

groß    P.            54  wnnd]  plag   Z — Oa.             gefunt    gemachet    Z — Oa. 

55  die]  fehlt  K— Oa.  58  ftreyten  K— Oa.            Wann]  vnd  Z  -Oa. 

59  ein]  der  Z-Oa.  groffe  P— Oa.            ^fpott]  lafter  Z— Oa. 

38  zezichen  TF.  40  vnd  —  41  munde]  nachtr.  F.  40  be- 

fouoff  F.  41  tranckk  F.  41  zemachteu  TF.  44  habent] 

fehU  TF.        ihefus  TF.  47  hörn  TF.         48  hörnen  TF.        51  ainz 

lewen  TF.  52  fein  kraft  vnd  den  micheln  gewalt  TF.  54  dem  F. 
wart  gebaut  TF.  55  Vnd  (ztoeites)  -  56  tier]  nachtr,  F.  58  Wann] 
vnd  F,  rasur.  59  wart  geben  TF.  60  ift]  wart  TF. 


Offoiibarung  13,  6—13.  502 

r.  6.   Vnd  es  tet  auf  feinen  niund  in  gefpot  got  zeuerfpotten 

feinen  namen  |  vnd  feinen  tabernackel:  vnd  die  die  do  [»s 

7.  entwelent  im  liimel.     Vnd  im  ift  gegeben  zemachen 
ftreyt  mit  den  heiligen :  vnd  fy  zu  vberwinden.     Vnd 
im  ift  gegeben  gewalt  vber  alles  gefchlecht  vnd  volck 

8.  vnd  Zungen  vnd  leüte:  ]  vnd  alle  die  do  entwelent  auf 
der  erd  die  anbeten  es :  der  namen  nit  feind  gefchriben 
in  dem  buch  des  lebens  vnd  des  lamps  das  do  ift  er- 

y.   fchlagen  feind  der  fchickung  der  werlt.     Ob  etlicher 

10.  hat  om  der  hör.     Der  do  fürt  in  geuangenfchaft  der 

geet  in  geuangenfchaft:  der  do  erfchlecht  mit  dem  i, 

waflfen:  dem  gezimpt  zewerden  derfchlagen  mit  dem 
Waffen.     Hie  ift  die  gefridfam:  vnd  die  trew  der  hei- 

11.  ligen.     Vnd  ich  fach  ein  ander  tier  auffteygen  von  der 
erde:  vnd  es  hett  zwey  horner  geleich  dem  lamp:  vnd 

12.  redt  als  der  drack.     Vnd  tet  allen  den  gewalt  des  erften  ^ 
tiers  in  feiner  befcheud:  vnd  macht  die  erd  vnd  die 

do  entwelent  auf  ir  anzebetten  daz  erft  tier:  des  wund 

13.  des  todes  do  waz  geheilet.     Vnd  es  tet  als  michel  zeych 
en:  das  es  loch  macht  das  feüer  niderfteygent  vom 


61  in  die  lafter  zu  got  zelofteren  Z — Oa.  1  die  die]   der  die 

MEP,  die  K — Oa.  2  woiiten  P,  wonend  Z— Oa.  im  [erstes)]  in 

dem  Sc.  im  (zweäes)]  im  ME,  nun  P.  zethün  Z— Oa.        3  zu] 


fehlt  Z-Sa.  4  im  ift]  in  ift  G,  ift  im  Sb.  geben  A.  5  leüte] 
beiden  Z— Oa.  wonen    PZcSa,    wonten    ZASK — Oa.  6  es]  ly 

Z— Oa.  8  feind]    von  Z— Oa.  der  fchickung]    erfchreckung 

MEP,  anuang  Z-Oa.  Ob  —  9  orn]  Wer  orn  hab  Z— Oa.  9,  10 
geuangknuß  Z— Oa.  11  :dem  —  12  trew]  der  muß  mit  dem  fchwert 
erfchlagen  werden,  da  ift  die  geduld  vnd  der  gelaub  Z— Oa.  11  der- 
fchagen  M.  14  es]  das  Z— Oa.  15  den]  fehlt  Z— Oa.  16 

feinem  Z— Oa.  angefleht  P— Oa.  17  wonent  P— Oa.  in 

ir  Z— Oa.  wund]  plage  Z— SbOOa,  tage  Sc.  18  tods  ift  geheylet 
worden  Z— Oa.  als]  fehlt  Z— Oa.  groß  P,  groffe  Z— Oa.        19 

auch  Z— Oa.  von  Z  — 0,  von  dem  Oa. 


61  gefpot]    -f  zu    TF.            2  entweiten    TF.  ift]    wart  TF. 

zeniacht  TF.            3  zu  vberwinden]  zeverfwinden  F.  4  im  wart 

geben  TF.          14  dem]  aim  TF.         15  den]  fehlt  TF.  18  do  wazj 
wart  TF.             19  von  dem  TF. 


; 


Offenbarung  13,  13—14,  1. 


Qel  an  die  erde  in  der  befcheude  der  leüt.     Vnd  ver 
die  do  entweiten  auff  der  erd  vmb  die  zeychen  die 
waren  geben  zethun  in  der  befcheud  des  tiers:  fa- 
it  den  die  do  ent weiten  auf  der  erd  das  fy  machten 
bilde  dem  tier  das  do  hett  die  wund  des  waffens 
l  lebt.     Vnd  im  ift  gegeben  daz  es  geb  einen  geift 
1  bild  des  tiers  daz  das  bild  des  tiers  rett:  vnd  macht 

ein  ieglicher  der  do  nit  anbett  das  bilde  des  tiers 
•d  erfchlagen.     Vnd  macht  alle  die  wenigen  vnd 
groffen  vnd  die  reychen  vnd  die  armen  vnd  die 
en  vnd  die  freyen  zehaben  daz  zeichen  in  der  zefwen 
id  vnd  an  iren  ftirnen :  |  vnd  daz  keiner  mag  kauften 
r  verkauffen  der  do  nichten  hat  das  zeichen  vnd  den 
len  des  tiers:  oder  die  zal  feins  namen.     AUhie 
weyfheit.     Vnd  der  do  hat  die  Vernunft:  der  «achtet 
zale  des  tiers.     Wann  es  ift  die  zal  des  menfchen : 
fein  zal  ift  'vj  c*  vnd  "Ixvj.  xm; 


V.  14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


Jnd  ich  fach:  vnd  fecht  ein  lamp  ftönd  auf  dem 
berge  fyon :  vnd  mit  im  *  C  xliiij  *  taufent 
habent  fein  namen  vnd  den  namen  feins  vat 


20  an]  in  Z— Oa.  der  angefleht?,  dem  angefleht  Z —Oa.  der 
fehen.  vnnd  verfüret  (-ren  Oa)  die  Z — Oa.  21  wonen  P — SK — Oa, 
ten  ZcSa.  22  gegeben  ZcSa.  der]  demZ— Oa.  angefleht  P — Oa. 
ron  P,  wonen  Z — Oa.  machen  Z— Oa.  24  ein]  an  0.  hatt  die 
:  des  fchwerts  Z— Oa.  25  es]  er  ZASK— Oa.  26  des  — 

)  fehlt  Sb.         macht]  thüe  Z— ScOa,  thür  0.  28  wirt  machen 

die  (fehlt  K— Oa)  kleinen  Z— Oa.  30  daz  fy  haben  daz  Z— Oa. 

hen]  reiche  MEP.        gerechten  E— Oa.  31  müg  Z-Oa.         32 

t  E— Oa.  enhett  EP,  habe  Z— Oa.  vnd  den]  des  Z— Oa. 

Ulhie]  da  Z-Oa.  84  ift]  -f-  die  Z— Oa.  :der]  Die  Sc. 

tet]  acht  P,  reyte  ZS  — Oa,  rechne  A.  36  vnd  'Ixvj]  fechßund- 

tzig  Z— Sa,  fechtzig  (+  vnd  00a)  fechs  K-Oa.  38  mit]  bey 

3a.  39  die  da  betten  feinen  Z— Oa. 


24  wunden  TF.  25  ift  geben  TF.  26  daz  —  tiers]  fehlt 

29  reichten  TF.  die  {letztes)]  fehlt  TF.  30  zaichen  dez 

i  an  irr  zefem  hant  oder  an  TF.  32  nit  enhat  TF.  35  der 

fchen  TF.  37  daz  lamp  ftcn  TF.  38  C  vnd  44  TF.  39 

r  TF. 


tera  gefcliriben  im  iren  ftirnen.     Vud  ich  hört  eiu  rtymm 
von  dem  hiniel  als  ein  ftymiii  maHiger  waffer  vnd  als 
ein  ftymm  eins  miclieln  doners:  vnd  die  ftymm  die  ich 
hört  was  als  der  herpffenden  herpffent  in  iren  lierpf 

.   fen.     Vnd  fünften  als  ein  neflwen  gernnck  vor  dem 
t;efeß  gotz  vnd  vor  den  vier  tiern  vnd  vor  den  alten: 
vnd  keiner  mocht  gefagen  den  gefanck  neur  die  'C 
vnd  die  '  xüiij "  taufent  die  do  feint  gekanfft  von  der 
erde.     Dife  feind  die  do  nit  feint  entzeübert  mit  den 
weihen :  wann  meygde  Teint  fy.     Dife  nuchnolgent  dem 
lamp  wo  hin  es  get.     Dife  feind  gekautft  von  allen 

.   den  erffcliclien  dingen  gott  vnd  dem  tamp :  |  vnd  die 
lug  ift  nit  fimden  in  irem  uiund.     On  fleuk  feint  fy 
vor  dem  throne  gotz.     Vnd  ich  fach  einen  andern  en 
gel  fliegen  durch  mitzt  den  himel '  habent  das  ewan 
geliiim  ewigs:  das  ers  bredigt  den  fitzenden  auf  der 
erde  vnd  vber  alle  leüt  vnd  gefchleclit  vnd  zungen 
vnd  volck:  j  mit  einer  raicheln  ftyram  fagent.     Vörcht 
gott  vnd  gebt  im  ere :  wann  die  ftimd  feins  vrteila 
ift  körnen:  vnd  anbett  den  der  do  gelchftff  den  himel 
vnd  die  erd  vnd  das  mere  vnd  alle  ding  die  do  feind 

■  in  in  vnd  die  brunnen  der  wal'fer.     Vnd  ein  ander 
engel  nachuolgt  im  fagent-     Es  viel  es  viel  babilon 


40  ein]  +  groffe  Sb.        41  dem]  fehlt  00a.        42  grorren 
doueä  MEP.  44  newea  K-Oa.  45  ftül  Z— Da.  gott)  ft 
ZASK— Ca.           46  inocht  fprechen  Z— Oft.         47  vnd  die]  fMl  Z- 
48  vermejUget  ZS-Oii.  vermaßget  Ä.         49  wann  fy  feyen  iunckfui 
wen  Z-Oa.           Dife]  fehlt  MEP.         50  wo  es  hingeet  SbOOa. 
iillen  Z— Oa.           51  den  —  dlu^n]  zina  erften  oder  die  erften  frtidd 
Z— Sa,  uIb  erftfriK'ht  K-Oa.            52  eri'unden  Z8— Oa.  WannÖ 
Tejaiidt  on   niftctel  Z-OiV,           54  mitt  P,  die  mitt  Z-Oa. 
himel  EP.  des  hyraelu  Z — Oa.         der  hett  das  ewig  ewangeliur 
55  ers]  er  Z— Oa.           57  groffen    P— Oa.           59  berchütf  ZcSaOO^ 
61  in  im  G— Oa.         1  F.x  ift  geuallen.  es  ift  geuallen  die  groQ  BiiUM 
Z-Oa.        es  viel)  feldt  P. 

41  Ton  dem]  Vom  T,  von  F.  43  hört]  -)-  di  TF.  4ß  vi 
n>-mant  mocht  geßngen  TF.            47  die  (ersles)]  fehlt  TP.  48  i 
fMt  TP.            49  maid  TF.              :,1  den]  fehlt  TF.             54  ä» 
dat  ewig  ewangelium  TF.             55  dem  F.             til  prunndea  TF. 
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Offenbarung  14,  8 — 16. 


die  michele:  die  do  hat  j^etrenckt  alle  leüt  von  dem 

wein  des  zorns  irr  gemeinen  vnkeüfch.     Vnd  der  drit  v.  y. 

engel  nachuolgt  in  mit  einer  micheln  ftymm  fagent 

:>  Der  do  anbett  das  tier  vnd  fein  bild  vnd  entphecht 
das  zeychen  des  tiers  an  feiner  ftimen  oder  an  feiner 
hande:  |  dirr  trinckt  von  dem  wein  des  zorne  gotz  der  lü. 

do  ift  gemifclit  mit  lauter  in  dem  kelch  feins  zorns 
Vnd  wirt  gekreützigt  mit  feüer  vnd  mit  fchwebel 

L«  in  der  befcheud  der  heiligen  engel:  vnd  vor  der  befcheud 

des  lamps.     Vnd  der  rauch  irr  quelung  fteygt  auflf  ii. 

in  den  werlten  der  werlt.     Sv  habent  nit  rüe  ta«fs  vnd 

nachts  die  do  anbetten  das  tier  vnd  fein  bild:  vnd  der 

do  entphecht  das  zeychen  feins  namen.     Hie  ift  gefrid-  12. 

lö  fam  der  heiligen:  die  do  behütent  die  gebott  gotz  vnd 

die  treüwe  ihefa.     Vnd  ich  hört  ein  ftymm  vom  hi  18. 

mel  fagent  zu  mir.     Schreib.     Selig  feind  die  doten : 
die  do  fterbent  im  herren.     Der  geift  fprichet:  das  fy 
ietzund  von  des  hin  rüent  von  iren  arbeiten.     Wann 

jij  ire  wercke  die  nachuolgent  in.     Vnd  ich  fach  *  vnd  14. 

fecht  ein  weyffes  wolcken:  vnd  auff  dem  wolcken  einen 
fitzenden  einen  geliehen  dem  fun  der  meyd  habent  auff 
feim  haubt  ein  guldin  krön:  vnd  ein  scharpffs  waf 
fen  in  feiner  band.     Vnd  ein  ander  engel  gieng  aus  15. 

25  von  dem  tempel:  rüffent  mit  einer  micheln  ftymm  zu 

* 

2  die  groffe  P.  3  gemeinen]  fehlt  Z— Oa.  4  in]  jni  ZcSa. 

groffen  P— Oa.         5  vnd  (zweites)]  fehlt  P.        7  wii-t  tiincken  Z— Oa. 
8  mit  lauterm  weyn  Z— Oa.  9  gepeiniget  00a.  10  der  ange- 

iicht  ^2)  P,  dem  angeficht  Z— Oa.  11  irer  peyn  wirt  aufffteygen 

Z— Oa.  peynigung  P.  12  Sy]  vnd  Z— Oa.  tag  vnd  nacht 

Z— Oa.  13  da  haben    angebeten   (-tet  ZcSaKSb— Oa)    das    Z— Oa. 

U  Da  ift  die  weyßheit  der  Z— Oa.         16  den  gelauben  Z— Oa.        von 
Z— Oa.  18  fpricht  yetzundt  fürohin  (füranhin  K— Oa)  das  fy  ruen 

Z— Oa.  20  die]  fehlt  K-Oa.  ich  fag  G.  21  weyffe  Z— Oa. 

dem]  der  Z— Oa.        22  einen]  fehlt  Z— Oa.        ieglichen  MEP,  geleych 
Z— Oa.  den  fun  MEP.         des  menfchen.  der  da  hett  Z-Oa.        23 

fein  G.  fcharpffe  fichel  Z-Oa.  25  groffen  P— Oa. 

* 

4  im  TF.        6  fein  ftirn  oder  an  fein  hant  TF.        9  vnd  fwefel  TF. 
12  vnd]  noch  TF.  U  feine  T.         ift]  +  di  TF.        16  ihefus  TF. 

20  die]  fehlt  TF.  21  den  F.  23  fein  F.  25  vom  TF. 
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dem  fitzenden  auff  dem  wolcken.     Send  dein  fcharpffs 
Waffen  vnd  fclmeyd :  wann  die  ftund  die  ift  kumen 
das  es  werd  gefclmitten :  wann  der  fchnitt  der  erde 

16.  dorrt.     Vnd  der  do  fala  autf  dem  wolcken  der  fant  fein 

17.  Waffen  an  die  erde:  vnd  fclmeyd  die  erde.     Vnd  ein  ^ 
ander  engel  gieng  aus  von  dem  tempel  der  do  ift  in  dem 

18.  himel:  habent  auch  er  ein  fcharpffs  waffen.  Vnd  ein 
ander  engel  gieng  aus  von  dem  alter  der  do  hett  den 
gewalt  vber  das  feüer  vnd  das  waffer:  vnd  er  rieff 

mit  einer  micheln  ftymm  zu  dem  der  do  hett  daz  fcharpff         5 
waffen  fagent.     Send  dein  waffen  vnd  life  die  M'ein- 
truben  des  Weingarten  der  erd:  wann  fein  bere  feint 

19.  zeytig.     Vnd  der  engel  fant  fein  waffen  an  die  erd : 
vnd  laß  den  Weingarten  der  erd:  vnd  legt  in  in  den 

20.  micheln  fee  des  zoni  gotz.     Vnd  der  fee  wart  vertret  10 
ten  aufwendig  der  ftatt:  vnd  das  blüt  gieng  aus  von 

dem  fee  vntz  z(\  den  britteln  der  roffe  durch  *  M  *  vnd 
Ix*  zile  oder  leuffe.  x^f 

1.     "J^  "^  nd  ich  facli  ein  ander  michel  zeychen  im  hi- 
mel vnd  wunderlichs:  fiben  engel  habent  die  ^ 

vij  *  iungften  wunden :  wann  in  in  ift  vol- 

* 

26  dem]  der  Z— Oa.  fcharpffs  waffen]  fichel  Z— Oa.  27  die 
(zweites)]  fehlt  K~Oa.  28  das  gefchnitten  werde  Z— Oa.  29  hat 
gedorret  Z— Oa.  dem]  der  Z— Sc.  der  (zweites)]  fehlt  00a.  3U 
fichel  in  die  Z— Oa.  die  erde  (zweites)]  fy  ab  Z — Oa.  32  vnd 
der  hett  auch  ein  fcharpfle  fichel  Z — Oa.  .33  do]  feJdt  Z— Oa. 
i34  vnd  das  waffer]  fehlt  Z— Oa.  vnd  der  fchry  auß  mit  groffer 
Z— Oa.  35  groffen  P.  die  fcharpff  (fcharpffen  AZc— Oa)  fichel 
vnd  fprach.  Send  dein  fichel  Z— Oa.  87  des  Weingarten]  fehlt  A. 
38  fant]  +  auch  Sb.  fein  fchai-pffe  fichel  in  die  Z-Oa.  39 
legt]  ließ  Z— Oa.  40  groffen  P— Oa.  42  dem]  fy  Sc.  biß 
SbSc.  zäumen  Z— Oa.  43  Ix*  zile  oder]  fechßhundert  K— Oa. 
leuffe]  roßleüif  Z— Oa.  44  groß  P— Oa.  45  vnd]  -f  ein  Z-Oa. 
-vvunderberlichs    ZcSa.             engel  die  da  betten  die  fiben  leczten  plag 

Z  -  Oa. 

* 

27  ftund  ift  TF.  28  es]  er  TF.  daz  fnyt  TF.  30  die 
erde]  fehlt  F.  32  er]  fehlt  TF.  33  andern  TF.  34  vnd  das 
waffer]  fehlt  TF.  38  zotig  F.  39  den]  fein  F.  42  taufent 
cc  vnd  Ix  F,  M  cc  (yetilrft)  de  T.            45  vnd]  +  ain  TF. 
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Offpiihanin«  15,  1 — 8. 


endet  der  zorn  gotz.     Viid  ich  fach  als  ein  glefin  mere  v.  jj. 

vermifcht  mit  feüer  vnd  die  die  vberwunden  daz  tier 
vnd  fein  bild  vnd  die  zale  feins  namen  ftend  auf  dem 

c  gleßn  mere:  habent  die  herpffen  gotz  |  vnd  fangen  3. 

den  gefang  moyfes  de3  knecht  gotz  vnd  den  gefang 
des  lamps  fagent.     0  lierr  gott  als  gewaltiger  michel 
vnd  wunderlich  feind  dein  werck:  o  künig  der  werlt 
recht  vnd  gewere  feind  dein  weg.     0  herr  wer  vorcht  4. 

55  dich  nit:  vnd  raichelicht  nit  deinen  namen?     Wann 
du  bift  allein  milt:  wann  alle  leüt  kument  vnd  an- 
betten  in  deiner  befcheud:  wann  dein  vrteyl  die  feind 
offen.     Vnd  nach  difen  dingen  ich  fach:  vnd  fecht  5. 

der  tempel  des  tabernackels  des  gezeügs  wart  aufge- 

60  tan  im  himel.     Vnd  *  vij  *  engel  giengen  aus  vom  tem  6. 

pel  habent  die  *  vij '  wunden :  geuafft  mit  reinem  ftein 

)  %\  vnd  weyfTem :  vnd  fürbegurt  vmb  die  brufte  mit 

guldin  gurtein.     Vnd  eins  von  den  '  iiij  *  tieni  gab  7. 

den  'vij*  engein  'vij*  guldin  fchenckuaß:  vol  des  zorn 

gotz  des  lebentigen  in  den  werlten  der  werlt.     Vnd  der  8. 

9  tempel  wart  erfüllt  von  dem  rauch  von  der  magen 
krafft  gotz  vnd  von  feiner  krafft:  vnd  keiner  mocht 
eingen  in  den  tempel :  vntz  das  die  '  vij  *  wunden  der 
vij*  engel  wurden  volendet.  xvi 


48  die  die]  die  da  K — Oa.        50  gleßeriu  Sc.        51  moyfi  Z — Oa. 
knechts    ZASK— Oa.  52  fagent.    Herre    got    almechtiger    Z—Oa. 

groß  P—Oa.        53  o]  du  Z  —  Oa.  54  gewere]  war  Z—Oa.        weg. 

Herre  wer  wirt  dich  nicht  fiirchten  vnd  wirt  großmachen  deinen  Z—Oa. 
55  groCfigt  P.  56  milt]  gütig  Z—Oa.  werden  kummen  Z — Oa. 

57  deiner  angeficht  P,  deinem  angeficht  Z—Oa.  die]  fehlt  K — Oa. 

58  offenbar  Z — Oa.  dingen  fach  ich  Z—Oa.  59  der  gezeugknuß 
ZASK— Oa,  der  zeügknuß  ScSa.  60  iu  dem  ScOa.  gieug  M. 
von  dem  AScOa.  61  habent  —  399  a  1  briifte]  die  hetten  fiben 
plag  von  dem  tempel  bekleydet  mit  (von  Sb)  eynem  reynen  vnd 
weyffen  fteyn.  vnd  waren  fürbegürtet  (fürgegürtet  A)  bey  iren  brüften 
Z — Oa.  1  weiffen  vnd  lürgebtirt  P.  5  von  [erstes)]  mit  ZcSa. 
mageftatt  P—Oa.            7  biß  SbSc.            wunden]  ph\g  Z—Oa. 

48  gemifcht  TF.  52  alles  TF.         54  recht  1|  recht  F.        1  vnd 

mit  weiffem  T.  5  von]  mit  TF.  7  den]  fehlt  TF. 


U: 


[  ich  hoi't  ein  niichel  rtynim  von  dem  teiupel 
fageiit  den  'vij"  enf^elii-     Geet:  ¥nd  gieiTt  aus 
die  ■  vij "  rdieiiclniaö  des  lom  gotz  an  die  erd 
2.  Vnd  der  erft  engel  trieng  viid  goß  aus  fein  fchenck 
naß  an  die  erde:  vnd  ein  vlie!  winid  wart  gemacht 
vnd  ein  freyflich  vber  die  lelit  die  do  lietten  das  zerclien 
s.   des  tiers:  vnd  in  die  die  do  anbetten  das  bild.     Vnd 
der  ander  engel  go§  au.<i  Fein  fcbenckua^  auf  daz  iner: 
vnd  es  wart  gemacbt  bißte  als  eins  dot«n:  vnd  ein 
i.   ieglicli  lebentig  feie  ftavb  in  dem  mere.     Vud  der  dritt 
engel  goß  aiis  fein  rulieiickuitij  auff  die  floß  vnd  anf 
die  brunnen  der  waffer:  vnd  es  wart  gemacbt  biüt 
ö.   I  Vnd  icb  hört  den  engel  der  waffer  fagent.     Du  bill 
gerecht  du  do  bilt  vnd  werd  Iieilig  du  do  baft  genr- 

6.  teylt  dife  ding:  |  wann  ly  haben  vergol'fen  das  blrtt  der 
heiligen  iiTid  der  weyfragea :  xnA  du  gebt  in  blüt  ze 

7.  trincken"  als  I'y  feind  wirdig.     Vnd  icii  hört  ein  an- 
dern von  dem  alter  fagent.     ledoch  o  hcrre  got  als  ge 

s.   waltiger:  recht  vnd  gewere  feind  dein  vrt«yl.     Vnd 
der  vierd  engel  goß  aus  fein  fchencknaß  ia  den  fiiun : 
vnd  im  ift  gegeben  zequelen  die  leüte  mit  bitz  vnd 

■I.   mit  teuer.     Vnd  die  letit  die  erhitzten  mit  raichlpr 


9  groffe  P-Üa.  11,  13  an)  in  Z— Oa.  13  vbel]  boße 

graafam  Z— Oa.         wart  —  14  lent]  vnd  ein  (/eWt  Sc)  böfiTt« 
wijer  die  menlcben  Z—'Oiu  15  in]  wider  Z— On.  16  Ulf] 

Z-Oa.        17  semaubt]  fihlt  Z-Oa.        eins]  ein  G  20  gttai^ 

fehlt  Z— Oa.  22  gerecht]  +  herre  Z— Oa.  du  do  (2)J  Je» 

Z— Oa.         wareft  Z— On.  23  vergeffen  MF,  wergerfen  E.        ü  \ 

beft  Z— Oa.  -25  als)    waoD  Z— Oa.  reind]    Cejem  ZcS^  B 

rein  K— Oa,  ye  vo«  dem  alter)  fehlt  Z— Oa.  o]  f«hä  Z-l 

almeobtigeT  Z— Ou,  37  gewero]  war  Z — Da.  28  dem  funn 

die  funiien  Z-Oa.  29  im]  uu  M- S.  lebeiiiigen  P— Oa.       ! 

30  die  menlVLeii  Z-Oii.  30  die  (iweäea)]  fehlt  E-Oa.  grüH« 

P— Oa. 

12  der  erft  engel]   l^^l^  TF.   der  nachtr.  Ta.  fein)   fM  1 

naMr,  fb.  U  die  (ersten)]  fehlt  F.  15  in]  ferdt  TF. 

fein  TF.        18  dritt]  3  TP.  20  vnd  fi  warden  TF.         22  ni\i 

du  TF.  28  von  dem  alter]  unterstrüAen  T.  iofh  TF. 

TF.  29  geben  TP.  .W  leat  derhicxten  TF. 


509 


Offenbarung  16,  9— 10. 


hitz:  vnd  verfpottent  den  namen  gotz  der  do  hett  den 

gewalt  vber  dife  wunden:  fy  machten  nit  büß  das 

fy  im  geben  wunniglich.     Vnd  der  fünflTt  engel  goü  v.  lo. 

aus  fein  fchenckuaß  auf  dem  gefeffe  des  tiers  vnd  fein 

lo  reich  ward  gemacht  vinfter.     Vnd  fy  entzampt  äffen 

ir  Zungen  vor  n6ten:  |  vnd  fpotteten  gotz  des  himels  ii. 

vor  fehmertz  vnd  vor  iren  wunden:  vnd  machten  nit 
büß  von  iren  wercken.     Vnd  der  fechft  engel  goß  aus  12. 

fein  fchenckuaß  auff  den  micheln  floß  euffraten:  vnd 

40  truckent  fein  waffer  das  ein  weg  wurd  furbereyt  den 

kunigen  von  dem  aufgang  des  funns.     Vnd  ich  fach  vi 

von  dem  mund  des  tiers  vnd  von  dem  mund  des  tracken 

vnd  von  dem  mund  des  valfchen  weyffagen  *  iij  •  vn 

rein  geift  aiifgen  in  die  gleichfam  der  frofch.     Wann  u. 

U5  es  feint  die  geift  der  teüfel  tönd  die  zeychen:  vnd  für 
gend  zä  den  kunigen  aller  der  erd  fy  zefamen  an  den 
ftreyt  zfl  dem  micheln  tag'   des  als  gewaltigen  gotz. 
I  Vnd  fich  ich  kum  als  der  diep.     Er  ift  feiig  der  do  15. 

wacht  vnd  hiit  feiner  gewand  daz  er  icht  ge  nackent: 

W  vnd  fy  fehent  fein  entzeüberkeit.     Vnd  er  fameut  fy  16. 

an  die  ftatt  die  do  ift  geheiffen  hebreyfch  armagedon 

* 

31  vnd  lofterten  Z— Oa.        32  dire  plag,  fy  täten  auch  nit  Z— Oa. 

33  die  glori  P,  glori  Z— Oa.  34  feinl  fira  A.  auf]  fehlt  P. 
den  ftül  Z— Oa.  35  reich]  +  daz  P.  gemacht]  vaft  Z-Oa, 
entzampt]  mit  Z — Oa.  36  vor  fchmerczen  vnd  lofterten  got  Z— Oa, 
87  fchmertzen  E— Oa.  tädten  nit  Z — Oa.  38  von]  auß  Z— Oa. 
engel]  +  der  P.  39  auflT]  in  Z— Oa.  groffen  P— Oa.  effraten 
ZAS.  40  trunckent  EP.  ein]  der  Z— Oa.  41  angang  S. 
der  funn  Z— Oa.  fach]  -f-  auch  Sb.  43  weyffagen  außgeen  drey 
vnrein  geift  Z— Oa.  44  gleichfam]  maß  ZASK~Oa,  gleichnuß  ZcSa. 
45  feint]  +  auch  Sb.  teüfel]  +  die  da  Z-Oa.  46  der]  fehlt 
K-Oa.  fy]  fehlt  Z— Oa.  zefamen]  +  fy  K-Oa.  an]  in 
Z— Oa.             47  michel  E,    groffen   P— Oa.             allmechtigen   Z— Oa. 

34  feine  ZAS,  fein  K-Oa.  nicht  Z— Oa.  50  fchnodigkeit.  vnd 
er  wirt  fy  famen  Z — Oa. 

* 

31  den]  fehlt  TF.  33  fdnift]  5  TF.  36  fpotten  TF.         37 

fehmertz]  noten  TF.  38  fechft]  6  TF.  40  berait  T,  werait  F. 

42  vnd]  feftU  TF.  44  die]  der  TF.         47  alles  TF.        49  nicht  F. 

50  fehent]  +  fch  F,  gestrichen.  51  ermagedon.  TF. 
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17.  Vnd  der  'vii'  engel  goß  aus  fein  fcheiickuafi  in  den 
luflfte:  vnd  ein  michel  ftymm  gieng  aus  von  dem  tem 

1--   pel  vom  thron  lagent.     Es  ift  getan,  i  Vnd  es  wur 
den  gemacht  plitzen  \Tid  ftymmen  vnd  donner:  vnd 
ein  michel  erdbidmung  wart  gemacht  daz  f61ch  nve 
was  llnt  das  die  leüte  waren  auff  der  erde:  alfölich 

11».  michel  erdpidmung.     Vnd  die  michel  ftatt  wart  ge 
brochen  in  drey  teyl:  vnd  die  ftett  der  heyden  vielen. 
Vnd  babilon  die  michel  kam  in  gedenckung  für  got:  i 

ir  zegeben  den  kelch  des  weins  der  vnwirdigkeit  feins 

2«\  zoms.     Vnd  ein  ieglich  in  fei  die  floch:  vnd  die  berg  [st 

21.   wurden  nit  funden.     Vnd  ein  michler  hagel  als  ta- 
lent  fteyg  nider  vom  himel  auff  die  leüte:  vnd  die 
leüte  verfpotten  gotz  vmb  die  wunden  des  hageis : 
wann  er  was  gemacht  groffe.  xrij 

1.     T^'T'ii*^  einer  von  den  'vij'  engein  die  do  hetten 

I      I    die  'vij'  fchenckuafi  der  kam:  vnd  rett  mit 

^^^    mir  fagent.     Kum  ich  zeyg  dir  die  verpan- 

nenfchaft  der  niicheln  gemeinen  die  do  fitzt  auff  ma- 

-    nigen  waffem:  I  mit  der  do  habent  gemein  vnkeufcht  i 

die  künig  der  erd:  vnd  die  do  entwelent  auff  der  erd 

* 

W^  groß  P— Oa.  54  von  dem  P.        ift  gefchehen  A.        55  ge- 

macht] fehlt  Z~Oa.  56  preß  P— Oa.  gemacht]   fehlt  Z— Oa. 

fMÜchs  A.  57  waz  gewefen  feyt  daz  die  nienfehen  Z — Oa,         ein 

folich    ordbidmuug    all'o    groß  Vnd  die  groß   Ttat  Z  — Oa.  58  groß 

C2)  P.  59  vnd]  -f-  auch  Sb.  6U  groß  P— Oa.  in]  -f  die  Z-Öa. 
61  der  vngfnedigkeit  K-Ua.  1  die  [erstes)]  fehlt  K— Oa.  2  Vnd] 
4-  auch  Sb.  groß  P.  grolVer  Z— Oa-  als]  -f"  *^i"  Z— Oa.  3  ni- 
der —  4  wnnden]  herab  von  himel  vnd  die  nienfehen  lofterten  got 
vnib  die  plag  Z— Oa.  3  von  dem  P.  4  gott  P.         5  gemacht] 

vaft  Z— Oa.  7  der]  feJdt  K— Oa.  8  komm  vnd  ich  will  dir  zeygen 
die  vcrdampnus  der  groffen  gemeinen  funderin  Z— Oa.  9  groffen 

P.  vil  Z-Oa.  10  gemein]   fehlt   Z-Oa.  vnkeüfcb  EP. 

11  do]  fehlt  ZASK-Oa.        wonent  P— Oa.        der  {zweites)]  fehlt  00a. 

* 

54  worden]  ift  F.  55  ftimm  TP.  57  ain  fulch  michele 

TF.  58  gebrochen]   gemacht    T.    gemach    F.  59   in  drein 

tail  TF.  60  vnd  di  michel  babilon  TF.  2  hachel  TF.  3  von  F. 
4  leut  di  fpotten  TF.  8  kam]  -f  vnd  TF. 
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Offenbarung  17,  2 — 8. 


die  feint  gemacht  truncken  von  dem  wein  irr  entzeü- 
berkeit.  |  Vnd  er  nam  mich  im  geift  in  die  wüft.     Vnd  v.  3. 

ich  fach  daz  weip  fitzen  auff  eim  roten  tier*  vol  namen 
der  fpott:  habent  "vij*  haubt  vnd  'x*  horner.     Vnd  4. 

daz  weip  was  vmbgeben  mit  purpur  vnd  mit  rotem 
vnd  vbergüldet  mit  golde  vnd  mit  eiin  edehi  ftein 
vnd  mit  mergriefelm :  habent  ein  guldhi  fchenck- 
uaß  in  ir  band  vol  der  verbannenfchaft  vnd  der  vnreini 
keit  irr  gemein  vnkeüfch.     Vnd  an  ir  ftirnen  ein  tau  5. 

gen  namen  gefchriben  babilon  die  michel:  ein  müt 
ter  der  gemein  vnkeüfch  vnd  der  verbannenfchaft  der 
erde.     Vnd  ich  fach  das  weip  truncken  von  dem  blüt  c 

der  heiligen :  vnd  von  dem  blftte  der  marter  ihefu. 
Vnd  do  ich  fy  gefach  ich  wundert  mich  mit  mich 
elm  wunder.  |  Vnd  der  engel  fprach  zu  mir.     Worumb  7. 

wunderftu  dich:  ich  fag  dir  die  taugen  des  weibes 
vnd  des  tiers  das  fy  tregt:  vnd  das  do  hat  die  fiben 
haubt  vnd  die  *x*  horner.     Das  tier  das  du  fecht  das  8. 

was  vnd  ift  nit :  vnd  ift  aufzefteygen  von  dem  ab- 
grund  vnd  get  in  den  tod:  vnd  die  do  entwelent  auf 
der  erde  die  wundernt  fich  der  namen  nit  feind  ge- 
fchriben in  dem  buche  des  lebens  fint  der  fchickunge 

* 

12  feind  truncken  worden  Z — Oa.  entzeüberkeit]  verfeczung 

des  gemeinen  lebens  Z— Oa.  13  im]  in  dem  Sc.  15  des  lafters 

daz  het  .vij.  Z— Oa.  16  rotem]  +  kleyd  Z-Oa.  17  vergoldet 

SbOOa.        gefteyn  Sc.  18  mit  berlin  vnnd  het  Z— Oa.  19  der] 

fehlt  Z— Oa.  verbannenfchaft]   bannenl'chaft   M,   vnmenfchlichen 

(-eher  AZc— Oa)  fünde  Z— Oa.  20  taugen]  fehlt  Z— Oa.  21  groß 
P — Oa.  22  gemein]  fehlt  Z— Oa.  verbannenfchaft]  vnmenfch- 

lichen fünden  Z-Oa.  23  trincken  ZcSa.         25  verwundert  Z — Oa. 

groffem  P— Oa.  27  ich  will  dir  fagen  daz  facrament  oder  die  heym- 
lich  bedeütung  des  Z— Oa.  28  die]  fehlt  AS.  29  x]   fehlt   P. 

haft  gefehen  Z— Oa.  wirt  auffgeen  Z—Sa,  wirt  aufffteygen  K— Oa. 
31  wirt  geen  Z — Oa.  wonten  P,  wonend  Z — Oa.  32  wunderten  fich 
MEP,  werden  fich  verwundern  Z — Oa.  33  von  der  faczung  Z — Oa. 

« 

15  hom  TF.  17  mit  edlem  geftain  TF.  18  mergrifleinen  TF. 
20  irr]  in  ir  F.  ein]  ane  F.  23  trinken  TF.  24  ihefus  TF. 

26  wundern  TF.  28  vnd  [zweites)]  fehlt  TF.  29  hom  TF.  fech 
TF.  32  gefchriben  —  33  lebens]  nachtr.  F.  33  fint]  fehlt  F. 


,   der  werlt  fehent  das  Her  das  do  was  Tnd  ift  nit.     Vnd 
hie  ift  finn :  dei-  do  hat  die  wnrheit  oder  weyrheit. 
Die  "vij"  liHiibt  das  feint  "vij'  berg  aiiff  den  die  ge- 
mein fitzt:  vnd  feind  'vij'  kt'inig.     Funtie  vielen:  der 
ein  ift:  vnd  der  ander  ift  noch  nit  knnien.     Vnd  fo 
er  kumpt;  im  gezimpt  zebeleiben  ein  kurizee  zeyt.      Vnd 
das  tier  das  do  was  vnd  ift  nit  vnd  das  felb  ift  das 
aclite:  das  ift  von  den  fiben.     Vnd  get  in  den  tod  |  Viid 
die     x'  hörner  die  du  fecht  feind  "x"  kCinig  viid  noch 
nit  litibent  entphan^en  daz  reich :  wann  in  einer  (Innd 
entphachient  fy  den  gewalt  nach  dem  tier  als  die  kü- 
nig.     Dife  habent  ein  rate:  vnd  antworten  ir  krafft 
viid  iren  gewalt  dem  thier.     Dife  ftreyten  mit  dem 
himp "  vnd  daz  lamp  vberwindet  fy :  wann  es  ift  ein 
herre  der  herren'  vnd  ein  köni^  der  knniKe:  vnd  die 

.   do  feind  mit  im  gerfiffen  erweit  vnd  getrewe.     Vnd 
er  rprach  zfl  mir.     Die  waffer  die  dn  feclit  auff  den 

.   die  gemein  fitzt  feint  volck  vnd  leüt  vnd  zungen:  I  vnd 
die  "x"  hümer  die  du  fecht  vnd  das  fcier  dife  haffent 
die  gemein  vnkeufcherin  vnd  inachent  Ty  wüft  vnd 
nacket:  vnd  effent  ir  fleyfch  ^-nd  verbrennent  fy  mit 

34   fehet  0.   fecht  On.  35  hie]  da7  Z— On.  tmn]  finnen  II 

der  fjnii  E-SKKSc,  der  Tun  ZcSaSbOOft.        warheit  oder]  fthil  Z-0»i 
36  das]  fehU  K— Oa.  feint]  +  die  A.  die  gemein]  da«  v^ 

Z— OiL  FunfFe]  +  die  P.        feind  geuullen  Z— Oa.  39  fcumjrl 

der  (er  SZcSaOOa)  mfiß  ein  kurcze  zeit  beleiben  Z-On.  kurh  P. 

4t  d»s]  vnd  Z-ÜB.         42  hilft  gefehen  Z-Üa.         vnd]  die  da  Z-0». 
noch  nit  habent]  nitt  haben  noch  S.  4^  aber  Z— Oa.  44  wtr- 

den    fy  etnpfachen  Z— On.  45  antworten]  werden  geben  Z— 0» 

46  werden  ftreytßn  Z— Oa.  47  wirb  fy  überwinden  Z-Oa.         49 

beriitFet  Z— Oa.  r.O  fecht  —  den]  fahett  da  Z— Ca.  52  fthett 

an  dem  tyer  die  werden  haffen  Z— Oa.  53  vnd  werden  fj  luMh«  | 

verwüft  Z— Oa.  54  werden  efffn  Z— 0».  vnd  fy  verl 

mit  dem  fewr  Z — Oa. 


34  tier]  +  daz  tier  F,  gestrichen.  35  warlielt  oder]  feUt  TRI 

36  dem  T.  41  das]  vnd  TF.         In  den]  in  TF.  42  hotn  tt^ 

fechd  daz  fint  TF.  vnd]  di  Tf ;  +  da  T.  gesiHchm.  51  Htri 

+  dBC  TF.  52  hörn  TF.  hniffeiit  'l'F.  53  inachtcnl  T 

54  verprnenent  TF, 
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So  feüer.     Wann  got  gab  in  ir  hertzen  das  fy  thftnd  das  v.  u. 

im  ift  geuallent:  vnd  gebent  ir  reich  dem  tier  vntz 
das  die  wort  gotz  werdent  volent.     Vnd  das  weyb  is. 

das  du  fecht  ift  die  michel  ftatt:  die  do  hat  das  reich 
vber  die  künig  der  erde.  xviij 

eo    TT"  nd  nach  difen  dingen  ich  fach  einen  andern  i. 

\^    engel  niderfteigen  vom  hirael  habent  micheln 

»c]  gewalt:  vnd  die  erde  ward  entleücht  von  feiner  wun 

niglich.     Vnd  er  rieflf  in  einer  ftarcken  ftymm  fagent  2. 

Es  viel  es  viel  babilon  die  michel  Vnd  ift  gemacht 
ein  entwelung  der  teüfel:  vnd  ein  hat  eins  ieglichen 
0  vnreinen  geifts  vnd  ein  höt  eins  ieglichen  vnreinen 
gefugeis  vnd  hefflichs:  |  wann  alle  leüt  haben  getrunck  3. 

en  von  dem  zom  irr  gemein  vnkeufch.     Vnd  die  kü- 
nig der  erd  die  do  gemein  vnkeufchten  mit  ir:  vnd 
die  kaufleüt  der  erd  feind  gemacht  reich  von  der  kraft 

10  in*  woUuft.     Vnd  ich  hört  ein  ander  ftymm  vom  hy-  4. 

mel  fagent.     Mein  volck  get  aus  von  ir:  das  ir  icht 
wert  teylhaftig  irr  milftate:  vnd  enfcphacht  nit  von 
iren  wunden.     Wann  ir  fünd  feint  kumen  vntz  zö  r>. 

dem  himel:  vnd  gott  hat  gedacht  all  irr  xiigangkeit 

56  im]    in   GSbOOa.  ift   ein   geuallen  daz  fy   geben   Z— Oa. 

biß  SbSc.  58  faheft  Z-Oa.  groß  P— Oa.  60  fach  ich 

Z— Oa.  61  abfteygend   von   (von  dem  Sc)   himel.  der  hett    eynen 

groffen  Z— Oa.  groß  P.  I  erleiicht  Z— Oa.  glori  P— Oa. 

2  rüflPb  P,  fchry  Z — Oa.  in  der  ftorcke  vnd  fprach.  Es  ift  geuallen 

es  ift  geuallen  Z— Oa.         3  groß  PZS-Oa,  gro  ||  A.        Vnd]  +  es  P. 
ift  worden  Z — Oa.  4  inwonung  P,  wonung  Z  — Oa,  5  yetlichen 

OOa.  6  geflügels  K— Oa.  häßlich  Z— Oa.  7  gemein]  fehlt 

Z— Oa.        vnkeufchen  P.  8  erde  haben  mit  ir  gewerb  triben  (fehlt 

S)  vnd  Z — Oa.        vnkeufchen  E,  vnkeufch  P.        9  feynd  reych  worden 
Z— Oa.  10  von  dem  P,  von  Z— Oa.  11  nicht  Z— Oa.  12  nit 

empfachendt  von  iren  plagen  Z— Oa.  13  biß  Sb— Oa.         14  ^ott] 

der  herre  Z-Oa.         het  S.  boßhevt  P— Oa. 


56  reich]  reichtum  TF.          2  in]  mit  TF.  10  von  dem  T,  von 

den  F.            12  werdet  gemacht  tailhaftig  TF.  nit  enphacht  TF. 
14  all]  fehlt  TF. 

Kurreime  y  er,    Bibel.     IL  33 


.   Widergebt  ir  als  fy  euch  hat  gegeben :  vnd  zwiuel- 
tiglich  nach  iren  wercken.     In  riem  rchenckiiaß  in 
dem  fy  euch  raifchet  iiiifchet  ir  zwiiieltiglich.     Als 
vil  als  fy  Tich  wonniglicht  vrid  waz  in  wolluften" 
alfiiil  widergebet  ir  qiielen  vnd  weinen:  wann  fy 
fprach  in  ifeni  hertzen.     Ich  fitz  ein  küaigin;  vnd  ich 

.   bin  nit  ein  witwe:  vnd  fich  nit  das  weinen.     Dor- 
urab  an  eim  tag  kiiment  ir  wunden  vnd  der  tod  vnd 
weinen  vnd  himger;  vnd  i'y  wirt  verbrannt  mit 
feüer:  wann  gott  der  ift  ftavck  der  fy  hat  geuvteylt. 
Vnd  die  känig  der  erde  die  do  gemein  vukeiifchteii 
mit  ir  vnd  lebenten  in  iren  wolluften  die  weinent 
vnd  klagent  vber  I'y  fo  I'y  fehent  den  rauch  ir  entzün 

,   düng;  !  fy  ftend  verr  vmb  die  vorcht  irr  qnelung  fa 
gent.     We  we  die  micliel  ftat  babilon:  die  ftarck  ftat: 

,   wann  in  einer  ftnnd  ift  kumen  dein  vrteyl.     Vnd  die 
kaiiffleute  der  erde  die  weinent  vber  fy  vnd  h'ient : 
wann  keiner  kaufft  iren  werd  von  des  hin :  |  den  werd 
des  golds  vnd  dea  Tilbers  vnd  des  edeln  l'teins  vnd  des 


15    hat]    +    wi.ler   Z-Oa. 
zwiiialtiklichen  P,  zwifeltigendt  z 
fchenckuaS]   triinck   Z— 
(-ends  ZcSa)  ir  Z— Oa. 
F,  hat  glorificzieret  Z— 0 
peyn  Z— 0«.  klag  Z—  Oa. 


geben   A,  zwifeltigU« 

wi fache  widergeltang  Z—Oa. 
17  euch  hat  verraiTcbet  vemiifchci 
iiialtig  P.  18  fy]  fehlt  P. 

1»  Mo  vil    ZcSa.  beinigen 

20  fpricht  Z—Oa-  fetii  Pl 

21  vnd  wird  keiii  klag  fehen  Z — Ou,  22  werden  kumiuen  ir  [i1 

Z — Oa.        23  die  klag  vnd  der  hunger  Z—Oa.        mit]  +  deiuZ — C 
2*  der  (««(«)]    fehlt  K— Oa.  fy  wirt  richten  Z—Oa.  35  ? 

kenfchten]    -\-  oder  gewerb  haben  gehabt  Z— On.  26  [ren]    ft 

Z—Oa.        werden  weynen  vund  klagen  Z—Oa.        27  auzündüTig  »n 
werden  verr  l'tiin   (verfteen  G— Oa)    vmb  Z—Oa.  28  beinigting  t 

peyn  Z—Oa.        vnd  fprechen  Z—Oa.  29  groß  P— Oa.        IwUh 

+  vud  Z—Oa.  81  die]  die  do  ZcSa,  fehlt  K— Oa.  weinent  — 
werd]  werdend  weyneu  über  ty  vud  klagen,  wann  ir  kauffmiuirehii 
wirt  fürbftä  niemand  kauffen  die  kaufwanfchatft  Z— Oa. 
SZcSaOOu. 

15  vnd]  +  Kwileltigt  ir  TF.  18  als]  fehlt  TF.  wnnniclieh  Tl 
wolluft  TF.  19  ty]  fehlt  TF,  tiachtr.  ta.  20  ich]  fehlt  TF.  | 
gefic-h  TF.        24  wann]  fehlt  TF.  26  lebten  TF.  27  f6  fy]  fii 

TF,  (i  nachtf.  corr.  T.        28  von  verre  TF.        31  weinent]  +  vnd  kla- 
gent ta.        vnd  Inent]  fehlt  TF.        32  ninrnnt  TF.        33  gefti 
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mergrieflins  viid  des  peyfens  vnd  des  pui-purs  vnd 

$5  der  feydin  vnd  des  roten:  vnd  alles  geuerbtes  hoUz 
vnd  alle  die  vaß  des  lielffenbeins  vnd  alle  die  vaß  von 
edelm  gefteine*  vnd  des  eres  vnd  des  eyfens  vnd  des 
marmels:  |  vnd  der  cinamum  vnd  der  araiim  vnd  der  r.  13. 

gefchmacke  vnd  der  falben  vnd  des  Weyrauchs  vnd 

40  des  weins  vnd  des  61s  vnd  der  femeln  vnd  des  waitzen 
vnd  der  vich  vnd  der  fcliaff  vnd  der  roffe  vnd  der  kar- 
ren vnd  der  iunglinge  vnd  der  feien  der  menfchen. 
Vnd  dem  öpflFel  die  begird  deiner  feien  die  fchieden  u. 

fich  von  dir:  vnd  alle  die  veyften  ding  vnd  die  lau- 

45  tem  die  feint  verdorben  von  dir:  |  vnd  die  kauffleüt  15. 

dirr  ding  der  vindent  fy  ietzunt  nit  von  des  hin.     Die 
do  feint  gemacht  reich  von  ir  die  ftend  verr  vmb  die 
vorcht  irr  quelung:  weinent  vnd  klagent  |  vnd  fa-  ig. 

gent.     We  we  die  niichel  ftatt:  die  do  was  geuaffet 

50  mit  peyfen  vnd  mit  purpiir  vnd  mit  roten  vnd  vber 
gtildet  mit  gold  vnd  mit  edelm  geftein  vnd  mit  mer 
griefel:  |  wann  in  einer  ftund  feind  fy  verwuft  alfuil  17. 

34  margariten    oder   berlins    (der    lins   ZcSa)    Z— Sa,    margariten 
K — Oa.  bifßen  Z — Oa.  35  roten  —  holtz]  halb  rot  gefärbten 

gewandes  vnd  alle  thyn  holtz  Z— Oa.  36  die  (2)]  fehlt  K— Oa.  38 
der  {erstes,  zweites)]  den  Z — Oa.  amum]  amomum  E — Oa.         der 

{ßrittes)'\  -j-  wolryechenden  Z— Oa.        40  derj  des  S.  41  karten  S. 

42  ianslinge]  knecht  Z— Oa.  43  dem]  die  K— Oa.  die  (zweites)] 
fehlt  K— Oa.  haben  fich  gefcheyden  Z-Oa.  44  rvnd  —  45  dir] 
fehlt  S.  45  die  [erstes)]  fehlt  K— Oa.  46  dirr]  der  P— Oa.  ding 
—  hin]  menfchen  werden  yetzund  (+  förbas  K— Oa)  dife  ding  fürbas 
{fehlt  K— Oa)  nit  finden  Z— Oa.  fy]  ir  P.  47  feind  reych  worden 
Z — Oa.  ir]  dir  ZcSa.  die  werden  verr  fteen  Z — Oa.  48  beinigung 
P,  peyn  Z— Oa.  49  groß  PA— Oa.  beklaydt  P— Oa.  50  bifß 
Z— Oa.  rotem  ZcSaOOa.  vnd  {letztes)]  +  ift  Z— Oa.  51  mer- 
grieflin  EP,  berlin  Z— Oa.            52  feind  entfetzet  fo  vil  Z-Oa. 

34  peifen  TF.  35  geverbten  holczes  TF.  37  eifeins  TF. 

88  mermelz  der  cynamon  vnd  der  amom  (amoni  F)  der  TF.  39  wein- 
rauchz  TF.  vnd  —  40  femeln]    nachtr.    F.  40  waiczes  TF. 

43  fei  di  fint  gefchaiden  von  TF.  46  der]  fehlt  TF.  49  we 
we  we  TF.  geuaffet  mit  purpur  vnd  mit  peife  vnd  TF.  52  -gri- 
feln  T,  -griflen  F.            fy]  fehlt  TF. 
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reichtumb.     Vnd  ein  ieglich  marner  vnd  alle  die  do 
fchififen  an  die  ftatt  vnd  fteürer  vnd  die  do  werckent 
18.   aiiff  dem  mere*  die  ftünden  verre:  |  vnd  rieften  fo  fy 

fahen  die  ftat  irr  entzündung  fagent.     Wer  ift  ge- 
ll), leiche  dirr  micheln  ftatt?     Vnd  legten  das  geftüpp 
anflF  ir  haubt:  vnd  rieff^en  weinent  vnd  klagent  vnd 
fagent.     We  we  die  michel  ftatt  in  der  do  feind  ge- 
macht reich  von  irem  werd  alle  die  do  haben  fchifife  » 
auff  dem  mere  wann  in  einer  ftiind  ift  fy  verwüft. 

20.  Hymel  freüwet  euch  vber  fy  vnd  heiligen  botten  vnd  m 
weyffagen :  vnd  gott  der  hat  geurteylt  eüwer  vr- 

21.  teyl  von  ir.     Vnd  ein  ftarcker  engel  hob  aufiF  einen 
ftein  als  ein  micheln  mülftein :  vnd  ließ  in  in  daz  mer 
fagent.     In  dirr  gech  wirt  gelaffen  babilon  die  michel 
ftatt:  vnd  wirt  ietzund  nit  funden  von  des  hin. 

22.  Vnd  die  ftymm  der  herpflFenden  vnd  der  muficer  Mid 
der  die  do  fingen  mit  dem  holer  vnd  mit  dem  hörn 
wirt  nit  gehört  von  des  hin  in  ir:  vnd  ein  ieglich 

meifter  einer  ieglich en  kunfte  wirt  nit  funden  von  i 

des  hin  in  ir:  vnd  die  ftymm  der  müle  wirt  nit  ge 

* 
53  marner]  mamier  P,  fchiffregyercr  ZAZc— GScOOa,  regierer  SSb. 
54  an  die  ftatt]  in  dem  fee  Z— Oa.  do]  fehlt  Z— Oa.  55  auff] 

in  Z-Oa.  die]  fehlt  00a.  fchr}Ten  Z,  fchrien  A— Oa.  fo] 

da  Z-Oa.         56  fehen  M,  fcclient  p]P.  anzündung  ZcSa.        Wer] 

WoUiche  Z— Oa.  57  dirr]  der  F.  groffen  P— Oa.  legten 

den  (die  S)  afchen  Z— Oa.  58  fchiyren  ZK,  fchrien  A — SaG— Oa. 

vnd  (letztes)]  fehlt  E-Oa.  59  groffe  P,  groß  A-Oa.         feind  wor- 

den Z  — Oa.  1  Dn  hymel  freuwe  dich  Z — Oa.  vud  ir  heyligen 

apoftel  Z— Oa.  2  vnd]  wann  Z— Oa.  der]  der  do  MEP,  fehlt 

K— Oa.        4  micheln]  groß  P,  groffen  Z— GSc,  feliü  SbOOa.        5  dirr] 
der  P.  groß  P— Oa.  6  von  des  liinj  fiirohin  Z  — Sa,  füranhin 

K-Sc,  füran  00a.  7  finger  Z— Oa.  8  do]  fehlt  S.  mit 

(erstes)]  in  A.  9  von  des  hin]  fürohin  Z— SaOOii,  füranhin  K— Sc 

iegklicher  Sc.  10  werckmeyfter.    vnd    ein   yegklich  kunft  Z— Oa. 

von  des  hin]  fürohin  Z— Sa,  füranhin  K— Sc,  ffiran  00a.         11  ir]  dir 
Z  -Oa. 

* 

58  monier  alle  TF.  54  vnd  (erstes)]  -f  di  TF.  57  Vnd] 

-f  fi  TF.  1  heilig  TF.  2  vnd]  wan  TF.  der]  fehlt  F. 

5  In]  mit  TF.  8  holter  TF.  9  gehört  in  ir  von  dez  hin  TF. 

11  funden  in  ir  von  dez  hin  TF. 
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hört  von  des  hin  in  ir.     Vnd  das  lieclit  der  latemen  v.  23. 

leüclit  dir  nit  von  des  hin:  vnd  die  ftymm  des  breü 
tigams  vnd  der  breut  wirt  nit  gehört  noch  in  dir: 
15  wann  dein  kauffleut  warn  die  fürften  der  erd:  wann 

in  deinen  zauberniffen  irrthen  alle  leut.     Vnd  in  ir  ift  24. 

funden  das  blöt  der  heiligen  vnd  der  weyffagen:  vnd 
aller  der  die  do  feint  erfchlagen  auff  der  erd.  xviiij 

Nach  difen  dingen  ich  hört  als  ein  michel  ftymm  1. 

maniger  h6mer  in  dem  himel  fagent  alle- 
luia.     Lobe  vnd  wunniglich  vnd  krafft  fey 
vnferm  gott*  |  wann  recht  vnd  gewere  feint  fein  vr  2. 

teyl:  der  do  hat  geurteylt  von  der  micheln  gemeinen* 
die  do  zerbrach  die  erde  in  irr  entzeüberkeit :  vnd  er 
fö  hat  gerochen  das  blät  feiner  knecht  von  iren  henden 

Vnd  aber  fprachen  fy  alleluia.     Vnd  ir  rauch  fteyg  3. 

auf  in  den  werlten  der  werlt.     Vnd  die  *  iiij  *  tier  vnd  4. 

xxiiij  •  alten  die  vielen  nider  vnd  anbetten  gott  den 
fitzenden  auff  dem  thron:  fagent  gewerlich  alleluia 
ao  Vnd  ein  ftymm  gieng  aus  von  dem  thron  fagent  5. 

Alle  fein  knecht  fagt  lob  vnferm  got:  vnd  ir  do  in 
vörcht  die  lutzein  vnd  die  groffen.     Vnd  ich  hört  als  6. 

12  von  des  hin]  fürohin  Z-Sa,  luranhin  K— Sc,  furan  00a.        ir] 
dir  Z — Oa.  13  wirt   nit  leuchten  fdrohin  (füranhin  K — Oa)  in  dir 

vnd  Z — Oa.  16  alle  volcker  Z—Oa.         17  weyffagen  vnd  der  hey- 

ligen  Z—Oa.  19  hört  ich  Z—Oa.         einen  S.  groß  PA,  groffe 

ZZc— Oa,  groffen  S.  21  wonniglich]  er  P,  gloriZ— Oa.  22  wann 
war  vnd  recht  (gerecht  Sc)  feind  (fehlt  A)  feine  Z—Oa.  23  groffen 
P— Oa.  24  zerbrachen  MEP,  hat  zerftoret  Z—Oa.  entzeüberkeit] 
verfetzung  Z—Oa.  er]  fehlt  Z—Oa.  25  gebrochen  MEP.  27  vnd] 
+  die  AOOa.  28  die]  feUt  K— Oa.  29  gewerlich]  Amen  Z-Oa. 
30  thron]  fehlt  S.  31  Alle  —  32  die  {zweiteii)\  Sagend  lob  vnferm 

got  ir  all  fein  heyligen  vnnd  die  ir  fürchtend  got  ir  kleynen  vnd 
Z—Oa.  32  kleinen  P. 

12  -hört  in  ir  von  dez  hin  TB\        Vnd—  13  hin]  mchtr.  F.        15 
warn]  wan  F.  20  im  TF.  22  gerecht  TF.  vrtailt  TF. 

28  di  24  alten  vilen  TF.  den  —  29  thron]  fehlt  TF.  30  Vnd]  wan 
TF.  31  ir  in  lU  furchtot  TF  (in  umgeändert:  di  F).  82  als] 

fehlt  TF. 


ein  ftymm  eins  miclieln  horna  vnd  hIb  ein  ßymm  ma 
iiiger  waffer  vnd  als  ein  ftymni  michler  dünner  fa 
[fent  alleluia:  wann  der  lieire  viifer  got  als  gewalti 

,   ger  hat  gereichfeut.     Wir  treiiwen  vns  vn<i  erhöhen 
\ns  wir  gebeo  im  wunniglich  :   wann  die  hraiit- 
laufft  dea  laiups  feint  kumen:  vnd  fein  eeweyb  hat 

.   fich  vor  bereyt,     Vnd  ir  ift  gegeljen  das  fy  fieh  vaffe 
mit  wcyffem  beyre  leüchtent.     Wann  die  beyfe  feind 

I.  die  gerechtikeit  der  heiligen,  Vnd  er  fpracU  zä  mir 
Schreyb.  Sy  feint  feiig  die  do  feint  geröffen  kö  dem 
abenteffen  der  brautlaufFt  des  lamps.     Vnd  er  fprach 

'.  zö  mir.     Dife  wort  gotz  feind  gewer.  |  Vnd  ich  viel 
ffir  fein  faß:  Da*  ich  in  anbett.     Vnd  er  fprach  zfl 
mir.     Sich  das  d«  ea  nichten  ti'lft.     Wann  ich  bin  dein 
entzampt  kneeht:  vnd  deiner  bröder  habent  den  ge- 
zoiig  ihefu.     Anbet  got.     Wann  der  gezeug  ihefn  ift 

-   der  geift  der  weyffagung.     Vnd  ich  fach  den  hiinel 
offen:  vnd  fecht  ein  weyffes  roß;  vnd  der  do  faß  auf 
im  der  ift  geheiffen  getrewe  vnd  gewer:  vnd  vrteylt 

I.  vnd  ftreyt  mit  recht.     Wann  fein  äugen  feint  als  die 
flammen  dea  feüers;  vnd  aiiff  feim  haubt  manige 
kröne:  habent  einen  namen  gefchriben  den  niemant 

33  Broffen  PAZc— Oa,         34  groffer  P— Oa,  85  alH  —  87  ^ 

nigljch]   der  aUmechtint  der  {fehlt  K— Oft)  halt  geregjeret.  Wir  tiM 
vns  freiiweii  vnd  frolocken  vnd  geben  glori  im  Z — Ou.         87  im  ens 
höCh/eit  P— Oa.        39  ficb  betlayd  P,  fich  liedecke  Z— Ca.        40  we 
Ten  (-em  Zc— Oa)  fcheynenden   (-dem  ZcSa)  birß.   wann   dw  bifß  < 
(/Ml  00a)    feiiid    Z-Oa.  (leiteo  (2)    P.  42  beruffet    Z— ( 

43  hocbaeit  P~Oa.  44  gewer]  war  Z— Oa.  46  nicht  Z— 0»* 

47  mitknecht  Z— 0«.  bruder  die  da  haben  die  gezeugknuß  (zeQÖk' 

nuß  ZcSa}  Z— Oa.  4S  ihefn  (erstes)]  fehlt  Z-Oa.        Anbet  ~  gel 

zens]  fehlt  S,  die  gezeugknuß  ZAZc-Oa,  50  vnd  (HMÖflJ 

fehlt  K-Oa.  51  der  byeO  getreu  vud  war  Z-Oa.  52  mit  | 

rechtigkeit    aber  Z-Oa.  53  vil  Z— Oii.  54  nyemants  ZcSa 

33  eins]  ah  aine»  TF.  35  got  der  alles  gewallig  TF. 

vns]    +  vnd  TF.  geben]  +  vaa  T,  geglrichtu.  38  ekon  1 

89  geben  TF.  40  wan  ir  pei«  wnru  TF.  46  icht  eutufi  1 

47  vnd]    wan  F;    vnd  T,   auf  raaur.  48  ihefii  dfrates)]  iLefu*  1 

49  weiffagen  TF.  5-2  teintj  waru  TF. 
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Offenbarung  19,  12 — ^20. 


55  weyß  neur  erfelb.     Viid  was  geuafft  mit  gewanden  v.  13. 

vnd  befprengt  mit  blüt:  vnd  fein  nam  wart  geheiffen 
das  wort  gotz.     Vnd  die  liere  die  do  feind  im  himel  u. 

die  nachuolgten  im  auff  weyffen  roffen :  genafft 
mit  weyffem  beyfe  vnd  reinem.     Vnd  von  feinem  mmid  15. 

60  gieng  aus  ein  wafien  fcharpff  ietwedern  halb :  das 
er  in  im  erfchliig  die  leut.     Vnd  erfelb  richtet  fy  in 

>»]  einer  eyfnin  rftten  vnd  erfelb  dritt  die  breß  des  weins 

der  tobheit  des  zorn  gotz  des  als  gewaltigen.     Vnd  16. 

hat  in  feim  gewand  vnd  in  feiner  hufft  gefchriben: 
ein  künig  der  künig  vnd  ein  herre  der  herfchenden. 

0  Vnd  ich  fach  einen  engel  ften  in  dem  fmm:  vnd  er  17. 

rieff  mit  einer  micheln  ftymm  fagent  allen  den  vö- 
geln die  do  fliegen  durch  mitzt  den  himel.     Kumpt 
vnd  wert  gefament  zu  dem  micheln  abenteffen  gotz: 
i  das  ir  effet  die  fleifch  der  kunig  vnd  die  fleyfch  der  I8. 

10  tribuner  vnd  die  fleifch  der  ftarcken  vnd  die  fleifch 
der  roffe  vnd  der  fitzenden  auflf  in.     Vnd  die  fleyfch 
aller  der  eygen  vnd  der  freyen  vnd  der  liitzeln  vnd  der 
groffen.     Vnd  ich  fach  das  tier  vnd  die  künig  der  iv. 

erd  vnd  ir  here  gefament  zemachen  einen  ftreyt  mit 

15  dem  der  do  faß  aufF  dem  roß:  vnd  mit  feim  here.     Vnd  20. 

55  weyfft  P,  erkandt  Z— Oa.  nour]  nun  ZcSa.  beklaydt 
P— Oa.  mit  eynem  gewancle  befpvenget  Z— Oa.  56  wart]  was 
POOa.  57  in  dem  PSc.  58  beklaydt  P— Oa.  59  weyffen  M. 
peifen  P.  beyfe  —  reinem]  vnd  reynem  (-en  KSbOOa)  bifß  Z— Oa. 
60  fchwei-t  fcharpf  zu  yetwedern  feyten  Z— Oa.  61  in  im]  im  G. 
voicker  vnd  wirt  fy  regyeren  in  Z— Öa.  1  erfelb]  er  ZASK — Oa. 
2  der  tobheit]  des  grymmen  Z— Oa.  als  gewaltiger  P,  ahnechtigen 
P— Oa.  5  der  funn  Z— Oa.  6  rfifft  P,  fchry  Z— Oa.  mit 
einer  groffen  P,  mit  groffer  Z— Oa.  den]  fehlt  K— Oa.  7  mitten  P, 
mitt  Z— Oa.  8  groffen  P-Oa.  gotz]  fehlt  Z— Oa.  12  der 
(erstes)]  fehlt  K — Oa.  kleineu  P— Oa.  vnd  (letztes)]  +  auch  Sb. 
13  vnd]  +  auch  Sb.            14  irer  Z— 0,  ire  Oa.            zethun  Z— Oa. 

* 

56  vnd  (ei'stes)]  fehlt  TF.  wart]  waz  TF,  58  geuafß  T. 
59  vnd]  fehlt  TF.  60  ietwedernt  halben  TF.  61  er  mit  im  der- 
flach  TP.  2  als]  alle  T,  all  F.  5  dem]  felüt  TF.  7  flugen  TF. 
11  vnd  der]    der  vnd  TF;   in  T  ist  die  richtige  Wortfolge  durch  zeichen 


Offenbarung  10,  20—20,  4. 
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das  tier  wart  begriffen  viid  mit  im  der  valfcli  weyf 
fag:  der  do  tat  die  zeychen  vor  im  mit  den  er  verleyt 
die  die  do  entphiengen  das  zeychen  des  tiers:  vnd  die 
do  anbetten  fein  bilde.     Dife  zwey  wurden  gelegt  le- 
ben tig  in  den  fee  des  brinnenden  feüers  vnd  des  fchwe- 
V.  21.   bels :  I  vnd  die  andern  wurden  derfchlagen  mit  dem 
Waffen  des  fitzenden  auff  dem  roß:  das  do  aufgieng 
von  feinem  mund:  vnd  alle  die  vogel  wurden  ge- 
fattet  von  iren  fleifchen.  xx 

nd  ich  fach  einen  engel  niderfteygen  von 
dem  himel  habent  den  fchlüffel  des  abgrundds: 
vnd  ein  michel  ketten  in  feiner  band.     Vnd 
er  begieyff  den  tracken  den  alten  fchlangen  der  do  ift 
der  teüfel  vnd  fathanas:  vnd  band  in  durch  'M*  iar 
8.   Vnd  legt  in  in  das  abgrund:  vnd  befchloß  vnd  be 
zeychent  ob  in  das  er  von  des  hin  nit  verleyt  die  leüt: 
vntz  das  'M'  iar  wurden  volendt.     Vnd  nach  difen 
dingen  gezimpt  im  werden  entbunden  ein  lützel  zeytz 
4.   Vnd  ich  fach  gefeß :  vnd  fy  faffen  auff  fy:  vnd  das 
vrteyl  ift  in  gegeben.     Vnd  ich  facli  die  fein  der  er- 
fchlagen  vmb  den  gezeüg  ihefu  vnd  vmb  das  wort 


17  den]    dem    SbOOa.  er  hat  verfiiret  Z— Oa.  18  haben 

empfangen  Z— Oa.        19  bildnuß  Z— Oa.        gelaffen  lebentig  ZS— Oa, 
lebentig  gehiffen  A.  21  in]  mit  Z-Oa.  22  Ichwert  Z-Üa. 

außgeet  Z— Oa.  23  die]  feliU  K-Oa.  25  engein  M.  ab- 

rteygend  Z— Oa.  26  der  hett  Z— Oa.  27  vnd]  +  anch  Sb. 

groß  PA,  grofle  Zc— Oa.  30  legt]  ließ  Z— Oci.        das]  den  Z-Oa. 

befchloß]  +  in  P.  31  ob]  über  Z-Oa.  von  des  hin]  fürohin 

Z— Sa,  fiirauhin  K— Oa.  verfüre  die  volcker  Z— Oa.  32  biß 

SbSc.        werden  Z — Oa.         33  dingen  muß  er  ein  kleyue  zeyt  auffge- 
löfet  werden  Z— Oa.  ein  kleine  zeit  P.  34  ftüle  Z— Oa,       36 

die  zeugnuß  Z— Oa. 


17  dem  F.  22  das]  nachtr.  F.            24  irem  fleifch  TF.       25 

nider  Tteig  T.  vom  TF.           29  der]  fehlt  T.          31  ob]  vber  TF. 

32  vntz]  bis  TF.  33  zeit  TF.        34  anff  fy]  +  vnd  fi  T,  gesirkhen. 

35  geben  TF.  86  ihefus  TF. 


V.  o. 


ROI 

^*^''  Offenbarung  20,  4—11. 

gotz:  vnd  die  do  nit  anbetten  das  tier  noch  fein  bild 

noch  entphiengen  fein  zeychen  an  iren  ftimen  oder 

an  den  henden :  vnd  fy  lebten  vnd  reichfenten  mit  crifto 

W)  M*  iare.  Vnd  die  andern  der  doten  lebten  nit  vntz 
das  'M*  iar  wurden  volent.  Ditz  ift  die  erft  auffer 
ftendung.     Er  ift  heilig  vnd  felig:  der  do  hat  teil  an  o. 

der  erften  aufferftendung.     Vnd  in  difen  hat  nit  ge 
walt  der  ander  dot:  wann  fy  werdent  pfaffen  gottes 

4o  vnd  crifti:  vnd  reichfent  mit  im  'M*  iare.     Vnd  fo  7. 

M*  iar  werdent  vollendet  fathanas  wirt  entbunden 
von  feim  karcker:  |  vnd  get  aus  vnd  verleyt  die  leüt  8. 

die  do  feind  auff  den  vier  orten  der  erden  gog  vnd  ma- 
gog :  vnd  fament  fy  an  den  ftreyt  *  der  zale  ift  als  der 

äO  fände  des  meres.     Vnd  fy  fteygen  autf  die  breyt  der  9. 

erde:  vnd  vmbgiengen  die  herberge  der  heiligen  vnd 
die  lieb  ftatt.     Vnd  das  feüer  fteyg  ab  von  gott  vom 
himel  vnd  verwüft  fy:  |  vnd  der  teüfel  der  fy  verleyt  10. 

der  wart  gelegt  in  den  fee  des  feürs  vnd  des  fchwe- 

00  bels:  do  auch  das  tier  vnd  der  valfcli  weyffag  werden 
gekreiitzigt  tags  vnd  nachts  in  den  werlten  der  werlt 
Vnd  ich  fache  ein  micheln  throne  weyffen  vnd  ein  11. 

fitzenden  aufiF  im :  vor  des  befcheude  floch  der  hymel 

vnd  die  erde:  vnd  die  ftatt  wart  nit  funden  von  in 

« 

38  irer  00a.  39  an]  in  an  ZS,  in  ZcSa.  den]  iren  Z-Oa. 

regyerten  Z  — Oa.  40  biß  SbSc.        41  aufferfteeung  K— Oa,        hat 

einen  teyl  in  Z— Oa.        43  aufferfteeung  K— Oa.        Vnd]  fehlt  Z— Oa. 

44  aber  Z— Oa.  priefter  P— Oa.  45  werden  regyeren  Z  — Oa. 
mit  in  MEP.  46  fo  wirt  fathanas  auffgelofet  Z— Oa.  47  vnd 
wirt  auß  geen  vnd  wirt  verfüren  die  volcker  Z— Oa.  49  vnd  wirt 
fy  famen  in  den  Z— Oa.  ift]  fehlt  Sc.  50  ftigen  P— Oa.  auflf] 
fehlt  Sc.  die  weyte  Z— Oa.  52  von  hymel  vnd  verzeret  Z— Oa. 
53  verffiret  Z— Oa.  54  der]  fehlt  K— Oa.  gelegt]  gelaffen 
ZAZc— Oa,  verlaffen  S.  55  wurdent  EP.  56  gepeynigt  00a. 
tag  vnd  nacht  Z— Oa.          57  groffen  P—Oa.         weyffen  tron  Z— Oa. 

58  vor]  von  Z— Oa.  angeficht  P—Oa.  floß  MEP.  59  wart] 
+  auch  Sb. 

38  ir   ftirn    oder   an    di    hend   (band  F)    TF.  44  andern  TF. 

45  im]  iiij  F.  47  vnd  {erstes)]  +  er  TF.  48  auf  4  ortern  TF. 
der]  -j-  '^  ^»  gestrichen.        51  vngieng  T,  vmgieng  F.        52  lieben  TF. 

59  die  (erstes)]  fehlt  TF. 


r.  12.  Vnd  ich  fach  groß  doteii  vnd  klein  fteiid  iii  der  be- 
fcheiide  des  throns:  vnd  bücher  wurden  auffgetan: 
vnd  ein  ander  buch  ward  aufgetan  daz  do  ift  des  lebeiis 
Vnd  die  doten  wurden  j^eurteylefc  von  den  dingen 
die  do  warn  gefchriben  in  den  büchem:  nach  iren  werck 
13.   en.     Vnd  diis  niere  gab  fein  doten  die  do  waren  in 
im:  vnd  der  tode  vnd  die  helle  gaben  ir  doteu  die  do 
warn  in  in:  vnd  es  wart  geurteylt  von  allen  nach 
11.  iren  werckeii.     Vnd  die  helle  vnd  der  tod  wurden  ge 
15.   legt  in  den  fee  des  feürs.     Diß  ift  der  ander  tod.     Vnd 
der  nit  ift  fuuden  gefchriben  in  dem  buch  des  lebens: 
der  wirt  gelegt  in  den  fee  dea  feüers.  xx, 


Ul 


I 


"  nd  ich  fach  den  aeüwen  himel :  vnd  die  new 
erde.     Wann  der  erft  liimel  vnd  die  erft  erde 
gieng  hin:  vnd  das  mere  ift  ietziind  nit. 
■   Vnd  ich  iohannes  ich  fach  die  heiligen  ftat  die  neü- 
wen  iherufaleni  niderfteygen  vom  himel :  bere_rt  von  got : 
als  ein  braut  geziert  irem  mann.     Vnd  ich  hört  ein 
michel  ftymm  von  dem  thron  fagent.     Secht  den  ta- 
bernackel  gotz  mit  den  leüten :  vnd  er  entweit  mit  in 
Vnd  fy  werdent  fein  volck:  vnd  erfelb  gott:  wirt 
mit  in  ir  gott.     Vnd  gott  ftreycht  ab  einen  ieglichen 
treher  von  iren  äugen :  vnd  der  tod  wirt  nit  von  des 


60  di-m  angeficlit  I'-Oa.  Gl  vnd]  +  lüe  Z— Oa. 

auß    Z— Oa.  7  gelegt]    gelaffen    Z— Oa.  S  Das    Ut   Z— 0|^ 

9  erfunden  Z-Oa.  10  der  ift  gelal'fen  Z-Oii.  U  den]   ( 

Z-Oa.  die]  ein  Z-Oa.  U  ich  (iweilet)]  ftlilt  Z— On.  ttat 

Ilierufalem  die  neuwen  abJteygead  von  dem  Z — Oa.         17  große  F— 0«, 
18  mit]  bey  OOa.  meiifchen  vud  wirt  woneu  Z— Oa. 

lauilen  P.  wont  P.  19  erfelb]  der  Z— Oa.  20  tilget  a 

allen  i&her  Z— Oa.        '1\  von  —  23  vbergiengen]  furo  (fürt     ~ 
noch  die   klag   uoch  das  gel'chrey    noch  der  rdmiercx  wirt  fürbas  d 
am  (Ein  dem  St)  erften  Teviid  abgangen  Z— Oa. 


60  ftimd  TF.  61  vnd]  -|-  it 

wurden  TF.  7  tod]  -|-  di  TF. 

erd  TF.  20  ab  alle  trecliter  Tl 
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Ofifenbarung  21,  4—11. 


hin  noch  weinen  noch  rüfi*  noch  feer  wirt  nit  von  des 

hin :  die  erften  ding  vbergiengen.     Vnd  der  do  faß  v.  5. 

auflf  dem  thron  der  fprach.     Sich  ich  mach  alle  ding 

&  neuwe.  |  Vnd  er  fprach  zu  mir.     Schreib:  wann  dife  6. 

wort  feint  vil  getreüwe  vnd  gewer.     Vnd  er  fprach 
zu  mir.     Es  ift  getan.     Ich  bin  alpha  vnd  o  ein  an- 
nang  vnd  ein  end.     Dem  dürftenden  gib  ich  von  dem 
brunn  des  waffers  des  lebens  vergeben.     Der  do  vber  7. 

so  windet  der  befitzt  dife  ding.     Vnd  ich  würd  im  ein 

got:  vnd  erfelb  wii*t  mir  ein  fun.     Wann  den  vorcht  8. 

famen  vnd  den  vngeleübigen  vnd  den  verbannen  vnd 
den  manfchlegen  vnd  den  gememen  vnkufchern  vnd 
den  Zauberern  vnd  den  dienern  der  abgötter  vnd  allen 

85  lugnem:  ir  teyl  wirt  in  dem  brinnenden  fee  mit  feür 

vnd  mit  fchwebel:  das  do  ift  der  ander  tode.     Vnd  V. 

einer  von  den  'vij*  engein  die  do  hetten  die  'vi]*  fchenck 
naß  vol  der  iungften  wunden  der  kam :  vnd  rett  mit 
mir  fagent.     Kum:  vnd  ich  zeyg  dir  die  braut  die  ee 

40  frauwe  des  lamps.     Vnd  er  nam  mich  im  geift  auff  10. 

einem  micheln  berg  vnd  hochen:  vnd  er  zeygt  mir  die 
heiligen  ftat  iherufalem  niderfteygen  vom  himel  von  got: 
I  habent  die  klarheit  gotz.     Vnd  ir  Hecht  was  geleych  11. 

« 
24  der]    fehlt  00a.  26  feyen  die  trewiften   vnd   war  Z~Oa. 

27  ein]  der  00a.  28  ein]  das  00a.  dürftigen  P.         will  ich 

geben  Z— Oa.  von  dem]  den  P.  29  des  lebentigen  waffers 

vmbfunft  Z— Oa.         31  erfelb]  der  felb  P,  er  Z— Oa.        Aber  Z— Oa. 
dem  P.  33  manfchlechten  P,  luanfchlächtigen  Z — Oa.         34  zau- 

bern P.  diener  E.  35  lugner  P.  in  den  EP.  36  do] 

fehlt  00a.         38  leczten  plagen  Z— Oa.         der  (zweites)]  fehlt  K— Oa. 
39  ich  will  dir    zeygen  Z— Oa.  40  nam]    erhüb   ZS— Oa,    hüb  A. 

in  dem  Sc.  41  einen  groffen  vnd  hochen  berg  vnnd  zeyget  Z — Oa. 

groffen  P.  42  abfteygend  von  (vom  AG)  himel  habent  Z— Oa. 

« 
22  noch  weinen  —  23  hin]  fehlt  T,  und  der  tod  wirt  nit  von  dez 
hin  noch  wainen   noch  ruf  noch  feer   wirt  nit  von  dez  hin  nachtr.  ta. 
23  die]  wan  di  TF.         28  dürftigen  TF.  31  aber  TF.        vorcht- 

fam    TF.  vei-pamen   F.  33  manflecken   T,    manflechten   F. 

gemain  TF.  34  zaubrenn  T,  zeubrern  F.  dierner  F.  apgot 

TF.  35  ir]  der  TF.  dem  fee  des  prennenden  feurz  vnd  dez 

fwefelz  TF.  39  ekon  TF.         42  von]  vnd  TF;  durch  rasur  von  T. 


Offenbarung  21,  11—19. 
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dem  edelii  geftein  als  des  fteins  iafpidis:  als  crifiball. 
r.  12.   Habent  ein  michel  maiir  vnd  hoch  habent  'xij*  tor:  ^ 

vnd  in  den  toren  '  xij '  winckel :  vnd  namen  gefchri- 
ben  das  feint  die  namen  der  *  xij  *  gefchlecht  der  fiiii 

13.  ifrahel.     Drey  tor  von  often:  drey  tor  von  weften:  drey 

14.  tor  von  aquilon :  drey  tor  von  mittenitag.     Vnd 

mauren  der  ftat  habent  '  xij  *  gruntueften :  vnd  in  in  -^ 

15.  xij*  namen  der  zwolffbotten  vnd  des  lamps.     Vnd  der 
do  rett  mit  mir  der  het  ein  giildin  maß  ein  rörins: 
das  er  meffe  die  ftatt  vnd  ir  tore  vnd  ir  mauren. 

16.  Vnd  die  ftat  was  gefetzt  in  'iiij'  teyl:  vnd  ir  leng 

ift  alfuil  als  ir  weyt.     Vnd  er  maß  die  ftatt  von  Dem  « 

guldin  rore  durch  '  xij '  M '  zile :  ir  leng  vnd  ir  weyt 

17.  vnd  ir  hoch  fein  geleych.     Vnd  er  maß  ir  mauren  'C' 
vnd  'xliiij*  elen:  das  maß  des  manns  das  ift  des  en- 

18.  gels.     Vnd  das  gebeut  ir  mauren  was  von  dem  ftein 

iafpis :  wann  fy  felb  die  ftat  rein  gold  :  geleich  reinem  « 

i\).   glaß.     Die  gruntueften  der  mauren  der  ftat  geziert 

mit  einem  ieglichen  edelm  geftein.     Die  erft  gruntueft  [4w« 

iafpis :  die  ander  faphirus  *  die  dritte  calcidonius ' 

* 

44  den   edeln  M.  dem  ftein    iafpidi.  als  der  criftall  vnd  hett 

ein  groß  Z— Oa.  45  groffe  P.  die  hett  zwelff  Z— Oa,  46 

winckel]  engel  Z— Oa.        eingel'chryben  Z— Oa.        47  die  xij:  nam»^ii 

P.        48  von  (2)]  vor  Sb.        often]  dem  auft'gang  Z— Oa.        weften] 

mitternacht  ZASK — Oa,   mittnaclit  ZcSa;    +  vnd  SbOOa.  49  von 

(erstes)]  vor  Sb.  aqnilon]  mittemtag  vnd  Z — Oa.  mittemtag] 

dem  nidergang  Z— Oa.  52  hat  MEP.  guldin  rorin  maß  Z— Oa. 

53  mefft  MEP.        vnd  {zweites)]  +  auch  Sb.        56  rore]  tor  ASZcSa. 

zile]  rofileüff  oder  gwandten  ZSZcSa,  roßleutf  AK— Oa.  57  er]  ir 

MEP.  58  elenbogen    die   maß    des    menfchen    die    da    ift    Z— Oa. 

maß]  fehlt  P.  59  maure  auß  dem  Z — Oa.  ftein]  ftern  MEP. 

60  wann]    vnd  P.  aber    die    ftat   felb    ein   reyn    Z— Oa.  fel- 

b«n-  P.  reinem]  dem  reynen  Z — Oa.  61  Die]  vnd  die  Z— Oa. 

1  mit  allem  edlen  Z— Oa.  edeln  E. 

* 

44  geftein]  ftain  TF.  49  aqnilon]  +  vnd  TF.        50  di  maur 

TF.  liabent]  het  TF.  52  maz  roreiuz  TF.  53  maur  TF. 

55  ift]  waz  TF.         ftat  mit  dem  tor  TF.  57  maur  TF.  59  ge- 

pewe  irr  maur  TF.  ftein]  fehlt  F,  mchtr.  fa.  60  iafpidis  TF. 

ftat    waz    rainz   golt   TF.  61  maur  TF.  ftat]    +  warn  TF. 

1  edeln  TF.  2  iafpidis  T.  ander]  2  TF.  dritte]  3  TF. 
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die  vierd  fchmaragdus  *  |  die  fünfft  fartonix  *  die  '  vj  v.  20. 

fardius'  die  fibent  crifolitus*  die  'viij*  perillus*  die 

0  ix  •  topafius  *  die  *  x '  grifopaffus '  die  '  xj  *  iacinctus  * 
die  •  xij  •  ametifftus.     Vnd  '  xij  *  tor :  das  feint  *  xij  *  21. 

mergrieflin  durch  alle.     Vnd  ein  ieglich  tor  was 
von  eim  ieglichen  mergrieflin :  vnd  die  gaffen  der 
fbatt  reines  goldes:  als  glaß  durchleüchtent.     Vnd  22. 

10  tempel  fach  ich  nit  in  ir.     Wann  der  herre  got  als  ge 

waltig  er  ift  der  tempel;  vnd  daz  lamp.     Vnd  die  ftat  2:^. 

bedarff  nit  des  funns  noch  der  menin:  daz  fy  leüchtent 

in  ir.     Wann  die  kiarheit  gotz  entleücht  fy:  vnd  ir 

leychtuaß  tft  das  lamp.     Vnd  die  leüt  gend  in  irem  34. 

15  liecht:  vnd  die  künig  der  erde  bringent  ir  wunnig- 
lich  vnd  ere  in  fy.  Vnd  ir  tor  werden  nit  befchloffen 
durch  den  tag.  Wann  die  nacht  wirt  do  nit  |  vnd  fy 
tragent  die  wunniglich  vnd  die  ere  der  leüt  in  fy: 
I  kein  ding  entzeübert  get  in  fy  das  do  tut  die  verbau-  27. 

20  nenfchaft  vnd  die  lug:  neur  allein  die  do  feind  ge- 

fchriben  in  dem  buch  des  lebens  vnd  des  lamps.  xxij 


3  fchmarag  S.  4  barillus  00a.  5  crifopraffus  Z— O,  crifopaffus 
Ca.  6  tor]  tur  F.  das]  {eUt  PK— Oa.  7  berlin  Z— Oa.  vnd 
yegkliche4or  waren  auß  yegklichen  berlin  Z — Oa.  9  als  ein  vaft  liecht 
(Hechtes  OOa)  glas  Vnd  keynen  tempel  Z— Oa.  10  nit]  fMt  Z— Oa. 
got  als  gewaltig]  allmechtig  got  ZASK— Oa,  got  der  allmächtig  ZcSa. 
11  er]  der  Z— Sa,  fehlt  K— Oa.  12  darff  K— Oa.        der  funn  noch 

de«  mens  Z — Oa.  13  erleucht  Z — Oa.  14  lucern  Z— Oa.        die 

volcker  werden  wandlen  Z—Oa.        15  werden  bringen  Z — Oa.        glori 
P-Oa.  +  oder  wann  ZcSa.  16  vnd]  +  die  Z—Oa.  17  den 

tag]   die  nacht  Z—Oa.  18  werden  herzu  tragen  Z — Oa.  glori 

P — Oa.  leüt  —  20  lug]    volcker  in  fy.  noch  ichts  (nuntz  A)  ver- 

meyligets  (vermaßgets  A)   wirt  eingeen  in  ir  (fie  K — Oa).  oder  das  da 
thüe  ein  verflucht  (-tes  ZcSa)  ding  oder  lüge  Z—Oa, 


3  vierd]  4  TF.  fnnfft]  5  TF.  4  fibent]  7  TF.         6  vnd 

di  12  tor  TF.  7  mergrifel  TF.        ieglicher  F.  8  mergrifel  TF. 

9  ftat  warn  rainz  golt  alz  durchleuchtendez  glaz  TF.         10  alles  TF. 
11  er]   fMt  TF.  der]    ir  TF.  14  liecht  vas  T,   licht  vas  F. 

16  vnd]  +  ir  TF.  19  get]  +  nit  TF. 


1       ¥~~T""**  ^i"  2ßy^  ^"^  ^*"  floß  des  lebentigen  waf 
I      I    fers  leliclitent  als  ein  crirtall:  ffii-geiid  ron 

i.  *— ^  ileni  gefeß  gotz  md  des  lanipu.  lu  mitzt  fei 
iier  gttlTeii  vnii  von  ietwedevra  teyl  des  floß  ein  holbc 
des  lebens  brin^ent  ' xij '  wacher:  durcb  all  monet  g« 
bent  iren  wficher:  vnd  die  ieöber  des  hoUzs  zu  der  gefiint 

'i-   lieit  der  lewt.     Viid  alles  verflÖcba  wirt  nit  von  des 
hin:  vnd  das  gefeffe  gotz  vnd  des  lamps  werdent  in 

1-  ir:  vnd  fein  kiiecLt  dienent  im  Vnd  l'ebent  lein  ant- 

:■>.   Mtz:  vnd  fein  nam  an  iren  ftimen.     Vnd  die  nacht 
wirt  nit  von  des  hin :  vnd  fy  bediirffen  nit  d<:s  liechtz 
der  latem  noch  des  liechts  des  riinns  wann  der  herre 
gott  der  entieiicht  fy:  vnd  fy  reichfent  in  werlten  der 

i.   werlt.  I  Vnd  der  engel  fprach  zö  mir,     T)ife  wert  feind 
gott  gewei'e  vnd  getreüwe.     Vnd  der  herre  gott  der 
geift  der  weylTiigen  der  fanfc  feinen  engel:  zezeygen 
fein  knechten  die  ding  die  do  niüCfen  werden  getan 

r.  fcbier.  |  Vnd  fich  icli  kum  fchnelliglicb.  Er  irt  felig 
der  do  behüt  die  wort  der  weynägiing  ditz  bächa. 

Ich  iobannes  ich  liort  vnd  fiicb  dife  ding-  ^'^nd  dor 
nach  do  iclis  hett  gehört  viid  gefehen  ich  viel  ftzr  die 
füffe  des  engeis  der  mir  zeygt  dife  ding  das  ich  an- 

23  rcheynber  aU  2~0a,  24  ftül  Z— Oü.  mitzt]  nulten  V 

<1m-  luitt  Z— Oft.  26,  27  frncht  Z— Oft.  28  vökk«-  %'nd  keji 

verflucht  ding  wirt  fürbas  vnd  der  (tAI  Z— Ovi.         verfluchtes  diu  «ut! 
P.        29  das]  des  MEP.        äO  knecbt  n-erJeu  im  dii'aeu  mnd  ward« 
fehen  Z — Oa.         32  nit  füroliin  (furanhin  K — Oft)  vnd  werden  nit  I 
diirffen    dea    Z-Oa.  33  der  Tunnen  Z— Oii.  84  got  der  (ft 

K — Oa)  wirt  ly  erleiicbten.  vnd  werdent  regieren  in  die  (den  8bj  w^ 
ten  derZ^Oa.  36  gott  —  getreiiwe]  die  trewirten  vnd  war  Z— Ot. 
37  der  (eioeiiw)]  fehlt  K— Ca-  halt  gefendet  Z— Oa.  38  getM^i 

fehlt  Z_Oa,  39  Er]  Der  Z— Oa.  41  Ich]  -j-  bin  P.  f 

fach]    bin  der  der  da  halt  gehöret   vnd   gerehen  Z— Oa.  42 

ich  K— Oa.  für  —  43  anbctt)  nyder  ilai  ich  anbete  vor  den  ! 

de»  engeU  der  mir  dife  ding  zejget  Z — Oa. 

22  zaig  TF.  28  lenchtent]  gelich  TF.  24  friner]  ii 

25  itcwedem  T,  ietwedem  F.  27  iren]  feinen  TF.        34  got«  TFi, 

z  getagt  T.  in]  +  den  T,  dem  V.  35  l'int  getreue  vnd  g<-wei  TP. 
39  rchnelligUch]  rcb!^.-  TF.  41  leh]  vnd  ich  TF.  42  i<*  fi  TP. 
43  ich]  +  in  TF. 
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Offenbarung  22,  0 — 17, 


bett.  I  Vnd  er  fprach  zu  mir.     Sich  das  du  es  ichten  v.  9. 

45  thöft.  Ich  bin  dein  entzampt  knecht  vnd  deiner  brü- 
der  der  weyffagen:  vnd  der  die  do  behütent  die  wort 
der  weyffagiing  diß  büchs.     Anbett  gott.  |  Vnd  er  10. 

fprach  zu  mir.     Nit  zeichen  die  wort  der  weyffagung 
ditz  bftchs.     Wann  das  zeyt  ift  nahen.  |  Der  do  fchatt  11. 

oO  der  fchad  noch:  vnd  der  do  ift  entzeübert  der  entzeüber 
fich  noch:  vnd  der  gerecht  der  gerechaftig  fich  noch: 
\Tid  der  heilig  der  heilig  fich  noch.     Sich  ich  kuni  fchier:  12. 

vnd  mein  lone  ift  mit  mir:  eim  ieglichen  zegeben 
nach  feinen  wercken.     Ich  bin  alpha  vnd  o:  der  erft 

55  vnd  der  imigft:  ein  anuang  vnd  ein  ende.     Sy  feind 
feiig  die  do  wafchen  ir  gewand  in  dem  blfit  des  lamps: 
das  ir  gewalt  fey  in  dem  holtz  des  lebens:  vnd  geend 
ein  durch  die  tor  in  die  ffcat.     Aufwendig  die  hund 
vnd  die  Zauberer  vnd  die  vnkeufchen  vnd  die  man- 

60  fchleger  vnd  die  diener  der  abgött:  vnd  ein  ieglicher 
der  die  lug  liebhat  vnd  fy  thöt.     Ich  ihefus  ich  fant 

d]  meinen  engel  zebezeügen  euch  dife  ding  in  den  kirchen 
Ich  bin  ein  wurtzel  vnd  das  gefchlecht  dauids :  ein 
leuchtender  fteme  vnd  ein  morgenlicher.     Vnd  der 
breütigam  vnd  die  braute  fprechent  kum.     Der  es 

b  hört:  der  fprech  kum.     Vnd  den  do  dürft  der  kum: 

* 
44  nicht  thüft  wann  ich  Z — Oa.  45  mitknecht  Z  — Oa.  46  be- 
halten Z — Oa.  48  bezeychen  ZcSa.  49  die  zeyt  Z — Oa.  50  der 
{erstes)]  deren,  der  ZcSa.  ift  —  52  noch]  ift  in  den  vnreynigkeyten 
der  heb  noch  an  vnreyn  zewerden.  Vnd  der  da  gerecht  ift  der  werde 
noch  gerecht  (gerechter  ZcSa)  gemachet.  Vnd  der  (-(-  do  Sc)  heylig  ift 
der  werde  noch  geheyhget  Z— Oa.  53  ift]  fehlt  00a.  54  bins  ZcSa. 
55  leczt.  der  anuang  vnd  das  ende.  Sälig  feind  die  die  Z — Oa.  56 

ftolen  Z  — Oa.  58  Aufwendig]  +  aber  Z— Oa.  59  zanberer]  ver- 
giffter  Z — Oa.  vnkeufcher  vnd  die  manfchlächter  Z— Oa.  61  die] 
daZSK— Oa.  ich]  fehlt  K-Oa.  1  den]  die  Sb.  2  dauid  Z-Oa, 
+  Vnd  Sc.         4  breütigam]  breütigam  oder  geyft  Z— Sa,  geyft  K— Oa. 


* 


44  icht  entuft  T,    nicht  entuft  F.  47  der  weyffagnng]   fehlt 

TF.  48  enzaichen  TF.  49  nach  TF.  52  geheüig  T.  53  ze- 
geben aim  ieglichen  TF.  56  in  dem  blut  des  lamps]  unterstrichen 
T.  59  manflecken  TF.  1  zebezeug  TF.  2  ein]    di  TF. 

4  braute]  +  di  TF.  kum]  +  vnd  TF. 


Offenbarung  22,  17—21.  i>28 

vnd  der  do  will  der  entphechte  das  waffer  des  lebens 
V.  18.   vergeben.     Ich  bezeuge  eim  ieglichen  der  do  h6rt  die 
wort  der  weyffagung  ditz  büchs.     Ob  etlicher  zulegt 
zu  difen  dingen*  gott  der  leget  auff  in  die  wunden 

W-   gefchriben  an  difem  böch :  |  wann  ob  etlich  niynnert 
von  den  woiien  der  weyffagung  ditz  bfichs '  gott 
nympt  ab  feinen  teyl  von  dem  buche  des  lebens  vnd 
von  der  heiligen  ftat:  vnd  von  den  dingen  die  do  feind 

20    gefchriben  an  difem  buch.     Der  do  gab  gezeüge  dirr 
ding  der  fprach.     locli.     Gewerlich  ich  kum  fchier.     O 

21-  herre  ihefus  ich  kum.     Die  genade  vnfers  herren  ihe- 

fu  crifti  fey  mit  vns  allen     Amen. 

Hie  endet  das  buch  der  heimlichen 

offenbarunge  zu  latin  genant  Apocalipfis. 

« 

6  der  neine  Z— Oa.  7  Ich]  wann  ich  Z— Oa.  9  zn]  fthlt 

K— Oa.        der]  jMi  K— Oa.  wirt  legen  Z— Oa.         plagen  Z— Oa, 

10  an]  in  Z— Oa.  wann]  Vnd  P— Oa.  etlich]  fy  einer  Z— Oa. 

mynnemt  MEP.  11  g^ott]  -\-  der  P.  12  wirt  hin  nemeu  feinen 

Z-Oa.  U  an]  in  Z— Oa.  gibt  gezeugknuß  Z—Oa.  diirj 

der  P.  15  fpricht  auch.  wJrlich  Z—Oa.  O]  fthli  Z—Oa.        16 

ihefu  kumm  Z—Oa.  17  vns]  euch  Z—Oa. 

« 

6  enphach  TF.  8  Ob  etlicher]  Der  da  TF.  9  der]  \th\i 

TF.         wunden]  +  di  da  fint  TF.  10  wann]  vnd  TF.        etlicher 

TF.  15  Ipricht  TF.  16  ich]    fthU  TF.  ihefus    krift    TF. 

Amen]  -\-  Amen  F,  vom  rubricator. 


Anmerkimgen. 


357  b  59   Im  Rosentharschen  exemplar  von  M  steht  richtig  hefchneidung^ 

während  im  Wernigeröder  das  d,  welches  fehlt,  vom  rubri- 
kator  nachgetragen  ist. 

358  a  2      Im  Wernigeröder  exemplar  von  M  steht  richtig  es,  im  Rosen- 

tlial'tichen  sei  £  stammt  zweifellos  von  einem  ähnlichen  fehler- 
haften exemplar  ab. 

359  a  1      Das  zweite  (defekte)  exemplar  von  E  in  der  Lenox  Collection 

der  New  York  Public  Library  enthält  eine  anzahl  nachge- 
druckter blätter,  welche  teilweise  neue  typen  und  meistens 
auch  erhebliche  abweichungen  vom  üblichen  texte  aufweisen, 
welche  im  app.  unter  sigle  Eb  angegeben  sind.  Auf  das 
N.  T.  entfallen  nur  zwei  von  diesen  nachgedruckten  blättern, 
bezw.  ein  doppelblatt  =  853  d  57  —  354  d  53  incL,  und  bl. 
359  ;nach  M).  In  einem  späteren  bände  sol]  das  exemplar, 
welches  höchstwahrscheinlich  ein  unikum  ist,  ausführlich  be- 
schrieben werden. 

362  a  35    ding:  in  der  vorläge  von  TF  war  ding  unterstrichen  und  durch 

die  glosse  vrtail  ersetzt  worden ;  T  schreibt  aus  versehen  beide 
Wörter,  und  streicht  dann  das  überflüssige. 

363  d  58   tugent  (M),   anstatt  taugen  (TP)  ist  nicht  als  druckfehler  an- 

zusehen ;  der  drucker  kannte  das  alte  woi*t  nicht  und  ver- 
besserte den,  wie  es  ihm  schien,  verderbten  text :  vgl.  tugent- 
lieh  324  d  4. 

364  d  4     hörn  (M)  ist  hier  das  ursprüngliche,  indem  der  setzer  noch  durch 

das  vorhergehende  bloß,  welches  als  blas  [blafen)  betrachtet 
werden  konnte,  irregeführt  wurde;  korn^  im  RosenthaPschen 
ex.,  beruht  auf  presskorrektur. 

365  a  45    Obschon  die  rubriken  der  verschiedenen  ausgaben  im  apparat 

nicht  berücksichtigt  sind,  sei  hier  auf  die  rubrik  zu  2.  Kor. 
hingewiesen,  nur  um  zu  zeigen  wie  mechanisch  man  der  vor- 
läge folgte:  Ein  end  hat  die  er/t  epi/tel  czii  den  Corinthiern. 
Vnd  hebt  an  die  vorred  über  die  ander  epi/tel  zu,  den  corinthiern 
ZS;  Eyn  end  hat  die  vorred  üben'  dye  er/ten  epi/tel  zu  den 
corinthieni'  vnnd  hebt  an  die  ander  epi/tel  czu  den  corinthiem 
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ZcSa ;  A  >»emerkt  den  fehler  and  kam  ib .-  E^  emd  Aat  ik 
vorreä.  Vnd  hdti  an  die  epi/tel.  KGSoScO  ^nd-rm  zwar  da 
wortlaat,  aber  behalten  doch  den  fehler  bei:  rzL  AchÄS?  7. 5^33^ 
366  b  9  Nach  den  lesarten  se/wen  MP,  and  friH-ler  P  =  teim/ier  M. 
zu  arteilen,  hat  P  hier  M  aU  TOrlage  benotzt^  da  E  hier  vie 
immer  gerechte  aod  /meir«  setzt ;  aach  onten,  z.  24.  teüi  it«r  M, 
vin/ter  P,  lingken  £.  Die  gemeinsame  amäteDang  d*f  nieder 
MP  866  c  20,  wo  E  den  richtigen  text  bietet,  bestätigt  dies^ 
annähme;  man  könnte  zwar  das  Vorhandensein  Terschiedener 
exemplare  von  E  annehmen,  doch  wird  sich  kaom  eins  nnden. 
in  dem  nicht  gerechte  and  Uneke  anstatt  te/tee  and  ttim/ter 
steht. 

366  d  23   fDois  =  was:  ein  Schreibfehler,  der  aaf  die  gemeiisame  quelle 

von  TFM  zorückzuffthren  ist,  aber  nicht  auf  die  arfaandschrift. 
Weitere  beispiele  reichs  =  rechtz  376  a  6 ;  tcir  =  er  377  d  4«) : 
gerein  =  gee  rein  386  d  2;  zu/amen  =  zu  jawupm  3S7e  22: 
tezeygen  =  zeziehen  390  a  56 ;  horten  =  haraU  (fot.)  :^j  c  55. 

367  c  52    Vmbkam  —  53  ptfist :  doppelte  Übersetzung,  wohl  ursprönglich 

randglosse. 

367  d  7     Nach  dem   wortlaut  der  Vulgata   wäre  zu  erwarten :   t»  detii 

mund  zweytr  oder  dreyer  gezeug  ftet  alles  tcort ,  wie  auch  tat- 
sächlich 5  Mos.  19,  15  zu  lesen  ist:  es  liegt  hier  jedoch  kein 
druckfehler  vor,  da  TF  dieselbe  lesart  aufweisen  —  man  musa 
entweder  falsche  Übersetzung  annehmen,  oder  dass  das  wort 
gezetig  als  nachtrag  an  der  falschen  stelle  eingeachaltet  warde. 

368  a  32    Obschon  in  den  existierenden  hss.  und  drucken  wohl  nur  der 

dativ  euch  zu  belegen  ist,  hat  hier  zweifellos  in  der  urhand- 
Hchrift  tu  gestanden,  denn  nur  so  erklärt  sich  der  schreib- 
bezw.  druckfehler  in  —  mithin  ein  beweis,  dass  die  Übersetz- 
ung älter  ist  als  die  hss. 

369  b  18    Bei  der  verseinteilung  des  Laodicäerbriefes  wurde  die  aussrabt' 

von  J.  B.  Lightfoot,  Commentari/  an  Colossians,  pp.  274 — 30i> 
(2.  aufl.),  benutzt. 

372  a  56  gel  M,  r/ett  P,  ge-  E :  hier  scheint  P  wieder  M  als  vorläge 
b<mutzt  zu  haben ,  es  sei  denn  dass  andere  exx.  von  E  den- 
selben druckfehler  aufweisen. 

872  (\  22  Hier,  wie  auch  z.  b.  bei  der  vorrede  zu  Titus,  ändert  A  d«^n 
text  nur  der  grossen  holzschnittinitiale  wegen  —  die  initiale 
P  hatte  der  drucker  schon,  D  und  T  wollte  er  nicht  mehr 
anschaffen. 

375  a  50  ein  war  wohl  ursprünglich  randglosse,  welche  M  mit  in  den 
text  sotzte,  während  die  vorläge  von  TF  das  glossierte  wort 
w('gli(3ss:  (Ho  vorläge  von  ta  dagegen  enthielt  die  ursi)rüng- 
lichc  lesart  dev. 

875(1  11    IcrJich:  in  der  iirhandschrift   stand  lerV,  wie  auch  in  der  vor- 
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läge  des  konektois  ta ;  in  der  gemeinsamen  quelle  von  TFM 
stand  lei''.  Ähnliche  lesefehler  begnüge  M,  z.  20,  =  beg^unge; 
376  c  56  in  M,  =  m\ 

382  b  7  das  die :  letzteres  ist  eine  in  den  text  geratene  randglosse, 
welche  dem  von  den  meisten  lateinischen  hss.  vertretenen 
qtuim  (anstatt  quod)  entspricht. 

385  b  42  lampaiitn:  der  Übersetzer  las  iialiam^  welche  lesart  in  vielen 
lateinischen  hss.  getroften  wird. 

385  d  30  Der  zusatz  nach  etlichen  tagen  in  TF,  d.  h.  in  der  vorläge 
derselben,  ist  augenscheinlich  von  z.  19  herübergenommen 
(homoioteleuton) :  die  in  betracht  kommende  vorläge  muss 
also  den  jetzt  fehlenden  abschnitt  10  wann  —  29  cipem  noch 
enthalten  haben. 

387  b  11  der  iß  michel:  das  sinnstörende  der  fällt  wohl  nicht  dem  Über- 
setzer zur  last,  indem  unten  (z.  26),  der  selbe  satz  ohne  der 
wiederholt  ist;  vgl.  jedoch  des  inicheln  diana  TF,  z.  30. 

387  c  21    2u  Contracid  =  contra  chium  Vulg. :    augenscheinlich  ein  ver- 

sehen des  Übersetzers;  vgl.  387 d  20  nauigaremus  abstractiab 
eui ;  wo  in  T  einfach  abstracti^  F  zu  abstracti  zu  lesen  ist, 
während  M  und  ta  die  falsche  Übersetzung  in  einer  kurtze 
bieten.  Ob  felix  =  feße  389  d  23,  und  andria  =  adria  390  a 
47  auch  dem  Übersetzer  zuzuschreiben  sind,  ißt  nicht  zu  ent- 
scheiden :  an  der  ersteren  stelle  scheint  feße  (=  ta)  auch  die 
lesart  des  Originals  gewesen  zu  sein. 
388a  15  gelobde  (=  uotum  Vulg.):  glosse  zu  kunt/chaft  (=  notum). 
M  setzt  beide  in  den  text,  während  die  vorläge  von  ta  nur 
die  ursprüngliche  glosse  enthielt.  Vgl.  386  d  30  kuntfchaft, 
389  a  36  jedoch  gelübd. 

388  c  14   Der  Übersetzer  schrieb :    Ich  hob  mit  vil  guter  burgerrecht  ent- 

pJiangen,  Dazu  kam  ding  als  randglosse  zu  guter.  Indem  nun 
M,  oder  der  Schreiber  der  vorläge,  ding  als  glosse  zu  burger- 
recht betrachtet,  lässt  er  letzteres  weg  und  setzt  die  glosse 
in  den  text,  da  übrigens  der  sinn  schon  durch  das  nit  =  mit 
entstellt  war ;  T  setzt  die  glosse  mit  in  den  text,  F  lässt  sie 
unberücksichtigt. 

389  c  48  gelübd  ursprünglich  randglosse,  von  M  mit  in  den  text  gesetzt, 

während  die   vorläge    von  TF  damit  das    ursprüngliche  ver- 
henckniß    ersetzte ;    ta   stellt   dann    die   ursprüngliche   lesart 
wieder  her. 
389  d  57    contrachum:  vgl.  anm.  387  c  21. 
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Nachträge  und  Bericiltigiingen. 


Band  I 

354  a  44   Im  app.  lies  gefchrifft  E— Oa. 

354  b         Im  app.  sind   hinzuzufügen   folgende  lesarten    (vgl.  anm.  zu 

359  a  1) :  zeile  29  Tag  £b.       36  waffen]  iaffen  £b.       37  die] 
der  Eb.         52  petro  Eb.        c  54  purpurim  E.  d  29  Vnd] 

fehlt  Eb.        33  in  mitt  Eb.        48  von  im]  vinb  in  Eb. 

355  c  14    Im  app.  lies  lücke  bis  356  d  43  den  incl 

Band  II 

357  a  8     Die  letzte  Variante  zu  z.  8  sollte  lauten:    den  (zweites)]  dem 
ZSKSc. 

390  a  47   Im  app.  ist  vor  der  lesart  fchiffen   zu   andria    die    Zeilenzahl 

47  zu  ergänzen. 

391  c  12  Vers  11  föngt  mit  Fleufjl  (z.  12)  an,  vers  12  mit  Mein,  zeile  14. 

392  a  7     Im  text  lies  der  hotten, 
392  c  6     Im  text  lies  feinen. 


Anhang. 

Die  gedruckten  kapitelttberschriften  n.  s.  w.  bei  Kobnrger  n.  ff. 

Hie  hebt  an  die  gemayn  vorred.  in  alle  epiftel  fancti  pauli. 

So  volgt  hernach  dye  fünderlich  vorred  in  die  epiftel.  die 
fant  pauls  an  die  römer  gefchriben  hat. 

Aber  ein  ander   funderliche  vorred  anzaygende   was   die 
5  meynung  difer  gantzen  epiftel  fei. 

Hie  hebt  fich  an  fant  pauls  epiftel  an  die  romer  gefchri- 
ben.   Vnd  in  .  xvi .  capitel  geteylet.  darinn  er  vns  von  den  heyd- 
nifchen  in-falen  vnd  fittlichen  dingen  zu  dem  waren  vnd  criften- 
lichen  gelauben  ber&ffet  vnd  vordert. 
10  (Hier,  ivie  bei  defi  folgenden  biichern,  ist  nur  das  buch 

viit  inhaitsangabe  verseheti,  nicht  das  einzelne  kapiteL) 

Die  epiftel  zu  den  romem  hat  ein  end.     vnd  hebt  an  die 
vorred  vber  die  epiftel  zu  den  Corinthiem. 

Hie  hebet  an   die  erft   epiftel   zu  den   Corinthiem.  vnnd 
lö  hat  auch  .XVI.  capitel.     Vnnd   die   maynung  folcher  epiftel. 
vnnd  warauff  die  entlicli  ruet  vnd  gegrSndet  ift.  daz  ift  in  der 
vorred  hieoben  gefchriben.  aygentlich  begryffen. 

Hie  endet  fich  die  erft  epiftel  zu  den  Corinthern.     Vnnd 
valit    an    die   vorred   vber   die   andern    epiftel   zu   den   Corin- 
2ü  thern. 

Ein  end  hat  die  erft  epiftel   zu    den    Corinthiem.     Vnnd 


2  So]  Nun  00a.  6  fich]  felüi  00a.         8  vnd  (meiies)]  fehlt 

00a.  16  ruret  Sb.  gegrundtfeftet  00a.  17  ey gentlichen 

Sb.  19  vaht]  hebt  nun  SbOOa.         21  Nur  die  letzte  ausgäbe  (Oa) 

entdeckt  dai  fehler,  und  ändert:  Ain  end  hat  die  vorred  zu  den  Corin- 
thiem I  vnnd  facht  an  die  ander  Epiftel  .  .  .  Dieser  fehler  findet  sich 
schon  hei  Z :  vgl.  anm.  zu  865  a  45. 
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hebt  an  die  von*ed  vber  die  ander  epiftel  zu  den  Corinthiern. 
Vnd  hat  .XIII.  Capitel. 

Ein  ende  hat  die  ander  epiftel  zu  den  Corinthiern.     Vnd 
hebt  an  die  vorred  zu  den  Galathem. 

Die  vorred  hat  ein  ende  Vnnd  hebt  an  die  Epiftel  zu  den    h 
Galathern.     Vnd  hat  .vi.  capitel. 

Die  epiftel  ad  Galathas  hat  ein   ende.     Vnd  hebt   an  die 
epiftel  zu  den  Laodociem. 

Ein  ende  hat  die  epiftel  zu  den  laodociem.    Vnd  hebt  an 
die  vor  red  vber  die  epiftel  zu  den  ephefieni.  lo 

Die  vorred  hat  ein  ende.     Vnd  hebt  an  die  epiftel  zu  den 
ephefiem.     Vnd  hat  .VI.  capitel. 

Ein  ende  hat  die  epiftel  zu  den  Ephefieni.     Vnd  hebt  an 
die  vorred  fancti  leronimi  vber  die  epiftel  zu  den  philippenfem. 

Die  vorred  hat  ein  ende.     Vnd  hebt  an  dy  epiftel  zu  den  10 
Philippenfem  Vnd  hat  .  iiii .  capitel. 

Die  epiftel  zu  den  philipenfem  hat  ein   ende.     Vnd  hebt 
an  dy  vorred  vber  die  epiftel  zu  den  Colofenfem. 

Die  vorred  hat  ein  ende.    Vnd  hebt  an  die  epiftel  zu  den 
Colofenfern.     Vnd  hat  .iiij.  capitel.  3J 

Ein    ende  hat  die   epiftel    zu  den  colofenfem.     Vnd  hebt 
an  die  vorred  zu  den  tlieffalonicenfern. 

Die  vorred  hat  ein  ende.     Vnd  hebt  an  die  epiftel  zu  den 
theffalonicenfern.     Vnd  hat  .V.  capitel. 

Diß  ift  die  vorred  vber  dy  andern  epiftel  zu  den  theffa-  25 
lonicenfern. 

Die  vorred  hat  ein  ende.     Vnd  hebt  an  die  ander  epiftel 
zu  den  theffalonicenfern.     Vnd  hat  .III.  capitel. 

Ein  ende  hat  die  ander  epiftel    zu    den    theffalonicenfern. 
Vnd  hebt  an  die  vorred  vber  die  erften  epiftel  zu  thimotheum.  so 

Die  vorred  hat  ein  ende.     Vnd  hebt  an  die  erft  epiftel  zu 
thimotheum.     Die  hat  .VI.  capitel. 

Ein  ende  hat  die  erft  epiftel  zu    thimotheum.     Vnd  hebt 
an  die  vorred  vber  die  andern  epiftel. 

Die  vorred  hat  ein  ende.     Vnd  hebt  an  die  ander  epiftel  30 
zu  thimotheum.     Vnd  hat  .IUI.  capitel. 

32  Die]  vnd  SbOOa. 


bOO  Anhang. 

Die    epiftel   zu  thimotheiim   hat  ein  end.     Vnd  hebt  an 
die  vorred  vber  dy  epiftel  zu  thytum. 

Die    vorred    hat    ein    ende.     Vnd    hebt  an  die  epiftel  zu 
thytum.     Vnd  hat  .III.  capitel. 
ö  Hie  hat  ein  ende  die  epiftel  zu  tytum.     Vnd  hebt  an  die 

vorred  in  die  epiftel  zu  Philemonem. 

Ein    end    hat    die    vorred.     Vnd    hebt   an    die  epiftel  zu 
philemonem. 

Die  epiftel  zu  philemonem   hat  ein  ende.     V^nd  hebt  an 
10  die  vorred  zu  den  hebreern  oder  iuden. 

Die  vorred  hat  ein  ende  Vnd  hebt  an  dy  epiftel  zu  den 
hebreern.  oder  zu  den  iuden.  Vnd  hat  .XIII.  capitel.  darinn 
fant  pauls  anzayget  vnd  zu  erkennen  gibt,  den  mangel  vnd 
geprechen  des  gefetzs  moyfi.  Vnd  die  volkumenheyt  des 
15  ewaiigelifchen  gefetzs.  Vnd  daz  criftus  warer  got  vnd  menfch 
fey.     Vnd  ein  mittler  gottes  vnd  der  menfchen. 

Hie  hat  ein  end  die  epiftel  zu  den  iuden  oder  hebreyfchen. 
Vnd  hebt  an   die  vorred   fancti  iheronimi.     In   das   buch   der 
wurckung  der  zweliFbotten. 
20  Die  ander  vorred.     Die   vorred   hatt   ein   ende   Vnd  hebt 

an  daz  buch  der  wurckung  der  zwelfFboten  in  .xxviij.  capitel 
geteylt.  dar  inn  lucas  nach  der  auffart  chrifti.  die  fihtpern 
fendung  des  heyligen  geyfts  eraayget.  vnd  die  werck  vnd  die 
gefchiht  der  apoftel.  vnd  zuuoran  fant  paulfen  befchreibt  Vnd 
25  auch  die  gelegenheit  der  newgepornen  kirchen. 

Hie  hat  ein  end  daz  buch  der  wirckung  der  zwelifbotten. 
Vnd  vahet  an  die  gemeyn   vorrede  in  epiftolas  canonicas. 

Hie  hatt  ein  end  die  gemayn  vorred.     Vnd  vahet  an  die 
iuiiderlich  vorrede  in  die  epiftel  canonica  fant  lacobs. 
150  Hie   hat   ein   end   die    funderlich   vorred.     Vnd  hebet  an 

fant  iacobs  epiftel.  in  .v.  capitel  geteylet.  darinn  fant  iacob. 
betrübt  vnd  angefochten,  zu  der  gedult  vermanet.  Vnd  dy 
plodigkeit  menfchlichs  lebens  ein  verlichkeyt  befchreibt.  Vnd 
die  warheit  der  zungen.  vnd  des  gelaubens  ein  einigkeit  be- 
:{:>  weyfet. 

Hie  hat  ein  end  dy  geyftlich   oder  canonica    epiftel   fant 

13  vnd]  +  der  0,  den  Oa.  22  nach]  fehlt  Sc. 


531 

iacobs.     Viid   hebet   an   die   voi-red    in    die    er f teil    canouicain 
oder  geyftlich  epiftel  faiit  peters. 

Hie  hat  ein  end  die  vorred  Vnd  hebt  an  die  erft  fant 
peters  caiionica  epiftel.  auch  in  .v.  capitel  geteylet.  Dariita 
er  zn  erft  got  daiickfagt.  dariimb  das  got  barrahertzigklich 
durch  das  leyden  vnnd  blut  feina  funs  daa  menfcbücb  gefchlecht 
erlofet  hat.  föranhin  vermonet  er  crifto  nachzeuolgen.  Vnd 
vnderweyfet  mann  vnd  weyb.  ^iid  leytet  fy  antf  demütigkeit. 
Vnd  warnet  fich  vor  des  teut'ela  liftigkeit  zuhuten. 

Die  erft  epiftel  hat  ein  end.  Vnd  hebt  an  die  vorrej 
vber  dy  andeni  epiftel. 

Hie  hebt  an  die  ander  epiftel  fant  peters  des  apoftels. 
Die  ift  auch  in  iü,  tapitel  geteylet.  Darin»  leret  er  von  dem 
dienft  in  vollcumenheit  der  tugent.  Auch  von  der  warheit  der 
prophecey.  Vnd  von  den  falfehen  propheten.  Vnd  von 
meydung  der  funder, 

Hie  hat  ein  ende  die  ander  epiftel  fant  peters.  Vnd 
vahet  an  die  vorrede  In  dy  erften  epiltel  lohannis. 

Hie  hat  ein  end  die  vorred  Vnd  hebt  an  dj  erft  epiltel 
iohannis-  Die  hat  v.  capitel  darinn  er  zeugltnulä  gibt  von  dem 
wort  der  warheit  vnd  des  lebens.  Vnd  von  feinem  alletlew- 
terften  liecbt.  Vnd  wie  vnfer  herr  ihefus  criftiis  fey  vnfer 
ffirfprecher.  Vnd  wie  wir  gein  got  vnd  dem  nehften  die  lieb 
haben  follen. 

Ein  end  hat  die  erft  canouica  epiftola  fant  lohannis  de« 
ewangeliften,     Vnd  hebt  an  die  vorred  in  die  andern  ej>irie]. 

Ein  ende  hat  die  vorred.  Vnd  hebt  an  dy  ander  epiftel 
iohaiinis.  Darinn  er  ein  muter  vnd  ire  kinder  verraanet.  daz 
fie  lieh  vor  den  ketzern,  vnd  verlaytem  hüten. 

Ein  ende  hat  die  ander  canonica  epiftola  fancti  iohiinnia 
des  ewangeliften.  Vnd  hebt  an  die  vorred  vber  die  dritteu 
epiftel. 

Die  voned  Iiat  ein  ende.  Vnd  hebt  an  die  drit  epiftel 
iohannis. 


5  zum  erften  SbOOa.  7  vermeinet  SbOOft.  13  lernet  Sb. 

14  in]  der  SbOOa,  15  von  (iu-eitea)]  +  der  Oft.  25  caooniü  0, 

canonick  Oa. 
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Die  drit  epiftel  iohannis  hat  ein  end.     Vnd  hebt  an  die 
vorred  vber  iiide. 

Hie  hebt  an  die  epiftel  iude.     Darinn   er  alle   menfchen 

irs  aygens    hayls   veimanet.     Vnd   von   dem  kampff  michaelis 

5  vnd  fathane  des  tewfels  faget.     Vnd  der  ketzer  leben,  vnd  ir 

boßheyt  vnd  irrfale  verflucht.  Vnd  ine  auflf  die  ewigen  peyn  droet. 

Ein  ende  hat  die  canonica  epiftola   iude   des  zwelffboten. 
Vnd  hebt  an  dye  vorred  vber  daz  buch  der  heymlichen  Offen- 
barung. 
10  Ein  ende  hat  die  vorred. 

Hie  hebt  an  das  buch  der  heymlichen  Offenbarung.  Darinn 
werden  befchriben  die  Offenbarung,  dy  fant  iohanfen  durch  den 
engel  befchehen  find.  Auch  die  anfechtung  vnd  trubfale  dy. 
dy  kirch  im  anfang  gelidten  hat.  Auch  ietzo  leidet.  Vnd  im 
lo  ende  der  werlt.  vnd  zuuoran  zu  der  zeyt  des  anthicrifts  leyden 
wirdet.  Vnd  von  der  belonung  die  fye  wirdt  empfahen  in 
dem  ewigen  leben. 

Ein  ende  hat  daz  buch  der  heymlichen  Offenbarung  fant 

iohanfen  des  zweifboten  vnd  ewangeliften. 

* 

2  über  die  Epiftel  Jude  OOa.  4  aygnen  Oa.  11  Hie]  Vnd 

00a.  12  gefchriben  00a.  14  yeczund  SbOOa,  in  dem 

SbOOa.  15  entkrifts  Sc,  endchrifts  00a.  18  Bei  OOa  loird 

diese  rubrik  mit  der  darauffolgenden  Schlussschrift  des  druckers  verbunden. 
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ÜBERSICHT 

über  die 

einnalimeii  und  ausgaben  des  litterarischen  yereins 

im  54steD  verwaltongsjahre  ?om  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1904. 


Einnahmen. 

A.  Reste. 

I.  Vermögensstand  am  Schlüsse  des  538ten  verwal- 

tiingsjahres 

II.  Ersatzposten 

III.  Aktivausstände 

B.  Laufendes. 

I.  Für  verwertete  ältere  publicationen      .... 
II.  Aktienbeiträge       

III.  Für  einzelne  publicationen  des  laufenden  Jahr- 
gangs   

IV.  Aktivkapitalzinse       

V.  Ersatzposten 

VI.  Außerordentliches 

C.  Vorempfänge  von  aktienbeiträgen  für  die  folgenden 
Verwaltungsjahre 

Aasgaben. 

A.  Reste. 

I.  Abgang  und  nachlaß 

B.  Laufendes. 

I.  Allgemeine    Verwaltungskosten,    einschließlich 
der  belohnung  des  kassiers  und  des  dieners     • 
II.  Besondere  kosten  der  herausgäbe  und  der  Ver- 
sendung der  Vereinsschriften  und  zwar: 

1.  Honorare 

2.  Druckkosten  einschließlich  druckpapier    .     . 

3.  Buchbinderkosten 

4.  Versendung 

5.  Provision  der  buchhändler 

in.  Auf  das  kapital  vermögen        

IV.  Ersatzposten 

V.  Außerordentliches 

Somit  Vermögensstand  am  31.  Dezember  1904 

Anzahl  der  aktien  im  54.  verwaltungsjahr  331 
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23734 


.i  600 

!  6240 

!  40 

I'  731 


140 


31486 


937 


1282 

5909 

152 

210 

77 


^ 


52 


70 


22 


96 


05 
25 

90 
60 


8569 


22916 


Iß 
T6 
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Neu  eingetretene  mitglieder  sind : 

Williams  und  Norgate,  buchhandlung,  London. 

Kurrelmeyer,  Dr.  W.,  Baltimore. 

Elster,  Dr.,  Ernst,  Universitätsprofessor  in  Marburg,  i.  H. 

Biblioteca  Apostolica  Yaticana  in  Bom. 

Ihre  Durchlaucht  die  Frau  Prinzessin  zu  Löwenstein,    Schloss 

Langenzell. 
Graz,  Steiermärkische  Landesbibliothek  loanneum. 
Reimer,  Hans,  Berlin-Charlott^nburg. 

Tübingen,  den  24.  Januar  1905. 

Der  kassier  des  litterarischen  Vereins 
rechnungsrat  Rück. 

Die  richtigkeit  der  rechnung  bezeugt 

der  rechnungsrevident 

kanzleirat  Gaiser. 
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